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Bayer. Staatsbibliothek 


N vermehrter 


Getreuer und Ungetreuer 


Rechnungs-Reamter, 


Ausfuͤhrlicher Bericht, (DIE ein jedweder Beamter 


und Verwalter, ver auf Rechnung angenommen worden, 
nicht allein feiner Herrfchafft treulich dienen, fondern auch rich⸗ 
ige Rechnungen thun und ablegen folle, 


Aus Heht-Gr nden umd vieler Erfahrung 


® [4 u d d I t ® 
Mitvielen Zürftlichen Werordnitingen, Decreten, Pflichts⸗ 
Notufn, Cautionen, Protocollen, Reverfen, Amts: Wald:und Greng- 


Beichreibungen, Duittungen und bey Rechnungs-Sachen vorfonmenden 
Dingen erleutert; 


Re orbey auch zu finden 
Unterfchiedliche Modelle, wie ad der heutigen Art die 
Sammer: und Amts: ingleichen Ordinari - und Extra- Ordinari - auch 
Tran, Steuer» desgleichen die Hof» Küch » Keller -Silber-Rammer-Futter-Bes 
keit » und Forft: fo dann auch Stadt-HofpitalsKirch » und Allmofen-Kajten 
Bormundfchaffts:und Dorffs-Rechnungen eingerichtet, abgehöret 
und quittiret werden follen, | 


In III. Theilen abgefaffet, 
Und mit noͤthigen Regiſtern verſehen, 


Jacob Doͤplern, Fuͤrſtl. Eachſ Rath und Amtmann 


zu S. 
Dritte Auflage. 
Franckfurth und Leipzi 
Verlegt & — 9 — 18 Sohne, 
Buchh aͤndlern in Hanover, 1724. 








————— 
—— 





Auffrichtig und ehrlich geſinneter 
Leſer! 


S iſt ein alt Sprich-und Wahr- Wort: 
Wer an den Weg baut, hat viele Tade- 
ler; undiver die Wahrheit faget, bat vie- 

le Feinde! Alſo weiß ich wohl, daß es meinem ge- 

treuen Kechnungs-Beamten aud) ergehen werde. 

Was ehrliche, gute, treuhergige und auffrichtige 

Gemuͤther find, werden alle zum beften deuten, 

und bedenden was Dorfen Meremias Drexelius in 

Gymnaf. patient. part. 1. c. 1.8. 3. anfuͤhret, wenn er 

fpricht: VIX ULLUS LIBER EST, CUI 

NON SIT SUUS ERROR ET NAEVUS, 

AUT AB AUTHORE, AUT A TYPO- 

GRAPHO, 

add. Job. Franc. Baltb. in prafat. Refol. jur. Bavar. 

part .2. 
Allermaſſen denn mit dem Kelero inprocem. tract. 
de Ofic. Jurid. polit. ich mich gantz willig dahin 
X 2 erklaͤ⸗ 








Lo) | 
erfläre: Quod fialiqui fint, qui melius, ſanius 
& rectius fentiant & emendent etiam hunc 
in eorum manus forte quoque venientem 
laborem meum, id non folum per me non 
culpabo , fed meritorium potius cenfebo. 
Imo ketus, lubens, laudes agam, grates gra- 
tiasque habebo quam maxımas. HOMO 
enim SUM, ET HUMANI ERRORIS A 
ME ALIENUM NIHIL PUTO. E 
Die andere Naſeweiſe, ſpitzige und uͤberwitzige 
Kluͤglinge aber, welche zwar alles tadeln: Jedoch 
ſelber nichts daugen, viel weniger, fozureden,einen 
Hund aus dem Ofen locken koͤnnen, achte id) we⸗ 
— als nichts, ſondern gebe denſelben dieſe Abs 
ertigung: 
QUID SI MEASINUS CALCITRET? 
"NESUTOR ULTRA CREPIDAM! 
Denn dieſes Werdift nicht darum in öffentlichem 
Druck vorgeftellet worden, daß ich mic) etwa vor 
andern damit fehen laſſen, oder was ſonderliches 
dadurch erjagen wolle, teil ed ohne dem nur 
fchlechte Colle&tanea find, die in waͤhrenden mei- 
nen Rechnungs⸗Bedienungen ſo wohl bey Of 
... . : A 


ih: (©): Sn. 

als in den Aemptern zu meiner eigenen Informa- 
tion zufammen getragen, fondern dembono pu- 
blico zum beiten, und gehoͤret daſſelbe vor feine 
vornehme Camerafen oder alte, kluge umd erfahrne 
Beampte, von denen ich noch täglich lerne, ſon⸗ 
dern nur vor geringe Schreiber und angehende 
Rechnungsfuͤhrer. Daher ich auch folches in Teut⸗ 
fcher Sprache verabfaflet, weil viele derfelben der 
Lateinischen Sprache nicht allerdings kundig find, 
man auch in Teutfchland Feine Lateiniſche Rech⸗ 
nungen machet. — 
Und waͤre wohl zu wuͤnſchen, daß andere, ſo 
mehrere Erfahrung und genauere Wiſſenſchafft 
in dieſen Dingen haben, etwas beſſers heraus gaͤ⸗ 
ben, weil man ohne dem gantz wenig Buͤcher im 
Druck hat, welche anleiten und zeigen, wie nach 
der heutigen Art die Rechnungen in Linien zu fuͤh⸗ 
ren, einzutheilen und zu ſchlieſſen, woran doch 
manchem Studenten und Schreiber, welche der⸗ 
gleichen Dienſte ſuchen und gerne Nachricht haben 
möchten, gewaltig viel gelegen iſt: zumahl es jetzi⸗ 
ger Zeit dahin kommen, daß groſſe Herren und 
Potentaten, wenn fie jemand in ihren Dienſt an⸗ 
ii 3 nehmen 


SE (0) Me 
nehmen vollen, zu allererft darnach zu fragen pfle- 
en, ob er auch Rechnungen führen eure, und 
echnungs⸗ Sachen verfiche? Weit fie gerne 
Du Diener haben, fozu beyden Sätteln zu ge- 
rauchen. 

Finden nun obige Perſonen etwas in diefen ge- 
ringen tractaten ſo ihnen nüßlich, ifted gut, Wo 
nicht, Bin ich doch vergnuͤget, daß ic) die uͤbrigeZeit, 
fo ich von meinen vielen und überhäufften Ampts⸗ 
Geſchaͤfften abbrechen koͤnnen, in Aufffchlag-und 
Durchſuchung fo vieler Authorum, nicht ohne 
meinen guten Unterrichk und mehrer Erlernung 
angewendet habe, Vale. up 
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INDEX GENERALIS 
PARTIS L 


CAPUT 1 
Was eine Rechnung, 9 | 


Biemanderiepicibefe? - 
Wer Rechnung; zuth un) — 
Wem man Sechnung ab ablegen möfe? 


Don des Bechnungefihres Perſon valität und 
Beſchaffenheit. | 

Db der Rechnungsführer en Land⸗ Kind oder ein 
Srembber ſeyn ſolle⸗ ERROR 


Dbein Selchrter,o oder der fonft fein Auskommen hat, 
nad) Rechnungs⸗ Dien ſten ſtreben joe? | 


’ — des Sechnungsfihres Inftruion und Be 
allun 


Von deflen Befibung. 


UTX 
Von der — Borftand und Verſicherung/ wel⸗ 
che er zu thun und zu leiſten ſchuldig iſt. — 


UT IX. 


* > * 
Von des Rechnungsführes er und fit. 
Don den Reverflien, welche beiſelbe— aushaͤndigen 


mu 
CAPUT XIIL 

Von den Inventariis, Fund⸗Lehn⸗Erb⸗ und Saal Bů⸗ 
chern. Item den Erb⸗Zinß⸗Schoß⸗Renth⸗Schatzungs⸗ 
und Hebe⸗Regiſtern, Hauß⸗Buͤchern, Ampts⸗Beſchrei⸗ 
bungen, Wroͤge⸗Hader⸗Bruͤch⸗ und Straff-aud) Fluhr⸗ 
Marckungs⸗- und Lage-Büchern, Anſchlagungen der 
Aemter, raͤntz⸗ Defe reibungen und dergleichen. 


— des Sechmingsführers Manual: und Hand: 


APUT XV. 
Don den Recmungen ins gemein. 


Von den —— infonderbeit, und zwar erſtlich 


* der Sammer: Rechnung, 
APUT XVIL 


Von der Apr Rechnung 
FXVIII 


Von den Ordinari- Ersoidinan uheih Steuer: 


—— 
RE 


iu ) IN 





PROGREDIMUR, 
CarutlL 


Was eine Rechnung fey? 


Je Rechtägelehrte befchreiben die Rechnung auf unterfchied» x 
liche Art und Weiſe, als 
I. Ulpianus ex fententia Labeonis in L. 6. Siquis $. rationem ff. de 2 
Edendo nennet fie: 
Negotiationemultro eitroquefui caufa dandi, accipi- 
endi, credendi, obligandi, folvendi, 
Mit welchem übereinftimmet 3 
Francifc. Porcellinus in tr. deInventar c.6.n. 14. 
IremBefold. in Theſ. pract. voce Rechenbücher, 
Baldus aber verwirfft diefelbe, mie 4 
Inrub.C.defid, Inftrum,n.zr. 
uſehen, und feget dargegen 
’ * I. Diefedefinition, nemlich: Ä 
Veraratioeft, quæ dati &accepticommemorationem comprehendit. 5 
Wiewohl ſolche von erlichen auch nicht vor ſufficient gehallẽ wird,wie beytem 6 
Munnoz de Ffcobar intraä, de ratiocin. adminifl, c, 2.0.3. 
gelefen werden kan. 
III. Petrus Fridericus Mindanus in traci. de mandat. lib 2.c. 49. n.r. ſpricht: 7 
Quod fidatorum acceptorumque confignatio, computatio. 
IV. Fohanner Rüdinger. cent. 4. obferv. 25. befchreibet fie aljo: 
Ratio qua nobis dicitur Rechnung ‚eft quædam fcriptura datorum & re- 
ceptorum caufa negotiationis communis. 
V. Grypbiander in Oeconom, legal.lib 2, c,3.n.37. facet: 
Ratio eftaccepti & expenfi, crediti& debitihincinde compenfatio. 
Erſter Theil. | A v1. In 





2 | CAPUT: II. 


v1. In gemein wird fiegenannt Confignatio receptk& expenfi. 
yır. Endlich auffgut Teutſch ift eine Rechnung nichts anders, als eine fleißi⸗ 
ge Aufffchreibung und Verzeichniß aller Einnahme und Ausgabe, die ein Beam⸗ 
ter, Verwalter, Vormund oder ander, Dem etwas anvert auet worden, reſpecti- 
ve wegen feines Herm, item feiner Unmündigen oder andern Pfiegbefohlenen, 
oder fonften feines Principalen Güter und Einkünften halber, einzuheben und wie» 
der abzugeben hat, mit Anrührung des Uberſchuſſes und Nachſtandes. 
Seckendorf. im Fürftenftaat p.3. c.4.$.9. 
Titins in tr. vom vedlichen Vormund $. 17. pag. 71. 


CAPUT IL 


Wie mancherley die Rechnung ſey? 
1 Gi wie die Bermaltungen / Aemter, zn Verrichtungen nicht eis 


II 


merley Art find: Alſo auch die Rechnungen: Denn i 
2 Erliche werden geführer nach Erheifhung des Amts, in welches der 
3 Rechnungs Bediente gefeget it ald tie vor Alters bey den Roͤmern die Nummu- 
larii. 
L. quidamS. nummularios ff. ed:ndo. 
Item die Exadtores tributorum , defgleichen die Thefaurarii und andere 
thunmuften. 
1.illata C, de ſid. Inflrum. 
5 Etliche aber werden gehalten und verfertiget wegen der aufgetragenen, oder 
übernommenen Adminiftracion und Verwaltung eines Dinge, oder Gute. 
Utfuntlibri Tutorum, Curatorum, Inftitorum & hujuscemodi aliarum 
perfonarum, 
1.1.8. Mcio detutel. & ration. diſtrab 
6 Und endlich find auch Rechnungen , welche ein jeder Hausvater nach Belie⸗ 
ben und Gefallen über Einnahme und Ausgabe feiner eigenen Güter, Handthie⸗ 
gung und Gewerbe hält und auffieichnet. 
Nicol. de Pafferib. intr. de Script. privat. lib, 4. quaf. 18.2.3064 
Befold, in Thef. pradt. v. Rechenbücher. 
Dannenhero auch die unterfchiedlichen Namen des Rechnungen entitchen, 


Daß man fie nennet: 
. Cammer⸗ 
Hof⸗ 
Fuͤrſtl. Kuͤch⸗ Rechnungen. 
Keller⸗ 
Sulberdiener- | 


Item 
Amtds 
Stadt 
nB⸗ 
Fuͤrſtl. a Rechnungen. 


Gleits⸗ 


Dorffs⸗ 
Item 
KHandels-und | 
Hauss 
Und dergleichen noch viel andere mehr. Deren theils, fonderlich aber die Amts/ g 
Rechnungen wieder in gewiff u. als in 
€ 
She | Rechnungen, 
, Sul Ze 
Zinfbare Stüc, &c. &c. 
abgetheilet werden, vonmelchen 
Seckendorff im Sürftenflaat p2.c.3.&p.3.0.4. Item 
Job. Wilhelm Wuntſch in memorial, Occonom. polit. praci. p. 2, vom 


1. biß 15. cap. 
ausführlich geſchtieben, Dahinman den curiöfen Leſer remittiret. 
| | CAPUT II. 
Wer Rechnung zu thun ſchuldi 
RE alle ech ng un Ki. ihren er r >» 


au orten, Werken, Thun, und Laſſen, Rechenſchafft zu geben 
A: Matth, 


4 CAPUT HL 


Matth. 12,v.36,6 6,18, Y4 23% 
Rom,14, v,10. 
2.Corinth. 5. v. 10. | 
\ Cap. firmifime 3. $.exeos15.q.1.deverb, otiof, 
Cap, quoties 21.22. 0.5, 
Cap. quandoque 23.9.4. 


2 Aufonderheit aber diefe Frage zu beantworten, ift bekannt, daß ein jedweder 
dem die Aufffichtund Verwaltung eines Dinges oder Guts auffgetragen und ans 
vertrauet worden ‚oder deren er fich felbiten angemaffet und unterfangen , demjeni⸗ 
gen, fo die Sache angehöret oder das Gut zuftehet oder fonft dabey interefhret if, 
Rechnung zu hun undabzulegen obligatund verbunden fey. 

L, 1,8. Mcio f.de tut. & ration, diſtrab. 

L, 4. C.de Epiſc. & Cler. 

Nov.123. c. 23.Clem. 2. $. ut ausem præmiſſa de Relig, & fumt, 
Petrus Heigins p. 1.9.20, el. 

Wefenb.Conf.47.n.7. 

Thoming. lib.ı. Conf, 43: 

Petr, Frid. Mindan, de mandat. lib. 2. c. 49, 

Menoch. dearbitr. Fud.quafl. caf. 209. 

Munoz de Eſcobar. in tr. deratiocin. Adminiflr. c. 3, 
Grypbiander in Oecenom, legal, lib. 2, c.3.n.97. | 
‚Joh. Fac. Speidel, Sylog. quafl. lit, R, voc, Rationum redditio. 
Idem in fpecul, v. Rechnungen. 

Carpzov. J. P. C. lib. 2. tit. 20, def. z16.n.1, 

Heeſer. de rat, redd. loc.t. 

Naurath, de rationar. p. 12, 


3. Er mag ſo vornehm ſeyn als er immer mil, und wann er gleich der Pabſt zu 
Rom waͤre. 
Berojus quafl. famil.ıs. 
Fofepb. Ludov. Deciſ.a. n. 4. 
Efcobar. d. tr. c. I. n 31. 
Carpzov. lib. 5. tit. 9. Reſp. bg. m.r. 
Specialiffime abervon der Sad zureden;, * I. alle und jede Rechnungs⸗ 
4 Beamte und Bediente / fo inöffentlichen Aemtern ſitzen / hoch und niedrig, fie md» 
gen auch jedes Landes⸗Art und Gelegenheit nach, genennet werden wie fie wollen, 
bierzu verpflichtet, als 
1, Die Renth» Mi 
und Meifter, 
2. Sammer: 





3. Cams 


CÄPUT III. s 
| 3. Sammer 


und Verwalter 


4. Dt 

5. Die Kuͤchen⸗Meiſter 

6. die Ober⸗Einnehmer 

7. Sammer: N 

8. Renth⸗ 

9. Kuͤch⸗ chreiber 
und 


10. Keller⸗ — 
11. Silber⸗Diener 
12, Hof⸗Fourier. 
Item 
13. Die Amt-Peute, 
14. Amts-Schöffer, 
15. Amte- Verwalter, 
16. Amt⸗Schreiber, 
17. Eaßirer, 
18. Steuers 
19. Gleits⸗ 


20. Fl „ 
* = Schreiber 
22. Korn⸗ 


24. Haus⸗ 
ergleichen andere meh 
ae f.de liber egal. 
L. 4.6 30. C.de Epife. & cler. 
Heigius p 1. q. 20. n. 1.8.5. 
Matth. Stephani de Furisd, lib.2.p.2,c.2,memb,2 n, 154. 
Wefenb, Conſ. 3.0.47. 
Heefer. cit, tr, loc.r.n. 8. 
I, Die Bürgemeifter und Räthe in Städten. 5 
Brunneman. in l.unic C.de ratiocin. oper. publ. n.1. 
Efcobar,alleg. tr. c.2.n. I0. 
Montanus de tutel. c.38.n.7%. 
herr Lands⸗Ordnung pı2. C 3. rit. ʒ. 
III. Die Geiſtliche Capitul in waͤhtender Vacanz, wenn der Praͤlat mig 
Todt abgangen. 
Menoch, de arbitr, Jud. quæſi. Caf. 209.n.8. 
A 3 Min, 


6 CAPUT ım. 


Mindan, de mandat, lib. 2. c. 49. n. 2. 
Eſcobar. d. c. 3. n. q. 
7 IV. Die Einnehmelre der Geiſtlichen Intraden und Einkunfften, als: 
Die Kirchen⸗Vorſte er, 
Die Allmofen Pfleger, 
Die Hoſp tols⸗Verwaliere/ 
collectores 
Unddergleichen. 
Nav. 123. n,27, 
Foh.Garfia; de Expenf. & meliorat, c. 20.n.22. 
Carpz. 7.P. C. lib.2.tit.20. def. 316. n. 2. &. ]. 
Fritfch, de jure acprivilegiis Hofpital.c. 6.n. 20. 
8 V. Die Sadwaliere von demjenigen, was fie nicht verrichtet, wie ſich 6 
gebühret, oder von dem; rong fie eingenommen und ausgegeben. 
L.2,f. de negor. gefl. 
Efcobar, deratiocin.c. 3.1.3, 
Heigius lib, 1. queft. zo.nt, 
Wefenb.Conf, 133.7. 52, 
9 VI. Die Curatöres Bonorum der abwefenden, oder fonft obzrirten 
Schuldner, 
Faber in Cod,lib. g.tit. 40. def. 6.n.3. 
Carpzov. F. P,F.part.3.Confl. 11. def. ss. 
10 VII Derinmündigen Bormünder, ltem 
Die Curatores de geltis & omiſſis 
F. fin. Inflır, de Attil. tur, 
L, 1.8.3. de tut. & ration. diflrak. 
Menoch. de arbitr. Caſ. æoq. in pr. 
Eſcobar, d. tr. c. 3. n. I. * 
Paul. AMontan. de tutel. c. 38. n. l. 
Conflit. Elect. Sax. H. part. 2. 
Carpzav. in J. P.C. lib. a. tit. o. def. zub. n.h. 


Lib, 5. Refp. Elecl. bq. n. 2. 
& . 


Part. 1. Decif.74. n. I. 
Heeſer. derat, redd. loc. I. n. 1.&.2. 
11 vın. Ein Bruder, fo des andern — iſt 
Montan. de tutel.c. 32. reg. 8.n.14.0 5:90 ; 2 
Welches auch ungeachtet was der text.imf ndr.lib. r.art.23.in fin, anfuͤhret / (des 


doch auff gewiſſe Maß zu interpreticen) in Sachfen aljo üblich iſt. 2 


CAPUT III m 


NMatth. Coler.p. 1. Decif. 6.n.20, 
Carpzıw. F.P.F p.2.Confl. ın def.3. 
® - IR. Desgleichen wenn er Die Verwaltung der gefamten Güter auff fih ı2 
mt, ! 
Wefenb.confil.3.n.47. 
Menoch. de arbitrar. Caf. 200. n. 5. 
Mindan, de mandat lib. 2. c.49.n.2. 
Carpzov. lib. 6. refponforum Flect. 6c. n.to. 
X, Icem der Sohnweldyer feines noch lebenden Vaters Güter adminiftriret, ı 3 
Fjcobar.d.tr. 0.3.n.17. 
wenn auch gleich Let Vater bey Lebzeiten Die Rechnung nicht gefordertoder begehr 14 
tet, 





Berlich, part. 2, concl. 12.n,12.& ſeqq. & 
Deci/,„ıbo.n,?, 

Heefer. deration.rcdd, bot.r.n. 22. 

XI. Ferner ein Mit Ecbe dem andern, tam de frutibus perceptis quam per- ı5. ” 
eipiendis & conſumptis, veletiam decorruptis,de maleitidemexpenfis, &ali- 
Bo adfetrad udis iivefciveritfehabere coheredem five ignoraverit. 

Wefenbec. Confil, 133.0. $1. 

x. Die Gläubiger, welchen verhaffter Schulden halber, der Debitoren 16 
Guͤter gerichtlich eingeräumet worden, zumahl wenn dieſelbe höher zu genieffen find, 
alsdieSchuldaustränet. 

Efcobar.cit.tr.e,3. n. 12, 
Carpzov, F.P.F.p.1. Confl. 32. def.28. & 29, 

x. Ein IBeib, jo mehr als ihr Heyrath, Gut, Mitgifft und ander einge 17 
brachtes ausrräget, von ihres Mannes Gütern inne behält, nuget; gebrauchet, oder 
fich ſonſt der Adminiftration unterfängetund dreinmilchet. 2 

Rauchbar, lib, 1. quafl. 33. n. 34. 
Berlich.p.2. Cond. za.m.22, 
Carpzov.p.a.confl.2g.defn.&r4. ° 

XIV. Die Mutter welche ſich der Verwaltung ihrer Kinder Güter anmafz 18 
ſet ſie mag Vormuͤnderin ſeyn oder nicht. Tenetur hæc etiam de culpa& negli- 
gentia, 


15 


Menoch, de arbitr. Caſ. 209. n. 22. 


Zumahlen, wenn fiedie Hand verbricht und fich wieder verheyrathet. 19 
L omnemubi Glojs. C, ad Tertull, 
Nauratb,de ration. p. 40. 


XV. Desgleichen die Großmutter, 20 
Efcobar. c.3.n.22, | 
&VI. Item der Örofvater von der Mutter ber, 21 


8 CAPUT IM. 





Wejenbcc. conf, 86.n. 6. 
23 XVI. Ferner der Vater vondes Sohns Guͤtern, anmelchener Feinen uſum 
frudum oder Nießbrauch zu fordern hat. | 
1.37.$.2.f.d:negor.gefl. - 
Mindanus de mandat. lib. 2. c. aq. n. 4. & ſeꝗq. 
Montanus de tutel. €. 38.0. 117, 
Gail.lib. 2. Obferv. 72.0. 1. 
Heefer. d. I. ı.num. 73, 
24 XVII, Sociusadininiftrans focio non adminiftranti, & vice verfa, 
Efcobar fepe cit. c. 3.n. 6, 
25 XIX. Fadtores de aliorum Adminiftratorum mandato negotium ge 
rentes Montanus d. 1. &c.n.76. 
26 XX. Procuratoresadlites, 
27 XXI. Executor Teftamenti, 
28 XXII. Sequefter live publicus five privatus. | 
Heefer.allegat, lec. 1, n,84. 85. & 86. | 
29 XXI. Ja der Richter ſelbſt iſt ſchuldig nicht allein vor fich, fondern auch feis 
ner Bedienten halber Rechenfchafft, Rede und Antwort zu geben. 
Eſcobar. cit. 3. n. 31, 
30 und dergleichen noch viele andere mehr , ſo bey den 
Montan. de tut. c.38. 
Efcobar de rat. Adminiſt.cJ. 
und 
M — w rat. redd, bee 
weitlaufftig angeführet zu befinden. 
31 So gar daß auch nach des Rehnung-führers Tode, deſſen Etben davon nicht 
befteyer find. | | 
L. fin, C. de bered. tut. 
L. 3.S.hecadlioff. de negot, geſt. 
Brunnzmann. in L. Siquis presbter. nn 
C. de Epiſc. & cler. verf, tertio etiam 
Berlich. Dec. 160.n.19. RT ; 
Carpzov. Decif, 76.0.1. & 6. & lib. g. Reſp. 69, 2.3. 
Ja mern auch gleich dem Adminiftratori waͤte verfprochen worden, daß er 
32 Feine Rechnung thun folte. | 
Moler, Semoflr.lib. 1. c.29.n.9, 
Job. Franc.Balıhafar ad Fus Bavar. part. 1.tit, 5. reſol. 8.9.12, 
Montanus de tutel. c.38.n.46. 
33 Dder man ſich woi gar darauf beruffen wolte / es waͤre an dem Ortnicht übs 
lich oder Herkomnens, daß man Rechnung thun dürffte. Weil ſolche boͤſe Gewohn⸗ 


heiten nicht attendicen, ſondern vielmehr abzuſchaffen. chaſ. 
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cloſſan. ad conſuetud. Burgund, rubr, 6.9.6, 
Heefer loc. r, n. 120. J 
Zumahl die Nothwendigkeit und Rechnung zu thun nicht allein im Geiſt⸗und 34 
Weltlichen/ ſondern auch in Goͤttlichen Recht fundiret iſt / wie ſolches 
Munoz de Eſcobar in tr. de ratiocin. Adminiſt. q. 2. n. . 
| und 
Menoch.de arbitr, jud. quæſi. caf. 209.n. 1. 
mit mehrern anführen und zeigen. 


_CAPUT IV. 


d Wie mar Rechnung thun muͤſſe? 


Je Frag iſt im vorhergehenden 3. Cap. bey dem 1. und 2. 8. ſchon guten ! 
theils beantwortet. 
Ein Beamter und Bedienter aber hat ſich dißfals nach dem Staat und 2 
Guvernement eines jeden Orts zu richten. 
Drenn wenn er einem Fürjten, Grafen, Herren oder von Adeldienet, und auf 
Rechnung figet, fo ifter auch ſchuldig Demfelben von alle dem jenigen , fo ihm ans 
vertrauet und unter feine Verwaltung gegeben worden, gebührende Rechnung zu 


tbun. i 

Alfo auch wer einem Volck, Stadt oder Gemeine auf folche mafle bedient 3 

iſt, den verbindet feine Schuldigkeit ebenmäßig zu dergleichen, | 
Ariflot. lib. 2.Polit. c.7. 
ÆErod. rer. Fud.lib, g.tit.5. c.7. in princ. 
Petr. Heigius part. 1. quæſt. 20. n, ır. | 

Gejtalt denn der Rechnungs: Bediente feinem Herren dißfals ex contradtu 4 
vel quafi obligat iſ. 
per L.5.de 0.04, 

$, 1. Inflit, de obligat. ex contr. 
J Joh.Gnphiander in Oeconomia Legal.lib.2. c.3. n. 96. 
weshalben auch ihm mit gutem Zug die Rechnung abgefordert werden kan: 5 
Ferner find die Burgemeifter und Raͤthe in den Städten, wegen der Ein« 6 

kunfften ihren Landes⸗ Fuͤrſten Nechenfchafft zu thun fchuldig, Damit man fehe , wie 

der Bürgerfchafft , und dem gemeinen Beſten vorgeftanden werde. 
* Fuͤrſil. Gothaiſche Landes Ordnung pan. 2. c. 3. tit. 3. 

- Heefer. de rat. redd. loc. 3. n. 14. &. 22. 

Intereſt enim Principis locupletes habere ſubditos, & aliqualem habere 7 
notitiam, quomodo reditus illorum adminiſtrentur; Imo Reſpublica ſeu Civi- 
tas fe habet ut pupillus vel minor. Et quemadmodum minor ſubjectus eſt 
' Tutori vel Curatori; ita Civitas Principi * 


Erfter Thei l. B | Nau- 
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—— ge 
Naurath. de rationar, p. 16, 
Es hätte denn eine oder die andere Stadt, durch erlangte Privilegien, oder 
- uhralte Gewohnheit, ein andershergebracht; 
als wie die Reichs⸗Staͤdte / ſo dem Kayſer Feine Rechnung thun. 
Heeſer. d. ..J. n. 13. 
10 Die Kirchen⸗Rechuungen werden abgeleget für dem Erbherren und Superin- 
tendenten, oder Pfarrern jedes Orts. 
Ord, Fecl. Elell, Sax. art.;f. . 
Carpzov. J. P. C. lib. 2. c. 20. def. 316. per tot, 
vide F. Borbaijcbe Land» Öronung p.r. «.6.1it.4, 
11 Hujusmodi rationes Eecleſiaſticorum redituum non ad Jus Patronatus, 
fed ad Jus Epifcopale ſpectant. 
Gerhard, de Mini Eccleſ. $. 114. pag. 188. 
| Sigifm,Finchelthaus de jure patronat. c.2. n.2$. 
ı2 Et Superintendens vices ac locum Epifcopi fuftinet, 
Die Sofpitals ermälter und Colle& Fi 
13 Die Hoſpitals alter und Collectores thun im Chur⸗ Fuͤrſtenthum 
un ihre Rechnungen für den Raͤthen in den Städten , in —— der 
arrer. 
Chur⸗guͤrſtl. Saͤchſiſche Landes Ordnung tit. von Hoſpitalien. 
Fritfch de Jure ac privileg. Hoſpit. c.6.n.20. 
14 Andetswo geſchicht ſolche denen verordneten Vorſtehern oder Inſpectoren 
der Hofpitalien, wie im Fuͤrſtenthum Gotha, 
vid, Landes Ordn. p.1. €.7. Hit.3. 

Zu Eiſenach wird das Fürftl. Ampt aud) darzu gezogen, laut des von Fuͤrſtl. 

Herrſchafft Anno 1648.den 1. Juniignädigft erteilten Decretistit. 10. in verbis. 

15 ewohl die Beftellung Kiechen und Schulen / Hofpitalien, Heiligen Hanf 
und Lazareten dem Rath), wie auch Die Infpedtion über Diefelben, neben den Super- 
intendenten; (nechft zuförderft Unfermm Confiftorio ) nicht unbillig verbleibet: 
So erachten wir doch für nöthig und nuͤtzlich, ift auch unfer Kirchen Ordnung: 
und vor deffen ergangenen Fürftlichen Befehlen gemäß. 

Daß unfer Ampt der Kirchen, gemeinen Kaſtens, Hoſpital, Laza⸗ 
ver und dergleichen, wie auch der Raths ⸗/Rechnung jederzeit beywohne, 
maſſen es hinfuͤro alſo ſtricke gehalten werden ſoll. 

16 Die Vormuͤnder muͤſſen ihre Rechnung jährlich ihrer pupillen naͤheſten Er⸗ 
ben oder Angewandten ablegen. 
art.23.lib. 1. Spec. Saxon, 
Scheplit@. ad clam. prompt.juris tit. 32.0.3. 
Oder den nunmehr erwachfenen Majorennibus feibjten vor der Obrigkeit, 
oder in beyſeyn eines Notarii, oder ander ehrlichen Leute, ER 
iti 
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Titins im tedlichen Vormund $.17. p.72. 

Bey Fürftlichen und Gräflichen Regierungen giebt man mohl darzu geroiffe 18 
Commifarien. In theils Städten werden darzu abſonderliche Bormundsr Her 
ren beſtaͤtiget. 

Idem pag. 73. 

Im Fuͤrſtenthum Gotha hat man bey ber Refidenz gewiſſe zu Vormund/ 19 

ſchaffts Sachen verordnere Perfonen. 
CLandes Ordnung p.3. 7.3. p. 218. 


Desgleihenin dem Wuͤrtenberger Lande die Weiſen⸗Gerichte. 20 
Befold. in traf}. de Nobilit, fol. 128, 
tem zu Nürnberg die Bormunds Stuben. 21 


Dither.in compar. Reip. Noricæ cum Veneta lit. B. j. 
Naurath de rationar. p, 114. & Ic, 

Welches in Warheit fehr Löbliche Anſtalten find denen Armen unmündigen 22 
Kindern zum beiten angefehen, ſo daß andere Potentaten, Fürften und Stände des 
Heil. Römifchen Reichs billig Urfach Hätten in dero Landen dergleichen anzuordnen. 

Bey Fuͤrſtl. Gräflichen oder andern hoben Vormundſchafften / wo Land und 23 
Leute zu verwalten find, hat es mit Ablegungder Rechnung eine andere Befchaffen, 

‚heit, Denn da werden Megiments-und Vormunds Raͤthe beftellt, welcheallesadmi-: 
niſtriren. Wann auch nachgehends ein ſoicher Tutor oder Adminiſtrator abtrit, 
darff ſelbiger nicht Rechnung erſtatten, fondern er weiſet den geweſenen Fürftl. oder 
Graͤfüchen Pupillen aufdie Amtleute und derofelben Rechnung. 
Befold. in Theſ. pract. verb. Vormund. 
Neurathde rationar. pag, 117, k 

Endlich) müffen auch die Heimbürgen oder Dorffs⸗Vorſteher ihre Rechnun⸗ 24 
gen in denen Ampts⸗Ddtffern denen Beampten, in andern Gerichts. Dörffern aber 
denjenigen, fo zujedes Dres Gerichts Verwaltung beftellet find, übergeben und 2 
folche vor denfelben, in beufepn der Eiteſten von der Gemeinde, gebührend ablegen. 

Fuͤrſtl. Gothaiſche Land, Otdnung. p.2. c.3. it. a. 

kritſch de jure pagorum German, cap, 17. in fine, 

Einem Fremden aber, welcher nicht Herr der Guͤther / oder der verwaltenden 25 

Dinge iift darf Feine Rechnung gethan merden,es waͤre denn Sache, daß derfelbe in 
ein und andern mit intereflirt waͤre. 

arg. l. 2. ff.de all, rer. amor, 

Maul, de Homagio tit. 13, n,7. 

„  Matrh, Stephani de jurisdici. lib. 2.p. 2, memb. 3. c.2.n, 265, % 

So kan —8 Obrigkeit mit Fug und Recht keinen ihrer Unterthanen zwin / 26 
gen / daß er in particulier von feinen eigenen Sachen /die der Obrigkeit gar nichis an⸗ 
gehen, Rechnung thue. 

per Lin re mandat. C. mand. 
Maul. cit. loc.n, 13. B2 CA- 
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| von 
Deö Rechnung Führers erfon, Qualität: 
und Beſchaffenheiten. 

A IC beftehet in Wahrheit nicht eine geringe Mühe und mann des 

Herren indem, daß wie bey andern: alfo auch in Erwehl⸗ und Beſtellung eis 
nes Rechnungs Bedienten, vom hoͤchſten biß zum niedrigſten, er wohl ans 
treffe. Denn ober gleich hierin feinen freyen Willenhat: So erfordert Doc) die 
Nothmendigkeit; daß er dißfals mit gutem Math, und reifer Bedachtſamkeit ver» 
fahre. Sintemahlen an Bottesfürchtigen, gerreuen, verſtaͤndigen, ers 
fahrnen und fleißigen Dienern ein geoffes gelegen if. 
> Seckendorf im güeftenftaat p.2. c.5.$.7. in fin. 
2 Faolget demnach ein Fürft und Herr billig hierin dem Rath des Priefters Jechro, 
welchen er dorten feinem Eydam dem Moyfi Exod, 1 8.v.21.gegebenmen er ipticht: 
Siehe dich um unter allem Dolch nachredlichen Leuten, die GOtt 
fürchten, warhafftig und dem Beig feind find, die fege über fie. 
3 Solche Qualitäten und Eigenſchafften nun in etwas genauer zu betrachten, 
wird zu forderft, und vor allen Dingen an einem Rechnungsfuͤhrer erfordert. 
‚I Die Bottesfurcht. 

4 Als welche der Weißheit Anfang ı und zu allen Dingen nüße ift, and) die 
Verheiſſung hat diefes und des zufünfftigen ewigen Lebens. 

f Eccleſ. c. 1. v.16. 

Prov.c.1, verf.7.@"c.9. v.lo. 
Pfalm. 1. v. 10, 
1. Timotb. 4.8. 

6 Imo pietas caput eftomnium virtutum,quisquis ea caret, aut illam negligit, 
quid veri,non dicamChriftiani nominis,fed hominis haber? Ad eam nati,omnes 
nos quoque peculiari Dei gratia inftituti fumus; teneamus & ampleetamur 

unicam guietis hanc anchoram; Unicum ad perpetuam falutem viaticum & 
viam, 

Fuß. Lipf.cent. 4. Miſc. Epifl. 17. 
7 Humana * hc quid funt, nifi jactationes & fluctusꝰ In quibus nihil fır- 
„num eft, nifi ad anchoram eaalliges verz pietatis, 
Idem cent. 2. Epifl. 52. *F 

8 And waͤte des Königlichen Kaͤmmerers und Hofmeiſters Potiphars, getteuer 
Haußhalter und Verwalter Joſeph nicht Gottesfuͤrchtig geweſen, es wuͤrde nim⸗ 
mermehr ihm alles fo gluͤcklich von ſtatten gegangen fehn. Geſtalt denn fein Dert 
dadurch bewogen worden, die ihm, feiner Güter halber zuftchende Sorgen von In 
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auf den frommen Joſeph zu weltzen. Denn er gab ihm ja alles unter feine Hand, 
af und tranck / und nahm fich Feiner Giteran. Warum aber? Der HErr war 
mit ihm und alles was er thate und verrichtere , da gab GOtt Blück zu, 
ſo daß dieſes Egypters Hauß um Joſephs willen gefegnet rourde in allem, mas ex 

hatte zu Hauß und auf dem Felde. — 

Gen, c. 39. — 

adde Tobann —* Wunſchen⸗o accmorial. æconom. polit. praci. 

reg. 1. pl I. _ Eu 
Fromme Sürften F Seren halten aud) Gottesfuͤrchtige Diener werth, wie 9 
Kapfer Friederich des III. welcher zu fagen pflegte: Ex hielte den vor feinen lieb» 
fien Diener, der GOtt mebr fürchtete, als ihn. 
Chriflian Gaflel de flat, Europ. c.1. $.8. 
der Spathe in feiner Secretariat-Runft p. r. c.8. 9.78, 
Denn vor Menfchen ſich ſcheuen bringet zu Gall; Wer ſich aber auf den 10 
HEren verlaͤſſet, wird beſchuͤtzt. 
Proverb. 29. v.2$. 
. Et quinimiopere exhorrefcit Majeftatem Pe ejusque potentiam, 11 
iram atque offenſionem anxie trepidat, gravioribus feimplicat periculis, intel. 
lectumque adeo penitus obfufcat, ut nullum plane reperire queat confilium, ut 
oblivifcatur omnis prudenti@ ac mediorum posfibilium, dum etiam vires cor- 
porisac fortitudo, cætera fimul evanefcunt, atque fic infortunio hoftibusgue 
tam vifibilibus,. quam invifibilibus liber patet aditus ad confternati hominis 
meenia, facultates, animam, vitamque ipfam. 
D. Geyer ad hunc locum, | 
Ipfe etiam Chriftus Salvator nofter feverisfime ab ejusmodi ferviliae 12 
erniciofo timore homines dehortatur, quando verbis pr&gnantisfimis apud 
Sudan de Matthzum cap. 10. ita — 
Juͤrchtet euch nicht fürdenen ( önigen, — und Aetten) die 
den Leib toͤdten, die Seele aber nicht mögen tödten, 
_ _ Küecbter euch aber vielmehr für dem (Rönige aller Rönige und 
Herren aller Zerren) der Leib und Seel verderben mag in die Zölle. 
vide Fritfch.tr. de gras. princ. erga minifl, c.20, 
U. Soll ein Redhnungsbedienter von Ehrlichen, Ehriftlichen und unbefchof- rz 
. tenen Eltern , in einem keuſchen und unbefleckten Ehebette , echt und recht erzeuget 
und gebohren feyn. 

Dlegitimienim honorem, dignitatum & oficiorum incapaces fun. 14 
L.generaliter f,de Decurion. 
Merlinus de legitim. lib, 1.tit. z. quæſt. g. ” ’ 

Dignitatesque non nifi honeftis patere debent. 15 


Liz, C, de dignit. \ 
DB 3 qua 
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qua in lege hæc verba reperiuntur: 

15 DIGNITATIS PORTE NON PATEANT, QUOS SCE- 

LUS, AUT VIT& TURPITUDO, AUT INFAMIA AB HQ. 
e NESTORUM CO a SEGR — — 
17.Notum quoque eſt, illegitimos infamia facti laborare ob defectum 
timoruiu wen — perſonas, t Icgt: 
430 in ſumma 6. 0% qwicauf.alic.infamm. irrog. 
Daniel Clafen. in tr. de jure legirimar voncl 4.$ı 5, 
18 Imo inhonorabiles | = 
c. conjunllionis 35. qu. 2, J 
Si gens Angelorum diſt. jo. 
Freber, de infam. lib. 3. c. 23. n. 30. 
Petr, Heigips p.1. q. 21, 
‚9 Quapropter merito a dignitatibus & honoribus arcentur, 
Camill. Borell. lib. 1. c.7. de Edi. Magiflrat. 

20 Recenſet quidem Andreas Tiraquellys lib de Nobil. e. 15 ingentem cata- 
logum eorum, quiex illegitimo nati thoro admagnam dignitatem adfpirave, 
runt, Sedillud improbatur quod € Poeta Menandro affert: 

21 NULLUM ESSE DISCRIMEN GENERIS: SED LEGITI. 
MUM EUNDEM ESSE, QUI BONUS; NOTHUM VERO, 
QUI MALUS SIT. 

Addit quoque paucis interjettis,nihil iftos fpurios (feilicet quos ibi recen- 
fuit) differe aLegitimis, quod prohare conatur — authoritateuf$, Siquis 
vero Authent.quib mod. natur.eff,legit. Ubi exprefle dicitur,naturam non face- 
re diferimen inter legitimos & naturales. &L. — 14. $, ſerviles ff. de 
Rit. nupe. Idem cenfet Bologninus ad Authent. Habita C. ne filius pro patre, 
& dat hancrationem, neiftius impediatur dignitas qui nihil admiſit. 

L. fpurii 6. ff. de Decurion. fe 

Sed refpondet füpra eitatus Dn. Clafen. in tr, de jure legitim. d. obferv. 4.5.5. 

Pag. 24.25. 

I, Ad exempla, qua etiam urget 

Lanfius de Academ, p.90. 
23 quod non iftis, fed legibus fit judicandum 
L, Nemo 13. C.de — & inter loc, | . 
24 Nec quid Romæ factum fit, fed quid fieri debeat, fpeftandum, _ 
I. fed licet 12. f. de oſic. prafid. 

25 Quippe quod exempla obraritatem in jureregulam conficerenequeant, 

cum de is, quæ rard eveniunt, legem conftituere non liceat, 

l. ex his 4. ff. de LL, ’ 

26 UI, Menandri autoritatern quodattinet, nihililla movet,utpote qu& Br 


taeft. Nos contra ex jure certifumus, in legitima & honefta erfona 
TANTUM MORUM TROBITATEM ‚SED & ORTUS. En: 
'TIVITATIS HONESTATEM INSPICIENDAM ESSE, quan- 
do quidem leges tam fevere illicitos concubitus rohibent, ut &liberis de ho- 
neftate natalium profpieiant, & vage —— ibidini frænum injiciant, 
IIL Ad Nov.74.c.1.dicit, quod fenfus Novellz alius fit,nempe illud,guod 27 
adducitur,valuiffe antequamleges conderentur. Pofitisautem legibus amplius 
- iftud valerenon poffe, ut exinde rem prxfentem non probet. Ölim ergoan- 
teguam Legesellent poſitæ, nullum fuit diferimen inter legitimos & naturales, 
fed natura omnes utliberos, fic legitimos producebat homines : poftgnam ve. 
cro certis legibus congreflüs naturales determinati ſunt, difcrimen introduetum 
eit inter legitimos & natutales, 
IV. Legem Adoptivus f. de R. N. impertinenter allegaram effe videbit 28 
quivis, quifaltem vel verbalegis infpexerit, nam nihil, quodad noftrum pro. 
pofitum — ibi — 
V. Denique quo ogninus affert e L. fpurü 8.1... de Decurion, 
quidemaliquid: Sedtamen Regula ifta fallit in non — Etenim quid Per = 
‚minis admifit ille, qui ex inceftunatuseft, &tamen Legum feveritati ſubjacet? 
alimenta ei denegantur, 
Nvv 8b, c«ıt. 
Etſi is, qui alimenta denegat, necare videtur; | 
L.necare f. de Agnof. & alend. liber. de 
Ifte autem, qui ex inceſtu nafcitur, alimentis indignus habetur, utique 33 
nec videbitur dignus. | . 
f * . 8. c. 8. n. J. 3 = 
ic, quid commeruit filius ifte ,-cujus pater crimen eſæ Matellar; — 
mifit? Tablet. jellatis vom- z, 
vid, L. quisquss C. ad L. Ful.Majefl. 
Ettamen fecundumjus Civile, unusquisque ex ſuo admiſſo forti fübjici- 39 
tur, necalieni criminis facceffor conftituitur, 
L. crimen 26. f.de penis, 
Quzlicet videantur dura, tamen ica leges feriptze ſunt. . 
L profpexit 12. ff. qui & quibus manum, liber non ſunt. 34 
Pari xatione * ex fornicatione nafcinon Ali, fed parentis delicdum fit 35 
c. naſci diſt 56. 
Quia tamen ex prohibito coitu nati infamia laborant,hoc infortunium fub- 36 
eunt, ut a dignitatibus repellantur, | 
Et quamvis lege expreſſa & Rdicto pretoris infamia ſpuriis irrogatanon 
fit ; eatamende illis hominum eft o inio, is contemtus, utnon levi macula vj a 


deantur afperfi. Quodexindeilluftratur, quia nemo ferme vivic, guin, fi en: 


rius 
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rius ad oflicium vocetur, exardefcat , &quafi ignominiofa voce offenda- 
tur, 
| Dan, Clafen.d.tr. & concl. p. 32. 
38 Nam quorumnatales vel a patre vela matrealiquid vitii habent, eos per 
communem vitam opprobria comitantur, teſte. ' 
Plutarcho de lib. educat. in princ, 

39 Notum quoque eft illud Euripidis: 
| Si fundamenta ftirpisnon jadta funt probe, miferos neceffe eft deinceps 
effe poiteros, 

vid.L.27.C. de inoff. Teflam. ibi. vel. levi macula. 
Walther de flatu. Jurib. & privileg. Doct. c. ſ. pag. 59. 

49 Preefertim cum filius prefumatur eodem vitio laborare, quo laborabat 
pater ejus,maxime illegitimus. Natura enimex eodem fanguine defcendens, 
utiextraduce quodam, habet eosdem velbonos velmalos fructus. Præſertim 
cum filius fit Portio corporis patris fui. 

L. cum feimus C. de agric. & cenfit. 
Menoch.lib. 5.pref. 33. n,1.9.@ 10. 
4 Zarann auch diegemeinejte Handwercker keinen, fo nicht ex legitimo & 
immaculato thoro entfproffen, in ihre Zunfften nehmen oder leiden ; | 
Wehner inobf, prat,v. Zunff. 
Schüg vol. 2. Dip.g.n.9. 
Fritfch. de colleg. opif. c. 5. n. 2. & ſeqq. j 
Warum wolte dann ein Fürft und Herr durch Annehmung eines unecht ges 
bohrnen Dieners ſich dergeftaltprofticuiren undfelbft befehimpffen? 
Maxime cum fpurii nec Deo amabiles, nechominibus honorabiles, mul- 
to minus fide fintftabiles 
fecundum Bald, in I,r, C.de his qui pæn. & notab, text. inc, Si gens Angelorum 
6. dıfl. . R 
4 1.6 ein Fecimungsfühte und Bedienter mit den feinigen ein Chriſt⸗ 
- ich, Gottfelig und unargerliches Leben und Wandel führen: auch mit allen 
Ehriftlihen Tugenden feinem Weibe, Kindern, Gefinde und denen ihm anders. 
trauen Untesthanen, exemplarifep vorleuchten. Hingegen aber vor groben, 
ee Sünden, Schanden und Laftern ſich mit allem Fleiß hüten und vor⸗ 
ehen. 


42 


Wuntfch. in memor. æcon. pol. prall, req.t. p.14. 


45. Vita enim probata fuper omnia fpe&tanda, 
per.L. fin. C.ad L, Ful, repetund, Fer 
46 Et quilibet Princeps non folum tenetur ſuo exemplo fubditis in vera 


ietate, juſtitia, vitzque ſanctimonia pralucere; Verum etiam tales pr&- 
ectos, aliosveminiftros& ofhciales,'qui pii & notorüs fceleribus alüis — 
cu 
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eulo non ſunt, eligere, Id Deo gratum, Principiipfigloriofum ‚ac Reip. ſaluta- 
Teerit. 
Honor feilicet & favor päs, contumelia autem & odium impiis debetur 
Fritfch. in tr, de peccat. princ, concl, 39. §. 1. ! | 
Und hierin iſt der König und Prophet David allen Negenten , Fürften und 
Herren mit feinem Exempel ſoͤblich vorgangen , indem erim 101. Pf. zeiget, was er 
vor Diener um fich gehabt ‚und. hingegen welcheer nicht gelitten, wenn er im 3.4 
5. 6.und sten versalfo fpricht: 
Ich haſſe den Überereter ‚und laffe ibn nicht bey mirbleiben. 
Bin verkehtet Hera muß von mir weichen,den böfen leide ich nicht. 
Der feinen Kiechften heimlich verläumder ‚den — ich. Ich 
mag des nicht ‚det ſtoltze Sebehrden und Hochmuth bat 
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Meine Augen ſehen nach den Treu:n im CLande, daß fie bey mir 


wohnen, und babe gern fromme Diener. | 
Uber welche ſchoͤne und nachdenckliche Wort Lucas Ofiander alfo fehreibet: 
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Circumfpiciant Principes tum in fuis regionibus, tum alibi, & eligant _ 


Viros cordatos & integros, quibus ofhcia committant gerenda; Sed quidam ma- 
lunt aftutos habere,quam bonos. Et Principibus multi commendantur, qui ad 
officia publica ineptiores funt, quam aſinus ad lyram. Improbi fane & fceleri- 
bus inquinatinon admittendi, fed pötius ab ofhiciis püblicisremovendi, ne fuo 
exemplo etiam fubdicos inficiant , & Prineeps in fufpitionem incurrat, quafita- 
liafcelera foveat, | 
i ui autem Principesejufmodiperverfis hominibus agnita ipforum mali- 
tia ‚nihilominus fidunt imprudenter faciunt , Deumque tentant, 
Fritfch. cit. tr. & concl, $.2. 
Abfonderlich aber follein Diener fich der Müchterkeit befleigigen: Denn 
was der abgefagte Feind des Menſchlichen Geſchlechtes fonit nicht erlangen und 
ausrichten Fan, das erhält und geminnet er durch die Trunckenheit, welches 
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‚an dem Loth Genef, 19, verf. 32. und jenem frommen Mann zu fehen, den _ 


der Satan nad) vielfältigen Anfechtungen endlich dahin gebracht, daß er 
ſich nur einmal voll getruncken , da er dann in folcher Trunckenheit Ehebruch und 
Todtſchlag / und alfo drey grobe und ſchwere Sünden auff einmal began⸗ 
om. 

Richter. Reg.34. in fin.axiom, econom. 
Confideret Rationarius vel alius Ofhicialis, quisquis fit, imo quilibethomo. 

EBRIETATEM 

I. Iram Dei provocare, 

Fſaiæ cap, s.v.ın & a2. 
If. Mentem alienare, 

Ecclef. 19. v. 2. 


Erſter Theil, | € | ILLi- 


so 
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52 Ill Libidinem inflammare, 
Prov, 20, 
53 IV. Exilium mentis inducere, | 
Innocent. 111. Papa inc, 14, Extr. devit. & bonefl, Cler. 
54... V.Corpusenervare, 
Ecclef. 32. 
ss VI Morbidum facere& vitam abbreviare, 


Joan Spineus lib, 5. de Tranguill. animifol. 213, 
Forfter. Obferv, Med, lib. 9. 0bf.72. 
Paul Zach. lib, 2. Quefl, Medico-legal. fit. . .11. n. 4. & 42, 
ss VI1.Subftantiam diffipare, 
Prov. 20. in princ, 
- Ettandem VIII. Plane animam perdere, 
; Galat. 5, v. 21. 
1. Corinth, €.6, v.10, 


Ya die Schwelgerey und Trunckenheit ifteine Berfinfterung des Gemuͤthes 

58 ein Gifft der Sinnen / eine Feindin aller Redlichkeit, ein Schiffbruch der Keufchs 

heit, ein rechter Sünden-Schmefel;der leicht brennetundzu andern Sünden erhis 

het,ein glimmendes Feuer des Zancks, eine Meifterin aller — offenbahre⸗ 

in der Heimlichkeit, eine Verdaͤmpferin der Andacht, eine Hinderung der Amtes 

Geſchaͤffte, ein Untergang der Gefundheit, eine Blendung der Augen, Lahmung 
der Hände und Fuͤſſe. 


Deestteferimgrofien Schauplag Luſt⸗ und Lehrsreicher Ge⸗ 
ſchichte. 


Und dannenhero kan ein Verſoffener Diener nimmermehr ſeinem Amt recht 


vorſtehen / denn es folget aus ſolcher Voͤllerey ein unddes / wild wuͤſt und unordentlis 
ches Weſen 


Fpheſ. . v. 18. 

In der Haushaltung und andern Dingen / ſo ſtaͤtige Auffſicht erfordern, 

— wird der Herrſchafft viele verſaͤumet / oder gehet ſonſt zu —— Ja ein ſolcher 
Schwelger haͤlt weder richtige Manualien noch Rechnungen , fondern ſchlaͤget bald 
dieſe / bald Ir Poſt unter, wenn zumal feine Befoldung nicht fo viele ‚austräget, 
als er jährlich verthut / oder vergiffer wohl gar ein und das andere einzuzeichnen, dag 
hernach dem Herren oder ihm wohl felber dadurch zu kurtz gefehicht. Des aroffen - 
Aergernißes ‚welches er dißfals feinen Kindern , Gefinde und angemwiefenen Unter 
ge; thanen gibt / zu geſchweigen. Worbey er dann offtmahls ſich dergeſtalt proſtituiret 
und feine im Hertzen ſteckende Thorheit an den Tag gibt, daß maͤuniguͤch von ihm 

zu fingen und zu fagen weiß , bißer endlich mit Schimpff, ande, Hohn und 
Spott gar vondem Dienſt kommet und abgefchaffet wird. Denn es heiflet wohl 
recht nach dem Ausfpruch Heracliti. 
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Stultitiam celaredifhcile, in vino vero impoflibile eft. 63 
Camerar, cent. 3, operar. fuccifiv. cap. 94.:444: 
Beyvielen Wein und Bier, und geoffen Humpen fauffen, 
pt: mancher feinen Jeck und Narren weitlich Lauffen. , 

Undin Bollerey thut einer offt mas, deſſen er fich hernach / wenn er. nichtern 64 
wird, ins Herke ſchaͤmet. 

Senecalib. 1.Epifl. ad Lucil, 83, 

Saein folher Säuffer fan weder feine eigene,noch auch feines Herrn arcana, 65 
die doch geheim zu halten / und niemanden, auch feinen Freunden, nicht zu offenbah⸗ 
ren / ihm auff Eid und Pflicht eingebunden, verſchweigen, fondern wenn ihn J 
der Trunck erhitzet, wirder, als ein zerlechzend gap, welches nichts in fü 
behaltenfan , und da muß dann alles heraus gewaſchen ſeyn , was man nur weiß 
auch das allergeringfte, fo, daß jener wol recht die Trunckenheit den Schlüflel 
der Beheimniffen genennet ‚und bleiber wahr, daß 

Süllerey und Trunckenbeit, 66 
beingen Reuund Hergeleid, 
bindern ander Seligkeit. 

In Vollheit gibefich mancher bloß, 

und beichter ungemartert loß. 

Fromme , Ehriftliche und mäßige Herren leiden auch foldhe verfoffene Diener 67 
nicht lange inibren Aemtern , fondern geben ihnen bald den Abfcheid, wie fie dann 
mit gutem Fug thun koͤnnen / ihr Gewiſſen fie auch darzu verbindet. 

Paul, Zach, lib.2, quæſt. medico-legal.tit. 1.9. 11.0. 48.649. 68 


Allermaſſen dem loͤblichen Kaͤhſer Friderico III. mit hoͤchſtem Ruhm 69 
nachgeſchrieben wird, daß er keinen Laſter feinder geweſen, als der Truncken⸗ 
—* ſo gar, daß er auch niemanden, der ſich voll geſoffen, vor Augen ſehen 

nnen. 


— 


Cufpianus in ejus vita pag 4ır. 
Welches Lob die Hiftorien- Schreiber ebenmäßig feinen Nachfolgern am „. 
Reich, ale 
dem Maximiliano I, 
Carolo V. 
Maximiliano II, 
Ferdinando I, 
Rudolpbo II. , 
und infonderheit denen Erghergogen zu Deftereich, als ein fonderbahres und eigent⸗ 71 
ne dor andern hohen Familien des Teutſchlandes / appropriiren 
und beylegen. 
, vid, Lather, decenfu lib. 2,0,3,9,41.42.& 4. 
€ 2 Wel⸗ 


? 


73 
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2 Welche auch dieſen überhandnehmenden Laſter zu begegnen und Einhalt zu 


thun, viele heilfame Verordnungen promulgiret und ausgehen laffen,twie in denen 
b Reichs Abfchieden zu Augfpurg Anno 1500. tis, vom Zutrincken. 
und 


n 
zu Cöln Anno sız.tir. von Bottesläfterern S. desaleichen 
Item 
In Caroli V.Reform. polit, Anno 1530. 
desgleichen im 
Reichs Abfcheid anno 1548. & vom Zureincken, 
erner 
In aximiliani 11, Reiterbeſtallung zu Speyer Ama 1770. auffge⸗ 
richtet, art. 48. 49. & ſeqq. uſque 52» 
— 1 und endlich 
In Räyfer Rudolpbi II. PolicegÖrdnung Anno 1567. 11.8. 
mit mehrern zu fehen. 
adde Vent. de Valent, in parthen. litig. c. q. n. 9. 

Und ob wohl diefelbevonden meiſten Bachus Brüdern wenig geachtet , fons 
dern vielmehr fchimpfflich gehalten worden , indem einer den andern guthertzlich auff 
die Neihsabfiheide zugefoffen. | 

Lacth. d. tr. c. Io. n. aa. 

So werden doch ſolche Veraͤchter und Spoͤtter, deren Bauch ihr Gott ift, 
ſchon guten theils davor ihren Lohn aus dem vollgeſchenckten Angſt⸗ und Zorn⸗Be⸗ 
cher der ewigen Quaal bekommen haben. Denen andern aber/ ſo jetzo noch in ders 
gleichen Sünden ſtecken, und keinen ernſten Vorſatz haben, davon abzuſtehen und 
ihr Leben zu ändern, iſt ebenmaͤßig ein ſolcher herber Trunck bereitet: , 

Geftaltdenn Eſaias vorlängitin feiner Weiſſagung am s. Cap. das Wehe 
übet fie gefibrien , und mirerfcbröcklicher Stimme ſich hören laffen, daß 
die Zölle ihre Seele weit auffgefperrer , und. den Rachen auffgerhan ohne 
alle maffe, damit ſolche ruchlofe, frevelbaffte und unbuffereige Saͤufer 
und Trunckenbelde hinunterfahren möchten zur ewigen Mlarter — 
Durſt und Quaal. Welche Donnerworte ja einen jeden, dem fine Se 
ligkeit lieb, von diefem verdammlichen Laſter abhalten folten. 


IV. Wird aneinem berechneten Diener erfordert , daß er ein auffrichtiger und 


6 
warhafftiger Mann ſey / ohne Falſch/ Argliſt und Heuchelen. 
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expectandum eſt. 


Non fitomnium horarumamicus, qui aliud ſtans, aliud fedens dicat. Sed 
omnes ejus actiones, dicta & facta in VERITATE, CANDORE &FIDE 
confifteredebent. Deillisenim qui artem fimulandi &difimulandi callent, ni · 
hil fandi, nihil recti ſperandum, ſed omne fictum, vanum, fucoſum & doloſum 


Bodin. 
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Bodin. lib. 4. de Rep.c. 1, 
Baltb. Con, Zahn, intr. de mendachis lib. 1.cap. 39.0.3. 
Dannenhero denn aud) vor altersbey den Römern diejenige , fo fich um einen 78 
Dienſt bewurben / in weiſſen Kleidern einher giengen; ihre Integritaͤt und Aufftichs 
tigkeit dadurch anzuzeigen, weßhalber fie auch Candidati genennet wurden. 
Liv, decad, 2. lib. 4. 
Valafc. in Judic. perfect. Rub. r. annot, 1.9. 15. 
Politicorum quidemhac derediverfaeftopinio, ftatuentium fimultori- 79 
amarteminadminiftratore, pr&fertim rerum publicarum, non tantumtolera- 
ri, fed &requiri, adducentium ad hos dictum illud Imperatoris Friderici,vel Si- 
"gifmundi, variant enim, NESCIT REGNARE, QUI NESCIT DISSIMULA- 
RE, Ac proinde apertos & fimplices, qui animum in fronte promptum ge- go 
zunt, nunquam aptos effe theatro publico, docent 
Lipf.polit. lib. 4. cap. 14.n. 18. 
Zahn.de mendacslib.1.c4p.39.n. 3. pag.136. 
Sedtamen certi hujusartis difimulatoriz funt limites, quosegredi impu- gr 
nenon licet, utfunt: FIDES, HONESTAS, VIRTUS, quorumquioblivifci- 
tur, nonamplius prudentispolitici nomen meretur, ſed vafri, aſtuti ac nefa- 
rii hominis. 
Clapmar. dearcan. rerump, lib. 1. cap. 6, 
Francife Stypman, de fincerat. tb. 17.& 27, 
Eft aucem fimulatio,cum aliud facio, quam dico,&aliud dico,gyam facio, 92 
L, 8. 3. fr de dol. mal, 





Imago veri, quaehabetfuperficiem ‚fed non medullam, . v3 
Riminald. Tun. Conſil. 6. n. 6. lib. r. 

Et dicitur umbra fine effectu, corpus fine ſpiritu. 8 
Cuman. conſil. 155. n. 2. + 

Eftque fpecies falfi, ftellionatus & dolus malus, 85 


L.3.$.1.ff. de crim ſtellionat. 
Cujac. in hapin. ad. 1,80%, Titius s.defurt, 

Procedat ſimulatio & difimulatio, & aderit deceptio, in quibus veracon- 

fiftit effentia modern fincerationis. | 86 

Stypman. d. tr. & theß | 

eutezu Tageift zwar die Auffrichtigkeit, Redlichkeit und Warheit ein ſel⸗ 87 
sam Wildpret / und wird von manchem Herren wenig nad) folhen Daupt 
Qualitäten geftaget, da diejenige, To ſich derfetben befleißigen, wers 
den wohl zuweilen gar darmit ausgelacht, für einfältige Simpliciften, und 
fchlechte Leute gehalten. Hingegen aber wer argliftig und ſpitzfindig iſt (welches 
man jego eine politifche Klugheit nennet) rationem ſtatus verftehet , wohl zu fimu- 
liren und disfmuliren weiß, nn mit dem groſſen Meſſer tapffer 
3 aufs 
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auffichneiden ‚aus einer Stiege einen Elephanten ‚und wieder aus einem Elephan⸗ 
teneine Fliege machen Fan: Und weiß viele neue modos,den Herten reich zumachen, 
die arme Unserhanen aber bald auff dieſe, bald auff eine andere Weife in eine neue 
eontribution und confumption zu ſetzen, und biß auff Mark und Bein 
uszufaugen, das ift ein tapffer, gewaltiger und beliebter Mann. "Und 
wenn ein ſolcher einen Kath giebt, da wird fein Rath gehalten, als wenn 


man GOTT um eiwas gefrager hätte, und müffen die andern alle ſchweigen 
nn xweiß gewaͤtiig feyn, daß fie es nicht treulich mit der Herrſchafft 


Reinking, in der Bibliſchen Polycey axiom, 18, 
Fritfch. in tr. de peccat, pringip, concl, 39.8, 3, 


3a die argliftige Betruͤglichkeit/ die Heucheley und Falſchheit iſt bey der jetzi⸗ 
gen Welt fo gar gemein worden / daß ein yechtfchaffener, ehrlicher und auffrichtiger 
Mann endlich nicht mehr weiß / wie er fich verhalten, was erthun, und wem ertraus 
en fol, Gintemal obangezogene Lafter nieht mehr vor Laſter und Sünden, fondern 
dor eine weltweife Klugheit / und Eluge Weltweißpeit, liftige Berfchlagenheit und 
politifche Hofweiſe gehalten werden, 

Und wenn einer wohl finceriren ‚hinter dem Berge halten, auch gute Worte 
aus falſchem Hertzen geben Fan. Bon dem faget man , das on ftattlicher Poli. 
tieus, (Tcilicet qui ita inferyit DEO, ne offendat diabolum, & callet artem men- 
tiendi propter utilitatem Keipublicz) ein teicher Hofmann, ein liftiger verfchlages 
ner Kopff ein Mann der in alle Saͤttel gerecht ift. Der hatdie Rhetorica diefer Welt, 
Die zquivocation und Sincerir-$unft recht ſtudiret, der weiß fich zu ftellen, der fan 
feine Wokte ſetzen 2c. Denn was fan es fehaden,ein gut Wort aus einem falſchen 
Hertzen / fprechen Die heutigen Statiften undböfe Ehriften. 

Anders feyn und andere fcheinen, 
Anders reden, anders meinen, 
Alles loben, allestragen, 

Allem heucheln ſtets bebagen, 
Allem Winde Segelgeben 
Boͤß und Butemdienftbar leben, 
Alles thun und allestichten, 
Bloßauffeigen Klugen richten, 
Wer ſich deffen will befleiffen, 
Aan politiſch heuer beiflen. 


Geſtalt es denn bey diefen unfern Zeiten nicht mehr fo befchaffen, wie in dem 
Kaften No, da durfften Menfchen und Thiere einander trauen , Aber jego 
* ſich ein Freund ein Verwandter, ein Bruder vor dem andern hüten und vor 


en. e⸗ 
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Es gehet vielmehr heutiges Tages her, rote vor Zeiten hir Babyloniſchen 92 
Thun / es wil Reiner den andern recht verſtehen / noch ſich der Gebühr hach techt bes 
zeigen und verhalten. 


Wir find ʒwar alle gute Freunde; Aber es huͤte fich nur einer fr dem an, '93 


Trau, aber fcbaue, wen! 

Siehe fuͤr dich, 

Trauen iftmißlich! 

Sey ER 

Die weltift fpigie! 
Vor Augen ut, Falle binter Rück, 
Iſt heut zu he re 

Und wenn gleich der Fuchs einen Schaafsbeltz anzeucht, fo darff ihm doch nit 
jebettnantrauen und glauben. Es iſt nicht alles Gold, was gleiffer, Es iſt nicht alles 
ſo wohl gemeynet / als man es fuͤrgibt. 

Der Mund verhülledes Hertzensgrund. 
Vetrkehrt ſich allezeit und Scund, 

Er ſoll des Hertzens Zeiger feyn, 

Trifft aber leider! wenig ein, 

Ja es find nicht alle gute Freunde, die ſich Aufferfich und vor Augen freund» 
lich ftellen. Denn welchen du vor deinen eund-Hältft, der ijt oftmals derjenige, 
der Dich verfaufft : Weichen du vermeyneft, daß er die Warheit recht und redlich 
tmit Dir rede und handele, der ift- der jenige, Der dich verrät und betreugt; 

eichen du vermeyneſt, daß er dir langes Leben wünsfche, der iſt der je, 
nige, der dic zum Tode befordert: Welchen du dafür hältik,daf er deis 
nen Mugen, Glückund Wohlfahrt fuche, der ift der jenige, der deinen Scha⸗ 
den, Unglück, Untergang und DBerderben begehret: Wer dir die Hände 
kuͤſſet der molte manchmahl dir dieſelbe viel lieber abhanen: Zeiler kpiſt. 6, 
cent. . Wer dich freundlich anlacht, der toolte dir vielleicht die Augen aus⸗ 


Fragen. i ' 

: O teufliſche Falſchheit! Mancher bringet mit ſeiner Zungen viele compli- 94 
mente und candıfirte Norte berfür, und in feinen £ippen ift eine anmus 
thige Suͤßigkeit; Und verbirget gleichwohl den Schalck im Herten, und hat 
das Schermefier unter dem Mantel. Mancher fehmeicyelt, liebkofet und 
derfpricht viel, aber es ift nichts anders, als nur ein Gepraͤnge / Aufffchneis 
derey / Heucheley , groſſe Wort ohne Nachdruck, und auff gut Teurfeh iamer 

naen 


8. 3 
. Pbilander von Sittewald im 1. Be Icht part. 2.pap.1z. 
enn gleich wie der Schwan auswendig ſchoͤn weiß und weich von ii 95 
fein Fleiſch aber unter denfelben fehr hart und ſchwartz ift; Alſo gleiffen ei⸗ 
nes 


dern. 
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nen 
nes folchen Complimentenmachers Worte zwat ſchoͤn von auffen, inwendig aber 
iſt das Hertz und Gemuͤthe mit eitelem Roſt der Falſchheit überzogen. - 


Zahn. de mendac.lib.1.c.38 n. /. 


95 Compofita didta pectore evolvuntfuo, qu& cum componas, dicta factis 


97 


diferepant, 
fpricht Lipf. Epifl.3. cent. 3. 

Et ab hifce politis,politicifque mendacibus nihilauditur, quam ego fum 
tibi mediaftinus ,mancipium ; (fein ſchuldigſter oder gehorfamſter Biener) 
mea tibi omnia gatere crede, ad ipſum uſque cor, animam tecummeam partiri, 
ſi liceat, non recuſarem, & quæ alia talia e plauftro projiciunt hodierni Compli- 
mentiſtæ; Sed mendacia hzc funt mellita, domus aureæ, montes adamantini,ne- 
ctaris flumina, maria gemea.CUM VENITUR AD REM, NEMO DOMI EST. 
Zahn, cit. loc.p. 13T. 


98 Wo viel Centner Worte find, da glaube man nurftey, 


Daß warlichda nicht wohl ein Kleines Pfund von Herzen fer. 


99 Multis enim fimulationum involucris tegitur, & quafi velis quibusdam 


obtenditur unius cujusque natura. Frons, oculi, vultus perfepe mentiuntur, 
ORATIO VERO SPISSIME. 
Cicero Epifl.r. ad quintum fratrem tom, 3. oder, pag. 566. Edit, Gothe- 


fred, i 
100 Zener Cardinal zu Rom / wenn er von Heuchlern und falfchen Leuten reden 


101 


hoͤrete, fagte: 

Es iſt Jacobs Stimme und Eſaus Hand. 

D wie viele ſolche doppelte Geſellſchafft (ex duobus obliquis compolfiti) tu- 
ckiſche, zweizuͤngige, falſchgeſinnete und arelüftige Heuchler werden gefunden , die eis 
nen groſſen Schalck hinter den Ohren, und in ihren falſchen Hertzen cine gefaͤhrli⸗ 
he Drehe⸗Kruͤmme über die andere haben/ alſo / daß fe niemand ausforichen,crgrün, 
den, noch recht erkennen kan. Man fiehet und höret ofit fein Wunder / roie dieſe Leute 
in ihrem fehmeicheinden Fuchsbalge fo leife einher treten koͤnnen / ftellen ſich freund⸗ 
(ich nnd höflich , geben viele Titulund gute glat geſchmierte Worte / erbieten ſich ſehr 
willfertig mit ihren Dienſten find vertraute Hertzens Freunde, gute Brüder, Ders 
wandte, Schwaͤger Bettern, Ohmen undGevattern (Leilicer mit dem Maul) gehen 
‚mit einem um ‚reden freundlich zuſammen / figen mit einander zu Tisch, find die 
beften Gefellen ‚ undiftalles koͤſtlich Ding 2c. Aber hintertverts ift lauter Falſchheit, 
Beirug Arguſtigkeit / Berlaͤumdung und boͤſe Nachrede: Da ſchaͤndet , ſchmaͤhet, 
vernichtet; verachtet und verkleinert einer den andern hoͤniſch und heimlich auffs Arge 
fte, tie er nur immer weiß , Fan oder mag. 


102 Und hat fich mancher andas Werleumden gewoͤhnet ‚daß er nichts fo wol kan / 


als feinen Nechiten zur Band hauen und verachten. Das Herg iſt voller Gifft und 
Galler und bedencket feine Liebe und Treue. aa 


Uber diefe Heuchlet und untreue Leute klaget König David außeigener Erfahs 103 
tung in feinen Pſalmen gar hefftigund vielfältig, ale; 

Pfalm. 7. verf ix. 

Pf. 10, verf.7. Pfı28. verſ. J. 

Pf.gs.verf.rz. & 22. Pfu62, v5 

Pf. 64. verf.4. Pf.140, verſ. 4. 
desgleichen | 

Efaias 6.9. — Fasg.v.3. Ja GOtt der HErt ſelbſt, wenn er 104 
richt: 


Sie ſchieſſen mir ibren Zungen eitel Lügen und Feine Warheit ıc. 
Bin jeglicher huͤte ſich für feinem Freunde, und traue auch feinem Brus 
der nicht. Dennein Bruder unterdrückt den andern, undein Freund vers. 
raͤth den andern. Ein Freund teuſchet den andern,und peden kein wabe 
Wort , ſie fleißigen fücb darauf, wie einer den andern betriege, und iſt ih⸗ 
nen leid, daß ſte es nicht ärger machen koͤnnen. Es iſt allenthalben eis 
tel Truͤgerey unter ihnen, und vor Truͤgerey wollen fie mich nicht ken⸗ 
nen, ſpricht der HERR. Thre falfebe Zungen find mördliche Pfeile, _ 
mit ihrem Mlunde reden fie freundlich gegen dem Naͤchſten, aber im Her⸗ 
gen lauten fie auf denfelben‘, 

Terem. 6.9. v. 3. 4. 5. . 8, 

Und GOTT ſagt abermahls: | 

Es verachten Dich auch deine Brüder und deines Vaters Hauß, 
und ſchreyen Serterüber dich, Darum vertraue du ihnen niebt, wenn 
fie gleich freundlich micdir reden, 
8 ‚Jerem.c.12,7.6, F u 
Weil es denn nun fogar arg in dee Welt hergehet; Als hat ſich ein Rech⸗ rof 
nungsführer auch wohl vorzufehen, Damit er nicht durch gute Wort in feiner Einfalt 
und Redlichkeit betrogen werde. Und wenn ſich ein folcher falſcher Zudas-Bruder 
noch zehenmahl ſo freundlich und hoͤflich gegen ihm ſtellet: So traue er doch nicht, 
jatet anguis in herba, ſondern gedencke vielmehr bey fi), daß dorten Martialis 
ſpricht: 
Decipies alios verbis, vultuque benigno, 

am mihi jam notus, diffimulator eris, 

Er bleibe in ſeinem Gemuͤthe aufrichtig und unverruͤckt/ erweiſe einem jeden 
jr gebührende Ehre austreuem Hergen, rede nichts , was ihm hehl hat, übel ges 
deutet werden ober Gefahr bringen Fönng, weil dergleichen Lockuögel alles auf Das 
ärgefte auslegen, und odidfer vyrbringen, als man es gemeinet. Cr verrichte fein 
Amt mit allem Fleiß, thue recht / ſcheue niemand , verlaffe ſich auf GOit / gedencke, 
* = befte Amt in der Welt fep, vedlich ſeyn und ſage mit jenem aufrichtigen 

eutſchen: 
Etrſter Theil, D Ich 
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106 Ich bin von Jugend auf in Sanfftmuth auferzögen, 
Don mir ift niemand jebelogen noch betrogen, 

Viel Wefens mach ich nicht, den Laſtern bin ich feind, 
Wem Revlichteit beliebt, der iſt mein befter Freund. 
Andre mögen feblau und wigig, 
cb will lieber redlich beiffen, 

n ich, will ich mich befleiffen, 
Mehr auf rg lore- ‚als auf fpigig. 
Rein Zofmann bin ich nicht, ich Ban den Suche nicht ſtreichen, 
- Was fagen, anders chun, und von der arbeit weichen, 
ch ſage, was ich denck, ichrede, wie ichs mein, 
ey mir ift lauter Treu, von mir ift falfcher Schein. 
Mein Sinn flieht an der Stirn, ich habe nicht gelerner, 
Das wohl von weiten ſteht, und nur alleine ferner, 
Mein Weg ift ſchlecht und techt und gleich gerade zu, 
Dem Einfait nicht gefält, dem mißfält, was ich thu. 


107 V. Soll auch ein Rechnungsfuͤhrer zu dem Amt und Verwaltung, wozu 
ee angenommen und befördert wird, tüchtig und gefickt , infonderheit aberdes 
Schreibend, Rechnens , und aber in der Haußhaltung wohl erfahren feyn, 

Seckendorff. im Sürftenftaat, part.3. c. 4. $.7. 
Alıbufius in polit. c.7. Pag. 77. 


108 Denn esift feine Runfteinen Dienftannehmen und ſich darzu gebrauchen laſ⸗ 
fen, ſondern denfelben mit Ruhm und Nugen des Herren auch ausüben —* ie 
hen. ünd iſt in der Warheitnicht eine Heine Verrichtung, Die Daußhaltung zu fuͤh⸗ 
ven, alldieweileine sreffliche Worfichtigkeit, Mühe und Fleiß darzu erfordert wird, 
und mern Treue neben einem guten Verftand darzu kommet / Daß man fleißig ob- 
_fervirenund fo weit abfehen kan roas ins Fünfftige an einem oder andern zu pro⸗ 

fperirenund zuermerben ſey / fo ft folcher Bedienter viel werth. 

un fcb in mem. @conom, polit. prall, p. 1. req.1. 

09 Weshalben dann auch) ein Herr wohl vorzufehen hat, und nicht ſtrack 
trauen Darfl, wenn eine oder die andere Perſon von ihren Freunden und Gönnern 
ihm vorgefhhlagen und gelobet wird fondern es Fan durch Erforſchung anderer der 
Sachen verftändiger und treuer Diener erft ausgemachet werden, ob die recom- 
mendirte Perfon auch in der That und Warheit zu dem Dienfte qualificist und 
geſchickt fey, oder nicht. 

Seckendorff im Fuͤtſtenſtaat part, 2, cap-s. 9-8. 9.2. 


Eins 
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Sintemahl es gemeiniglich zugehen pfleget, wie der ſeelige Mann D. Luther 110 
in feinem Commentario über das erſte Buch Moſis am 47. Capitel fehreibetimenn 
richt: 
" egefiehef du unterden hohen Dienem deren viel, wenn fie etwan zu hohen 
Aemtern kommen find, daß fie jich alsdenn bald unterftehen, ihre Verwandten 
und nächften Freunde auch hoch zu heben und reich zu machen. Pur ihren Staat 
zu gründen undfefter zu feßen; 

Alleineviele find dißfals in ihren Gedancken betrogen worden / weil die Erfahs 111 
zung gelehret, daß mancher wegen allzu groffer Emfigkeit Fleiß und Begierde feine 
Bekteunde (oder alfo genante Ereaturen) anzubgingen, felbft gefallen und um feinen 
Dienſt kommen. 

Durus de Pafculo in aulic. polit. pag. 68. 

Denn ob gleich) eines ſolchen hohen Minifters Thun und Verrichtungen den 112 

errn in ein und andern wohl vergnuͤgen; So gefallen ihm doch nicht allezeit deſ⸗ 
en Freunde und Confidenten , als die manchmahl diffolar und Liederlich 
leben, ſtoltz, hochmüthig, ehrgeigig und betrieglich find, da dann ihre Maͤn⸗ 
gel und exorbitantien gemeiniglic) dem Principal felbjten imputiret werden, ihn 
derhaffer machen, in Ungnade fegen und endlich garzu Fall bringen, 
: FSaavred. in Idea bon, princip. Symb. pol. 50. @ st, 

Fritfch, in tract. de grat. princip. cap. 2. & 13. 

Weil zumahl bey Einfchiebung der Blutsfreunde, als Kinder , Brüder, 113 
Vaͤtern / Eidamer; Schwaͤger und dergleichen , felten Darauf gefehen wird / ob fie 
tüchtig find, fondern daß fie unterkommen. 

Und dahero entſtehet denn dieſes Inconveniens, wie es heutzu Taxe ı 
offt pfleper berzugeben, daß unverfländige; ungefchickte, ———— 

robe Püffel und Narten/, die nichts gelernet, nichts wiſſen noch vers 
Beben, und alfo weder zu fieden noch zu braten dienlich / Durch Bnade 
und Bunft, gelehrten tächtigen, verfländigen, weifen, wohler fahrnen 
und geuͤbten Leuten vorgezogen werden, 

D. Dietrich in comment. ad Ecclef, Salom. Conc. 19. 

Fritfch. de peccat, minifl. princ, concl. 2. St, 

Ziegler. Dicafl. concl. 1. $,23. 

Welche ungefcbichte Befellen Jeremias Drexelius in Salomon, eap. 12. ı 15 
$.3. gar artig denen Apothecker⸗Buͤchſen vergleicher,wenn 
er (pricht: 

In pharmacopelüs extant innumera yafa,pyxides,ollz,fubfeudes, fcyphi « 
ligno,etelfta,e ftanno,e marmore,e vitro:his omnibus fuxSched,quas ſpecioſa 
fronte preferunt:hic faccarum rofarum,ibiRhabarbarum,illic flores & tĩnctura 
violarum, ifthic u ———— pharmacopggis nomina, Sedaperi, 

F 2 | qux- 
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EEE mn 
i — harum pyxidum, præter inanias & araneas nihil reperies: Venu- 
ſtum caput, fed fine cerebro, formoſum corpus, fed fine animo, ita plane 
ſæpius non immerito interroges: quis iſte quæſo Dominus: Reſpondebunt, 
Promotor juris, Conſiliarius, Pr&tor ſeu Conſul Urbis, Adminiftrator 
juſtitiæ. Ehofpeciofz Schedæ, pyxides venuſtæ, veneranda nomina & pul- 
chra vafa. Aperi,afpice &iniis nec confeientiam, nec fcientiam,nec diligen- 
tiam invenies. O teſtas Samias & pulchras, fed vacuas, juſtitiæ larvas, non efli- 
gies veras, 

1 Aber kluge Herren mercken diefe Tuͤcke und Araliftigkeit gar bald (andere 
werden es erjt mitihrem Schaden gewahr) Deswegen fie auch bey Zeit folche uns 
— — —— und — wieder han, und den Pa- 
tron, der fierecommendirgt, feiner unterfangenen temericät und Betrugs hal⸗ 

ber Schamrcoth machen. ge nd Betrugs hal⸗ 

Coxcen. in fuo Daniele cap. 61, Sır, 
Sprenger. in Tacit. axiom. pag. 208, 
Savedra dit. Symb. polit. so. 

117 Welches billig einen jeden von unzeitiger recommendation abhalten folte, 
fecundum illud:: 

Si quem commendes, etiamatque etiam afpice, ne mox incutiant aliena 
tibi peccata pudorem. 

118 Maffen denn bey den Römern der Gebrauch war ı daß derjenige wel⸗ 

cher eine Perfon zu einem öffentlichen Amt vorſchlug, aud) vor Diefelbe zugleich 
caviren, Buͤrge werden, und da fie untüchtig oder untreu in ihrer aufgetragenen 
ee befunden wurde, allen Schaden erfegen und abtragen mufte, wie zu fe 
nm 
L. 2. $.1. f. ad Municip, 
L. ult.C. qui ætat. fe excuf, 
LI. & 2. C. de peric, nominat, 
L, ult. C. quod quisque ord. conven. 
119 Und wenn man diefesnoch heute zu tage alfo hlelte worden in Warheit die 
promotiones 
Nominativum 
Genitivum 
per ! Dativum 
Accufativum & 
Ablativum 
nicht fo gemein feyn, und der Vocativus bif * warten duͤrffen. 

120 Ja ein ſolcher Menſch, der nad) einem Amt und Dienſt ftrebet, laͤufft⸗ 
tennet und es endlich annimmet , da er doc) weiß, daß er demfelben, mie es 
ſich gebühret, nicht vorftehen und verrichten Fanı- der fündiger wider GO — 

. e 
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«eben wie auch der / ſo ihn recommendiret, in Anſehung des Schadens, wel⸗ 
— der Herrſchafft und den gemeinen Beſten entſtehet und zugefuͤget 
wird. | 
rritſch. cit. trat. & concl. $.3. 
Ziegler. Dicafl. concl. $,r. . 
Denn e8 ift nicht genug, wenn gleich mandyerifprieht: 
en IN CETERIS VEL ASINUS, NIHIL 
RT. 
0 Pezel,part. 4. poflill. Melanchthon. p, 104, 
Lather. de Cenf. lib.1.c.15. 2.16. 
Dignus & indignus adfeifcunt Ablativum. 
- Fritfch. de grat. Princ.cap.6. 
Man gebe mir nureinen guten Dienft, ich will fehon feben, daß ich 
ihn verwalte. 
* Myler ab — te «6. 2. ef 
ein mit nichten, fondern ein folcher Idiota muß miffen, daß nach dem gemeis 
nen Sprichwort mehr zum Tan gehöre als ein Paar neue Schue. , 
Aemter fallen mir tauglichen Perfonen, und nicht Die Perfonen mie 
Aemtern verfeben werden. x 
Wie der lobliche Chur Fürft zu Sachſen Auguftus , Ehriftmildeften Ans 
derickens, hat zu fagen pflegen. Ä 
Bornit.lib.2.de ærario c. 6, ' 
Zorer. part. I. quæſt. 12. n. 878. 
Lather. de Cenſu lib.3. c. 16. nM. Va. 
Ayler.cit.loc. 

Und iſt eine groſſe Thorheit, wenn man ſich eines Dinges unterfaͤnget und 
anmaffet, wovon man doc) feinen Verſtand oder Wiſſenſchafft hatı und hernach 
mit Schimpff, Schande, Hohnund Spott beftehet. 

$.imperu 8. Inflit, de L. Aguil, 
L. idem juris 8. 8. 1. 
ı 1. hexplagis 52.$. 2. ff. eod, tir. 
Menoch.de arbitrar. jud, quæſi. caf. 339. n. 4. 


Welche Unbefonnnenheit der Eardinal Palzotta in feinem tradtat de 


| — Sacer.Conſiſt. part, i.quæſt. 1. ſol.5. appofite beſchreibet/ wenn er alſo 
* 


tentat, quod vires & facultatem fuam excedit,exiftimans fe virtute aut fcientia 
feu autoritate plus pollere,guamrevera — præceps facile prolapſurus 
eft, dum gradus illos minime ſtudet incedere, quibus ratio dirigi, atque ad ope- 


Non longe ab arrogantiæ & temeritatis vitio abeſt is, qui opus illud at · 


randum ordine perduci ſolet. — prætermittendo quod poteſt & debet. 


3 Inter- 


— 


121 


22 


23 


24 
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interpretative videtur talis ambiens ex pr&fumptione feu indiferetione DEum 
tentare voluiſſe. 

225 Maſſen denn ein jeder vorher ſich fehr wohl zu bedencken hat, was erpreftiren 
Fünne oder nicht, damit er nicht unbefonnener Weiſe zu plumpe‘, und etwas auf 
fich nehme, das feinem Verſtande zu hoch, und feinen Kraͤfften zu ſchwer fey. 

Durus de Pafculo di, tr. reg. dr. 
- Frantzk,ad‘S, 8. Infl.de L. aquil. 
Horat, de art. poet. v.38.39. & 40, 

126 Diefes, gleich) wie es bey allen Fundtionen und Verrichtungen ftatt findet: 
alfo und infonderheit ift es bey den Rechnungs⸗Sachen , als welche inder Experi« 
eng und Erfahrenheit beftehen , wohl zu beobachten, weil datinn ein gelibter und 
erfahrener Mann mehr ausrichten kan, als Der gelehrteſte Doctor und Profellor 

5, 
* Ariſtot. Metaphyf. lib. 1, in proem, 
Æęyd. deregim, princip.lib. 3: part. 2. cap. 17. 
Myler.ab Ehrenbach in Hyparchal. c. 20. $. 2, 

127 Hierzu kommet, daf ein folcher untüchtiger und ungefchickter Menſch allen 
Schaden, den inwährendem Dienjt und Verwaltung er Durch feine Ungeſchick⸗ 
lichkeit, Unverftand und Fahrläßigkeit, fo wohl der Herrfchafft, als den Unter 
a zufuͤget und verurfachet, zuerfegen ſchuldig / und noch hierüber zu beftraffen 


ger L.fin. f. de extraord, cognit, 
L. fijudex ff.de jud, 
L.fi procuratorem 8.$. quod f. mandat. 
L.2.$.1. f. de cuflod. reor. 
Menoch.de arbitr.eaj.339.n.5.6.@ 10, 
Anthon. Winther, in Alfeffore part. 2, 6,12, 9.40, 
Gail,lib. . obſ. i3. n. 2. & 4 
Ziegler. cit. tr. concl. 1. per tot. 
| Myler.ab Ehrenbach did. tr. & cap. F. 5. & 6. 
128 Nemo enim affectare debetid, in quo intelligit, autintelligere debet infir- 
mitatem aut imperitiam fuam, allipericulofam atque damnoſam fururam, 
Alleg. $. impetu 8. Inflit. de L. aquil. 
Angel. a. Joann. Faber & Rittershufius ad princ. Infl, de obl, ex 4, 
delict. 

129 Huc pertinent etiam verba Gregorii IX, Pontificis in cap. fin. X. de In- 
jur.quando ait: Si culpatua datum eft damnum velinjuria irrogata feu aliis irre-. 
gantibus opem forte tulifti , aut hæc imperitia tua, five negligentia eve- 
nerunt, Jure fuper his fatisfacere te oportet, Nec iguorantia te re 

ci 


[4 
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fñ ſcire debuilti ex facto tuo injuriam verifimiliter poſſe contingere vel jadu- 
ram, 
Adde L, Imperitia 132. f. deR.1.& L. fiquisdomum. $. Celfas q. locat. 

Zumahl wenn ihm die Adminiftration der Juftig und das richterliche Amt 
zugleich mit anvertrauet worden, wie fonderlich bey Denen Rechnungsbedienten in 
den Aemtern zu gefchehen pfleget. 

Tunc enim male judicans non folum peccat. 

Per L.fi quis 5. S. ſ judex 4. ff. de oblig, & ad, 
Gomez lib. 3.var,refol. cap. I. n. 16, 
Menoch. de arbitr.caf.329.n.3, 
delinquit & in dolo eſſe reputatur. 
L. fi mora in pr. f}.folut.matrim. glofl, ibid, in verb, dolum, 
Text. in litem ſ obfletrix S, fin, in fin, ad L. aquil. 
Glof. ibid, in verb. tenebitur, 
Sed etiam litem facit fuam, partigue læſæ ad fumptus litis, damna & inter- 
efle tenetur, ' 
“ Pr.infl.de oblig. que af, ex del, nafe. 
L. fin. f. de extraordin. cognit. 
Bartol, in L. 2. n. 2. C. de ptena Jud. qui mal, jud. ubi pulchre diflinguit inter 
jüdicem imperite, & Judicem dolofe , puta per fordes venalesgue mans ja- 
dicantem, 
Ziegler. Dicafl,concl.r. $ 7, & 14. 

Maſſen denn hierden Stich gar u hält, wenn man glei) excipiren und 
dorſchuͤtzen molte, Daß von einem folchen Richternicht gefagt werden Eönte, daß er 
warhafftig eben was verbrochen habe, meilbey ihm kein Dorfag, Argelift noch 
Betrug obhanden, fondern derfelbe vielmehr in feiner Einfalt davor gehalten und 
gemeinet, erthäte feinem Amt ein völliges Genügen. 

Sintemahl ein fothaner vermeintlicher Judex nicht auffer Schuld ift, in 
dem er I. fo kühn gewefen, daß er das Richterliche Amt * fi) genommen, 
ungeadht er wohl gerouft, daß er nicht darzu tüchtig und gefchickt, vieltweni« 
ger ſolches verftehe. II. Weil er nicht denen befehriebenen Rechten und Ger 

etzen nach geurtheilet , und alfo Die Partheyen in Schaden und Unkoſten ge 


racht. 
Da er doch IL.peritiores und Rechtsverſtaͤndige conſuliren kbñen und ſollen. 
“ arg. 1. regula. 9. $.3. ibi conſulere f.de jur, & fall, ignorant. 

L, * C.de Decurion. durch feine Ungeſchickch 

Ja daß er endlich und zum IV. eine Ungefchicklichkeit und Unerfahrens 
beit fo wohl Ye ans — Amt er fich felbften — 
Myler.a tenbach fape cit.trail. cap. 20. $. 3,7. @& fegg. item 8.36, n. 77, 
ubi plura de Alleforib, jud. vide, Fu — 
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Eudov, Gunther. Martini in comment. for, ad ord. proceſ. jud, Sax. tit. r. n.12, 


13. &fegg, 

Und ob zwar wohl auf gewiſſe Maaß ein illiteratus auch das richterliche Amt 

hren Fan, wenner nur naturalem induftriam & peritiam caufarum oder ges 
bite Alſeſſores und Beyſitzere hat. 
Glof. latin, in Landrecht lib.r. art. ;8. 
Schneidevvin, in $. 8, Inſt. de exeuf. tut, num, 2, 
Felin,n.8. in c.feifeitarus X, de refeript, 
Wefenbec, conf. 9. n,734 
Carpzov. Refponf. 5... 5% 
moti autoritate L. pen, ib, ut audiant liter, easque dirimane C, de jud. 2 
juncta L. expertes literarum 6. C. de decurion. adde Ordinat. Cam. Ratichon. de 
Anno 1507.tit.38. $.4. verf, wo aber der Richter nicht gelehrt. 
Ordin, Cur, prov. Lipfienf, de Anno 1549. rubr. wie viel und was vor 
Perfonen, ’ 
Ord, Cur, prev, Witteberg. de Anno ı5x0. rubr. ead, R 
Myler ab Ehrenbach Hyparchol. c.6. $.37. n.104. 

Geſtalt denn hin und nieder und fonderlich in Nieder Sachfen man fichet, 
daß dergleichen Richter in denen Untergerichten gelitten werden, und dieſes gleich⸗ 
fam durch eine alte Gewohnheit eingeführer ift. 

Mev,ad Fus Lubec. lib. g.tit. I. art. I. n.8. ſegq. 
Auch mancher Herr davor hält, wenn feine Beamten nur verſtuͤnden en 
a 


137 ,_. en 
... Juris, (zumahl wo die‘ — — in Ackerbau, Viehzucht und Haü 


138 


tung beitehen) fo waͤre es genug, feine Canglar und Räthe aber hätte er darum, daft 
fie wiſſen und ausfprechen müften quid juris, | 
So ſchlieſſen doch diemeiften Da. dahin; daß der Richter, zumahl wenn er bey 
ſchweren Peinlichen Fällen adhibiret wird / felber ein Nechtsgelehrter , geſchickter 
und erfahrner Mann ſeyn folle, qui perfe fciat, quid juftum fit, necaliundehoc - 
emendicare neceffe habeat, | 
wieder Rayfer Fuflinianus in Auth.de jud. in pr. vedet, allwo er nach» 
folgende Worte binzu thut. 
Quomodo enim non maximum yitium erit Reipub]. non ils, qui ex fe, 
quid agendum fit, feiunt, lites tradere, fed finere eos quærere alios a quibus li- 
ceat difcere, quæ ipfos in judicando eloqyi decet? N 
adde L.14. $,Icgum obfervan, C.de judic. 
L,z fi, quod quisque Jur. l. 13. C. de fent, & interloc, 
Novell. do. in fin, 
c. fi in laicis. 3, diflind, 38. jundla 
C. adnoftram andientiam 3. X, de conſuet. 


Peins 
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Peinlich Aalfgerichte-Ördnung Caroli V.art. ı, 

Receff. Imp. Spirenf, de Anno 1570. $. damit aber und foll ein jeder, 

Recej], Imp.zu Regenfpurgde Anno 1654. S.wie aber zu verbüten 108, 

“ verf, Daß Ehurfürften und Stände dero Gerichte mir 

Qualificirten Leuten alfo beftellen ſollen. | 

jmd, F. wenn fie auch 109. verf. daß auch des Richters Ungeſchick⸗ 
lichkeit und Uinerfahrenbeit. 

Ordinat, Appell. Chrifliani II. Eleci. Sax, de Anno ı6og, tit. von dem Prefidenten 
und BeyfigersAmt, 

Rudger. Ruland, de Commilfar. I, 1. cap. 13.n,4. 

Herman. Vult, ı, difcept. 8. 

Petr. Gregor. Tholofan. lib, 16. de Rep, cap. 6, 

Adam Keller. 1, 1.de Off. jur. polit. cap. 27. 

Carpzov, in Praci. Crim, quafl. 116,n.9. 19. 

Dannenhero man auch ſaget / Daß die Römer vor alters um des toillen ausge⸗ 
ladyet worden, daß bey ihnen ungelehrte das NRichter- Amt geführet, hingegen aber 
= — hinter dieſelben treten und ihnen Anleitung zum Rechtſprechen geben 

N. 





Vent. de Valent. in partb.litigiof. lib.r. c. 12. 0,25. 
Petr. de Andio lib. 1.de Imp, Rom c. 12, 
Martin. cit. comment, tit.1.S, 11,71, 
Zwar wird darvor gehalten, wenn ein Fuͤrſt und HErr reiffentlich einen unerfahrs 
nen Menſchen zum Dienſt befordert, daß er feiner Ungeſchicklichkeit halber dipenfiret, 
Naurath.de rationar.p. 1x0. 
Ziegler,Dicafl. concl. 3.$. ır. 
Und dag niemand ſich deßwegen zu befümmern, oder darein zureden Macht 
—— wie und welcher geſtalt ein Herr feinem Diener vor andern eine Gnade thun 
wolle. 
Cum quilibet fit rerum ſuarum moderator & arbiter etiam usque ad abuſum. 
L.inre mandatd ai. C. mandat. vel contr. 
L. fi quid poſſeſſor. $. ſi autem ff. de petit. hered 
Sondern es ſey genung, daß er zu dem Amt beftätiget worden, 
Isenim Gcrilegium quafi committit, qui dubitat, anfit dignus, quem Prin- 
ceps elegit. 
L.3.C.de Crim. Sacrileg. 
Petr. Peck.dejure quæſit. non tellend. c. 2.n.4. 
Tib,Gratian.lib. 1. difcept.forens. cap. 186,.n.52. 
Jofas Noldende flat, Nobil.c.6. n. 49. 
334 loc. = &fegg. ſehrte dahin Sonchudi 
eshalber auch unterfchiedliche Rechtsgelehrte dahin concludiren, 
Erſtet Theil, — E En daf 
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daß ein ſolch ungeſchicktes ſubjectum, wenn auch gleich deffen inhabilieät allererft 
nad angenommener Bedienung Fund worden, nicht wieder abzufchaffen, ſondern 
in feinem Amt und Verwaltung zu laſſen fey, mie bey dem 
Barthol. in, Pomponius ff. de N.G. 
Innocent. Abb, Felin. & aliis incap. cum venerabilis de Except. 
Jaſon in l. de pupillo. $. fervo. n. 4. de nov. oper. nunciat. 
Seb,Vant. de Nullit, $. quid mod. ſent. null, defend, n, 36. 
Zahn de jure Municip. c. 36.0, 9. 
und andern zufehen. | 
Nam evidentiffimum amentiæ effet indicium prius approbare, &poftea in« 
approbati qualitates & habilitatem inquirere ; multa namque impedinnt ordi- 
nandum, quæ non impediunt ordinatum 
Glof. in c. inambiguis $. non eſt novum deR.T, 
Turpius quippe ejicitur, quam non admittitur hofpes. 
c. quemadmodumS alioquin extr. de jur. jurando. 
gloff. in. c. per veflras inverb, ad inopiam de donat. int, vir. & uxor. 
Curt, Fun, Conf, 108.n. 23. 

Andere abermachen einen Unterfeheid unter hohen und wichtigen Bedienungen, 
welche son ungeihisften und unerfahrnen nicht verwaltet, noch auch diefelbe 
darzu genommen werden Eönnen und follen: Und unter geringen Dienften, wel⸗ 
che ; wenn fie gleich mit ungefchieften Perfonen befeget find, dennoch umb 
deswillen der Herrſchafft und dem gemeinen Beften kein groffer Schade daraus 
entftehen fan. So viel Die erften betrifft, (fagen fie) habe die Abſchaffung ſtatt. 
Nam magis hic ſpectandum, quid publice fit utile, quam quod privato, je 
doch folte die dimiffion ohne Befchimpffung gefchehen. Ja es koͤnte auch wohl ein 
folcher — anders gebrauchet werden, weil die Inhabilicät ihre gewiſſe gradus 
hat. er gar zu nichts taugete, würde billig verworffen, wer aber noch in etwas 
ſeinem Amt vorſtehen koͤnte, den ſolte man darbey laſſen und zuſehen, ob er mit der 
Zeit, wenn er die Experientz erlangete, ſich beſſern wolt. 

Naurath de rationar.p.Ixt. 


Dem ſey nun endlich wie ihm will: So iſt und bleibet doch wahr, daß ein 
Fuͤrſt und Herr, welcher einem uͤnerfahrnen, ungeſchickten und untuͤchtigen Mann 
eine importante Verwaltung auffträget, und feinen Unterthanen vorfeget, eine 
Todtfünde wieder GOtt begehe, 

Munoz de Efcobar in trat. de ratiocin, Admin, cap.27. 0.7. 
Ziegler Dieafl. concl. 3. per tot. 

Fritfch de peccat, Princip. concl, 391, 

Brunneman in Procef.civ. c,1.n.59. 


ahler ab Ehtenbach dur, c.6, 5. 36. ngl, 
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Denn er machet ſich dadurch fehuldig und theilhafftig alle des Unrechts, 147 
Schadens, der Trangfalund Beſchwerungen, fo daraus feinen Unterthanen ent - 


ftehen und wiederfahren, 
| Melch, ab Oſſa de Princip. adminifl, c.6, 
Knipfchild de Civit, Imper. lib. . c. 5. n. 5. 
Later de Cenf.lib. 3.c.16.0.85. 
Myler.d,. cap. 6. $,2.n.f, 
Weichen Schaden er auch von Rechts wegen zu erfegen ſchuldig ift. 
arg. l. un. de fumpt, recuper. 
L, 2. ibi. nominar. minime debuiffe C.de Decurior. 
cap. cum in cunctis 7. S. Clerici fin, 
ubi Vivianns e Barbofa X,de Flect. 
Bald, in L.nemo martyres C. deSS,Ecclef. 
Sylvefler in Summa verb, Fledio I. n. 13. 
Guttieres lib. 2. can. quæſt. II. n. 44. 

Sintemahl aller Fuͤrſten und Herren einiger Vorſatz und endlicher Zweck 
ſeyn fol, GOttes Ehre und der Unterthanen Wohlfahrt. 

Worinnen denn der loͤbliche Kaͤyſer Juſtinianus ihnen mit gutem Exempel 
vorgegangen, wenn er in præfat. Novellæ IX. ſich alſo vernehmen laͤſſet: 

Omnesnobis dies ac noctes contingit cum omni lucubratione & cogita- 
tione degere, femper volentibus, ut aliquid utile & placens Deo a nobis collato- 
ribus pr&beatur. Ftnon in vano vigilias ducimus: Sed in ejusmodi eas expen- 
dimus confilia pernodtantes, & nodtibus ſub zqualitate dierum utentes: ut 
noftri fübjedti db omni quiete confiftant, folicitudine liberati: mobis in nos- 
met ipfos pro omnibus cogitationemfüfcipientibus. Peromnem namque curio- 
ſitatem & inquifiionem fübtilem difcurrimus; illa agere qu&rentes, quæ utilita- 
temnoftris ſubjectis intrroducendo, eos omni onere liberent, & omni damno ex- 
trinfecus dato. &c. 

adde Beat. Luther, in aureo ad Geneſ. Comment. cap. 41. 

Cuntta enim officia fünt public® fundtiones, & Dei adminiftrationes adfer- 
vitium& minifterium Dominicigregis inftituta, ut Deo & gregi fibi commiflo per 
ea fideliter ferviatur. 

Damhaud inprax. Crim, cap. 133. in princ. 

Proinde in Principem culpa redit cunetorum, qui non vetat peccare, cum 

poſſit. 


Lipſ. lib. 3.polit, c. ro. 

Ja ein folcher untuͤchtiger Menfch, der einen Dienft annimmt und doch weiß, 
Daß er darzu nicht geſchickt ift, thut ebenmäßigeine Tod-Sünde. Welche vermeſſe⸗ 
ne That nicht allein mit derremotion und Wiederabfehaffung, fondern auch Durch 
ernfte Beftraffungzu coërciren. € 
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Percap. cum in cunctis 7.$. inferiora 2. ibi: mon folum de promovendis X. de, 
Elect. 
Cap. cum fit 14. ibi & ordinatores & ordinatos gravi ultioni decernimus fubjacere 
X.de ætat. & qual. praficiend. 
154 Hievon ſchreibet: | 
Mantique de different. utriusque fori quæſt. i2g. n. ro, alſo: 

Ipfe electus peccavit, quia ſcienter — & indignus aſſumpſit hono- 
rem fibi non debitum, ex qua aſſumptione multa mala ei ſunt imputanda, Deus 
autem talem eleftionem non admittit, utpote malam, fed permittit ex fadto 
hominum, imputanda tamen peccata, Eligentibus & Electo, qui ex fuo vitio & 
incapacitate perfonali nunguam potuit, tutä confcientia in füa eleftione con- 
fentire, ſed debuit iftam recufare; Quare nec in foro confcientiz, aut naturali - 

tutus erit. 
155 Und iſt wohl eine ſchoͤne Inſtruction, welche Adam Keller in tract. de oflic, 
jurid, polit.lib. 1.c.29. feinen Söhnen gibt, wenn er alſo ſpricht: 

Rurfüs igitur moneo, ut naturam, ingenium, qualitatem & vires veltras 
prius optime exploretis& cognoftatis cum Cicerore in ofliciis dicente: Diſeu- 
teigitur & diligenter metire naturam tuam, contra eam enim nihil contendas, 
neque enim attinet, repugnare naturz, nec quicquam fequi, quod aflequs 
nequeas, 

. vid. Par, de Puteo de Syndicat. verb. inbabilitas. 
156 Allwo er anführet, daß ein ſothaner Diener poenä faltı koͤnne angefehen 
erden, cumfit in gr = i 5 
er L. eos 27. $. qui fe 2. ibi promilite gesfit f. ad L. Cornel. de falf, 
ri in 1. fi cauti ff. de Pofluland, Er fa 
157 Dannenhero der befte Rath, daß eine ſolche untüchtige Perfon bey zeiten felber 
reſignire, das Amt auffgebe, und den Schaden, ſo fie Durch ihre Ungeſchicklichkeit 
ein und andern jugefüget, refundire und erfege. | 
Leon, Leffins de juflit.lib. 2. cap 34, dub, 22, 
Ziegler dicafl. concl. I. S. 14. 
158 Wer aber vor geſchickt und tüchtig zu achten, davon kan man bey dem 
Mafcard. de probat. vol. a. concl. 878. 879. 
mit mehren Nachricht finden. 
Aftimatur quisidoneusex virtutibus& qualitatibus, quæ in Ofliciali requi- 
zuntur. 
per cap. cumin cunctis J. X. de Elect. | 
Valajc. de judic. perfeci. per tor, 
Barbofalete ad c.cum nobis. 19. 0,3. X. de Eledt. 
Myler. ab Ehrenbach Hyparch. c. 6. $.36. m. 


159 Zum VI foR ein. Rechnungsfuͤhrer feiner Parſchafft getreu, ‚hold, m 
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m und gewaͤrtig ſeyn, dero Schaden äuflerftem Bermögen nad) warnen, und 
—— Dinge aber ihren Nugen und Frommen auffsbefte fuchen und fors 
dern, nach dem Erempel 
acobs Gen. 31: 
oſephs Gen. 39. & 41, 
Danielis Dan. c. 6, 
und anderer treuen Diener. 
Althus. in pol. c.7. p.76. 
Wuntſch in memor. econ. pol, praci. req. 2, p.20.& 22, 
Sintemahi durch feineandere Mittelman cher in eines Fuͤrſſen Gnade kom⸗ 160 
men Tan, als durch Bosteefurcht und Treue, 
Dur. de pafcol in aul. Polit. reg. 193, 

Und wenn die Herrſchafft einmal ein ſolch gut Bertrauen zu einem Diener ges 161 
feßet, auch defien Treu und Redlichkeit verſichert ift, laͤſſet ſte ſich, durch falſches An» 
geben, davon fo bald nicht wieder abwenden. 

Didac,Saavedra alleg. Symb. polit. 50. 
Fritſch. degrat.princip, c. 3. 

Geſtalt denn auch Fuͤrſten und Herren insgemein ihre Diener daher Liebe 162 
Getrene, ſchreiben, daß ſie ihre gnaͤdige Zuverſicht in deroſelben Auffrichtigkeit ges 
ſetzet. Welches fuͤrwar ein fo ſchoͤner Titul und Nahme iſt/ daß ihn auch ein Dies 
ner hoͤher, als alle ſeine Wohlfahrt, Leib und Leben achten, und denſelben zu erhal⸗ 
ten ihm aͤuſſerſt angelegen ſeyn laſſen ſolle. | 
der —— in der Secretariat- Runſt part. 1.c. 8.948. 87. 

Und ob gleich in dieſer Welt ihm nicht allemahl feine Treue vergolten wird : 163 
So fol er ſich doch defien tröften , daß fein Lohn dort in dem emigen Leben defto 
gröfler fepn wird, nach dem Ausſpruch Chtiſti bey dem Matthaͤo am 25. Cas 
pitel, v.ai. 2. Eyduftommer und gerreuer Anecht, dus bift mir über 
er —* geweſt / ich will dich über viel ſetzen, gebe ein zu deines 
ren Freude. . 
VIL. Wird an ihm erfordert, daß er fleißig und hurtig und unverdroſſen fein 164 
Amt verrichte, und fich von Feiner Mühe und Arbeit überwinden laffe, 
Althus in polit. c.7. pag. mibi 76. 
Fritfch. intr. degrat. princ.cap. 3, 

Dennmerfleißigund zur Arbeit geſchickt und willig iſt, wird faſt bey jeders 165 
manin groſſen Ehren gehalten, und man begehret feiner fürnemlich darum, daß 
die andern ihre Laft und Befchtwerungen, fo ihnen Amtshalber obliegen, es feye 
gleich zu Hofe, oder daheime, von ſich mögen abwenden, undihme auff feine Achfeln 
an und find darauff faft gefliffen, Daß fie nur feiner Arbeit am meiften geniefs 

D, Luther. in Comment, ad Gen. cap. 40, 
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166 Und weil gemeiniglid) bey groffen Herren die Gemuͤths⸗Bewegungen 


eſch winde find, iſt ihnen nichts fo ſehrentgegen und zuwider , als wenn einer langs 
am in feinen Berrichtungen ift, zaudert und von keinem Dinge koͤmmt. Hingegen 
aber haben fie nichts liebers, als einen expediten und hurtigen Diener, von dem es 


heifjet: ditum fadtum, und ein folcher wird bald zu höhern dignicäten befordert, 
oder fonft begabet. 


Franc, Bacon fidel, ferm. 59, 


167 Wenn aber diefes an ein und andern nicht gefchicht, wie dann diß⸗ 


168 r 
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170 


fals die Gemüther und Naturen der Herren nicht eineriey find, fo, Daß wenn 
mancher gleich alle Stride, fo zu reden / zerriffe,und fich zu Tode arbeitete, 
es dennoch nicht geachtet , vielweniger vergolten wird, fol ein treuer Diener 
daran ſich nicht Fehren, fondern bedencken, Daß es jederzeit in der Welt, fonderlich 
aber an groffer Herren Höfe, fo zugangen, und noch zugehe , daß die Pferde, 
fo am meilten Hafer verdienen, am wenigfien davon bekommen, 

D. Conrad. Dieterichin Comment.adEcclef, Salom. conc, 10, fuper cap. 9. 

Fritfch de grat. princ. erg. minift. c. b. 


Optimum ac faluberrimum eſt circa prima delati officii initia omnem 
pem humanz gratiz, favoris ac retributionis abjicere, & folius Dei gratiam 
refpiciendo, nelatum quidemunguem a conftantia fidei, juftitia & veritate ce- 
dere, fed ad quzvis fortuita imperterrito animo effe, femperque in ore ac corde 
illudtenere. 

Pofui ego finemcuris: Spes& Fortuna valete, 


Zwar thut es freylich einem ehrlichen Manne ſehr wehe, wenn er feine befte Zeit 
in Hervendienften zugebracht, und doch vor feine groffe Mühe und Arbeit Eeinen 
Dand, Gnade, noch Vergeltung zugemarten hat: Alleinman fey getroft und bes 
dencke, Laß unfer Lohn im Himmel fehr groß ſeyn ſoll. 

Im Himmel ſollen wir vom 

© GÖtt, wie geoffe Baben. 

Herr D. Euther in feinem Comment, fiber das erfte Buch Mofis am 39. Ca⸗ 

pitel, gibt einem jeden Diener dißfalls eine gute Lehre, wenn er fpricht: 

Du darffſt nimmermehr hoffen, daß es darzu Eommen werde, daß 
die Welt deine Treue und Sleif erkennen, und diefelben belohnen werde, 
denn fie chur gar das Wiederjpiel, Darum gedenche, daß dus mit deis 
nem Dienft und Leben anders wohin febeft, denn auff der Welt Bunft 
und Bnade, welche zwar bald in geimmigen Zorn Ban geändert werden, 
und gedencke alſo: WannichzueinemAmte beruffen und befieller wer 
de, fo will ich mein Amt fleißig ausrichten, nicht daß ich dafür des 
S.ohnswolte gewarten, yon denen , welchen ich diene / denn dazu habe 
ich ſchlecht keine Hoffnung, dag mir jpiefelbige folten danckbar feyn, — 
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dern ich will der Gutthaͤtigkeit meines bimmlifcben Vaters nachfolgen, 
der feine Bücher austheiler und gibt Bold, Silber, Seuche, Stiede, Ber 
ſundheit, auch wohldenen undanckbaren böfen Menſchen, und will ges 
denchen andie Dermahnung Chriſti, der fager: Matth.5. 

Darum ſollet ihr vollkommen ſeyn, das iſt, ihr ſolt auch denen Boͤ⸗ 
fen, Unwuͤrdigen und Undanckbaren dienen, und nicht aBein denen MWürdigen 
und Srommen. Es merden ſich aber noch etliche wenige finden, die e8 werden 
erkennen, und dandbar dafür feyn, Die andern werden dir auch wohl nachdem Les 
ben fliehen, wie das Exempel Jofephs Iehret, twas man in der Melt gewars 
ten fol, auch für die allerhoͤchſte Woͤhlthaten, nemlich Bande und Gefäng- 
niß, etc, 

ß Zum VIII. muß der Rechnungsführer auch verfchtwiegen ſeyn. 171 
Wuntſchim memor. econ. polit. praäl.req.2. pag. 2r, 

Quia taciturnitas optimum atque tutiſſimum rerum adminiſtrandarum eſt 172 
vinculum. 

Valer. Maxim. lib. 2,c,z, 

Und pfleget dieſes ſonderlich denen Beſtallungen mit inſerirt, der Rechnungs⸗ 173 
Bediente auch darauff beeydiget zu werden, daß er ee ren anbefohlnen Amts 
Intraden, Vermögen, Schulden oder Beſchwerungen, Befehle, Anſchlaͤge, Vers 
richtungen und alles andere niemand, auch feinen beften Freunden und Amis⸗Ge⸗ 
fellen (auffer allein denen es zu wiffen gebühret, und an dieer gemwiefen) nicht offen» 
—— N alles bey fi) in geheim, und biß indie Grube verfchmwiegen behalten 

olleund wolle. 
fi Magnum proinde levitatis fignum eft in Miniftro, qui nihil fecreti tegere 174 
potelt, fed rimarum plenus, hucatque illuc diffluit, B | 
Eximia eft virtus preftare filentia rebus: 
At contragraviselftculpa, tacenda loqui, 
Andreas Schottus intraöf, de bono filentii lib, 2,c, 9. 
Schutz dereöta filendi ratione c, 3, 
Fritfelnde peccat, miniſt. concl;38, 
Hinc illi, quitacerenefeit, nihil committendum, 
Peller in polit. feelerat. impug. p.67.C& fegq. 
Ir. pag. 95.136. & 174. 
edoch iſt dieſe Verſchwiegenheit allein von der Herrſchafft Einkuͤnff⸗ 175 
ten, Vermoͤgen, Ertrag, Schulden und dergleichen Dingen zu verftehen, damit 
nicht ein jeder ſtracks die Secreta patrimonii Principis wwiffe , keineswegens 
aber dahin zu mißdeuten, als wann ein berechneter, und verpflichteter Diener 
zu allem, was der Here fich unterfänget, eg mag recht oder unrecht ſeyn, Nutzen 
oder Schaden bringen, fi fehmeigen und den Mantel nad) dem Wind hen» 
gen muͤſte. omdern wenn ex firhet, Daß es efinas koleder GOTT ” 
i tin 
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Er ort, wieder Chriftliche Zucht und Erbarkeit: Im gleichen zu neuerlicher 

eſchwerung und Berderb der ihm anbefohlenen Unterthanen vorgenommen ter» 
den will, So fol er darwieder mit gebührender Befcheidenheit reden, und der 
Herrſchafft vorftelen, was vor zeitlicher und ewiger Schaden daraus entftehen 


| koͤnne. 

176 Denn bey ſolchem Fall gilt die Regul nicht: Mit ſtillſchweigen koͤnne 
man viel verantworten. 

177 Nein, ſondern es heiſſet: Ibi non eſt tacendum, ubi loquendum. 

178 Zumahl wenn einem ſolchen Diener und Rechnungs» Führer in feiner Pflicht 

| und Beftalung ernſtlich injungiret und anbefohlen worden, daß er die Unterthas 
nen wieder Recht und Billigkeit mit Feiner Neuerung belegen, noch befchtveren, 
auffziehen oder Durch andere dergleichen thun laſſen, fondern bey Gleich und Recht 
und ihrem Herkommen, fo viel möglich), fie ſchuͤtzen und handhaben ſolle. 

179 Nam quisquis metu cujuslibet poteftatis veritatem occultat, iram Dei 
contrafeprovocat, quiamagis timethominem, quam Deum, Uterque reuseft, 
& qui veritatem occultat, & qui mendacium profert, quia & ille prodeffe non 
vult &nocere defiderat. Augufl.can. II. 4.3. 

180 Et qui taciturnitate, aut alio modo injuftas fententias confirmant, haut 
muko fünt iis meliores, qui eas pronunciarunt, confCientiam enim füam ali- 
enis peccatis onerant, 

Ofiand, in Syrac.c. It. 

ı8r Man muß nicht Brey im Maul haben, und mic der Sprach zurück 
halten — seden, was vor BOTT, und im Gewiſſen zu vetant⸗ 
wortenifl. 

i Fritfcb.de peccat. minifl, concl. 16. 

182 Geſtalt denn ein jedrveder Beamter gegen feine ihm anvertraute Unterthanen 
fid) alsein Vatter verhalten , und in billigen Dingen vor fiereden fol, indem fiean 
ihn gewieſen find. Wer aber folchesnicht thut, fondern laͤſſet es gehen, wie es gehet, 
und nur gedendet, ein jeder Fuchs verwahre feinen Balg. Es fcbader 
den Bautennichts, daß fie braf geſchurigelt werden, dem wird es dermahl⸗ 
eins zu ſchwerer Verantwortung gedepyen. 

183 Denn ob gleich folche Erinnerungen manchmahl menig geachtet werden :So 
bat doch der Beamte dadurch feine Seele falvirer und erretttet. 

184 Zum L. foler fich auch der Leurfeligkeit, Demuth und Befcheidenbeit befleißigen. 

Myler ab Ehtenbach in kyparchol. cap. 6. $.1.n.2. 

135 Die Unterthanen und Cenfiten nicht graufam und erfchröcflich anfahren, 
ſchnollen und poltern , daß die Eeute lieber zum Hencker, als zu ihm gehen möchten, 
fondern vernünfftigmit 2 gebahren , diefelbe gern vor ſich ommen laſſen, ſie je⸗ 
derzeit an gebührendem Ort und Stelle gutmwillig hören, und mit biligem Beſcheid 
berfehen, juxta | — 

0 
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L. obfervandum 19. in pr. F. de . prafid. 
Zumal wenn er darbey Das Michterliche Amt vertritt "da erbann die Partheys 
en gegen einander zur Genüge, und mit groſſet edult vernehmen und anhören foll, 
uxta Plinium enim Judex fuzreligioni patientiam debet, qu& maxima 
pars eſt Juſtitiæ. 
Daher auch das alte Sprichwort entſtanden: 
Ne de lite pronuncies, niſi utramque partem priusaudieris,cum patientia 
& æquali benignitate.Ac illud Solonis: Magiftratum gerens audi guſta & ingufta, 
Und der Kaͤyſer Conſtantinus befichlet in I, judices q. C. de Fudic, ſolches klat, 
wenn er ſpricht: 


Judices oportet imprimis rei qualitatem plena inquiſitione diſcutere, & 


tunc utramque partem feepius interrogare: Numquid noviaddere deſideret. 
Vid. Bodin. de Republ, lib.6.cap. 6, 
Matth. Stephan. de Ofhc, jud, 
Harpprecht in Iufl. de Ofie, jud. inpr.n. a1, & ſeq. 
. _EthocadeoDD.extendunt, ut dicant, quod Judex denegans audientiag, 
præſumatur in dolo verfari. 
Per Alexand, in l. 4.5, in eum ff. de damn,infell, 
Felin. in cap. Excommunicavimus X.de beret, 
Boff. in prax.tit, de official, corrupt. n. 17. 

Seftalt er denn deßwegen zu rechter Zeit, Tanund Stunde an dem gewoͤhn⸗ 
lichen Berichts-Drt und Stelle 16 einfinden, und feines Amts abwarten, nicht 
aber Blaifirlichkeit halber verreiſen , und Daher die Partheyen und Cenfiten vergebs 
lich auffimarten / oder wehl gar abwelſen / und unverrichteter Sache wieder heim 
gehen laſſen fol, weil den Leuten nur dadurch viele Verſaͤummß und Unkoſten ges 
macht werden, ſolches auch Verdruß und Widerwillen erwecket. 

Lnulli Judicum C. de Quc. ult. provinc. 
L,15.C.dedignit, 
Tiber, Decian, in prax. erim. lib. 8, c,41.n.7, 
Chacheran. inproem.deci[,n.5. 
Matth, de aſſiclis Confl. Regn. Sicil. lib. 1.rubr, 8. de cultu pacis. 

Hinc Prefidi ftatus Mediolanenfisgraviter imputatum fuit, quod delicia- 
rum & voluptatis caufa, fefe ad rusamanum & fuburbanum contulit, etiam in 
horis audienti& caufa deſtinatis, adeo utguam plurimis aures non daret, fed 
eos e domo ejiceret, afperis verbis utens, illofque arrogantes infolentes & im- 
portunos appellans , non obftante, quod eum de caufa coram eo agirara-infor- 
mare vellent, 

Myler. ab Ehtrenbach Hyparchol, cap. 20. $.23.n. 40. 
Rid, Alexand. Raudenf, refponf. co, n. 56,cs feqlie.n, 
- quialiquatenus defendit hoc fadtum. 


Erſter Theil, 5 , Son⸗ 


— 
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nm — — —— — — — — 
193 Sonderlich aber ſoll ein Richter und Rechnungsfuͤhrer ſich hüten und vor⸗ 

fehen, daß er (wie etliche den boſen Gebrauch an ſich haben) Die — und Un⸗ 
terthanen nicht mit ehrenrührigen Scheltworten angreiffe / oder gar mit Schlägen 
aͤbeltractiren, denn um deßwillen wird er billig actione injuriarum belanget, und 
gebührend beftrafiet. 

per L. nec Magiflratuszt. ibi: fiducia Magiflratus. ubi Bart. & Cardin. Alban, f. de 

injur. l.quemadmodum S. Magiftratus f. adL, Aquil. = 

Menoch. dearbitr, libı.güeft, 6o,n. 2. 

Camill, Borell, controverf.forenf, 24.n.17. & ſeq. 

Myler.cit.loc. $. 24.n. 41. 


1 Jedoch ſoll ein Richter und Rechnungs fuͤhrer durch ſolche Leutfeligkeit,Sanfts 
= muth und Gelindigkeit fich in feinem Amt nicht felbft verächtlich machen, ud 
dum Ulpfanum in 
L. nes quicquam 9.$.2. ff. de ofhcio proconf, 
Alexand. Raudenf. refponf. 40. n. 80. lib. 1. 
Maffen er denn nicht eben fchuldig ift, einem jedem, der nicht zurechter gebuͤh⸗ 
195 Fender und beftimmter Zeit füommet auffjuwarten. u go 
perL. 1.$. dies ff. quando appelland, 
196 Als zum Exempel / wenn etwaeiner auff einen Feftroder Sonntag gelauffen 
e Fäme , und denandern Schulden halber, oder fonft verklagen In ı welches fen 
Nothfall beträffe, und gar wohl bis auff einen Werckeltag auffgefhoben werden 
Fonte, oder es molte etwa jemand Frucht oder andere Zinfen auff folche Zeit liefern 
So ift der Richter und Rechnungs fuͤhrer nicht verbunden denfeiben anzuhören, oder 
die Zinfen anzunehmen ‚ fondern er foll diefen Entheiliger des Sabbaths gebührend 
beftcaffen: Zumal wenn er desivegen über Land herfommen, undden Gottesdienſt 
197 dardurd) verfäumet hat, Wie dann an etlichen Orten die Bürgerund Bauren den 
böfenund ärgerlichen Gebrauch) haben, dag wenn fie Vieh kauffen, Schulden 
mahnen, jemand verklagen , oder fonft mas vornehmen mollen, es gemeiniglich 
bis auffdie Sonn:oder Fefttäge verſparen alsdenn über Feld lauffen, und den 
gangen Tag in keine Kirche, aber wohlins Bierhaus kommen ‚nur daß fie auff die 
erckeltage an ihrer Handarbeit dadurch nicht verhindert werden mögen) wel⸗ 
cher fhändliche Mißbrauch neben andern Entheiligungen der Feſt⸗Sonn⸗Faſt⸗ 
Bußsund Berh- Tage, vermittelfteiner Anno 1678. den 20. Octobris, in öffentlis 
chem Druck ausgegangen Fuͤrſtl. Verordnung , in dem Fürftenthbum Eiſenach und 
denen darzu gehörigen Ländern gänglich abgefchaffet, und Denen Verbrechen dar⸗ 
in etliche Tage Gefängniß-Straffe dictiret worden. 
— Denn es muß gleichwohl ein Beamter auch ſeine Ruhe haben, ſonder⸗ 
98 (ich aber follmanihn bey dem Eſſen nicht überlauffen / fintemal der jenige, wei⸗ 
cher 
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= I deffen unterfanget, den Thurn fo lange verfehulder hat, biß er das Eſſen 
vollendet, 
Myler.cit.tr. & cap $.26, 0.43: 

Pars ergo querelam fibiimputare ac propriæ culpæ adfcribere debet, fi 199 
officialis ei adeundi facultatem denegat, dum debito & folito tempore non 
Comparuit, acnimis femet ipfum arttavit. 

Arg.1.2.$. fi quis tamen ff. fi quis caution, 
Alexand.ın l. more Romano n.7.& 8, ff. de fervi. 
Adde Ziegler. dicafl, conel.33. ü 

Martin. Comment. in proc. Elect. Sax.tit. 1.S.r. 

Und dannenhero gebühret; wegen der Herrfchafft, einem jedweden Beamten, 200 
Richter und Rechnungsführer,, Daß er felbft feine Reputation und den Amts⸗Re⸗ 
fpect in acht nehme, Darübergebührend halte, und folchennicht fallen, vielweniger 
ſich verachten lafle. 

Juxta L, I. in pr. ff. de poflul, 
Naurath. de rationar. p.76. 
Myler.ab Ebrenbach in byparch. c. 8, $. z2.n. 3. 

Siquidem Ofhciales hoc negligendo, ignari ſui Ofliciidicerentur, ac non 201 
minimam injuriam inferrent Principii ac Domino fuo, a quo poteftatem & 
ofhicium obtinuerunt, 

Petr. Gregor. Theolof. de Rep.lib,4. cap. 10. n.1r. 
Marq. Freher deExıflim. lib.2. c. 2. n. 9. & 10. 
Francifc. Niger, Cyriac, controv. forenf. 201. n. 23. 
Ei Calliftratus in I, odfervandum fi. de afic. prafid.refpondet: OBSERVAN- 02 
DUMESSE JUS REDDENTI, UTIN ADEUNDO FACILEM 
 QUIDEM SE PREBEAT, SEDC@®NTEMNINON PATIATUR, 

Sintemahl ein Dienerin feinem Amt die Perfohn der Derifchafft reprzfen- 203 

tiret und vertritt. 
arg. l.un. ff. de Ofhe. prefelt, præt. 
L. item eorum 6. $. fi Decuriones ff. quod cujuscungue univerf, L, municipibus ff. ad 
Municip, Can, precipimus diflind.93, 
Nicol. Boer.de author. magn, conf,n. 67. 
Menoch. Confl.s1.n.16. 
Casfiodor.lib, 6. variar. form. 3. 
Ejusque adta & gefta, habentur pro actis & geftis Domini, 204 
Bart. inL.fi publicanus &. 1. ff. de publican, 
Klock, 2.Conf, 4, n.129, 
Ettanquam furrogatus affumit qualitatem principalem etiam inhonore 205 
& reverentia. oo. 
Glofl, in Can. de cauſa verb. quicquid cauf, 2, quæſt. 4. 
52 Ab- 


Abbas Panormit, in cap. mandata 6.X, de prefumpt. 
Stephan. Gratian, difcept. for. 106. n.34. & ſeqq. | 
206 Und deswegen fol er fich mit feinen Unsergebenen nicht allzugemein wa⸗ 


en, 

207 En nimia familiaritas parit contemptum, & caufam ſæpius dat odio, 

juxta Theophrafti fententiam, 

Erafm. adag. lib.9. | 

208 Virtutisque admirationem plerumque minuit. 

Foann, Coraf. ad d, 1. obfervandum ff. de ofhc.prefid, 

9 Sondern ex jufta caufa, & opportuno tempore, Tan er ein und andern 
Veraͤchter feine Amts Autorität wohlfehen und empfinden laſſen , damit die andern 
in * beſſerer Furcht gebührenden Gehorſam und noͤthigen Zwang erhalten 
werden. 

L.1.C,ne ruflic.ad ult. obſeq. duc. Paris de Puteo de Syndicat. verb. judices. cap. J. 
n. 18. 


20 


Myler.cit, tr, c.10. 8,26. n. 44. 

210 „, Fuͤrſten und Herren find auch ſchuldig ihre Beampte bey ſolchem Nefpect und 
Anfehen zu erhalten und zu manuteniren; Damit die Unterthanen ſich nicht un« 
terfangen, Sie felbft auch gering zu achten. _ 

211 Nam fi Princeps Magiftratus & Ofhiciales, * elegit, revereri non cu- 
rat, fe quoque minus reverendum facit, ex quo, fi populus principis membra 
in Magiftratibus parvi pendere didicit, iplum quoque Principem paulatim 
contemnere afiucfcit. 

Ruginel. quefl, praci. 74. 7.25. 
Mar. Giurba decif. gr. ſub. n. $. 

Und wenn die Bürger und Bauren erft mercken daf der Hers dem Diener 
die Hand nicht beyhält, vielmeniger ihn bey feinem rechtmäßigen Thunund Pers 
richtungen fchüßet : So fällt aller Gehorfam auf einmahldahin, daß einer auf ſol⸗ 
che Maß lieber mäs anders als ein Beampter ſeyn möchte, E 

12Tolle honorem &authoritatemetiam aRege & Principe, paruma priva? . 

2 g 

to diftabit. 
Ariftot. Polit.lib.4. 6.6. 
Dion. Cafl. biſtor. lib. sr. . 

913 Decus & honor enim eft Spiritus Juftitie & Regni Effentia, quæ veluti 
corporis vita absque afflatu, Ita Magiftratus absque honore & authoritate, of- 
ficio debite &rite funginonpoteft, Necefle igitur eft, ut ofhcium ejus autho- 
fitate muniatur, 

hler ſæpe alkg.n.c.8.$.n nn 

— Hingegen aber wenn die Unterthanen fehen, daß die Hertſchafft diffals den 
Diener fecundiret, und ſelber ihn wehrt hält, So ſoigen fie auch deſto — 


‚ferne 
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L. ſemper in pr. ff. de jur. immun. 
L. fin. in pr, ibi omnem honorem C. quand. prov. mon efl neceſ 
Tiraquell. de nobilit. c. 20. n. J. 
Chaſſan. in Catal. glor. mund, part. I. confid.72, 
Maflrih, de Magiſtrat, lib q. c. J. | 
Steph. Gratian, difcept. forenf. 284. n. 60, ac Decif. 102.0. 29. 
i Und erroeifen ihme feine gebührende Ehre, wie fie ohne das zu thun ſchuldig 215 
ud. Per L. cui muneris ff, de muner. & bonor, 
L. ex agentibus 4. C. de princip. agent, in reb. 
L.ı. ibi: Tam in adoranda noflra Serenitate , quam in falutandis noflris Admini- 
firatoribus. | 
C.de filentiar, L.1,C, de domeſt. L. in facris C. de prox, fac, ferin. capı ut debitus X. 
de Appel: 
“* Lofeus doßfislbr c. bS. n.I. of 
Habetur Refpubl. ut corpus, cujus caput Princeps eit, Magiftragus & 216 
Officiales ſunt membra nobilior@: Cxteri vero omnes, veluti ſubditi, funt 
membra crasliora, qui aliis debent infervire, eaque honorare, 
Turamin.de Legib. p. 2. c. J. 
Alias diu falva effe non poteft, 217 
Richter. axiom. polit. 19, 
Es ſtehet aber foldye Ehre 218 
Qui an fen ia & Subje@i 
uia ex falutatione diciturfieri reverentia & fu io; namex is 21 
Talutatur, honoratur. “ mn 
Arz. 1. fin. C.de Qfie. diverf. jud, 
L. peculium C.de proxim. Sacr, Scrin. 
Chafan. cit, p. 1. confid, 26, 
Steph. Grat. dife. for. 284. n. J. 
Late Mar, Giurba Decif.38.n. 17. & ſeqq. 
Anthon. Peretz. in Cod, tit. de Quaflor. & Magiftr, ofke, 
Und wer einen nicht arüflet , der wird vor deffen Feind gehalten, 220 
« Adrianus 63, dıfl.Glof, in l. ad hoc C. de Appell, . 
3 Jaſon ın L. —— col. 2. c. de rg 
umal wenn er vorher gewohnt geweſen einen zu gruͤſſen. Oder wenn m 
jemanden wufpricht, und derfelbe nicht Dancker, * — 
Felin.inc. cum ſuper. 23. n. j. de off. deleg. 
Zum II, In Neigung des Haupts. 


UlJ. In Abzichung des Alto» = 
iv. In Aufſtehen, und — Ehrerbietungen mehr, 
3 ar. 
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arg. text. in l. un. C.de Quæſt. & Magiflr, Offi. 
Camill, Borell de Magiſtrat. c.4. n. . 

Marius Giurba d. Decif. 38.n. 22. 

Myler ab Ehrenbach Hyparchol. c.8.$.16. n.2g. 

Weicyer Gebrauch nicht allerejt neuiich auffommen, fondern ſchon bey den 
alten Griechen und Römern uͤblich gemefen, welche, wenn fie jemanden vor ans 
dern fonderbahre Ehre erzeigen wollen, vor demfelben aufgeftanden , ihre Häupter 
entblöffet, Die Knyegebeuget, im begegnen , wenn fie gefahren oder geritten, vom 

agen oder "Pferden geiprungen, zu Fuß ihm entgegen gegangen, die rechte Hand 

gegeben, und feine geküffet , oder auch wohl gar die Finger auf ihren eigenen 

Mund geleget; und ihn gleichfam, alseinen GOtt angebehtet. 
iedavon mit mehrern bey dem 


Steph. Gratiano d, Difceptat. foren, 284.n. 55.59, 62.63.64. @ 67. 
wie aud) dem 


Befold, in Thefaur, praci. vor. aut tragen, Hut abziehen. “ 
zulefen. 


226 Undfind die Unterthanen fehuldig, dieſe Ehre ihren vorgeſetzten Beampten 


— allein vor Gericht, und in den Amtſtuben zu erzeigen, ſondern auch allent- 
alben. 


Gratian fepe citat. dife. for. 294. n. 4. 
Myler.d,1.$.17.n.28. — 
227 Bevorab geſchicht ſolche dem Richter billig, fo wohl feines edlen Amts, als 


Bei der Borforge und Mühmaltung halber, fo er wegen des gemeinen Beſten⸗ 
traget.r 


Bart, in I. judices C. de dignit. 

c. ut deditus, de appellat. 

L. femper inpr. ff, de jur, immun. 

L.3. 9. 1.Verb.jure honoris ff. quod metus cauf, 

L. ult. in pr.C. quando prov. non efl neceff. 

Caffan. in catal.glor. mund. p.7. confid, 24. col. 3. & 4. & pag. 8. confid. ır, 

Roder in fpecul. vit, hum, lib. I. c. 13. , 
8 Nicht nur von feinen anbefohlnen Unterthanen allein, fondern auch von 

freinden, die unter feinem Gerichtszwang nicht gefeflen find. 

Bald, in 1. fin, C.de bon. que liber. 

Jacob de Francis de feud. col, 24,n.26. 

Naftrill, dit, lib. 5. cap. 3.n.25. 
229 Officium enim Magiftratus ‚propter dignitatem perfonz honorabile co- 

ram quacunque perfona exiſtit. 
Per L. obfervandum in fin, ibi. aufloritatem digniratis ingenio fuo augeat, f.de Ofhc, 
prelid, 


a25 


22 


Cara· 
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Caravit. in Conflit. Regn, Neapol, ritug.n. ıı &ız, 
Chockier de Furisdiöt. in exempt.tr. 2. part.1.$. 1.n.39, 
Und wen er auch gleich nicht mehr am Dienft wäre. 
Inmemoriam feu (ut Baldus loquitur) propter reliquias preecedentis di- 230 
nitatis, | 
— Bald. in L. nec quicquam h. proficiſti ff. de Off. proconf, 
Jaſon. in l. 1.n.7.C.utomnes Jud. tam. civil, 
Paris de Puteo de Syndicat, v. Evidentialia num, 7. 
Dder die Herrſchafft widerdenfelben die Inquificion gleich angeftellt hätte. 231 
Stephan. Gratian, difcept.for, 184. n. bo. 
Joh, Pst.Surd, de aliment, tit. ı.quefl, 127,0, 5.6. 
Rim. Fun, Conf,6sg.n. 29. v.6. 
Menoch.de arbitr, lib.2.caf. 263.n. 10, | 
| Maffen denn diejenige, fo den Beamtenihre gebührende Ehre nicht erweiſen 232 
um deßwillen, nach Gelegenheitdes Verbrechens, und der würde des Dieners, 
mit Gefängniß, Geld oder ander Straff beleget werden. 
Arg. 1. Sacrilegüi 6. ibi : vel feverius vel clementius fi, ad L. Jul. peculat. 
Caravita inritib, Cur. Neap. ritug. n.10. & ſeq. 
Petr, Foller, in prax. civil part. 7. cap. ult, ac in praäl.canon, 12, c. 10, 
Mar, Giurb. in Obferv, decif, gt, n. 4. part. 1. 
- Kader Beamte felbft iftzu beitraffen, welcher entweder aus Vorſatz / oder 4 33 
— —* uͤber ſeinem Amts⸗ Keſpect hält, vielweniger denſelben wieder 
aͤnniglich/ der ihm deswegen Eintrag thun, oder wohl gar neuerlich fi) einiger 
Pr&cedenz vor ihmanmaflen wil, verfechtet. . 
Mar. Cultell, Decif. 31.n.3. & 4. part. 2, 
Ayler ab Ehrenbach in byparcholog. cap. 8 S. 25. num. 30, 
Jedoch foll hierin gegiemende Maaß gehalten werden, damit es nicht endlich 234 
auffeinen Ehtgeit hinaus laͤufft. 

Stephan. Grat. diſcept. for. 284.n, 35. 
NHonores ita profequi poflumus, dummodo ambitionem declinemus, 2 
“non enim ambulandum eft invanitate fenfus ſui. 35 

Paulus adEphef 4.9. 17. 

Chafan. in Catal, glor. mund, inprefat. col, 3. in princ, 
Allermaſſen denn ein Beamter und Rechnungsfuͤhrer fonderlid) vor. dem 236 
Stoltz Hoffartund Ubermuth ſich zu hüten hat, auff daß er nicht auch unter die * 
Zahl derjenigen-gerechnet werden koͤnne von welchen dorten Fritfchius in feinem 
Tradtat de peccat. minift, princ. concl. 3 3.am 103. Blat faget :nemlich: Daß 
mancher Amtmann oder Schöfler ficb mebreinbilde, als ein Vice-Roy 237 
zu Neapolis oder Silicien, und mirden Unterthanen umgebe, als wenn et 


[bee Luͤrſt wäre. 
ſelbet Fuͤrſt Er 
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Er dencke vielmehr, daß der Hoffart ein Antrieb ſey zu Sünden, und wer 
darin flecfe, viel Greuels anrichte: 
Ecclef. c. 10.v.9.@ 10. 
Auch als ein Anfang alles Verderbens / 
Tob.c.4. v. 14. 
Vor dem Fallhergehe, 
Proverb, c. 16,v.18. 
Ja, daß ein ftolg Hers GOtt dem HErrn ein Greuel ſey. 
Ibid, verſ. g. 
Und die Hoffärtigen ihm noch nie gefallen. 
Judith. c.9. v.ı6. 
Sondern er den Hochmuth jederzeit geſchaͤndet und geflürgeh, 
Eccleſ. c.10.v, 16. 
Die Hoffärtigen zerftreuet, 
Luc#t. v.16. 
Und derofelben Häufer zerbrochen. 
Pronerb. c, 15; v,25. 
Denen Demüthigen aber Gnade gegeben habe, 
1, Petr, 1.9.5. 
Und folge hierin der treuhergigen Vermahnung Herrn D. Conradi Dietrichs 
inComment,ad Eeclefiaft, Salomon. conc, ro.fuper cap. 9. wenn er fpricht ; 
Verlaſſe dich nicht, und trage auch nicht, / wann du ‚angenehm worden biſt, 
auffdeine Ehre und Hoheit / fie hilfft Dich nicht, wenn GOtt dich nicht will ange⸗ 
nehm bleiben laſſen. Sie ift flühtig und nichig. Du bift auch flüchtig und nichti 
Verlaß dich und trognicht auff deinen Berftand, Kunſt und Gefdyicklichkeit, fe 
hilfft Dich nicht, wenn GOtt dich nicht will angenehm bleiben laflen. Sie find fluͤch⸗ 
tig und nichtig ‚du bift auch flüchtig und nichtig. 
Troge nicht auff Menſchen / groſſe Potentaten und Herren, fie helffen dich 
nit: wenn GOtt dich nicht willangenehm bleiben laffen. Sie find flüchtig und 
nichtig / du biſt auch fluͤchtig und nichtig. Und mas roilt du auff Menſchen Gunst 
und Ehretregen? Esiftjanichts wanckelbares, als Diefelbe, 
Es fan indem moment Nun und Augenblick gefchehen, fo angenehm du ih» 
nen biſt gervefen, fo unangenehm bift du ihnen. 
Zeute lieb, Morgen Dieb : Heute Bunft, Mlorgen Ungunft: Zeute 
Gnad, Morgen Ungnad. Solches alles gefchicht plöglich vor GOtt. 
tem Feiner erhebe ſich, daß er angenehm fen, ftolgire, poche und troge drauf, 
fondern Demüchige und erinnere fich, Daß dieſes ſchwanckende Gluͤcks⸗Gaben ſeyn / fo 
heut blühen, morgen aber abfallen. 
Dann tie der Menſch wancelmüthig, alfo ift auch feine favor und 
Gunſt wanckelmuͤthig. Wer iſt, derbeftändige Hoffnung wolte auff ein —— 
end 
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Eend Rohr fegen, fo hin und wieder getrieben wird ?wäreder nicht cin Narr? Wer 
dann nun auff Menfchen Bunft befländige Hoffnung fegen woite, wäre der nicht 
auch ein Narr? Mit Menfchen Gunft_ift «8 alles umfonft ‚ heute Freund, 
morgen Feind, heute in Gnad, morgen Schabab. Und wie die Zeit Fommet, 
daß einer angenehm ift: So ift auch die Zeit, daß einer wieder unangenehm 
wird. Darum Refpicedhomo! Schaue jurüds Menfch, wie es diefem ergangen, 
fo Fan dirs auch gehen. 

Ja mancher Narre brüfter fich, 

Und figerdoch gar fchlüpfferig, 

Der gange Quarck, daraufer traut / 

Iſt nur auff loſen Sand gebaut. 

Fritfch. degrat, princ. c. zo. 
Geſtalt denn deswegen Fein Beampter ſich zu gut duͤncken foll, demjenigen, ⸗ 49 

Der ihn grüffet, und feine gebührende Ehrbemeifet, zu danden, und hinmieder mit 
———— Hoͤfflichkeit zu begegnen, weiler von echts⸗wegen darzu verbunden 
iſt. 


per L. portionis S. 1.C.de Off, Rector. prov. 
L. fin. C. de off. diverf, jud. | 
Chafan. ſæpe cit. tr. p. I. conſid. 21. per tor, 
Stephan. Grat. de difcept. 284.n.15. 
Unterläffet er aber folhes: So mager dann aud) gewarten, wenn mandjer 250 
we —— Ehrerdietung zuruͤck hält, der um deswilen ſich Feiner Straffe zu 
efahren hat. 
Myler. ab Ehrenbach in byparchol, cap. 8. S.27. n. 40. & ar. 
Sintemahl die groͤſſeſte Thorheit von der Weit iſt / wenn ſich ein Menſch 251 
viel einbildet/ und doch nichts dathinter iſt. Es heiſſet: 
Stultus und Stolg, 252 
Machfen auffeinem Zolg, 
Und ein folcher auffgeblafener, ſchwuͤlſt iger und hochmüth'ger Beamteiftbey 253 
männiglich verhaffet, und koͤmmet bald zu Fall, 
- Fritfch, depeccat. miniſtr. Princ.concl, 44, 
Conzen. in fuo Daniel, c.42.8.8, 
Lipf. Cent. 1, Epifl. 77. 
Zum V.foll ein Rechnungsführer auch dem Geitz feind feyn. 254 
Naurath.derationar.p. 4. & 152. 
Myler ab Ehrenbach in hyparchol. c. 6. $.1.n.2. | 
Der geftaltdaßer 1. Die Unterthanen nicht zu ſcharff mitnchme,quäle, mars 255 
tere plage, und von ihrem Schweiß und Bintunbiliger weiſe fich bereichere, 
Efai.cap.3. Mich.3.v.3, 
Forfiner,ad Tacit, 6,22, n. 45. 
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256 Oder U. dem Herren ſchaͤdliche Einſchlaͤge geben, wie man die Intraden und 

Einkunfften wieder Recht, und des Landes Herkommen, neuerlich erſteigern oder 
unerträgliche Frohndienſte anfegen fo lle, GOTT gebe,die Unterthanen mögen dars 
über zu Grunde gehen oder nicht, wenn er nur feinen Schund und Interefle darbey 


n. 

Fritfch. de peccat. miniflr. conel. 11. 15. 21. 24. & 27. 

Petr, Muller. in tr. de prefid. dom, Illaſtr. pof. 10. 

257 Woruͤber Herr D. Nicolaus Selneccer in feinem Commentario über den 
alter Davids am 486. Blat diefe nahdendliche Worte führet. 

Wann jegiger Zeit (fpriche er) unfere Hoffziebe / die fich unterfles 
ben, Die Herren zu unterweifen und auff vechte Bahn zu bringen, und, 
wie fie reden, eich und zuguten Haußwitthen zu machen, dahin ſehen, 
zvie fie ihrer Herren Hertzen zur Liebe der Unterthanen, und zur Verhoͤ⸗ 
zung armer Leute lencken und bewegen möchten, das wäre ein Lob, und 
Eönte — werden / und ſie koͤnten auch gute Gewiſſen behalten, 
und dürfften ſich nicht beforgen, daß ſie der Teuffel Heute oder morgen 
holen wurde, und ihnen den ohn geben, dieweil fie die Herten alleine 
bewegen, und führen, daß fie ihre Unterehanen mit LTeuerungen je län» 
ger, je mebe befchwehren, und laden auff ſich und wider fich das Bes 

£ der armen Leute, Die gegen Himmel ſchreyen um Rach und Rettung, 
n ie gleich fonften müfken ftille ſchweigen, und fich nichte merchen 
affen, 

258 Tunsenimafpe&tus terribilis eft ſubditis, fi quiddicunt, quo non deledlaris, 

o autem muffitantes audio, fprid)t Hemon zu feinem Pater Creonti, 

Die armen Leute ſchweigen ſtille, find gedultig, und fürchten ficb 
für Gewalt der Herren und Amtleute, und beforgen fich flets, ſie mod» 
sen fich zu viel Elagen undreden, dadurch fiein Gefahr kommen könten, 
aber doch murmeln fieunter einander, und reden heimlich von ihren Be⸗ 
febwerniffen, und Elagen es BOTT, Da beiffer es denn: Vox populi, 
Vox Dei, das gemeine Bebet ift GOttes Stimm, das niemand veradh- 
sen fol, und wer es verachtet, der wird es zulegt an Keib und Seel wol 
erfahren, &c. 

Boni Paftoris eft, tondere pecus, fed non deglubere, 
Dem Schäffer ift erlaube die Heerde zu defcberen, 
"jedoch foller das Fell nicht mit darzů begehrten. 

259 11. Daß cr feine Geſchencke nehme und ſich beftechen laſſe, zumahl wenn er 
das Richtertiche Amt zugleich mit darbey führet. 

260 Denn GOit giebt allen Richtern diefen ernten Befehlim 2. Buch Mofis am 
23.Cap.0.6.7.&3. Du ſolt das Recht deines Armen nicht beugen, in feis 
ner Sache, ſey ferne von falſchen Sachen: den Unſchuldigen und —* 

tech⸗ 
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zechten foltunichterwürgen: Denn ich laffe den Gottloſen niche Recht 
baben. Du ſolt nicht Geſchencke nehmen: denn Befcbencke machen die 
fehenden blind und verkehren die Sachen der Gerechten. 

Sernerim 3. Buch Mofisam 19. Capit. v. 15. fprichter: 

Du ſolt das Recht nicht beugen, und fole auch Feine Perfohn anfe: 261 
ben, noch Geſchencke nehmen, denn die Geſchencke machen die Weifen 
blind, und verkehrendie Sachen der Berechten. " | 

Was Recht iſt, dem foltunachjagen, auff daß du leben möneft, befichlet 262 
GHDtt nohmahls im 5. Buch Mofis am 2 apitel verf. 19. & 20. welches fo 
viel gefaget iſt: Du Richter folt den rechten Verſtand des Geſetzes nicht verkehren 
noc) verdeehen, und folt Feiner Perfohn Gewalt, Drauung, Reichthum, Gunft, 
oder auch Armuth und Elend did) bervegen Taflen, vom Wege des Rechten abzus 
weichen : Dufolt auch von den flreitenden Partheyen Fein Geſchenck nehmen, 
und um ihrent willen das Recht beugen. Denn die Geſchencke machen die Wei⸗ 
fen blind, und verkehren das Hers der Richter, daß fie nicht fehen noch wiſſen 
wollen, was Recht ift, od fie es ſchon wiffen: und mweife genug feyn: - Sondern 
aus Bunft gegen die Darthey, von welcher fie mit Gelde beftochen, fällen fie ein 
unrecht Urtheil, daß des Gerechten Sachemuß Unrecht; und hergegen des Unge⸗ 
rechten Sache Recht ſeyn. Weßhalber auch der fromme König Joſaphat 2. Pa- 
ai: 19, verſ. 6. & 7. feinen Richtern diefe ernfte Inftrudtion giebt, wenn er 
pricht : 

Schet zu, was ihr thut, denn ihr haltet das Bericht nicht den 263 

Menſchen, fondern dem „ren, und erift mit euch im Berichte: Dar, 
um lafjet die Surche des HErren bey euch feyn, und bürer euch (Daß ibe 
nicht nachläßig in eurem Amte erfunden werder) und thuts (nemlich 
was eure Amts-Pflichterfordere) denn bey dem HErtn unſern GOtt if 
Fein Unrecht, noch Anfehen der Perfon,nochAnnehbmung des®efcbencks. 
Und daber Be auch ihr, als feine Statthalter, ohne Ankben der Perfon, 
ein rechtmaͤßiges Urtheil fällen, und durch Geſchencke euch nicht bewe⸗ 
gen laflen, vom Wege der Berechtigkeit abzuweichen. 


vide 





Exod, c. 27.7 b& 8, 
Deut. c.10.v.18.@ c.27.v. a5. 
1.Sam.c.12, v. 3. 
Fb. 15.9.5. 
Plalm.ıy.v.5. 
Prov. 15. v. 27. &. c. . v. 23. 
FEſai. c.I. v. 23. & c. 5. v. ay. 
2 Eze UF 
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Ezech, c. 22.V. 12, 
Mich. cu3. v. II. 

Zach, c.7.9.9.& 10, 

Sap.c.6.v.1.2.3.0 4 

Ecclef. c. 20. v.31. 

Allor.c. 24, 9.26, 

264 Und folche Annehmung der Geſchencke ift auch in denen Geiſt⸗ und Welili⸗ 
chen Rechten bey ernfter Straffe, und Wiederzuruͤckgebung derfelben, fonderlich 
dem Richter verbothen, mie zu ſehen 

In c.nonlicet canf. 11.9.3. 

c.qui recte 66, d. cauf. &. q. 

Bulla Pauli II. & Sixti IV. S. P. P. 

L. 2. G. 2. Funct. I. i. 3.9. de condicl. ob turp. cauf. 

L. . §. ſed erfi quis v. & qui judicem ff. ad Leg. Cornel, defalf, 

L. 1.3.64. ff. ad Leg. Repetund. 

tot. tit, C. de pœn. jud, qui male jud, 

L:fin.$.1.C.ad Leg. Jul, Repetund. 

Nov.13.c, 3. Nor. 17, c. 1. 
adde 

Jodoc. Damhouder, inprax, rer, crim. c.ızr, n. 8, 

Wefenbec. inparatit, f. adL.Cornel, de falf. n, 6, 

Ful,Clar, in pract. $.ult. quæſt. 73,0. 2, 

Tib. Decian. lib. 8. Crim, c.35. 

Ventur, de Valent, in parthen, litig. lib. 2. c,10,#. 26, 

Menoch. de Arbitrar. jud. quafl.lib.2, cent. a. caf.342,n. 9, 

Lather. de Cenfu lib. 2.0.6. n.32, 

Carpzov. in praöl. Crim, p. 2. quafl. 93.7. 52.& 55. 

Mev, ad Fus Lubec. lib. 1,tit.1.art. a. n. 1.6 ſeq. 

Oldenburger ad Inflrum. pac. part. 1. difc. 24. membr, 2, 

Fritſch. de peccat. princ. concl. 31.S. 3. & in er.de peccat, miniflr.conel, 27, 
Grypb. in econom. legal. lib.1.c.16,n. 368. & ſeqq. 

Nauratb.derationar, p. 153. 

Ziegler. indicafl. concl. 20. per tot. 

Ludov. Gunth. Martin. in comment. Foren[, Sax. tit. 1, $,1,#.28.& [egg. 
Coſwin. ab Esbach in not. & addit, ad Bened. Carpzov. F. P,F. p. 1. conſt. z1, 

def. ı1.n, 4» ’ 

Per. — intr.prafid.dom.ilufl.poft,g. per tot. 

Henric. Temmen, intr. de lit.expenf. cap. 3. ſeci. I. n. ır. 21, ſeqq. 

265 So gar, daß auch unter keinem prætext. Vorwand und Schein des Rech⸗ 
ten, —* vor ſich ſelbſt, noch auch Durch fein Weib, Kinder, Geſinde oder font je⸗ 

L.I. 
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L.1.f.adL. Jul. repetund. 

L. I. C. de contract. jud. 

L. pen. C, de bis, qui met. cauf. 

L. auferatur 46.$.quod a Prafide fade jur. Fiſc. 

L.milites 13. inpr. f. dere milit, 

Nov. 17.6.1. N0v.30, c. o. 

Nov. 161. 6.1. $. pretereaibi: neque per interpofitam perfonam, 
Par, de Puteo tr, de Syndicatu verb. poteſtas. 

Philipp. Port. conf.g4.n. 10. 

Don Garf. Maflrill. de Magiflr. lib. 6.c. 8. n. 26, 

Joan, Aloys.Riccius part. 2, decij. 260. n. 2. & 7. 

Petr. Gregor, Tholofan, de Rep. 1.2.1.6. n.17. 

Tabor de [uffragio pericop. 4.9.17. 

Carpzov, lib. 6. tit. 3.refp. 34.0.9, 

Klock. de £rar.lib.2.c.122.n. 23. & ſeqq. 

Peller, inPolit. feelerat. cap. 19, 

Myler ab Ebrenbach in byparch. c. 12. F. 24.0, 45.46.47. 
Saberkorn Decif 143. per tot. 

Fitſch. de peccat.minifl. concl. 27. S. 4. 

vide omnino Ziegler inDicafl. concl. 20. S. 25. 

Einige Geſchencke und Gaben, es mag ſeyn Geld oder Geldeswerth, eſſende 266 
und trinckbare Waare, oder ſonſt etwas anders annehmen, oder annehmen laſſen, 
fondern diefelbe gänglich recufiren und abfchlagen folle. 

arg.c, militare 23. 9.1. 
Anton, Fabr. in ration; ad L. plebifeito fi, deoff. prafid. 
Nop. 24.C. 4. 
Tholofan. lib, 2. de Rep.c, 6..16. 
Befold. de Confiliar.c. 11.9, 27.6 ſeqq. 
Stephan, Gratian. difcept. for. 56,48. — 
Unerachtet was etliche vor eine und andere limitation hierwieder anführen, 267 
mie bey den 
| Damhoud. inprax. crim, c.130.n.9. 
Mynfing. cent. 2, obferv. 75» 
Farinac,quafl, crim. HI. n. 255: 
Tiraquell, tr. de Judic. inreb, exig. v. 82, 
Aug. Barbof,ad cap. flatutum $, infuper de Refeript. in 6, 
Par. de Puteo tr de Syndicat, v. poculenta. c. I. n. I. 
Mev.ad Fus Lubec. lib. 1tit, I. art, 4.0.17. 
Bertazzol, conf, erim.71.n. 25. & fegq.lib. 1. * 
zu ſehen. Ja theils die eſculenta & — gar zu laſſen, doch daß — 268 
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augen N Werth das gange Fahr durch, über einhundert Gulden fich nicht bes 
u en ” 
per L.6.$. fin. in fin. f. ad Leg. Jul. reperund, 
Tib, Gratian. inprax. rim, lib. 8,0, 35.0. 14 
Farinac.d, n.zis. 
vide er Myler ab Ehtenbach in Iyparchel, c. 1e. $. 25. & fegg. ufqwe 
ad fin, 
| Henric, Temmen intr.de lit, expenf.c, 3. fe. r.n.26. 
269 — reg Ehrliebender und Gewiſſenhaffter Richter billig derſelben ſich 
ich enthaͤlt. 
juxta Carpzov, in praci. erim. part. 2. quæſt. 93, m, oᷣt, in ſin. 
270 Puras enim Judex debet ſervare manus, | 
: DEO, LEGI ET REGI 
Nov. 8.inpr, 
Nov. 17.6.1, 
Nov,82, c. % 
Sebafl, Vant. de nullitat. fent.tit.3. 
Lath.de Cenf. lib.2. c.6.n. 32. 


271 Oculos, manusque continentes habere: 
Valer. Max. lib. 4.0.3. 
272 Cum etiam in minimisfitaffedio: 


Vent. de Valent. parth. litigiof. lib. 2. cap. 10.n,25, 
Brunnemannad L. 18.n,2.f. deof.prafid. 
Johann Philippi ad $. ı1. Infl.de publ. Fud.Ecclef. qæ. n 16, 

adde Refcriptum Imperat. Gratiani, Valentiniani & Theodofiani in L. omnes 3.C. ad 

Leg. Jul. repetund, 
273 Inmaſſen denn auch zu dem Ende alle Richter, Beamte und Rechnungs⸗ 
führer, wenn fie zu ihren Dienftenangenommen werden, zu GOtt einen leiblichen 
Eyd ſchweren müflen, daß fie regen ihres Amts , Feine Gaben und Geſchencke 
nn noch auch folches einem andern, ihrenthalben zu thun verſtatten wol⸗ 

en. 


Nov. 8.tit. 3, 

Fritfch, de peccat. miniftr. princ. concl.27. 

Martini in Comment. for. Sax. tit.1.$.1.n.4$. 66.667. 
Myler.d,.c. 12... 5.9. I. 


274 Und diefes bleibet unverruͤcket, wenn fie auch gleich Peine volftändige oder aus⸗ 
frägliche Befoldung von ihrem Amt haben, | 
Fritſch. cit. concl.$. 7. 


Myler.d.c.12.$.47.0.84.& 87. | 
275 Sintemahl ein jedweder mit dem, was ihm jährlich von der Derphafrt 
2 er⸗ 
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Herorönet, und er mit derfelben in feiner Beftallung eins worden, begnügen Iaffen 


foRe. 
L. plebifcito 18. ff, de ofic. prefid. 
Myler. ſæpe alleg. trat. c,6.$. 1.0. 3. in fin. 

Jedoch nimmt man hievon billig aus, was etwan an ein und andern Ort, dem 276 
Herkommen nad), zu getoiffen Zeiten und in fonderlichen Fällen, denen Beamten, 
als ein Stuͤck der Befoldung gereichet wird, 

Alexand. Conf, 206.n.6.lib, 2. 
Raudenf. Refp. 49. n. 113. lib,r, 
| Myler.d, c.12.$.43,n.75% 

Item die Hochzeits Geſchencke. Zerner was einem im Teftament, oder 277 
fonftvermachetift. Desgleichen mas die Bluts⸗ Freunde und Angewandten x 
affe&tu, non pro corruptione, & extra litem, den Richter verehren elc. 

Alber.inL.2.n. 3. f. de cond. ob turp. cauſ. 

Lin ſin. f. ad Leg. Jul. repetund, 

L. fin, verb. ſalariis C. hoc tit. 

Nov. Ja. c. ꝙ. 

Mynfing. Cent. 2. Obf.75.n, 6, 

Job. Koppen Obf, 137.n,5. 

Mev.ad Fus Lubec. lib. I. tit. .art. 4a.. aJ. 

Carpzov. lib.4.tit. 3. reſp. 24. 

Joh. Philippi ad$. ır. Inft, depubl. Fud, Eclog, 94. 9,7 
Martini in Comment. for.Sax,tit,1. $.1.n.48. 

Endlich und zum IV, fol ein Wichter, Beamter und Rehnungsführer 278 
den Geig auch hierinn meiden, daß er die Sportuln, Gerichts⸗ und Schreib: Gebühr 7° 
ren me erfteigere, noch mehr nehme, als der von der Herrfchafft gemachter Tax 
ausweiſet. | 

Kürftl, — Gothaiſche Berichte» und Ptoceß⸗ Ordnung 
4.0.16, $ır. | 
Fritfch, de peccat, miniſtr. princ, concl, 28. 

Henric. Temmen, intr. delit. expenj. c, 3. f. 1. n. ba. 

Sportularum prima origo, fcribente Cujacio adtit. C,deSport, ex prandio 
vel coena eſt, qu&inpanariolos vel fportellas conjecta dabantur clientibus vice 
cœnæ rectæ, alias illis pr&beri folitz, qui feilicet honoris caufa Patronos domum 
comitabantur. Cujus loco cumadextremum quadrantes folverentur, pecunio- 
lailla ſportulæ nomen retinuit. Inde vocabulumid latius ad falaria, congjiaria, 
diaria& honorariaomnia, quz vel facerdotibus dabantur, vela Confulibus in 
vulgus fpargebantur, vel viatoribus, feu Executoribus litium exhibebantur, por- 
rectum fuit. Etfictandemetiamillis famptibus adhzfit, quos in judiciis utraque 
pars facit & erogat In apparitores, Notarios, eXceptores, arbitros, En 

cri- 


273 
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ſcriniarios vel inducendarum & exercendarum cognitionum cauſa, vel pro 
exceptione & editione actorum, relationis, ſententiæ, pro litis conteftatione, 
prorecitatione ſententiæ, vel inftrumentorum, pro libello, unde executoribus 
datur conveniendi poteftas, pro infinuando refcripto vel edieto Principis& ex 
multis aliis caufis. 

Zivgler. Dicafl. c. 20. $. 37. 
Lel. Bifciola borar. fubfeciv. lib. M. tom. 1.c.6, 
D. Rebhan. de Expenf. litium thej. 12. per rot. 

280 Sportellæ feuSportulz dicuntur a Sportai.e. vafe,quod ht de minutis virgis, 

in quo ponebantur illamunufcula & diftributiones. 
Befold.in Theſ. praci. voc. Spottul, 
Jobann. Koppen. in uſu pralt, Inflit. Obferv. 173.7. 2. 

281 Inmaſſen denn ſolches gemeiniglich auch denen Beſtallungen und Pflichts⸗ 
Puncten pfleget mit einverleibet zu werden. 

282 Zwar gebühret dem ordentlichen Richter, der von der Herrſchafft, oder ſonſt 
ex publico feine Befoldung hat, de Jurenicht , denen Partheyen dergleichen Ges 
buͤhren anzufordern, vielweniger diefelben anzunehmen, fondern ex ift fchuldig um 
fonftdie Zuftig zu adminiftriren. 

Per text, expr, in Novell, 8, $, Seriptum efl exemplar, glof. ibid. in verb.avari- 
tiam. 

Nov.8.c.fin. Nov. 17.c,19. 

Nov, 134. $. fivero contigerit, 

L. plebiſcito ff. de Off, Præſid. 

Text. in L.folet$.fın. f. de Of Proconf. & Legar, 

L. venales 7.C. quand. provoc,non eſt neceſſe. 

Innocent.in c,cum non ab omni de vit.& honefl,Cler, 

c. non fane 14. quafl.5, 

c. qui recte 66. X. quæſt. 3, 

Gail, lib. 1. Obf.151.n.7, & 8. 

Burgoldenf, ad Inſtrum Pacis part.3. dıfe.9. n. 9. - 

283 Und wäre beffer, wenn folche fportuln gar abgefchaffet würden, weil darunter 
viele Unterfchleiffe, und heimliche Schendungen verborgen ſtecken. 

Mengering, in Scrut. conſ. c. 11. 4.69. 
Stypmann, de Salar, Cler. c. 3. 
Fritfch, depeccat. miniftr. concl, 28. & intr.de refgnat, cf» 
nec non in fupplement. Speid, Befold, verb, accidentalien. 
Manz. Dec, Palat.q, 76. 
Reiche Abfchied de Anno 1500, tit. 9, 
Befold. in Thef. prall, vor. Cammer- Bericht. 
284 Allein weil heute zu Tage die Befoldungen nicht mehr fo fett > 
. ” 
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Austräglich find, als vor Alters bey des Rom. Kayſers Zuftiniani Zeiten, in dem 
dazumahl nur ein Judex pedaneus, oder Unter» Michter, cui tamen non erat 
Jurisdidio, fed tantum notio quædam & judicandi facultas de caufis humilio- 
ribus. 
Nov, 82. de judic. c.s. 
L. fin. Cod. ubi & apud quem, 
Zwey Pfund oder Marck loͤthiges Goldes, welche Ein Hundert Vier und 
Viertzig Gulden Rheiniſch unfer Rechnung und Münge nach, austragen, 
. Per L, quotiescungue C. d. fufcept. 
Gloffa in L. fin. f. de in jus vor. & in L. quicungue verb, olidis C. de ferv, fugitiv. 

& inS.fin. Infit. de pen. tem. litig. 
Wurmf. lib. 1. Obferv. ı1, n.2. tit.50. 
Gail,lib.2. Obj.39. n. 2. 
Boer. Decif. 327. n.2. 
Befold. in Thef, prall. vor. Bold, Pfund Bold, 
vide Nicol, Mozzium de mutuo n. 15. & ſeqq. pag. mihi 97. 
Rudinger, cent, 3.Obferv.70. 
zur ordentlichen Befoldung jährlich ausder Gemeinen Caſſa und noch hierüber von 
jeder Streit Sache, da die Summa übereinhundert Guͤlden angetroffen, Vier 
Guͤlden an ftatt der Sportuln befommen, 

di, Nov. 82. cap. ne autem. 
Henric, Temmen, in tr. nuper. edito de litium expenfis c.3. fell. 1. n, 14. &ıy. 

Woraus gnugfam zu fchlieffen und abzunehmen, da der ordentliche Richter 

bar Jahr über noch ein weit höhers und mehrere einzunehmen und zu genieflen ges 
abt. 


Jetziger Zeit auch die Sportuln gemeiniglich als ein Stuͤck der Befoldung, 285 
—— Beampten und Rechnungs⸗Fuͤhrern pflegen angeſchlagen und sugerechnetzu * 
werden 


+ 


Stephan, Gratian. difeept. for. g61.n. 37. & ibi alleg.DD, 

So iftnicht unbillig, daß in recompenfationem laboris, mandenen Bars 286 
theyen und Eenfiten, in gewiſſen und in den Taxordnungen ausgedrucften Fällen, 
folche an:und abfordere, 

Covarruv.in c.peccatum part,2. $,2.n.2, 
Argumento L.4. G. in Judicio ff. fin, regund, 
Menoch,de arbitr. jud, quefl, caf. 342, n. 39. 
Ruding, cent. 4.0[.74. n.3. 
Citat, Steph. Grat. difcept. for. gs. n. 37. 
Geftalt es dann faſt an den meiften Orten fo in üblichen Gebrauch gehalten 297 


wird. 
Perez. ad tit. Cod. de Sportul, & ſumpt. n, 6. 


Erſter Theil, Um- 
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Ummius in procef. judic. diſp. 22. theſ. 5. n. 20. 

Nicolai ad proceff. Frider. p.2. 6.17. #.19. 

Gofrvin, ab Esbach innor. ad Carpzov.1,P. F.part. I. conflit,zt. def. 10,ne1. 
Temmen. cit. tr.& cap. n. ʒ. 

Auch Fürften und Herren hin und wieder in ihren Landen deswegen abfons 

derliche Accidental- Ordnungen — und ausgehen laſſen. 
Seckendorff im 3 ſtenſtaat part.2. cap-9. 8.8. pag.206. 
via, gürftl. Sächf. Gothaiſche Getichts / und Proc+ ß⸗Ordnung 
part. 1. cap. 21. pag. 10. HI. 
Naurath. de rationar. pag. 168. 169. J 
Esbach cit.loco. 

Desregen bleibet es dillich fo ange ben ſolcher Gewohnheit biß die Herren 
ihren Beamten und Bedienten austrägliche Befoldungen geben, darbey fie ſich mit 
denihrigen erhalten, und aus kommen können. 

Hen. Petr, Habetkorn Decif. 44. quæſt. 144. 
Stepb. Gratian, difcept. for. ss. n.38. | 
Zumahl diefelbe denen echten nicht zuwieder laͤufft. 
Schneidevvin, in S.tripli n. 4. Inf, d. Allion, 
Speculator tit.de Salutariis G. diciuri n.13. 
Gloffa in authent.offeratur, verb.Sportulis in fin, Cod.de litiscontefl, 
Fachineus lib. 2. conf. 75.9. 2» 
'Munoz de Efcobar. intr. de Ratiocin, Adminiſtr. cap. 27. n. 6. 
Ruding. cent. 4. obſ. 74. n. 4. 

Jedoch fol ein Beantter und Rechnungs, Führer auch hierin fich beſcheident⸗ 

lich erweifen: Zumahlgegen die geiftliche ‘Perfonen. 
Brunneman, in Cod. p. 23. col.r. edit, ver. 
nfonderheit aber gegen die Atme und undermögende Leute / welche letztere 
ohne das von ſolchen {portuln befreyet find. 
Glof, in $. f: tibi inverb. gratis de mandat. prin. 
Bald. inauth. generaliter in princ. n. 2. in fin. €. de Epife, & Cleric. 
Jaſon. in S.ripli col. alt, n.g4.in fin, Infl.de Ad, 
Roland, conf.87. n. 23. | 
Tiraquel, de nobilit. c.29. 9.40. 
Stepb.Gratian. diftept. forenf.ss.n.4b» 
Yid, Gryphiand. in econ. leg. lib, tr. c.I n. 297. 
Et Fritſth im Ehriftlichen Richter, 
Damit er nicht — ſchaͤndlichen Geitz / welcher eine Wurtzel alles Ubels, 
tif — 
1Timorh.övere Epbfgriss Coll V.5. & 
| Ä | Mac. 


Srac.. v.5. Prov.15.v.27, 
Pfaml,39.v.8, Luc. I2. v5. 
c. ficut diſt. 47. c. quia radix 13. diſt. 2. de pænit. 
c. bonorum difl. 47. c. 10, de prebend, 
Nor. $, in fin. prefat. 
Bald, Conf. zor. n. 12. lib. r. 
Stephan. de Oßsc. Judic. lib. 1, cap.ult. n. 23. 
Lather. de Cenf.lib, 2.0.6. 0.48. a 
Gryphiander in Oecon. leg. lib. ꝛ. €. 13.77.78. &lib.r. cap. 14. n.344 
‚Job. Chockier in Theſ. polit. Aphor. lib. 3. c. 19% 
Einen böfen und verhafleten Namen bey männiglichen befomme, undendlich 293 
auch die Grabſchrifft erlangerwelche theils Dorffſchafften einsmahls ihrem verſtor⸗ 
benen Schöffer gemachet, folgenden Inhalts: 
| Hie liege begraben unſet Schoffer, 294 
Ihm und uns ift nunmehr beffer, 
hm, daß er nicht mehr ein Sünder, 
ns, daß wir loß ſeyn dem Schinder, 

Plura de Sportulis vide apud 295 
Rittershuf. in Novell, p. 130.1. 5. p. RI. n. 6. 

Wehner. in-obferv. praci. voc. Expenfen und Unkoſten. 
Reyger. the[. jur. voc. Sportula, 

Paul. Chriflin. Dec.Belg, vol. 2. Decis. 150, 

Grypbiand, econom. legal.lib. I. c. 14. n.295. &fegg. 
Fritfch, in tr. de jure Accidentalium per tor, 

Myler ab Ehrenbach in Hyparchol, cap. 12.$.48. & ſeqq. 

Nec nonde poena judicis prefcriptum modum Sportularum excedentis, 296 
L.1.Cod, de Ofkcio præfecti Afr. S.7. ‚ 
Brunnemann. ad h,l, pag. g6. edit, ver. 

Manz.in Decif. Palat. quafl. 76. per tot, 
ketztlich und zum XI. foll auch ein Nechnungsführer dahin fehen, daß er 297 
ee eife , und durch einen ordentlichen Beruf, zu feinem Dienſt 
gelange. 
Ad Officia enim publica non eft acceffus honeftus, nifi fiat per media 298 
ordinaria, 
Ziegler. Dicafl. concl.8. $. 12. 
So daß er niht etwa durch Geſchencke ſich einfchmiere, 293 
contra conflitutionem Theodof. & Valentinian, Impp. que legitur in L. ult. C. ad 
Leg. Jul. Repetund, his verbis. 
Sancimus ejusmodi viros ad provincias regendas accedere, qui ad 300 
honoris infignia nonambitione velpretio, fed probatæ vitæ & amplitudinis tux 
” 2 fo- 
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folentteftimonio promoveri: ita fane, ut quibus hi honores per Sedis tux vel 
per Noftram fuerint electionem commiſſi, jurati inter gefta depromant, fe 
proadminiftrationibus fortiendis nequedediffe quidpiam, neque daturos un- 
quam poftmodum fore five per fe, five per interpofitam perfonam in fraudem 
Legis Sacramentique: Aut venditionis donationisvetitulo, aut alio velamen- 
to cujufcungue contra@tus: Etob hoc (exceptis folis Salariis ) nihil penitus 
tam in adıniniftratione pofitos, quam poft depofitum officium pro aliquo 
præſtito beneficio tempore adminiftrationis, quam gratuito meruerunt, ac- 
cepturos, &c. 
Et conftitutionem Imperatoris Juftiniani in Novel. 8.hujustenoris: 
Siquis przterhoc aliquidegerit, & donecin adminiftrationeeft, Judex _ 
furti reusappareat, & probetur autaurum dans, utaccipiatadminiftrationem, 
autaccipiens ex adminiftratione (utrumque enim fimilicer noxium eft)) fciat, 
quia & confifcationem& exilium fuftinebit, & in corpus verbera atque ſup- 
plicium. Ipfum quoque, qui acceperit ab eo, ficut prediximus, malis fubjicie- 
mus maximis, &c. 
uam conftitutionem tanti feeit ipfe Legislator , ut eam in fandtisfima 
Ecclefia cum facris Valis recondi juberet, 
Ziegler, cit. traci. conel, 7. n. 20. 
Illegitima quippe vel potius nulla eft vocatio, quæ muneribus aliifque 
corruptelis impetratur. 
Carpzov,in JFurisprud, Ecclef.lib. 1. deſinit. 40,n. 6, 
Oder verbotener Weiſe den Dienft an fich kauffe. 
Speidel. in Specul, Jur. v. Dienft, Dienfterkauffung, 
Befold, in difcurs. polit. de Magiflr. & cenforib. c.1. n. 12. 
Paris de Puteo in er, de Syndicat. verb. ofhciales. c. 19. 
Mafcard. de probat, concl, 1137. n. 39. & ſeqq. 
Vent, de Valent, in parth, litigiof, lib. 2. cap. 10.n, 18. & ſegq. 
Bodin. de Rep.lib. 5. c.4. 
Larh. de Cenſ. lib. 3.0.16, 0.33. & 34. 
Fritfch. intr. depeccat, princ, concl, H. per tot. 
Myler ab Ehtenbacbh inbyparchol. cap. 7.8.24.25. & 26. 
Ziegler. d. concl. 7. per tot. j 
Wie in Sranckreich fehr gebräuchlich, fo gar dag man auch hiebevor / 
tefle Lanfio in orat, contra Gall. fol. 294. &fegg. 
innerhalb zwangig Fahren Sechs und viertzig Millionen Frantzoͤſiſche Kronen 
aus ſolcher Dienjt-Rrämeren gelöfet , und in den Königlihen Schatz geliefert 


abe. 
— Noch auch durch Freundſchafft, und Heyrathen oder ſonſt umiemender 
Weiſe/ ſich eindringe. — 
6* 
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Matrimonium enim non eft medium ordinarium ad ofhicia publica per- 
veniendi.Neque etiam per matrimonium habilis reddi poteft ad oflicium, qui 
inidoneusalias eft & ineptus. Fierique hinc folet, ut dum quifque ſuæ profpicit 
familix,Reipublice muneribus preficiantur ne homines imperiti pla- 
ne, &inrebusgerendis nec eruditi necerudiendi, quibus cum meliusageretur, 
fi ad ſtivam ablegarentur, &rem &@conomicam curare docerentur. 

Ziegler in Dicafl. concl, 8, S. 12. 

SedaDEO expedtanda eft vocatio. Etlegitima vocatione munera ca- 
peffenda. Qui vero (ut ſæpiſſime hodie fieri folet) per ambitum datis fcilicet 
vel promiffis pecuniis :aut per matrimonium cum Aulici vel Miniftri cujusdam 
filia, forore, nepte,&c, contrahendum aut contradtum,, fefe ingerunt, & ob- 
trudunt, omnino peccant, eo quidem gravius, fi digniores & magis idonei hoc 


308 


modo excludantur. Ad officia namque publica (uti fupra ditum) acceflus ' 


“honeftusnon eft, nifi fiatper media ordinaria. Tale autem medium neque pe- 
cunia; Quia honor & dignitas Officii propter virtutem debetur, non propter 
largitiones. m. pecuniz datio nontantumcommaculat dignitates munerum, 
{ed & adminiltrationes publicas aut inutiles, aut Reip. perniciofasreddit, Non 
‚natrimonium, quia hujus caufa & finis diverfiffimus a fine muneris publici, 
adeoque ejus intuitu illud minime captandum. 

Fritfch. de peccat. miniflr, Princ. concl. 1. 
vid. Wuntſchen in Memor. wconom. polit. prall. p.9. & 10. 

Damit er hernach in Unglück und Wiederwaͤrtigkeit ftandhafftig nusdauren, 
feines ordentlichen und echtmäßigen Beruffs fich getröften / und auf in Amt ttos 
gen koͤnne. Ä 
| Sirac. cap, 10. v. 38. 

Nam magnum eft folatium 1.7 inadverlisLegitima vocatio, 

Nauratb. intraöl. de vita & morte bominis Theorem. 95.n, 6, 

Clypæus contraomnia adverfitatum tela: 

Balduin. Caſ. Confcient. lib.4. c.5.caf. 3. in fin, 

Et Tranquillitas confcientize: 

Carpzov.1. P.F.lib.1.tit,3. def. 39. 0.6. & def.40. n.9, 

Signaautem legitimæ & divinæ vocationis funt: Primo: Si minifter ne- 
que pretio, neque precibus (ut hodieproh dolor! fere ubique inomnibus offi- 
<iorum generibus mos peſſimus invaluit) novam Spartam ambierit, aut emen- 
dicaverit vel clanculariis Patronorum, feeminarum, amicorumve recom- 
mendationibus, ac intercefionibus officium illicite captaverit, Secundo: fi 
non callide fimulaverit, aut publice falfo jattaveric, fe fatis iddoneum , inge- 
nic, arte, ac prudentia habilemad hoc vel illud munus obeundum efle, arque 
ita fuperiorem ad promotionem permoverit ac induxerit, alios autem forte 
longe digniores removerit , vel —— cum tamen optime norit, 

3 vel 
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vel noffe debuerit, fefe rebus iftis gerendis fufhicientem & aptum non effe. 
Tertio: finonalium finem ac fcopum offieii & actionum fuarum fibi propofi- 
tumhabeat, uam DEI OPT. M AX. gloriam, non opes acdivitias, nonfa- 
mam ac potentiam, aut terrenum quippiam, 
Naurath. de rationar. pag, 119. 
rid. Fritfch, in ir. de peccat. miniſtr. concl. 3, 


CAPUT VI, 


Ob ein Dechnungsführer ein Landesfind 
oder ein Fremder ſeyn folle? 2 


I ürften und Herren thun fehr Löblich und wohl, wenn fie ihre Landeskinder, 
fo ſich qualificirt gemacht, vor Fremde zu Dienftenbefördern. Sintemahl 
dabor gehalten wird, daß diefelbe, aus Liebe gegen das Vaterland getreuer, 

als die ausmärtig gebohrne dienen, | 

Arg.l.quibabebat 29. f. de Legat. 

L.libertys 17.9, fed eodem ff. ad municipal. 

Bologn. in rep. Auth.habita col.1. C. ne fılins pro patre, 

Luc, de Pennain I quisquis C. de omn.agr:defert. lib. ır, 

Gomez ad $. item Serviana. Fnflit. de action. n. 28, 

Althus. in Polit. c.7. & 81. 

— in Thef, jur. voce Landkinder. 

eckendorff im Sürftenflaat part.2. c. 5.8.9. n. J. E 
E Diefelben aud) des Landes Artı Gewohnheit, Herkommen und der Unterlha⸗ 

nen Bermögen befler wiffen als die Fremde, 

Per L.3. G. quemadmodum Tefl, aper, 

L, fi fundus ff. de Evict. 

6. quosdam X. de prefumpt, 

Mynfing. Cent, 4. obf. 30. 

Maftrill. de Magirat. Kb, 2.6.7. 9.39. @feg4. 

Cic. de Qrat. 2. | 

Nauratlı.de rationar. p. 8, — 

3 adie Unterthanen find denenſelben mehr affectionirt und gewogen / pariren 
ihnen auch cher: als den Auslaͤndern. | 
Ä Arg.L.2.C,de Of.pretor. c. quanto X.de prefumt, 

Carol. Scriban, in Polit. Chriflian. lib. 1. c. II. 

Althuf, d. c. J. 

Myler ab Ehrenbach in IHhparchol. o. $.5. n. 12. Gi | 

4: Hingegen iſt die Vermuthung wider Die Fremde, dag fienicht mit — 
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ind Aufrichtigkeitdienen, und Die Untergebene meinen, als die im Land gebohrne 
fondern nurihren Aus ſuchen / und wenn fie fich bereichert, leicht wieder aufund das 

iehen. 
von. Gloffa in Clem, dudum $. hujusmodi de fepultur, 
Tafiodor. in variis lib. 12. Refeript, 9. 
Cafpar.Schiffordeg. lib. 3. traci. 3. quæſt. jur. 4. per tot, 

Qui tanquam in peregrinoagro illud Comici in animo retinent: MIHI 5 
ISTIC NEQUE SERITUR NEQUE METITUR. 
* Hermann, Kirchner.de ofhcio Cancell. lib. 3. c, 4. n. 29. 
Althuf, in polit. c.7. pag. 82. 
Augufl.Barbofa ad cap. nullus invitis 13. n. ar. diflind}. 6r, 

Auch wohl garder Hertſchafft gefährliche Einſchlaͤge an die Handgeben, ihre & 
Macht zu erhöhen , die Einkünften zu vermehren , und die Unterthanen wider Das 
alte Herfommen und Gewohnheit neuerlich zu beſchweren. | 
Arumæ. difcurf. Jur, publ. 19. vol,g. 

Speckhan, cent, 2, claf. 1.9.9. 

Mynfing. cent. 4. obf 30, 

‚Foan, a Chockier in the], polit. lib. 3. cap. é. per tot, 

Myler ab Ehrenbach d.tr. c.6. $.7. n. 17. 
Weßhalben denn auch faſt die meiſten Voͤlcker die Ausländifche dermorffen, 7 
Bine i . 9* —— Lands⸗Kindern die Bedienungen aufgetragen; in» 
maſſen ſolches zu ſehen; | 
| 1. An dem Züdifchen Volk, welchem GOtt der HErr felbften diefes anber g 
N) en. j 
ro Deuter. cap. 17.v.1f. = 
cap.1.v.13 & fegg. cap. 8. & 23.0.3 
yid. Reg. lib.t. 9.9. 21. & fegg 
1. Chron. c, 26. v. 29. & ſeqq. Ä 


2.Chron. .8.v.8. 09 

1. Anden Earthaginenfern, Athenienfern und Lacedaͤmoniern. 9 
Franciſt. Patrit, de inflit, Reipubl, lib, 3, tit. a. 

II. An den Rbmern, 10 


Tit.Liv. biſt. lib. a3, 

Valer. Max. lib. a. tit. de Auſpicus. 

L. a. ibic tres prætores, qui proprium larem ih Urbe, won ex provintüs eſſgantur 

C, de afhc, pretor, 

L, Libertas 17. 8,4. ff. ad Municipal, 
L. fſual. ibi: civibus noflris debere conferri C, de annon. civil, 

Novell.ig. x. I. & Novel. 199. GL, | 

e, te mobis 4, X.de Cleric, peregrin, 


c. bona 
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c. bona memoriæ 4.in fin. ıbi: nec vellemus ei praficere alienum X, de poflulat, 
Canon: hortamur 8. difl, 7r. 
L. in Ecclefis 11. C. de Epife. & Cler. 
L, tres tantummodo 2.ibi; qui bic domicilium fovent C. de ofhc.pretor. 
Auguflin. Barbofa ad cap. mullus inviris 13. diſt. 6r. per tot, 

und andern mehr. 


- vid, Strabon. Geograph.lib. 4. Diodor, Sieul, bifl, lib. ır. 


11 Geſtalt denn Nicolaus Mylerus ab Ehrenbach, in ſeiner Hyparcho- 
logia cap. 6. von den 10. bif 17. SS. ausführlich darthut und zeiget, daß 
noch heute zu Tage über ſolchen Gebrauch in den Königreihen Difpanien, / Ca⸗ 

lien, Arragonien, Lufitanien, Neapplis, Franckreich, Engelland, Ungarn, 

öheim; Schweden und Dennemarck: Ztem bey den Benetianern: Desgleis 
ben im Ehur» Fuͤrſtenthum Beyern , Sachſen, Brandenburg, x. Se 
ner im Hertzogthum Neuburg, Eleve, Pommern und Schleſien: ie 
auch den Schweigern, und endlich theils Meihes Städten, als Augſpurg, 
aka) Straßburg » Ftranckfurt an Mayn , Magdeburg, ıc. gehalten 
werde, 


adde Petr. Gregor, lib.4.de Republ. c,5. n.20, & fegq, & c. 6. n.9 013, 
Camill. Borel, de Magiftrat. lib, 1. c.5. 

Dane. lib.6, polit, cap.3, 

Mynfing, cent. 4 obſ. . 

Patric. lib.3. de Rep, 

Lather. de Cenfu.lib, 3. c. th.n. I4. & ſeqq. 

Foan.Bodin.de Rep. lib.d.c.g. 

Don. Garf. Maflrill, de Magiftrat. lib. 2, c. 7. per tot. 

Melch. Fun.lib, r. polit. quæſi. 15. 

Machiavell. lib.7. c.26. de Rep. 

Antimachiavel. lib. 1.theorem, 3. 

Lipf. lib.3, polit. c.4. 

Althuf. polit. c.7. p. 81. 

Scheplitz, confuer.Brandenb, p, 1.tit.t. fol.5. 

Arum, I. P. vol. 3. diſc. 19. 

Alciat. prafumpt. 73. reg. 3. 

Henning. Arniſæ. docir. polit. cap. 12. pag.275. & aqo. 

Menoch. lib.5. præſumpt. ı2, n. 5. | 
Job. Paul. Felvvinger in Explicat. polit. ration. ditefcend, pag. 226, & 227, 
Naurath, de rationar, p.8. 200. 204.205. 208. 209, Sal, 522, 


Und 


CAPUT VI. 65 


Und wenn die Einwohner des Landes fehen , daß die Derrfchafft ihre Kinder 12 
befördert , werden fie um fo vielmehr animiret und aufgemuntert , diefelbe ſtudi⸗ 
ven, oder fchreiben, rechnen und die Haußhaltung lernen zu laffen. 

Anton, Diana in Moralib, tom. 1, tract. 3. Reſol. 6. 
Myler. cit.cap. 6, S.4.n.10. 

Hingegen aber, wenn die Dienftenur mit Fremden beſetzet werden,gibt es bey 13 
Unterthanen allerhand Simultäten, Verbitterungen und Abneigung der Gemüs 
ther vonden Dbern. Es gereichet auch dem Lande zu fchlechtem Ruhm / gleich ale 
wenn Beine zu öffentlichen Aemptern tüchtige Perfonen drinn zu finden wären. 

Fufl. Lipf. in polit. not. lib.3. c. 4. 
Sigmund, Finckelthaus de jur. patron. cap.6. n. 71. 

Iſt alfo am rathfamften und vorträglichften, Daß ein Herr zu den Rechnungs 14 
Dienften die Landkinder , wenn fie nur darzu gefchickt, (Z. ut gradarim ı.S 1,de 
mun. & honor L, 1. $. pen. quod cujufgue univerf,) und mit ihren meiften Vermoͤgen 
im Lande gefeflen find, nelyme, damit auf ein und andern Fall man fich an dieſel⸗ 
bendefto füglicher erholen Fünne. | 

Seckendorff im Sürften-Staat part.2. cap. 5.9.8. n. J. 
Speidel. in Thef. jur.v. Fremde, Ausländer, Landkindet. 
Naurath. de rationar. pag. 3. in fin. 

Fus Würtenberg. Municip.tit, 6.p.1. | 

Exotica enimaromata & periculofa condimentaqu&renda non funt,quando 15 
domefticiac paterni fuppetunt cibi & fercula falubria,neftomachushicä primo 
late nutritus, inde morbum contrahat, & quod confequenseft, cruda omnia 

oftevomat violenter.Sicutalludit Foarn, Limneus lib. 2. Fur. publ.c.2.n.86, 

Jedoch find die Ausländifche eben darum nicht gar zu verachten , oder gaͤntz⸗ 16 
lich zu verwerffen: Denn man hat aus der Erfahrung, Daß diefelbe offt treuer , ehr⸗ 
licher und dem Lande nüglicher gedienet, als die Eingefeflene. - 

Jacob. Zevecot. in obſerv. polit. ad Sueton, Caj. Ful,Cef. cap. 7. 

Zwar finden fich viele ungefchliffenefeute,melche,mann I redlichen wohl meri- 
eirten Miniftris fonften auf der Weli nichts aufzurücken wiſſen , ihnen vorwerffen, 
daß fie in ſelbigem Lande nicht gebohren.und daher feine Patrioten waͤren / die es treus 
ich mepneten : Allein folche Leutehandeln wider die Göttliche Nechte und Gefeger - 
die gefunde Vernunfft / auch der weiſen Voͤlcker Gewohnheit / vermoͤge deren ein gu⸗ 
tet Patrior zu achten und zu nennen, der feinem Hertn und dem Lande, 
Darinnen er figer, und dienet, treu und hold iſt, feinen Eyd und 
Pflicht wohl betrachtet, diefelbe allen andern Refpecten und Populari 
aure votzie het und redlich Diener. Die aber , fo ihre licht zukück fegen, 
nicht ihres Seren und des Landes gemeine Wohlfahrt und Beftes, fondern in 
privato fich groß zu machen ſuchen / Wann fie ſchon hundertmahl im Land 
gebobren, und fie dannoch Beine gute Patriocen, oder davor zu halten, maſ⸗ 

Erſter Theil, J ſen 


— 


7 
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2 fen dann die Erfahrung bezeuget , daß mehr dergleichen Patrioten und Einheimis 
Fb ſche als Frembde / ihrer Untugend und Untreu halber zur Straffe gegogen, des Lan⸗ 
— des verwieſen, oder gar hingerichtet worden , auch ſich Damit, daß fie Patrioten, deſ⸗ 


fen nicht entbrechen mögen. Und geſchehen die meiſten Verraͤihereyen Durch die 

Eingebohrne, wie Die Experienz bejeuget. Eigentlich zureden, feynd nur zwey 

Nationes und Landfihafften inder Welt: Eine , darvon ſich die Treue , Fromme 

und Redlihe: Die andere aber, davon fich die Untreue und Boßhaffte fchreiben. 

Es kommen nun die Gute und Getreue her, wo fie wollen, fü gm fie dafür zu hal⸗ 

ten, daß fie Compatrioten , einer Nation, Geblüths und Gemüths ſeyn: Deß⸗ 
gleichen auch die Boͤſe und Untreue. 
Naurath. de rationar. p. q. 

ı8 _ Nonigiturconfiderandum eft, ex qua patria quis fit ortus , fed qua patria 
dignus, 

ſ Nevizan. in Sylv, Nupt. lib. 4. ſub n. 133. in fin. 

19 Gliresapud nos domi nafci quis nefcit? iis tamen frumenti cuftodiam 
nemoimpune committit, fed benetelibus, quas ex Cybro advedtas plerum- 
que pr&ferunt cæteris. 

Jacob Zevecot. cit, loc. 
Qui hoſtem feriet, is mihi Carthaginenſis erit. 
Fortisfimus Hannibal dicere folitus fuit: 
Det ifteintapffer Held, und rechter Bürgers» MTann, 
Wer in dem harten Streit den Leind erlegen Ean. 
Dan fiehet man aueh noch heutiges Tages, a viele Könige, Fürften, 
z und Herren fich eben fo præciſe an die in ihren Landen gebohrnenicht binden laſſen, 
fondern aud) Frembde in ihre Dienftenehmen: Damit der Anhang nichtzu großı 
und dem gemeinen Beften zum DBerderb, unter den Einheimifchen nicht, all 
van zu einer Kette werde. Welches auch fehon von den Römern kluͤglich 
eobachtet worden , denen die Ausländer offte ſeht nuͤtzlich geweſen / und vortreffli⸗ 
che Dienſte geleiſtet. 
| Livius decad. 1, lib.8. 
Tacit, Annal. lib, 12. 
yid, tot. tit. Cod. ut nulli patriæ ſuæ adminiflratio fine fpeciali permiſu principis 
permittatur, | 
Althuf, in polit, cap. 7. pag. 82, 
Stephan, Gratian. difcept for. e.626, 0,13, 14. 15, 
Gerhard. in quafl, polit, decad. 2. quafl.8. 
Schepliz.ad Confuet, Brandeb, part, 1. tit.ı. 1.18, 
Myler.ab Ehrenbach in hparcbol.c.o. $.21. #22. 44.6 45: 
Inmaſſen ſolches ebenmäßigan Joſeph / bey dem König Pharao in Egypteni: 
Genef, cap, 45. An 
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An dem Propheten Daniel, bey dem König Dario, 
Danielcap.6, 
An = Maͤrdachai / bey dem König Ahafvero in Perfienund Meben. 
Ejib. cap. 9. 
und andern fich ausgewieſen. 

Und koͤnte ein Fürft und Herr, deme man hbelauffnehmen wolte , Daß er aus / 20 
laͤndiſche Perfonen zu feinen Dienften beforderte , fih gar wohl dorten mit Dem 
Viv. 3. Declamat. Syllan. diefe Antwort vernehmen laffen : 

Quid ? quafi veroreferat ubi fit quißqguam natus magis, quam quo animo, 
fe acmentegerat?Ege potius civem credam eum, qui in extrema Schythia 
natus bene dehac mea patria cogitat, quam quiin hoc ifto foro genitus & edu- 
catus, locum, libertatem, gloriam, in quanatuseft, perdere potius velit& co- 
netur, Civestu mihi putaseos, qui hanc fuam efle Civitatem ipfi non putant? 
VIRTUS ET FIDELITAS FACIUNT PEREGRINOS NATURALES, 
Dasift: Den halte ich vor mein Landes⸗Kind, der mir reulich zu dienen 
gemeiner ift. 

Naurath, de rationar, p. 208. 

Geſtalt dann dieEingebohrne, wenn fiegu Dignitäten kommen, wegen der 21 
inder Jugend gepflonenen Bekäntniß, oder fonft anderer Urfachen halber, von 
—* — nicht allezeithoch æitimiret / ſondern wohl zuweilen gar verach⸗ 
et werden. 

Antimachiavell.lib, 1. Theorem.3, ubi exemplis hoc illuſtrat praclaris, 
Tholofan lib, 4. de Republ. c.6. n.9. & 10, 
Melch. Fun. lib. 1. polit. quefl. ıg. 

Worüber D. Wilbelm Ignatius Schutz in Refleci. polit. confol, cap. 4. pag. 139. Diefe 22 
merckwuͤrdige Reden führer , wenn er fpricht: 

Ich habe offtmit meinen Ohren gehöret, daß man gefaget: Mein GOtt, 
was bilder fich Doch der Menfch nur ein, es feynd wenig Zahr, daß mir noch mit» 
einander auff den Stecken geritten , ich erinnere mid) noch wohl der Zeit, er wäre eis 
nem um ein Stück Brod herum gefprungen:: %a, das gehet noch hin. Man hoͤret 
aber öfter, ach wann etwas rechtes hinter ihm waͤre man rürde feine Mutter, Bas 
ter oder Schweſter nicht verbrannt haben: Eine andere fürwigige alte Schachtel, 
darff wohl am Brunnenftehen, umd die Leute fragen, mein ihr Leut, was hoͤre ich, 
Meifter Hanfens Sohn foll vorgeitern wiederfommen , und indeflen ein gelehrter 
Mann worden feyn ? Da antrvortet dereine diefes, der andere ein anders, ſtimmen 
doch hierin alle über ein / daß fie nicht glauben / daß einige Weißheit oder Geſchicklich⸗ 
keit hinterihrem Landsmann feyn koͤnne , darum meiſtens / weilen fieihn von Jugend 
auff gefennet, auch etwan feiner Kindlichen Tchorheiten noch unvergeflen, hinges 
gen aber ſich dahin zu beſcheiden, fo verftändig nicht fepn, Daß ihr Landemanu 
durch immittels vollbrachte Reifen, er Studisen, und erlangter Expe- 

2 rienz, 
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— —— — — —ñ —ñ —ñ — — ns 
rienz, ſich inweit andere poſitur zu ſetzen, Mittelund Gelegenheit gehabt, auch 
wuͤrcklich mit Ehr und Reputation geſetzet habe. Et paulo — Ich halte gantz⸗ 
lich davor , daß die incredulitaͤt den Landsleuten von GOtt der Urſachen einge⸗ 
pflantzet feye, damit ein qualificirtes Subjectum mit Verlaſſung feines Vaier⸗ 
iandes / hin und wieder fid) fehen, und gleich wie eine fehöne Blume in fremde Gaͤr⸗ 
ten verfegen laſſe, wiedenn heutiges Tages manches Land ‚ jafaft Die gange Welt 
dißfals fo munderlicy gezieret, und GOttes unbegreiffliche Weißheit dadurch 
gnugfam erroiefen ift. Wie viel herrliche Ingenia haben anderswo viel guts gethan, 
thunes auch etwa noch täglich ‚ foin ihrem Vaterland radicitus verdorben wären, 

23 Omnefolum natale piis, non ſemper iifdem 

Nubibus hæret avis, pifeis inerrat aquis. 

Barlæ Eleg. 5.p. 307% 

Unfer HErr GOit ift gleich einem Gärtner, der einen groflen Garten, aber 
Darinnen viel Felder und Vertheilungen hat. Solcher nimmt offi nach feinem Be⸗ 
lieben aus einem Felde eine Pflantze, Gewächs und Baum, tranfportiret und 
pflangetesin ein anders, und nimmt aus demfelben, umd feget esan jenes ftatt, 
oder fonft feinem Gutbefindennad) , mo ersam bequemften fichet, und wo ſolcher 

Baum die befte Früchte tragen kan: Alfo machetes GOtt der groſſe Gärtner, der 
den Paradieß-Sarten anfangs dem Menſchen zu gute gepflanget, und unterges 
ben hatte , der nimmt bald dieſen aus dieſer Ecken feines groffen Gartens der 
Welt ſetzet ihn an einen andern Drt , Daer etwan ihmeund feinem Nächten mehr 
dienen kan / als wann er in feinem Vaterland bliebe, weil es öffters heiſſet wie Chris 
ſtus bezeuget: Es gilt ein Prophet nirgend weniget denn in feinem Va⸗ 
terland und in feinem Hauſe. Matth. c, 13. verf. 55. 56. &57. Wann auch 
der groffe Gaͤrtner und Erbherr des gangen Erdbodens , feine Pflangen alfo tran- 
ſportiret und verfeget, einen ausfeinem Vaterland rufft, und an einen fremden 

rt bringet, ſo verſpricht er Daß er deflen Heyland feyn wil in den Ländern, dahin 
er ihn kommen läffet. 
Naurath. derationar. 9.207. & 208. 
Fzech. c.11. 9.16, 


Deſſen fich denn billich ale Frembde und Ausländifche tröften follen, 
CAPUT VI, 


Ob ein Gelehrter, oder der fonft fein Auskommenhat, nach 
Rechnungs-Dieniten ftreben foll. 

1 Oviel die erſte Frage betrifft, wiederraͤth ſolches Gregor. in cap. inutile 4. 
difindt, 88. Denen Gelehrten, fonderlidy aber denen Do&toribus Juris,die 
fich ohne das von ihrerScienz erhalten koͤnnen. Gintemales ein gar muͤh⸗ 

feliges und beichwerliches Thun mit den Rechnungen ift, und überläffet — 
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den halbgelehrten (melche fonft nur fcoptice die halbgebackene genennet werden) 
ſo ſich derfelben befierzu ihrem Vortheil als jene bedienen Eönnen, | 
Gryphtander in econom. Legal.lib. 2. cap. 3. n. 100. 
Naurath. de rationar, pag. 18. 

Wiewohl der Profit heut zu Tage gar fhlecht darbey ift, indem die alte Bien- 2 
ſtoͤcke hin und wieder dergeftalt gefchnitten und beichnitten find, daß die junge gar 
zu feinen Kräfften kommen fönnen : 3a mehr Einbuß als Nusen bey den Rechnuns 
gen zu gemarten, wie diejenige wohlerfahren, die zumal bey jegigen Kriegs-Trous ' 
bien drinn ftecken. 

Jedoch findet man aud) graduirte Perfonen, die in RechnungssDienften 
ſind / welchen es eben darum feine Schande it. Ä 

Die andere Frage belangend, finden fich Leute, welche, ob fie gleich ein gut 3 
Austommenhaben, und vonihren Zährlichen Renthen garmwohl und geruhig les 
ben fönnen : Dennoch aus Geiß ein mehrerszu erlangen, oder aus Ehrfucht nach 
ſolchen Dienften fireben, und wohl freyroillig erliche Hundert Reichsthaler zur 
caution ofteriren, nurdamit fie auch Herren Diener genennet werden, oder etwa 
eine Preecedenz vor andern erlangen mögen. Aber diefe find rechte Narren, wel⸗ 
ehe umderfchnöden Ehre willen, die offt nicht garlange mähret, ſich aus der Ruh 
in eine Unruhe, aus der Zufriedenheit inden Streit , ausder Sicherheit in Gefahr 
und groffe Verantwortung fegen. I 

Naurath. de rationar, pag, 18. 

Es heiſſet: Alterius non fit, qui ſuus effe poteft, 4 

Allein wenn manchem fo wohl iſt, begehet ereine Thorheit. 5 

Optat ephippia bos piger, optat arare caballus. 

Horat. lib. 1, Epifl. 14. infin, | 
Vid. Foann. Cats Spiegel van den Öuden ende Nieuwen Tydt in 
Holland. Sprach pag.mibi 193.6 194. 

Wer aber ſolches nicht aus Geitz oder Ehrfucht thut, fondern dem Vaterlan⸗ 6 
de feine fehuldigfte Dienftezuleiften, derift billig zu loben, auch darzu verbunden : 
Damit er fein von GOtt ihm anvertrauies Pfund nicht vergrabe, fondern wohl 
anmende. 

Matth.cap. 25. 

Add.1.Cor, J. v.ao. 

Epheſ. 4. v. I. 

Rom. 12,v,7. 

r. Theffal, 4. v. ıt. 

Balduin. Caf. confcient. lib. 4, cap. 9. con/. 1. 

Walther, deflatu jur, & privileg. Dofl.omn, facult, c. 8.6.47. 
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Von des Rechnun Führers Inftru&tion und 


eſtallung. 

1 S iriterund Herren laſſen zu dem Ende ihren Dienern gewiſſe Inftrudtiones 
und Beftallungen ausfertigen, damitfie Nachricht haben und wiſſen moͤ⸗ 
gen, wie bey ihren Amts⸗Verrichtungen in einem und andern fie ſich 

— — follen, welche dann auch von den Dienern beſchworen werden 
muͤſſen. 
2 Jedoch will unmoͤglich alles in dieſelbige gebracht, und, nach Veraͤnderung 
der Fälle und Umftände , exprimiret werden kan: So iſt ein verpflichteter Die⸗ 
ner ſchuldig das übrige, und noch ermanglende, von ſich ſelbſt zu thun, und zu 
fuppliren, auch dergeftalt ehrlich treulich und auffrichtig zu dienen , wie er es gegen 
SDit, der Herrſchafft und in feinem Gewiſſen zu verantworten gedencket, 

3 Damit aber ein angehenderRechnungsführerhievonin etwas Unterricht er 
lange; Haben wir zu dem Endeunterfehiedliche Arten der Beſtallungen und Inftru- 
ctionen hierbey anfügen wollen/ als; 


I. 


Eines Rentmeifters oder Cammermeiſters Beſtallung bey 
einer Fuͤrſtlichen oder dergleichen Nent-Cammer. 
Aus Herr Seckendorffs Zürften-Staat p. 844. & ſeqq. genommen, 


Pr&miffis Generalibus. 


Rachdem wir unfern Renthmeiſtern, nechft unfern CammersPräfidenten 
g und Raͤthen, zur Mitauffficht unfers Cammer und Haus-Wefens, und 
bevorab zu richtiger und zuverläßiger Einbringung / unferer Renthen und 
Gefaͤlle auch deren Ausgaben und Berfertigung einer allgemeinen Renth⸗Rech⸗ 
nung überunfern gangen Staatder Einnahme und Ausgabe beſtellet⸗ fo bat ex 
fich insgemein nach dieſem Zweck und — zu achten, Unſern Nugen fo weit 
Gewiſſens und Ehre halber gefchehen kanımi allem Fleiß zu ſuchen hingegen Scha⸗ 
den und Abgang auffsmdglichfte zu verhuͤten. 


2. Zu gnugſamer information in feinem von Uns anbefohlenen Amt foll er 
zwar insgemein.ihme alles dasjenige befant machen , was Wir in der Cammer⸗ 
Drdnung , auch abfonderlicher Beſtellung, unferem Cammer-Rath_zu_wiflen 
und bey Handen zu haben vorgefchrieben: Abfonderlich aber ſoll er tündig ſeyn 
aller Einfunfften unferer Yemter, oder woher fonjten unferer Rent-Eammer einiger 
Zugang und £ieferung wiederfaͤhret / alles unſers Vorraths an Gelde und m 

: 
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werth / aller Diener Beftallungen, Ordnungen, und anderer Arten, wie unſere Guͤ⸗ 
ter, Gefaͤlle und Vorrath / verwaltet und verwahret werten. Darüber ſoll er alle 
Urkunden, Contracte, Pacht⸗Briefe, Reverſe, Cautiones, Inventaria in guter 
Ordnung und Copial-Büchern beyſammen, auch die Einkuͤnfften in bequemliche 
Tabellen ſummariſch verfaſſet haben, dahingegen / und der Ausgabe halben , foll er 
ſich ——— talt wohl erſehen und bekant machen in allen unſerer Cammer oblie⸗ 
genden jaͤhrlichen und ordentlichen Ausgaben / und deßwegen verfaſſeten Stifftun⸗ 
en/ Lehen⸗Beiefen / Schuldverſchreibungen, Diener⸗Beſtallungen, Provifionen, 
egnadigungen,DofrDeputaten und General-Befehlen, auch ſollen ihme wiſſend 
ſeyn unſers Landes und Fuͤrſtenthums Reichs⸗Creyß⸗ und Cammer⸗Gerichts Anla⸗ 
gen, wie auch die ordentliche Ausgaben unſerer Aempter: über alles dieſes ſoll ex 
ebener maflen die Schriften, Extradte, Tabellen und Verzeichniffe, die ſchon auf 
—* Verordnung, aufgerichtet find, oder noch täglich vermehret , gebeſſert und 
geändert werden,fleigig vor Augen haben, und ſich demnach in allen feinen Expedi- 
- tionen, nach unferer Cammer⸗Ordnung diefer feiner Beſtallung, und denn nad) 
unterfchiedlicher der Sachen Gelegenheit, nach) denen rechten Gründen , wie ſich 
ſolche aus den Contradten , Urkunden unfern Befehlen und untadelicher Obfer- 
vantz ergeben, anftellen und reguliren , —— richten, alſo auch die Billichkeit, 
Rathfamkeit und vernünftige Haußhalts/Reguln bey allen feinen Vorſchlaͤgen 
und Handelungen walten laflen. 

3. Seine Verrichtung an ſich felbft und dero vornehmſte Yuncten belangens 
de / ſoll unſer Renthmeiſter taͤglich der ammer ⸗Ordnung gemaͤß / in unſererCammer⸗ 
Stube erſcheinen / und unſern Cammer⸗Raͤthen, in Berathſchlagung aller Sa⸗ 
chen, ſonderlich aber derer, welche eigentlich die richtige Einbringung und ordentli⸗ 
ehe Ausgabe unferer Renthen betreffen,beyroohnen, und nebenjt ihnen feine Gedan⸗ 
cken und Meynung zu eröffnen haben, bevorab aber foll er gefafitfeun, von dem jes 
desmahligen Zuftandeunferer Intraden, wie auch hingegen von denen nöthigen, 
und bereits Darauf geriefenen Ausgaben umftändliche Relation zum längften alle 
QDuartalzuthun, damit man leichtlich und gründlich fehen und ermeffen fünne, mas 
allenthalben an Gelde und Geldeswerth / zum Eyempel, Getreide, Wein, Wolle 
Biche, Holg und andern materialien, im Vorrath ſey / und was man hingegen bes 
dürfte, zudem Ende er, des Renthmeifter, richtige Memorial - Bücher halten ſon, 
darinn erjegtbemeldte Umftände , aus den eingefchicften Extradten der Rechnun⸗ 
gen, und unfern darauf gethanen Befehlen, in guter —— eingeichnen, und 
daraußreferirenkönne. Inſonderheii au ſoll er gute Vorſchlaͤge / auf vorher ge⸗ 
habte Erkundigung, zu thun wiſſen wie Wirunfern Vorrath der Aempiert aufs 
nuͤtzlichſte und beſte an den Mann bringen, und nicht von Ankaͤuffern und Wu⸗ 

‚herern Schaden und Einbuffe leiden mögen, Er foll ſich auch gebrauchen lafs 
fen, und unfern Nugen, nad) Gelegenheit und Umftänden der Sachen, bedens 
sen, wann mit Handelsleuten und Handwerckern Gedinge und Lohn⸗Zettei die 

unſere 
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unſere Hofſtatt oder merckliche Ampts-Gebäude und andere Nothdurfften aufzus 
richten, oder an fremden Dertern in den berühmten Märckten und Mieflen etwas 
anfehnliches an allerhand Vorrath einzukauffen ftünde. 

4: Ins gemein foller fich nicht allein felbft nad) Der Sammer Ordnung in allem 
halten, auch, nechft denen Sammer-MRäthen, undbefonders, Ba diefelbe abmefend 
wären , auf unfere Renterey-Bediente gute Obſicht haben, daß ein jeder feines 
Amts warte, verſchwiegen und treu fich erweife, zu feinem Beruff zu rechter Zeit 
ſich einſtelle. Ingleichen daß unfere Rent-Cammer, und darzu gehörige Gemaͤ⸗ 
cher in guter Geheim und Befchließ behalten werden, und weder in die Sammer» 
Stuben, noch Rent-und CammersEangeley jemand Fremdes, ohne feine Vorbe⸗ 
ruft, gezogen oder gelaffen werde. Daer nun wieder unfere Ordnung Mängel vers 
merc£te ſoll erdie überfahrer zur Beflerung ermahnen , und da es nichts verfinge, 
oder die Sache bald Anfangs richtig wäre, folhes Denen Cammer⸗Raͤthen ent 
decken, Damit, aufihren gefamten Schluß die Nothdurfft bedacht, und Uns, auf 
bedörffenden Fall, relation gethan werden möge. Mitallem Fleiß foll er auch das 
binfehen, daß alle einkommende Supplicationes ridytig vorgetragen / regiftriret, 
die darauf ertheilte Decreta und Refolutiones darzu geleget , und fonft mit ordents 
licher Repofitur aller Urkunden bequemlich, und der Ordnung gemäß , umgangen 
werde, damit man zu allen Sachen die nothdürfftigen Adten von demjenigen, in. 
defien Expedition fie gehören, haben koͤnne. 

5. Auf alle unfere zu Cammer⸗Sachen beftellte Beampte und Bediente auf 
dem Lande, foll unfer Nentmeifter eine genaue Infpedtion, nechft unfern Cammer⸗ 
Raͤthen, führen, und dahero auch bey ihrer Annehmung feine Erinnerung zu thun 
haben, auch vondenen , welche die Einnahme haben follen, gebührende cautiones 
einbringen laffen. Zumöfftern foll er auf unfere Vorwercke Schäffereyen, eins 
berge, Teiche und andere dergleichen Güter fi) begeben, den-Haußhalt , und Die 
Beichaffenheitder Sachen in Augenſchein nehmen / die Bediente aus ihrer Beſtal⸗ 
fung zu Rede feßen , und zu deren Beobachtung anmeifen das gemein? Gefinde, 
auch eg ya und dergleichen, fo untüchtig erfunden werden, 
mit Vorbewuſt der Cammer⸗Raͤthe, ab-und beflere an die Gielle ſchaffen, den 
Vorrath und Inventarium unvermercft uͤberzehlen / meflenund — laffen, mo 
merckliche Enderungen im Vorſchlag Eommen,die Umſtaͤnde wohl erkundigen / und 
von dem allem, und was er fonft dißfalls erfähret, das zu unferm Schaden oder 
Nutzen dienete, ausführliche Relation in unfer Cammer- Stuben erftatten und 
alfo Feine befundene Untreu oder Saumfeligkeit Uns, oder im Collegio der Cam⸗ 
mer⸗Raͤthe verfchmeigen. 

6. Unfere Hofftatt mit aller jugehörigen Nothdurfft zu verfehen, ſoll unfer 
Rentmeiſter allezeit bedacht und zudem Ende gefaſt ſeyn, aus feinen Regiftraturen 
und Borrathss Büchern, aufu nfers Hof⸗Marſchalcks Erinnerung/ anu eigen / wo⸗ 
her dasjenige, weſſen man beduͤrfftig iſt, zu nehmen ſey / und da in unſern er. 
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an Vorrath eines und anders nitıoder anderswo befier und fligficher,oder nothwen⸗ 
dig zu haben, ſoll er bey Zeiten Errinnerung thun, daß Darauf Verordnung gefchehe. 

7. Er ſoll auch zu überlegung und Abtheilung aller Amts + Rechnungen ſei⸗ 
nen befondern Fleiß und Treu anmenden, dergeftalt, daß er allen, die auf Rechnung 
figen,, mit Rath und Befehl an die Hand gehe, da fie einen Zweiffel über ein oder 
andere wichtige Ausgabe oder Einnahme hätten, und zu dem Ende Erinnerung 
thun, Daß wenn aus unfer Sammer wichtige Ausgaben in die Aemter anbefohlen 
merden,allezeit darbey ——— welches Capitel der Ausgaben ſie dieſel⸗ 
be Summa verzeichnen, oder der Cammer zurechnen ſollen, ferner auch bey unſern 
Cam̃er⸗Raͤthen anhalten, Daß die Vorbeſcheide zu Abhoͤrung der Rechnungen, zu 
rechter Zeit angefeget,, und damit nicht verzogen , fondern fo ſchleunig als möglich, 
verfahren werde. Zu ſolcher Abhoͤrung ſoll er die verordnete Kxtracte und Gegen: 
Megifter zu rechter Zeit einzufordern und neben dev Rechnung fürzutragen, fich ans 
gelegen ſeyn laſſen. Wann nunfolche Abhörung, nach gebührlicher; uns von Uns 
vorgefchriebener Art und ee jefchehen, fol unfer Rentmeifter darüber halten, 
Daß die Reſta oder Uberſchuß richtig geliefett und eingebracht, hingegen die Bes 
amte, nad) Befindung, quittivet werden. Erfoll auch den fummarifchen Extract 
Der Rechnung in feine Memorial-Bücher eintragen, und alfo gefaſt ſeyn, Ung das 
don Red und Antwort , auch Extradt und Defignation der verhandenen Mittel mit 
runde zugeben. Da er auch, aus Betrachtung der Rechnungen vermerckete, 

aß nicht Durch Berfchuldung des Beamten, fondern aus Mangel anderer und 
befierer Ordnung, ein und ander unfer Cammer-Guth und Gefällenicht genugfam 
genußet würde , oder ſich eine Einbuffe ereignete, foller ſolches zu errinnern, und auf 
unfer weiter Bedencken und Aenderung zu ftellen, nicht unterlaffen. Weil auch das 
Getreyde inden meiften Drten zu Gelde angefchlagen, und aifo verrechnet wird, 
fon der Rentmieifter ale Zahrdie Marck⸗Zettul, oder Tar des Getreydigs, aus de⸗ 
nen bey dem Amt nechfigelegenen Städten zufammen bringen, gebührlich vor. 
tragen, und einen gewöhnlichen Tax , aus Zufammenfchlagungdes höchften/ mit: 
lern und getingften Marckwerths ausrechnen laffen , weiches die Beamten inihrer 
Rechnung inachtnehmen, und deßwegen, mie auch wegen anderer Dinge, die fie 
zu Gelde anfchlagen follen, in Zeiten befehlicht werden müffen. 

8. Endlich fol auch unferm Rentmeifter obliegen,Ung eine Haupt-Rentsoder 
Tammer-Rechnung jährlich zuerftatten, darinnen aleunfere Einkunfften in unters 
fchiedlichen Eapiteln der Beld-Einnahme zu Gelde gerechnet, und denn alfo in ges 
bübrlichen Kapitel der Ausgabe hinwiederum verfchrieben werden, und fol er in 
die Einnahme den Eintrag aller unfer Aemter, und darinn befindlicher oder abfon» 
derlicher Cammer⸗Guͤther, der Landsund Tran» Steuer, auch was auſſerhalb or» 
dentlicher jahrgängiger Intraden, etwazufaͤllig einkommet , famt dem Reſt oder 

Vorrath voriger Zahre otdentlich nacheinander in gewöhnlichen Eapiteln fegen, 
und ſolche mit denen abgehörten unterfchriebenen Amt-Stewer und dergleichen 
Erſtet Theil, K Rech⸗ 
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Rechnungen und Urkund belegen, die fpecial-Eapitel der Amts: Rechnungen 
aber in die Rent-Rechnungen nicht kommen laſſen. In die Ausgabe foli er verfchreis 
ben laſſen unfere Hand» Gelder, Diener» Befoldung, Hofftatts Verlag Reichs⸗ 
und Kreiß- Bürden, Schulden Abflattung, extraordinar- und gemeine Ausgas 
ben; und fo fortan, gleichergeftalt ingemiffen Haupt Titeln und Sapiteln, melde 
er mitder Rechnung des Kammer» Einnehmers, deme die würdtiche Auszichung 
ſolcher Poften zufommet, diedenn vorher abgehöret und juftificicet werden muß z 
tem mit den Hof» Aemter» Rechnungen oder unfern fpecial- Befehlen und 
Scheinenzubelegenhat. Was nur darüber in Vorrath und Reft ift, das fol 
er Uns, wie ſichs gebühret, zu gewaͤhren fchuldig feyn, alfo, daß Wir folches in der 
Rent⸗Cammer baar haben, oder wiſſen mögen, an welchem Orte, und an welchen 
Stuͤcken, der Uberſchuß zu befinden,oder wo der Nachſtand einzutreiben ſey. ‘Dies 
weil aber, wie gedacht, zu der wuͤrcklichen Einnahme und Ausgabe derer in unſere 
Renth⸗Cammer baar gelieferten Gelder eine gewiſſe Perſon, ale etwa unfer Cam⸗ 
mer⸗Zahlmeiſter, Rent⸗Verwalter, Buchhalter, Cammer⸗e der Rent: Schreiber, 
doch unter der Direction unſers Rentmeiſters verordnet, under, unſer Rentmei⸗ 
ſter, mit ſolcher wuͤrcklicher Bemuͤhung, zu Verhinderung feiner ordentlichen Ges 
fchäffte nicht zu beladen ift, fo wollen wir doch, daß unſer Rentmeifter für ſolche 
Haupt: Rechnunge (ſo lange ung nicht ein anders gefällig) roie in folchen Fällen 
ebräuchlich, ftehe und haffte. Damit er aber diffalls der Einnahme und Ausgabe 
halber ohne Gefahr fey, fo fol 7 über allen Empfang ans den Aemtern uns 
ver Bedienten quittiren, darauff Diefelbe auch gefichert, und folche Quittung ſtatt 
aares Geldes bey ihrer Amts⸗Rechnung angenommen werden. Aber die ein⸗ 
kommende Summen fol er, der Rentmeiſter, ſo balden in die Geld⸗Kaſten einwerf⸗ 
fen laſſen, und ſelbſt im Beſchließ haben, auch den Eammer-Zahtmeifter oder Buch⸗ 
halter woͤchentlich die Nothdurfft / doch nicht ohne Schein und Einfehreidungin 
- fein (des Rentmeifters) Manualverabfolgen, ihme auch dagegen wöchentlich de- 
Agniven und belegen laſſen, daß er folche — Summa / nach Innhalt unſerer 
Befehle und Ordnungen, und anderer Geftalt nicht ausgegeben, im Faller nun 
dißfalls Unrichtigkeit vermerckte, hat er daruͤber gebührend zu reden, unfern und 
feinen Schaden zu verhüten, und nach Gelegenheit, Uns felbft Anzeige zu thun, 
maff mir ihn, da ja der Berantiwortungpdie er demZahlmeifter zugeftellet, und mit 
feinem Buche beroeifen Ban, weiter nicht zumuthen, fondern Uns an dieſem deswe⸗ 
gen halten wollen, Da wir denn begehrren,daß unfer Mentmeifter Uns den Jaͤhr⸗ 
Fichen Uberſchuß und Borrath,oder einenahmhaffte Summa derCurrent · Gefaͤlle 
in befonderer Verwahrung oder zu Handgeldern folgen laflen ſollte, Dazu foler jes 
Derzeit gefaft, oder fonft den vorhandenen Vorrath unfern Sammer Räthen, oder 
ung vorzugchlen ſchutdig ſeyn, und hingegen, da er etwas kiefert, von Ung zum Bes 
Yegfeiner Rent-Rechnung, gebührlichen Schein daruͤber empfangen. Er joll auch, 
ſonderlich bey der Einnahme, dahin fehen, Daß gute tüchtige Reichs⸗und — 
and⸗ 
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Landmuͤntze zu unſerer Cam̃er geliefert, auch alfo redlich und ohne Auffwechſel und 
. Ungebühr, wieder ausgegeben werden, und wird er zu unſerm Nutz und feiner ſelbſt 
eigenen Sicherheit daran feyn, Daß jährlich ſolche Rent Rechnung für Uns abge⸗ 
legt, und er darüber gebührend quittiret werde, damit ſolche nicht überhäufft, uud 
Zerrüttung und Unrichtigkeit verurfachet werden möge. Auch hat unfer Rentmeis 
fer zu Beförderung feiner Rechnung, und richtigem Zuftand unfers Cammer⸗We⸗ 
fens ale Abrechnungen, die Wir mit andern Fürftlihen Kammern, mit dem Reiche: 

fennigmeifter-Impt, mit unfern Creditor.n oder Debitoren, mit unferer Lands 
ſchafft und Steurfaften, mit Geiſt⸗ und Weltlihen Dienern, Stiftungen und 
milden Sachen, mit Handelsleuten, mit Bauleuten und Handwerdern, mit den 
Beampten und andernhaben, mit allem Fleiß und Bedacht, wie er folche aus der 
Eammer und Ampte-Rechnungen feinem Manual, und der Leute Quittungen, zu 
begreiffen weiß, auffzufegen, zu durchgehen, und in Nichtigkeit zu bringen, damit 
die Eapitel Des Zahlmeifters.oder ſpecial Cam̃er⸗Rechnung ſich darauff gründen, 
felbige deſto leichter abaehört werden, und alfo zum Beleg feiner Haupt Rechnung 
deſto gewiſſer dienen, Wir auch dißfalls ohne Schaden feyn mögen. etc. Ä 


II, 
Eines Kammer -DVerwalters Beftallung, fo zugleich 
Hof⸗Verwalter mit ift: 
F Aus des ran Sectetariat⸗Kunſt part. 4. 4g. 1477. & fol. 





On GOttes Gnaden, Wir n. Hertzog zu N. Urkunden hiermit und beken⸗ 
nen, daß Wir aus gewiſſen und erheblichen Urfachen, unſern bißherigen 
Kornſchreiber, und LiebenßetreuenN.N. umb feiner die Zeither Uns erwie⸗ 

fenen Treu, auch an ihm verfpührten Auffrichtig⸗ und Geſchicklichk eit willen, nun⸗ 
mehr zu unferm Cammer⸗Verwalter angenommen und beftelet haben. Thun auch 
Daffelbe hiermit und in Krafft diefes Briefes, dergeftalt und alſo, daß ung zufoͤr⸗ 
derft er ferner getreu, hold, unterthänig und gewaͤrtig ſeyn, unfere und unfers Fuͤrſtl. 
aufes N. Ehre, Reputation, Nugen und Frommen jederzeit in acht nehmen und 
Ördern, Schaden warnen und wenden, feinen ſchuldigen Pflichten und Aufferften 
Moͤglichkeit nach, vor ſich felbften aber eines gottesfürchtigen, erbaren und tus 
gendhafften Lebens und Wandels fich befleißigen fol. Hieraufund nach dem Wie 
jegtgedachtem unferm Cammer⸗Verwalter nechft unſerm Hofmeifter, zur Beob⸗ 
achtung unſerer Fürfttichen Cammersund Haußtvefens, beborab zu richtiger und 
zuverläßiger Einbringung unferer Renthen und Gefälle, auch deren Ausgaben, und 
Verfertigung einer algemeinen jährlichen Sammer, Rechnung über uhſern gan⸗ 
— Staat der Einnahme und Ausgabe verordnet, fo hat er ſich in gemein nach Dies 
2 —— — zu — Pe fo ss —— = * en 
geſchehen Fan, mit allem Flelß zu fischen, hingegen Schaden und Abgang auffs 
möglichfte zu verhüten, m ſ * 
82 2, Zu. 
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2. Zu pfliptinäßiger und nüglicher Verführung ſolch feines von uns ihm ans 
befohlenen Amts, fol er vor allen Dingen fich wohl befannt machen alle und jede 
Einfünfften unferer Aemter, oder woher fonften unferer Fürftt. Cammer einiger 
Zugang und Lieferung roiederfähret, allen unfern Vorrath an Geld und Geldes 
mwerth, aller Diener Beftallungen zufamt der Art und WWeife, wie unfere Guͤlher, 
Gefälle und Porrath verwaltet und vermahret werden: Darüber fol er alle Urs 
kunden, Contraßte, ° achtbriefe, Reverfe, Cautiones, Inventaria, in guter Ord⸗ 
nung und copial “Büchern bepfammen, auch die Einfünfften in bequemlichen 
Tabellen fummarifch verfaffet haben. Dabingegen und der Ausgabe halber, fol 
ex ſich gleicher geftalt wohl erſehen in all unſerer Fürftt. Cammer obliegenden jährs 
fichen und ordentlichen Ausgaben, und Deswegen verfaffeten Schuldverfchreis 
bungen, Diener-Beftallungen, Begnadigungen, Hoff» Deputaten und General- 
Befehlen, auch ihm darneben wiffend ſeyn, die ordentliche Ausgabe unferer Aems 
ter, und er fich fonft im übrigen in allen feinen Expeditionen, nad) diefer feiner Bes 
ſtallung, roie auch nach unterfchiedlicher der Sachen Gelegenheit / nad) denen rech⸗ 
ten Gründen, wie ſich foldye aus den Contradten, Urkunden, unfern Befehlen und 
untadelicher Obſer vanz ergeben, anftellenynd reguliren, auch die Billigfeit und 
vernünfftige Haußhalts⸗Regeln, bey allen feinen Rorfchlägen und Handlungen 
jederzeit walten laſſen. 

3. Seine Verrihtung an fich felbft, und deren bornehmfte Puncta belangens 
de, fol unfer Sommers Verwalter täglich in unferer Cammer⸗Stuben ſich finden 
laſſen / und unſerm Hoffmeifter in Erwegung der vorfallenden Cammer⸗Sachen, 
ſonderlich aber derer, welche eigentlich die richtige Einbringung und ordentliche Aus⸗ 
gabe unferer Intraden betreffen, beywohnen, und nebftihm ſeine Gedanden und 
Meynung frey zu eröffnen haben, bevorab aber foller gefafft ſeyn, von dem ſedes⸗ 
mabligen Zuftand —— Einkuͤnfften, wie auch hingegen von denen noͤthigen und 
bereits darauff gewicfenen Ausgaben, umbſtaͤndiiche Relation, zum längften alle 
Duartal, oder ſo offt wir es begehren werden, zu thun, Damit man leichtlich und 
gruͤndlich fehen und ermeffen Pönne, was altenthalben an Geld und Geldes werth, 
zum Erempel, Geträide, Wein, Wolle, Viehe, Holtz und andern materialien, im 
Worrath ſeh, und was man hingegen bedürffe, zu dim Ende er, der Cammer⸗ 
Verwalter richtige Memorial - Bücher halten fol, darinn er jegtbemeldte Um⸗ 
flände aus den eingefchisften Extracten der Rechnungen, und unfern Darauff ges 
thanen Befehlen, in guter Ordnung, einzeichnen, und daraus referiren Fönne, 
infonderheit aud) foll ev gute Vorſchlaͤge, auff vorher gehabte Erfundigungs zu 
tun wiffen, wie Wir unferen Vorrath der Aemter auffs nüglichfte und befte 
an den Mann bringen, und nicht von Aufffäuffern, und Wucherern Schaden 
und Einbuß leiden muͤſſen. Er fol fich auch aebrauchen faflen, und unfern Nu⸗ 

n, nach Gelegenheit und Umftänden der Sachen, bedenden, wann mit 
andelsiuten und Handwerckern Gedinge und Lohnzettel vor unfere ofliatt, 
oder 
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oder mercklicher Amts⸗Gebaͤude und andere Nothdurfften, auffzurichten, oder an 
he ae inden Märdten und Meffen etwas an allerhand Vorrath eins: 
jukauffen ftünde, 

4. Hierüber fol er mit oem Fleiß daran ſeyn, daß nicht allein unfer Cammer⸗ 
Eangelift zu rechter Zeit erfcheine, und was ihm zumundiren, oder fünften zu thun 
anbefohlen , jedesmal und unmeigerlid) verrichten möge, fondern auch unfere Cam⸗ 


mer⸗Stuben in guter Geheim und Befchließ behalten, daß Darein niemand frem⸗ 


des, ohne feinen Vorbewuſt gezogen, oder gelaffenmwerde. Da er aud) dißfalls oder 
fonften in ein und dem andern Mangel vermerckte, fol er die Überfahrer zur Beſſe⸗ 


tung ermahnen,und da es nichts verfienge,oder die Sad) bald Anfangs wichtig waͤ⸗ 


ve, folches imferm Hofmeifter entdecken, damit bep ihnen beyderfeitsdie Nothdurfft 
bedacht, und Uns, auffbedürffendem Fall, Relation gethan werden möge, mit als 
lem Fleiß fol er auch dahin ſehen daß alle einfommende Supplicationes richtig 
vorgetragen, regiftriret, Die darauff ertheilte Decreta und Relolutiones darzu ges 
legt, und fonft mit ordentlicher Repofitur aller Urkunden bequemlich, und der Ord⸗ 
nung gemäß, umbgegangen twerde, damit man zu allen Sachen die nothdürfftigen 
Adten jederzeit unverlängt haben koͤnne. 

5. Auff alle unfere zu Intraden-Sachen beftelte Beampte und Bediente auff 
dem Lande, fol nechft unfern Hofmeifter, nicht weniger auch unfer Cammer⸗ 
Verwalter, eine genaue 1nſpection ſchlagen, und daher bey ihrer Annehmung, 
eben fo wohl feine Erinnerung zu thun haben, auch von denen, welche die Einnahme 
führen foBen, gebührende Cautiones eindringen laffen, zum öfftern foll er auff uns 
fere Vorwerge, Schäffereyen, Teiche und andere dergleichen Büther, ſich beges 
ben, den Haushalt und die Befchaffenheit der Sachen in Augenfchein nehmen, die 
Bediente aus ihrer Beitalung zu Rede fegen, und deren Beobachtung anmeifen, 
das gemeine Gefinde, auch Pachtleute, Schäffer, Müller und dergleichen, fo une 
tuchnig erfunden werden, mit Vorbewuſt des Hofmeiſters, ab-und ouffere Leute 
an die Stelle fhaffen, den Vorrath und Inventarium unbermerckt überzehlen, 
meffen, und ftürgen laffen , wo merdliche Yenderungen in — kommen, die 
Umſtaͤnde wohl erkundigen, auch von dem allem, und was er ſonſt dißfalls erfaͤh⸗ 
und alſo Feine befundene Untreu oder Saumſeligkeit ung oder unſerm Hofmeiften 
armen: | 

6. Unfere Hofitatt mit aller zugehörigen Nothdurfft zu verfchen , fo unfee 
Cammer ⸗ Verwaller allezeit bedacht, und zu dem Eude gefaſſt ſeyn, aus feinen 
Regiftraturen und Borrathe- Büchern, aufunfers Hofmeiſters Erinnerung, ans 
zuzeigen, woherdasjenige, weſſen manbedürfftig ift, zu nehmen fey, und da in 
unſern A.mtern an Vorrath eines und anders nicht, oder anderswo beffer und. 
füglicher, oder nothwendig zu haben, fol er bey Zeiten Erinnerung thun, daß darauf 
Verordnung geſchehe. | 

83 7. Er 


ret, das zu unſerm Schaden oder Nie = Dienete , ausführliche Relation erftatten, 
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7. Er ſoll auch zu Uberlegung und Abhoͤrung aller Ampts⸗Rechnungen ſei⸗ 
nen beſondern Fleiß und Treu anwenden / dergeſtalt, daß er allen, die auff Rech⸗ 
nung ſitzen, mitRathund Befehl an die Hand gehe, da fie einen Zweiffel uͤber ein 
oder andere wichtige Ausgabe oder Einnahme haͤtten, und zu dem Ende Erinnerung 
thun, Daß wenn auſſer Fuͤrſtl Sammer wichtige Ausgaben indie Aempter anbefoh⸗ 
len werden, allezeit darbey vermeldet ſey, unter welches Capitel der Ausgaben ſie 
dieſelbe Summa verzeichnen oder der Cammer zurechnen ſollen, ferner auch bey un⸗ 
ſerm Hofmeiſter anhalten, daß die Vorbeſcheide zu Abhoͤrung der Rechnungen zu 
rechter Zeit angeſetzt, und Damit nicht verzogen, fondern fo ſchleunig, als moͤglich, 
verfahren werde: Zu ſolcher Abhoͤrung fol erdie verordnete Extradte und Gegen» 
Megifter zu rechter Zeit einzufodern, und neben der Rechnung vorzutragen, ſich ans 

elegen fenn laſſen. Wann nun foldye Abtörung gebührlicher Weiſe gefchehen, 
—* unſer Cammer⸗Verwalter daruͤber halten, daß die Reſte oder Uberſchuß rich⸗ 
tig geliefert und eingebracht, hingegen die Beampte, nad) B findung quittiret wer⸗ 
den, er ſoll auch denfummarifchen Extradt der Rechnung in feine Memorial- Bits 
her eintragen, und alfo gefaft fern, Uns darvon, fo offt wir esnöthig befi den wer, 
den, Red und Antwort, auch Extract und Defignation der vorhandenen Mittel 
mit Grund zugeben. 

Daer auch aus Betrachtung der Nechnungen vermerdfte, daß niht durch 
Verſchuldung des Beamten, aus Mangel anderer und befferee Ordnung, 
ein und andere unfer Cammer⸗Guth und Gefälle richt zen genuget würde, 
oder ſich Einbuß ereignete, fol er folches zu erinnern und auf unfer weiter Bedencken 
und Aenderung zu ftelen, nicht unterlaffen. Weil auch) das Getreide in den meiften 
Drte zu Geld angefchlagen , und alfo verrechnet wird, folder Ca mmer⸗Verwalter 
ale Jahr die Marck⸗Zettul oder Tar des Setreidigs aus denen bey jedem Amte 
nechft gelegenen Städten zufammen bringen, gebührlich vertragen, und einen ges 
woͤhnlichen Sar aus Zufammenfchlaaung des höheften, mittlern und geringften 
Marckwerths ausrechnen laſſen, welches die Beamten in ihren Mechnungen in 
acht nehmen, und deßwegen, wie auch regen anderer Dinge, die fie zu Geld an⸗ 
ſchlagen follen,, in Zeiten befehlicht werden muͤſſen. 

8. Endlich fol auch unferm Cammer-PBermalter obliegen, Uns eine Haupt⸗ 
Cammer⸗Rechnung jährlich zu erftatten, darinnen allunfere Einkünften in unters. 
ſchiedlichen Eapiteln der Einnahme zu Gelde gerechnet, und dann alfo in gebühre 
liche Eapiteln der Ausgabe hinwiederum verfchrieben werden, und fol er in die Ein« 
nahme den Ertrag all unfere Aemter und-darinn befindlichen oder abfonderlichen 
Eammer-Güter, auch was aufferhalb ordentlicher Zahrgängiger Intraden etwa 
zufällig einfommet,famt dem Reſt oder Vorrath voriger Fahre ordentlich nach eins 
ander in gewöhnliche Eapitel fegen, und folche mit denen abgehörten und unters 
fehriebenen Amts-und dergleichen Rechnungen und Urkunden belegen , die fpecial-. 
Enpitel der Amts-Rechnungen aber in die Rent-Rechnung nicht kommen en 
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In die Ausgabe ſoll er verfehreiben unfere und unferer Hergliebften Gemah⸗ 
lingiebd, Handgelder, Diener-Befoldung, Hoffflatts- Berlan, Schulden Ads 
ftattungund anderer gemeine Auslagen, oleicher geftallt in gewiſſen — 
und Capiteln, welche er mit richtigen Quittungen oder ſonſt beglaubter Nachrich⸗ 
tung, Item, mit den Hoff⸗Aemter⸗Rechnungen, oder unſern ſpecial Befehlen 
und Scheinen darzuthun und zu belegen hat. Was nun darüber in Vorrath und 
Meftift, daß foller Ung, tie fichs gebühret, zu gewähren ſchuldig ſeyn, alfo daß 
Wir folches in der Cammer baar haben,oder wiffen mögen, an meldem Orte und 
an welchen Stücken der Überfluß zu befinden, oder wo der Nachftand einzutreis 
ben fepe. 

Bor folche unfere Jährliche a fol offtbefagter unfer 

Cammer⸗Verwalter, wie in folchen Gefällen gebräuchlich,ftehen und haften; Das 
miter aber dißfalls der Einnahme und Ausgabe halber / ohne Befahr ſey, fo ſoll er 
zwar über allen Empfang aus den Aemtern , unfere Bediente quittiren, darauf 
diefelbe auch gefichert,, und folche Quittungen ftatt baares Gchdes, bey ihrer Amtes 
Rechnung, angenommen werden, aber die eintommende Summen foller, der Cam⸗ 
mer-Bermalter, fobalden in den Beld-Kaften einmerffen, und ſolchen ſelbſt in Bes 
fchtieß haben, auch die Nothdurfft davon, doch nicht ohne Einfchreibung in fein 
Manual und Empfahung geroiffer ‘Beleg, jedesmal auszahlen, 

Da mir auch begehrten , daß unfer Sammer Bermalter Uns den Jaͤhrlichen 
Uberſchuß und Vorrat, oder eine namhaffte Summa der Current- Gefälle in bes 
fondere Verwahrung oder zu Handgeldern folgen laffen ſollte, dazu foll er in der 
Zeit gefaft , oder fonft den vorhandenen Vorrath unferm Hoffmeifter oderUns vors 
zuzebten fehuldig feyn , und hingegen da er etwas liefert, don Uns, zu Beleg feiner 
Sammer Rehnung, gebuͤhrlichen Schein darüber empfangen. gleichen ſoll 
er , fonderlih bey der Einnahme , dahin fehen, Daß gute tüchtige Reſchs⸗ und gangs 
bahre Landmünge zuunferer Fürft!. Cammer geliefert, auch alfo redlich und ohne 
Auffivechfel, und ohne Gefehrde wiederum ausgegeben werde. Und wird er hiers 
über zu unferm Nutz und feiner ſelbſt eigenen Sicherheit daran ſeyn, daß fährlich 
ſolche Cammer⸗Rechnung für ung abgelegt, und cr darüber gebührend quittiret 
merde, damit folche nicht überhäufft ‚und Zerrüttumg und Unrichtigkeit verusfachet 
werden moͤge. Auch hat unfer Cammer⸗Verwalter, zu Beförderung feiner Rech⸗ 
nung und Erhaltung richtigen Zuftandes unfers Cammerweſens, alle Abrechnun⸗ 
gen, die wir entweder mitunferer Fuͤrſtl. Rent: Lammer zu N. oder fonften etwa 
mit andern Fuͤrſtl. Cammern, $tenı, mit unfern Creditoren oder Debitoren , mit 
Dienern, Dandelsteuten, Baufeuten und Handwerckern, mit den Beamten und 
andern haben, mit allens Fleiß und Bedacht, wie er foiche aus den Cammer⸗ und 
Amts» Rechnungen, feinem Manual und der Leute Quittungen zu begeeiffen 
weiß, auffiufegen, zu durchgehen, und in Richtigkeit zu bringen ‚ damit die Eapis 
tel der Cammer⸗Rechnung ſich darauff gränden, und dieſelbe deſto feichter abge⸗ 
hoͤret , und er auch zugleich deſto beftändiger daruͤber quiitivet werden koͤnne. 


9. Nach⸗ 
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a Wir auch unfern ECammer- Verwalter zu Handbietung 
und Unterauffficht nechft unferm Mofmeifter, oder wer von unfern Adelichen 
. Bedienten foldy Amt jedesmal vertreten und haben wird, beftellet und nachges 
ordnet, auch Aber diß, umb mehrer Richtigkeit willen , in unfern Hof⸗Aemtern 
ihm die Mechnung oder würdliche Mitauffficht bey Einnahme und Ausgabe, 
anbefohlen; Als fol er fich zu dem Ende in unferer Hof⸗Ordnung auch De- 
putat-Zetteln, vor unfer Küchen, Keller, Sitder - Cammer und Burgvog⸗ 
ten, wie auch in den Beftallungen der Hof⸗Diener, wohl erfehen, und in den 
Adten, Urkunden und Schriften umfers Hofmelfter- Amts fidy wohl befannt 
machen, Diefelbige in Regiftratur und ordentlicher Hinterlegung, auff Anords 
nung und Direction des Hofmeiſters, erhalten helfen, im übrigen aber und in 
‚Fällen, die in folchen Ordnungen nicht richtig beſtimmet / oder darinnen Acndes 
rungen fürfielen, unfers Hofmeifters Befehl geleben, ſich deßhalber täglid) bey 
ihm zum öfftern , fonderlicy aber vor und nach der Mahlzeit , anmelden, und ſonſt 
ordentlich in der Cammer⸗Stuben finden und antreffen laffen, auch fol er ein 
gewiß Memorial- Buch alles deffen, mas ihm abfonderlich befohlen “wird, 
halten, und fich mit Vergeßlichkeit DIE oder jenes Dinges, nicht entfchuldie 


10. Er fol nechft dem Hofmeifter vor allen Dingen und ingemein mit Fleiß 
Daraufffehen, daß unfern Verordnungen nachgelebet werde, und da er vermer⸗ 
cket, Daß entweder mit unchriftlichen, ärgerlichen und verbotenen Bezelsungen, 
oder mit Unfleiß und Untreu im Amt, und einem jedweden obliegender Dienfts 
Verrichtung, wieder die Gebühr, auch zu Schaden und Unordnung gehandelt 
mürde, fol erdie geringen Hof-Diener anfangs und nad) geftalten Dingen, ers 
mahnenund warnen, da es aber nicht heiffen molte, folche, wie auch höhere Be⸗ 
diente, alfobald unferm Hofmeiſter anzeigen. j 

‚11. Yuff alle unfere bey der Hofftatt zu — Gebrauch bedürfftige 
und in den Hof⸗Aemtern befindliche Mobilia an Silber, Zinn, Kupffer, Meſ⸗ 
fing, Eifen, Biechwerck, hölgern Geraͤthe an Teppichen, Deden, Tiſchzeug, 
und dergleichen, fol erfofern fein Abfehen haben, Daß an denfelben weder Durch 
die Hop Diener noch Srembde, einiger toiffentlicher Schaden und Muthwill 
verftattetwerde, fondern mo er dergleichen innen würde, foll er alfobald darum 
teden, abwehren, und nach Gelegenheit, zu Beftraffung oder Anordnung det 
Erfegung, dem Hofmeifter anmelden , was auch von fic) felbften abſchleiſſet / oder 
tmvorfeslicy zu Schaden kommet, fi) vorzeigen, und die Urſach anführen — 
fen, auch ſoiches zu kunfftiger Revifion des Inventarii notiren, und zu des Hof⸗ 
meiſters Ausſchlag ſtellen, wie ſolches paßirt werden ſoll; Bey ſolcher Uberzeh⸗ 
lung, Beſichtigung und Verneuerung des Inventarii über den gantzen Ho ſoll 
er dem Hofmeiſier mit allen Willen an die Hand gehen, und ihm zu gewoͤhnlicher 

Zeit daran ſelbſt erinnern. 12, Wegen 
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ı2. Wegen des Gegenverzeichnüffes, ſoll er es alſo halten, daß er einrichtig 

Bud) habe, in welches alle der Hoffämter, Küchen, Keller, Silbersoder Licht Kam⸗ 

mer, Bettmeiſterey und Bürg- Bogtey einkommenden Dorrath , Materialien, 

Vi&tualien, Speiß und Tranck (welche dem Dazu beftellten Küchensund Keller» 

hreiber, Silberdiener, Bettmeifterinn, Burgvoigt und dergleichen Perfonen Fels 

es weges allein, fondern allezeit in Benfeyn des Cammer-Verwaliers geliefferk, 

uch von ihnen, bey Vermeidung Unferer Straffe und Ungnade , anderer geftalt 
sicht angenommen merden follen ) richtig einfchreibe , den Tag und die Summe 

yeutfich darbey vermelde, und den Hof ⸗ Beampten, in deflen Rechnung folche ges 

dret, mit unterfchreiben laſſe. Gleichergeſtalt foller hingegen bey der Ausgabe, 
venn zum Erempelausder Speifefammer oder —8* den Koch zugehauen 
ind zugeſtellet wird / es ſey an Fleiſch, Wildpret, Fiſchen, Gemuͤſen, Conlect, Ges 
vuͤrtze oder anders zugegen ſeyn / und nach dem Verʒeichniß der Perſonen , zu deren 
Zpeiſung ſolches erfordert wird, und unferm Deputat, die Lieferung ausrechnen, 
ind den Zeitel derider Kuͤchenſchreiber Darüber verfertigt, mit unterfchreiben / wors 
uuf es fonft nicht in Ausgabe bey der Kücyen-Redynung paſſiret werden ſoll. Sol⸗ 
e eraber,um anderer Unſerer nothwendigen Rammer-Gefcyäffte willen / bey beruͤhr⸗ 
en einhauen und zuzehlen nicht gegenwaͤrtig ſeyn konnen / fo ſoll doch an feiner ſtatt 
Infer Hof-Fourirer ſolches verrichten, und ihm ara dasjenige, was vorgan⸗ 
‚en und abgefolget tworden, zu Beobachtung diefer feiner Schuldigkeit, unver 
Ange treulich hinterbringen. 

Wenn auch aus dem Vorraths⸗Keller gefüllet , oder an Faſſen etwas gebef- 
set werden fol, da auch uͤber das Deputat etwas mehr an Getränk zu folgen, von 
Inferm Hofmeifter anbefohlen wird, fol er darauf fehen, oder in groffen Ausrich⸗ 
ingen andere Perſonen darzu beſtellen / daß daffelbige richtig und ohne Abfchleiffung 
nd Betrug geichehen und aufgetragen werden möge. | 

Die Wachs⸗und Unfchlit-Fichterüber Hof (nechft dem er dieſe und alle andes 
e Nothdurfft in fein Gegenverzeichniß bringet) ſoll er woͤchentlich nach ihrer Gat⸗ 
ang, wie auch das Brod und Semmeln öffters auf die Wage ziehen laſſen, und 
arnach fehen, daß zu Unfrer Hofftatt rechtes Gericht gelieffert werde. Und weil 
ait dem Holge keine eigentliche Gewißheit gehalten werden Ean ſoll er Doch täglich 
arnach fehen, daß Fein Unrath vorgehe, und zu einer gewiflen Stunde, unter 
ver Aufficht des Burg» Boigts oder dergleichen Perfon, alle Feuer angezundet 
ind wieder gelefchet werden, es wäre dann Kranckheit oder anderer Geſchaͤffte hal⸗ 
ver, auf Befehl des Hofmeiſters ein anders erlaube. Was denn vor Unfer Hof⸗ 
tatt an täglicher Nothdurfft auf dem Marckt — iſt, fol der Cammer⸗ 
Kerwalter, fo viel müglich, under von andern noͤthigern Geſchaͤfften nicht daran 
erbindertwird, es alfo halten, Daß er bey den Einkauff felbft fey, und zu dem Ende 
ie Leute, welche etwas in ziemlicher Menge verkauffen wollen, nad) Hof gerwie, 
nmwerden, oder da es nicht fuͤglich gefchehen Ban, ihm durch den Küchen-Schreiber 

Erſter Theil, £ der 


82 CAPUT vIM: 


der Finkauff alfobald angezeigt, in fein Gegenbuch gefchrieben, und demnach von 
ihm öffters gefraget werde, ob der Marckpreiß alfo gemefen. 

Es ſollen auch die zu ſolchem Einfauff verordnete wöchentliche Mittel nicht ehe 
dem Finkäuffer verfolgt werden, wenn nicht der Sammer Verwalter die Specifi- 
cation der Hof-Aempter, wohin die vorige Summ verwendet worden, unterſchrie⸗ 
ben. Damiraber etwas nahmhafftiges an Gewuͤrtz / Eonfect, Tuch undanderen . 
auf Meffen und Märckten einfauffen liefen, darüber foll der Cammer- Berwals 
ter ben der Lieferung und Abwegung oder Meflung zugegen feyn, und wie bey ans 
dern Suchen , fein richtiges einfchreiben halten; Ex foll auch nichts untuͤchtiges, 
kranckes und verdorbeneg, und alſo der Geſundheit fhärliches, oder fonjt unflätis 
gesund übelanftändiges, bevorab an Schlacht⸗Vieh, Wein, Bier und deraleis 
chen, weder zur Küchen noch Keller bey der Eieferung annehmen, fondern folches 
wieder zurück meifen, oderunferm Hofmeifter, auch nad) Gelegenheit, dem Hofe - 
Medico anmelden, 

13. Bey aller Speifung und anderer Liefferung foll er eigentlich darauf ſe⸗ 
hen, daß keinem mehr oder weniger, ald Unfer Deputat vermag, geliefert werde, da 
er dann, bey dem Augenfchein, Mangel oder Überfluß befindet, fol er bald darum - 
reden, und den Grunderfundigen. Wo auf Unfeen , oder des Hofmeiſters Befehl 
bey einer oder andern Mahlzeit zugefälliger weiß etliche wenig / 2. oder 3. Perſonen 
mehr als ordentlich gefpeifet würden, hat er zwar aufferhalb des Brods oder Ges 
traͤncks, weiter nichts auf folche verfchreiben zu laſſen, ſo aber derfelben mehr würden, 
folter alfobald dasjenige, was zu ihrer Speifung und Pflegung gehöret, infonders 
liche Zettel bringen, vom Hofmeifter unterfchreiben laffen, und darauf in Der Aus» 
gabe fehen, und auf diefe weiſe foll erauch halten, wann überdas Depucat bey Gas 
ftungen und Ausrichtungen bey Hof etwas zu hohlen ift. Bey dem Anzichten fol 
er zu erft die Küchen» Zettel überfehen , und nach Befindung corrigiren, ehe fie in 
Unfere Tafelftuben gereicht werden, alfo foller auch Die Keller⸗Zettel etſt examini- 
zen, ehe fie dem Hofmeifter zugeftellet werden. Bey dem Aufheben der Speifen und 
Geträncks full er auch zugegen feyn , und fo etwas * und aufzuheben dienet, 

vll er es fo bald notiren, undanden Kuͤch⸗ und KellersZettel wiederum abriehen. 
8 wollen Wir dieſe ſeine Gegenwart beym Anrichten und Auſheben Speiß 
und Tranck, einig und allein von dem Zallımann frembde en Herrſchafft, oder 
fonft einigeSolenne Ausrichtung vorhanden, verftanden haben ; Worbey er ſich 
allsdann zugleich der Speiſung zu Hof, feine obliegende Gebühr hierunter deſto 
beffer zu beobachten, bedienen, ſonſten aber ordinarie täglich berührte Aufſicht von 
Unfern Hof-Fourier gehalten werden fol, 

14. Er foll mit allem Ernſt verhüten, daß bey unferm Hof, auch fonderlich in 
der Rüch-und Kellerſtuben, Back⸗ und Schladhthäufern, Feine Zechen / Gelage und 
Winckel⸗Mahlʒeiten achalten werden, maſſen er dann oͤffters und zu ungewoͤhn⸗ 
licher Zeit, misteljt eines Haupt⸗ Schlüffels , den er von dem Hofmeijter zu Pan 
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Ende abfordern fan, auf deſſen Befehl herum zu gehen, und da er folche Ungebühr 
findet, vem Hofmeifter, zu Beitraffung anzumelden wiſſen wird: Auch foll er bey 
den Tafeln und Tifchen , fonderlich beym Gefinde je zumeilen, wann er von dee 
Kammer abfommen kan / zuſehen, daf ſich niemand eindringen und ſchmarutzen 
möge, der nicht dahin aehöret. | 

15 Wie fonft Unfer Hofmeiſter auf Unſere Fuͤrſtl. und neben Ins gefpeifete 
Safeln, fein Abfehen und Infpedtion haben; und damit befchäfftiget ſeyn wird, alfo 
fol Unfer Cammer⸗ Verwalter aufdie andere Tifche Unfer Unter⸗Officianten und 
gemeinen Diener, fo vielihm wegen Unferer EammersGefchäfite, nur moͤgli 
feyn wird, die Obficht haben, daß richtig und ordentlich gefpeifet, und mas fi 
fonft mehr gebühret, darbey in acht genommen werde , bevorab foll er folches thun 
bey groflen Außrichtungen, und Anmefenheit frembder Perfonen, oder, da ihm 
ſolches alles zu verrichten zu viel, und vor ndthig befunden wuͤrde / andere zu folcher 
Verrichtung zu bejtellen, fo foll er Doch nechit dem Dofmeifter, Die Aufficht dar⸗ 
über haben , und die abfonderlich verordnete Marfchälcke und Aufſeher zu befehlis 
gen und zu inſtruiren willen. 

16. Da wir auch auſſer Unſers Hoflagers, auf Unſern Aembtern / oder ſon⸗ 
ſten Unſern Cammer⸗Verwalter zur Aufſicht und Verrichtunge feines Ambts 
gebrauchen wolten/ ſoll er ſich darzu gehorſamlich, auf Unfern oder des Hofmei⸗ 
ſters Befehl bequemen, und daſelbſt die Ordnung und Maaß , mie bey Unſerer 
Hofftatthaiten, es ſeye ihm denn ein anders abſonderlich befohlen. 

17. Endlich foll erauc) zu Abhoͤrung und Examination der Wochen⸗ und 
Quartal-Rehnung Unferer Hof, Aembter , dem Hofmeifteralle Huͤlffe und Auf⸗ 
martung leiften / die Einnahme aus feinem Gegenbuch und in den Kuͤchen⸗Keller⸗ 
und anders wohin ertheilten Zetteln, auch den Zurechnungen Unferer Beambten, 
die er aus Unferer Sammer abholen foll, Die Außgabe aber nad) den richtigen Kuͤ⸗ 
chen-und Keller-Zetteln, und den Depucaten, auch in Extraordinariis, denen bes 
fondern Befehlen des Dofmeifters, oder Unferer felbft, examiniren, und zu dep 
Ende täglich unter allen Küchen » Zetteln die Summa des Aufgangs , mit feiner 
Hand fummiren, und gegendie Wochen-Rehnung, und darin’ geführte Summa 
der Außgabe Halten: Da er nun Unrichtigkeit befindet, folche dem Hofemeiſter eroͤff⸗ 
nen, nechftihm , was richtig ift, unterfehrieben, auch ai ihm und den Quartal- 
Rechnungen bey unfer Cammer gute Nachricht und Urfach anzuzeigen roiflen, 

warum die Rechnungen fleigen oder fallen, wie er denn infonderheit die Abweſen⸗ 
— Diener, welche er aus den woͤchentlichen Verzeichnuͤſſen derſelben ermeſſen 
an, wohl in acht nehmen, und deßwegen gebuͤhrliche Abkuͤrtzung thun fol. Er 
fol auch ſchuldig ſeyn Unferm Hofmeiſter Monathlich einen Extract des Auf⸗ 
angs bey Hof / zu übergeben, auch nach abgelegter Rechnung / den Vorrath oder 
eſt in allen Aembtern zu vificiren, und dem Hofmeiſter ſolchen / wo es begehret 
wuͤrde / vorzehlen und weiſen zu laſſen. 
= 22 18. Das 
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18. Damit ernun in dieſem feinem zweyfachen Ambt mitmehrem Nachdruck 
und Refpedt dienen möge, wollen Wir alle zu Einnahme und Ausgabe beftellte 
Hof⸗Diener / wie auch das gemeine Gefinde an ihn BE DB ESun De Uns 
fern Hofmeifter reifen laflen / darbey er dann, mas er diefer feiner Beſtallung 
Unfe: Hof Ordnung und des Hofmeiſters oder Unferm Befehl gemäß handelt, 
gebührlich und mächtiglich geſchuͤtzet werden fol. Er wird ſich aber hergegen ſelbſt 
mit den HofrDienern, auch Frembden, nach aller Ehrbarkeit und Hof» Sitten, 
in acht zu nehmen, nicht zu gemein zu machen, fondern guter Vorfichtigkeit, Treue, 
Verſchwiegenheit und Behutſamkeit zu befleißigen wiſſen; Jedoch weil im uͤbri⸗ 
gen bey Ni nichts gemeiner, Dann verleumden und antragen : So wollen wir Denen 
jenigen, fo ſolches zu thun fich unterjtehen, feinen Beyfall geben, fondern es fol 
derfelbe Unferm Cammer⸗ Verwalter zu Verantwortung vorgeftellet werden, und 
nad) Befindung gebührlicher Abjtraffung gewaͤrtig ſeyn. Dagegen und zur Er⸗ 
geslichkeit feiner Mühe und Dienftwaltung, fol ihm zur Jahrs⸗Beſoldung von 
unten gefegtem dato anzurechnen , jährlich 

# ss Thaler an Geld 

#ssMalter Korn 

vs. Malter Gerften 

⸗⸗Malter Hafer 

ss Clafftern Hole 

20 Schock Reifig 

ss» Froohnfuder Heu 

⸗⸗Schock Stroh ic, 
aus Unfer Renth / Sammer gereicher und gegeben werden, Jedoch fol fo wohl 
Uns als ihme fren ftehendiefe Beftallung ein Viertel Jahr vorher , nach jedes Ges 
legenheit, aufzufündigen. Alles treulich und ohne gefehrde. Urkundiich haben 
wirdiefe Beſtallung mit Unferm Fürftl. Secrer bedruckenlaffen, und Uns mit eiges - 
ner Hand unterfchrieben. Go gefchehen zu N. Walburg 16,2% 


N, Herßog zu N, 
(LS.) 


INSTRUCTIONS-PUNCTA. 


Welche die Beambten bey ihren Berrichtungen,zumahlen in Juſtitz⸗ 
Sadyen, zu beobachten haben. 

1. DL ein Beambter zuvorderft an feinem Drt ein wachendes Auge mit has 

hen, auf Converſation reiner Rehre;in feinem anvertrauten Ambt, und daß 


keine verfüchriſche ketzeriſche Perfonen fich darinnen einſchleichen / und ihre 
Lehre ausbreiten. 2. Für 


—— — 6 — — — ——— — — Ü m— 

2. Für fich, und neben den feinen, eines Chriſtlichen Wandels ſich befleißi⸗ 
gen, vor — ſich hüten, und auf feine Untergebene gute Aufſicht führen, daß fie 
dergleichen thun. 

e Soll er Krafft geleifteten Pflicht in allem feinem Thun auf Fuͤrſtl Wohl⸗ 
fahrt, Fus, und Erhaltung Dero Hoheit, und Juris Epifcopalis & terricorialis, 
dem Herkommen und Befügnüß nad, fein Abfehen haben; Und was darwider 
vorgehet, und er nicht felbft remediren Fan, zeitlic) berichten. 

4. Zu diefem Ende nicht allein gegen Fuͤrſtl. Herrſchafft / und von derofelben 
vorgefegte hohe Collegia gebührenden Reſpect tragen, fondern auch fonften mit 
andern Beift-und Weltlichen zu-oder bepgeordneten Dienern,guteCorrefpondenz 
und Vertraulichkeit pflegen, wie auch / fo viel möglich, mit Benachbarten, fonderlich 
denen nechft gelegenen inländifchen‘Beambten. 


5. Soller jaͤhrlich zu fo viel mehrer Behauptung Landes Fürftlicher Hoheit - 


tiber Leiftung der Erbhuldigung halten , fo wohl bey den Freimbden neu einziehen» 
den, als denen Ingebohrnen, wenn fie ihre Haußhaltung anfangen, jedoch daf 
von jenem noch hierüber ein Schein ihres ausmwärtigen Verhaltens vor der Erb⸗ 
pflicht begehret, dDiefen, wenn fie ſich an andere Orthe menden, dergleichen ertheilet 
werden / und der nicht wuͤrcklich im Ambt anfigenden Haußgenoflen wegen es nur 
bey dem Handſchlag bleibe, 

6. In gemein foll er feiner Amte-Unterthanen Aufnehmen befördern , jeden 
bey feinem Recht Ichüsen, und was und wie meit es ein jederhergebracht, mohl ers 
kuͤndigen, über Tay- und andern Ordnungen, Begnadigungen und Innungen 
—— und fie nach denen Landes⸗Policey » und andern dergleichen Geiſt / und 

eitfichen Ordnungen und Anftalten, auch beftätigten Scatuten richten, folche 
fleißigaulefen, und darüber mit ernftem Fleiß ie halten. 

7. Seines Ambts und zugehöriger Stücke ı aud) hergebrachter Rechte, ſoll 
er felbft wohl kundig feyn , und ſich hierzu der Ambts⸗Beſchreibung, Erb / und 
Copial- Bücher, Grundriſſe / Protocollen, und anderer Urkunden gebrauchen, 

ie nicht weniger derer im Ambt felbft,oder doch unter defien Commisfions- Bes 
zirck gefeflenen von Adel, und Cantzleyſaͤßigen Städte habender Gerechtigkeit hals 
ber, einmwachendes Auge haben, daß foldye nicht alleine von ihnen nicht weiter , als 
fid) geziemet, extendiret, fondern auch des Landes »und Rehn» Herten Intereffe 
zu wider, von Auswärtigen oder Benachbarten an denenfelben durch Gemalt oder 
Conniveng der Vafallen kein Eintrag gefchehe: Zu welchem Ende er die Specifi- 
‚Cation ſolcher unter feinen Bezirck gelegenen Eangeleyrund andern Eehenfchafften, 
* wohl bekant zu machen, darneben Abſchrifft oder Extracte der Lehen⸗Briefe 

ißig an der Hand zu haben, vonnoͤthen hat. 

8. Bey denen täglichen Ambts⸗Verrichtungen ſoll alles treulich befördert, 
und nichts gefaͤhrlich oder aus Vorſatz verzoͤgert, die Eiteften, Item die Kirchen 
und Schulen, Wittben und Waͤhſen, Gefangene, oder anderer miferablen 2 

3 onen 
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man Sachen, auch denen jüngiten und neueften gemeiniglich vorgezogen 
erden. 

‚9. Vor aller Partheplichkeit fon fich der Beambte eufferft hüten, viel weniger 
einem oder Demandern Theil heimlidy rathen, und Anſchlaͤge geben. 

10. Inſondecheit follerdaran feyn , dag Civil-und peinliche Procefle gebuͤh⸗ 
rend fortgejtellet, die Protocollrichtig gehalten / und Feiner an feinem Rechten vers 
kuͤttzet oder aufgehalten werde. 

11. Die Barthepen füllen zeitig gehöret » gefördert, die Guͤte fleifig verfucht, 
oder doch fie zuengen Compromiffis vermahner, nicht leichtlich aber ohne erhebs 
liche Ucfachen, fonderlic) in gewiſſen Fällen, als bey Caufis piis, injurien-Sadyen, 
perfonis miferabilibus, unter nahen Anverwandten , Die ordentliche Mechtfertis 
sus veranlaffet werden / und ift dem Beambten unverwehret, bey verfpührter 
vorſetzlichet Zanckſucht der Partheyen, ein und andern a limine judicii gar abjus 
weiſen / oder auch zu ſtraffen. 

12. Gleich wie aber denen erften und niedern Inftantzien der Lauff billich zu 
laffen, und die Sachen ohne Noth nicht für Die Höhere zu ziehen, oder zu avociren; 
fondern vielmehr die, fo die erfte Inftang —— uͤbergehen/ zu beſtraffen find; 
Alſo muß auch ein Beambter hingegen die B.Uichkeit alſo beobachten, daß nie⸗ 
mand ihn zu übergehen Urſach Habe, und da eine Sache, endlich vonihmavociret, 
oder er moniret oder excitiret wird / alfobalden mit Einſchickung der Adten oder 
Erftattung Berichts, ungefäumt fich der Gebühr ermeifen. 

„13. Wenn ihme von der Regierung, oder Hof Gerichte, oder einem andern 
hoͤhern Collegio Commiflion ineiner Sache aufgetragen wird, ſoll er felbe fleißig 
und treulich verrichten, in ſchweren Fällen um Information anhalten, und Befehl 
erwarten; hingegen fich auch nicht laſſen zu wider feyn , wenn nad) Befindung der 
Umpftände In feinen eigenen Amts ⸗ Sachen / gegen oder neben ihm felbft einem an, 
‚dern Commilfion ertheilet , oder er in feinem anbefohlenen Ambt extraordinarie 
auf des ungerecht befundenen Theils Koften, oder aud) ordinarie , gemachter 
Verordnung und Anftalt nach / in Gerichts⸗Sachen vifitivet wird, maſſen er auch 
alle Jahr feine Specification,, der für dem Amt oder Gericht aufgetragener Com- 
miffion-hangender Rechts⸗Sachen / zur Regierung zu febichen, ſchuldig 

14. So ſoll er auch ſelbſt feine anvertrante rg in und aufler ots 
dentlicher Zeit fleißig befuchen, und neben andern Stücken, infonderheit was einen 
oder andern Orts wider Recht und Billigkeit, zu Schmälerung Herrſchafftli⸗ 
eher Juriumund Hoheit, oder fünften wider gute Anftalten vorgehet, erkundigen, 
Und ebenzu dieſem Zweck find auch die Nüge-Gerichte verordnet, Dabey der ‘Bes 
ambte zuzufehen, Daß der, Drdnung gemäß dabey verfahren, und ihm das Proto- 
coll von dem Richter gegeiget werde, damit nicht allein ſolches gebührend und zu 
rechter Zeit eingefchickeg, fondern auch fonften, ob der modus mit der Strafen 
excediret, der ordentlichen Ambts/ Jurisdiction Eingriff gethan / oder u = 


— — 
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was unbilliges vorgenommen worden, erfehen, und ſolche Mängelnady Befinden 
remediret werden können, maffen infonderheit ratione aller Gerichtlichen Buffer 
und Straffen,der Unterſchied und Befchaffenheit des Verbrechens, wohl zu beobs 
achten und die Buſſe danach einzurichten iſt. 

15. Gegen dem gefamten Hof⸗Gericht follder Beamte fihuldigen Refpedt _ 
fragen, cufdellen Excicatoria und inhibitiones, da eine Sache nicht ſchon für deu 
Regierung anhaͤngig/ ſchleunige parition leiften, und Bericht erftatten. 

16. Die ordentlichen Ferien follen beobachtet, und in felbigen Feinerechtliche 
Termine, auffer fonderer Nothwendigkeit, und mit Einwilligung bender Par⸗ 
theyen, angefeget, vielmeniger aber Executiones oder dergleichen vorgenommen 
erden, damit es widrigen Falls bey diefem Beine inhibition bedörffe. Gteicher ger 
ftalt inhibitiones, und andere ſchaͤrffere Verordnungen zu vermeiden, hat ein Bes 
ambter, und jeglicher Unter-Richter fich zu hüten, Daß die Unterthanen nicht fo bald 
mit Gefängniß, auffer Criminal- oder andern groben Verbrechen , etwan nur bloß 
eine höhere Geldftraffe oder anders, von ihnen zu erzwingen, bedrohet, oder wuͤrck⸗ 
lich belegt, und dar'nnen erft ihre Sache zu juftificiren angehalten werden. 

17. Wie fich denn ein Beampter für allen privat-affedten zu hüten hatı und 
in feiner eigenen Sache nicht felbft Richter feyn,fondern allen Fals folches auf Aus⸗ 
fprudy u: d interefhirter Perfonen, oder der ordentlichen Obrigkeit jtellen fol. 

38% Ohne der Herrſchafft Vorbewuſt foll fich Fein Beampterin frembde Ne⸗ 

benbeftallungen einfaflen, noch in Sachen, fo vor feine Inftang gelangen koͤnnen, 
privatim vorher Rath zu geben fich unterftehen, fo wenig, alserfid) einer Sache 
Darinnen er fürdiefen, ehe er in Dienfte fommen ‚ advocando bedienet geweſen, 
* on Hand, wenn er damit, als Richter, zu thun haben foll; mehr anzumaffen 
befugtift. 
19. Bey zuweilen übrighabender Zeit, fol er fih die Herrfchafftlichen Sas 
hen und Jura befannt machen, aus denen adtis und Urkunden ſich informiren,felbe 
zumeilen epitomiren,extrahiren. und folche Extra&ten wider denen Adtisbeylegen, 
damit man fich deffelben im Nothfall und in der Ey! bedienen könne, wie er denn 
auch de feine Beftallung dfiters zu Durdylefen, und derer daraus gegogenen Tas 
beilzu feiner täglichen Nachricht zu gebrauchen hate _ 

20. Im Ampt; und bey ordentlicher Berichts Stelle , foll der Beampte jes 
derzeit zu gegen feyn, und aufler fonderer Noih , oder auch auſſer empfungenen fon» 
derbaren Berlaub, fich auf etliche Tag nicht auffer Arıpts begeben, oder da es ja 
geſchehen müfte, dennoch) gute Anſtalt und Verordnung wie Zeit feiner Abweſen⸗ 
heit zu verfahren, damit nichts verfäumet werde hinterlaſſen. | | 

21. Nicht wenigerhat er auf alle unte gebene und ang: wieſene Bediente daß 
ein jeder fein Ampt gebührend verrichte Anſicht zu führen, infonderheit daß bey 

Civil-oder peinlichen Fällen, der Dichter, od: r wer deffen Stelle ve ſiehet, der vor⸗ 

gefchriebenen Verordunng nach, mir Solennit,isen, und andern Requifitis Recht 

un 
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IV, Ä 
Eines Amtmanns Beftallung. | 
On GOttes Gnaden Wir N. Darts zuN, (tot.tit,) thun kund und beken⸗ 
nen hiermit für Uns ı und Unfere Erben gegen Federmänniglichen, daß 
Wir nach gemachter Veränderung Unfers Sec Amtmanns zu N. N. 
N. Unſern lieben getreuen N.N. hinwieder für Unfern Amtmann nach befagtem 
Unferm Amt N, in Gnaden beftellet und angenommen haben. Thun das; 
beitellen und nehmen ihn dafür auf und an, dergeftalt und alfo: Daß Uns, und 
Unfern Erben, vor — — er getreu und hold, auch gehorſam und gewaͤrtig 
feyn, Unfern und derofelben Frommen und Beftes inalle Wege thun und fchaffen, 
Schaden, Argesund Nachtheil aber nach eufleritem feinem Vermögen und Vers 
Rande, Fehren, mehren, warnen und abwenden, infonderheit aber Unfers Amts 
N. Jurisdietion, Hoheit, Recht und Gerechtigkeit, auch Gräng- Jagd » Zuftigs 
und Parthepringleihen Haußhaltungssund andere davon dependirende Sachen. 
und daß Uns in folchem allem fo wenig von den Benachbarten und Fremden, als 
den Eingefeflenen nicht der geringfte Eingriff gefchehe, und zugefüget werde, in gute 
Obacht nehmen , und Uns zum Prajuditz darin nichts verabſaͤumen , demnaͤchſt 
auch die ordinari Amts⸗Intraden an gewiſſen, beftändigen und unbeftändigen 
Geld⸗Zinſen / Straffen / Brüchen, Baulebungen, dritten Dfenningen, , Item was 
aus dem Amts⸗Ackerbau, Viehzucht und ſonſten insgemein aus dem einen und 
andern Uns zu gute gemacht werden Fan, mit allem getreuen und emſigen Fleiſſe, 
rechter Zeit jährlich einfordern, unter gehörige Rubricken zu Regifter bringen, Die 
DhnmerGcld-Korm-Diehr Küchenund Dienft-Regifter alle Jahr auf Trinitatis, 
nicht allein für feine Perfon eigenhändig und fonften durch niemand anders ſchrei⸗ 
den und in Einnahme und Ausgabe richtig fhlieflen, fondern auch die übrige durch 
Unſern ihm zugeordneten Amtfchreibern, ebenmäßig alfo verfertigen laflen, 
damit diefelbe auch unfere gnädige Verordnung für Uns und Unfern deputirten 
Eammer Räthen jedesmahl zu gebührender Zeit, richtig und untadelhafft abge 
feget werden können, allwöchentlich die Amts» Geld» Vieh / Korn⸗ und Kuͤchen⸗ 
Extracta famt der Dienftverrichtung, wie folches unfere hiebevor, ale auch noch 
fünaft ausgelaflene —— vermag, zu unferer Fuͤrſtlichen Cammer vers 
ſchloſſen einſchicken / über die Amts» Ausgabe bey allen Poſten ſich mit unſern 
Sinftt. Ordinangen, gnugfamen Quittungen und Befehlen gefaft halten, und 
auf die beftimmende Zeit feine Rechnungen fchuldiger Gebühr nad), damit bele⸗ 
‚ und jaftificiren, auch da Unſere Amts /Intraden durch zuläßige redliche 
ege in dem einem oder andern Stück verbeffert werden Fünnen, fold;es nicht 
aufler acht laflen, zu folchem Ende in —— wichtigen Amts /Haußhal⸗ 
tengs/Sachen, gehörige Memorialia vorher einſchicken , und ſich drauf Unſerer 
Vctorduung erholen, wie dann gleichfals auf feines ihm zugeordneten N 
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bers, Voigte, und anderer gemeinen Amts- Diener, Damit ein jeder das ſeinige, 
toorzu erbeftellet, in fehuldiger Gebühr verrichte,, fleißige und genaue Achtung ges 
ben, feines Theile auch nach Vernoͤgen dahin bearbeiten,daß der Ackerbau in allem 
wohl geartet, inder Pflug⸗ Saat⸗ und Erndtergeit wohl zufehen, die Korn Früchte 
zu rechter Zeit eingeerndtet, daͤvon überall nichts, fo wenig aus den Scheuren, als 
vom Boden verpartieret , ingleichen die Viehzucht von Zeit zu Zeiten geftärchet, 
und verbeffert, derofelben mit gebührender Fütterung wohl gewartet, bevorab aufs 
Molckenwerck ur Sommers Zeit ein fleißiges Auge gervendet, dann aud) auf die 
Herrendienfte ein mehrers nicht , als was die alte Drdnung vermag , gereichet , Die 
felbe unferer eigenen Amts-Arbeit und Beften, Feines Weges aber zu privar-oder 
feinen eigenen Sachen, (es fey worin, oder worzu es wolle) derbrauchet roerden, 
forders in Zujtigsund Parthey» Sachen mit Zuziehung des Amtfchreibers , fo 
weit derfelbe bey gürlichen Verhoͤren feyn, und das Protocollum halten muß / ei⸗ 
nem jeden, dem Armen fo wohl alsdem Reichen, ohne affecten unpartheyifch Recht 
roiederfahren laffen , und in deren Decifion und Entfcheidung / infonderheit auf 
Unfere Landes-Drdnung, und andere ausgelaffene wohl gemeinete Conftitutiones 
fein Abſehen nehmen,oder da esihm zu ſchwer fallen wolte,diefelbe ihrer Befchaffen« 
heitnady, mit fattfamen Bericht an Uns, oder unfere Sur Regierung anhero 
verweiſen / fihnechft Uns nach niemand, als nad) unferer Cammer»Räthe, und 
Cameralen "Befehlen, in billigen Sachen, fo fein Ampt und Bedienung conderni- 
ren, richten, unferer Fürftl. Kichen-Hoff-Ampte-und andern nüslichen Ordnun⸗ 
gen ſich gemäß verhalten, dDabenebenftnicht allein für ſich, ein haͤußlich und unvers 
roeißlid) Leben und Adminiferation führen, fondern auch die andere Amts⸗Diener 
ingefamtebenmäßig darzu vermahnen, und anhalten, und fonften alles andere thun 
und verrichten fol, was einem getreuen und aufrichtigen Diener , in alle Wege 
wohl anſtehet, eignet und gebühret, inmaffen Unser darauf gehörige Pflichte, und 
Eyde abſtattet, und feinen Revers- Brief darüber zurück gegeben hat. 

Dargegen und zus Ergetzlichkeit ſolches feines Dienftes, zufagen und verſpre⸗ 
"en ABirihme zum jährlichen Unterhakt; als: Ä 
Bor Befoldunge, Kleidungs-Stiefel-und Schuh⸗ Geld « 200. Thaler. 

s 4 ⸗ 


Licht⸗ Geld ⸗ ⸗ 3. Thaler. 
Dann zum Deputat. 
Moden ⸗ ⸗ er ⸗ 6 Scheffel. 
n ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5Scheffel. 
Haber auf 2. Pferde. ⸗ 20.Scheffel. 
(jeder Scheffel zu ro, Braunſchweigiſche Himpten gerechnet.) 
Erbfen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3.Himpten: 
Hopffen 5 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 8. Himpten. 


⸗ ⸗ 4. Himpten. 


Sal ⸗ ⸗ ⸗ 
Ein Sqlacht Rud oder dafuͤr ⸗ ⸗ ⸗ 9.Thaler. 
Mz Feiſte 


92 CAPUT vIIl. 
Leite Schweine ‚ , ⸗ 2. Haͤupier. 





itt Schaaf ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4. Haͤupter. 

tter ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 80. Pfund. 
Kaͤſe ⸗ ⸗ ⸗ 20. Schod 
Heu ⸗ # [2 ] # f} 6 Fuder. 
Lein zu ſaͤen 3. Himpten. 


⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

Darzu nothduͤrfftig Brennholtz auf dem Amte, und weiter nicht, tie ſolches 
hergebracht; Jedoch daß vorbeſchriebene Beſoldung und Unterhalt, aus dem Uber⸗ 
ſchuß des Ackerbaues und der Viehzucht und ſonſten aus keinen andern Gefällen, 
jedes Jahrs in — Terminen; als halb auf Weynachten, und die andere Helffte 
auf darnechft folgenden Johannes Baptiftze ( weil diefe Bejtallung auf jegt ver» 
twichenen Jobannis ihren Anfang nimmt) genommen, und damit continuiret vers 
den foll. Wir behalten uns aber beyderfeis hierbey ausdrücklich) bevor, da Wir ihn 
dergeftalt über kurtz oder lang für einen Amptmann und Diener länger nicht haben, 
oder Uns er fürtere in folcher Qualität zu Dienen , Fein Belieben tragen würde, daß 
alsdann Uns fo wol als ihm frey und bevorftehen fol, einer dem andern eine beftäns 
dige Lofe ein halb Fahr vorhero zu intimiren, und anzufündigen, in welcher Zeit ex 
dann feine Sachen und Rechnung zu beftändiger Richtigkeit zu bringen, und zu bes 
fodern, auch bey feinem Abzuge nicht das geringfte von Amts ⸗Regiſtern oder ans 
dern Urkunden aus dem Amte-Archivo mit wegzunehmen / noch das jenige, was 
er Zeit waͤhrender feiner Bedienung, bey felbigem Unferm Amte von Unfern oder 
Unfers Amts Heimlichkeiten in Erfahrung gebracht , Uns zu Nachtheil und ans 
dern Frembden nicht zu offenbahten, fondern alles biß in feine Sterbens / Grube 
verſchwiegen zu behalten, ſchuldig und verbunden feyn foll. 

ir wollen ihm auch auf eines oder des andern Angeben unerhörter Sachen 
nicht beungnaden, fonderu aliemahl gnaͤdige Audieng verjtatten , und ihn feiner 
Unfehuld nach Befindung / geniefien laffen ohne Gefehrde. Deſſen zu Uhrkund 
haben Wir diefen Beſtallungs⸗Brief mit cigenen ander unterfchrieben, und mit 
Unferm Fürjtlihen Cammer-Secret bedruͤcken la So gefpehen und geben 
zuN.den 11. T. Junii. Anno 1678, 


N.H. zu N.& N. \ (LS) 


v. 
Eines Amtsverweſers Beſtallung, dem neben der Adminiſtration der 
Fufitz/ auch die 10pection uber die Amts-⸗ Rechnung auf- 
getragen worden. 


In GDttes Gnaden Wir N. N. Hertzog zu N. (tot. tit.) bekennen und thun 
€ Eund hiermit, daß Wir N, N. zu Unſerm Amisverweſer allhier angenom, 


men / nehmen auch denfelben zu ſolchem Dienſt dergeftalt auf und an / an 
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Uns er in forhanem feinem anbefohlenen Ambt und Dienft hold, getreu, gehorfam 
d gewaͤrtig, auch nicht in dem Rath, vielmeniger bey der That, da wider Uns / Un⸗ 
ere getreue Diener, Land und Leute gerathichlaget oder gehandelt würde, feyn, fons 
dern Uns, aucb unfer Land nnd Leute vor Schaden marnen und abwenden, darge» 
gen Mugen und Frommen fördern, und inallen Sachen , darzu er gebraucht, die 
ihme vertrauet, committirtund befohlen werden, nach all feinem beiten Berftand, 
Sinn und Vermögen , die Nothdurfft bedencken, erinnern, fürnehmen, thun, 
verrichten und handeln foll, road ung zu gedeylichem Aufnehmen, Nusen, Guten 
und Wohlfahrt gereichen kan, darbeneben auch von Ung, Unfern getreuen Dienern 
gangen Hof und Regierungsmefen, fo dann Unfern Befehlen und Anordnungen 
jederzeit und bey männiglichen, als einem verpflichteten Diener gebühret, das befte 
reden und halten, und das widerwaͤrtige getreulich abwenden, auch, da er erführe, 
dag ichtwas Uns an Leib, Ehre, Würden und Stande zugegen und nachtheilig, 
oder Unferm Fürftenehum, Herrfchafften, Landen , Leuten, Einkommen uud Ges 
fältenzu Abbruch und Schmählerung wolte fürgenommen werden , folches Uns, 
oder Unferm verordneten Prefidenten, auch zu Unfer Fürftl. Regierung und Cams 
mer verordneten Räthen, an welche er nach Befchaffenheit und Unterfcheid der 
vorfallenden Juſtitz / und Cammer · Sachen, refpedtive infonderheit und insge⸗ 
ſamt hiemit gewieſen ſeyn ſoll, ungeſcheut offenbahren, und das durch ihn und die 
feinigen getreulich verhuͤten , fo wohl für ſich ſelbſt wiſſentlich und gefährlich nichts 
fürnehmen und thun, das Unszu Schaden , Nachtheil oder Schmad) fommen 
möchte. Inſonderheit aber fein jegig anbefohlenes Amt fammt deffelben herge⸗ 
brachten Gerechtigkeiten, Obrigkeiten, Gericht, Freyheiten, Gräng, Jagten, Gehoͤl⸗ 
gen, Kenthen,Zinfen, Seleit, Geſchoß/ Guͤlten, Zehenden , Steuren und allen ans 
dern ſteigenden und fallenden Nugungen, Einsund Zugehörungen,alles menſchlich⸗ 
und möglichften Fleiſſes ſich getreulich befohlen ſeyn laflen, über denfelben allen 
—5 — feſt halten, damit davon nichts entzogen werden möge; Da er auch mit 

eſtaͤndigem Grund der Warheit berichtet; Daß etwas davon entwendet waͤre, oder 
werden wolte, ſoll er ſich zum hoͤchſten befleißigen, daſſelbe, fo viel immer mög» 
lichen, wieder datzu zu bringen, oder auch, da ein ſolches in feinem Vermoͤgen und 
Maͤchten nicht ſeyn wuͤrde, alſo dann ſelbiges an Uns, Un ſern Præſidenten, Regie⸗ 
rungs · und Sammer» Raͤthen unterthaͤnigſt und mit allem Fleiß und Umſtaͤnden 
berichten, und ſich daher gebuͤhrlichen Beſcheids jedesmahl erholen, auch demſelben 
gehorſamlich nachgeleben. Er ſoll auch daran feyn, Damit — alle Erbliche 
und andere Zinfen, ordinari und extraordinari Gefälle, an Geld/Getreidig und al⸗ 
fen andern beftändigen, ſteigenden und fallenden Nugungen, feines anbefohlenen 
Amts Einnahmen undAusgaben,jedes an feinen gebührenden Ort erdentlich und ge» 
treulich Durch den Amt / und Kornſchreiber berechnet werden möge,und dasjenige / was 
nad) Abziehung der ordinari und befohlenen Ausgaben übrig und im Reſt verbleiben 
wirde,ju jeder Zeit auf Erfordern in bi Rentherey, oder wohin folches ibeömals 
M 3 verord⸗ 
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verordnet wird, vollftändig, unverzüglich und unvermindert überantworten, den 
Vorrath richtig gervehren, auch feine Retardata machen laflen , über diß alles 
Fleiſſes beobachten,daß des Amts Serechtigkeiten, Bücher , Documenta , Uhrkun⸗ 
den, Zinß / und Steuer⸗Regiſter, auch Befehliche, Bericht, Rechnungen, Haupt⸗ 
Berichreibungen, Vererbungs / und Pacht Briefe, fo wohl alles andere von 
Amtshändeln in getreuer Borforge, guter Verwahrung und richtiger Regiftracur 
behalten, desgleichen ob den Holg-Drönungen getreulich halten, und die Verbre⸗ 
here, nach Suhaltderfelben, gebührend beftraffen. 

Hierüber die ihm anbefohlene und vertraute AmtsSachen mit ftetigem Fleiß 
und nach feinem beften Berftande verrichten, alle Handelungen des Friedens und 
Mechteng, ohne Vortheil vorteigen und verabfchieden, in Amts⸗Handels⸗Buͤ⸗ 
cher jederzeit mit Fleiß beſchreiben undregiftriren, auch Die Amts-Unterthanen zu 
jederzeit und gebührender Stelle gutwillig hören, ihnen billigen Befcheid geben, 
fie rider Recht und Billigkeit mit feiner Neuerung belegen, noch beſchweren, aufs 
iehen oder durch andere dergleichen thun lafien, fondern bey Gleich und Recht und 
ihrem Herkommen, fo viel möglich, ſchuͤtzen und handhaben, darüber weder Gabe 
noch Geſchenck nehmen, noch jemand ſeinetwegen zu thun geftatten. Schließlichen 
fol er feines anbefohlenen Anıts- Dienſts Vermögen, Schulden oder Beſchwe⸗ 
zung, Befehlch, Anichläge, Verrichtungen undalles andere, niemanden auch feis 
nen beften Freunden und Amts⸗ Geſellen, Dann denen es zu wiſſen gebühret, und an 
die er gewieſen, offenbahren. Sonſten aber alles bey fich in geheim, und verſchwie⸗ 
si biß in feine Gruben behalten / und fich inallen Dingen, wie einem getreuen 

mmen aufeichtigen Diener von GOttes und Rechtswegen gegen feinen Deren 

und Dbere zu thun gebühret, erzeigen und verhalten; Geſtalt denn diefem alfo un» 
verbruͤchlich nachzukommen , Unsereinen leiblichen Eydzu GOtt geſchworen / und 
darneben einen ſchrifftlichen Revers ausgehaͤndiget. Dargegen und zur Ergetzlich⸗ 
Beitfeinere Mühe und Dienſtwaltung / ſoll ihm zu ſeiner Beſoldung an Geld und 
Frucht jährlich und jedes Jahre beſonders gereicht werden: Ä 
| +» Bülden Cammerw. 

„ss Malter Korn, 

„ss Malter Berften: 

„ss Malter Haber. 

vss Klafftern Holg: 

„ss Schock Reifig. 
Denn vs Kuder Heu, ꝛc. 
erheben, daneben hat er auch der gewöhnlichen, und vermoͤge unfer gedruckten 
Sar-Drdnung, hetgebrachten und verordneten accidentien, an Schreib-und 
Siegelgebühr zu genieflen; Jedoch fol fo wohl Uns als ihm unverwehrt bleiben, 
diefe Beitallung ein viertel Jahr vorher, nach jedes Gelegenheit außukuͤndigen / 
alles treulich und ohne Gefehrde. Deſſen zu wahrer Utkund / haben Wit * — 
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ftallung mit Unferm Fürftl, Secret bedrucken laffen, und Uns mit eigener Hand 
unterfehrieben. So geſchehen N.den N. Anno 1678. 


N, Hertzog zu N. 
(LS) 


VL Ä 


| Eines Amt- Schöfferd-Beftaltung. 
Dn GOttes Gnaden Wir N. Dergog zu N. 2c. und von deffelben Gnaden 
Wir N. HergoginzuN. rc, Wittibe, wie aud) von GOttes Onaden, Wir 
N. Landgraf zu N.ꝛc. In gefamter Vormundſchafft Unfers unmündigen 
Sohn und Peters, Deren N. Hergogs zu N. ıc. 2c. Urkunden hiermit und bes 
Bennen,daß Wir Unfern lieben getreuen N.N. um feiner ung gerühmten, und zum 
theil bekannten Treu und Sale willen, zu unſers unmündigen Sohns und Pets 
ters, Amt⸗ Schoͤſſer des Amts N.angenommen und beftellet. Thun auch dafr 
felbe in Krafft diefes dergejtalt und alfo, daß zufdrderft Uns, Unferm unmündigen 
Sohn und Vetter, fo wohl auch dem gefamten Fuͤrſtl. Haufe N. Er treu, hold, 
„gefolgig und gewaͤrtig fey , Unfere und deffen Fürftlichen Ehre, Aufnehmen, Pu ’ 
und Wohlfahrt fordern, Schaden und Unehraber hütenund vorfommen fol na 
feinem euflerften Vermögen. Darneben auch foll er Unfern HergogN. anher vers 
prdneten gefamten Cantzler und Räthen, an die, nechſt Uns zufdrderft, er, wegen der. 
gefamten Landes» ya Hoheit und Regalien, wie aud) ar Policey » und 
andern zur Landes Regierung gehörigen Geift-und Weltlchen Sachen, biermig 
gewieſen. Wie nicht weniger derer fonderbahren Nugungen und Intraden halber, 
eben demfelben, wie auch zugleich Unferm, der Hergogin Wittums Hofmeifter ges 
bührenden Refpedt und-Gehorfam erzeigen, über des Aınte N. von Alters heroes 
beachten Grentzen und Zugehörungen, an Haͤuſern , Gebäuden, Mannfchafften, 
Echnleuthen, Zinfen, Gülden, Nenthen, Vorwerckern, Aeckern, Mühlen, Schaͤ⸗ 
even, Seen / Zeichen, Fiſcherer ennaͤhtlichen Einkomm en / Zollen Geleit / Jagden, 
ildbahnen / ſamt allen andern — und Nugungen, wie die immer Namen 
haben mögen, auch von Alters hergebracht und fonft beftändig erlangt;gebeffert und 
gebraucht worden, treulich und fleißig halten, und demfelben nichts entziehen laſſen. 
Da aber etwas entzogen , ſolches wiederum darzu zu bringen ſich bemühen, oder, 
im Fall ihm hierinnen einiger Mangel vorfiele, Uns, ermeldien Sangler und Ra— 
then allhier, oder auch, nach Belchaffenheit der vorfallenden Dinge, ihnen und 
dem Wittums Hofmeiſter zugleich daflelbige berichten, darauf nach Befindung, 
gebührenden Beſcheides gewarten, auch demfelben jedesmal gehorfam-undunmeis 
gerlich nachleben. Und dieweil das Amt N.bey vorgangenen Kriegesläufften, an 
feinen geuten, Dienfen, Zinfenund Renthen fehrabkommen; So foler mit Fleiß 
| dahin 
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dahin trachten, daß die noch vorhandene Unterthanen conferviret , und bey ihrem. 
Herkommen, billigen Dingen nad, gelaffen werden. Inſonderheit aber fol er 
auf Mittel und Wege dencken, weichergeſtalt obberührte Amts Einkünften wies 
derum völlia zu erheben, berbeygebradht; und alfo Diejenigen Intraden, welche 
von feinem Vorfahren, als Caduc angegeben worden, förderlichft wieder in guten 
Stand gefeget und aangbar gemacht werden möchten , fonderlidy aber dahin fehen, 
damit anden Haußhalts⸗Vorwercks⸗Schaͤferey⸗ und Rechnungs⸗Sachen / wel⸗ 
ches alles Wir ihm zugleich mit anvertrauet und befohlen haben, er auch dafür 
zu ftehen verfprochen, nichts verabfäumet werde. Die jährliche Gefälle an Geld, Ger 
treidig und allen andern beftändigen, fteigendsund fallenden Nugungen, foll er je⸗ 
desmal zu rechter Zeit einbringen , Diefelbe in Einnahme und Ausgabe, und zwar 
jegliches an feinem behörigen Det undin ordentlichen Eapituln , getreulich berech» 
nen, Die Amts⸗Rechnungen jederzeit von Michaelis zu Michaelis ſchlieſſen, die 
eingebrachte Frucht-Erbzinfen an allerhand Koͤrnern / an keinem andern Dre, als 
in den Böden des Fürftt. Amthaufes zu N. verro.ihrlich benfchütten , und dar⸗ 
von, ohne nfern , oder der Fürftl, Privar- Sammerzu N. verordneten fonderbaren 
Befehl nichts anders wohin führen laſſen oder verfauffen, diein den Rechnungen 
überbleibende Refterichtig gewehren , über den Jahrwachs ein ordentlich Erndte⸗ 
wie auch uͤber das was gedrofchen wird, ein ausfuͤhrlich Dreſch⸗Regiſter halten, 
und ſolche zu gedachter Privat-Cammer jährlihenzu rechter Zeit einſenden, auch 
ſoll er ſonderlich auf die Schaͤfer gute Aufſicht fuͤhren, damit in keinem Stuͤck 
Unſerm unmuͤndigen Sohn und Vetter etwas entzogen, der Pferch zu rechter Zeit 
und an gehoͤtigen Orten geſchlagen, ingemein auch Die Vorwercks⸗Acker in guter 
Düngsund Beſſerung gehalten, auch wohl gearbeitet und beſaͤet werden mögen. 
Und woferne die an ihm gerviefene übrige Amts-und Vorwercksdiener in ihren 
anbefohlenen Dienften fh ſaͤumig / untreu oder fahrläßig erweiſen folten,diefelbe ih⸗ 
ver Pflicht und Beftallungen erinnern / nachmahlen auf fernere Befindung , ihnen 
ernſtlichen Verweiß thun, und da ſolches auch nicht verfangen wolte, es an Uns, 
oder obgedachte Cammer Berordnete, unterthänigft und gebührend berichten, und 
darauf gemeſſenen Befehls erwarten ; Bontvegen ereigneter Untreu aber in geheim 
gnugſame Erkundigung einziehen, und ſolche, wie fieim Grunde der Warheit bes 
—22 mit uͤberſchicken. Und damit er deſto beſſern Nachdruck in ſeinem 
mt babe: fo wollen Wir den Amtfchreiber nnd die uͤbrige Amtsdiener mit eis 
nem Handfehlag an ihn reifen laffen. Nicht weniger foll auch der Schäffer auf 
des Amts-Gerechtigkeiten genaue Achtung geben, Bücher, Documenta , Urkuns 
den, Zinß / und Steuer-Negifter, Befehle Berichte, Rechnungen, Haupt- Derfchreis 
dungen, Bererbungssund Pachtbriefe , und alles andere , mas ihm beym Aniuge 
eingehändigt, wie nichts weniger die im Amthauß und auf den Vorwerckern ges 
fundene mobilia,, in getreuer Verwahrung halten, felbige, und mas fich nad) der 
Hand vermehret, in einem richtigen Inventario bey feinem Abzug one ea i 
je 
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Desgleichen uber dem Gehoͤſtz und deſſen Ordnung treulich halten , ben dem Ders 
kauffen, Anmeifen und Ausmeflen des Holtzes felbften ſeyn , Darüber Regiſter hal⸗ 
ten, und niemanden vor erlauberer Zeit in die junge Schläge und Geheue huͤten noch 
treibenlaflen. Darneben allen andern Unraih abwenden heiffen , damit die Amts⸗ 
Gehoͤltze nicht verddet, fondern pfleglich gebrauchet, auch in einen guten Aufwachs 
undjährlichen beharrlichen Nugen gebracht und erhalten werden mögen. Hieruͤ⸗ 
ber Fon er fich fernerzuehrlichen Commiſſionen Verſchickungen in Cammersund 
andern porfallenden Sachen, die um und aufferhalb des ihm anbefohlenen Amteı 
oder anderswo etwa hiernedhft von Uns, oder unfers unmündigen prĩvat · Cammetr / 
ihm aufigetragen werden moͤchten, willig und unverdroſſen gebrauchen laflen: au 
fo offt man ihn anherjudenen vorfallenden Cammers-Gefchafften und andern Auff⸗ 
wartungen erfordern und begehren würde ‚fic) jedesmal (wenn e8 GOttes Gewalt 
nicht verhindert) gehorfamlich einfinden, und fein unterthänigft und unmaßgeblich 
utbefinden getreufich erdffnen. 
Was ihmenun hierinnen, auch fonften in ein und dem andern Zeitmährender 
einer Dienftbeftallung, gnvertrauet / oder er fonften ausden Haͤndeln erfahren 
ird, durch deſſen Difenbahrung ung, unferm unmindigen Sohn und Retter, 
oder Dem gefamsen Fürftl, Hauſe N. einiaer Schaden, Nachtheil oder andere Bes 
chwer ichkeit entſtehen und zuwachſen moͤchte daſſelbe alles ſoll er die Zeit feines 
ebens und biß in Die Grube ben ſich verſchwiegen und geheim halten. Dargegen 
und zur Ergeglichkeit feiner Dienfte, welche fo wohl uns, alsihmein Rierteljahr 
zuvor auffzukfündigen frey ftehen foll » wollen Bir ihn / fo langer in denſelben uns 
wiederrufflich verbleibet, zur Beſoldung vor alles vom Dato anzu rechnen ‚ jährlis 
chen aus unfersunmündigen Sohns und Vetters Einkunfften reichen und geben 


laſſen. | 
vsesee. Thaler an Geld. 
Matter GertenL N. Gemaß 
alter en maß, 
Matter H 


aber 
Frohn Fuder Heu, und Stroh zu ftreuen, doch daß die Düngung der Herr⸗ 
ſchafft bleibe. 
Kühe, fo der Herrfchafft Weyde genieflen. 


rohn Fuder Heu und Grommet. 
embendthigtes Stroh zu ftreuen. Doch bleiberdie Düngung auch der 


Morhdürfftige Länderey zu Krautund Rüben. 
—— Ah und die S a 
Freye Wohnung vor ſich und die Seinigen im Amthauſe. 
Die Helffte der Accidentien. ” 
Klaffter Holg und Reifig. 
Erſter Theil, N Und 


Henſcha 
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Und foller darneben in allen bilichen und rechtmäßigen Dingen von Uns 
eftl. nachdruͤcklichen Schutzes und Handhabung ſich zu geiroſten haben. Wel⸗ 
es er alfo mit unterthaͤnigſtem Danck angenemmen , und darauffzu obigen allen, 
durch einen feiblichen Eyd fich verbunden ‚Darneben auch einen Revers ausgehändis 
get , demienigenallen, fo in dieſer Beftallung begriffen, und fonft einem treuen Dies 
nervon®Dttes, Pflichten und Rechts wegen oblieget,gebührlichen nachzukommen / 
sreufich , fonder einige Argliſt und Gefehrde. 
Zu Urkund deflen,ha en Wir dieſe Beſtallung in Krafft tragender Vormund⸗ 
a obermeltes Unfers unmündigen Sohns und Vetters eigenhaͤndig unter⸗ 
hrieben, und mit Unſern Fuͤrſtlichen decreten zu bedrückenbefohlen, Sp geſchehen 
und geben N. Michaßlis, Anno 1678, 
N. Herßog zu N. N. Dergogin zu N. N.Landgraff zu N. 
(18) (LS) | . (L,S.) 


VII. 


Beſtallung eines Amtſchreibers, Kaſtners, Kell⸗ 


ners, oder dergleichen Bedienten, dem die Einbringung 
und Rechnungder Aemter Einfunfften 
anvertrauet iſt. 

Aus des Zeren von Seckendorffs Sürftenftaat pag-866. & ſegg. 
genommen, 
Nſer Amtſchreiber ( Kaſtner Kellner, Amts⸗Voigt) zu N. N. ſoll insgemein 
feine gantze Dienſtleiſtung darauffmenden und einrichten ı daß unter der Di- 
re&ion Unferer Rent⸗Cammer / auch des ihme fürgefegten Amtmanns ı alle 
Unfere Cammergüter, gemeine und Regal-Finkunfftengedachtes Unfers Amts N.N. 
in auffrechtem guten Stande; fo viel müglid) ı erhalten / die Intraden und Gefälle 
gebührlic) eingebracht, an gehörige Orle gelieffert und verwendet, und treulich 


derrechnet werden. 
2. re folcher feiner Dien Verrichtung foller in guter Erfundigung und 
Be chafft haben, Unfers Amts General-Befchreibung ı Saal· Erb⸗und La⸗ 
er Bücherraud) Special-Urkunden und Contradte,über allerhand Güter und Eins 
uͤnffte im Amt, Die Beftallung aller Unterbedienten des Amts / Unfere General- 
Befehl und Ordnung in Sachen, die Haushaltung, Ausgabe und Einnahme, 
betreffende / wie auch unfere Landes, Ordnungen und beſonders diejenigen Puncten 
derfelben, darinnen von unfern Regalien und Intraden einige Perordnung ge⸗ 
fchiehet und was dergleichen mehr ift, Daraus ſich unſer Amtſchreiber guten Be⸗ 
richte erhohlen fan, nad) folchen Urkunden undgründlicher Bewandniß jedes Dins 


988, fonft aber und insgemein nach Den Anordnung Unſers Amtmanns / po 
| einer 
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feiner Beftallung, und Unfere ing Amt abgehende gan en er ſich 
"allerdings achten , und ſolches alles fürdie Normund Regul feiner Verrichtung in 
acht nehmen. 
3. Wie Wirnun Unferm Amtmann zu N. N. die Ober⸗Inſpection und Diredti. 
on, auch in Unſerm Haushalts⸗ und Rent⸗Sachen des Amts auffgetragen; Alſo 
ſoli ſich Unſer Amtſchreiber in allen wichtigen Sachen, und fuͤrfallenden bedenckiis 
chen Umjtänden, welche in diefer feiner Beftallung, und andern maßgebenden Uns 
fern Ordnungen und Befehlen nicht klaͤrlich erlediget , anihn den Amtmann halten, 
und feines Raths und Befehls big an insgeleben: Und nachdem Wir aus Unferer 
Rent⸗Cammer üblichen Stylo nach, die Befehle in Cammer⸗GSachen an den Amt 
mann richten laffen , der fie ferner dem Amtfchreiber publiciren wird, follerfich ges 
borfamlich darnad) achten , foldye in guter Ordnung hinterlegen ‚ die darauff gehoͤri⸗ 
ge Berichte, auff des Amtmanns Befehl, abfaffen, und ihme auch fonft in Sachen, 
welche des Amts Eigenthum, Territorial-Hoheiten, Grängen und dergleichen bes 
treffen, beftes Fleiſſes an Die Hand gehen , und die Regiltraturen und andere noth⸗ 
wendige Expedition darbey verrichten helffen. 
4. Auffdie Gebäude, Schloß und Käufer Unfers Amts, wiedie Namen har 
ben mögen / ſoll er / nechſt dem Amtmann / fleißige Obſicht haben , den Augenfchein 
zum oͤfftern einnehmen / und da an Dach und Fach, oder dem Hauptgebäude Mangel 
ich findet , auff Verordnung Unſers Amtmanns , da es ein geringes betrifft, die Beſ⸗ 
erungthunlaffen , und die darzu erforderte Ausgabe aus des Amts Einfünfften neh⸗ 
men, oder mitdes Amtmanns Befehl und der Handwercks⸗Leute Dingzettel und 
Duittungen belegen. So aberauff ‘Bericht und eingefchickten Überfchlag der Koſten 
etwas wichtiges zubauen, follder Amtfchreiber darüber ordentliche Rechnung führe 
ren, Dionatliche Extra&ta des Auffgangs in Unfere Rent-Eammer einfchicken, mit 
den Bau-Fröhnern richtige Ordnung und Abzehlung halten, die Kalck⸗ und Ziegel, 
Hüttenin guter Obficht halten, und allenthalben die Ausgabe / wie obftehet, juftik- 
ciren. Die Wohnung die Wir ihme ſelbſt eingeraͤumet ‚foller für Feuers. Gefahr 
und andern Schaden, fo vieldurch menfchlichen Fleiß geſchehen Fan, inashtnehmen, 
auch fauber und in gutem Stande halten. u . 
5, Unfers im Amt habenden eigenen Acker⸗Baues ſoll er ſich wohl kundig 
"machen und verftehen lernen, wie nad) deſſen Güte und Gelegenheit zu rechter Zeit, 
und auff was für Art, auch mit welcherley Saamen jedes Stück am beften zu bes 
ſtellen damit erdem Acker, Gefinde, bierinnen Rath und Befehl ertheilen Fünne, 
und ſonderlich foll er über der Srohner Arbeit gebührende und genaue Dbficht has 
ben, Daß ein jeder was er fehufdig iſt , auffs befte verrichte ; Sonſt aber, daß bey Uns 
- ferer eigenen Haushaltung im Amt, tüchtig Gefinde, Pferde und Gefihirr, vor⸗ 
handen, oder der Mangel aus Unſers Amtmanns oder Rent ⸗Cammer Anprds 
nung jeitfich zu erſetzen ſey; Beyorab BL, er darauff ſehen , mie zur —— 
| 8 der 
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— — — — — — — — — — 
der Jahr⸗Wuchs gebuͤhrlich und trocken ab⸗ und eingebracht werde: Ex ſoll auch 
mit den Schnittern richtige Kerbhoͤltzer und Abzehendung halten, und wann die 
Erndte verrichtet, ein Verzeichniß zu Unferer Rent-Eammer einſchicken, wie viel 
an Schocken md Schöbern aufjedem Stück, und aus wie viel Saamen erwach⸗ 
en, mie viel jedes Schock (welches er mit der Dreſch Prob des beiten, mittelmaͤſ⸗ 
igen und geringen erkundigen ſoll) an Koͤrnern ins Maß gebe, wie viel darvon zu 
Saamen ins Winter / und zufünfftige Sommerfeld. und welche Stufe , fich ges 
bühre, weld;e Acker zut Brache liegen und welche gedünget und Hepferchet werden 


foDen. 

Nichtsweniger foll er auch darauff fehen, daß die Dreſcher treulich und reinlich 
ausdieichen. Mit denenfelben fol er aufheben, und darüber Kerbhölger halten, 
die Scheure des Abends zu⸗ und des Morgens aufffchlieffen laſſen, die Auffhube 
ordentlich nad) einander verzeichnen, und darvon jedesmahl auff Lichtmeß und 
dann gegen Ditern, oder fo bald gänglich ausgedrofthen ift, eine Defignation nad) 
Adna des Dreicherlohns, Saamen, Gefinde Broͤdung und derg/eichen, einſen⸗ 
den. Mir dem Geſtroͤhe fol et auch gebührlich umgehen, und nicht gefchehen laſſe 
daß es anders als zum Viehe oder für die Pferde , gebrauchet und nicht nos 
verbrenner werde. Inſonderheit aber folleröfftersnach den Aeckern felbft, und ihr 
rer Marckung und Groͤſſe fehen, damit, wo durch die Nachbaren etwas abgepflü 
oder abgegrenget tworden, oder fonft dutch Waſſer umd — Schaden geſche⸗ 
ben wolite die Gebuͤhr deßwegen, auff feinen Bericht in acht genommen werden 


koͤnne. 

6. Den Wieſenwachs des Amts ſoll er aufs beſte Durch die dazu beſtellte Wie⸗ 
fen. Boigre oder Knechte/ oder / nach Gelegenheit des Herkommens , durch die Frd⸗ 
ner, in acht nehmen, die Graͤben öffnen, die Doͤrnerund Buͤſche ausreusen, Die 
Mautrwurfis-hügelzerziehen, und den Jahrwuchs an Deu und Grummet zu bes 

mer Yahrzeit einbringen laffen, auch darvon nad) vollbrachter Heu Erndte die 
mahl der Fuder, welche die Froͤhner oder Gefinde geführet; zur RenLammer 
einfhicken. Er ſol and) ſolche Wieſen, dem Lands ⸗Gebrauch nach / gebührlich he⸗ 
gen, von Vieh und Diebiſchen Leuten nicht beſchaͤdigen, noch weniger aber ohne 
ðᷣpecial· Befehl/ etwas davon zu Aeckern machen; oder mit Holtz befliegen laſſen, 
und ſonſt ihre Maſſe und Zugehötung wie oben von den Aeckern vermeldet » in acht 
nehmen. Und anderer Geſtalt foller es auch nieht Halten mit andern Unfern eigene 
thümlichen Süternund Weinbergen / Obſt ⸗Kuͤchen / auch Dopfengärten, Mühlen 
und dergleichen / daß einem jeden ‚nach feiner Maſſe und vechtſchaffenen Haus hal⸗ 
tongs-Art, durch die darzu beftellte Diener , wohl vorgeftanden , der Ertrag treu⸗ 
Lich eingebracht ‚nach dem Jahrwuchs⸗oder Piefferungs,-Termin, die Verzeichniſſe 
re als verordnet vom Vorrath zu Unferer Hoffſtatt eine 
gefendet werde. Ä 
7. Die Viehzucht auff Unfern Cammer⸗Guͤtern ſoll ebener geſtalt Yale 
mi⸗ 
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Amtſchreiber in guter Auffficht Haben , von dem Rind⸗Viehe den geröhnlichen 

Pacht an Butterund Kaͤß oder Geld zu rechter Zeit,umd wie ſichs gebühret , einbrin⸗ 

gen, und jedes zu Unſerer Hofſtait lieffern. Alle Jahr die bejte und gefundefte Kaͤl⸗ 

ber anbinden , die andern aber wernfie drev Wochen altızur Hof-Rüchen verfchafe 
fen ‚oder auff Befeyl derkauffen / bey den Schaͤſerehen die genaue Obſicht auff Die 

Angahl und Mehrung Anfers Schaf⸗Viehes, auch deſſen Fütterung im Winter 

haben, folchesöffters abzehlen, daß die Schaͤfer und Knechte ihr eigen oder f' emde 

Viehe ohnzugelaſſener Dinge , nicht drunter mengen, oder das Unſrige verwech⸗ 

fein. Die Wollenſchur fol er zu rechter Zeit vomehmen, und den Vortath in 

Beyſeyn Unfere A ntmanns abzehlen und wiegen, die Verzeichniſſe der Summ zur 

Rent-Eammerälfobald einienden, und biß auff deren Befehl verwahren laſſen. 

Bon Feder-Bieh ſoll er die im Amt verordnere Anzahl Halten ‚und von der Meh⸗ 

rung dendritten Theil zu feinem Nugen haben. auch Unfere Hof⸗Bettmeiſterer jähte 

Lich mit einer gewiſſen Summ Federn, die Hof⸗Kuͤchen aber mit allerhand Nothe 

durfft und Shlaht: Vieh, nach) der Ausıheilung der Rent⸗Cammer / verfehen. 

Und Damit wegen Rind⸗ und Schaaf Viehes defto mehr Nichtigkeit und Wiſſen⸗ 

ſchafft bey Unferer Rent-Eammerfeye ‚fol er alle Herbft und Frühling ein Ver⸗ 

zeichniß allerley Viehes/ ſamt dem Abgang und Mehrung, einfchichen, und jenen. 
mit gnugfamen Umftänden, auch dem Fellwerck zu dociren fhuPig feyn,x. 

8. Wenn Unfere Vorwercke / Schaͤffereyen / und dergleichen Güter verpachtet 
und vermeyert ſind/ foll er fleißig zufehen, daß, Inhalts der Pachtbrieffe: diefefbe bes 
ſtellet und dasjenige, wasdarvon verfprodyenäft, treulich und wuͤrcklich gelieffert 
werde, wie et denn ſchuldig ſeyn ſoll, da er Unrath / Untreu oder Unverſtand bey den 
Pachtleuten und Meyern vermerckte , ſolches dem Amtmann anzuzeigen auch foller 
mit den Pacht⸗ und Halbleuten / mit denen man in Gemenge und Theilung ſtehet / rich⸗ 
tige Abzahlung und Abrechnung halten und Davon die Extradt zu der Zeit; wie oben 
vermeldet , gleichergeftallt einſchicken. BE 

„9. Alle andere Unfere beftändige Amts⸗Gefaͤlle, Erbzinſen, Gülte, Berhe, 
Veſchoß x. wie ſolche Namen haben / und in den Capiteln der Amts⸗Rechnung und 
Erb⸗Buͤchern von Alters ſich finden / oder aus neuer Verbeſſerung des Amts darzu 
kommen mögen, ſoll er in dem Stand, wie fie Rechtswegen ſeyn follen, einbrin⸗ 
gen, und zu dem Ende ein jaͤhrlich Mahn / und Zinß⸗ Regiſer halten / die neuen Bes 
ſitzer jedesmal einzeichnen ohne Vorbewuſt und gnugſame Erwegung des Amts 
manns, oder Unſerer Rent⸗Cammer die Zinß/ und Lehnbaren Guͤter nicht zer⸗ 
reiſſen oder verändern , vielweniger Die Guͤlt⸗ und Gefälle von einem aufs andere 
ſchieben laſſen , auch mas er einbringet / nicht allein in daß Zinß · Regiſter gewoͤhn⸗ 
licyer — ri ſondern auch einem jeden ein Zettel oder Duittung dam 


ellen. | 
OB as aber feige und fallende Nutzungen betrifft, darauf ſoll er mi Fleiß 
dedacht ſeyn / daß Wir darinnen durch u: hleiff des Amts NT 
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Zinßleute nicht hintergangen , fondern ſolche Fälle aus den Flecken und Dörffern 
richtig angegeben werden / darzu erdie Schultheiffen und Dorffs⸗Vorſteher, oder 
inden Städten gewiſſe Lehens⸗Auffſeher und Kaftner, von unferm Amtmann bes 
eidigen laffen ſoll, Inſonderheit foll er da8 Hand⸗Lohn⸗Lehn⸗ und Auffiaß-Geld, 
wenn der Contradt vorhero im Amt erwogen und confirmiret / oder fonjtgültig ges 
ſchloſſen worden, dem Herkommen nach , richtig einbringen, und mas an jedem 
Ort / tie auch an Leib / und Todtenfällen , theuerſten Häuptern / und dergleichen, 
fich ereignet , alle Quartaldurch ein von der Gemeinde dafelbit befiegelt Verieich⸗ 
niß zu Fünfftigen Beleg beurkunden laffen. Alfo foller auch die Straffen und Hülffe 
pder Executions-Gelder, aus des Amts Protocollridytig einyeben und berechnen, 
auch alle Quartaleinen fummarifchen Extract, ſolcher unbeftändigen Nenten, von 
den ordentlichen aber, mie fie gang⸗ oder ungangbar / vierzehen Tage vor dem Lieffes 
rungs⸗Termin zur Rent⸗Cammer ficken. Er ſoll auch nachlaͤßiger oder vorfeg- 
licher Weiſe keinen Reſt auffwachſen laffen, fondern, wo er etwas, auch Durch die 
ewoͤhnliche Zwangs⸗Mittel nicht einbringen Fan, dem Amtmann die Beſchaffen⸗ 
Bei anzeigen, und darüber einen Schein bey feiner Rechnung vormeifen , denn ihme 
anderer geftaltkein Reſt paſſiret werden fol. Mit Verleihung und Einbringung der 
ehenden, fol er fit) nach Gelegenheit der Zeit und Fahre mit Vorbewuſt Unfers 
mtmanns / auch nad) befonderer Nachricht und Inftruftion Unſers Amts N.N, 
eigentlich halten, und die Beftandabrieffe oder Zehendzettelmit den Zeugniffen der 
Gemeinden, auch Unterfchrifft Unfers Amtmanns , gebuͤhrlich befcheinigen. 

11. Ob auch wohlin Unfern hohen Regalien, als Bergwercks⸗Geleits⸗Forſt⸗ 
und Wildbahns-Steuer und dergleichen Sachen, Wirunferm Amtmann die vors 
nehmſte Aufflicht indem Amt auffgerragen, auch etliche Einnahme davon anver⸗ 
teauet , fo fol Doch der Amtfchreiber, mit I ai der überjedes bedürffenden 
Rechnungen / auch zu Unferer Sammer einzufchicken anbefohlenen Extradten, ihme 
an die Hand gehen, oder auch die Einnahme und Liefferungfelbft, tie e8 von Uns 
— Stück anbefohlen, auff ſich haben , und ein jedes mit gehörigen Belegen, 

tegiftern und Abrechnungen gebuͤhtlich zu beweiſen wiſſen. 

12. Zufonderheitfoll er bey Anfern Amtsflöfen, Schneide- Mühlen, Hammer 
mercken, täten Fleiß anwenden ‚daß einem jeden der Gebuͤht nach , vorgeftanden, 
überden Ertrag Monatliche Verzeichniſſe zur Rent⸗Tammer eingeſchicket und der 
Vorrath gebiihrlich berechnet werde. 

13. Auff die Teiche und Fiſchbaͤche Unſers Amts ſoll er genaue Obſicht ha 
ben, daß fieanihren Waſſergebaͤuden richtig und ohnmangelhafftig erhalten , Die 
Teiche zurechter Zeit befeger und gefifchet , Die Bäche gehaͤget / und der Wald⸗ und 
Fiſch Drdnung gemäß, vor Schaden und Unluſt in acht genommen, aud) nach 
jeder Fiſcherey ausden Teichen Die Rechnung zur Sammer eingefendet, fonft aber 
jährlich im Herbſt einMemorial eingereicher werden / welche Teiche zu fiſchen oder 

ubefegen ſeyn. Aus den Fiſchbaͤchen fol sr der Rent⸗ Cammer Derordnung * 
e 
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die Nothdurfft zu Unferer Hoff-Küchen einlieffern, und monatlich über ſolche Lief⸗ 
ferung ein Verzeichniß in die Renth⸗ Cammer einreichen laſſen. | 
14. Und wieer bey der Einnahme feine Freu und fleifige Behutfamkeit, mie 

bißhero angezeiget, zu erweiſen hat, alfo fol er dergleichen auch bey der Auegabe 
thun, jährlichen dasjenige, was zu Befoldung der Amts-Diener, und andere ing 
Amt beftändig gewidmeter Abrichtungen fid) gebühret, von denen Mitteln, die 
Wir darzu ausgefeget , abzahlen / die Allmofen und Bothenlohn mit des Ami⸗ 
manns Unterfchrifft, die Auslöfungund Zehrung , wie auch die Baufoften auffer 
geringen Fällen, mit Unferm oder der Eammer- Käthe Befehl, und diefes allen, 
auffer des Allmofens , mit gebührlichen Duittungen oder Bekaͤntniß belegen, die 
übrige hierzu nicht nothiwendige —— aber auffdie Zeit, / welche befohlen wird, 
zu unferer Rent-Kammereinlieffern oderim Vorrath halten, da ibm dennan Ges 
ee Wein ein geroiffes, regen Einwährung, Abgang und Lagers paſſiret wer⸗ 

en ſoll. 

15. Über alle feine Einnahme und Ausgabe fol er ein täglich Handbuch oder 

" Manual umftändlid) halten daraus die Jahr⸗Rechnung, nad) den gebräuchlichen 
Kubricfen und Eapiteln verfertigen, und ohne weitern Befehl jährlich auff den 
Tag vor N.N. (Michaelis, Neu Zahr, Petri) fehlieffen, reinigli mundiren,foliis’ 
zen, und wo ſich Einnahme und Ausgab auff einander bezeucht, die folia alle iten, 
vorher aber einen Extract aller Einnahme und Ausgabe anfügen: Wach der Geld» 
Rechnung aber, die Stuͤck-Rechnung an Getreide, Wein, Hals, Fifchye,Viche,c. 
und endlich einrichtig Inventariumalleg Hausraths und Mobilien, wie ſich ſolche 
jährlich mehren oder mindern, anhängen, die Belege mit Numeris auff die Ca⸗ 
pitelder Einnahme und Ausgabe figniren , ordentlich zufammen legen , die Urfache 
des Steigensund Fallens in der Hechnungbenzeichnen, und foldye zum längften 
vier Wochen nach dem Termin (Michaelis) bey Vermeidung einer gewiſſen Gelds 
frraffe , zur Rent⸗ Cammer einfenden , nichts defto weniger die verordnete Extradte, 
tie bey jedem Stück abfonderlich befohlen , auch einſen den / undbey Juftification 
der Rechnung zu Überlieferung des endlichen Überfchuffesund liquidation des Aus⸗ 

andes, nicht allein auff Erfordern der Rent⸗Cammer / fondern auch für fich ſelbſt 

ereit und gefaſt feyn, auch darauff nach richtig abgeregter Rechnung, Jährlich Uns 
ferer Quittung gemarten. 

16. Überalledes Amts⸗Erb⸗/ und Zingbücher und Regifter,Inventaria, Gene- 
ral- Befehl in Haushaltesund Rechnungs⸗Sachen, alte und neue Manual und 
Rechnungen, und dergleichen Adten foll ereine ordentliche richtige Repoficur halten, 
und Daraus Bericht und Antwort zu geben wiffen. 

17. Er follauc) ſchuldig fern,auff unfern oder Unferer Käthe auch des Amts 
manns‘Befehl, zu einer und andern Commillion in Amts-und Gerichte⸗Sachen, 
Verſchickungen und dergleichen, wie auch zur Auffwartung bey Unferer Anweſen⸗ 
heit in Aemtern, und fonften fich gebrauchenzu laffen, und in dem allem ſich treus 
lich und geſchickt zu erweiſen / auch insgemein / in Abweſenheit unſers a 

ir 
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— ——— en 
Wisein anders verorduen werden Unſerm Amt vorzuſtehen ‚und auff unjere Rega- 
lien, Hoheit und Bottmäßigkeit / Inſpection zu haben, ꝛtc. 


Eines Amt und Gericht-SchreibesBeftalung, 


On GOttes Gnaden nn N. N. Hert99 zu, (tot. eie.) uhrkunden und bes 
SA iennen hiermit, Daß au 
tion mit dem Durchläuchtigften Fürften unferm freundlich geliebten aͤlte⸗ 
fen Bruder und Gevatter/ Herin N. N. Hergog zu N. &c. (tot, tit. Wegen des 
S. EP. jegiger Zeitibey mährender Landes Gemeinſchafft zukommenden hirectoril. 
und Landes Fürftlihen Regiments, Wir unfern lieben getreuen, N. N. um der, 
unsallbereits egliche Jahr ——— treuen Dienſte und verſpuͤhreten Ge⸗ 
fehicklichfeit willen zu unſerm Amt und Gericht «Schreiber anhero nacher N in 
Onaden beftellet und angenommen. Nehmen und beftellen auch denfelben hiermit 
und in Krafft Diefes dergeſtalt darzu auff und an / daß er aufdrderft und vor allen Din⸗ 
gi GHDtt vor Augen haben , dannuns, und unfern jämslichen Herren Brüdern 
b.£d. getreu. hold und gewaͤttig ſeyn / uns und unfers geſammten Fürftl. Haufes 
Auffnehmen und Refpet, wie aud) der Unterthanen Wohlfahrt » inalle Wege für 
chen und befördern Schaden und Nachtheil aber feinem Verſtande und Vermögen 
nach, vorkommen undyerhüten, darneben von uns, unferm geirenen Dienern und 
geſamten Regierungs⸗Weſen Befehlchen und Anordnungen jederzeit und bey maͤn⸗ 
niglichen ‚ als einem verpflichteten Diener gebühret, das Beſte reden und halten / und 
das mwidrige aetreulich abwenden folle und molle, 

Da er auch erführe, daß uns / oder Ihrer Ld Ed, ichtwas an Leib, Ehr, Repu- 
tation und Stande, jugegen und Nacıtheil, oder unfern gefamten Land und Leu⸗ 
ten, Einkommen und Gefällenzu Abbruch und Schmäblerung , wolte fürges 
nommen werden, fol] er folches ung, oder unsern gefamten Cantzler, Geheimden⸗ 
und Cammer⸗Raͤthen allbier, ungefäumet und ungefcheuet ofienbabren, und das 
durch ihn und die Seinige getreulich verhüten, fo wohl vor fich felbften wiſſentlich 
nichts gefährliches fürnehmen und thun, das uns zu Schaden, Nachtheil und 
Schmach kommen möge. Zufonderheit aber feines jeß'oen anbefohlenen Dienſtes, 
alles menſch⸗ und möglichften Fleifles fid) eyferig annehmen » über unfers geſam⸗ 
ten Fürftl. Hauſes Hochheit, Regalien, Graͤntzen, Land/ und Tranckſteuren, 
wie auch unſern Iniraden / Gerichten, Dienften und andern Geredhtiafeiten , je⸗ 


derzeit ſteiff und feſte halten, damit dem Amie nichts entzogen werde. Wofern er 


auch mit beſtaͤndigem Grunde der Wahrheit berichtet Daß eiwas davon entwendet 
waͤre oder werden wollte, fol er ſich zum höchften befleigigen, daſſelbe, fo viel 
möglich wieder darzu zu bringen und in vorigem Stande zu erhalten. Abfonders 
lich aber fol er aud) Bemühung anwenden , damit die vielen Caducken —— in 

en 


vorhergehende Freund⸗Bruͤderliche Communica -· 


⸗ 
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— — — —— —— — — — — — 
den Kriegs / Jahren und bey entſtandenem Brande hinweggekommener Erb⸗Re⸗ 
giſter, nicht exigiret werden koͤnnen / wiederum in Nichtigkeit gebracht werden 
mögen. Und meilnach Uns und Unfern gefamten Cantzler , Geheimden-und Cam⸗ 
mer⸗Raͤthen / er auch an den jetzigen Amtmann verwieſen , als foller nichts wenis 
gers demfelben gebührenden Refpe£tleiften, und ihme in allen vorfallenden Amts⸗ 
Juſtitz⸗ und Intraden / Sachen dergeitallt an Handen gehen, wie e8 einem Amts 
chreiber und fleißigen Collaboratori des Amts anftehet und gebühret , Damit alſo 
befagter Amtmann Durch feinen Fleiß mercklich fubleviret und erleichtert werden 
möge. Abfonderlich aber foller alle Erb / und Wiederkaͤuffliche, auch andere Or- 
dinari-und Extraordinari-&efälle an Gelde, Zingbahren Stücken und allen an⸗ 
dern beftändigen und unbeitändigen Gefällen des Amts, wie die Nahmen haben, 
einnehmen und ausgeben, jedes an feinen gebührenden Drt durch ordentliche Ca⸗ 
pitel getreulich. berechnen, die Amts-Rechnungen , von Michaelis biß Michadlis 
jedesmahf ſchlieſſen, und was nad) Abzug der Ordinari und befohlenen Amtes 
Ausgaben und Gerichts Koften, auch Bezahlung Geijteund Welilicher Diener 
Befoldungen, alsdann übrig, ale eg baar und ohne Angebung eini⸗ 
ger Reſte, richtig und volljtändig auf die gefegte Quartals⸗Zeiten zu Unferer Cam⸗ 
mer; gegen Quittung entrichten. | 
Hieruͤber des Amts Gerechtigkeiten, Bücher, Documenta, Urkunden, Zinßs 
und Steuer-Megifter » auch Befehliche, Berichte, Rechnungen und Haupt: Vers 
ſchreibungen / Vererbungs⸗Pacht⸗ und Lehen⸗Briefe / ſo wohl alles andere von Amts⸗ 
Händeln,in getreuer Vorſorge, guter Verwahrung , und richtiger Regiſtratur bes 
halten. Ferner, foller auch die Straffe, und alle , fo Die Strafe bauen , handeln, 
wandeln und ehrliche Gewerb treiben , in guter Aufficht haben , die Gräns-Fluhr 
und Mahlfteine, worauf fürnehmlic) des Amts Gerechtfamteit fundiret, und bey 
‚Denen Kriegs-Zeiten fehr in Abnehmen fommen, ſich mit Fleiß Fundig machen / und 
Deren Wiederauftichtung und Confervation ihne moͤglichſter maflen mit angele- 
En ſeyn laffen. Hierneben die ihme committirte und anbefohlene Aınte-Sadyem 
felbe ſeyn Bürger; oder Peinlich, mit ſtaͤtigem Fleiß * dem Amtmann ſich 
annehmen , nach feinem beften Verſtande verrichten, alle Dandelungen , es ſeyn 
gürliche DBeraleiche, oder rechtliche Entſcheidungen indie Amts⸗Handelsbuͤcher 
mit Sue regiftriren „die Berichte jedesmahl maturiren und befchleunigen, auch 
die. Amts-Unterthanen zu jeder Zeit, undan gebührender Stelle, gutwillig hören, 
ihnen billigen Befcheid geben fieroider Gebühr und Recht, mit Feiner Neuerung, 
der auch übermäßigen Amts/ und Schreibgebuͤhren belegen, noch beſchweren / mit 
den Verhoͤren, noch ſonſten in ihren Klag⸗ Sachen nicht aufziehen, oder ſolches 
durch andere thun laſſen: ſondern bey Gleich und Recht und ihrem Herkommen / ſo 
viel moͤglich, dieſelbe ſchuͤtzen und handhaben heiffen, Darüber meder Gabe noch 
: Gefchensfenehmen, noch einem andern von ſeinetwegen zu thun geftatten. j 
Schließlichen follerdes Amts Vermögen und jährliches Einkommen , Schul⸗ 
Erſter Theil, O den 


106 CAPUT VM. 


den oder Befchmehrungen / Befehliche, Anſchlaͤge / Verrichtungen , und alles ans 
dere,nieinanden, auch feinen beften Freunden nicht, auffer denen, fo es zu wiſſen ge 
bühret; und an die er geroiefen, offenbahren, fonften aber alles bey fich in geheim, bi 
infeine Gruben verſchwiegen behalten, und im übrigen gegen Uns unterthänig 
und getreu, auch gegen Unfere odgedachte gefamte Cantzlar, Geheimde und Cam» 
mer⸗Raͤlhe fich aller fehuldigen Gebühr und Gehorfams ermeifen , hinter Unferm 
Amtmann in Amts⸗ Sachen nichts fürnehmen oder handeln, demfelben feinen 
geyiemenden keſpect geben, und ſich fonften alfo verhalten, / wie einem getreuen / 
frommen und aufrichtigen Diener von GOttes, Pflicht und Gewiſſens megens 
gegen feinem Herren und Obern zu thun gebühret. Dargegen von Uns, unferm 
Tantzlar / Geheimden und Sammer Räthen, auch andern ihm vorgefegten / ex ſich 
refpe&tivegnÄdigften Schutzes / und manuteneng und Benftandes in feinem rechte 
mäßigen Thun und Berrichtungen jederzeit — und zuverläßig ſich zu 
getröften undzu verſehen haben ſoll. Zur Ergeglichkeit feiner Dienfteund Muͤh⸗ 
waltung fol ihm jährlich, und jedes Jahrs befonders geseichet und gegeben, auch 
in Rechnung paſſirt werden, | 
» +» » Thaler an Gelde, | 
„ser. Scheffel Vocken. 
„os Scheffel Weigen 
—o.s Soc — 
„IHH E afer. 
ers» Meben Eroͤſen. 
„sr Klafftern Holtz. 
ones» Schock Reifig. 
uf. 1: 
benebenft denen gewöhnlichen und hergebrachten Amts«Accidentien, alles treuli 
und ohne Gefehrde. Urkundlich haben Wir diefe Beftallung mit unferm 2 
‚Sammer»Secrer bedrücfen laſſen und Uns eigenhändig unterfehrieben. ge» 
ſchehen zu N, den 1. Jan. 1679. 


IX, 


On GOttes Gnaden Wir N. N. Herkog zu N. ꝛc. Fügen hierdurch 
= zu willen, daß, nachdeme von des Durchlaͤuchtigſten Fürftin , Fraͤulin 
i N, N. 
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N. N. Hertzogin zu N. ıc. Unſerer Hertzliebſten zukuͤnfftigen Gemahlin Ld. Uns 
N.N, wegen ——— Wohlverhaltens inſonderheit recommendiret worden, 
Wir denſelben zu unſern Kuͤch und Kellerfchreiber , bis auf Wiederruffen/ in Gna⸗ 
den beſtellet und angenommen. Nehmen und beſtellen auch denfelben nachfol⸗ 
gender geſtalt auf und an , daß er zufoͤrderſt GOtt fuͤr Augen haben, ein nüchtern 
. und ftilles Leben führen, Dann ung getreu, hold, gehorfamund gemärtig ſeyn, Uns 
jo uͤrſtl Reſpect, Nutzen und — nach ſeinem Vermoͤgen ſuchen, und 
efordern, Schaden und Nachtheil aber feinem beſten Verſtande nach, / abwen⸗ 
den und vorkommen ſolle. Inſonderheit aber ſoll er in dem ihm aufgetragenen 
Kuͤch⸗ und Kellerfchreibers Dienft, und was deme,wermöge unferer Hof⸗ auch Küche 
und Keller» Ordnung mehr anhängig, Unſers Hofmeiſters und Hofvermalters 
Befehlich und Geheiß, als an welche er vornehmlid) Krafft dieſes gewieſen ſeyn ſoll, 
jedesmahl fchuldige parition und Gehorfam feiften , und dasjenige thun, und vers 
richten, was zu erfparlicher Hof / und Haußhaltung Uns zu gedeylichen Aufneh⸗ 
men, Nutz und Guten gereichen möge. Mit allem was ihme in Kuͤch/und Keller 
übergeben, oder noch beygefchafft und anvertrauet wird, esfey aud) mas es tolle, 
foll er gerreulich umgehen, was davon alle Mahlzeiten verfpeifet und ausgetrun⸗ 
cken, nicht allein fleißig aufichreiben, fondern auch Wochen / Quartals halbe / und 
gange Zahrs-Rechnungen in ftäter ordentlicher Nichtigkeit halten, und ders 
maflen verführen, wie Wir es jederzeit nach Ertrag Unfers Staats durd) den Hofe 
meifter und Hofvermalter anfchaffen und befehlen werden,und ſich im übrigen allen 
nad) obberührter Unfer Hof-Rüchrund Keller, Ordnung richten, derfelben als ob 
fie von Wort zu Wort allbier inferirt wäre / treu und unverbrüchlichen nachleben, 
und es alfo anfeinem Fleiffe, was zu erfprießlicher guter Hofrund Haußhaltung 
Dienlich feyn möge, im geringften nichts ermangeln laflen , auch von Zeit waͤhren⸗ 
der Dienfte ihm in Erfahrung kommet, aus deſſen Offenbahrung, Uns oder unſerm 
— Haufe Schaden, Schimpff und Nachtheil entſtehen möchte, bis in feine 
‘ Grube verfchwiegen halten. 


Vor ſolche feine treue Dienft » Leitung verfprechen Wir ihme , nebft freyem 
Tiſch und Logament jährlid) ⸗⸗⸗Guͤlden Cammerwehrung / oderss » Thaler gr⸗ 
zur Befoldung , zufamt denen Verehrungen , fo efwan von fremden Herrſchaff⸗ 
ten, dem Herkommen gemäß, in Kuͤch und Keller gegeben werden. Auch warn er 
in diefem Dienfte ſich wohl verhalten und meritiret machen wird, wollen Wir 
ihme die Gnade thun , und denfelben zu beffern und ihm anftändigen Dienften ins 
kuͤnfftige weiter Gnädigft befördern. Immittelſt auch ihme einen Tiener , der 
ihme mit an Hand gehen koͤnne, gut thun laffen. Welches alles er mit unters 
thänigiten Danck angenommen, und diefe Beftallung mit Ablegung eines - 
Eörperlihen Eydes bekcäfftiger , alles treulich fonder Gefehrde. Zu Urkund 
deflen haben Wir unfer Fuͤſtlich — darunter zu drucken beſohlen / -_ 

l 2 n 
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Uns eigenhändig unterſchrieben. Geſchehen in Unfer Veſtung N. den Septemb, 
16 ! 


78. 
N, Herßog zu N. 
(LS.) 


X. 
Eines Forftichreibers Beſtallung. 


I On GOttes Gnaden Wir N. Hertzog su N, Urkunden hiemit, dag Wie 
Unfern geweſenen N. und lieben getreuen N. N. zum Forftfchreiber naher N. 
auf undangenommen. Nehmendenfelben auch in Krafft Diefes darzu auf 

undan,dergeftaltund alfo: Daß er fich u eines gottfeligen, friedfertigen, 
ſtill, auch nüchtern Lebens und Wandels, vor fid) , und die Seinigen befleißige, 
Unfere und unfers Fürftl. Haufes Ehreund Wohlfahrt fuche und fordere, Scha⸗ 
den warne und wende, auc) zudem Ende fich des Waldes in dem Amt N. und zus 
gehörigen Förften, Gelegenheit und Grängen wohl bekannt madye , bey allen Ans’ 
mweifungen und Berkauffungen des Gehoͤltzes/ er dem Dberförjter felbft gegen» 
wärtig ſey, und daß mit Perfauffung und Fällung deffelben Rath gefchaffer 
werde mitdrauffehe. Den Wald-Hammer foll ermit hoͤchſtem Fleiß in acht neh⸗ 
men, und in feines fremden Hände kommen laffen, damit Fein Betrug dadurch. 
gefchehe, fondern fo bald angewieſen, hat er foldyen unfern Waldordnungen gemäß, 
den Beamten mieder zuzuftellen. Ferner foll er die ordentlihe Schreib - Täger 
wie von Alterses Herkommens, in Unſerm Amt N. halten, und denen Untertha⸗ 
nen fo Holtz bedürfftio, es zeitlich vorher notificirenlaffen, im übrigen aber dahin 
fehen, daß denen böfen Bezahlern nichts angewiefen oder gelaffen werde. Bey dem 
Nachmeſſen foll er die Acker/ und Ruthen⸗Zahl genau und mit Fleiß ausrechnen, 
damit weder Wir noch aud) die Käuffer des Holges hintergangen werden und 
Schaden leiden moͤgen. Die Holggelder folk er aufdiegefegte TermineLxtare 
und Bartholomei ſtracklich und ungefäumet einbringen. Keine Geſchencke neh⸗ 
men, fondern gleich durchgehen, und im übrigen fich in allem nach Unſer Wald⸗ 
Ordnung richten 

Dargegen follen ihm jahrlicy zur Befoldung 

ss Bülden Cammerwehr an Geld, 

und zum Deputat 
„ss Malter Korn. 
ss » Malter Berften: 
, Malter Hafer vor fein Pferd, 
„++ Ruder Heu. 


ss Clafftern Hole, 
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ss» Schock Reifig ıc. — 

gereichet und in Rechnung paſſiret werden. Und hat er hierüber die gewoͤhnliche 
Schreib⸗ und Anweifungs-Gebühren mit dem Oberförfter und — ——— 
der üblichen und unter ihnen hergebrachten Vertheilung nach, zu genieflen , welches 
alles er mit unterthänigftem Dancf acceptiret, und mit einem leiblichen Eyd zuge⸗ 
faget und verfprochen, treulich und ohne Gefehrde. Zu Urkund defien haben Wir 
Unfer Fuͤrſtl Secret hierunter zu Drucken befohlen, und Uns eigenhändig unter 
ſchrieben. So geſchehen zu N. Dftern 1679. 


N, Herßog zuN, 
(L.S.) 


Xxi. 
Eines Gleitſchreibers Beſtallung. 


On GOttes Gnaden Wir N. Hertzog zu N. ac. Urkunden hiermit, daß Wie 
Unſern lieben getreuen N.N.zu Unſerm Gleitſchreiber beſtelien und annehmen 

laſſen, beſtellen und nehmen ihn hiermit und in Krafft dieſes Briefes auf 

und an, dergeftaltund alfo: Daß Uns er getreu, hold, und gewaͤrtig feyn folle, Uns 
fere Fürftl. Reputation, Nugen, Frommen, —— und Gedeyen befordern, 
Schaden warnen und abwenden heiffen. Inſonderheit foll er dahin befliffen 
feyn, beym Gleit jederzeit fleifig aufgumwarten, die Geleite-Rechnungen getreulich 
zu führen, mas einfommen und verjöllet wird in Rechnungs⸗Einnahme zu brins 
gen, und alles dasjenige; was in berührten Gleitſchreibers Dienft gehörig, mit allen 
deſſen Pertinentien, Nugbarkeiten, Freyheiten und allen andern / wie das Namen 
haben mag, nichts ausgefchloflen,, mit allem menfchlichen und möglichen wi 
ihm anbefohlen feyn lafien. Uberdie Geleits- und ZoH- Gerechtigkeit ſteiff feſt und 
unverbruͤchlich halten, daß hierin nichts entzogen werden möge. Da er auch mit 
beftändigem Grund berichter würde oder vernehme, daß allbereit etwas davon 
entwendet wäre, oder werden folte, fo fol er ſich zum höchften und fleifigften bes. 
mühen, Daflelbe wieder Darzu zu bringen; Da es aber über allen angewandten Fleiß. 
in feinem Bermögen nicht wäre, ſolches Uns oder Uniern Eansler, Geheimtens 
und Sammer -Räthen unterthänigft und gebührend berichten , und darauf Bes. 
ſcheides gewarten. Abſonderlich aber foll er ein wachtſames Auge auf die Beys 
gleiter haben, daß von den Einnehmern deifelben ehrlich und treulich damit sebaret, 
die Lieferungen zu rechter Zeit, und auf Die verordnete Duartale von ihm zu Unfer 
Eammer, gegen Quittung gefchehen. Maffen er dann bey der Einnahme in allen 
fich nad der ihm vorgefchriebenen Gleitss Tafel, und dem Herkommen zu richten 
bat, und niemanden mithöherm Zoll, bey Vermeidung unferer Ungnade und 
ernfter Beftraffung, befehweren, man Landſtraſſen in baulichen cin er⸗ 
3 ' alten, 
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halten, und durch die Gleits-Reuter In Aufficht haben laſſen foll, damit die 
Fuhrleute Feine Nebenwege ſuchen / oder ſoñſt Unfer Gleit defraudiret werde. We⸗ 
gender Freypaͤſſe ſoll bey Unſern Cammer⸗Raͤthen er ſich anmelden , und drauf fer⸗ 
nere Verordnung gewarten. Summa er ſoll ſich in allem erweifen , wie einem ges 
treuen aufrichtigen und gewiſſenhafften Diener von GOttes und Rechts wegen 
eignet und gebühret, er auch mit einem leiblichen Eyd verſprochen. Zur Ergoͤtzlich⸗ 
keit dieſer feiner Dienftefollen ihm jährlich zur Befoldung 
ss» Thaleran Belde, 
Und sum Deputat 
ss, Malter Korn. 
„ss. Malter Gerſten. 
ses Klaffter Hols. 
en »s Schock Reifig. ꝛtc. ꝛc. 
gereichet werden, und das aljo genannte kleine Gleit, jedoch weiter nicht denn nur 
die Stücke, als einaccidens zu genieffen haben, Das Geld aber neben den andern 
Steits-Einnahmen gebührend berechnen, treulichund ohne Gefehrde. / 
Urkundlich haben Wirdiefen Beftallungsbrief mit unferm Fürftl. Cammer⸗ 
Secret bedrücken laſſen / und Uns eigenhändig unterfchrieben, So gefiheben N. 


den 2. T. Maji Anne 1679, 
N, Serßog zu N, 
(L,S.) 
XII, 


Eines Kornfchreibers Beftallung. 


Dn GOttes Gnaden WirN. Landgraf zu N. —— tit.) Urkunden hiermit, 

daß Wir unfern lieben getreuen N. N, um feiner verfpürten Treue und 
Fleiſſes, auch langwierig geleifteten Dienfte, und daher in Haußhaltungs⸗ 
Sachen erlangten guten Erfahrung willen, zu unferm Kornfchreiber alhier in 
Gnaden beftellet und angenommen. Nehmen ihn aud) in Krafft diefes Briefes 
darzu auf und an, dergeftalt und alfo: Daß er zufürderft. GOtt vor Augen har 
ben, ein Ehriftlich Leben und Wandel führen , dann ung in feinem aufgetragenen 
Dienft getreu, gehorfam, und gemwärtig, auch nicht in dem Rath , viel weniger bey 
der That ſeyn / da wider Uns, Unfere Land und Leute gerathfchlaget und gehandelt 
würde, fondern Unfere Ehre, Nugen und Aufnehmen jederzeit fuchen ı Schaffen 
und werben, hingegen aber allen Schaden und Nachtheil, feinem un Dev 
re und Vermögen nad), warnen, fürfommen und abwenden folle. Inſonder⸗ 
it aber foll erdas ihm übergebene Erb⸗ Regiſter richtig halten , und acht haben 
dag in Abrund Zufchreiben nichts verfehen werde, fonderndie Summa Der * 
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tichtig und unverkuͤttzet bleibe: Geſtalt er denn alle Drey Jahr das Erb-Regifterre- 


vidiren„nnd jedesmahl davon Abſchrifft zu Unferer Fuͤrſtl Rent-Cammer liefern 
folle. Und damit erum fo viel fleißiger fey, ift verordnet, daß diejenige , fo einund 
ander Stücke, welches der — —— lehnet / von jedem Kauff ein halb Kopff⸗ 
ſtuͤck zum Ab ⸗· und Zuſchreibe Schilling ihm geben ſollen. Ferner hat er fich aͤuſſerſt 

u bemuͤhen / daß die fällige, und zu der Kornſchreiberey geſchlagene Frucht und an⸗ 

e Zinſen zu gewoͤhnlicher Zeit, und zwar ſtracks nad) Michaelis eingebracht 
werden, weßhalben die Cenfiten jedes Orts vorher zeitlich zu erinnern, undin Ente 
ftehung gürlicher Entrichtung der Zinfen, Das Amt allhier, als wohin er hiermit zus 
gleich verwieſen ſeyn fol, zu imploiren , tvegen der außwertigen Cenfiten aber ich 
bey der Obrigkeitirvorunter fie gefeflen,bey Zeiten anzumelden,und diefelbe um nach⸗ 
drückliche Aflifteng anzuruffen, Feines weges aber die Zinfen ins Stecken gerathen 
zu laffen ; Maflen es dann vor alle und jede Refte , als ſelbſt Schuldener ftehen und 
hafftenfol. Worbey dann gute Aufficht zu Haben , daß die Frucht an guten Körs 
nern jedesmahl gelieffert, mit dem Dedit in den Regiftern vorgefeget, und die Cenfi- 
ten gebührend quittiret werden. Mit dem Getreidemeffen in Einnehmen und Auß⸗ 
geben foll er richtig handeln, die darzu gejeichnete Gemäffe auf den Kornboͤden, 
und fonft Feine andere, gebrauchen. Das Getreide zu rechter Zeit jürgen laffen, 
und acht haben, damit folches nicht angehe , noch auch von Regen oder ſonſten 
Schaden leide. Uberdasjenige, fo gedardter Unfer Kornfchreiber den Dienern an 
Deputat zu — ſoll er ohne Unſerer Cammer ſonderbaren Befehl niemanden 
was folgen laſſen fich auch mit feiner Kornſchreiberey⸗Rechnung dergeſtait parat 
halten, daß er nicht alleine jedes Jahrs get — einfenden, fondern 
auch Monathliche oder Quartal»Extradte auf Begehren ausfertigen Fönne. 
Und endlichen fich überall dergeftalt erweifen, als einem getteuen Diener von GHit 
und Rechtswegen eignet und gebühret. Vor folche feine Mühe foll ihm jäyrlich, 
und jedes Jahrs befonders , Ton unten gefegtem Dato anzurechnen, zur Befols 
dung und Deputar 
! „ss Thaler an Gelde. 
es,» Malter Korn. 
vs s» Malter Serften. 

2220 Klafftern Holtz. 

(do das. Han Dein — b 

dodh daß er das Hau⸗ und Binderlohn ſelber abtrage , und auf feine Koſten fol 
Holtz und Reiſig aus dem Walde heimſchaffe) gereichet werden Welches er 
er mit unterthaͤnigſtem Dansk angenommen, und diefe Beftallung mediante Jura- 
-  mento befräfftiget._ Treulich und ohne Gefehrde. 

5 — Bde — ea * —— a allungs⸗ 
rief zu druͤcken en, und Uns eigenhaͤndig unterſchrieben. So geſchehen 
Unſer Er yore N. den N. Anno 1679. * are 
Ä N, Landgraf zu N. (LS.) XII, 
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INSTRUCTION 


vor 
Einen Adelichen Verwalter oder Hauß⸗Schreiber. 


1. DA der Verwalter oder Hauß ⸗Schreiber gottsfuͤrchtig feyn, auch das 
Geſinde darzu anhalten und vermahnen , denn die Gottesfurcht ift der 
Weißheit und aller Dinge glücklicher Anfang und Ende. Unter Gottes⸗ 

furcht aber wird nicht alleine Glaube und Liebe zu Gtt begriffen / ſondern auch 

Zucht; Mäßigkeit, und ale andere des Glaubens Früchte. 

2. Solund muß er aller zur Haußhaltung gehörigen Dinge fi) fleißig erkuns 
digen, lernen verftchen immer nachdencken und fich Diefelbe Läufftig machen! gerade 
als wolteerfeibft ein Voigt, Schliefler , Koch, Menerin und dergleichen werben - 
aufdag man nichts mit Unverftande verwahrlofe noch verfüume: Denn niemand 
Eaneinen Schaden, Frommen oder Nugen fehen, et muß zuvor Der Dinge gute 
Wiſſenſchafft tragen, was auch einer nicht weiß ı des ſchaͤme er fich nicht zu lernen 
voneinemgeringern, der deflen Verftand und Erfahrenheit hat, frage Darneben 
gerne von allen Dingen: ‘Denn wer diel fraget, Der lernet viel. ' 

3Mugß er alle Einnahme und Außgabe von Stund an fleißig / und ordents 

lich ine Kegifter zeichnen, und ſoiches von einer Zeit zur andern nicht auffhieben: 

Damit eres nicht gar, oder doch zum theil in Vergeß ftelle wofern er anderft rich 

* Rechnung halten , und ſich nicht felbft um fein Vermoͤgen und Ehre bringen 

will. 

4. Mußerdes Morgens der erfte auf, und des Abends der letzte zu Bette ſeyn, 
hin und wieder zuſehen. Denn er kodmmet nimmer an einen Ort im gantzen Hauſe 

oder Hof / er ſiehei entweder feines Kern Schaden oder Frommen. Kan alfo T 

durch das gute fördern , und allem Schaden vorkommen. So muß er audy au 

richtfam ſeyn, ohne feines Herrn Dorbewuſt nichts verroilligen oder nachgeben, es 
fey wenig oder viele, und wenn er verſchicket wird, fih von Leuten nicht aufhalten 

—* ſondern zu rechter Zeit wieder heim eilen, Damit ex feinem Beruffein Genus 

gen thun möge. 

5. Weil das Geſinde feinem Herrn felten treu ift, fo muß er dem Geſinde nicht 
un * Herrn abfallen, lieber GOttes und feines Heren, als des Geſindes 
unft haben. 

6. Muß ein Verwalter oder Haug Schreiber dem Gefinde wohl freundlich 
doc) aber darbey auch ftrenge genug ſeyn / ich mit demfelben nicht gemein machen : 

Denn allzugemein bringet Verachtung ı UND verurfachet das Gefinde zur Untu⸗ 

gend, auch zu Unfleiß. : 

: er RE. · Muß 
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7. Muß er keine grobe Laſter oder Uppigkeiten des Geſindes überfehen, ſon⸗ 
dern ernſtlich ftraffen, und dem Oberherrn nicht verſchweigen. 

8. Muß er alles, wie überflüßig es auch ſey, aufheben, desgleichen mas man 
pon der Haufhaltung über den Vorrath entrathen Fan, obs gleich geringſchaͤtzig 
fcheinet, zu Gelde machen. Dann werda hält, wenn er hat, derhat, wenn er 
darff. Und wenn ein Ding am wohlfeilſten ift, fo follman es werth halten zum 
allerbeften verwahren und aufheben. Hebs auf, fagt man, es findet Doch wohl 
feine Staͤtte. Und wer denn Pfenning nicht achtet, der wird keines Geldes Herr. Wie 
auch der weile Mann fagt: Wer ein geringes nicht Rath heget, der verdirbet 
immerfort. Reichthum wird wenig, mo mans vergeutet, was man aber zuſam⸗ 
men hält, das wird groß. Was du einſammleſt mit Scheffeln (ſprechen die Alten) 
das gib aus mit Löffeln. Zufoͤrderſt mußer auf Küchen und Keller fleißig ach⸗ 
tung geben, daß es recht, ordentlich und rathfam drin zugehe, denn dur) Rathfams 
keit werden alle Kammern voll, und Küchen und Keller find heimliche Diebe, mo 
esdarinneüberflüßig zugehet. Drum muß erfelbit Fein Truncfenbold feyn, ſinte⸗ 
mahl wenn der Abt die Wuͤrffel aufwirfft, fo fpielen Die Brüder mit. 

9. Muß er alle Dinge, fo ihme befohlen , fleißig verfchlieffen , und niemand 
trauen, denntraumohlreit das ‘Pferd hinweg. 

10, Muß er auf dem Kornboden alles feinrüftighalten, das Korn fein ſchied⸗ 
lich fchütten, und fo offt es North, umftechen, ftürgen , oder wenden, die Korns 
fäcke fein reinlich ausfchütten und trucken halten, aud) im Sommer die Scheuren 
rein machen und alle Rigen verfchmieren lafien, auf daß Mäufe und Ungeziefer 
darin nicht überhand nehmen mögen. 

17. Mußer fleißig Achtung geben, daß das Setrepdig reinausgedrofchen, 
Heu, Stroh und Futter , famt der Spreu rathſam und ſpaͤhrlich ausgetheifet 


werde. 
12. Muß er auf Feuer und Licht genaue Achtung geben, Damit durch Vers 
wahrloſung des Geſindes fein Feuerſchade gefchehen möge. 

13. Dieweil auch der Armen Gebet durch die Wolcken dringet, foll und muß 
er die armen Leuthe gerne hören, und ihnen Befcheid geben, auch da fiees begehren, 
ihre Sachen andie Dbern bringen Ye ya alles was fich gehört, ungefäumt 
und fleißigin die Haußrund Gerichts» Bücher fehreiben » auch nichts er an 
Schriften, Alten, Regiftern, Verträgen, Urkunden oder andern Verzeichmüffen 
Hein oder groß, nichts ausgenommen, auf dem Hauß oder Schreiberey findet, 
oder in Zeit feiner Dienſt⸗Verwaltung, , fürläufft, aufgericht, gehandelt und vers 
- fertigetwird, von dannen nicht verrücken, noch anders wohin tragen oder führen, 

ondern dag alles unzergängt , und richtig in denen darzu verordnneten Archiven, 
repofitoriis, Schreibereyen oder Behaltern unterfchiedlich und ordentlich zuſam⸗ 
men verfchaffen und bewahren, deren vorfallender Nothdurfft nach, ſich habende 
zu gebrauchen. 
Erſter Theil, P 14.Muß 
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14. Muß erdie Schlüffel zum Haufe, Gefaͤngniſſe / und allen andern Gemaͤ⸗ 
chern/ wie auch zu den Rorn-Böden in guter Verwahrung halten, fonderlich aber 
die zum Haufe und Gefängniß des Nachts ben sich haben, damit ihme in der 
Nacht, durd) Aufbrechung der Gewahrfam, darinn er ein und andern haben 
mödhte, folche nicht genommen tverden, weil darauf groſſe Gefahr ftehet / und es 
ihm 5* su verantworten fallen doͤrffte. | 

15. Endlichenund zum legten muß et auch fonderlich darauf Achtung geben, 
daß erdie Seele undein gut Gewiſſen bewahre , Denn wo dieſelbe verletzet werden, 
wird erunruhig, kommt in zeitliche und ewige Beſchwerung / und wird nimmer 
froh, dafür einen jeden GOtt behüte, | 

Anfonderheit aber hatein —— cher Beamter, Verwalter und Hauß⸗ 
Schrelber folgende Stuͤck wohl zu beobachten. 


L, 
Legen des Kellerd. 


Aß die Thuͤr an demſelben zu Sommers ⸗Zeiten / wo ſolcher alſo gelegen daß 
die Sunne zu Mittage zur Thür hinein ſcheinet / nicht viel offen, fondern 
fo viel möglich, zugehalten werde, denn das Vier von der Hige gar leichtlich 
gerühretwerden kan daß es haͤrtlich und ungefehmackt wird. Winter⸗Zeit aber, 
wann es freuret, müflen die Fenſter daran wohl zugeftopffet werden ‚ fonderlic) in 
denen der Wein behalten wird / denn der Froft dem Wein fonderlich bald fchaden 


Fan. 
2. Muß er nicht in Vergeß ſtellen Daß wenn Die Merz Bier gelegt, die Faß 
rings um den Boden und Zapffen täglich, auch alle Bande durch den Kellermeis 
"ftecoder Schlieiler abgewiſchei und getrucknet werden: Denn erftlich Durch ſolche 
Raͤſſe ſchleimig⸗ oder grüne Materien, fo ſich darum findet, verſtocken die Bande, 
(oder Reiffe ) daß dffters ein So darüber lechtzend wird und auslaufft. Zumans 
dern Fan nad) Durddringung ſolches Schleimes ı fo an den Zapffen pfleget zu 
hängen, das Bier bald ftump und ungeſchmackt werden. Wenn man aud) ein 
Dier faffen roill; müffen die Faͤſſet mit warmen Waſſer wohl ausgefpühlt und ge⸗ 
brühet feun , damit das Bier nicht faulfäßig werde. 

Hit Verzapffrund Darreihung des Biers muß ein Unterfheid gehalten 
werdennach Gelegenheit der Perfohnen, denen es ge eben wird, denn einem Dres 
ſcher muß nicht gegeben werden von dem Bier / ſo des Junckern Dienern inder Hof⸗ 
ftuben gegeben wird , oder von dem der Yuncker felber trincket, noch auch von dem 
Speifebier, fo die Magens Knechteundander Gefinde mehr trincken/ fondern Kos 
Bent; ohne wenn fie in der Scheuren aufmellen, fo kriegen de ( die Aufmefler) eine 
Kanne, aber der Unterfcheid, woman nicht fonderlich Adytung darauf gibt, wird 
felten aus Untren des Schlieffer gehaften, dann offt einem Dreſcher oder en 
— irten 
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birten von dem beften gegeben wird, meil fie dem Schlieſſer feine Arbeit vorthun, 
gleicher geftalt gehers auch mit dem Brod ausfpenden zu. 

4. Weildas Hof Gefinde fich gerne inden Keller zu finden pfleget, fonderlich 
Sommerszeit/ und darin offt manche Nacht heimlich zubringet. So foll derjenige, 
- mwelchereintreuer Haußhalter genannt, und auch ſeyn will, Feines weges daſſelbe ge⸗ 
ftatten, fondern dem Kellermeiſter oder Schlieſſer dißfals genaue acht auf die 
Garngeben, undnad) Befindung beftraffen oder gar abichaffen. 

s. Solchem aber um fo vielmehr vorzufommen, ift vor den Schlieſſer der 
ficherfte Weg / daß das unterfte Speiß⸗Thuͤclein im Keller, Dadurd) das Getraͤncke 
heraus gereichet wird / nur offen, und die grofle Thür im Schloß / wenn der Schliefe 
fer darinnen ift, zugehalten werde, 


It. 
Wegen der Kıichen. 
I, 
NN in der Kuͤchen auch fonderliche Aufficht gehalten, undeinem jeden, was 


ihme gebühret, herausgegeben werden, Dunn offt einem nach Gunſt die 

Schuͤſſel oder der Topff voll angerichtet , der andere aber mit einem we⸗ 
es abgemiefen wird, welches dann nicht geringen Argmohn und Verdacht ver« 
urſachet. 

2. Soll der Verwalter auf des Junckern und ſeiner Diener Tiſche acht geben, 
und die Menge oder Zahl der Perſonen anmercken, weil bisweilen die Tiſche voll, 
bisweilen aber etliche verreifet,und nicht anweſend find, Darum muß man alsdenn 
nicht fo viel einlegen, als wenn die Tifche ftarck befeger find, und Fan alfo dann ein 
Eſſen oder mehr gar wohl gefpahret werden bis zur andern Mahlzeit. Kan man 
aber alfo was erfpahren, weilman es allbereit in den Töpffen HR fü muß aud) dar» 
auf gefehen werden, das foldyes von den Küchen nicht untergefchlagen werde, 

3. Wann was gefchladhtet wird, will vonnöthen feyn, Daß immer einer dar ⸗ 
bey ſeyh / dem zu trauen ift, und Achtung daraufgiebet: Danneine Flume von einem 
Schwein / und Niere von einem Dchfen oder Schaaf kan bald verſchwinden / zuletzt 
koͤmmts auf den Hund, der muß das Bad bezahlen, jener aber hats im Ermel oder 
Stiefelftecken, gleich) alfo gehets zu mit Wuͤrſten und andern mehr, 

4. Wenn nun etwas, wie erwehnet, gefchlachtet ift, muß ſolches zu rechter 
Zeit zerhauen, zugebührlicher Zeit in und aus dem Saltz , darnach in dem Rauch, 
wieder aus dem Rauch genommen, vor allen Dingen aber kein Salg daran ges 
fpahret werden, wie denn oftgefchiehet , Daß megen Mangel des gehörigen Saltzes 
das Fleiſch Fein Menfch fafteflen tan, oder Doc) Fein guter Biffen daran iſt. 

5. Muß es mit dem Holtz / fo in der Küchen foU verbrannt werden, auf die 

MR ege gerichtet ſeyn / daß was ans Feuer gelegt werden ſoll / (wenn man anders rath⸗ 
ſam damit umgehen will) nicht lange, groſſe er Hoͤltzer oder Klüffte, welches nur 
2 ver⸗ 
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verglimmet / und keine ſonderliche groſſe Hitze von ſich gibt, ſondern fein klein geſpal⸗ 
ten, und kurtz zerhauen ſey dann die Erfahrung gibts , ſo man fuͤnff oder ſechs lange 
Klüffte oder Scheiter Holtz / welche ans Feuer gelegt werden follen , klein und kurtz 
hauet, Fan man faſt zwey Tage damit hinkommen. 
6. Muß rathſam mit dem Holg umgegangen, und das Feuer bald, wenn des 
Mittags abgefpeifet, zugeracket oder gefcharret werden, bis etwan um 3. Uhr ges 
en Abend. Hat man dann zuweilen etwas von Fleiſch, fo auf den Abendgefpeis 
et werden fol, das fan man des Morgens mit zufegen, daß es halb gar, darnach auf 
den Nachmittag um drey Uhr wieder beufegen, daß es vollend gar werde, desglei⸗ 
chen follman des Abends / wenn abgefpeifet,das Feuer gleicher geftalt wieder zufchare 
gen und verwahren laflen , auch fich einjeder nach der Hofſtuben begeben, 


TII. 
Wegen des Brau⸗Back⸗ und Darr⸗Hauſes. 


1. 
uf das Bierbrauen ſoll ein Schlieſſer vermahnet und verwarnet werden, daß 
er feinen möglichen Fleiß ankehre daß das Bier wohlſchmeckend / und zu 
rechter —— gefaſſet werde, welches ein Haußhalter ihm ſelber 
angelegen ſeyn laſſen ſoll. 
2. Das Backen betreffende, ſoll fleißig Darauf gemercket werden, mie viel 
Reihen Brod man auseinem Himpten wohl machen Fan, die Reihen follen in und 
aus dem Öfen gezehlet werden, Damit von den Helffern nichts unterfchlagen und 
veruntrauet werde. 

3. Soll mandas Mehlvon dem Müller, wo man ein Mitrauen hat, ges 
meſſen nehmen, dann von einem geftrichenen Himpten Rocken, kan man einen ces 
häufften Himpten Mehl bekommen: Doc) koͤnnen einen die Müller betrügen, wenn 
man nicht achtung darauf giebet / und das iſt auch fleißig zuobferviren, daß man 
einem Schlieffer eben auch, wenn er backen will, das Mehl, wie es der Müller in 
den Mehlkaften gemeſſen wieder zumeſſen fol. Dann fonften ſchlagen die Schlief 
fer flugs das Mehl, wenn fie backen wollen, in die Dimpten dichte und feſt zuſam⸗ 
men, alfo daß fie wohl anderthalbe Himpten für einen Dimpten , wie e8 der Muͤl⸗ 
fer gemefien, nehmen, und ſoll gleichwohl nurden Nahmenhaben, ale wenn es ein 
Himpten ware dauber gehet mehr Mehl aufs Backen; als oom Müller eingenoms 
men / und trifft darnach die Ausgabe des Mehls weitüber die Einnahme. 

4. Sollen die Mehlkaſten wohl verwahret werden, allenthalben umher mis 
Leiſten benagelt, daß nicht die kleine Dräufe hinein Fommen , und ein Genifte darin 
machen, darnach auch mit Schlöffern befchleffen , Daß nicht die groffe zweybeinichte 
Mäufe hinein gewohnen / Viertel Mehl nacheinander heraus tragen, und heimlich 
bey Abends; oder Morgensgeiten dom Haufe ſchleppen. z 

5.· Das 


— mm. — — — — 
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5. Das Holg, fo unterder Darre verbrannt wird,foll nicht lang und dick, fons 
dern kurtz und klein jerfpalten fepn, denn wenn es lang und grob ift, fo verglimmet 
es nur, und gibt keine fonderlihe Hitze, das Maltz wird auch räuchericht , und dag 
Bier davon brandicht und ungefhmackt. 

6. Die Gerften inder Buͤdden Küffen oder Wanne, wenn fie drey Nacht 
geweichet, darnach das Waſſer abgelaſſen, iſt gnug, noch zwey Nacht in der Buͤd⸗ 
den ftehen, muß mit Unterfcheid heraus genommen und von einander getragen, zu 
überjt der vierdte Theil, und noch ein wenig mehr / muß allein gelegt werden , dann 
folche viel eher Beimet, als dieunterfte, und Fonte fonftnicht zugleich wachſen. 

7. Die Malgbödenmüffen mit Fleiß verwahret feyn / Damit nicht die Sper⸗ 
linge und Tauben hinauf kommen / desgleichen verfchloffen ſeyn, daß nicht heim» 
lich was herunter gejtohlen werde, 

8. Iſt rathſam / daß man bald nach der Erndte Gerften zu mälgen, drefchen 
laſſe / Doch daß man das Stroh rathfam aufheben koͤnne: Dann dadurch) Fan viel 
Holtz gefpahret werden, fo man fonften unterdie Darre haben müfte, die Biere von 
dem auf dem Boden getrugfneten Malse, werden auch viel lieblicher und gefunder 
zutrincken/ Dann die vom gedörreten Maltze. | 


IV. 
regen des Kornbodens, 


I, 

uß ein Verwalter und Haußfchreiber gute achthaben, daß die Kornböden 
6 mit guten Schloͤſſern verwahret, ſonſten haben Wagenknechte, und ander 
Geſindlein bisweilen Nachfchlüffel, oder wie man es nennet Dietriche, 
freigen naͤchtlicher Weile, auch wohl bey Tage, wie mandie Erfahrung hat, hinauf, 
holen einen Sack voll nad) dem andern , daß zulegt ein unvorfichtiger Kornſchreiber 

darüber in Kammer und Noth, auch wohl um Glimpff und Ehre fommt. 
2. Müffen die Böden fein reinlich gehalten, das Korn unterfchiedlich ges 
ſchuͤttet und offt umgeftürget, auch fonften der Boden umher wohl verwahret wer⸗ 
den / damit nicht Die Mäufe und ander Ungesiefer überhand nehmen ı die Fenfter 
Sommerzeit bey Tage offen gehalten, Doc) gleichwol vermahret , daß nicht Tau⸗ 
ben und Sperlingehinein fommen, Dan muß fid) auch täglich auf den Boden 
umfehen / daß nicht irgend an einem Ort durchgebrochen / fonderlic) wo bretterne 

Böden feyn, und aljo das Korn geſtohlen werden möge. | 


V. 
Wegen des Schweinhauſes. 


I, j 
Duß der Verwalter täglich früh und fpät umfuchen , und in alle finftere 
(3 Winckel fehen, ob irgend der Schweinwarter was von Korn und andern, 
fo vor des Junckern Schweine sachen. verfteckt, er 

3 i 


118 CAPUT VIII. 


(ich wegzubringen , darum müflen auch Thor und Pforten mit guten Schloͤſſern 
verwahret , auch dem Pfoͤrtner mit allem Ernſt eingebunden werden, hierauf mit 
allem Fleiß acht zu haben, 

2. Wann Maft-Schweine vorhanden, muß man wohl zufehen, daß denen» 
felben alleine das Schrot fürgegeben, und nicht der Schmweinemeifter auch feine mit 
fett mache, Daß auch die Köfen tägkich rein gemacht, und oben mit Stroh und ans 
— en damit Aßinterszeit den Schweinen nicht wieder aus dem Leibe 

iere, was fie freſſen. | 

3. Muß ein guter Haußhalter wiſſen, wie vielgrobe und alte Schmeine, und 
was denſelben täglich gegeben / wie viel Polcke und halbjährige Schweine , und 
was denen gegeben wird; welchen dann ein Vortheil vor den groffen zu thun. Item 
an — — geworffen/ wie viel noch werffen werden. Item mie alt dieſe 

jene ſey. 

4, Pflegen die Schweinemeiſter gerne Hinterliſt zu gebrauchen , dergeftalt, 
daß fie etwa ein groß Schwein vermechfeln, verfauffen, oderfonft fortbringen / neh⸗ 
men wiederum einen Polcken an die ftatt, an des Polcken ein Fercken, mo man nicht 
fonderliche Achtung daraufgibt. Wird mans aberinne, ſprechen fie, es fen geitots 

en, darummuß mit ihnen von allen geftorbenen ein Rerbholg gehalten werden. 
Letzlich wanns zur Rechnung Eommt , konnen fie einpaar Schweine benfeit hun, 
fprechen, das ift dort oder dahin kommen /machen einem ein gedrehetes Coder blauen 

Junft) vor die Augen, daß esmancher, wenn ernicht vorfichtig, alfo ungemerckt 
Dingeben laͤſſet, wie dann neulich einen anfehnlicyen Befelchshaber ungenannt, 
Doch mohlbefannt, wiederfahren, der nicht gemercket, Daß zwey von den beften 
Schweinen gemangelt. 

5. Iſt wohlzu merken, fo man Schweine mäften will, daß man fie frühe 
gnug auflege, nemlic) zum wenigſten ein Wochen oder drey vor Michaelis, dann 
wennes warm / mäjten fie viel befler, als wann es kalt ift. (Wiewohl theils Drten 
das contrariumgefchicht.) Zu Verhütung Untreu ift nichts beflers als daß man 
feinem Schweinwarter glaube, daß ein Schweingeftorben, fie zeigen es einem 
dann, es mögen gleich alte Schweine, halbjährige Polcken, oder faugende Fercken 
fepn, und daß folche Stücke alle aufgefehnitten, der Schweinwaͤrter auch von allen 
Rechnung thun muͤſſe, fonft betrugen fie einen gewißlich. 


VI. 
In der Meherehy iſt acht zu geben, 


Aß die Meyerin und Mägdevor allen Dingen das Licht wohlinachtnehmen, 
zumahl wenn fieabfüttern. 


2, Daß fie zu rechter Zeit dem Vieh fein Futter geben. 
5. Daß 


CAPUT VII. 119 
———— — — — — — — ———— — —— 

3. Daß ſie das Stroh, mas unter die Rauffen fällt, wieder aufraffen zuſam⸗ 

menbinden undzum jtreuen gebrauchen. — en 

4. Kein Futter⸗Stroh verbrennen, fondern mit den Schüttlingen und Stop» 
peln fich begnügen laſſen. u 
. 7 a daß fie das Vieh zu rechter Zeit ausbinden, und zur Traͤncke 
uffen laſſen. : 

| j 6. Mußtäglich inder Dieyerey wohlzugefehen werden, daß räthlich mit dem 
Futter umgegangen, und dem Vieh nicht unter geftreuet, was demſelben vorgege⸗ 
bentwerden folte. Das Vieh muß in der erſt ehemanesinden Winter fehläger, 
wohl gefüttert werden, damit es recht auf die Beine komme. Nach Weynachten 
aber kan es leichter ein ya entbehren / als im Vorwinter. 

. Das Stroh, fo auf den Rauffen liegen bleibet , welches man Orten nen⸗ 
net / ſoil aufgebunden und aufgehaben werden biß auf den Sommer» denn pfleget 
es bißweilen beynoͤthig zu ſeyn / ſo kan man es dann zum unterſtreuen gebrauchen. 

8. Die Wagen⸗Knechte, Acker⸗Jungen, Schwein⸗Meiſter und ander Ge⸗ 
ar auf den Vorwercken pflegen wohl aus der Meyerey und denen Huͤner⸗ Haͤu⸗ 

ern Eyer und Hüner zu ftehlen , ſolche heimlich zu verzehren , oder zu verparthieren, 
drauf mußebenmäßig fleißig acht gegeben werden. 

9. Item daß keine Gelage in der Meyerey oder Mägde Stubergehalten, Hus 

rerey und Unzucht getrieben, noch fonften einige Uppigkeit geduldet werde. 

‚10. Ferner fol und mußman die Spreu und Oberkahr fein rärhlich aufhe⸗ 
ben, und nichts vergeblich Davon abhanden kommen laſſen. 

ı1. Nachadvenant oder Befchaffenheit der Weide, werden auf eine Tonne 
Butter das gantze Fahr 6.7. oder 8. Kühe, junge Kühe aber 2. vor eine gerechnet, 
Gegen eine Tonne Butter werden 2. Tonnen Käfe gerechnet, alfo: So viel Tone 

nen Butter 6. oder 7. Kühe geben, fo viel doppelte Tonnen Käfe müffen fie ge» 
ben. Esiftaberfolches von fülen Kaͤſen zu verftehen : denn ſaure Käfe fallen we⸗ 
nigerraberman befommt mehr Butter. Eine Tonne Butter wiegt fauter dritthalb 
Eentner oder2go. Pfund. Eine Tonne Käfe hält 32. Schock der Heinen Käfe, 

12, Eine Kuh gibt das Jahr einen Monat in den andern zum beften, 50. 45. 
40 (aud) theils Drthen nachdem die Weide ift, wohl vielgermger ) Pfund Buiter 
Dder wenn manesgar aenaue nehmen til, Die 6. Monathe im Sommer , als im 
April,Majo, Junio, Julio, Augufto.und September 2. Pf. eine Woche der ane 
dern zum beften, und ſind alsdann die Winter⸗Monathe noch übrig. 

Run findinden ſechs Monathen 24. Wochen welche thun 48, Pf. oder noch 
genaun: 
Eine Kuh gibt im April 2. Pf. facit ⸗ 8. P. 

m Majo und Junio drittehaib Pf, Ze 20.pf. 
m Julio und Augufto 

jede Woche 2, Pf. a 16. %f 

m 


w 
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Im September jede | 
Woche anderthalb Pf. 2 : 6.pf. 


Summa 50. Pf. 
Was die Kühe etwa im April oder September weniger geben, das geben fie * 
andern beſten Somm —— deſtomehr. 

Man thut auch wohl theils Kühe den Sommer über, die 6. Monathe um 
40. Pf. Butter (ohne die Käfe) aus, und hat die Meyerin die Buttermildy und 
Molcken frey, wenn fie nicht vor die Haußhaitung verfpeifet wird, 

13. Aufeine kalbende Kuh wird ein halber Himpten Gerften in Rechnung 
pafhiret. Auf einem Brummsoder Reit / Ochſen von Lichtmeß an zu rechnen biß 
ie ausgetrieben werden, wird wochentlch ein halb Himpten Gerjten oder Hafer 
gegeben. Auf einjedes Kalb, fo abgemehnet, wird ein vor alles Dreyrviertel 
Gerſten oder Hafer pafliret, ꝛc. 

VII 


Den der Schaͤffereh iſt zu obſerviren. 


I. 
Aß die Schäfer mit dem Zutterräthlich umgehen und nichts davon verpars 
thieren, oder fremde Schafe mit auswintern, denn man findet gar feiten 
getreue Schäfer, fo gar, daß auch das Sprichwort Daher entftanden: Der 
befte Schäfer bat Haare auf der Zungen. 

2. Wenn ein Schaf ftirbet , der ABolff ſolches erwuͤrget, oder es fonft ums 
Fommet, folles der Schäfer fo baldabziehen, und das Fell dem Verwalter oder 
Haußfchreiber bringen und vorzeigen, welcher von jedem Zellein Ohr abfehneiden, 
ſolche an eine Schnur bangen , und dem Schäfer das Fell wieder zurück geben 
muß, daß e8 berechnet werde. 

3. Esfoll auch der Verwalter inwendig nachdem Fell fehen, wenn es viele 
er — Al fo ift es gefchlachtet , iſt es aber gleich bleich und weiß / fo ift das 

af geitorben, , 

4. Wann aus einer Schäferey Hammel Schafe, oder Laͤmmer jur Hofftatts- 
oder des Innckern Küche gelieffert, oder fonft verfaufft werden, follder Verwalter 
mitdem Schafmeifter richtige Kerbhölger halten, wie auch über die gantze Zahl, 
Mehrung und Abgang. Bu 

$. Auf den Tag Walpurgis feßet man gemeiniglid) Den meiften theil der juns 
gen Laͤmmer ab, Läflet alsbald denfelbigen Tao folhe Schafe wiederum zur Milch 
Fommen, da zehlet denn der Verwalter oder Haußfehreiber alles milchende Vieh, 
auch die faugende Laͤmmer, Atem die Hamel, und in Summa die gange Heerde 
jedes abfonderlid) , wie auch des Schafmeifters und der Knechte Vieh, zeichnet fol» 
ches fein fleißig aufı und ſiehet wohlzu, wie viel der Herr der Schafmeifter * > 

nech⸗ 


— 
* 
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Knechte lebendige kaͤmmer haben , denn es pflegen die Schäfer mit den Laͤmmern 
offt groffen Betrug zugebrauchen , und findet ſich offt , Daß die Schäfer von ihren 
wenigen Schafen mehr lebendige Lämmer haben, als die Herren von ihren vielen 
Schafen. Und folcher Betruggefchieheralfo: Wenn denen Schäfern ihre Laͤm⸗ 
mer fterben, oder fonft nicht süchtig find, nehmen fie der Herrſchafft Laͤmmer an 
dercnfelben ftatt, und fagen, fo und fo viel waͤren davon geftorben. Und damit fols 
ches deſto beffer von ftatten gehe, nehmen fieihres verftorbenen Lams Fell, wenn 
esnoch naß und biutigift, und beiteeichen ihrer Herren gute Laͤmmer eins damit, 
Binden auch wohl demfelben das Fell gar um den Leib und ftellen esbiy ihr Schaf, 
. dem das Lam geftorben, an einem fonderlichen Ort alleine. Wenn nun das 
Schaf das Feloder den Geruch deffelben empfindet,meinet e8,das Lamm märe fein, 
nimt es an, und läffet es faugen, andere dergleichen Betrügerenen zu geſchweigen. 
6.Mit dem Schafmeifter wird des Jahrs zweymal gerechnet, als auff 
Walpurgisund Michaelis. Auff Walpurgis zehlet man erftlich die Mitchfchafe, 
darnach die Hamel, Kälber und Kammer, fo auffgefegermwerden. Auff Michaelis 
aber was im Winter zu ſchlagen und auszufuttern dienlich, Was nicht zu erhals 
ten, wird verfaufftund berechnet. 
7.Mit den Sterblings-Fällen koͤnnen die Schäfer einen auch tapffer übers 
Ohr hauen, wer es nicht verſtehet, welcher Betrug alfo zu erkennen: Wenn der 
Schnitt oder das Zeichen oben an den Ohren rauch, auch die Haut uͤber gewach⸗ 
fen und dicke iſt: fo iſt es bey des Schafs Leben daran geſchnitten. Wo es aber oben 
auff dem Schnitt umhaͤrtet und bloß iſt, und zuſammen geſchrumpffen, fo iſt das 
mit betrüglich verfahren worden. Denn es pflegen die Schäfer der Herrſchafft 
Haͤmel und Schafe zu freſſen oder ſonſt zu verparthieren und ſagen, ſie ſeyn ge⸗ 
ftorben, ſchneiden des Herren Gemerck daran. Dieweil ſie aber mit den Fellen bes 
rechnen muͤſſen, nehmen ſie ein alt Fell, das von ihren verſtorbenen Schafen iſt, 





= meynen,man wuͤrde Feine Achtung darauff geben. 


Es iſt auch noͤthig / daß der Verwalier die abgefchnittene Ohren der Schafe 
dargegen halte und ſehe, ob ſie auch uͤbereintreffen. Ingleichen ob die Felle auch mit 
Des Herrn Zeichen bemercket find. 

Pon Betrug der Schäfer Fan weiter in des Coleri Hausbuch lib. 12. cap. 14, 
28.29.30.31.& 32, undin”Job. Wilhelm Wuntſchen Memor, wconom, polit. prall, 
Requifs 7. pag. 56.57. & 83. gelefen werden. 


Vvm. 
Bey den Scheuren hat ein Verwalter und Haußſchreiber mit Fleiß 
acht zu geben. 


= 
DA mann es gegen die Erndte Fommet, diefelbe wohl gereinigek, die 
Tennen feft umd eben gemachet, und auch die Seiten wohl verfchmieret 


werden, 
Erſter Theil, Q 2. Wenn 
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2. Wanndas Getreide eingeführet wird / muß man gute Achtung haben, der 
Panfenmeifter auch deswegen erinnert werden, Daß das Getreide den Mauren 
nicht zu nahegeleget werde , denn es kan leicht gefchehen, daß durch Unvorfichtigs 
keit hr fefte Mauer uͤdern hauffen gepanfet wird, wie die Erfahrung ofjte bezeus 

et hat, 
. 3. Wenn das Getreide nun in die Scheuren gebracht, iſt vonnoͤthen, daß 
ute Schlöffer Davor geleget werden , denn die Wagenknechte pflegen verfchmigte 
Diebe zu m „daß fie die Schlöffer aufmachen und Garben heraus ftehlen. 

4. Die Drefcher follen anfangs des Drefchens alle vorgefordert, ihnen der Eyd 
porgelefen, und ſie deſſen mit Ernſt erinnert werden. Da auch) etliche noch nicht ges 
ſchworen, fol.man diefelbige zugleich beepdigen, und der Berwalter, Hauß⸗oder 
Kornfchreider fleißigacht geben, Daß die Dreſcher rein ausdrefchen, aufffchütten, 
und jedesmal, wann ein neu Stroh abgedrofchen , aufziehen und hinterftoffen, das 
mit die Tenne geräumet und defto beſſer durchzudreſchen ſey, auff Daß auch nicht zu 
viele Garben und zu Dideangeleget werde, ſoll alle Fahr, nach Gelegenheit des 
Sahrrouchfes, nachdem eszehe und wohl zu drefchen, Verordnung gefchehen , wie 
viele Garben auff einmalanzulegen find. Item / daß halb fo viele Korn-und Wei 
Schüttling als Garben angeleget geweſen, ftets auffgebunden,, und mit Fleiß fols 
she Schütten,, ehe fie von des Tenne Fommen , alsbald nochmals übergedrofchen 
werden, damit man die etwa noch übrige Körner vollend heraus bringen möge, 
Es follen auch zumeilen die lo Sonnabends , nach vonbrachten Auffheben, 
auff eine andere Tenne alfo Wechfelmeife Sommersoder WintersBetreide, mas 
Diefelbe Woche gedrofchen worden, etliche Schütten oder Bund nachzudrefchen ans 
gehalten werden, aufdaß man ſehe, ob fle fleißig oder unfleißig ausgedrofchen haben, 

. 4.Mitdenen Drefchern fol allemal, wenn ſie auffheben, uͤber jedweder Frucht 
an Schoden , Scheffeln und anderm Gemäß gewiffe und richtige Kerbhölger ges 
halten, alles auffgefchnitten , auch acht gegeben werden, daß unter der Spreu, Abs 
kehrig oder Staub Feine Achren oder Körner zurüd bleiben, Im übrigen follen fie 
Die ausgedrofchene Feucht wohl rein machen, getreulich auff die —8 tragen, 
und davon nichts verparthieren bey Vermeidung ernſter Staaffe. 

6. Ferner ſollen die Dreſcher zu rechter und gewoͤhnlicher Zeit des Morgens 
früh anfangen, und Abends weilesnoch Tag, aufhören, auch denenfelben wohl 
act auffdie Garn gegeben werden, damit fie Peine Hüner, Tauben oder Eyer ſteh⸗ 
len, vichweniger Holg oder fonft mas vom Haufe mit heim tragen. 

7. Vor jeder Scheuren follen Li defto befferer Sicherheit zwey ungleiche 
Schloͤſſer geleget werden, Davon der Verwalter ein Schloß, und der vertrautefte 
Dreſcher auch eins zu beſchlieſſen hat, damit Fein Theil ohne des andern Beyſehn 
und Willen, indie Scheuren, allen Verdacht zu vermeiden, kommen koͤnne. 

8. Weitermuß der Verwalter, Haußsoder Kornfchreiber Acht geben, da 
Winterszeit der eingerochete Schnee in den Scheuren und auff den Boden, bey 

zeiten 
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zeiten weggeſchaffet, und vom Getreide geworffen werde, damit wann der Schnee 
jergehet, dem Getreide durch Naͤſſe nicht Schaden geſchehe. 

10. Muß verhuͤtet werden, daß die Acker⸗und Wagen⸗Knechte mit denen 
Dreſchern nicht unter einer Decke liegen, und denenſelben geſtatten, einige Garben 
vor die Pferde, oder zu ihrer andern Parthierey, aus den uren zu nehmen. 


Der Ackerbau 


Muſ mit hoͤchſten Fleiß in acht genommen, das Land zu rechter Zeit gemiſtet / 
mit den Schaafen bedünget, gebracher, gerüiret, beftellef, befäet, geegget und 
u erichtet werden, nach eines jeden Landes⸗Art und Gewohnheit, eil hiebon 
eine geroiffe Reguln zu fegen, indem es faft aller Orihen varüret. 


uͤſſen in der Faftenzeit Die Wieſn ürffe- Hauffen drauff 

er Saftenzeit wohl gereiniget, die Maulwürffs- Hau auff zer⸗ 
Mien das —— weggeraͤumet, die Graͤben game, und die Wieſen ges 
bührender maffen geroäffert. Item das Gras und Grummet, wenn es veiff, abge» 
bauen, dürre gemachet, heimgeführet und verwahrlich bepgelegettwerden, den Win⸗ 
terüber die Pferde, Rindsund Schaaf⸗Vieh davon zu erhalten. 


uf die Teiche 
SS der Verwalter oder Hauß- Schreiber neben dem Fifcher acht Haben, daß 
diefelbe nicht übermäßig ausflieffen, an Dämmen oder fonft wandelbar wers 
den, fondern mandenenfelben bey Zeit helffen und fie ausbeffern Iaffen Fönne. Fer⸗ 
ner fol eine jedivede Gattung Fifche, menn man die Behälter dazu hat, gehöriger 
Jahrs⸗Zeit nach, andie bequemfte Derter verſetzet und verwahret werden, ıc. 


DasGehölge 
Sy Etreffend, hat der Verwalter oder Hauß-Schreiber neben dem Förfter folches 
in guter Obacht zunehmen, damit daffelbenicht verngüftet, fondern es pfleglic) 
gebrauchet werde. Bey denen Anmweifungen und Nachmeſſen foller perföntich feyn, 
alles fleißignotirenund berechnen. Die Schläge zurechter Zeit räumen, und fels 
bige Durch die Pferde, Rind⸗ und Schaaf⸗Viehe nichtderbeigen Laffen. 
Lestlich joll er Die Geld⸗Erb⸗wiederkaͤuffliche Fruchtsund andere Zinfen, wie 
auch zinfbare Stuͤcke / LehnStraffsund andere Gelder ungefäumt einbringen, und 
lhm nicht nachſagen laſſen / Daß er faul, träge und verdroffen in feinem anbefohlenen 
Dienft fen, fondern Giauben und eingut Gewiſſen behalten biß ang Ende, 

Uber die Beftallungen hat man aud) an vielen Orthen noch gewiſſe Amte-In- 
ftrudtiones und Drdnungen, darinnen denen Beamten deutlich vorgefchrieben, 
zu befinden, wie fie fich bey ihrer Berrichtung 5 ein und andern verhalten ‚Ar 

2 nter 
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Unter welchen des Durchlauchtigſten Fürften und Deren, Herrn JOHANN 
FRIDERICHS, Hergog zu Braunſchweig und Lüneburg, etc. etc. anno 1674. 
erneuerte Amts⸗Ordnung im Hertzogthum Hannover fehr accurat und wohl eins 
gerichtet, andy Daher werth it, daß wir fie allhier mit anführen. Diefelbige lautet 
nun von ABortzu Wort alſo: Ä 


Der Erſte Artickel. 


Vom Chriſtlichen Leben und Wandel der Beamten. 
Rſtlich ſollen Unſere Beamte, ſamt und ſonders, nicht allein fuͤr ſich, der 
wahren Gottesfurcht ſich befleißigen, fr allem aͤrgerlichen Leben hüten, und 
ihrer beſchwornen Beſtallung, alles ihres Inhalts, ein Genugen thun: Sons 
dern auch dahin ſehen, Daß von Unfern ihnen nachgeſetzten Amts⸗Dienern und ſaͤmt⸗ 
lichen Unterihanen, dergleichen gefchehen, gute Einigkeit unter ihnen, und dabene⸗ 
ben Zucht und Erbarkeit erhalten, alles wiedrige mit Fleiß vermeidet, und abges 


ſchaffet werdenmöge. 
Der 2. Artickel. 


Von des Amtſchreibers Obliegenheit abſonderlich. 

Auf den Aemtern, da nebenſt den Droſten oder Amtmann / auch ein Amtſchrei⸗ 

er beſtellet, ſoll ſelbiger in allen Hoheit⸗ Gerichts, Amts⸗ und Haußhaltungs⸗ 
Geſchaͤfften, mit zugezogen, und bey demjenigen von Uns geſchuͤtzet werden, mas 
feine Dienſi /Beſtallung in fich hält: Er foR auch fo wor bey dem Berichtes als fons 
ften das Protocoll führen, die Contracte und dergleichen abfchreiben, und mit 
unterzeichnen: Im übrigen ſich gegen feinen fürgefegten Droften oder Amtmann 
— beſcheidentlich erzeigen. Bey welchen Aemtern es Herkommens, 
daß der Droſt oder Amtmann der Kirchen⸗Rechnung und was dem anhaͤngig, 
alleine mit beywohne, bleibet es zu Verhuͤtung der Koſten, bey der bißherigen de 
wohnheit. Bey den Aemtern, da Fein Amtfchreiber neben dem Amtmann ger 
halten wird, hat diefer dasjenige mit zu beobachten, und zu verantworten, was fonft 
dem Amtfchreiber oblieget. 


Der 3. Artikel, 


Von denen nachgeſetzten Amts⸗Dienern / als Gohgräffen, Ober- 
vögten, etc. deren Beeydigungen und der Ungehorſamen 
| Beſtraffung. 
yurdie Unfern Beamten nachgefegte Sohgräffen, Oberdoͤgte, Bögte und an⸗ 
ve dergleichen Amtssoder Daußhaltungss Diener, follen fie horgfaͤti * 
aben, 
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haben, wenn auch felbevon neuem beftellet werden, ie zu der Beendigung in Unfere 

ürftt. Sammer vermeifen, und folglich darzu anhalten, daß ein jeder feinem Diens 
wohl fuͤrſtehe, und die Unterthanen zur an ir beläftige, folte aber einer 
oder der ander von befagten Amts-Dienern eine Schuldigkeit nicht beobachten, und 
keine ernſtliche Vermahnung bey ſich gelten Iaflen; So follen Unfere Beamte 
ſolches bey Unſern Geheimden und Cammer⸗Raͤthen zeitig anmelden: Und wers 
den Wir alsdenn auff eingenommene unterthaͤnigſte Relation die tIn ehorſame zu 
Rraffen, und unfere Beamte bey gegiemenden Reſpeci zu erhalten 204 


Der 4. Artickel. 


| Don Abweſenheit der Beamten, und deren Urlaub, 
FyAmit unfere Beamte ihrer Beruffs, bey denenihn anvertrauten Aemtern, 
der Gebühr abwarten Fönnen, follenfie inihren eigenen Sachen, ohne Unfere, 
oder Unferer —— Cammer⸗Raͤthe fpecial-Erlaubniß, vom Amte über 
eine oder zwo Nächtenicht abreifen, oder auffen bleiben, ihre Reife auch allemahl 
alſo anftellen, daß nicht der Amtmann oder Amtſchreiber zufammen, auff eine Zeit 


vom Amte, fondern auffs wenigfte einer von ihnen, allda anmefend fepn möge. 


Der 5. Articel, 
Bon des Amts Regiftratur. 
Ls fo wol Uns, Unferm Amt, als Unfern Unterthanen höchft daran gelegen, daß 
die Amts Regiſtratur wohl in acht genommen, diefelbe in guten Stand ges 
bracht, und darinn erhalten werden : So follen Unfere Beamte ihnen mit allem 
Ki folches angelegen feyn Iaffen, und fo tool Unſeres Amtes, als der Unterthanen 
othöntfft Reißigregiftriven, die an fie abgegangene Schreiben,twie auch die Con- 
ceptevonihren Beantwortungen, welche des Amts Jura concerniren, zufammen - 
hefften, Damit fie nicht verleget, (ondern man allemahl in fürfallenden zweiffelhaff⸗ 
ten Sachen einen Regresſdarzu nehmen, und daraus ſich gründlich informiren kon. 
ne, geſtalt fie auch darüber eine richtige Defignation, oder Indicem gedoppelt zu vers 
2— an bey dem Amte zu behalten, und desgleichen zur Fürftt, Sammer 


Der 6. Artikel, 
Von des Amts Hoheit und deren Beobachtung. 
Oll ein jeder Unſerer Beamten die Hoc: und Bortmäßigkeit, auch andre 
Recht und Berechtigkeiten, Unfers ihm anvertrauten Amts wohl beobachten s 
Diefelbe weder für fich feibft, noch durch andere fchmählern oder einigen Eintrag in 


ſolche Jura gefchehen lafien, fondern diefelbe mit Fleiß und getreuer Sorgfalt 
conferviren, j 
| 23 Der 
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Der 7. Artikel, 


Don des Amts-Grängen und deren Befichtigung. 

SF die Beamte, folen dann auch, zu mehrer Unferer Aemter Vergewiſſe⸗ 

rung, die Graͤntze ſolches Amts deutlich, mit aller darzu dienlichen Nachricht, 
befchreiben, dieſelbe alle jährlich zwiſchen Oſtern und Pfinoſten, mit Zuziehung 
Unfer theils alter, fo der Graͤntzen Eundig, und theils junger Amts, Unterthaneny 
die diefelbigen lernen und behalten Fönnen, beziehen , auch ſolche ernewerte Beſchrei⸗ 
bung, bepdererften Rechnung gedoppelt übergeben, damit diefelbe gebührenden 
Orts, hinterleget werden Fönne. 


Der 8. Artickel. 
Bon Aufffichtauffdes Amts Gerichtbarfeit. 


DEN den Jurisditionalibus follen fiemit Fleiß acht haben, daß niemand, der 
= darzunicht berechtiget,, ſich einiger Geriehtbarkeit unternehme, Solte aber 
einer oder ander dergleichen Jura pretendiren, oder in Befig haben,follen fie fihider 
cam Fleiß erfundigen, diefelbe verzeichnen und Davon forderfamft 


erftatten 
Der 9, Artidel, 
Bon Streit: Sachen des Amts fürden Hohen Berichten 
im Lande, 


Ste in Amtsfachen wasvorfallen, um deswillen über jemanden gerichtlich 
zu lagen, oder auch auff eingebrachte Klagen für Unferer Fuͤrſtl. Rathftus 


— 


ondern der Tandieh⸗Geduͤhr enthoben ſeyn) zur Rechnung bringen, inmaflen ihnen 


kin Hof Gerichte oder Confitorio in Amts » Sachen anzuwenden bedürffen, 
iefelbigen keines weges paflivet werden ſollen. 


Der 
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Der 10. Artikel, 

Von Handhabung der Gerechtigkeit und Gerichte unter 

artheyen im Amt. | 
ſollen unfere Beamte dahin fleißig fehen, daß unfere Unterthanen für unbil⸗ 
icher Gewalt, fo viel müglich ı gefchüget, und bey gutem Wohlſtande erhalten 
werden. Die Zuftig, fo ihyeninunfern Aemtern , zwiſchen Unfern Unterthanen 
und fonft zu verwalten, anvertrauet / follen fie ohne Anfehen der Perſon adminiftri- 
ven, auchder von Alters hergebrachten Amts-&hebühr (wovon fie die Taxa nach 
der Unter» Gerichts⸗Ordnung, fo in der Cantzley ⸗/ Ordnung befindlich, an die Amts: 
ftube auffeiner Tabell öffentlich anzuſchlagen) nicht fleigen, jegtbefagter Unferer 
Cangley» Drdnung in allem genau nachgehen, und fic) insgemein in alem alfo 
erweiſen, daß fie es allemal für Uns, als dem Landes » Fürften, und Unfern verords 
netenRäthen,der Gebühr verantworten Fönnen, und der Arme fo wohl als der Reis 
che / unpartheyiſch Recht zu genieffen habe. So unfern Beamten aud) einige 
Commifhiones von Uns oder Unfern verordneten Mäthen aufgetragen würden, 

ſollen fie felbige in unterthänigften Gehorſam, auch ſchuldigſter maſſen verrichten, 


Der u. Artikel. 


Don Hegung der LZand-Gerichte und der Wroͤgen. 

ES ſollen auch unfere Beamten die Land. Gerichte al jährlich und zwar bors 
bin, alemalfurgvor Trinitatis zu halten bey unfer Furſtl. Sammer Erinnes 

rung thun, und von derofelben weiter Darzu bendthigter Verordnung erwarten, 
Sie haben aber Monatlich, von ihren nachgefegten Dienern, aud) von den 
Bauermeiftern, oder wem es fonften in jedem Amte zuthun gebühren möchte, die 
Wroͤgen ſich einbringen zu Laffen, diefelbe fo fort zu verzeichnen, und deren Bes 
ſchreibung bis zum Antritt des Land» Gerichts nicht zu verfchieben, bey Vermei⸗ 
dung willführlicher Straffe. Diebey den Aemtern auſſerhalb Land-Gerichts et⸗ 
— — Bruͤche ſollen unſere Beamte auch fleißig notiren, und gebuͤhrlich 

rechnen. 


Der 12. Artickel. 


Von der Auffſicht auff Policey⸗Sachen, ale Maaß, Gewichte, 
Wege und Stege, ic. 

DEwnaq auch nicht allein Uns und den Unfrigen , ſondern auch fremden reis 

fenden Leuten, daraus Ungemach entftehet, daß Brüden, Wege und Stege, 

in theils unfern Aemtern, bißher faſt nicht gebeflert, fondern gar ans der asp getafien 

orden, 
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morden, fo wollen Wir daß hinführo Unfere Amtleute dero Ausbefferung / auff 
Maaffe, wie folches hergebracht, zu vechter Zeit, und fo offte noͤthig / Hleißig beförs 
dern, auch da auffihre ausgelaffene Berordnunge bey ihren Nachgeſetzten, einiger 
Mangeloder Berfaumniß verfpüjret werden folte, ſolches zeitig anmelden, und 
Deswegen weitere Verorönngeerwarten, in Verbleibung aber auch deffen, wollen 
Wir danebft die Verantwortung von ihnen allein zu fordern mwiffen. Damit aud) 
fo wol reiſende Leute als Unfere Unterthanen inden Krügen, mit gutem Getrände 
und richtiger Maaß gegen biligmäßige Bezahlung verforget werden, fo follen ins 
fere Beamte zu Zeiten und zwar unvermuthiich, ohn einiges zuvor geſchehenes 
Verwarnen, dieſer wegen Vifitationes anftellen, auch da einige Unrichtigfeit be; 
funden, diefelbe auff öffentlichen Land + Gerichte zur Erfänntniß ftellen, und die 
Verbrecher zu gebührender Straffe ziehen. 

Auff daß auch die in dieſem Artickelbegriffene Verordnung deftofefter gehal⸗ 
ten und beobachtet werde, fo haben Wir unferm beſtellten Land⸗Fiſcal abſonderli⸗ 
he Fürftl. Befehl beygeleget, darauff gute acht zu haben, und fo er einige Verſaͤum⸗ 
niß oder Unordnung darunter verſpuͤhret, ſolches gehörenden Drtes anzunelden. 


Der. Artickel. 


Von Contribution, Service und dergleichen Art. 
FIeweil auch Unfern Beamten die Auffficht und Einnahme der Contribution 
und anderer gemeinen Landes-Anlagen, famt der Einquartirung und mas 
davondependiret, inden Aemtern zugleich mit auffgefragen und anvertrauet ift: 
So follen diefelbe, vermöge ihrer hierauff mit gerichteten Epdeund Pflichterdarinn 
er fals ihr Amtfieißig, vedlich, getreulich und allerdings ohnverweißlich vers 
richten. 

Anfonderheit aber Ihr. Durch, Ausfchreiben und Anlage» Befehlen, in Ans 
legung der Colledten in den Aemtern und Dörffern genau nachgehen, über die da⸗ 
rinn fpecificirte Summa nicht die allergeringfte Anlage für ſich ſeibſt machen, und zu 
deſſen mehrer Berficherung, fo offt die Anlagen geändert werden, denen Unterthas 
nen allemal die Fürftt. Befehl vorzeigen, die Contribution und ander gemeinen 





Steuren zurechter Zeit, und zwar gegen den zoten jedes Monats eintreiben / gleiche. 


wohl die Remiffiones, denen, fofie erhalten, allezeit zu ftatten Eommen , fonjt aber 
Feine Reftanten von einem Monath in dem andern auffichmwellen Laffen : Die in Sei⸗ 
ner Fürftl. Durchl. vom 23, Januarii dieſes Jahre ausgegangenen Edicten anbes 
fohlene Monatliche Berichte, von der AmtesUnterthanen Zuftande, ingleichen 
auch die Wierteljährige Kxtracte der Contributions-Rechnungen, jedesmalrichtig 
einfchicken , bey der Execution der rückftelligen und faumigen fo wenig den Wögten 
geſtatten, daß fie, occafione der ihnen anbefohlenen Eintreibung der Steuren, die 
- Unterthanen zur Ungebuͤhr preffen, oder ihnen zu ihrem eigenen Vortheil etwas abs 

zwingen, als Daß die Militar-Executionen ohne Noth verhenget,oder darunter exce- 


diref 


——— — — — 
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diret und von den Unterthanen ungebührliche überfteigende Executions-Behühr abs 
fordert, noch die militarifche Execution zu Eintreibung anderer Schulden, als als 
kein der gemeinen Landes — gebraucht und verhenget werde. 

Es ſollen ferner unſere Beamte mit denen Unterthanen einer jeden Dorff⸗ 
ſchafft richtige Abrechnungs⸗ Bücher, und Kerbſtoͤcke halten, und fie darin, wegen 
der gelieferten Contribution, ale Monath unmeigerlich quittiren. 

In fpecie auch bey der Einquartirung dahin fehen, Damit die Eintheilung der 
einem — Amt von uns angewieſenen Mannſchafft, und deren Verlegung in 
die Doͤrffer gleich gemacht, und einer vor dem andern darunter nicht möge beſchwe⸗ 
vet, auch wenn Öfficirer in dem Amte einlogiret, ſolche Laft nicht einem Dorffe 
oder Unterthanen allein auffgebürdet, fondern von allen Amts⸗Einwohnern gleich 

etragens und indem allem niemand um Gunft oder Freundfchafft, weder um 
eſchenck noch Babe willen überfehen , auch daß fo wenig von Dfficirern und Ges 
meinen für das Quartier und Lagerftatt über Die ausgegangene Ordonanzen das 
allergeringfteexigiret, als fonften den Unterthanenüber das, was vorbeſagte Or- 
donanzenbermögen, anService, oder wie es fonften Namen haben mag, das ges 
gingfte auffgebhrdet, hingegen aber auch, was unfer Milice gehöret, einem jeden 
zu vechter Zeit gereichet, wie auch die Lebensmittel für Menfchen und Pferde 
Ordonanz»smäßig gefolget, und alfo alle Ungelegenbeit , Plackereyen und Streit 
groifchen Soldaten und Unterthanen, möglichfter mafjen verhütet bleiben mögen: 
Wie ſolches alles Seiner Durchl. von Zeit zu Zeit publicirte Ordonanzen und 
Befehl breiter im Munde führen, denen die Beamte ein gebührendes Genuͤgen 
zu thun, und für allem Eigennutz und Unterfchleiff in dergleichen Dingen ſich zu 
hüten, oderimmiedrigen Fall nichts anders zu erwartenhaben, als das mit denen 
indie erwehnten Seiner Fürftt. Durchl. Öffentlichen und publicirten Berordnuns 
gen zumtheilausgedrucften Straffen, ohne alles Nachſehen gegen fie verfahren, 
und fie nicht allein zur Refticution deſſen, was durch ihr Verfehen oder Vorfag von 
den Unterthanen unrechtmäßiger meife erhoben, oder wodurch Diefelbe wieder Sr, 
Durch. Verordnung fonften beſchweret worden, gehalten, fondern deßhalberüber 
das nach Befinden, an Leib, Ehreund Gut follen beftvaffet werden. 


Der 14, Artickel. 


Don den Mann-Zahl-Regiftern, Erfegung der wuͤſten Höfe, Be- 
eydigung der neuen Unterthanen. 

DAwit wir ſehen moͤgen, wie fo wohl die Anzahl der ſeßhafften Amts-Unterthas 

nen, als deroſelben Mittel, den Ackerbau zu beſtellen, beſchaffen ſeyn, fo ſollen 

unſere Amtleute jährlich eine richtige Specification der verhandenen Amts; Uns 

terthanen, und wie vieldiefelben an ‘Pferden und Zug⸗Ochſen haben, verfertigen, 

Erſter Theil, NR dabey 
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dabey auch verzeichnen, ob und wie viel etwan / an Höfen annoch wuͤſte und unbes 
wohnet ſeyn möchten , und werden zu folchen mwüften Höfen gehörige Aecker immits 
——— — Verzʒeichniß allemal bey ablegender Rechnung in unfere 
rſtl. Sammer übergeben, * 
a Na follen ger unfere Beamte darin forsfältig fe daß die ſich noch 
etwan befindliche wuͤſte Höfe wiederum mit eigenen Wirthen befeget, in vori 
Confiftentz gebracht , und die neuen Befigere mit dem HuldigungssEyde nicht 
überfehen werden. 
Es ſollen auch unfere Beamte für fich Feine neue Haus⸗Hoff⸗Gaͤrten⸗ und 
iefen» Stellen, oder aus der freuen Bemeinheit ausweiſen, fondern dieſeni⸗ 
ge, fo fih etwa darum anmelden möchten, inunfere Fuͤrſtl. Sammer zur Abhand⸗ 


Junge ve € 
Der 15. Articel, 


Donden Erb;Regiftern und deren Einrichtung. 

DIL wir ungerne vernehmen, daß bey unfern Aemtern, theils gar Feine, 

sang unförmliche und unvolllommene ErbRegifter vorhanden: So follen 
unfere Amtleute, und jeder an feinem Ort, fo fort ein richtiges und vollkomme⸗ 
nes Amts⸗Erb⸗Regiſter, ihren Pflichten und Enden gemäß, zu verfertigen ans 
fangen, und damit alfo verfahren, Daß bey den geringen Aemtern inner Jahres 
Friſt / bey den übrigen inner zwey Jahren foldyes ausgearbeitet, und ung in guter 
richtiger Form, geliefert werden koͤnne, wie Darein ein jeder Amtmann bey Eins 
ſchickung der Quartal-Extradten , allemal auch berichten fol , wie weit er mit Aus⸗ 
arbeitung das Erb» Regiſters gelanget, damit wir eines jeden Fleiß darob erfes 
hen koͤnnen. Solte aber bey einem oder andern, in Berfertigung deffen, Nachricht 
oder Anleitung ermangeln, hatderfelbe bey unfer Fuͤrſtl. Sammer fih anzumelden, 
und folche alda zu erwarten, fobald nundiefelbige gefertiget, fol Davon ein rein ges 
fchriebenes teferliches Eremplar inunfere Cammer geliefert, und ein gleichftimmie 
ges, bey unferm mt behalten werden und verbleiben, * 


Der 16. Artickel. 


Bon Einrichtung der Amts-Haupt- oder Geld⸗Regiſter und Ma⸗ 
nualen, und deren Rubriken, in ——— und Ausgabe. 
Uer⸗ berechnete Beamte, ſollen über alle unſere Einkommen ein richtiges und 
Nordentliches Manual, oder Hebungs:Regifter führen, auch felbiges , warn es 
von Uns befohlen, oder unfere Kammer verlangen wird, pflihtmäßig herzubrin? 
gen ſchuldig fepn. Pr 
us 
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Aus foldyem Manual follen fie ihre Haupt» oder Amts» Rechnung errichten, 
und ſolche, umrichtiger Ordnung willen, infünff Hauptftüde oder Eapitel abtheis 
ken, deren das Erſte Capitel foll begreiffen, die ſtaͤndigen und unveränders 
lichen Gefälle: Als ErbsZinfen und dergleichen. 

Das Andere, die unftändigen oder veränderlichen Herren Befälle, 
ß 36* ae Korn⸗Zinſen, Dienften, Mlüblen ing, Baulebung, 

erey⸗ Zinß. 

Das dritte Capitel, die Berichte-Befälle, ale Amts⸗Bruͤche. 

Das vierdte Lapitel, die Hoheits⸗ Gefälle, und Regalien , ale Zoͤlle, 
Schug-Geld, Mlantaler, Dritter Pfennig, und fofortan. 

Das fünffte Capitel haͤlt in ſtch, die Einnahme von eigner Hauß⸗ 
haltung / worunter die Pachtungen und andere Verheurungen der Laͤn⸗ 
derey und abfonderlicher Haͤuſer zu begreiffen. 

-  Auffjegt gemeldte fünff Abtheitungen, oder Capitel der Einnahme, follen eben 
fü viel Eapitel der Ausgabe correſponditen, als: 

Erſtlich, Ausgabe auff die fändigen Einnahmen. 

Zum äweyten, Ausgabe auffdie unftändigen Einnahme 

Drittens Ausgabe auffdie Berichte. —F 

Vierdtens, Ausgabe auff Hoheits⸗ Befälle und Kegalien, wobey die 
Beſoldungen anzuhaͤngen. 

——— Ausgabe auff die Pacht⸗ als Baukoſten, und ſo fuͤrters. 

aſſen ſich dann klaͤrlich findet, daß alle Einnahme und Ausgabe von allen 
unſern Aemtern und Vogteyen, gar fuͤglich in obbemeldte Fuͤnff Capitel eingethei⸗ 
let werden koͤnnen. 

Mehr oder minder, oder iſts gleich, ſoll allenthalben unter einer jeden 
Rubrick, nebenſt deren Urſach angefuͤhret, die Blaͤtter numeriret/ die Numern in 
den Extracten angezogen, was einzunehmen und eingenommen, auff jeder Seite 
des Blats geſetzet; Wann die Einnahme oder Ausgabe des Geld» Regiſters, ſich 
auff das Forft-Dienftsoder Korn⸗Regiſter, oder dieſes auff jenes ſich beziehen, die 
Blaͤtter, wo es zu finden, angezogen, die alten und neuen Namen, bey Veraͤnde⸗ 
rung der Meyer beobachtet, von jeder Rechnung zwo rein geſchriebene und einge⸗ 
bundene Regiſter übergeben, das Brudysund Forſt⸗ Regiſter nicht ſpecĩſice, ſon⸗ 
dern nur ſummariter angefuͤhret, und doch produciret, die Quittungen und Bey⸗ 
sogen in ein Convolut in folio zufammen genehet, numerirt, die Numern in den 

egiftern angezogen, Die Zahlen vonden Beamten eigenhändig in die Einien gefes 
et, die Haupt / Summen auffer den Linien mit Buchftaben, inden Linien mit Zif⸗ 
n gefchrieben werden. 

Reiten ſich auch in der Ausgabe, ſowol der Beamten als übrigen Amtes 

und Forft- Diener Befoldung, Deputat und Gehalt, in vielerley Rubricken verftes 


cket finden: So ſollen hinführo ale nr "ri und alles, was NT — 
2 ed, 
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Geld, Korn, Licht / Hol, Dienſt⸗Freyheit, Holgführen, freyer Wohnung, oder 
wie es fonft ichten Namen haben mag, begriffen, allegeit unter das vierdte Eapitel 
in guter Ordnung, und deutlich angeführet, und nichts bey Vermeidung willführs 
licher Straffe, darunter verruͤcket, oder in ein ander Kapitel und Rubrick verfteddet 
werden. YBann die berechnete Diener, durch ihren Unfleiß etmas in der Rechnung 
anfegen, das ihnen zu Schaden, und unferer Sammer zu gute kommt, fo fol ſolches 
altem Herkom̃en nad), ihnen zur Straffe nicht geändert werden, die Berfehen aber, 
fo Unferer Fuͤrſtl. Cammer zu Schaden gereihen ſollen alemal gut gethan, und 
drüber mit 5. Reichsthalern geftraffet werden. - 


Der 17. Artikel, 


Bon den fummarifhen Auszügen und Uberſchlagen des 
Amts:oder Haupt-Regiiters, | 

SF 3eweitfih aber auch Diefesergiebt, daß die abfonderlichen und unter jedes jetzt 
erwehntes Kapitel falende Rubricken, ob fie ſchon in der That miteinander 
übereinfommen, jedennoch faft auff jedem Amte unterfchiedliche Namen führen, 
und Wir bedenklich gehalten, die alten Namen zu ändern: So haben Wir 
über jedes Amt ein abfonderlicd) Modell in Form eines fummarifchen Extracts, 
bey unſer Sammer zu verfertigen, befohlen, in welches alle und jede abfonderliche 
Rubricken, unter die obbemeldte fünff General- Eapitel in ihrer Ordnung cinges 
sheilet find, und ſollen unfere berechnete Diener foldye Eapitel und Rubricken in ihr 
zen Rechnungen allerdings beobachten, auch für fich allein nichts hinzu oder davon: 
thun, fondern auch ihre Quartalsund Jahr⸗ Extracte darnach foldyer geftalt ein» 
richten, daß fie bey jede der gedruckten Rubricken die völlige Summa und die Zeit 

der Hebung hinbey fegen.. 

Es follen unfere Beamte alle halbe Zahr auff Michaelis und Oftern auch 
einen General-Uberfchlag deffen, was fie das Fhnfftigehalbe Jahr, an Geld, Korn ıc. 
heben, und dagegen an Beſoldung, Baukoſten, ꝛc. auszugeben, vermuthen, vers 
fertigen, und felbigen allezeit im Anfang des Octobris und Aprilis, bey Vermei⸗ 
dung wilführlicher Straffe zu Unſerer Fuͤrſtlichen Sammer einfenden. 


Der 18. Artickel. 


Bon Einfendung der Auartal-Auszüge zur Fürftl. Sammer. 
ES follen hinführo in. nechſt vorigem Artikel bemeldteAimte-Extradte al Quar⸗ 
talverfertiget, und der Anfangdamit, in dem Schluß des Septembris gema⸗ 
het, und dieſes folcher geftalt jährlich verfolget werden, Daß befagte Extradte, 
indem Aannoverifchen Quartier für dem achten, in dem Hamelſchen für dem 
vierzehenden, in dem Börtingifchen und Brubenbägifchen für dem ein und 
zwantzig⸗ 


— — 
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— — — —— — — ——— —— de 
zwantzigſten Tag des nechſt auff das Quartal folgenden Monats unſerer Cams 
mer eingeantwortet, oder in Entftehungdeflen, die in ſelbigem Quartai befchehene 
Ausgabenicht angenommen, aud) fo oft der Extract vorfeglich zuruͤck bleibet, ze⸗ 
ben Reichsthaler Straff, ohne einige Abbitte erleget twerden,nebft denen Quartals 
Extradten‘, foll dasjenige, was in jedem Quartal fällig, und — ein 
Sorten⸗Zettel, unfehlbarlich geliefert werden, es ſollen auch in den Sum⸗ 
men, fo ſich uber einen Reichsthaler belauffen, keine kleine Sorten angenom⸗ 


men werden. 
Der 19. Artickel. 


Von Eintreibung der Amts⸗Gefaͤllen und deren Lieferung, Item 
von Dilationen und Nachlaß. 


ES ſollen unfere berechnete Beamten die Amts» Gefälle jedesmahl zeitlich, 
und zwar die Dienftgelder alle halbe Jahr richtig einfodern, was auf Michae- 
lis betagt, daſſelbe gegen Martini, und was auff Oſtern fällig, ſolches gegen 
fingften, mit gebührlichem Fleiffe beytreiben, und für fich, weder etwas nachlafs 
en, oder noch längere Zahlung: Zeit jemanden vergännen, folteaber ein oder der ans 
der AmtssUnterthan, einige Mäßigung oder Nachlaß aus erheblichen erfuns 
denen Urfachen fuchen und bitten wollen, fo haben fie ſolche fo fort, an Uns, oder 
unfere Fürftliche Cammer zu vermweifen,und ſich innerhalb obgedachter Zeit,darüber 
fehrifftlichen Befehl einbringen zu Taffen, oder in Berbleibung und Verweilung 
deſſen, gegen diefelbe executive zu verfahren, widrigenfalls foen die nachläßigen: 
Beamten felbften den Nachftand, und zwar fo fort, nach Rerflieffung obgefegter 
Zeit, zubezahlen fehuldig, und nicht befugt feyn,hiernechft daffelbe von den Unters 
thanen eigenmächtig, und zur Unzeit wieder einzutreiben, wann aber einer oder 
der ander einigen Fuͤrſchuß erhalten, und angelobet hätte, hiernechft denen Bes 
amten völlig twiederum zu bezahlen, auff folchen Fal mag derfelbe nach Vermoͤ⸗ 
gen ſolches zuerftatten, zu vechter Zeit wohlangeftvenget werden. Es follauch von 
Denen auff unfern Yemtern fälligen Eintommen, bey Lieferung der Quartal Aus, 
sügen nichts anders zurück behalten werden, als die Befoldungen, und etwan fo viel 
als zu denen fürhin in unfeser Cammer / gut geheiſſen, nothwendigen Baufoften er 
fordertiwerdenmöchte. Dieweil aud) durch einen Mißbrauch cingeriffen, daß die 
Lieferung der Amts ⸗Einkommen zu Eleinen Poften, zu unterfehiedlichen mahlen ges 
iehet: fofoll felces hiemit verboten, und berg en die Beamte und Pächter ges 
alten feyn, die En De auff einsgweysoder zum h ten dreymahl zu obbenannter 
sechter Zeit, zu unferer Kammer einzufchaffen. 


R3 Der 


Der 20, Artikel, 


Bon Schlieffung der Amts-Regifter und deren Einfendung zur 
Fuͤrſtl. Sammer. 


Dee Amts/⸗Geld⸗Vieh⸗Korn⸗ Küchensund andere Regiſter, ſollen jedesmahls 
fo zeltig in gehörige Form gebracht, und rein geſchrieben werden, daß dieſelbe 
auff Trinitatis gefchloffen, in folgender Woche eingeliefert, und am —— 
den ll. Sonntag nach Trinitatis, auff unſerer Geheimbden / und Cammer⸗Raͤthe 
Verordnung, der Anfang zu Einnehmung derſelben gemacht werden koͤnne: In⸗ 
maſſen denn die Beamte, ſich gegen jetztgemeldter Zeit alſo gefaſt zu halten, daß fie 
ihre Regiſter auff eheſtes Erfordern, gebuͤhrlich juftificiren koͤnnen. 

s ſollen auch die Beamte allemahl, wann ſie zu Ablegung der Rechnung 
citiret, einen Tag vorher bey Fuͤrſtl. Cammer ſich anmelden, und ihre bey ſich has 
bende und Quittungen dem zeitigen Sammermeifter fürzeigen, Damit fie 
den andern Tag darauff zu der Abhörunge defto bereiter feyn- 


Der 21, Artikel, 


Bon Fürftlihen Ablagern und denendabey fürfaltenden Ausgaben; 
und berechneten Dienften. 


ya Wirauffunfern Aemtern, oder in denfelben Ablager halten, und dar⸗ 
zu von unferm Amts: Vorrath, oder fonft etwas hergefchoflen würde, fü 
follen die Beamte, ſich folches von dem MReifes Küchfchreiber baar bezahlen laffen, 
und nicht mehr unter die angerechneten Poften unferer Sammer vechnen. Es ſol⸗ 
len auch alledie Spann⸗ und Hands Dienfte, fo wir bey unferer Abweſenheit, oder 
Durchzligen gebrauchen, von dem Küchenfchreiber allemahl baar bezahlet, und 
nicht mit indie Amts» Rechnung, mie bißhero gefchehen , zur Ausgabe gebracht 
werden, Im Fall auch fonften bey unfern Aemtern, vor Uns oder unfer Cammer⸗ 
etwas zu zahlen, oder herzugeben affigniret werden fülte, fo nicht eigentlich zu des 
Amtes Nothdurfft gehöre, undnicht in die obberührte 5. Kapitel der Ausgabe 
und deren Rubricken gebracht werden Fan, ſolches follen unfere Amtleute nicht mit 
in ihre Amts⸗Rechnung ziehen, fondern bey ihrer Lieferung dem Cammer⸗Schrei⸗ 
ber, als baar Geld anrechnen, und damit alle Bermirrungen daben verhütet wer⸗ 
den mögen, follen die Beamten von allen deraleichen Affignationen, Ara fie ſelbi⸗ 
ge gezahlet, jinunfere Sammer fchrifftliche Nachricht geben: Solten fie aber 
ſolches innerhalb 4. Wochen von der Zeit an, daß fiedenen affignationen ein Genuͤ⸗ 
gen gethan, bey befagter unferer Sammer nicht gebührlich melden, fo fol die Poſt 
bernach nicht angenommen, und fie noch daruͤber willkuͤhrlich geſtraffet — 

er 
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Der 22. Artickel, 


Bon der Käthe und — Diener Zehrung auffden 
emiern. 

Ann einige von unfern Bedienten, entiveder Amts halber, oder auf unfern 
abfonderlichen Befehl, etwas auf einem Amte zu verrichten haben, dag deſ⸗ 
ſelben Amts» Angelegenheiten betrifft, fo ſoll deſſen und feiner bey ſich habenden 
Leute, mäßige Speiſung und Auffgang von denſelben, in einer abfonderlichen 
Rechnung underſchrieben, und alsdann, in denen Amts» Ausgaben, unter der 
Rubrie , Zehrungs-Koften mit in Rechnung angenommen und gut gethan wer⸗ 
den. Solte aber fonft einer von Uns anders wohin oder in einer des Amts nicht 
angehenden Sache verfchickter Diener auff einem Amteablegen, fo follen die Bes 
amte von demfelben die machende Zehrungs » Koften, fo fort abfordern und zah⸗ 
ben laffen, und nichts indie Amts-Kechnung bringen. Maffen denn, fo eftvag 
hiewieder fürfäls, nicht alein nicht gut gethan, fondern auch der Beamte, fo 
dergleichen in Rechnung zu bringen, fie) unterftanden, willkuͤhrlich ſoll geftraffer 


werden. 
Der 23. Artickel. 


Von dem Amts-Haußhalt inden berechneten Aemtern. 
Sg Eiten unfern Amtleuten in denen unverpachteten Yemtern die Oberauffs 
fiht im gangen Haußhatt anbefohlen, fo follen diefelbe auff die Beftallung 
unfers Amts» Aderbaues und Fortſetzung der VichesZucht, nebenft unferm 
Amtfchreiber / mit ungefpartem Fleiſſe ſehen, damit darunter jedesmahl derges 
ftalt verfahren werde, wie es fleißigen und getreuen Haußhaltern eignet und ge⸗ 
buͤhret, abſonderlich bey der Viehzucht, mit Fleiß beobachten, daß zu rechter Zeit 
die Bullen, Kämpen, und Schaaf-ddde ar werden, damit die Zuzucht 
gebuͤhrlicher und bequemfter Zeit falle, und die Schäfer in der fammsZeit,, mit 
Ihrem Viehe, mie fonft gemeiniglichen gefchichet, den sg nicht haben, ber dem 
einmahlen felbften ſeyn, und dabey offt vorgehenden Wechſel und Unterfchleiff, 
nad) Mügligkeit verhüten / fürders bey Der Erndte im Felde die Schoßzahl derges 
pt zehlen, daß der Ammann diefelbe vor fich abfonderlich, der Amtfchreiber 
efonders, undder Hauß⸗Voigt, oder Ader- Voigt auch a parte einnehme, dies 
elbe mit einander conferiren, und dann die befundene Anzahl, der Amtmann mit 
iner Dand in des Amtfchreibers Negifter einfegen. Es follen aud) die Beamte 
ie Haußhaltungs » Rechnung hinführe gang abfonderlich führen , und nicht mit 
dem übrigen Amts⸗Geld⸗oder Korn» Antraden vermengen, dann hinter Demfels 
ben auch einen General · Uberſchlag anführen, woraus man eigentlich fehen Fönne, 
mas 
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wasder Haußhaltnach Abzug der Lohnung, Dienften, Handwerckern / und ans 
deres Auffganges ertragen. 


Der 24. Nrtickel, 
Bon den Dienften und Dienft-Regiftern bey berechneten Aemtern, 
tem vondenen dazu verordnetenKegimente-Tagen. | 

He auch ein alter nüglicher Gebrauch, Daß bey den Aemtern wochentlich Regi⸗ 
ment gehalten, darauffmwas folgende IBochen beym Haußhalt zu verrichten, 
deliberiret, und nady Gutbefindung die Dienft- Verordnung darauff gemachet, 
von den Amtfchreibern protocolliret , beym näheften Regiment mit der Berrich« 
tung collationiret, und alfo das Dienft-Regifter daraus gefertiget werden müffe, 
So ordnen und wollen Bir, daß ſolche Kegiments-Haltung auch fürters alles 
mahl angeftellet, und des Amtfchreibers darbey gehaltene Protocoll bey der abs 
legenden ping na Juftificirungdes Dienrft-Regifters vorgezeiget werde, wie 
dann auch unfer Amtmann jedes Drts fehuldig und gehalten feyn fol, nicht als 
leindie Verordnung, fondern auch wie der Dienft abgeftattet, in foldyem Proto- 
collo möchentlich zu unterfchreiben. Zn Beftellung der Dienfte follen die Beam 
te nicht weniger, als in Hebung des Dienft- Geldes, denen bey den Aemtern befind» 
lichen Erb,und Dienft-Kegiftern ereichteten-Receflen, oder Dem unftreitigen Ders 
kommen folgen, und dahin pflichtmäßig fehen, daß eines theils unfere habende 
Gerechtigkeiten beobachtei, andern theils auch unfere Unterthanen, wider Recht 
und Biligkeit nicht Befchmeret werden. Inſonderheit follen unfere Beamte Dies 
fes inacht haben, daß wann bey dem Amte einige Dienfte find, wofür die Unter, 
thanen kein Geld zu geben fehuldig, als Land Reifen, Erndte-Dienfte oder dergleis 
en, daffelbe zuförberft nach der Reige, in fürgefchriebener rechtmäßigen Ord⸗ 
nung, ehe man auff die Ordinarsund zu Geld angefchlagene Wochen⸗Dienſte 
a ‚ abgeftattet, und dann mit den Leuten in abfonderlihen Rubricken auff 
ifcher That abgerechnet werden. Das Dienft-Regifter an ihm felbft, fol folcher 
Geſtalt eingerichtet werden, daß man Elar und richtig Daraus fehen Fönne , wie viel 
Spannund Hands Dienft-Eeute bey dem Amtein jedem Dorff befindlich,, wie 
viel Tage fie Ordinar.Extraordinar » Pflicht, Burgfeft, Quatertemper- Dienft, 
Korn-Fuhren, Ernd⸗Dienſte, und wie es fonft Nahmen haben mag, zu verrichten 
ſchuldig, wasfür Dienfte mit Gelde bezahlet, welche nur in natura verrichtet wer⸗ 
den müffen, und wie hoch ſich Die zu Geld gerechnete Dienfte, nach jeder Art belaufs 
fen, was für die Herrfchafft verbraucht, und mas erfparet fey + was die dienende an⸗ 
Pröben, und fonft geniefjen, und wie hoch fich felbiges an Geld belauffet. Mit jedem 
der Unterthanen,, fol der berechte Beamte entweder richtige Dienſt⸗Buͤcher hal⸗ 
ten, inmelche er allemal den verrichteten Dienft, auch wozu, und von weme er ges 
brauchet , einfchreiben, oder doch Die Dienfte auff ein Kerbholg ſchneiden / — 
em 
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dem abgedienten fonft ein Zettel und Zeichen geben, damit er feinen geleijteten 
Dienft, nad) jedes Amts Herkommen bercifen Eönne, Solte fihhierunterder - 
geringfte Mißbrauch an Seiten der Beamten herfür thun, follen felbige nicht allein 
den Unterthanen mit vierfacher Erftattung verbunden, fondern auch in unfere uns 
abbittliche Ungnade und willführliche hohe Straffe verfallen feyn. 


Der 25. Artikel, 


Don denen Amts- Inventariis über die Gebaͤude / Item 
Mobilien und Moventien. 

ES follen auch unfere Beamten richtige Amts⸗ Inventaria verfertigen, alhaͤhr⸗ 

lic) diefelden erneuern, und bey ablegender Rechnung übergeben wie dann 
in folchem Inventario aud) dieſes fpecificiret werden foll, was für Amts-Diener 
für dißmal beym Amte verhanden, imoleichen mie ein jedes Amts» Gebäude ana 
noch im Stande zu befinden, was für Mobilia, Haus-und Statt: Geräthe an jes 
Dem Ort vorhanden, und was indem verwichenen Jahre etwan gemacht oder ab: 
sangen feyn möchte, wie fie denn einem jeden Amtes Diener, welchem einige Mobi- 
ia unter die Hand gegeben, eine Verzeichniß dererfelben zuzuflellen, und fie zuderen 
Wiedereinfchaffung antworten zu laſſen. 


| Der 26. Artickel. 
Von des Amtſchreibers Obliegenheit bey dem Haußhalt der berech⸗ 
neten Aemter insgemein. 


pn Amtfdyreiber follen auff denen im Haußhalt fiehenden Aemtern den 


Aderbauund Viehzucht fleißig zur Forfegung befördern, auffdas Moicken⸗ 
und Kaͤſewerck gute Auffficht haben, bey-dem Buftern, Käfen, auch deren Um⸗ 
wendung ſelber feyn, und daß alleszu unferm Nutz gebracht werde, fleißige acht. 
aben, ingleichen daß in unfern Amts-Scheuren, mitdem Drefchen, wie fiche ges 
uͤhret, allemalverfahren, und zu unferm Schaden, das Korn zum guten Theil in 
dem Stroh nicht gelaffen werden möge, gehöriger maffen beobachten, das Auffmefs 
* verrichten, wobey auch zu zeiten, wann es andere Amtsgeſchaͤffte nicht vers 
indern, unſere Amtleute felbften gegenwaͤrtig ſeyn, und fleißig zuͤſehen, auch durch 
den Scheurene Voigt die auffgemeſſene Anzahl jedes Getreides bey feinen Pflich⸗ 
ten auffein Kerbholtz fchneiden, und fo bald die Auffmeffung geſchehen, ſolche Zahl 
ihnen geben laſſen, Diefelbe mit der Amtfchreiber ihrer Anzahl conferiren , nad) der 
genommenen Prob des Setreides fleißig examiniren , und dann den befundenen 
eichtigen Numerummit ihren eigenen Händen in das Korns Reaifter in die Finien 
allemalfegen, und die Summen jeden gedrofchenen Getreides, fubfcribiren, wie 
Wir dann auch fürters nicht gefchehen Taffen wollen, daß die Amtfchreibere durch 
ELrtſtet Theil. © ihre 


ihre unbeeydigte Diener etwas in unfern ihnen committirten Haußhaltungs + Ges 
ſchaͤfften, mobep leichtlich Unterfchleiff gefchehen Fan, verrichten, weniger auffsund 
abmeffen laſſen / vielweniger aber, Daß mferer Beamten , oder nachgefegter Diener 
OReiber eingiges Du ſich in unfern Vorwercken oder fonften unternehmen. Es 
fon auch fo fort auff befagten in Haußhaltsftehenden Aemtern, nach der Erndte 
eine richtige Prob von dem eingefammleten Korn, wie fih das gebühret, gedrofchen, 
Darauff von allen und jeden in demfelben Jahr vermuthlich zu erhebenden Korn⸗ 
Intraden ein ohngefährlicher Uberſchlag gemacht, und ſolcher nebenft pflichtmaͤſ⸗ 
figen Bericht, wie viel am Schockzahl von jeder Art gefallen, und wie viel aus jes 
dem Schock zu vermuthen, allemal auff Michaelis bey Vermeidung willkuͤhrli⸗ 
her Straffe eingefandt werden. 


Der 27. Artikel, 


on dem Auffmeſſen inden Scheuren, und dem Wiederausmeflen, 
ſo dem Amt-Schreiber oblieget, Item, vonder 
, Krimp Maſſe. 
ES ſollen auch unſere Amt-Schreiber bey obbefagten in Haußhalt ſtehen⸗ 
den Aemtern bey dem Auffmeſſen keine gehaͤuffte Himpen nehmen, fons 
Deren wie von Alters hergebracht, abſtreichen, folte auch nachmahls einige 
Ubermaſſe fich finden, diefelbe fol Uns, unter einer fonderbaren Rubrick, als 
eine Einnahme allemal berechnet , auch was zur Befaamung des Ackers, abgemefs 
fen , und davon etwan im Felde uͤberblieben feyn möchte, ſolches wieder auff den 
Kornboden gebracht, undalfo nicht mehr, als was wuͤrcklich ausgefäet worden, 
Uns zur Einſaat angerechnet werden. Damit aud) die bißhero verfpührte Itrung 
wegen der Krimp⸗ Maffe auffgehoben werden möge: So haben Wir gnädigft 
verordnet, thun das auch hiemit, Daß hinfüro eins vom Hundert zur Krimp⸗ 


Maſſe pafiren fol], 
Der28. Artikel. 


Bon Berfauffung des Korns auff den Aemtern, und Einrichtung 
der Korn: Rechnung. - 

Wa⸗ etwan von Amts/⸗Getreidig, auf Verordnung unſerer Fürftl. Cammer 
(dann ohne die ſolches nicht geſchehen ſoll) verkaufft worden, ſoll unſer 
Ymtmann in das Korn⸗Regiſter mit feiner eignen Hand die Summen des 
Beides für die verkaufte Frucht anzeichnen, und binaegen der Amtfihreiber mit 
feiner Hand die Scheffel und Himpten in das Geld: Regifter eintragen, tie es 
dann auch mis verlaufften Poſten in Küchen und andern Regiftern, auff dar 
aſſe 
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— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Maſſe gehalten, und diſes allemal dabey in acht genommen werden ſoll, daß der 
Mamedes Kaͤuffers, der Tag und Monath des Verkauffs dabeh ſpecifice expri- 
miret werde. Alles Korn fol hinführe nach Malter⸗ und Himpten⸗Zahl berech⸗ 
- net, und dasjenige / was von den Numeris, Allegirung der Blaͤtter, Quittungen, 
und ſonſten in 15. Artickel bey dem Haupt⸗Regiſter, wo plus & minus angefuͤhret 
und hieher appliciret werden kan, auch beobachtet werden. 


Der 29. Artickel. 


Von Beduͤngung des Ackers mit Miſt oder Hoͤrde⸗Lager. 

53: Beduͤngung des Ackers und in fpecie, was mit Mift oder den Schnafen 

begeilet,, wie ſtarck der Stallift, und was jede Woche und an was Orten an 
Morgen Zahl (wobey zu beobachten, daß mit Eintaufend Zwephundert Häupter 
Schaafviehe in einer Nacht ein Morgen, da fonften ziemlich Land, nad) Noth⸗ 
ducfftbegeilet werden kan) belegen, foll auff den berechneten Aemtern den Duars 
tal, Extra&ten- allemahl inferirct, und dann hinter dem Korn-Regifter berechnet 
werden. Dieweil Bir aud) gnädigft vererdnet, daß unfer Hoff⸗Kornſchreiber 
über alleunfere Aemter eine General- Korn-Rechnung führen, mit felbigem fleißig 
correfpondiren, und ihre Duartabund Jahr⸗Extracte, tie oben im Sechszehen⸗ 
den und Siebenzehenden Artickel bey der Geld-Rechnung gemeldet, zu rechter Zeit 
einfenden,, auch) auff Michaelis einen ungefehrlichen Uberſchlag, mas das Fahr an 
Korn zu heben und auszugeben fepn möchte, zu unferer Zürftt, Cammer befördern. 


Der 30, Artickel. 


| Don Teihen, Weiden und Heden. 
—— ſollen die Teiche, nach ihrer Morgen⸗Zahl wann und wie dieſelbe beſetzet, 

Rangefuͤhret, die Holtzung nach ihrer Morgenzahl, und mas zugepflantzet, berüh⸗ 
ret / die Weiden und Hecken nach Ruthenzaht fpecificiret werden. 


Der 31. Artickel. 
| Bon Brauer. 

De Brauwerck auff den berechneten Aemtern find, ſollen ſelbige abſonderlich 
berechnet, und die Brau⸗Rechnungen alſo eingerichtet werden, daß alle dasjeni⸗ 
‚fo für Zuwachs an der Maltzung, Bier, Kovent, Sey, Aſche und fonften zu 
ben, nicht weniger drin begriffen fey, als mas auff das Gebäude, Braugeräthe, 
Feuerung, Dienfte, Lohnung, und fonften in einige Weife oder Wege auffges 
bet, maffendann derjenige von den Beamten, fo dieſe Rechnung führet, hinter 
dieſelbe einen richtigen und Elaven ur Uberfchlag anzuhengen hat, 
2 woraus 
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tooraus man im erften Anblick fehen koͤnne, was für Bortheiloder Schade bey der 
Brauerey jedes Fahr geweſen. 


Der 32, Artickel. 


Don des Amts Gebauden und deren Unterhaltung. 

Sſollen unfere Amtleute mit Fleiß darob fehen, daß unfere Amts» Gebaude 

jeden Orts in gutem Stande erhalten, was ſchadhafft, durch die Amts ein⸗ 
reohnende Zimmerleute und andere Dienfte, oder auch fonften , nad) Nothdurfft 
zeitig repariret werden, folteaber fothaner Mangel über 10. oder 12. Reichsthaler 
Unfoften erfordern , oder fonften etroas neues zu bauen nöthig ſeyn, fo fol ſolches 
vorhero an Fuͤrſtl. Sammer berichtet , zugleich ein ohngefährlicher An⸗ und Uber⸗ 
ſchlag der darzu erforderender Unkoſten eingefchicket, und um weitere Berords 
nung darauff alda gebührlich gefucht und diefelbe erwartet werben. 


Der 33. Artidel, 


Don Auffficht der m. auff die Foͤrſte und deren 
erechnung. 

Es ſollen auch unſere Beamten auff die Anis, Holgung neben unfern Obern 
- und Förftern fleißige Auffficht haben, deren Verhau⸗ und Verwuͤſtung moͤg⸗ 
lichften Fteiffes verhüten , und das fonften damit, wie ſichs gebühret, und zu unſerm 
Mugen gereicht, allemalumgangen werde, beobachten , zu dem Ende fie auch die 
jährliche Zupflangung fleißig befördern, und die Amtfchreiber aljährlich hinter 
dem Korn-Regifter vermeldin ſollen, wieviel das Jahr zugepflanget, auch mas das 
von beyfommen und geblieben. Und weil wir befinden, daß auff theils unfern 
Aemtern viel Zeuere gehalten, und dero Behuff fo wol Holgsals Dienft-Fuhren, 
— verſpildet werden, ſo * ſolches hinfuͤro abgeſchaffet ſeyn, und die 

mts Diener an der Fuder Zahl, fo einem jeden vermacht ſeyn, ſich begnügen, 
auch folches Holg mit Vorwiſſen und auff Anweiſung unferer Förfter hauen laſſen, 
damit diefelbe allemal davon Rede und Antwort geben koͤnnen. 


Der 34. Articel, 
Bon Berbefferung der Amts⸗Intraden. Ä 
ES follen imgleichen unfere Beamten und fämtlicye Amts⸗Diener ſich fleif 
‚fig erkundigen , und fürfinnen, ob und wodurch eine oder andere befugte Vers 
befferung in unfern Aemtern zu Vermehrung deren Intraden anzuftellen feyn 
möchte, und davon zeitig unfer * Cammer berichten, da auch einiger Ab⸗ 
gang oder Mangel, es ſey an Vieh oder ſonſten ſich befinden folte, en 
— zoͤgerlich 
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zögerlich anmelden, und Daß gehörige Verordnung oder Refolution darauff erfol⸗ 
gen möge,mit Fleiß erinn ern. 


Der 35. Artickel. 
Don verpachtetem Haushalt und Pacht⸗Contracten. 
Sy Eiten auch auff unfern meiften Aemtern, der Haushalt, und mas dazu gehds . 
vet, auff gewiſſe Maffe, entweder an den Amtmann oder Amtfchreiber vers 
pachtetift, fo ol derjenige von den Beamten, fo nicht gepachtet hat, pflichtmäßig 
dahin fehen, Daß dem Innhalt des Pacht-Contradts allerdings gelebet, und derſelbe 
nicht überfchritten werde. 

Sonderlich fo der auffer Pacht ftehender Beamter darauff acht haben, daß 
vondem Brach⸗Lande nicht mehr gepflüget, oder mit Rauh⸗Zeug befaamet werde, 
als Bee zuläffet. 

amit man auch deflen um fo vielmehr verfichert ſeyn Fönne,follen beede Bes 
amte auff Trinitatis einen pflichtmäßigen fpecificirten Bericht darüber, 
zu unferer Sammer einfenden. 

Es fol auch) befagter berechneter Beamter auff die Haußbalts- Gebäude 
nicht weniger, als auffdas gange Inventarium der Mobilien und Moventien fes 
hen, damit ſelbige nach Annhalt des Pacht» Contradts unterhalten und nicht vers 
fehlimmert werden. | 

tem, fol er acht haben auffalle refervirte, und in der Pacht nicht mitbes 

tiffene Stüde, damit felbige zu unferm Beften gebrauchet und berechnet werden. 
Ferner fol der berechnete Diener auch dahin fehen, daß der Pachter die Unterthas. 
nen mit Dienften, oder fonften nicht beſchwere, fondern fich mit demjenigen bes 
trage, was ihme verpachtet, und bey jedem Amte Herfommens und gebräuchlich 
£ Solte der Pachter die ränge feines Contracts überfchreiten, fo fol ihm der 
ewechnete deßwegen einreden; nimmt dann diefer folches nicht an, fo fol jener es 
ſchleunigſt und pflichtmäßig auff Fürftl. Sammer berichte, oder in Verbleibung 
deffen, mit winführlicher Hoher Straffe unabbittlich angefehen werden. 


Der 36, Artickel, 


Don verpachteten Dienften bey dem Haußhalt. 

ſoll auch derjenige von dem obbemeldfen Beamten, der nicht gepachtet hat, 

das Dienft-Regifter in der Form, role eine entweder fürhin geführet, oder, 
nad) Innhalt des Pacht-Eontracts und unferee Cammer⸗ Verordnung geändert, 
morden, pflihtmäßig führen, und darauff acht haben, daf die Extraordinar- 
Pflicht, und Erndte⸗Dienſte, welche die Unterthanen nur wuͤrcklich leiften,und nicht 
mit Gelde bezahlen, zuforderft,und ehe er zu den u Wochen Dienften ah 

3 gantzli 
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gaͤntzlich abgeftattet, und von dem Pacht Zunhaber, nach dem Contradt bezahlet 
erden, dann fol er darnach pflichtmäßigfehen, daß denen obernennten Erb-und 
Dienft-Resiftern, auch Dienſt⸗Receſſen / oder dem ohnſtreitigen Herkommen allers 
dings gefolget, die Dienſt⸗Leute nicht über ihre Gebühr beſchwehren, ihnen auch 
dr Geld abgerechnet, und an Präben gereichet werde , was jedes Ortes 
rgebracht. | 
Und damit die Pacht-nnhaber ‚oder die anderen Beamte nicht in die Ge⸗ 
dancken gerathen mögen, als waͤre durch die Verpachtung, die in den vorigen 23. 
und nechſt darauff folgenden Artikeln gefegte Verordnung von Haltung der Re⸗ 
re bey der Pacht auffgchoben; fo wird ſolche um fo vielmehr und dies 
er geftakt wiederholet und erflähret, 
Es ſollen ſich nemlich beyde Beamteam Sonnabend alle Wochen zufams 
men thun und ordentlichen Regiments Tag halten alsdann foll der Pachts⸗ Inn⸗ 
ber dem berechneten Diener eine fchrifftliche Verzeichniß uͤberlieffern, und dar⸗ 
nn andeuten, was er für Spannsund Hand» Dienfte die nechftkünfftige Woche zu 
feiner Haußhalt bedürffe. 
Der Derechnete ſoll ſolche ſchrifftliche Anzeige zur Nachricht beylegen, Dem 
achter aber an der Beftellung, nach Innhait des Pacht Contractes, Peine Hin⸗ 
erung thun, doch auch nicht zugeben, daß die zu dem Haußhalt noͤthige Dienſte 
anders gebrauchet werden, als der Pacht-Contradt vermag. 
Als wañ dem Pacht⸗ Innhaber in feinem Contradte die ausbleibende Dienſt⸗ 
Leute, mit der Hafft auff gewiſſe Maaß zu ſtraffen, erlaubet, ſo hat es dabey ſein 
Bewenden: wo nicht, ſo hat der berechnete Beamter —* au Anhalten des 
Pacht⸗Innhabers zu ihun, oder die Straff⸗faͤllige indem Bruch⸗ Regiſter anzuſe⸗ 
gen, und die Brüche bey dem Land⸗Gerichte zu der Cammer beſten zu beobachten. 


Der 37. Articel, 
Bon fürbehaltenen Dienſten bey verpachteten Aemptern. 


SD viel dann die übrigen fürbehaltene und nicht verpachtete Dienfte anlangef, 
fo fol der berechnete Beamte, mann er felbe zu des Amts Nothdurfft bes 
darff, den Pachts⸗Innhaber an befagtem,ordentlichen Regiments» Tage ſchrifft⸗ 
lic) andeuten, und die Beftelung von den refervirenden Dienften zu Protocoll 
ſchreiben laſſen. Wann dann endlich einige Dienfte aus Fürftt. Cammer abfons 
derlich beftellet werden, fo fol der berechnete Diener, fo bald ihme der Befehl dar⸗ 
über zufommen, felbigen dem Pacht-Innhaber notificiren, und an dem nechſtfol⸗ 
genden Regiments, Tag auch diefe Beftellung und Ausrichtung zu Protocoll neh⸗ 
men, und Daneben in den übrigen Dienften, das vorige Dienft- Protocoll mit der 
Verrichtung collationiren, und wer abgedienet oder nicht, in klare Richtigkeit, 
auch abermals zu Protocoll bringen und ſolche Protocolle nicht alein a 
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ehörige Nachfrage / auff den Aemtern fürzeigen, fondern auch bey ablegender _ 
Be zu Behauptung der Dienft- Regiftern beylegen, und Quartaliter eis 
nen Extract, nebenft den Haupt⸗ Extract aus der Amte- Rechnung zu unferer 


Eammer einliefern, 
Der 38. Artickel. 


Verbot des Mißbrauchs der Dienfte, zu andern als Amts ⸗Geſchaͤff⸗ 
ten, Item von Beftellung der Dienſte aus 
Fuͤrſtlicher Cammer. 


Es ſollen unſere Beamte hinfuͤhro weder unſere eigene Amts⸗ noch andere 

Dienfte führen, zu feinem andern als Amts + Geſchaͤfften gebrauchen, weder 
für fich, noch für andere, weder zu Bitte,noch für das Dienſt⸗ Gerd, auff einiger⸗ 
ley Weiſe, e8 feye dann auff unfer oder unferer Sammer ausdrücklichen fcheifftiis 
chen Befehl. Soltenfie 3*8 befunden werden, wider diß unſeres ausdruͤckliches 
Gebot gehandelt zu haben, fo ſoll der Verbrecher nicht allein mit ſchwerer Straffe 
und Ungnade, auch mit Verluſt feines Dienftes beleget, fondern derjenige von den 


. andern Amts-Bedienten, der den Mißbrauch gewuſt, und es bey unferer Eammer 


nicht angemeldet auch mit willkührlicher Straffe beleget werden. 


Der39,Artickel, 


. Bon Fäger- und Krieger-Fuhren, 


Amit es auch inden Krieger⸗Fuhren Peine Unrichtigkeit gebe, fol d 
Die mit Beflellung derfelben, fie werden mit oder * Euch 
zwar nach dem Herfommen verfahren, jedennoch aber diefelbe dem Pachtes / Ann, 
haber gleicher geftalt, wie bey vorigen Amts + Dienften gemeldet, anzeigen, auch 
auff ſoiche Weiſe zu Protocol nehmen, und in einem abfonderlichenKriegersDienft, 
Mesifter berechnen. | 


Die Jaͤger⸗Fuhren und die fonft zu der Jagd gehörigen Dienfte, ſollen di 

Beamte ohngeweigert folgen laſſen, aber jedo ebenmäßig in en 

Regifter, wie die Kriege, Reifen anzeichnen. Es follen auch unfere Beamte 

— — J —— daß ii en und jeden en glei durchgehende Bes 
a eonachtet, und Eriner für dem andern aus dem Schobe gerügier 

ser oder uͤberſehen werde, | PR None 


Der | 
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Der 40, Artickel. 
Bon Abrechnungdes Dienft-Geldes mit den Iinterthanen. 


SI: Abrechnung der Dienfte fol alle halbe Jahr, als auf Michaelis und Oftern 
gefchehen, auch denen Unterthanen, Die bey dererften Abrechnung es verlangen 
und Berficherungleiften Fönnen, daß fie das Defterliche Dienftgeld unfehlbarlich 
bezahlen wollen, dasjenige, was fie abgedient, richtig gut gethan, oder mit baarem 
Gelde bezahlet werden, denjenigen aber, wobey Feine Sicherheit iſt, der berechnete 
Deamter, daß etwan auff Michaelis nad) zugelegter Rechnung über verdiente 
Dienftgeld biß auff die folgende Oftern zu guter Rechnung auffheben, alsdann 
aberfolleres ohne alen Mangel den Unterthanen gut thun. Maflen Wir Uns 
dann fürbehalten, dann und wann, zu folcher Abrechnung auch abfonderliche 
Eommiflarien zu verordnen, damit Wir deſtomehr verfichert foyn können, daß 
unfern Unterthanen gleich und Recht gefchehe. 


Der 41 Artidel, 


Bon Auffficht auffdie Dienſte der Aemter, da nur ein 
| Beamter ift. 

Uffdenen Aemtern, da nur ein einiger Beamter beftellet ift, der zugleich die 
Rechnung verftehet, und die Pacht inne hat, fol derfelbe bey Bermeidung Unfes 
zer Ungnade und unabbittlichen Vertuft feines Dienſtes die jegt geſetzte Richtigkeit 
in Gebrauch, Beitallungeund Abrechnunge der Dienfte auch beobachten ; Mafı 
fen Wir dannauff ſoiche Aemter zu der Dienft- Abrechnung jährlich aus unferer 
Eammer jemand gnädigft committiren werden. 


Der 42. Artidel, 

Die Beamten follen fih nicht miteigenemAder beladen. 
Nd als Uns nicht unbekannt, daß fheils Beamten ſich mit vielem Aderbau 
beladen, ſolches aber allerhand nachtheilige Mifbräuche nach fich ziehet, ddr 

hero dann folchesindenen alten Amts» Ordnungen nicht unbillich alerdinge ver⸗ 
botten worden: So mollen wir zwar noch zur Zeit und biß zu meitener unferer 
Verordnung gefehehen laſſen, daß diejenige Beamte, fo eigene Güter in denen 
ihnen anvertrauten Aemtern befisen, diefelben behalten mögen, jedoch mit dieſem 
ausdrücklichen Bedinge, daß hu Amts» Unterthanen mit Beftellung dererfels 
ben keines weges, auch nicht einmal Bittweiſe oder für Erlegung des Dienftgeldes 
befchreret, oder auch die gemeine Weide mit mehrerm Dieh, als fie den Winter 
über mitihrem eigenen Futter ausbringen Eönnen , betrieben werde. =. a: 
on 
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fonften einer oder ander an Meyersoder Pacht⸗Guͤthern an ſich möchte gebracht has 


ben, deren foll er fich innerhalb Jahres frift abthun, und ohne unfere fpecial- Vers 
willigung diefelbe fo wenig länger behalten, ale dergleichen fürters an ſich erhande⸗ 
len, noch einigen Acker von wüften Meyerhöfen, ohnmehrbefagten unfern gnädige 
flen Confens unter den Pflug nehmen, fo lieb ihm ift, bey feinem Dienft gelaffen zu 
werden, auch fonften andere willkuͤhrliche Straffe ju vermeiden 


Der 43. Artidel, 


Beamten follen die Unterthanen mit Feiner Ausfüttes 
rung und Weidungen ihres Viehes be: 
ſchweren. 

S ſoll auch keinem unſerer Amts⸗Diener auff den berechneten Haußhaltungen 

geſtattet werden, von ſeinem Vieh unter dem Unſrigen den Winter uͤber zu fuͤt⸗ 
tern, oder den Sommer mehr, als einem jeden verordnet,auff die Weyde zu bringen, 
eben fo wenig auch mit den Amts⸗Unterthanen, umb die Helffte zu ſaͤen, bep Ver⸗ 
meidungtoilführlicher ernſter Beitraffung. 


Der 44 Artidel, 


Beamte folten die erforderende Berichte 
befchleunigen. 
See, als Wir verfpühren, daß mann etwan aus unferer Fürftl. Sammer 
zu Zeiten Bericht an unfere Beamte gefchrieben, und zu Einbringung defien 


ein gewiſſer Terminus anberahmet: wird, daß damit gar nachläßig zum Öfftern. 


verfahren worden. So mollen Wir, daß hinführo unfere Beamte die Befchs 


lige, fo ihnen zugeſchickt werden, oder was fonften denenfelben einzuſchicken auff⸗ 
erleget , der Gebuͤhr reſpectiren, darauff noch für Ablauff des auffgefegten Ter-. 
mini mit dem, was erfordert worden, oder auffs wenigſte mit ihrer Entfhuldis 


gung, warum fie fo bald Damit nicht Pönnen fertig werden, eintommen. Solte 
aber Feines von ſolchen geſchehen, fol der Ungehorfame und Wiederſpenſtige je 
desmal, fo offt er hierunter fraftar befunden wird, Dadurch in zehen Thaler 
Straffe Uns verfallen ſeyn; Diefelbe auch von unfer Zahl⸗Tammer unnadyläßig 
exigiret, und Uns gebührlich berechnet werden. Es follen auch unfere Beamte, 
wann ihre Berichte unterfchiedliche Sachen auff einmal betreffen, felbige nicht in 
einem Schreiben untereinander mengen, fondern in unterfchiedenen Briefen übers 
fenden, oder auch in abfonderliche Poflfcripta verfaffen, 


Erſtet Theil. T Der 
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J Der 45. Artidel, 


| Schluß und allgemeine Vermahnung. 
ups, fo allhie in (pecie nid;t vermeldet, und doch einem fleißigem und ges 
Atreuem Amtmann oder Amtfhreiber und — zu unſerem Beſten zu 
beobachten gebuͤhret, ſolches wird ein jeder, vermoͤge feiner Uns abgeſtatteten 
Pflicht, und darinn in genere verſprochener Treue und Fleiſſes, ohne das gebuͤhr⸗ 
lich in acht zunehmen, und zu verrichten wiſſen, wie dann auch die etwan nach und 
nad) fürfallende weitere fpecial-Nothdurfft, von Uns, oder Unfertwegen, von 
unfern Gcheimdensund Cammer⸗Raͤthen, nad) und nach fol angeordnet, und uns 
fern Beamten gebührlich zugeichricben merden, wie Wir Uns dann diefe Ordnung 
zu mindern, zu befften nnd zu vermehren ausdruͤcklich fürbehalten. 


EXTRACT 
Einer S, Amts Inftrudion de anno 1638, 


Der Regierftand beftehet vornehmlich 

I. "Inder Landes» ürftlichen Hoheit und Regalien, 

U. Auff den Furisdidtionalien in Handhabung $ried und Rechtens, 

Die Lander» Sürftliche Hoheit und Regalien beruben nebft dem Jure Epi- 
feopali , in Bergwerck, Zoll, und Geleit, Wildfuhren , gehegten 
Sifchwäffern / Slöffen, Brücken , Landſtraſſen und dergleichen 
Regal- Stücken. 

De⸗ JUS FPISCOPALE ſtehet dem Landes⸗ Be und Regenten zu, krafft 

deſſen ein jeder unmittelbarer Stand Dberfter Biſchoff in feinem Fürftens 
thum / Land und Gebiete ift, welches dann von den Fürftl. Confiftoriis gebührlichen 
beobachtet, und dargegen alle ſich darwieder ereignende attentata und Eingriffe, 
oder andere vorfallende Handel, das Minifterium oder Confiftorialia betreffend, 
unfäumlichen an diefelbe berichtet, und wenn es der Sachen Wichtigkeit erheifchet, 
dem Landes Zürften eröffnet werden ſolle. 


Bergwerck 


t eine fonderbare Gabe Gottes; dann alles Gold, Silber, Ertz und Metall, 
Vlaͤſſet GOtt dir HErr aus der Erden wachſen. Wie nun einem jeden gangbas 
zen Berg⸗Arthen zu entbloͤſſen zu ſuchen, und auszuſchaͤrffen, bilig zu erlauben: 
Alſo gebührer hergegen keinem, als der Hohen Landes Fürftlichen Origkeit, und 

eme 
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weme es diefelbe verliehen, Bergund Huͤtten⸗Wercke zu bauen und anzurichten. 
Wo ſich nun dergleichen ereignet, oder fich jemand fündige Erggänge zu entdecken, 
angebe, fol derfelbe neben den Dandfteinen, und umbftändlichen Bericht, auff ein» 
gezogene Erfundigung, an unfere Sammer gewieſen, und von dannen Verord⸗ 


nung erwartet werden. 
Soll und Seleit 


Send in ihrem hergebrachtem Gebrauch zu erhalten, und dahin zu fehen, daß 
Diefelbe von keinem geſchwaͤchet, überfahren, oder anderen Freyheiten, Recht 
und Gerechtbarkeiten, verkraͤncket werden, fondern es iſt dahin vielmehr zu trach⸗ 
ten, wie ſolche mit Nutzen in Auffnehmen zu bringen. 


Die Wildfuhr und Gehoͤltze 


Son bon denen Beamten, Ober» und Forftmeiftern, Knechten und Läufs 
feen in guter Auffficht gehalten, denen heimlichen Schügen und Wild Dies 
ben gebührlich nachgetrachtet, ohne fonderbahren Befehl nichts gepirſchet, die 
— zu rechter Zeit verſehen, alle Untreu, Parthiererey und Diebſtahl in den 
Gehoͤltzen verwehret, die Obergehoͤltze zur Unnoth nicht angegriffen oder verwuͤ⸗ 
I ie Untergehölge ordentlich verhauen, die jungen Löden und Gchäg unter 

nff Fahren nicht betrieben / niemands, der es nicht befugt, Huth, Trifft, Graͤ⸗ 
ferey , Holgen und Laubftreiffen verftattet,, auch Denen Unterthanen in ihren eige⸗ 
nen Gehölgen Feines unpfleglichen Gebrauchs und Verwuͤſtung nachaefehen; 
Jedoch fol dem Armuth aud) das duͤrre Holg zu leſen, und andere hergebrachte 
Befuͤgniß in den Herrſchafftlichen, und ihren eigenen Gehoͤltzen, darunter nicht 
verrochret , fondern in allen Borfallenheiten der Holg ⸗ Ordnung nachgegangen 


werden, | 
Die gehegte Fiſchwaſſer 

S21 ein Beamter weder vor ſich im Gebrauch haben, noch auch andern heim⸗ 

lich oder Öffentlich Darinnen zu fifchen aeftatten, fondern auff diefelbe Fiſch⸗ 

Diebe fleißige Anftalt machen, und fie nach Befchaffenheit der Sachen härtlich 


beftraffen. 
: er e 
Floͤſſen 
Se 100 es möglichen, und ſich ohne Schaden thun Laffen will, angerich⸗ 
tet, die vorhandene nothdürfftig gefördert, und über denen Deßivegen publicir- 
fen Mändaten ernftlich gehalten, und darwieder nichts verringert werden. 
T2 Bruͤcken 


⸗ 


avi w 
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Bruͤcken und Landftraflen 


Sol zum gemeinen Landes» Dienft, und der Reiſenden befferm Fortfommen, 
Ni in baulichen Weſen und Befferung erhalten, und was die Zeit Daran abgans 
gen, wieder in guten Stand gebracht werden. 

Am übrigen haben fich die Beamten in vorfallenden Sachen, die Regalia 
betreffende, bey Fürftlicher Cammer, jederzeit mehrers Befcheides zu erholen, 


Die JURISDICTIONALIA 


SEN Handhabung Fried und Rechtens afficiren die Juftitiam diftributivam & 
commutativam, undtuhen vornehmlich auff den Dohensund Nieder » Gerich, 
ten und Graͤntz⸗Sachen. 

Die Zuftig erfordert, daß einem jeden, groß und Fein, reich und arın, von 
dem höchften, biß zum niedrigiten, gleich durchſchneidend Recht, und Gerechtigkeit 
mitgetheiletiwerde. Welches dann gefchehen Ban, entweder durch gütliche Hands 
Jung ‚ oder, nad) genugſamer gehörter und eingenommener beyder Theilen Noth⸗ 
durfft, durch einen rechtmäßigen Befcheid,oder auch vermiktelft eingeholter Erkaͤnt⸗ 
nu Rechten. Wer ſich daran nicht reillerfättigen laffen , dem find, die beneficia 
juris zu ergreiffen, und an andere höhere Orth zu provociren, ungewehret, da deun 
den Partheyen, fo fich beſchwert befinden , an ftatt der gefüchten Apoftolorum re- 
verentialium , ein Bericht ex adtis um die Gebühr mitzutheilen,, in welchem ohne 
alle paffionen und affecten, der Status Controverfiz , und wo derfelbe in adtis des 
findlich, richtig zu vermelden, auch, auf Begehren, die adta in guter Ordnung foli- 
yet, und gehefftet zur Regierung einzufchicfen. 

ARcrmaffen aud) diefes ein nothwendiges Stüc der Zuftig ift, daß Witti⸗ 
ben und IBaifen bevormundet, die Vormunder zu treuen Fleiß, und gebührens 
den Rechnung angehalten und einem jeden Schuß und Recht beften Bers 
mögens ertheilet merdes Worinnen unfere Eangeley » und Gerichts, Did» 
nung Flave und befchriebene Maaß giebet, deren ftriete und unausfeglic) nach⸗ 
auöchen Wir unfere Beamte hiermit ernflich angeroiefen und befehlicht haben 
wollen. 

Anfonderheit iftbey allen gütlichen und rechtlichen Handlungen dahin zu ſe⸗ 
ben, damit unfere Landes-Fürftliche Jura, weder per direftum nod) indirectum, 
nicht benachtheiliget + Sowol daß Dienftsund Zingbare Güter nicht difmembri- 
get, zerriffen, oder die Darauff hafftende Onera abgeleitet, und die Güter theils 
frey verfaufft , die Befchmernüß aber auf den übrigen Theil alleine gefchlagen wer⸗ 
den, zu welchem Ende in allen Contradten das Jus füperioris & tertii bedinget, 
seferviret,und expreßiich vorbehalten werden ſoll. 

Nachdem aud) in vielen Aemtern bißhero der Dorfffchafften Handlungen 
and Contractus von den Schulmeiftern abgefaffet, formalifiret, nur zur 8 

ege⸗ 
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Öiegelung offeriret, und Fein einiger in des Amts Handelsbuch eingetragen wor⸗ 
den; Darunter. aber dem Fürftlichen Interefle vielmahle zu nahe getreten, und dies 
jenige Güter, worauf Zinſen, Zehenden, Frohnen, oder andere Gerechtigkeiten 
hafften, zerriſſen, die deſten Guͤther in frembde Hände gefpielet, die Onera aber 
meiftlic den Befigern übern Hals gelaffen , die Contradus auch) feltender Gebühr 
abgefaffet, die zu Recht erforderte Fformalia fehlecht in acht genommen, die 
Partheyen dadurch entweder mit Proceffen in einander verwickelt, oder alle Tra- 
daten propter invaliditatem, mit der Contrahenten ‚ oder ihrer Succeflorn 
höchften Schaden, offtmals annulirt, und vielerhand Confufiones verurfachet 
werden, weil man in Yemtern von demjenigen, fo pafiref, Feine gründliche Nach⸗ 
richt weiß, die Partheyen auch, wenn —* zumahl bey Krieges» Zeiten, der 
Inftrumentorum entröehret, hierzu wiederum zu gelangen, Feine Mittel haben: 
Als follen hinführo alle Contradtus der Dorffſchafften in jedem Amt, tooreih 
felbige gehörig, auffgefeget , vollnzogen, und ordentlich eingetragen werden. Dder 
wann folche fonften, gleich der Gebühr mit denen darzu A requifitis ftyli- 
firet und beliebet, nichts deftomeniger doch die intereffirfen artheyen perföhnlich 
an Amtsſtelle zu erfcheinen , ſich darzu zu bekennen , foldyeratificiren, und dem 
Amts Buch einverleiben zu laſſen ſchuldig, auffer deffen aber dieſelbe unfräfftig 
ſeyn, inmaflen der Gebühren halber biligmäßige Verfuͤgung (daß fich niemand 
zu befchtveren Urſache) und fonderbare AmerSiegel( wo deren nichf vorhanden } 
verordnet werden follen, 


In die Hohe⸗ und Hald-Gerichte  - 
Ehoͤren vornehmlich alle peinliche Faͤlle, und die von peinlichen Faͤllen herruͤh⸗ 
ven, fo fi) in des Amts-Graͤntzen und Bottmaͤßigkeiten begeben, in Fluͤ⸗ 
sen, Feldern, Waſſern, Gehölgen und Wohnftärten , auch aller Orten, wo des 
Amts Hoheiten und Gerichte fich hinſtrecken, infonderheit aber 
1. Öottesläfterung, Ketzerey, Meineid. 
2. Hexetey, TeufelssSeegen, und andere zauberiſche Händel, 
3. Kirchen: Raub. 
4. Aufruhr und Aufflauff, Stadtsoder Schloß» Mauren überfleigen, oder 
anden Stadt-Thoren Schloß und Riegel erbrechen oder verfehren, 
Rerrätherep wider die Obrigkeit und Erbherren rathen heiffen. 
Hohe befreyete Perſonen, oder dieim Regiment und Aemtern ſitzen, mit dee 
That oder Wortenangreiffen, oder ſchmaͤhen. : 
5. Mordbrand, Bergifftung, 
6. Mord und Todfchlag. 
7. Defehdung, Überfall mit gewaffneter Hand, 
8. Verwundung durch — und offene Wunden, Sb 
3 t 


150 CAPUT VIL 


Stich und Schläge, wie auch Stoffen und Werffen, fo Lebens⸗Gefahr oder 
ein Schandmahl im Angeficht bringen möchte. | 
* ar: oder Abfchlagung der Hände, und anderer Glieder, wie auch Ders 

ung der Zähne. 

z Meſſer oder Waffen auffeinen ziehen, und ihn Damit verlegen, 

9. Hauß⸗Friedebruch, Befchädigung der Thären und Fenfter. 

10, Hurerep, Blutſchande / Nothzucht, Entführung einer Zungfrau oder 
Wittwe/ — Unkeuſchheit mit unvernuͤnfftigen Thieren. 

11. Geaͤchtigte Udelthaͤter wiſſentlich hauſen und hegen. 

12. Neue Zoͤlle ausſetzen. 

13. Ein Ding zweyen verkauffen oder verſetzen. 

| 14. Wegelagern , und angreiffen auff öffentlicher Gaſſen und Straffen,es 

ſey denn um Mißhandlung willen. 

15. Mahlſteine odet Mahlbaͤume ausreiſſen oder zerhauen. 

16. Teiche abſtechen oder abgraben. 

17. Aller Diebſtahl über vier Groſchen werth. Straſſenraub. 

18. Pflluͤge und Muͤhlen berauben. Beraubung te dter Coͤrper. 

19. Diebe hauſen und —— Diebſtahl verheelen und verbergen. 

20. Betruͤgliche Verlaͤugnung des rechten Namens, Item, wenn ſich einer 
für eine höher Perſon ausgibt, als er iſt. 

Aecnderung des Namens, Wappens und Zeichensizu eines andern Schaden, 
Falſche Siegel oder Petſchafft machen. Falſche Briefe machen. | 

Rechte Briefe und Siegel verfälfchen, oder betrieglicher Weiſe ändern. Eis 

nes Driefes Innhalt faͤlſchlicher Weiſe verrathen. 

21. Wegfuͤhren und Verkauffen der Leute. 

22. Falſche Muͤntze machen, oder wiſſentlich ausgeben. 

Gute Muͤntze beſchneiden, einſchmeltzen. Erlaubte Muͤntzen an Schrot und 
Korn geringer machen. 

23. Falſche Maaß und Gewicht machen, oder ſich deren gebrauchen. 

Die Waaren muthwillig verfaͤlſchen. 

24. Corrumpirung der Gerichts⸗Perſonen, und welche ſich corrumpiren 


en. 
25. Schmähungen, die Leibes» Straffen oder Verweiſungen auff ſich 


n. 

hauſ Schmaͤhungen an befreyten Orten, als Kirchen, Schloͤſſern und Rath _ 
uſern. 
ſ Tr und Paſquill erdichten, anſchlagen / oder auch andern 

offenbabren. 
Summa aller Mißhandlungen, welche Leibes- und Lebens» Straffe ‚oder 
Berweifungund Berbietimg der Öerichte, Staͤdte oder Doͤrffer: Wie auch rn 
| e 
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liche und ſcharffe Straffen nach ſich ziehen, uͤber welche alle, famt deren Hel 
und Folger, * und Thatgeber diehohen peinlichen Gerichte zu üben * 
exerciren ſind, I 


In die Unter-sder Erb-Gerichte 


(85 Chöre ale Bürgerliche Sachen, fo wohl diejenige Straffen und Buffen, Die 
ihrer Art nach, im Rechten und jedes Orts hergebrachter Oblervantz nach dans 
unter a A In fpecie aber; 
en, 


Schulden, 
Güther, liegend oder fahrend, ſtehend, beweglich und unbetweglich. 
Schaden. 


fandungen. : : 
tem, Die kleinen und geringen Brüche, und Mißhandlung zu ftraffen, als: 
iebſtahl unter vier Groſchen werth. 
Verbotene Waare feil haben. 
Verbotene Meſſer und Waffen tragen. 
Verbotene Spiel treiben. 
Haarrauffen. 
tem, ſtoſſen, werffen, braun und blau ſchlagen. 
WMaulſchellen, Nafenbluten, 
Zaͤhndluten, die nicht wackeln. 
Vagelkratzen und andere Blutrunſten und Verletzungen, daraus keine 
Faͤhrlichkelt des Todes, Laͤhmen, Fleiſch / Kampffbare⸗ nocy oͤffentliche Wun⸗ 
den entſtehen. | 
ügenftenffen. 
tem, ſchlechte Schmaͤhwort, die nicht an freyen Orten, oder hohen Perfonen 
gefchehen, und peinlichen nicht geklaget werden, 
—9* ers * einer den Gerichten ungehorſam wuͤrde, oder vor Gericht ſich un⸗ 
igerzeigte. 
Item, der vor Gericht etwas bewilliget, und demſelben nicht nachkoͤmmet. 
Item, die Schulden / ſo auff ihn mit Recht gewonnen, nicht bezahlet, ıc. 
Worben die Ruͤge⸗Gerichte wiederum in Stand zu biingen, und jähtlls 
chen einmal zum wenigſten gehalten, als dardurch vielen nachbarlichen Gebrechen 
und Unbefuͤgniſſen geſteuret, und abgeholffen werden mag. Dieweil auch die 
Aemter und Städte in etlichen Fällen, und auff gewiſſe Maaf concurrentem 
Jarisdictionem haben: als follen die Beamte, fo wol Raͤthe in Städten, ohne 
ein und des andern Vorgriff und Prejuditz, den alten Amtsrund Stadtdüchern 
gemaͤß, wie es in obſer vantia hergebracht, dieſelbe unnachlaͤßigen exerciren, * 
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Die Verbrecher und Freveler geftenffet,und im Zaum gehalten,hergegen den Gehor⸗ 
famen und Frommen gebührender Schug geleiftet werde. 

Andere vorgehende Unthaten follen Monathlichen von den Schultheifien 
im Amt angezeiget, die Verbrechere Darüber gehöret , und mie ſichs befindet, in 
das hierzu fonderbahre verordnete Straff--Büchlein eingezeichnet und alle Quartal 
zur Fürfllichen Regierung eingeſchickt ı was alfo dann vor Straffen dietirgt, wie⸗ 
ber Die Berbrechere exequiret werden, 

Worbey aber die ſchwere Zeiten, und Fundlicher Geldmangel in acht zu neh⸗ 
men, Daß bey den Geldſtraffen eines jeden Zuftand erfundiget, nnd dahin gefehen 
werde, Damit diefelben lieber mit der Sand abverdienet, als durch Schmaͤhlerung 
Des Vermögens, unfchuldige Weiber und Kinder mit geftrafft werden. 

Depdiefen Steaffübungen it auch vornehmlich das Bottestäfterliche Flu⸗ 
chen Schtweren, Maledeyen und Bermeffen aller Orten und Enden ernfilich zu 
animadvertiren, und mit exemplarifcher Straff darwider zu verfahren. 


Die Grängen 


um? alle Fälle, fo ſich an und in denfelben begeben, find in gebührende und behut⸗ 
ſame Auffficht zu nehmen daß darinnen dem Amt nichts entzogen, noch zu 
nahe getreten werde, wie durch Vergleitung, Auffhebungder Todten, und Ders 
ruͤckung oder Aushebungder Mahifteine und Lagebaͤume zu gefchehen pfleget ? Des 
rowegen dann die rängen alle fünff oder fechs Jahr zum menigften einmal mit 
den Graͤntz⸗Nachbarn / (jedoch wann man zuvor deren eigentlich Fundig und gewiß 
ift) bezogen ; die Mahlfteine und Eagebäume richtig gehalten , und fo offt es Noth 
thus, die abgegangene mit neuen ergänget werden foRen. 


Unterfcheid der Inftantien, undivo ein 
jedes zu ſuchen. 

Srahdem auch die Erfahrung biß anher gegeben, tie allerhand Confufiones 
und viel ſchaͤdliche Unordnungen darob erwachſen, daß die Sachen, fo in eine. 
oder die andere expedition gehörig, dafelbftennicht, fondern bald die Cammer⸗oder 
uſtitien⸗Sachen bey Geheimer Rathſtuben, bald die Kriegessund Landfchafftliche 
chen bey der Kammer oder Regierung, bald auch die Cammer⸗Sachen bey der. 
Regierungs⸗Cantzeley, hergegen die Jultitin Sachen bey der Sammer eingegeben, 
oder auch offtmals aus Unmiflenheit der Supplicanten incompetenter dahin ges 
richtet werden: Als follen hinfüro die publica, Rriegs sund Landfchafftliche 
Sachen alleinben scheimer Rathſtuben vorgervandt werden. Was aber nicht . 
auff fonderbarer Deliberation und Nachdencken, fondern vielmehr auf fehleuniger 
Remedel beftehet, als Einfälle, Abnahm , und dergleichen —— %. 
arin⸗ 
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| 
Darinnen follen jedes Orts Beamte unverlangte Rettung und Remedel verfügen, 
auch der verordneten Land⸗Commiſſarien ſich Dißfalls bedienen. 


Sammer Gefälle, Amts - Intraden, 
Land: und Trand- Steuer, auch Haußhal- 
tunge-Saden 


Bteffend, und was davon feine dependentz hat, und daſſelbe beruͤhret, fol 
bey der Sammer geſucht, und dannenhero allein in folchen Sachen Befcheids 
erwartet werden. 


In Rechnungs ‚Sachen und Liefe- 


Se Perordnungund Befcheid von unferer Rentherey eingeholet, und derfels 
bennachgelebet werden. 

Was aber Buͤrgerliche und Peinliche Jullitien⸗Sachen ſeyn, werden 
Fortan bey unferer Regierungs:Eangeley nicht unbillig angebracht, und derſelben 
Befehl darinn gebührlichen beobachtet und exequiret. 

doch weil am richtigen Lauff der Jufticz und Obfervantz der ordentlichen 
Inftandien mercklich und fehr viel gelegen, als Davon der Beamten geziemende Re- 

et und Gehorfam, im Gegenfall aber groffe Confufiones, Ungehorfam und 
iederfeglichkeit der Unterthanen dependiret; Als fol folche erfte Inftantz den 
Aemtern ohne allen und einigen Vorgriff unverruckt gelaffen, und die erften Klar 
gen, wann nicht von Abfchieden und Decifiv- Befehlen provociret, an die Aemter 
zur Erörterung remictiret werden. Da auch hiertwieder von der Regierung, Oder 
anderswo Befehl fubreptivet würde, fol der Beamte diefeibe Feines weges exe- 
quiren, fondern die Sache zur Verhoͤr⸗ und ordentlichen caufz cognition zichen, 
Rad) Recht und Billigkeit darinn verfahren, und verabfiheiden, alsdann demjeni⸗ 
gen, fo ſich beſchwert zu feyn vermeinet, ein ander und befjer Recht fucheniaffen. 


- Das Haußweſen | 
DyElangend, tie Daffelbe auffs nüglichfte und befte, zumalen bey diefen Zeiten 
fortzubeingen,, bedarff es nicht wenigers nothdürfftige Sorgfalt und Auffs 
—— muß hierbey der ünterthanen, als das primum moyens,und deſſen Guͤther, 
icht weniger als die Herrfäbaffrlichen'Pertinentien in gute Hut und Acht genom⸗ 
men werden. Weil nun bey den meiften Yemtern und deren Dorfiferafiten der 
gröfte Mangel an Menfchen [megen des verderblichen Kriegemefens ] erfcheinen 
will: So ſeynd die übrigen umb fo vielmehr zur Pietät und wahren Gottesfurcht 
Erſter Theil, u anzu⸗ 
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anzuweiſen / auch ihre Kinder darinn zu erziehen, Damit der erzuͤrnete GOtt wie⸗ 
derum verfühnet, und zur Gnade und Barmhertzigkeit bewogen werde. 

Nechſt dem fo feynd aud) die wenig überlebende mit alzuharten Dienften und 
Froͤhnen, wieder Gebühr und Schuldigfeit nicht zu übernehmen: Weil unmöglis 
chen, daß ihrer wenig ſo viel zu thun vermögen, als zuvor ihrer viel, und ein vollbe⸗ 
mohntes Dorff zuleiftenfchuldig geweſen. 

Es ſollen auch die verledigte Feldgüther, den Söfdnern und Hinterfätlern, 
fo viel fie deren von Zahren zu Fahren nur immer beftreiten, und rwieder anbauen 
koͤnnen, um den darauff hafftenden Amts-und Kirchen⸗Zinß eingerdumet , und fie 
fo ange Amtswegen darbey nefhüget und gelaffen werden, biß fich innerhalb ges 
fegter Frift ein Erbe darzu finde, der ihnen gegen den Abtritt, alle eingemwandte 
Beſſerunge bezahle. Dder es or ihnen die Güther (fo dißfals pro derelictis 
zuachten ) nad) Ausgang der deftimmten Zeit, Erb,und eigenthuͤmlich verfchries 
ben, auch damit Fein Eigenthums⸗Herr oder Creditor hernach fich mit der. Uns 
wiffenheit zu entfehuldigen, zudiefem Ende fonderbahre Mandata publiciret, und 
in dreyen unterfchiedlichen Territoriis Öffentlich angefchlagen werden. 

Es find auch viel Leute fo defperar und Meinmüthig, oder vielmehr fo wis 
derfpenftig, verftocft und faul, daß fie ihnen, zu ihrer eigenen Wolfahrt und 
Wiederaufffommen, nicht geholften fehen wollen, ob ihnen gleich jetztberuͤhrte 
Hülffsmittel vorgeboten, und an Hand gegeben werden. Diefelben find durch 
zureichenden Amtis⸗Zwang zur Arbeit und dahin anzutreiben, daß fie in Mans 
gelung der Pferde und Zugbiehes, mit der Hand durchgraben und hacken / die 
Felder begatten, ihr Jahr-Brod und fo viel erbauen müffen, daß der Obrigs 
Teit, auch Kirchen und Schulen das ihre davon zu reichen. Maffen dann ſol⸗ 
ehe Leuthe von Leiftung ihrer Schuldigkeit, Amts und Steuer» Gefällen,, dar 
dureh, daß fie ihre Guͤther wuͤſt ımd ungebauet liegen laſſen, Feines weges zu ent» 
binden, oder defientwegen mit Execution-und Amts Zwang zu verfchonen, 
fondern es ſeynd allein die Defoleta & pro derelictis habita , oder fonften kuͤnd⸗ 
lic unvermögende und miferabiles Perfonz, fo von der gangen Gemeinde dag 


an ihres Hauß-Armuth und Unvermögens haben, in der Steuer: Aus 


eiben gemeinet, | 
Die Herrichafitlichen 
Proper- Guthe 


r 


Be Eichen in Haͤuſern und Gebaͤuden in Acckern, Wieſen und Gärten, Ge⸗ 
hoͤltz, Waſſern und Teichen, und dann auch inlaͤndiſchen und auswärtigen 
Lehen, Zinfen und Frohnen⸗ 





Die 
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Die Gebäude, 


Es ſeyen Schloͤſſer, Amthaͤuſer, Vorwercks⸗Gebaͤude, Höfe, Schaͤffereyen / 
Muͤhlen, Backhaͤuſer, Schenckſtaͤdten oder Forſthaͤuſer, ſolen nach Moͤglich⸗ 
keit in Dach und Fach gebracht, und darin erhalten werden. Daruͤber die Anſchlaͤ⸗ 
ge zur Cammer einzuliefern / und ſich gemeſſenen Beſcheides zu erholen, auch bey 
allen Amts⸗Inwohnern und Unterthanen, Ermahnung IR guter Auffficht auf 
Feuer und Licht zuthun, und zu ſolchem Behuf die Feuerftadte jährlichen einmal 
zum wenigſten befichtigen zu laffen, auch Feinem zu vergönnen,daß er der Gemeinde 
oder feinem Nachbar zu Schaden baue, darneben die Gemeinde, fü e8 vermögen, 
mit Leiternund Feyerhacken fich verfehen, und bey heiffer dürrer Zeit auff den Boͤ⸗ 
den und vor den Käufern, Waſſer in Gefäflen halten, wie nichts minders die Bruns 
nen mit ihren Kälten und Röhren bey guter Eröffnung rein und fauber in gutem 
Stand conferviret, auch im Winter für dem Froft wohl verbunden und verwah⸗ 


ret werden follen, 
BeydenSchaͤffereyen 


IND. deren Belegungen foll mit Fleiß dahin getrachtet werden, daß man wieder 

zu eigenthuͤmlichen Viehe, oder in entftchung zu Trifft » Schäffern auf eine bes 
ftändige gute Zeit gelangen, und umb die Helffte, als halb Laͤmmer, halb Mitch und 
halb wolle mit ihnen gefeget werden möge. 


Die Mühlen 


Splen nicht allein an den Wohnhäufern,, fondern auch an tüchtigem Mühls 
zeug, Steinen, Rimpffen, Käften, Rädırn auch Schusdämmen, ehren, 
Fiurhbettenund Radfammern in baulichen Stande und Weſen erhalten toerden, 

Und nadydem groffe Klage einkoͤmmt, daß aus guter Frucht gar wenig Mehl aus der 
- Mühlen gegeben, und alfo in Mahlen und Megen fehr betrieglich gehandelt werde; 
Als foll durch die Beamte jedes Drts eine geringe, Doch gewiſſe und aleiche Anzahl 
oder Gemäß an Rocken und Gerften zur Prob, inbenfeyn zweyer Gerichts⸗Per⸗ 
fonen , und jedes Drts Müllers jährlichen um Dftern und Michaelis gemahlen, 
nach Abzug des Müllers zuvorher befichtigen, und mohlgezeichneten unbetrieglichen 
Mühlenmaß, oder Megen einem jeden fein gebührliches Mehl und Kleyen, nach 
Erfcheinung befundener Prob, zuzumeſſen, angeordnet, die befundene allges 
meine Prob in jeder Mühlen öffentlich affigirt, auch der Müller, auff Befindung 
toiedriger Bezeigung, härtiglich geftvafft werden. Solte ſich aud) befinden, daß 
die Müller hierhber Untreu und BetricalichEeiten verübten, fol auff derſelben Kos 
fien eine Wage und Gericht in die Mühle gefchafft, die Frucht ihnen von den 
Mahlgaͤſten vorgewogen, und alfo Mehl und Rieger wieder angenom —— 
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auch einem jedem Mahlgaſt frey und zugelaffen feyn ‚feine Frucht waͤgen zu laflen, 
und da er nicht vole Gewicht an Mehlund Kleyen von den Müllern wieder zurüd 
befömmt, denfelben im Amt Darüber zu belangen,, fol derfelbe darauff, nebenges 


bvbuͤhrlicher Erſtattung, zu willführticher Straffe gezogen werden, 


orithaufer 
Sen nicht allein, wo es nüglich uud nöthig, zum Stande gerichtet, befondern 
auc) Darbey des Amts»Intereffe, infonderheit mit Einlegung des Trands 
und deſſen Verſteurung in acht genommen werden, en 


Schneidemuͤhlen, Eifenhämmer 
» und Glaßhitten, 
Wo dieſelbe vorhanden, ſoll es mit denfelben, inhalts der Forſt er ‚und 
Ye u einem jeden aufgerichteten Contra&t und Handlung gemäß, ges 
en werden. 


Die Sadhäufer, Shenditätten 


‚ e 
Ziegel⸗ und Kalck⸗Huͤtten 
Den wohl beobachtet,und wahr genommen werden, welche Gattung am beſten 
zu Gelde gemachet, und an den Mann gebracht werden kan, deſſen foll des meis 
ſten gefertiget, Doch alles tuͤchtig und wohl auggebrant , der Lohn auch nicht Darbey 
gefteigert, fondern Die Unkoften nach Müglichkeit eingezogen werden. 


Der Ackerbau 


DLR entweder mit eigenem Geſchirr, oder zur Frohnebeftellet. Esift auch ent⸗ 

weder verpachtet, oder umb halb ausgelaſſen. Es werde nun derſelbe gleich 
auff eine, oder die andere Weiſe beſtellen fo ſoll doch darüber gehalten werden, daß 
er zuordentlichen Zeiten, richtig bergastet, und alfo in acht genommen werde daß 
er fein Vermoͤgen geben Fönne, Und fol über den auffgerichteten Beftalungen, 
Contradten und Gedingen, fo jedesmal, mit Bewuſt und Einmilligungder Sammer 
zu ſchlie ſſen / unverruͤckt gehalten, und davon nichts ausgeſetzet werden, es verhinde⸗ 
ze es denn GOttes oder Kriegs Gemalt, davon jederzeit auff vorgegangene Beſich⸗ 
tigung gegründeter Berichteingervand werden ſoll. 


| Der Wiefenwachs, 
O entweder zu Felde, oder zu Holtz gelegen, iſt ein⸗oder mehr mahl zu hauen, 
md folget billig den dickerau muß mit Ebenung der a 
. alte 
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———_eeee — — — — — ——— 
Waͤſſerung und Oeffnung der Graͤben nach geſtallter Situation, und Orts Gele⸗ 
genheit in acht genommen werden. 


Gärten | 
re dieſelbe werden die Luſt⸗Gaͤrten, Küchensund Baum⸗Gaͤrten, als auch die 
Wein⸗ und Hopffenberge begriffen, darauff allenthalben zu rechter Zeit ein wa⸗ 
—— Auge zu haben, daß ſie mit nutzlicher Wart⸗ und Miſtung, auch Gaͤten, 
aben, Hacken, Schneiden und Binden, jedes nach feiner Art, zu rechter Zeit vers 


fehen werden. 
Vonden Gehölßen 


a oben Meldung gefchehen : Und follen die Forftmeifter, Oberförfter und Forſt⸗ 
Enechte mit allem Fleiß darauff bedacht feyn, und nach Kauffleuten trachten, mie 
die Gehoͤltze zu gelofen, und in biligem Werth an ihren Mann zu bringen, doc) fol 
Fein Kauff gefchloffen, oder Holg angewieſen und gefället werden, e8 geſchehe dann 
mit jedes Drts Beamten Vorbemuft, Gutfinden und Beyſeyn. 

Auch folendie Fort Bediente darob und an ſeyn, damit die Zahlung, vers 
handelter maffen, zurechter Zeit eingebracht, und Feine retardaten noch Schulden 
gemacht werden. 

Vor ihre Perfon aber die Holg-Gelder zu erheben, und wieder zu geben,ihre 
Befoldung davon abzuziehen, oder ihres Gefallens damit zu fhalten und zu mals 
ten, keines weges fich unternehmen, fondern die Käuffere entweder, mit der Bezah⸗ 
lung an die Aemter fo bald verweiſen, oder was fie felbft einnehmen / weiter als auff 
Holghauersund dergleichen Lohn nicht verwenden, und allemal die Ubermaaß indie 
Aemter richtig liefern. 

Mit niederſchlagen des Baum-Stangenamd Stamm⸗Holtzes, Klafftern 
und Maltern, Gruben⸗Mylerkohlen, Holtzſchar, Hark und Pech ſieden, Bercken 
reiſſen/ Aſchenbrennen und dergleichen, fol über der Holtz Ordnung» und denen 
deßwegen getroffenen Vergleichungen, fo wohl auch über den alten Maffen unvers 
ruͤckt gehalten, darwieder nicht gehandelt, und alles zurichtiger Rechnung gebracht 
werden, geſtalt fie dann ihre Holtz Rechnung uͤber Einnahmen und Ausgaben Hols 
tzes und Geldes richtig führen follen, welche den Amts-Rechnungen unter gewoͤhn⸗ 
licher Subfeription, wie braͤuchlich, einzunerleiben, 


Der Fiſchwaſſer 
NO wie dieſelbe zu hägen , ift gleichergeftat Erwehnung gefchehen, darzu auch 
ornehmlich diefes gehöret, daß die junge Brut und Säklinge, infonderbeit von 
Forellen und Aſchen, fo nur etwa einer Hand lang, nicht ausgefangen, fondern ent 
weder in Die gehegte Fifchtonffer wieder — oder in ſonderbare rg 
3 zeiche, 
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Teiche, darinnen ii, te Nahrung haben fortgefeget werden, allermaffen es mit den 
Schmerlen und Gruͤndeln nichts wenigeralfo zu beobachten. 

Auch follen die Fifchmeifter und ihre Knechte die Fiſch⸗Ordnung nicht allein 
für ihre Perſon in acht nehmen, fondern aud) mit Ernft darüber halten, daß fic von 
andern nicht weniger in acht genommen, und Feine verbotene Zeuge an den Waſ⸗ 
Kenn fondern diefelben aufgehoben, indie Aemter geliefert, und die Ders 
brecher härtiglich beftraffet werden. Geftaltdie Pacht⸗Fiſcher, Innhalts berührter 

iſch⸗ Ordnung, den Fang allemal zuvor den Aemtern anbieten follen, ob man der 

iſche bey denſelben, oder zur Hofftatt vonnöthen. Da man aber deren nicht bes 
Dürfftig, alsdann und nicht eher fie diefelben innerhalb Landes zu Öffentlichen 
Marckt tragen und andern verfauffen mögen. 


| | Die Teiche 
SI an ihren Srundgebäuden, Zämpfen und Dämmen gebührlich zu verwah⸗ 

ven, die verfchlämmete auszubringen, auch die Einsund na wo es nöthig, 
zu oͤffnen, zu rechter Zeitzu beſetzen, für Fiſchottern und anderer Beſchaͤdigung zu 
verwahren, zu rechter und bequemlicher Zeit wieder zu ziehen und zu fiſchen, auch zu 
beſſerm Fortkommen, mit nothduͤrfftiger Speiß und Atzung zu verſehen. 


F— Lehen und Zinſen | 
FEN nerhalb Landes, oder auswertige find zu ihren beftimten Terminen, und fo viel 
ichs, zumalbey KeiegessZeiten, thun Laffen will, unfäumlich einzutreiben. Das 
mitnunDdiefelben ferner nicht auffſchwellen, ifi nad) Selegenheitmit deren Einbrins 
gung umb etwas zu anticipiren, damit Obrigkeit und Unterthan zugleich von den 
Soldaten nicht drum gebracht werden: Maffen den Gemeind und Dorffichaffs 
ten feines rweges ——— und nachzuſehen, daß ſie zu ihrer Zahlung unter ein⸗ 
ander einige Anlagen machen / ehe und bevor die jaͤhrlichen Amts Gefälle, Kirchen⸗ 


und Schul⸗Gelder bezahlet und abgetragen. 


Worbey dahin zu trachten, wie die bißhero zurück gebliebene wiederumb in 
Bang und Schwang zu bringen, Darzu an Orten, da ſichs thun laſſen will, ins 
fonderheit bey den Städten ein Alter und Neuer Termin zugleich) einzubrins 
gen, und biß zu deren Abführung damit zu verfahren, auch auff Wiederan⸗ 
bau der Bauers und. Feldgüter, obiger Veranlaſſung nach, ungeſpartes Fleiſſes 


zu frachten, J 
Die Frohndienſte 


SS" am nüßlichften zum Acker Feld-und Gartenbau zu gebrauchen: Worbey 

Diefer Eundliche Gebrechen und Saͤumſal verfpüret wird, daß die Froͤhner oͤff⸗ 

ters umb 8. oder 9. Uhr erftan die Arbeit kommen, lange Mittag halten, und vor der 

Zeit wieder Feyerabend machen, alfo an der Arbeit nichts, oder menig m. 
n 


CAPUT IX, 159 


nur mit Umbfehen und Müßiggang den Tag hinbringen; Als ſollen Diefelbe bins . 
füro zwifchen Oftern und Michaelis um 5. Uhr: zwifchen Michaelis und Oftern 
aber um 7. Uhr an die Arbeit treten. Mittages von ı 1. bis um 12. Uhr raften, 
und des Abends Sommers um 6. Uhr, Winters um 4. Uhr, von der Arbeitigelaf 
fen, und zu Vollbringung ihres richtigen Tagewercks angehalten werden. 

Im übrigen ift der Unterthan / fo viel möglichen (mit neuerlichen Aufflagen 
und Beſchwerungen aber gänglich und allerdings ) zu verſchonen. 

Endlich wie ein Beamter oder Rechnungsführer ſich bey der Haußhaltung 
dem Aderbau, Viehzucht, und fonften zu verhalten habe, daß feiner Herrfchafft 
Nutz und Beſtes geſuchet und befördert werde, davon geben Johann Colerus in 
der Oeconomia. Desgleichen Joh. Wilh, Wuntfch in Memor, oecon, polit. 
pract. Item Cafpar Jugelius und Chriftoph Hermann iR ihren heraus — 
nen Haufhaltungs» Büchern, und andere mehr, ausführliche Nachricht. Geſtalt 
denn unſer Propos nicht ift, ung bierinn weitläufftig auffzuhalten, fondern bloß 
und allein von Rechnungs-Sachen zu tractiren und zu handeln, 
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Bon des Rechnungfuͤhrers 


| Befoldung. 


Luͤrſten und Herren gedeyet es zu hohem Ruhm, wenn ſie ihren Beamten 
und Bedienten austraͤgliche Beſoldung machen und geben laſſen, wovon 
ſie nicht allein mit den Ihrigen ſich ehrlich hindurch bringen, ſondern auch 

etwas davon eruͤbrigen, und beylegen koͤnnen / Damit fie im Alter, oder nach ih» 
rem Tod die Wittibeund Kinder nicht Darben, Roth leiden, oder wohl gar nach 
Brod gehen dürffen. 
0b, Hermann, Stamm. intraöl, de Servitut. perfonal, lib. 2. c. 19. n.16, 
Nullus enim efttam vilis mercenarius dietim operas ſuas locans, qui præ- 
ter id, quodin fe alendo impendit, nolit etiam mercedis partern fupereffe, 
Menoch, de arbitrar. jud. quæſt. caf. 514. n. 11. 
Welches dann auch zweyerleh ae halber Höchftnöthig ift: 

Einmal damit fie lange bey ihrem Dienft bleiben / und nicht,wenn fienun am be, 
ften erfahren find, und nüglich gebraucht werden Fönnen, wegen der geringen Bes 
foldung und Unterhalts, andereihnen zu handen kommende Gele enbeiten (darum 
fie denn nicht zu verdenden find) movon fie ein mehrers haben Fönnen, annehmen, 
und fich vom vorigen Dienft abgeben, und man hernach erft angehende ungeübte 
Leute an ihre ftatt gebrauchen muͤſſen. 

Zum andern, damit fie auch umb fo vielmehr aler Corruptelen, Geſchen⸗ 
de, Gaben, Stehlens und Betrugs ſich enthalten mögen, 


Author, 
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Author, Anonym. von Befferung des Juflitz- · Weſens pag. 16, 
Offa in Confl. polit. Furid, c.6.p.82. & cap. 8.p. 100, 
Later. de Cenfulib.3.c.16.n. 185.186. 
Mynfing. in præfat. Cent. Obferv.Cameral. prafix, 
Naurath, derationar. p.393. 
4 Und dahin ziehlet auch der Here von Seckendorff, wenn er in den dritten 
Theil des Fürftenftaats im vierdten Capitel 8. 7. alfo ſetzet: 
Damit die Rechnungs: Bediente defto weniger Urfache zur Uneren 
haben, darzu manchen Die Gelegenheit des in Händen babenden 
uͤrſtlichen Zintommens, und die Armuth verleiter, werden ihnen 
illig ſolche Befoldungen gemachen, auch ein und andere zuläßige Et⸗ 
etzungen und zufällige Bebühren von diefer oder jener Verrichtung ges 
— daß fie damit nothduͤrfftig hinkommen koͤnnen. | 
5 Wie nicht weniger Joh. Wilhelm Wuntſch in feinem Memorial. ceconom, 
polit, pradt. fol.89. wenn er fpricht 
Auff daß aber auch ein Hert nicht felbften die Verwalter zu Dies 
ben mache, fo ſoll er nicht ſo gar Färglich und fpärlich mir der Beſol⸗ 
dung umgeben, fondern was Recht iſt, und worauff einer ſich bes 
beiften Ean, ihme reichen laffen, und bedencken, daß das Jahr lang, 
auch ein folcher Derwalter vor alles fliehen und bafften, und mandber 
Pfügen die Augen austreten müffe. Ja wann die Diener fo falaricer 
werden , daß fie ſich mic den Ihrigen ehrlich binbeingen koͤnnen: &o 
duͤrffen fie nicht ſtehlen. 
* 6 Geſtalt denn auch ein ſolcher Herr, der ſeinen Bedienten austraͤgliche und hin⸗ 
laͤngliche Beſoldung gibt / dieſelbe umb ſo vielmehr anſtrengen kan, daß ſie 
das ihrige thun und verrichten, wozu ſie angenommen worden, oder da ſie untreu 
a Fr erfunden werden, hat er fie deito fchärffer anzufehen und zu bes 
affen. 


7 Wem aber ein Beamter und Nechnungsführer Jahr aus Zahr ein mit 
der Armut ringen, ſich ängftigen und befümmern muß, wie er mit den Seints 
gen ſich erhalten und hindurch bringen wolle: So gehet viele Zeit vorbey, daß er 
auff der Herrſchafft Nugen und Frummen nicht allervege fo intent feyn fan, als es 
wohl die Nothdurfft erfordert: 

Georg. Gumpelzhaimer, in Differt. depolitico $. 89. pag. 109. & 110. 

8 Und daher begibt es ſich offte, wenn die Befoldungen gar zu fehr befchnitten 
werden, Daß mancher ſich auff Die ſchlimme Seite leget , die Herrſchafft beftichlet, 
vervortheilet und betrieget, ein X. vor ein V. machet, und allerhand lofe Practicken 
bornimmf, wodurch zehenmal mehr zu fcheitern gehet, als man dem Diener zum 
dergnüglichen Auskommen häfte geben duͤrffen. 





Dinge, 
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Hingegen verbindet eine ehrliche und hinlängliche Befoldung einen Diener 
um fo vielmehr, Daß er feinem Herrn treu und vedlich unter Augen geher deffen Nu⸗ 


9 


gen, Auferfien Vermögen nach, fuche und fchaffe, aud fein Amt defto hurfiger - 


und fleipiger verrichte, nad) dem alten Sprichwort : 
&etieuer Herr, Betreuer Knecht. 
Befold, in Thef, pract. voc. Lebenmann. 

Welches in Wahrheit der löbliche Käpfer Auguſtus ſehr wohl eonſideriret, 
der in Anſehung deſſen / auff Einrathen des kiugen Mocenatis, zu allererſt unter 
den Roͤmern, denen, fo öffentliche Aemter bediener, geroiffe und austrägliche Sala- 
ria conſtituiret. 

Dion, Caſſus lib. 43. Hiſt. Rom, 
Gryphiander in Oeconom, Legal. lib.r. cap, 1b, n.109. 


Worinnen ihm auchPefcenniusNiger und Alexander Severus ruͤhmlich nach⸗ 


gefolget, wie Alianus Spartianus und Æius Lampridius bezeugen, 
Menoch. de 4. 1.Q..lib. 2. caf.514.n. 2, 
Myler. ab Ehrenbach in Hyparchol. cap. 13. $.4..7, 


‚ Und der Käpfer Juftinianus meldet inNov. 128.ap. 4. von fich ſelbſt, daß et 
zu deſto beſſerm Auskommen der Diener jaͤhrlich groffe Koften von dem Seinigen 
auffgervendet habe. 

Geſtalt denn auch die Billigkeit des Lohns und der Befoldung 
(MERCES proprie ad Mechanicos aliosque illiberales artifices perti= 

net L. 26. $. ult. Mand. Quiz illi operas füas locant pr. Inſt. de Locar. STI- 
PENDIUM ad Milites, SALARIUM vero propter dignitatem ad libera- 
lium artium& honeftiorum officiorum fundtiones, quia probitas animi & intelle- 
&uslocarinonpoffunt. Moz.tit. de accident,Locat. n. 44. Gryphiand, ineconom. legal. 
kb. 1.cap. ı6.num. 106.) nicht allein denen Beifbumd Weltlichen Rechten 

c.cbaritatem infin. quafl, 2. ibi juſtum eſt ut confequantur flipendium, qui pro tem- 

pore fuum commodare reperiuntur obfeguium, 

c.cumex ofhciis G. nos igitur in fin, de Refeript, 

c.andivimus.de Simonia, 

c, exflirpanda& c. cum fecundum X. de prabend, 

ce, 1.verf, circa tertium Extr, de privileg, 

e.1.defepult, Clement, 2. eod,tir. 

L. 1.8.3. ff. de extraord. cogmit, 

L.i6. S. 1. f. dealiment, Legat. 

"L.4.f. de Decret. ab ordin. faciend, 

L. 51.5.6. ff, proSocio, 

L.7.4. 56.f. mandati, 

L.1.L,15.C, eod, 


Erfier Theil, £ m 


10 


1 


En 
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tot.tit. C. de prabend.Salar, 
Luc, de Penma inL. in Sacris, in fin. C. de prox. Sacr. fern, 
„ Flor:z.Diez, Men. quafl. forenf. c.8.n. 6, | 

Anton. Freudenb. de Refcript. morat, concl, 67,n,66. Lit, LLL, 
Befold, de Confliar, e.ı1. n.28. 

Foan Langla.lib, 6. Semefl. c.1. fol. 26$. 

“ Menoch. de arbit. . Q.caf. 514. | 

Grypbiander in econom, Legal, lib, 1.caps16.n,108, & 109 
Speidel. inSpec. Fur. & 

Be/old. in Thef. praci. vor. Beſoldung. 

Fritfch.de peccat. Princ, concl. 42. $. 1. 

Maurath. de Rationar. pag. 4b. 393. & ſegq. 
14 Sondern auch in heiliger Goͤttlicher Schrifft fundiret iſt. 

Dent.c.25. 7, 4. 

Mattb. €. 10.9. 10... 20, 
Luc, €.10. 9.7. 

1. Corinth.q. v.9. 

1. Timoth. 5. v. 18. 

15 Et æquum ſane eſt, ut illis, qui ſua negligere & publico vacare coguntur, 
ex publico quoque certum & competens falarium conſtituatur, ne cum ſuis 
ant. 


Francifc. Stypmann. de Referend, c. 8. n. 31, 
WValther, de ſtatu & privileg. DD. «5.9 47. 4.28% , 
16 ‚Abhorrent enim Leges fine premio homines laboriofis ofliciis pr&fici, 
8. fiquisautem Authent, de Judic. 
77 Et improbus ille labor eft, quem præmia nulla fequuntur. 
Cland, Prateg lib.$. reg. jur, tit. J. cap. I. 
18 Sothane Befoldungen aber werden billig von den Frudtibus Jurisdidtionis, 
- auch andern Intraden und Einkünfften der Herifhafft genommen, und find wies 
der das Herfommen denen Unterthanen neuerlich nicht auffzubürden. 
. Garfias deExpenf. cap. 20.n.13.& c,21.0.20, 
Ruding, cent. 2. obferv. 3, 
Speidel. in Spec. Fur. vor. Beſoldung. 
Spechban. cent. 3 elaff. 3. quæſt. 21.0.7. 
Munoz de Eſcobar. de ratiocin. cap. 27.9. 4. 
Knich. de veſtit pact. part. 2. cap. 1.0. 140. & fegq. ibique alleg. DD: 
Oldekop. tit, 2. Crim. Obf, cap. 2.n. 9. infin, 
19 (Alicubitamen fubdititantum contribuunt, quantum ad ſuſtentandos Sala- 
riarios füffieit, ut olim factum. — 
L.anmonas, ij. C. de Erog. milit. 
Et hodie 
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Et hodie obtinet in (alariis Cameræ Spirenfis aStatibus Imperiicollatis, 20 
Denaif, F. Cam, tit.56.$. 1. 
Quo pertinet Conſtitutio, ut litigantes falaria Affefloribus præſtent. 21 
inc, flatutum $. infuper de Refeript, in 6, | 
Ummius difp. ad Procefl.2. n. 14, 
Gryphiander in econ. leg. lib. 1. cap, 16. n. 101.- | 
Sondern vielmehr die Anſtalt zu machen, daß die Diener folche zu rechter 2a 
Zeit erlangen. 
| L. 6. c. de profeff, 
Francifc. Stypman, de Referend.c, 8.#. 34. 0 — 
Walther. deStatu & privileg. DD. cap. 3.$. 42. quall.2z, 
Der Spatbe in der SecretariarsKunftp. 1.c. 175. 

‚ Nicht aber, wie an theils Drten zu geſchehen pfleget,von einer Zeit zur andern 23 
damit vergeblich auffgehalten, oder wohl gar zuruͤck gefeßet, ihnen leere und auff 
langweilige Hoffnung hinaus gefpielte Reſt ⸗ Zettel gegeben, oder wenn es ja end⸗ 
lich noch in etwas zur Bezahlung fommet, unter ein und andern nichtigen Vor⸗ 
and bald diefes bald jenes decurtiret und abgezogen werde, 

L, 5.8.2. C. de neceſſ. ferv. bered, inſtit. 
L. fin. C, de alluv. 
Theodor. Reincking, Bibl, polit. lib, 2. axiom. 93. 
Freudenb, de Refeript.moral,tit.7. cond, 44,4. 42, 
Fritfch. de peccat. princ. concl. 42.per tot, 
So gar, daß mancherrechtfihaffener Diener offt feuffgenund Hagenmuß: 24 
Contrivi mifere mifer tot annos 
Guftando mala, gratias agendo, 
— ingenueque ſerviendo. 
antorum mihi præmium laborum 
Sunt SAPERE atque POENITERE. 
Und mit jenen Engellaͤndern ſagen: 25 
Vitam, animas, operam, ſumptus impendimus Aulæ. 
Præmia pro meritis quæ rotributa putas? 
Aula dedit nobis RESCRIPTA NOTATA PAPYRO 
Ft fine mente fonos, & fine cordemanus, 
Durus de Pafculo inaulic. palit.reg. 349. & 350. j 
Uber welche Unbilligkeit der vortreffliche Fuldifche Cantzlar Herr D. Wil ag 
heim Ignatius Schuͤtz in feinem anno 1661. heraus gegebenen Reflexionibus po- 
litico. Confolatoriis cap, 6, pag. 235. auch diefe nachdenckliche Worte fuͤhret, 
wenn er fpricht: I Ä 
Es iſt faſt ungemein worden, Ye die Bedienten nicht allein mis 
einer ſchlechten Beftallung verſehen / enden auch Damit noch a. 
2 ufſge⸗ 


27 


28 
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auffgebhaltenwerden. Warlich diefes iſt eine tieff zu Hergen gehende 
Sache, wann ein ehrlicher Mann Tag und Nacht angefizenger wird, 
und gleichwolnach Derflieffung der gewöhnlichen Zahl; Zeiten, etſt zu 
gewarten bat, daß er entweder gar abgewiefen / oder einen guten Theil 
denen Partiten⸗Machern binterlaffen, und manchmal deswegen Schuls 


den machen muß. 
Etpaulo poft pag. 236. 

Wenn auch gleich den Bedienten anfehnliebe Beftallungen dem- 
minitet und damit gleichfamgange Kuͤh⸗ Haͤute überfcbrieben werden : 
ſo ift Doch, wenn es zum Einnehmen koͤmmt/, eine Nußſchale groß & 
nug darzu; alleine weilein jeder Arbeiter feines Lohne werth iſt: So 
Ban nicht fehlen, GOTT muß endlich ein Einſehen haben, wo man 
einem armen Diener das Seinige widerrechtlich vorenthält, und niche 
zukommen läffet. Es entficher auch gemeiniglich hieraus nichts gu⸗ 
tes, Dann manchmabl ein fonft treu »und auffeichtiger Diener entwe⸗ 
der aus Noth / oder Ungedult, fich anderweits vergreäffe oder corrumpieen 
läffer, woran er bey zithriger Bezahlung des ihm verfprochenen Salaris 
nicht gedacht hätte. zc. 

jewol ein Herr, der auff Renomee fiehet, ihm foldyes nicht nachfagen, 
vielweniger es dahin kommen laſſen wird, daß ihm felbft zum hoͤchſten Beſpect 


‚feine treue Dien:r aus Noth und Dürfftigkeit ihre Chargen verlaflen, und zu 


männiglichen Hohnund Spott andere difreputirlihe Mittel an die Hand neh⸗ 
men muͤſſen. Sintemahl durch fothanes üble tradtament der Dicner, andere 
ualificirte Subjecta abgefehredet, ihr Vaterland verlaffen, und frembde Herrens 
ienfte fuchen, oder wol gar vom Hofe entfernet, ein privat-Leben anzuflellen ges 
nöthiget werden dürften, Dort mit dem Seneca in Thyefteadt, z,inchor, ver‘; 931. 
Stet quicunque volet potens; 
Aulæ culmine lubrico 
Me dulcis ſaturet quies 
Obfcuro pofitus loco, 
Levi perrukur otio 
Nullis nota quietibus. 
Sic cumtranfierint mihi 
Nullo cum ftrepitu dies, 
Plebejus moriar Senex, 
lllimorsgravis incubat 
Quod notus nimis omnibus, 
Ignotus moritur fibi&c, 


Und 
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— — — — — —— — — — —— — — 
Und ein Herr ſolches um ſo vielmehr zu beobachten, weil die Hemm⸗und 
Vorenthaltung des verdienten Lohns eine von den vier Haupt⸗ Sünden ift; welche > 
zu GOtt in Himmel fehreyen. | 
Hartm. Piflor. lib. quafl. jur. 8. 
Befold.p. 2. Confil. 66,7. 19. 20. & fegq. 
Fritfch, de peccat, princ,concl, 42. $. 2. 
ann und zu welcher Zeit aberdie Befofdung denen Beamten, Bedienten 31 
und Rechnungsführern zu reichen, davon find unterfchiedliche Mepnungen. Ettis 
che wollen, Daß ſolche Auszahlung ftrad im Anfang des Fahre , andere aber aller- 
erſt nach Verflieffung deſſelben. 
L, 1.C. de principib, 
Bart, inL, 1, $, Divusff.devariis & extraord, cognit. 
Cagnol. in L. diem fundte f.de of. Aſſeſſ. n. 123. 
Card, Tufcus concl. 10, Lit. S. 
Theils alle halbe Zah. 32 
L.1. 9.4. f. de Migrando, 
Brunnemann, ad L. per banc C, de Advoc. diverf. jud. G. 4. Ed, vet. 
Andere aber alle Duartaleund Viertel Fahre geſchehen folle. 33 
Gryphiander in econom. legal.c. 16. n. 152. 
Welche legtere Meynung auch die befte und üblichfte ift, indem auff ſolche 34 
maffe ein Bedienter fein Hausweſen defto füglicher einrichten, den bendthigten Un; 
serhalt mit Rath herbey ſchaffen, und fich deffen mit gutem Nug und Vortheil ger 
brauchen Fan. iewol was die Auszahlung betrifft, man ſich bilig nach eines 35 
jeden Orts Obfervantzzurichtenhat. 
Specul, rit.de Salar, $. 3.0. 15. 

SALARIUM dictum volunt a Sale, eo quod olim Salaria Togars 
ſicut ftipendia militibus in annona pr=berentur. ilt fic Salis nomine com. 
prehendantur omnia fere edulia, quæ absque fale percipi aut confervari ne- 
queunt, 
Matth, c.5. verf.13. 

Marc. c. 9.0.49. © (0. | 

Ita Salariain L. 6. C, de Prof. & Med. Annonaria Commoda dicuntur in 36 
L.9. C. eod, Forcat.inpen.jur. civil. Unde Cornut in Perf. Salarium inter- 
pretatur Victum unius diei, ex quo percipiens fe alere & füftentare poſſit. 
'Goth. inL,4.$. 1.de Decret. ab Ord. Quod a domeſticis rationibus Roma. 
ni, qui fingulis menfibus fervis füis certumdimenfum annonz ad victum appen- 
debant,ad publicas quoque functiones traductum videtur, fed ita, ut affıgnatioan- 
non prototoanno fieret, 

Eft itaque Salarium præſtatio annua, quæ alicui ſui tuendi exhibendique 
. caufa praebetur, | | 
&3 L.ult, 
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L. ult. de inremverf, 
L.8.$ fi infingulos f, de traus. 
L, ult. in ſin. de O. & A. 
L.ıg S.ult ff. de ann, Leg. 
38 Inrecompenfätionem certialicujus officii velartificii, 
L, 16.8. 1. f. de alim. præſt. 
L. 4. fu de Decret, ab ord, 
L, g1.$. Item Papin. f. pro Socio. 
L, 7.L.56.$. Salarium f. mandati. 
L, 1.L, 18, C. cod. 





L 4.f.deof, ASS. 
Richt. p. 4. c0n/. 42.0. 340. vol, I. 
39 Inde dictus Salariarius, qui Salario fruitum 
L, 10,8. item Labeo ff. mandat, 
40 Vulgo Salariatum (einen befoldeten Diener) vocant: 


Gryph.in Oeconom. Legal, lib, I. c. ı6.n.105, 
41 bah er hatden Nahmenvon dem alten Wort Sold, Unterhalt, Ges 
en 


Franciſc. Stypman, de Salar, Cleric. c. 2. n. 33. 
42 Dicitur quoque Hevinge a heven oder heben, quod eſt eapere. 
Dr. Georg, Matthias Marchquart, J. V. Doctorand. in diſput. ſua inaug. 
de JURE SALARIORUM, VVitteb, Anno 1677. publice habita 
thef. 3. 

43 Es iftaber Fein Herr fehuldig, folche vor heraus zu geben, maſſen Denn anch eis 
nem Din die Arbeit hernach viel fäurer und ſchwerer anförnt, wenn er die Beſol ⸗ 
dung vorher auffgehoben und verzehret hat, als wenn erfie biß zu gewöhnlicher und 
betagten Zeit ſtehen laͤſſet. 

Der Sparhein der Secretariat / Runffpart.1.c. 15, 

44 Und wird dieſelbe nicht allein billigdenen Dienern vor voll gereichet, welche 
ihre Dienfte wuͤrcklich Teiften und verrichten, fondern auch denjenigen, fo etwan 
durch Krieg, Peftileng und andere Zufaͤlie daran verhindert werden. 

Juxta l. n. in pr. f, de ann. Leg. 
L.38.pr.&$, 1. f. Locat. 
Decius Conf. 70.1, 6. 
Sixtin, Conf, 14.n, 11, vol, 3. 
Gail. lib. I. obſ. 44.n.13. 

45 Oder aber Kranckheit halber es nicht fünnen: 
2. Maccab.c,8. v. 28. & 30. 
c.pontifex 7. quæſi. 1. 


Specul. 
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Specul, tt, de Salar,S.3.2.8.69, 
Covarruv.lib. 3. var. Refol, 14, 
Gail.lib, 1.0b[.44. R 
Mynfing. lib. 3. obſ. 8. n.ult. 
Gerard. de Maynard.lib. 3. Decif,Tholof, Decif. 13, 
Tufens concl. 7.n. 22, lit, S. 
Limneus J. P. lib. 8. 6,3. 2.29. 
Stypman, de keferend. c. 8.1.36. 
Infirmitas enim cafüs fortuitus eft, quem nemo vitarepotell, 46 
L. 13.9.7, fr de Excuf, tat. 
L. 5. $. 4. f. Commod. 

Et fervireintelliguntur etiam hi, quicupientes (ervi erlamya- 
letudinem Ina wopropterndveriamya- 4, 

a uf : fat, lib, & 

eil zumaldiemeiften Kranckheiten von der vielen Mühe, Bra 48 
ſchwerung, welche ein Diener ben feiner Verrichtung auff dem * hat = —* * 
ſtehen muß, herruͤhren und ihren Urſprung haben. | 

Franciſc. Stypman. de Referendar. cap.8.n. 37. & 38. 

Hlumanitatis preinde & viciffitudinis rerum humanarum non bene ſunt me⸗ 
mores ĩlli, qui afflictos in valetudine remotione ab officio,, aut diminutione alarii * 
ulterius — —— ar 

us ‚VID s CADAT, NAM 
CRAS BI nr POTERIT, uop HODIE MIE, 

WValther. de flat. & priv. Dodtor. cap. 8.$.44.0ue +26, 

Prxfertim affli&is non nova —— — 
Eccleſ. c. 4. v. 3. * 
$.quod vis fluminis zı, Infl. de Rer. diviſ 
1. Divus 14. f. de off. prefid, 

L,navis onuſtæ 4.S. cumantem ff. ad,L, Rhod, de —* 
L. q. S. ſin. f. ad Pomp.deparriid, 
L. 28. C. de Epiſcop. audient, N, 

Anıbent.Navigia, C. de Furt, 

L. 23. C. de pen. 

c.cum percuſſio 7.9. Is 

c. ex parte X, de ægrot. 

Text. inc. & fic.4.$.fin.X.de Judice 
Gail.lib.1.obf£ 18,0. 5, 


Jedoch wirderfordert, dag die Kranckheit alſo b 
daß einer deßwegen unmüglieh fein Amt — Fra und. befchaffen ſey / vu 


Fuxta 


168 CAPUT IX. 


Juxta L.1.$.7.f.de Æilit. Ædict. 
L,6o. ff. deRe Jud. 

3 Nammorbus ex crapula contractus, vel levis febricula a conſueto oflicio 
nonexcufant, 

Glof. inc. placuit di. 18. 

53 Ferner gebühret auch ſolche Befoldung denen Abmwefenden, und in Herr⸗ 
ſchaffts⸗Sachen Verſchickten. 

L. fi longius 18. in pr. f. de Judic. 
L. 36. defegq. ff. ex quib. canf.majorer. 
Tufeus toncl. 8. n.7. 
. Munnoz. de Efcobar, in tr. deRatiocin. c,27. #.21, 
Grypb. inOeconom, Legal, lib; 1.6, 16. 0.145. 

54 Anfonderheit aber den aiten abaelebten Dienern, melden ein Here billig, 
die Hand beyzuhalten ſchuldig, nicht aber gleich den alten Pferden und Huns 
den, wenn fie Beine Dienfte mehr thun Eönnen , ſtrack abfchaffen oder dieſelbe 
huͤlffloß Laffen ſolle, damit er fich nicht mit dem ſchaͤndlichen Lafter der Undanckbar⸗ 
keit befudele. | | 

c.quamvis trifte 9. 1. 
L. 1.8.13. 8. de var. & extraord. cognir. 
Naunratb. de ratiocinar. p. 90. 
Stypman. de Referendar. c. 8.7. 39. & ſeqq. 
Fritfch. depeccat, princ,concl, 41. & 42. 
55 Senectus ſiquidem per ſe morbus eſt. 
Cic.inOrat. de 9. Mutio, 
Vultej.1,Conf. 29. n, 6r. 
Barbof. in Theſ. loc. commun. lib. 17. cap. 18. axiom, 3. 
ss Venerabilistamen ſemper & ubique habita, 
L. ſemper $. in pr. f. de Jur, Immunit. 
L.1.f.de alb, foribend, 
L,fin.C.de Tyron. un | 
Natta tom. 1,Conf. 195. n. 4. 

$7 Inmaſſen denn ſolchen emeritis in ihrem Alter nicht allein Ruhe gu Laffen, fon, 
dern fie auch mit einer austräglichen jährlichen Provifien und Ginaden, Befoldung 
dergeftalt zu bedencken find, daß fie mit den Zhrigen keinen Mangel Teidendürffen. 

Arg.1.Lucilins,ibi: vereranisin pramium alfıgnasis f,de Evict. 
Speckhan.cent, ꝛ.quæſt. 10. 

Gutier.lib, 1. praä, quæſt. 

Walther.de Stat, & briv. Doclor. cap.8, S.M. q. 25. 

Stypman. de keferend.c. 8.n. 42. 

Myler. ab Ehrenbach in byparchol,cap.21.$.7,0.17- 





r 
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Ra wenn auch gleich ein Herr rechtmaͤßiger weiſe wieder feinen Diener einer 58 
Ubelthat, oder andern Urfachen halber inquiriren lieſſe: So gebührer ihm doc) 
die Befoldung fo lange, als er würcklich in Dienften geweſen. 

Speidel. in Spec. Jur. voc. Beſoldung. 
Stepb. Grat. difcept. for. 248.n. 16. 

Wie nicht weniger demjenigen, welchen die Herrſchafft ſelbſt gehindert, oder 59 
nichts zu verrichten gegeben , er aber Doc) gleichwohl allezeit parat * und auf 
Ordre und Befehl warten muͤſſen/ zumahl wenn ihm die Beſtallung nicht aufge⸗ 
kuͤndiget worden. 

L. 19. S. 9. f. locat. 
Tib. Decian. conf.70. 
Richter. Conf. 162, n.ır, & 12. vol. 2. 

Und ob ſchon desSalarii halber kein gewiſſes Quantum conftituiret;exprimiret 6o 
oder bedungen waͤre, daß es fhiene, man fönte mit Fug und Recht nichts fordern. 

Juxta L.$. $.3. ff mandat. vel contr, 
Sondern nad) den alten Sprichwort es heiffen dürffte: 61 
Wer auf Gnade dienet, dem wird mit Barmbergigkeit gelohnet, 
Moller. p. 1. conflit, Sax.28.n,8. 
Gryph. in @con. Legal, lib. r. c. 16, n. 115. 

So ift doch der Richter, wenn es zur Klage koͤmmet / in Anfehung der geleifte- 62 
sen Dienfte, ſchuldig / ex oflicio ein gewiſſes zur jährlichen Befoldung zuarbitriren 
und zuerkennen. 

Schneidevvin, inComment. ad Inflit.lib, 1. tit, 22, $. finales n, 6, 
Antonellus de tempor. Legal, lib. 1. cap. 32.n,13. @ 15. 

Richt, part. 2.vol, 1, Conf, 17, n.36. &fegg. 

Steph. Gratian. difcept. for. 257. n. 4. 

Gryph.d. tr. & cap. n, 114. 

Und zwar fo viel als andern deraleichen Dienern jährlich pfleget gereichet zu werden, 63 
“Paris de Puteo.de fyndicat. in verb. Salarium verf. fh ofheialis n. 16. 

Gail,lib. 2.obferv, 23. in fin. 
Brunnemann. ad L.13. $. fin. ff. locat. n. 30. 
Perez ad Cod. tit. de prabend. Salar. n. 10, 
Gosvrin. ab Esbach innot. ad Carpz. F.P.part. 1.949.169. n.$. 

Kaͤme es auch endlich darzu, daß der Herr ftürbe , fo find Doch deflen Erben 64 
Die verfprochene Befoldungen abzuftatten und zu bezahlen fehuldig. 

Petr. Gregor, Thobof.lib.7.de Rep. c. . n. I. 
Carpzov. Dec, 88. n. 16, 

Imgleichen wenn ein Beamter oder Nechnungsführer in waͤhrendem Jahr / 65 
oder vor Ausgang deffelben mit Tode abgehet , gebühresder AWittiben, den Kins 
dern oder andern Erben die vollftändige Jahrs⸗Beſoldung. 

Erſter Theil, V Arg, 
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Arg.Lı 4.f. de Mc. Aſeſ. 

L, 15. C. de Advoc. div. jud. 

L.19 f.Locat, 

And. Rauchbar. p r. quæſt. 26. per tot. 
Per. Erod.rer. ‚ud. tit. q. lib. 4. c. 4. 
Jacob. Schultes pract. quafl, lib. 1. q. 4. 
Tuſcus concl.8. hir. 5. 

Munnoz de Efcobar c, 27. n. 2. 
Gryph. in con. leg. lib.r. c.16 n.149. 


66 Jedoch ift diefes allein dahin zu reftringiren , wenn ein Herr mit ſolchen 


Dienern aufein ganges Fahr contrahiret hat. Sonſten aber,und wenn nur auf‘ 
Quartale oder Monathe gehandelt worden, gehöret ihm ein mehrers nicht , ale das 
Quartal oder der Monath austräget. 

‚Jafon in L, 4. ff. de off. Afe. n. 38, verf, tene communem. 

Brunneman, ad, d.|,n.4, 

Salicet. in I. 19. $» 10. ff. locat. condudl. n. 4. 

Gosvrin, ab Esbach in not. ad Carpz. 7. P.part.2,Confl.g. 9.292. 

Wiewohl man hierin billic) den üblichen Gebrauch eines jedwweden Orte ans 


67 . 
zufehen, und fich darnach zu richten hat. 


Stephan. Grat. dijcept.for.257 n.36.d fegq. 
.. Marquart. de Jure Commerc. pag.8$9. 


Es Alſo auch wenn ein Herr vor Ausgang des Jahrs einen Beamten und 


Rechnungs fuͤhrer, ohne Urſache abſchaffen und licentiren molte, fo wäre er vers 
moͤge der Rechte ſchuldig, demſelben die vollſtaͤndige Jahrs⸗Bezahlung zu bezahlen, 
Juxta Carpz. p.3. decij. 264. per tot. 

Anno er folgendes Pr&judicium , melches die löbliche Juristen » Facultätzu 
Leipzig Johann Steiningern zu Eißleben im Octobr. anno 1646. dißfalls ertheilet, 
anführet; alfo lautend ; 

At Amo 1630, im Odlob. Beorg Sifcher zu Quenſtadt euch zu einem - 

Amtſchreiber im Cloſter und Ame Walbeck auf ein Jahr lang 
angenommen, darüber eine fcbrifftliche Beftallung unter feiner 
Hand und —* ausgeantwortet, wogegen ihr euch ihme mit einem 
Eyd verbindlichen gemachet, auch durch euren Vetter D.P.R. buͤrg⸗ 
liche Caution befteller/ es ift aber bemeldter Fiſcher mir Reichung des» 
jenigen, dazu er fich verpflichtet, an m Ort, dem Contralt niche 
nachkommen, fondern bat auch endlichen noch lange vor der "Jahres 
ie die Seftallung aufgefager, darob ihe euch beſchweret, commisa 
fon ausgebtacht , und die Sache mit ibm fo lange getrieben , big ee 
endlich darauf Todes verfahten. Es wollen fich aber nunmehr dep 
fen Erben zu nichts verfichen , noch euch die Jahres » — 

neben 
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nebenft der rückjtänpigen Koſt, und andern verurfachten Schäden 
und Unkoſten abſtatten, deswegen ihr 3u eurem Befügnäß informiret 
zu feyn begebret. Ob nun wohl einem jedweden nachgelaffen, feine 
Diener auch ohne Urfach zu beurlauben, und ihres Dienjtes zu erlaffen, 
Dennoch aber und dieweil foldbes in vem all, wenn die Beftallun 
auf eine gewifle Zeit gerichter, einen Abfall gewinner, Sifcher au 
eurem Andeuten nach , ganz Feine Lirfach euch vor der Zeir hinwiede⸗ 
derum zu licentiren, vorwenden koͤnnen. So feynd nunmehr feine Er⸗ 
ben vorerwebnter Beftallung nochmals nachzutommen,, und die jähs 
tige Befoldung euch vollfändig abzuflarten , ſo wohl wegen der Koſt 
ficb mit euch abzufinden ſchuldig. Wuͤrdet ihr nun auch die angeges 
bene Unkoſten und Schäden, allermaſſen euch zu thun obliegee, befcbeis 
nigen, und die Kifcbertjche Erben mit ibrer Nothdurfft Darauf wer« 
nommen werden , fo ergienge, ob und wie viel fie euch Deswegen zu 
entrichten fübuldig, was rechr iſt. V. R. W. 

Und find im übrigen der Bedienten Salaria dergeftalt in Rechten privilegi: y@ 
tet, daß fie I.in concurfu Dreditorum ein Borzuges Hecht vor anders Glaͤubi⸗ 
ger haben. 

Carpzov. part. 3. Dec. 278. per tot, 
Et in Afyl. debit, thef. 48. 
Richt, part. 2. Conf. 162. n.3, 
Advocatorum vero Salaria non gaudent jure pralationis, 71 
Finckelthauſ. obſ. pral.98. q. 1. 
Martin. in Comment. Forenſ. Sax. tit. 42. SS. n. II. 
Nifi ex confuetudine, Ä | „2 
Mev. ad Fus Lubec. pag.423. 
. I. Können fie mit Arreft nicht befchlagen werben, als nur in fubfidium, 73 
wenn fonft gang feine andere Zahlungs⸗Mittel vorhanden und zu erlangen, 
L.commodis 40. ff. de Fudic, 
L.Stipendia 3. C. de Execut, rei Jud. 
Coler.de procef]. exec, part. 2. cap. 3. m. 148. & ſeqq. 
Berlich, p. 1. concl. 74. 9.36. 
RER: J. P. F. Confl. 20, def. 32, & in procef, tif, 21, art, 2.8.6, m. m. 
Se | 
Mev. part.8. Dec. 271. & Dec. 430. 
Goswrin. ab Es bach in not, ad Carpzov, J. P. F. part. 1. Confl.29. p, 208. 


def. 32. 
bef III. Sind fie auch von den Steuren und andern extraordinari-Auflagen 74 
efreyet. 
| | Glof, in L, honorem 10, ff, de mun. & honer, 
V 2 Mynfing. 


172 CAPUT IX. 


Mynfing.Decad, ı5, refponf. 1.0.36, 
Mund. Conf, 6. n. 313. 
Struv. in Syntagm. Furispr, Exerc. go. thef.go, 
7, Nam Salaria juxta prefcriptum Divinum, 
Eccleſiaſt. c. 43. 
Ezech. c.44. 
Matth, 10, 
Luc, 10, ; 
ad neceffariam {uftentationem Miniftris porriguntur, quibus nonlucrum exer- 
cent, fed fe fuosque mifere fuftentant &alunt. 
L.non omne $.in pr. ff. de pen. Leg. 
Mundius de mun. & bonor. c.6.n.313. 
76 Ideoque cum hæc neceflaria corpori ipfis nonfubtrahenda, merito con- 
tributionibus & muneribus excidunt, | 
L.fuo victu 18. L.pen. ff. de Oper. libert. 
C.non mediocriter de conſecrat. diſt. 5. 
Regner.Sixtin. lib. 2. de Regal. cap:14. n.91. & feqg. 
Thomat.de Collect. $. expofuimus n. H. 


77 Jedoch hatdiefes feinen Abfall, wenn fie mit ihrer Befoldung ein und andern 
Gewinn treiben, denn auffolche Maſſe müften fie, nicht fo wohl in Anfehung der 
Befoldung, als des ihnen Daher zumachfenden Lucri und Profits halber, ein gewiſ⸗ 
fes zur Steuer davon erlegen, 

Petr. Gregor, Tholof. lib. 3. de Rep. c. 4. #3. 
Befold, de ærario cap. 4. verſ. 14. in princ, 
Mundius did. tr.de munere & honor. cap. 6, n.313. & 317. 
vid. guͤrſtl. Sächf Steuer ⸗· Ordnung, und Deswegen etgange⸗ 
nes Ausſchreiben de dato Eoburg den 23. Tag Odlobr, Anno 
1595.12. Bäche und Diener zu Hof, er 
3 Endlich und zum IV. wird in cauſa Salariorum ſummarie, und auf Vor⸗ 
zeigung der Original Dienſt ⸗Verſchreib⸗ und Beſtallungen executive verfahren, 
Moler,lib, 4. Semeſi. c.6.n. 2. | 
| Stamm. de Servitut. perfon. lib. 2. €.7. n. I. & fegg. 
Wehner. obf, praöl, v. Expenfen, p.1or, 
Gail. ib. 1.0bferv. 44. 0.5.6 6, 
Ruding. Cent. 2, 0bf.3, v. Dienftgeld, 
Reyher. in Theſ. pr. Voc. Salarium in addit. pag. 1085. 
Carpzov. in proc, Fur tit.1.art, I. n. 5I. 
Martini in Comment, foren[. Sax. pag. 23. 
Nauratlı, de rationar, pag. 397. 


Was 
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Was aber dißfals vor eine Action anzuftellen, und wie darwieder zu exci- 79 
piren, Ihren ———— 
Schneidevvin. in Comment. ad Inflit. lib. 3. tıt.22, n. 4. 

Walther.de Stat. & privileg. Dod. c. 19. S. 142. 

Veſenb. in paratit, ad L. I. ff. de extraord, cognit. 

Berlich, part. ı.concl.g, n.7b. 

Carpzov. F.P.F.part.ı.confl. 1. def. 24. & Lib. 3. Refp. 1. n.15, 
Grypb.in econ. leg.lib. 1. «16, n. 107. 

Ferner das Quantum betreffend, was und wie viele einem Beamten und ð0 
Kechnungsführer jährlich zu reichen, davon kan Feine gemiffe Norm und Regel 
gefeget werden, fondern nachdem die Perfon, Mühe, Arbeit und Verrichtung , ja 
auch der Herren Frengebigkeit, oder Sparfamkeit ift, werden die Befoldungen 
entiweder höher oder geringer eingerichtet und gemachet, 

Juxta Glof). in L. argentarius f}. de Edend, 

L,in nomine C. de Ofhc. Præfect. Præt. Afr, 

Felin. in c,1.n.9. deSimen, 

Gomez in compend, utriusque fignat. pag. 318. verf, fed iflud, de Efculent. 
“Menoch.de A. F. 2.caf. 223. * 514.n. 16, 

Der Sparbe in der Secretariat⸗Kunſt p, r. c. rs. 

Jedoch iſt billich, daß demjenigen, welcher vieles zu verrichten hat, auch viel &r 
zur Befoldung deputiret und gereichet werde. 

Stamm. de fervit,perfon.lib.2 cap, 10. per tot. 
Fritfch. Confil. 4.n.173. & 192. 

Wiewohl ſolches heut zu Tage nicht aller Orten erfolgen will, indem zwar 82 
theils Herren einen Diener mit zwey, drey auch wohl mehr Dienften belegen, aber 
nur einfache Befoldung geben. 

y Laudatus Fritfch. in tr. de peccat. princ, concl. 42. $. 2. 

 _ Worin ſie doch ihre eigene Wiederfahrtthun: Denn mennfie vermennen in 83 
dieſem etwas zu menagiren, leiden fie in jenem um fo viel mehr Schaden, meil 
zumalfeltenein berechneter Dienft gefunden wird, der, wenn er anders recht und 
wie es ſich gebühret, beobachtet werden ſoll / nicht eine eigene Perfon erfordere Und 
Daher ift unmüglich, daß ein Subjedtum allein, mie gefchickt es auch fey, fo vielen, 
unterfehiedlichen, ſchweren und offt twieder einander lauffenden Rechnungs: Ges 
ſchaͤfften mit ſolchem accuraten Fleiß, Emfigkeit und Sorgfalt, mie es feine Pflicht 
erfodert, vorftehen und verwalten kͤnne: Denn ein Menſch iſt ein Menſch, 
und vermag nicht auf einmalan unterfchiedlichen Drten zugleich zu ſeyn / fondern 
wenn er ſchon in einem munter und hurtigift, fo bleibet doch das andere indes liegen, 
oder es gehes gemeiniglich Damit gar langfam, laulicht und fchläfferich ber. 

Welches auch der weife Heyde Placo wohl angemercket, der in feinem Buch 94 
von den Geſetzen (Dial, 8.Janführet, daß y Menfchen Natur gang zumieder , „ 

3 aft 


üölllllllllllllllll c 22 297 ee ee — „ A 2 


u Fo DZ 


8 
85 


#7 


83 


174 CAPUT IX. 


gi ſehe / zwey ſchwere Berrichtungen zugleich zu übernehmen und aus⸗ 

zuſtehen. 

| Imo juxta Refponfum Ulßiani in L. ille a quo 13.$. tempeftivum 4. ff.ad 

S. C. Trebellian. NEMO TRIPLICI OFFICIO FUNGI POTEST.: 
Idem refcripfit Imperator Juftinianus, quando ait: 

»,Nec fit conceflum cuiguam, duobus Magiftratibus adfidere & 
„utriusque Judicii curam peragere, (Neque enim facile creden- 
„dum eft etiam duabus neceflariis rebus unum ſufficere. Nam 
„cum uni Judicioadfuerir, alteri abftrahi neceffeeft.  Sicque nulli 
„eorum idonenm in totum inveniri,) Sedaltera Adfeflone penitus 
„Temota, unius Magiftratus effe conrentum Judicio, 

In L.nemo 14. $. Nec fit C. de Adfefl. 
Simile Refponfum habemus in L. ſi plures in pr. ibi. 
NAM DIFFICILE EST, UT UNUS HOMO DUORUM 
VICEM SUSTINEAT, 
. de pact. * 
EtL.fin ii: NE CUM AD UTRUMQUE FESTINAT, NEU. 
TRUM BENE PERAGAT, 
c.de Aſeſ 
. Can, 1.dıfl. 89. 
Maftril, de Magiſtr. lib. 3. c.rr. n. 18. 
Knipfchild, de civit. Imper. lib. 5, c. 1. n. 2J. 
Melch. Funius polit. quefl, 22, lib. r, 
Carpzov. p,2. Deciſ. 194. n. 5. & 6. 
Myler.ab Ehrenbach in hyparchol. c.6.$ 26, 


Und hieher gehöret ebenmaͤßig / was vor wolgedachter Here D.Wilhekn Ign 
tius Schüß in feinen angezogenen Reflex. polit, confol. cap. 6, $, pag. 238. fers 
ner fchreibet, nemlich; Einem Diener ift es nicht eine geringe Beichwerungwenner 
in vielen und unterfchtedlichen Verrichtungen employret und gebrauchet wird , uns 
erachtet mannigmahl folche feiner Profeflion nicht feyn, contraid, quod veredici. 
tur, PLURIBUS INTENTUS MINOR EST AD SINGULA SENSUS, 
Miniftri fane variis negotiis diftra&ti raro excellere poffunt. Sed quid hodie in 
Germania fiat, in aperto eft: SicutienimNobiles unum eundemg; equum modo 
ad plauftrum aut effedum adjungunt,, modo ad itinera facienda adornant, mo- 
do ad bellorum periculaarmant & equis fuis tanguam DELPHICO GLADIO utun- 
tur (gebrauchen fie zu beyden Saͤtteln) ira Prineipes eligunt ‚amant, conducunt- 
que eperam Miniftrorum in omnibus, qu& fefe objiciunt,rebus, ut caufas agant, 
Kitestradtent,rationibus prefint, arına Sciant, Conftitutiones Imperü — 

ratores 


CAPUT IX, 175 


Oratores & Legatosagant. Img Medicum , Mathematicum , Opificem fimul 
repræſentent. Dieſe und dergleichen Verrichtungen * einem Mann nicht allein 
in die Länge viel zu ſchwehr. ſondern machen ihn auch offtermals ben andern verhaf⸗ 
fet, ob fchon er wicder Willen darzu koͤmmet , und lieber bey der Profeffion, wes we⸗ 
gen er fich in Herren-Dienftebegeben hat, gelaffenmerdenmöchte. Ja es geſchicht 
mohlöffters, daß ein ſolcher Miniſter über dasjenige endlich Rechenſchafft geben, 

ja wohl gar entgelten muß, wovor er, als eine feiner Profeflion ungemäffene Sacher 
zuvor unterthänig gebetenhat, Hadtenus D. Schutz. 

Doch) follein Diener felbften nicht mehr auf fich nehmen , als er verrichten und 8 
beftreiten Fan , und nicht etwa einen fchlechten Gewinn oder geringe Beſoldungs⸗ 
Zulage anfehen,fondern gegen der Herrſchafft gegiemender maſſen fich entſchuldigen, 
die Unmüglichkeit vorftellen, auch ſolche Laſt und Beſchwerung / fo viel ſich nur 
immerthunlaffen ill, decliniren und ablehnen 

C. cum fingula 32. Extr. de prebend. in 6. 
C. quia nonnulli 3. Extr, de Cleric, non refid, 
Gail. lib. I. obſ. 44. n. J. 
Gryph.in «con. Legal, lib, 1. c.16.n,136, 
Brunnemann, m Cod. pag, 69. ed, vet, 
Fritfch.de peccat. Mimi, concl,g.per ot 
Penn aber die Bedienungen dergeitalt befehaffen, daß fie einander nicht zu, 90 
iederlauffen / und nicht fo ſchwer zu verwalten find, fondern zu unterſchiedenen 
Reiten gat wohl, und ohne Behinderung zugleich verrichtet werden koͤnnen, darff 
ein Bedienter, wenn von der Derrfchafft ihm dergleichen zufammen aufgeboten 
und aufgetragen werden, folche nicht wohl recufiren, vielweniger fich derfelben 
gar entfchlagen. 
Per text. in L. duorum ff. de oper. libert, 
L.Siconful 3. ubi Gloff. ff. de Adopt. 
L.binos C,de Advocat. 
L,comperimus C.de prox, Sacr. Scrin, 
Nutta Conf. 58. n. 4. | 
Tholof.de Rep.lib.4..c. 6. 
Stephan. Grat. difcept. for. 183.0. 44. 
Carpz. p.2. Dec, 194. per tot, 
Myler. ab Ebrenbach in hyparchol. «6. . ab. n. 5}. 

Alleine in diefem Fall iſt nicht mehr als billig, daß demjenigen, welchem ſothane 9 
Laſten aufgebürdetrauch ein erkleckliches an Befoldung gegeben md gereicher werde. 

L. bis fcholaribus C. de erogat. milit, annon. 

Nov.8.cap. lud autem 2. ibi pro utraque Adminiffratione, 
Seffe de Inbibit, cap. 1. $.8.n.9. & 10. 

Lanfr. Zachias de Salario quæſt. 11. 0,27. & ſeq. 
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Myler.d.c.& Sın.56. 
92% Duplex enim officium duplex requirit falarium, 
Roman. conf, 25. in pr. 
Paris de Puteo in tr. de Syndicat, verb. Salarium n. 2. 
93 Crefcenteque labore premium quoque ut crefcat, necefle eft, 
Magon.de advoc.c.8.n. 25. 
Cepolla de ſervit. lib, 1. c.50.n, 14 
Menoch. lib.2.de 4.1.2. .114.. 20, & 21. 
Tuſcus concl. i5. n. 8, lit. S. 
Stamm. de ſerv. perf. lib. 2. c. 12. per tor. 
Denn im wiedrigen wuͤcde es heiſſen: 
9 EXILIS NUMMUS BREVEM PARIT MISSAM. 
Rüpffern Geld, Eüpffeen Seel⸗Meſſe. | 
Grypb. in econ. legal. c.ıg. n. 122, 
9 Et equus male paftus male ambulat. 
Accurſ. & Foh.de Platea in L.animalia C.de curf, publ, 
Grypb. in præfat. tr. de Inſilis n, 17. 
96 Abbasque fine præbenda eft nullatenus in herba, 
Arum,de Comit, cap.7. n. 129. h 
Walther. de Stat. & Priv. Dodlor. cap. 6. $.26. 4.13, 

97 Jedoch ift bey den Befoldungen gewiſſe Maaß zu halten / damit die Herrſchafft 
Durch Bereicherung der Diener nicht ſelbſt Noth leiden duͤrffe die Rent / Tammern 
Dadurch erfchöpffet werden, unddie Ausgabe endlich die Einnahme übertreffe, 

Nam ita utendum eft opibus Domini & Principis&re, utfacies digna fu- 
perfit Hero, 
Lorich. de Inf. Princ. pag. 196. 

9 Et confultum eftprofpicere, neMiniftri rem propriam meliorem cum 

detrimento Reipublicæ reddant. 
Latber.de Cen[.lib. r. c. 1. n. 17. 

100 Maffen denn auch ein vechtfchaffener Diener ſich an einer leiblichen / und des 
Landes Art nad) gewöhnlichen Befoldung allerdings begnügen läffet, Damit er 
durch groffe koſtbare und ungervöhnliche Befkallungen, nicht andere zu Neid mies 
Der ihn erwecke, noch auch die Herrfchafftlichen Einkunfften und Gefälle zu fehr 
beſchwere und fehmälere. 

Seckendorf, im Sürftenftaat part. 2. 5.8.8. 7.5. 
Steph. Grat. difcept. for. 257. m. 31, 37. & 39. 
Brunnemann. ad Cod. p. 85. ed. vet. 

101 Unddaher fehreibet man von Pfalsgraf Sriderichen dem IIT. daf wenn Er 
einen Diener angenommen , Ex denfelben zu erft gefraget: Ob er auch ein 
ehrlicher und auftichtiger Biedermann fey? In Meynung' wenn — 
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—r’t ,' — — — —ñ — — t— —r — —— — — — 
das wäre ‚fo würde er auch mit einer billigen Beſoldung zufrieden ſeyn. Denn die 
nur auffgeoffe Beſtallungen aus feyn, ſuchen mebribren, als ihret Herten 


Nusen. | | m | 
Gryph. ineconom. Legal, lib, 1.cap. 16.n. 130. — 
Vor allen Dingen aber iſt zu præcaviren , daß denen Beamten, Richtern und 102 
aan ale (wie am unterfihiedlichen Orten der boͤſe Gebrauch ift) nichts 
von den Straff- Geldern und Fregel-bufen anstatt der Befoldung vermachet oder 
angeſchlagen werde, fintemal fie alsdenn nicht fo wohl aus Liebe der Zuftigı als 
Antrieb des eigenen Mugen ide vermeyntes Amy verrichten , fondern nur andern Leu⸗ 
ten die Beutelzu fegen, die ihrige aber Damit zu ſpicken / denen Unterthanen hoͤchſt⸗ 
befchwerlich find ‚indem fie aus einer Muͤcken ftrackeinen Elephanten machen, und 
die Straffen mit Hindaufegung.aller Proportion und Befchaffenheit des Verbre⸗ 
chens wieder die Billigkeit erhöhen. | 
Speidel, in fpec, Fur. voc. Beſoldung. 
Fritfch. de peccat. minifl, concl. 10, 14.@ 21. 
Naurath.derationar. pt. ©: 0% 

Sane horum multi funt fimiles chyrurgis, quiutrufticorum vulneribus ita 103 

plurimi fubditorum deledtis gaudere folent, &impie dicunt; 
Es haben viefes Jahr über die Brüche oder Geldbuſſen / GOtt fey 
CLob und Danck, ein chriiches gerragen. Ä 
quafi DEUS gaudeat &applaudat ejufmodi delidtis & malitiis, quarum caput 
eft diabolus. 
Valent. Wintber. in Parth.litig. lib. 1. cap. 14. n. 2. \ 
Autor. des dijcurfus von Juſtitien⸗Werck. pag. 68, 
Oldekop. obferv. Crim.tit.3.0b/.3.n.6. 

An übrigen beftehen heutzu Tage die — —— in baar 104 
Geld und Deputar, als Wein / Frucht; Bieb, Holg, Vietualienund andern dergleis 
chen, denen zu Troſt erfunden, welche Feine Güter haben. 1 

Der Spathe in der Secrerariar » Runfl. p.1.0.15.$.4. ER 
Und wird an etlichen Orten einem Amemann,fo Beinervom Adelift, jährlich 105 
zur Bejoldung gereichet: { 


L 
Bin hundett Beichsthaleran Geld. 
\ 2. An Deputat. 

Sechtzig Himpten Rocken. · 

unfftzig Himpten Gerſten. 

wenbundert und viertzig Himpten Hafer. 
Drey Himpien Erbſen. 
Acht Himpien Hopffen. 


Exit Theil. 3 Vier 
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Bier Himpren Saltz. | | 
Ein Rind drdafr u TH 9. Thaler. 
Zwey feiſte Schweine, oder vor beyde ⸗ „oe +: 32 Thaler 
Bier Schaafe. 
Achtzig Pfund Butter, 
Zwanktzig Schock Kaͤſe. 
Sechs Fuder Heu a 2. Thaler. , ⸗ ⸗ ⸗ 12. Th aler: 
— — Lein zu faen, 

or Heine + . FI 2, Thaler 
Drennholg die Norhdurfit, ıc. Thaler, 


Ferner einem Amtfchreiber. 


065 Funfftzig Keichsthaler an Geld. 
TR en Thaler £ichtgeib. 
An Deputat, 
Ein Schwein 
Zwey Schnitt Schaafe. 
wey ar Rocken. 
wer Scheffel acht Himpten Gerſten. 
wey Himpten Erbſen. 
wen Himpten Ruͤbeſaamen. 
Vier Himpten Hopffen, 
Zwan —2 — Butter. 
Zodiff Schock Kaſe. 
— ii —— * Heringe. 
wey Himpten Saltz. 
Vier Schock Kohl oder Weiskraut. 
Brennholtz die Nothdurfft, 2c. 
Ohne was er aus dem Brauhandel wenn ihm daruͤberdie Inſpection bey dem 
Amt auffgetragen worden, an Bier und ſonſten zu genieſſen hat. 
07 Anderswo wird mehr an Geld und weniger Deputat gegeben, daher man ſich 
— — — Obfervantz zu richten hat, wie bereits mehrmahi in die» 
m Eapktel angeführet. 

108 Fernet iſt ein Stück der Befoldung die Befreyung von den perfönlichen Be⸗ 
ſchwerden / als Zug, Wacht, und dergleichen. Es gehoͤret auch dahin die jährliche 
Einraͤumung eines Stück Landes zu Küchen» Kräutern. Imgleichen ein freyer 
Tiſch⸗Trunck / Auswinterung etlicher Stu Vieh ‚und endlich die Ditgenieflung 
der Amts-und Gerichts-Bebühren, Accidentien benahmet, foman auch Spor« 
ale nennet / ſintemal heut zu Tage (wie allbereit vorher im j. Capitel. n. 287. 

erwehnet) 
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erwehnet) von der Herefchafft fonderlich darauff ein Auge gefehlagen wird, und Dies 
felbe vor ein Stück des Jahr⸗Geldes gerechnet werden. 

- Der Spatbe cit.loc. 

Und obwohl folche bey männiglichen fehr verhaffet find, / wie ſonderlich bey dem 109 
Manzio Decif. palat. quafl, 76.n.1.2.3.& 4, ju leſen , wenner fpricht: 
REMORA, fi Phyfiologis credimus, ftupend& naturz animal eſt, pifeicu- 
lusnempeparvus, qui curfum onuſti navigii fiftit, & magnas machinas remo. 
ratur ,‚undeetiam nomen habet, ut REMORA dicatur, AEque-horrendum, 
que ftupendum brutum eſt TAXA, merces videlicet feu fportula fcribis fol- 
vifolitapro extradendis mandatis, decretis, fententiis, protocollis& copäi 
quæ cum fummameaindignatione curfum juftitie fepifhime fiftere confue- 
vit. Dum enimnemo prafto eft, qui TAXAM exfolvat, omnia præfata jacent 
neglefta,hautexpedita, hautexecutioni data in multos ſæpe menfes, in plu- 
res quandoqueannos, ut ita —— optarem TAXAM in profundo pelagi 
fepultamjacere, pr&fertim quod conveniens mihi yideretur,, Juftitiam gratis 
ideoadminiftrari, quod fubditi proptereatributafolvant,ut ipfis Jus diceretur, 
iique a læſione, injuriis & iniquitatibus aliorum, tam in Judicio, quam extra Ju- 
dicium defenderentur. | 
Ingleichen bey dem Crufio in tracl. de Indiciis deliforum. part.3.0.24.n. 5.6.6.0 110 
wo er folgende Wortefeget: 
Sportulz aliis propinz, quibusdam popinz dicuntur,PROPINZ, quia 
ropinantfententiam, maturant Decreta & exſtimulant Judices ad laborem, 
POPINZ, id eft, culinæ quafi publicx unde nutriuntur Juftitiarii ‚quibus oc» 
clufis, Officialis vix ullusdextro fingeroque — oſſicio, vix bonus ullus 
præterquam pravi fatuique reperiuntur Miniftri. 
Add. Furg, Valent, Winther. Part, litig. lib.2.6,14. n.12, 
Gilhaufen, arb. Judic. cap. q. n. 9. 

So kan man doch keinen Beamten hierinn verdencken, vielweniger heiſſen, 
daß erdergleichen Sportulen / als ein Stück des dalarũ fahren laſſe und ſich bege⸗ 
be / biß zuvor —— und Herren ſolche gaͤntzlich casſiren / und an deren ſtatt die Bes 
ſoldungen verbeſſern. Ein Chriſtlicher Richter, Beamter und Rechnungs⸗Fuͤhrer 
wird fo geringer Gebuͤhrenhalber , fein Amt und Pflicht nicht hindan fegen,vielmenis 
ger fein Gewiſſen befehmeren , fondern ohne dem wol der Befcheidenheit feyn, daß ew 
von armen Wittben und Aßäpnfen, und in Sachen ſo Kirchen, Schulen und andere 
milde Dinge betreffen » nichts fordere, oder nehme, fondern des Lohns vielmehr 
von GOtt erwarte: die andern aber, welche folche wohl geben koͤnnen / uͤber die Ges 
buͤhr nicht beſchweren , fondernin allen ſich dißfalls der von feiner Herrſchafft ihm 
vorgeſchriebenen Tax⸗Ordnung gemaͤß bezeigen / von welchen dem curiöfen £efer 
zur Nachricht man etliche hierbey anfügen — als 128 

2 Das 


- 


II 


80 - CAPUT IX. 





I, 
Das Fuͤrſtl. Saͤchſ. 
Weimar⸗ 
——— 
anf 


Patent wegen der Sportuleninden Aemtern und anderen Gerich⸗ 
tenfub dato Weimar den 12,Maji Anno 1676, 


2 


In Gericht- und Necht hänsigen 


Soll gegeben *— N ieet werden: 

















fe 
Sm muͤndlicher Citation oder Sorder-Sebühr i in gemeinen Sa⸗ ha Ki 
21 
Da — wie es Herkommens / von ſchrifflicher Citation el : 
er 3 
Don einer gemeinen ſchlechten Berhör silsl»s 
Von einer Verhör, da ein Protocol gehalten , und ein interlocut-Bes 
ſcheid gegeben wird 93 
Ron einem Bericht in Parthey⸗und Zuftig- Sachen, wenn er nicht über | 
einen Bogen, und die Sache nicht richtig 63 
Da er aber uͤber einen Bogen / und die Sache wichtig ‚106 
>. we. fo die Beamten ihrer en wegen abgehen] 
[2 
on Publication Fürftl. Regierungs Befehle, wenn folche Feine Deck 
fion in ſich halten, sirl, 
on Adfchrifft eines Befehle «| 2, 
Von einem mündlichen ertheilten Abfchiede ad protocollum zu bringen | 
und zu extrahiren ‚iıls 
Don einem gemeinen Abſchiede zu extrahiren o1oto 
Bon einer Summarifchen Zeugen. Verhoͤr 15013 
Bon einer Eydlichen Zeigen Datit da nicht über 16, Articul R 
si 7 











ſeyn. 
Da 
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fl. gr. pf. 
Da aber 15.biß 30. Articfel ſich befinden 10 
Wann mehr Articul als 30. ſ N | 2 si 


Worunter dasjenige, fo fürconcipirung desjuraments, und fonft zum 

.. Zeugmiß gehörig, gegeben werden. | 

Von einem definitiv-Abfcpiede in Gerichts-Sachen, wann. die Leute 
vermögend, | 

Bey unvermögenden 

Bon einem Recefs, Dadurch die Paxtheyen zu rechtlichen Verfahren ges 
wieſen werden — 

Von einer Edidal-Citation — 

Dem Land⸗Knecht, ſelbige anzuſchlagen 3 

‘ 


Bon einem Vorftande oder Gewehr zuregiftriren 
Bon einem Syndicat 
— nach Gelegenheit der Sachen und Perſohnen 


on einem Compromiſs P 
Don Terminhaltung , wenn verfeget wird, ohne die Copial-Gebühr] 


ren 
Von einem Document ad acta juregiftriren | P) 
Vor ein Vidimus — 
Wann in Rechilichem Verfahren der Zeugen⸗ Berhör in einem Rotu⸗ 

lum zu bringen / pro extenſione eines jeden Auſſage 
Copial-Sebühr von einem Blat 
Bon inrotulation der Adten insgeſamt 
Bon Adiszu hefften 
Bon einer Urthels-Frage insaefamt 
Yon Publication ein fohrifftlichen Urthels 
Voneinem jeden Commiffions-Termin 
Von einem AbfchiedeinCommilfions-Sachen 

Pro Apoſtolis Reverentialibusin AppellationSachen 
Boreinen Arreſt anzulegen 
Bon Renovation deffelben 
Von der Erlaffung 
Von — oder Kummer der Leute, dem es, dem Herkommen nach, 

” 


ann ein Dr din ein Amt gebracht wird, jeden Tagund Nacht 
ann ein Pfand in ein Amt gebracht wird, je un d 
lange esnicht abgelöfer wird. j — di l»| 
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Don Ereeutiond-und Huͤlffs⸗ 
Sachen. 


| fl. ar.ipf. 
* dem Hüfffe-denunciation-Zeddul mit eingeſchloſſender Regi | 
tur „if 

Dem Gerichts⸗Knecht I 
Bon einer wuͤrcklichen Hülffe der Obrigkeit von 100. fl. wie es jede 

Drts Herkommen. ; Ä 21⸗ 
Dem Beamten, der die Huͤlffe hut, nebenſt der Regiſtratur, wenn es 

unter 100. fl, 25 


a 
— 
“aw= 


500. 
1090. und drüber I 
Da die Hüfffe auffdem Lande zu verrichten, dem Richter für Zehrung 
auff Tag und Nacht 
Ron Befihtigung undtaxation famt der Regiftratur 
Einem Schöppen in loco 
Dem Gerichtö-Rnechte 
Bor die Abfehrifft der Regiftratur vom Blat 
on Subhaftation oder Feilhietung nebenjt Regiftratur 
m Gerichts⸗Knechte 
Bon einer adjudication oder wuͤrcklichen Einraͤumung und tradition, 
mie oben bey der Hülffs,-Bolikrecfung 1E | 


awwuwuwun“ 


3. 
Bon andern Amts⸗ und Gerichts: 
Gebühren, 
Bon eingm neuen Unterthanen ‚ 
Ron einem Fremden ⸗ 
Von einer Vorſchrifft 
Vachdem die Sache richtig. ‚ 
Siegel Geld ‚ 
Bor eine Kundſchafft oder Geburts Brief ıl 3 
Bor eine bloffe Kundſchafft und Abzug-‘Brieff ‚sig 
Oder nad) Gelegenheit der Perfonen | |10 
Da der Brieff auff Pergamen zu fchreiben, folldaffelbe abfonderlich bes 
zahlet werden, wann deswegen Zeugen zu vernehmen, von jedem | ⸗ | sl 3 


CAPUT IX. 


Von einer vocatioh eines Pfarrers 
Dem — von jedem Mahlſteine zu ſetzen, ohne das Wege⸗ 
4 \ 


© 
Dem Schöppen und LandsKnecht ingefams ven jedem Steine 
Bon einer Befichtigung aufdem Lande 
em nach Gelegenheit der Fälle 
der da eseinewichtige Sache 
Don einer Gemeinde Rechnung abzuhören 
Oder wenn die Gemeindeftärck 
Von einem neuen Schultheiffen zu beftätigen P 
Be Abhörung einer Raths⸗Rechnung bey Meinen Staͤd— 
en Ä 
Bey grofien Städten 
on einem Kauf Briefeüber ein Anſpanner⸗Bauren ⸗ Gut 
Bon einem Hinter» Sattler, wie auch von einem halben Anfpanner- 
Gut; Kaufe Brieffe 









g 
Von einem confens in eine hypothec über Erb⸗Guͤter, wenn es un: 
ter 100. fl. 
Uber soo.fl. 
Bon 10c0. fl. und drüber 
Wenn Gelder deponiret werden wegen derrecognition 
Ron einem Vertrag, wann derfelbe unter 190. fl. 
Wenn es bißsoo.fl 
Biß 1000. fl. unddrüber 
Wann aber die Parcheyen den Vertrag felbft gemacht und gebeten, daß 
gin Das Amis · Buch eingetragen werden möchte, fol von jedem 
Blat gegeben werden R wu 


Vom letzten Wilen und Erbichaffts: 
e 


Von eines Teftamente infinuation der regiſtratur, ad acta und deren 
recognition I slri, 


Don 
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| ft. ı9r. 
Ron Rerfiegelung bey einer Exrbfchafft , welche ſich über soo.fl. erftrer ü 
cket, den Gerichts⸗Perſonen, die folche verrichten ls 
oe Verſiegelung bey einer geringen Exbichafft den Gerichte Per: 





j 
onen 
Von Ausfertigung eines Inventarii,twannüber 500. fl, inventiret wor- 
den, dem Richter 
ann esüber 100fl. 
Da es unter 100.fl. 
Dem Schreiber 
Den Schoͤppen jedem 
on publication eines Teſtaments 
Da das Teſtament wichtig und die Erbſchafft über 1000. fl. 
Vor eine Erbtheilung oder Erbſonderung zu verftatten, 
Es waͤre dann daß ein Gerichtshalier erfordert wuͤrde fo der Theilung 
beywohnete und dieſelbe confirmirte 
Oder nad) Gelegenheit und Wichtigkeit der Erbſchafft in geſamt 
Da aber die Erben den Vertrag ſelbſt ſtelleten und ins Amt einantwor⸗ 
teten, einzuſchreiben von jedem Blat its 
Bon Rormindichafft, Beftätigung und Ausfertigung des Tutorii 
und Curatori ‚6% 
Wann aber keines ausgefertiget wird vordie Regiftratur 97 
Von Vormundſchaffts⸗Rechnungen abjuhoaͤen 6⸗ 
Von einer verledigten Erbſchafft zum Schreib-Schillinge, jeder Erbe 
nad) gehaltener Theilung 14 
Wann es aber an einem oder andern Orte beſtaͤndigem Herkom 
mens, daß von jedem, Atem, fo Amts⸗Lehn der Schreib⸗ 
Shilling oder ı6. Pf. dem Beamten geliefert werden müfte, 
follen die Erben insgefamt,; und nichtein jeder Erbe von jevem 
Item erlegen, und da fie fi) hernach vertheilen, fol derſeni⸗ 
e Erbe, demein, zwey , Drey oder mehr Item zukommen vor Dem 
Erb Aufflatsund Zufhreib: Schilling , nach Anzahl der Ztem, von 
jedem 16. Pf. und nicht mehr abftatten. | 
Bon Ubergabedeg Güter zwiſchen Dann und Weib .ıols 


TAPUT IX. 


bahren Faͤllen. 
* bi eines Mifhändelers oder Frohnboten oder Lands ‚ 
necht 
Ein⸗Schluß⸗Geld J 


Auffſcheß⸗Geid 
Sitz⸗Geld/ wann der Gefangene entweder angeſchloſſen, oder fon 


vom Land⸗Knechte in acht genommen werden muß, Tag und 
Nacht o.ı 


⸗ 

Jeder Perſon zu folge, nach dem es weit, odernahe, jeden Tag 3. gr 
darbey abernichtmehr Perfonen, als von nöthen, zugebrauchen. 

Vor den Revers, wann ein Öefangener aus einem andern Gericht ge- 
folget wird 

Vor die Auslieferung I 

Auff welchen Falldie Unkoften von demjenigen, dem der Gefangene 
ausgelieffert wird, biß zur Lieferung abzuftatten feyn 

Dem’Borhen, ſo einen Todesfall anzeiget, nachdem es weitoder nahe, 
von jeder Meile 


Sonſten abernichts 
Vor einen Helfft oder Steck, Brief 


⸗ 
Einen tedten Coͤrper aufzuheben dem Richter, eingeſchloſſen die Re- 
1 tur — 


4 
Jedem Schöppen 
Dem Land⸗Knechte 
Vom Leibʒeichen, wo es gebräuchlich 
Von einem peinlichen Gleits⸗Brieff 
Dem er citation an den Drt,dadie Miſſethat begangen, 
anzufchlagen ⸗ 
Wann in peinlichen Fallen der Beamte oder Land⸗Richter über Land 
reifet, und Tag und Nacht zubringen muß, für Zehrung 
—— für die Mahlzeit und das Futter 
edem Schuppen 
an Richter einer peinlichen Verhoͤr, oder Frage beyzuwohnen 
Jedem Schöppen 


Erſter Theil Aa 


Duuxu% 


wu. 











‚| r 


fl. or.pf. 
De 5. 
In Criminal und andern Straff⸗ | 


won 
w 
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——— 
fl. gr. pf. 


Dem Amtfchreiber; oder da der Schoͤſſer ſolcher auch beyzuwohnen pfles 
get beyden inclufive der Regiftratur 

Bon gütlichyer Berhörjeder Perſohn 

Bon inrotulation der Acten 

Copial-Gebühr von iedem Blat 

Bon einem peinlichen Gericht zu halten und zu befigen dem Bes 


amten 

Den — peinlichen Halß⸗Gericht zu hegen und zu beſitzen dem 
Richter 

Einem Schoͤppen 

Dem Lands⸗ oder Gerichts⸗Knecht in allen 


Dem Scharff Richter 


Von Terriren oder Schrecken 

Von der Tortur 

Zehrung über Tag und Nacht 

Und ſou uͤber ein Pferd nicht mit ſich nehmen 


Ron einem Staupenſchlag — 
Don der Execution, wann der Miſſethaͤter durch das Schwerdt, 


Strang, Erttraͤnckung / oder Durch das Rad hingerichtet wird, 
Von Abfchlagung der Finger j 
Bon jeder Verweiſung 
Des Scharfftichters Knecht, dem aber nicht mehr, als einer zu pasli- 


ren 
Dem Ausfehus tum honorario wie es Herkommens. 
Den Hern Beiftlichen / wie es jedes Orts Herkommen. 


Von Schlägeren Sachen, 


Dem Beamten bon der Befichtigung, eingefchloffen der Regiftratur 
* —— 
em Gerichts⸗Knecht 
Und foll wegen der Wunden, ſie mdgen groß oder Hein ſeyn, kein Unter⸗ 
ſchied oder Erhöhung gemacht werden. | 
Wenn eirier mit Gehorfam , Gelde, oder Gefängniß befeget wird, foll 
fein fportul-&eld gefordert, dem Land Knecht aber fein Sitz⸗Geld 
gegeben werden. - SER: — — 
oneiner Uhrfehde, wann der Verbrecher ohne Landes⸗Verweiſung 
öder des Gefängnißes entnommen wird, 














«PT. 
6 
3 
3 
⸗ 
ı# 
⸗ 
3 
31 
⸗ 
⸗ 
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Jedoch ift diefes alles nur dahin zu veritehen, wann Die Unkoſten 
von denen Partheyen oder Delinquenten felbft abgetragen werden 
mäflen. Da aberinpeinlichen Faͤllen der Fürftl. Herrfchafft fol 
che zukommen, fol denen Beamten auffer der Zehrung von Ges 
bühren nicht mehr als der dritte Theilobbeftimmten Taxes in Rech⸗ 
nung gepaßiret werden; Allein fonften in Derrfchaffts Sachen fie 
“ihrer Arbeit halber Feine abfonderliche Dergeltung zu fuchen und ans 
zufeßen haben, ꝛtc. 


IL, 


Das Füritl, Sachſen⸗Gothaiſche MANDAT 
von wegen der Gericht8-Gebühren ſub dato del 12. - 
Januarii, Anno 1655, 


P.P, 
J. 


sn Eriminal-und peinlichen Faͤllen ſoll zur Ges 
buͤhr hinkuͤnfftig entrichtet werden: 
gr. 


gr. pf. 
Einen todten Coͤrper auffzuheben: Dem Richter eingeſchloſſen der 
— 


Regiſtratur to 
ag Shoppen 36 
em Knechte „|ı 
Vom ReibsZeichen mo es bräuchlichen „1513 


— ——— oder Kummer der Leute, deme es dem Herkommen nach 

gebuͤhret .414 

Wenn ein Pfand in ein Amt gebracht worden / jeden Tag und Nacht, 
ſo lange es nicht auffaelöfet wird 2 

Vor einen Helfftzoder Steck⸗Brieff ir 

MWennein Gefangener aus einem andern Gericht gefolget wird, von 
Berfertigung des reverfus, fo dem abfolgenden benachbarten Ge⸗ 





richt gegeben wird. hl 
Vor die Auslieferung 10 ’ 
Und follendie — von demjenigen,dem der Gefangene ausgeliefer | | 
wird, biszur Lieferung abgettagen werden 


Ya We⸗ 
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Wegen inrotulation der Acten / da fie ftatt hat dalg|r 
Copial-Gebührvon jedem Dlat, Doc) daß jede Seite des Blats zum 
> wenigften 21. Zeilhalte .ııle 
Zunge Geleiterdrief , 
em Land» Knecht eine Citation in dem Ort, da die Miſſethat began - 
gen, anzufchlagen | «|3l; 
Wenn in peinlichen Fällen der Beamte oder Land-Richter über Land 
reifet / und völlig Tag und Nacht zubringen muß für Zehrung 110] 6 
Gonften aber fürdie Mahljeitund das Fuster ‚| 3 
Jedem Schöppen . 3 
Dan einem peinlichen Gericht zu hegen und zu befigen dem Schoͤſ⸗ 


fer ‚ 
Be einem peinlichen Halß⸗Gericht zu hegen und zu befigen dem Rich⸗ 
; 


t 
Einem Schoͤppen 
Dem Land⸗ oder Gerichts⸗Knecht in allem 
ar ra Frage beyzugpohnen, dem Richter für eine peinliche 
erhör ⸗ 
Den Schoͤppen jedem ⸗ 
Dem Amtfchreiber , oder da der Schoͤſſer auch beyjuwohnen pflegt, bey⸗ 
den inclufive der regiftratur , 
Bey gürlicher Verhör jeder Perfohn halb fo viel os 
Wenn aber die Unkoften eines peinlichen Proceffes dem Landes-Fürs 
ften , oderandern Gerichts Herren, in Fällen, da ſie entweder denen 
inquifitis nicht zu übertragen ı zu kommen / follen unfere Amtleute, 
Schoͤſſer / Anıt-Schreiber und AmtssRichter mie auch andere Ge 
richt⸗Halter, dißfals ihrer Arbeit halben Feine Vergeltung fuchen, 
noch in Rechnung anſetzen. 


Von dem Angriff eines Mißhaͤndlers. 


Dem Land⸗Knecht 
Einſchluß ⸗ Geld 
Auffſchließ⸗Geld ⸗ 
Sitz⸗ Geld, wenn der Gefangene, indem er etwa angefchloffen 
— ſonſten der Land⸗Knecht ſelbſt pflegen muß, Tag und 
sache .|r 
Sonſten aber nichts. 


war 


CAPUT I,' 19 





Dem Scharf Richter. 7 


Von Terriren oder Schrecken 

Von der Tortur 

Zehrung auffs Pferd über Tag und Nacht 

Und foll über ein Pferd nicht mit fich nehmen 

Don einem Staupenſchlag | 

Bon Execution, wenn ein Maleficant durdy das Schmwerdt, Strang, 
— “ oder durch das Rath vom Leben zum Tode gerichtet 
wir 
Geſchehe es aber in andere Wege, da mehr mit zu ſchaffen, ſollen 
die Beamte bey unſerer Regierung Beſcheides erholen, Die andere 
— — aber ſich mit dem —2 auff ein billiges ver⸗ 
gleichen. 


Von der Beſichtigung dem Beamten, eingeſchloſſen der Regiſtratur 

Den beyden Schoͤppen 

Dem Knecht 

Und ſoll wegen der Wunden, ſie ſeyn auch wie ſie wollen, kein Unter⸗ 
ſchied gemacht werden. 

Wenn einer mit Gehorſam/ oder mit Geld, oder Gefaͤngniß beleget 
wird, full hinführo Fein ſportul Geld gefordert, dem Land, Knecht 
aber fein Sitz⸗Geld gegeben werden, duch nad) Unterfcheid der Fälle 

Bon einer Ührfehrde, wann der Verbrecher ohne Landes, Bereifung, 
oder hoher Straff des Gefängnißes erlediget wird, 


3 


6 
4 
gu e [} ’ * 
In Buͤrgerlichen, und zwar erſtlichen inge⸗ 
meinen Sachen, zu Schreib-und Siegel-Gebühr. 
Don einem Bericht in Parıhey und Juſtitien⸗GSachen, wel⸗ 
hen entweder unfere Regierung felbit begehrt , oder der zu 
norhdürfftiger dero Nachricht erftattet wird, wenn er 
nicht uͤbet einen Bogen , un die Sache nicht wichtig, | 
J a 3 wel⸗ 


9* 
119 
3⸗ 
2. | 
In Schlänerey- Sachen. 
7 
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| - fl. gt. pfl 
welchem Berihie aber Doch jedesmahl, wenn adten nicht 
—— werden / Deutliche Einweiſung in dieſelbe geſchehen 


dv ⸗ 
Wann aber uͤber einen Bogen / und die Sache beydes wegen der Summ 
und acten wichtig i0 6 
Bon Berichten, welche die Beamte ihrer eigenen informati- 
on halber, wenn Reichs-Puncta in die Sachen mit eins 
fauffen, thun, oder dadurch fie die Sachen, im melchen 
fie ſelbſt erkennen ſolten, zu der Negierung decifion remit- 
tiren : " ⸗ 
Fuͤr Publication Fuͤrſtl. Regierungs⸗Befehle, wenn ſolche Feine de- 
cifion in ſich halten lels 
Von Abſchrifft eines Befehls oder Urtheils, dafern fie begehret wird/-| 2 „ 
Sonſten aber nichte. 
Auch follen unfere Beamten und Gerichts-Halter gute Behutſamkeit 
gebrauchen, und Diejenige Befehle, fo eigentlich nur zu ihrer Nach 
richtung abgehen, den Partheyen nicht publiciren, ned) copias 
davon ertheilen. = 
Bon einem mündlicjsertheilten Abfchied , maſſen denn in geringfügi- 
gen Sadyen derogleichen jedesmahlzu geben, und doch gleichwol mit 
Ei ad protocollum zu fegen , extraftione ex Protocollo, wenn 
ſolche begehret wird ’ 
Sonſten nichts. 


Bon einem gemeinen Abfchied zu extrahiren P 
Von eines Teftaments infinuation oder Regiftratur ad acta und deren 
recognition ıls|» 
Boneiner vocation eines Pfarrern , 1 
Bon actis zuhefften dem Buchbinder feine Gebühr, fonft aber, und 
wenn ein Eindringen zum andern gehefftet wird, Ä sls|* 
Copial-Gebührvon einem Blat, darauff eine Seite zum menigften 
21. Zeilen zu fchreiben | ıle 
Doc) ſollen von Berichten, welche die Beamte oder Gerichte- Halter 
etwan durch andere umfehreiben laflen, feine Copial- Gebühren 
gefordert werden. | 
Poreinen Vidimus ⸗ | 
Vor eine Rundfchafft, Geburts⸗oder Abzugs-Brieff N 
Doch von einem Armen 15. 12. 10,8. ar. | | 


51 3 


% 


oder wohl gar nichts nad) deren Gelegenheit; | 
Unddaer auff Pergament: zu fehreiben, fol daſſelbe abfonderlich be⸗ 
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Ti — 
fl. gr.pf. 


9 
atten und die Zeugen hierzuadhibiret, Bon einem Zeugerigegeben 
werden | 5 

Wenn Gelder deponiret werden, wegen der Recognition „is 
Vor Verfiegelung bey einer Exbfehafft, welche über xoo, fl ı 
ſich erſtrecket, denen Gerichts-‘Perfohnen, welche ſolche verrich⸗ 


ien 
Bon Verſiegelung bey einer geringen Erbſchafft denenſelben 
Bon Vormundfhaffts Beitätigung , und Ausfertigung des Tutoriil | 
: oder Curatorü 

Wenn aber keines ausgefertiget wird, Vor die Regiftratur 

Bor Ausfertinung eines Fnventarii, wenn über 500. fl, inventitet wer⸗ 











2 
—— 

ao 

= a 


* 
* 


— 











den, dem Richter ⸗⸗ 
em Schreiber * ı»s |®* 
Denen Schöppen, jedem sbals 
VWon einer Vorſchrifft PAR IE, 
Und nachdem die Sache wichtig te; 
Siegel. Geld an x Bi » 
Von einem Eonfens in eine Hnpothecüber Erb⸗Guͤtet vi-&ls 
Treffen aberdie Sachen über »000. Güldenan BR 
Bor Publication eines Teftaments 6⸗ 
Und da es wichtig | "„iralv 
Vor einer Erbtheilung oder Erbfonderung zu verftatten er 


Es waͤre denn / daß ein Gerichte-Halter der Theilung beywohnete un | 
dieſelbe confirmirte ; s 10 6 

Pe nad) Gelegenheit und Wichtigkeit der Exbfehafft einen Tha—⸗ 

13 


r 
Da aber die Erben den Vertrag ſelbſt ſtelleten, und ins Amt einant⸗ | 





moorteten, einzufchreiben von jedem Blat ⸗ 
Den Vormundſchaffts » Rechnung abzuhören auff einen 





ag 
Von einem Syndicat | ‚ Ri : 
Und had) Gelegenheit.der Sachen und Perfonen ılvi» 
Bon einem Erb-KRauff zuregiftriren Br Bl. 
Von einem Verzicht einzufihreiben ‚I 
Von einer verledigten Erbfchafft, zum Schreib⸗Schilling, jeder Erbe 


le Lehen⸗Wahr wird nach jedes Orte kommen 5 ertzundderl. 
— berechnet, u ve | 
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fl. gr. pf. 

Auffloͤß⸗Geld 1 6 
Wofern aber in etlichen Orten hergebracht, daß in Verkauffen und] | 

Tauſchen ein mehrers gegeben wird / ſo Der Herrſchafft zu berechnen, 

bleibt es darbey 
Von Ubergab der Guͤter zwiſchen Mann und Weib 10 
Von einem Kauff⸗Brieff überein Anſpanner⸗Bauren⸗Gut 1, 
Bon einem Hinter⸗ Satiler / wie auch von einem halben Anfpanner- 


Gut s lıo 
Bon einer privat Vollmacht von 6. bis 10, gr. nach Gelegenheit der 
Perfonen | 


4 


In Gerichts: und Nechthängigen 
aud) Commiſſion · Sachen. 


Bor einen Vorſtand oder Gewaͤhr zu regiftriren , 
Bor publication eines ſchrifftlichen Urtheils- oder decifion- Befehle |» 
Bon einem Abſchied, in Commiflion-Saden . 
Bon mündlichen citationen, dergleichen jedesmal, wenn die Par⸗ 
theyen der Gerichts⸗Stelle nicht allzuferne entfeflen, nody die Sa⸗ 
chen zu ordentlichen Proceß gediehen, ergehen follen, was jedes Orts 
hergebracht / und verbleibet dem LandEnecht daran was laut der 
von den Beamten eingeſchickten Berichten bishero braͤuchlich ges 


weſen 
Von ſchrifftlichen Citationen 


awn 


12 
Bon einer Edidtal-Citation 18 
Dem Landknecht daſelbſt anzuſchlagen — 13 
Boreinerfchlehten gemeinen Verhoͤr und mündlichen Befcheid, ls 
Bon einer Berhör, da kein Protocol gehalten; und ein interlocut-Bes Ä 
feheid gegeben wird / doch dag daffelbige nicht nur einen bloſſen Bericht‘ 
oder prorogation eines Termins betreffe | 4 
Von einem deſinitiv· Abſcheid 0 — 
Von einer Summariſchen Zeugen⸗Verhoͤr sig 
Bon einer epdlichen Zeugen Berhör, und da nicht über 15. Artichel 
„17 


feyn a 
> ir über 15. bis zu 30, Artickeln fich befinden in buͤrgerlichen Sa⸗ 
; ⸗ 
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in gerodhnlicdye Regiftratur zu bringen. 

Da aber mehr Articuli in beyden Fällen als 30. wären, foll es allein 

- bey einem Gülden bleiben , und mehr nicht, auch über das weder für 
Auffzeigenoch Auffnehmung der Zeugen , noch für Concipirung dero 
juraments, noch fonftenauffeinigerley Weiſe von Zeugen ichtwas 
genommen werden. 

Wenn in rechtlichen Verfahrungen der Zeugen Verhoͤr in einen 
gewiſſen rotulum zu bringen, pro extenfione eines jeden Zeus 
gens Auflage halb foviel, als vorhin wegen der Verhoͤr an und vor 
ihn felbften gefeget, waͤre aber auffer rechtlihem Procefs den Par: 
— ſollen nur die bloſſe Copial Gebuͤhr gefor⸗ 

ert w 

Fon einem Compromifs 

Bon einem Recefs, dadurch die Partheyen, dringender Nothdurfit 
nad jur techrlicher Verfahrung gewieſen werden; wie bey den inter- 
ocuten 

Don einer Urteils⸗Frage 

Von inrotulation der aften 

Pro Apoftolis reverentialibusin Appellation-Saden 

Bon einem Arreft anzulegen 

Bonrenovation deflelben 

Von der Erlaffung 

Voneinem Vectrag der über soo. fl. oder Thaler 

Härten ihn aber die Partheyen felbft geftellet, * in das Amts /Buch 
eintragen, oder einverleiben laſſen, von jedem Blat 


Von Executions⸗ und Huͤlffs⸗Sachen. 


Von dem Hülffe-Denunciations-Zeddul oder Schein, mit eingefihtofl 
fender Regiftratur 


Dem Gerihte-Rnecht 
—— wuͤrcklichen Huͤlffe der Obrigkeit von hundert Guͤl/ 


* Beamten , derdie Huͤlffe thut, nebſt der Regiſtratur 

Da ehe sc e dem Land zu verrichten , dem Richter für Zehrung 
Tag un 

Sond Der — Wuͤrderung oder Taxation, eingeſchloſſen der 
egiſtratur 

—8 Theil, Bb Ei⸗ 













In peinlichen aber von den Beugen zu verhören , zu protocolliren und — — —— —— — — 


——v— 
—8 
22 —— 
* 2 ⁊ 2 








Ifl. gr.lpf 
Einem Echöppen in loco »|2r 
Dem Gerichts⸗Knecht 14 
Vor die Abſchrifft der Regiſtratur, mie fonften e— 
Bon Subhaſtation oder Feilbietung nebenſt der Regiftratur ⸗6h, 
Dem Gerichts Knecht we sl ıla 
Von einer adjudication oder wuͤrcklichen Einräumung und tra- A 
dition ⸗ ⸗ 





Sonften, da an etlichen Orten Unſers Fuͤrſtenthums, in einem oder 
denm andern Punet der vorher gemeldten Gebühren, ein wenigers ges 
nommen wird / als hierinnen geſetzet worden, ſoll es darbey nochmals 
allenthalben fein Bewenden haben, und durch dieſe unſere revidirte 
Verordnungkeine Erhöhung oder Steigerung gemacht, auch hier⸗ 
über von deme , was in derfelbigen nicht fpecificiret, gleichfals nichts 
gefodert , oderentrichtet und in jeßt-gemeldte unfere Verordnung nit 
allein auffünfftige Fälle gemeinet, fondern auch aus beweglichen Urs 
fachen zurück auff die noch auffen-ftändige Sportulen und Gebühren 
gezogenwerden; ıc. | 


III, 


Die Füuͤrſtl. Braunfchweigifche Luͤneburgiſche 


Gericht3-Sportuln-Taxa bey den Unter-Gerichten im 


— — 
* 


Fuͤrſtenthum Hannover. Anno 1664. 
P. P. 


Für eine ſchrifft/ oder mündliche ditation in Parthey⸗Sachen / Thlr. Mariengr. 

fo der Kläger zu — ⸗ 2 
Fuͤr die erſte gerichtliche Verhoͤr zur Guͤte, und muͤndlichen Be⸗ 

ſcheid zufammen, wenn die Sache etwa fuͤr dasmahlnicht zu 

Ende kommen wuͤrde | ⸗ 3 
Würden aber die Partheyen bey ſolchem oder auch bey dem ans 

dern Verhoͤrs⸗Tage in Güte verglichen oderfonften die Sa⸗ 

ehe alsdanne für foldye Verhoͤr und den Abfchied, 

nachdem die Sache viel oder wenig antrifft,von beyden Thei⸗ 

lenzufammen — REN | | von r8. bis 
Betrifft aber die Sache uͤber j0. Thlr. ohne Unterſcheid / es (19. M.9r. 
5 er⸗ 
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erſtrecke fih die Summa fo body, mie fie molle, sufam- 
en 


m 
In attionibus realibus ‚ift es nach ungefährlichem Anfchlage der Güter 
‚ ebener Geftaltzu halten. 

Tür eine Befichtigung oder" Einnehmung des Augenſcheins fol 
nach Gelegenheit der Perfonen, auch Weite des Weges ein 
a re werden, daß niemand darüber fich zu beſchwe⸗ 
ren ha | 

Wenn die Sache zur Schrifft-Wechfelung kommt vor jeden Beſcheid 

j cum termıno 

Wegen eines Zeugen-PVerhörs vor jeden Zeugen wenn er förmlich au 
— und etwa einkommende interrogatoria eydlich abgehoͤ⸗ 
tet wir | | 

Würde aber foldyes Vermoͤge fonderbahrer aus den Ober⸗Gerich 
ten abgelaffenen Commiſſion gefchehen, alsdannfür ein Zeu- 
— ſo der producent ein Bauersmann waͤre, vor je⸗ 

en Zeugen 
Die m —* aber, Capitul gantze Communen der Städte oder Dorff⸗ 
en 


a 
Für ein End»Uerheil, in geringen Sachen wie hieroben von dem guͤt⸗ 
lichen Verhör gefegetiftvon 9, bis 18. Mar.gr. wann e8 etwa 
40. oder 50. Thaler oder deffen ohngefährlichen Werth betreffen 

t 


thaͤte 
ftesaberüber so. Thlt. ohne Unterſcheid wie obgedacht 
ein Ehe⸗Receſs von beyden Theilen zuſammen 
uͤr ee Contract wenn es unter 20. Thlr. angehet, bende 
eile 
Wenn es uͤber 20. biß so. Thle, 
Iſt es darüber, ohne Unterſcheid 
Für Verrichtung einer aus den Ober» Gerichten anbefohlenen exe- 
cution, aud) Anfegung eines Termine, documentum immisfio- 
nis, und alles andere eins vor alles, wenn fie wider einen Baur 
ersmann zu verrichten und nicht weiter als eine Meile Weges dar 
um zu reiſen noͤthig 
Sonſten und dafern der Weg weiter waͤre, und daher Zehrunge ⸗Ko⸗ 
mes noͤthig fo muß asldann noch eiwas jugeleget 
erden. . 
Würde fonften die Hülffe wieder andere Perfonen vollſtrecket werden 
- müflen, unddie Da Oma * ein tauſend Reichs Tha⸗ 
| 2 





I 


17 


thle.Imgr, 


Bu 2 Un 
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. — alsdann ohn die darauff nothwendig verwendende Zehrungs⸗ ſthl. Igr. 
oſten z 
Don taufend Thalern aber und was daruͤber, es fey fo hoch, wie es mulle, 
® mehr nihtale 41⸗ 
uͤr einen Bogen abzuſchreiben 1% 
n allem übrigen, fo hierin nicht ſpecificiret, werden fie dergeftalt 
zu mißinen wiſſen, daß vor und dem Landes-Fürften ſie ſolches 
zu verantworten haben, und niemand über die Gebühr befehmwerel |, 
werde, tc. } 

15 Molteauchein Here tiber die ordentliche Befoldung, feine getreue Diener 
beſchencken , oder ihnen fonften eine Gnade erweiſen; So haben fie folches mit uns 
tert! aͤnigſtem Danck anzunehmen. Undob wohl diefe Schenckungs⸗Art heut zu 
Tage ein rares Wildpret iſt 

Der Spathe in der derretariatRunſt, part. 1. t. 1.8. 5. 

116 So garı daß auch Domimicus Baudius cent. 2. Epifl. 53. ſchreibet: es ſey / nach Ge⸗ 
legenheit viefes Falle, der Titulus in Jure de DONATIONIBUS nicht mehr in uſu, 
fondern Eönte mit gutem Fug unter die abrogirte Leges gejchlet werden, 

Oedennoch fiber man gelhmohlnochgrofe Derren, Die ierinihre SFrey9o 

117 edennoch findet man gleichwohl noch grofie Herren , nihre 
bigkeit fpüren laffen, und fich Dadurch ihre Bediente zu defto mehrer Lieb oder Treue 
verbindlich machen. 

Adam. Keer.de off. Zurid.polit. lib.3.c. 4. 
118 Allermaſſen denn die Freygebigkeiteine ſolche Tugend ift / welche hohen Haus 
ptern fehr wohl anſtehet, auch ihnen bey Regierung Land und Leute hoͤchſt nöthig iſt. 
Lipfins lib, 2. polit.c. n.n.2. & . 
Liberalitate enim quiutuntur, benevolentiam fibi conciliant, 


Cie.lib, 1.deFinib.c. ıd, 
Cujus tanta viseftadregendum, ut fine ea ClavusImperü haud ftare pos- 


fit penes Regentem. 
em a Chobier in Thef.polit. lib. 2, t. 17. per tot. 
Doc) ift hierin gewiſſe Maffe zu halten,damit es nicht auffeine fchAdliche Ver⸗ 


ſchwendung hinaus lauffe. 
Liberalitas ſiquidem ita temperanda eſt, ne nimia profufione inarefcat, 


juxta 
plin.lib. 2. Epif.4. 
123 Neec fons ipſe benignitatis exhauriatur. 
Cie. lib. Is ofic. 
124 Et adſit modus, nein exitium vertatur, 
Tacit.3.Hif}. 86.7. 
Vid, Lipf, lib.a. polit,c.8.n,24, 
Gryph. 


119 


120 


121 


122 
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Gnob. Oecon. legal, ib. 2. c. . m 18. © maci. de Infalis, c. a6. m, 67,@ 
e 


19 
2 Perr, Muller, de an Dom.iluflr.c.6.pof.r.&2 
eoque in donando Princeps fit moderatus, fibigue perfvadea 
tutabexigua, fed conftanti pluvia terra magis, — ch — ei 125 
tur, ita liberalitas moderata multo majores benevolentiz amorisque ſtimu 
u in pedtoribus hominum, quameffafisfima illa liberalicas& prodigalicas, re- 
inquat, | —— 
ia ve ichs > de fpiritu princ. cap. 22. Pag, 734. 
s toll auch ſolche Gnade nur alleine denenjenigen‘Dienern wiederfahr 
che a — ihren wuͤrcklichen Dienſten — — 
L. ſim. C. de fat. & imag. 
Dderesdoc noch verdienen, und wieder hereinbringen konnen. 
Casfiod, 2. Vat.Epifl. ı6. 


Chokiercitat. loc. $. 6.67. i — 
Imgleichen deren fo treu / ehrlich auffeichtig und fleißig in ihren Verrichtun⸗ 127 


gen erfunden werden. 
Tel. Rhodig. lib.9.c. ra, | 
Fritfch. Confl.4.n.227, 
Welche abern.chläßig, faul, traͤge und unachtſam inihren Bedienungen je 128 
an 


erweifen / find nicht alleine feiner Beſchenckung und Gnade wert), fondern es 
ihnen auch wohl mit gutem Fug und Rechrdie Befoldung geringert , oder da fie ſich 
auff vorher gefeherene Eemahn / und Auffmunterung nicht befferndiefelbe gar remo- 
viret und abgeſetzet werden. ’ 

Boer. Decif, 152.0. :®. 

Menoch.lib 1.4, F. Q.caf. st. 0.14 

Magon. de Advoc.c. 34.0. 14. & ſegq. 

Grypb. Oecon. leg. ib. 1, €. 16.0. 3. 

Denn es heiſſet nach) dem Ausſpruch Pauli: 2. Theflalon.cap.3.v.ıo, | 

nichtarbeiter, fol auch nicht effen. = “De 129 


Vii. Bald, adprowm. Decret verb.Rex.n.3g. | 
Undiftnichts unbilligers unter dee Sonnen als wenn ein träger, fauler und 130 


nachlaͤßiger Diener gleichen Lohn Danck und Bergeltung mit einem hurtigen / ems 
ſigen und fleißigen zugewarten hat, 
Xenuph. lib.2. Cyroped. 
Seckendorff inaddir. des guͤrſten⸗Staats. p. 127. 
Welches der lobl. Kaͤhſer Antonius Pias teſte Onfpiniano) wohl angemers 131 
cket/ der um deßmillen ſeinen nachlaͤßigen und unachtſamen Dienern die Beſoldung 


ar eingezogen, ſagende: q, 
SEES Tode überaus grauſam — —— sank und gar Bin 


132 


133 
134 
135 
136 


137 


139 
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daß das gemeine Beftevon folchen Leuten angenaget und genoffen werden folte , die 
doch mit ihrer Arbeit, Mühe und Fleiß nichts Darzu thäten. 
Gryph. ac. leg.lib. 1.0.16. . 135. 
Ferner find auch diejenige Feiner Befoldung und Belohnung werth, melche 
ihr anbefehlenes Ammt übel adminiftriren und verwalten. tem die fo aus Uns 


Feige oder Ungeſchicklichkeit ein und das andere verfehen, oder zu Schaden ger 
en laffen. 


Specul. de Salar. q. 3. n.n. 
Gryph. cıt. loc. n. 337. 
Imperitia enim & defidia præmio honoranda nonfunt. 
L. 8. f. de Commenſ. 
Et quinonfacitquod debet ‚non confequitur, quod oportet. 
Bald. inc. t. qual. prop. Feud. Mafcard, de prob. concl. 1388.. 16. 
Sondern vielmehr ſchuldig den Schaden zu erfegen, 
Myler. ab Ehrenbach hparchol. c.20.$. n.13. f 
Endlich die Vormuͤnder belangend, als welche ebenmäßig unter Die Rech⸗ 
nungs⸗Fuͤhrer gehören : Ob wohl ſolche denen gemeinen Kaͤyſerlichen Rechten nach 
Feine jährliche Befoldung vor ihre Mühe fordern können, 
text. in L. qui fine 38. infin. f. de negot. geſt. 
L.atutoribus 33. f. de Adminiflr. & peric. tut, 
Fafon.in L. ind. C, de collat. 
Gbf.inl.r.S. ult.ubi Bart, & Bald, f. mandat, & in I, eosg. ff. de tut. 
Paul. de Caſtro Conf. 301. in fin.vol. ı. 
Menoch. Conf. 228.n.1,feg9.@ de 4.1.2. canf. 212, 
Furd. con/, 159. in fın. 
Hanm. Pifl. obſ. 124.n,2. 
Mager. de Advoc, armat. cap. 14. n. 147. 
um Tutela ut reliqua — civilia ex ſua natura gratuita,& NON HO- 
NOS, fedONUS fit,lucrofaque potius pupillo quamtutoriefle debeat. 
L. qui negotiationum 58. in fin. pr. fu de Adminifl, & peric. tut. 
Francif, Duaren. de autor. tut. c. 6. 
Wefenb. in parat. ff. de tutel,n. 4. 62 Sant ö 
ia oflicium tutelg &curatel= originem fuam dueit ab amicitia, ami- 
citiæ autem nihilque adverfatur quam mercedis promiffio aut acceptatio, 
Hc enim adlocationem aut condu&tionempropius ſpectant, quam ad amici- 
tiæ Jura. R 
Joodoc. Damboud. in tr.de patrocinio pupillor. cap, un, tit, de tut. & curat, mercede 


n.4. &5. 
So hat doc) ſoiches feine unterſchiedliche Limitationes und Abfälle, und 
zwar Dergeftalt, daß Die Obrigkeit, aus sechtmäßigen und erheblichen Unaen 
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— — — — — — — —— — —— — — 
nad) genugfamer Uberleg⸗Erweg⸗ und Betrachtung des unmuͤndigen und minder⸗ 
‚jährigen Vermogen, wie auch der tutorum und curatorum Perſon / Armuth, ſchwe⸗ 
tenadminiftration, Vielheit dev Geſchaͤffte, muͤhſamen hin und wieder Reiſens, 
Verſaͤumung des ihrigen und andern Umftände,gar wohl denen Vormuͤndern eine 
gewiſſe Befoldung conttituiren und verordnen kan. 
d. 1. atutoribus. 33.$. ult. ff. de admin. tut, 
Junca L. idemque 10.S.idem Labeoait f. mandat, 
Anton. Faber in Cod,lib, 5. tit. 36. defin, I. n. 3% B 
Damboud.cit, cap.un.n.8.@feg. 3 
Paul, Montan.de Fur. tutel. cap, 23.#. 19, | 
Munmoz, de Efcobar. deratiocin, adminifl, c,27..29.30. & 34: 
Schneidew, ad $. fed & propter paupertatemn. 1, inf. de excuſat. tutor. ibi ; ex jufla 
tamen caufa. ° Ä Ä 
Wurmfer. lb. ı.praäl.obf.ur. | 
Manz, Decif. Palar, qs 42, per tot, & in traci. de intel, & curat, tit. 7, 9.5. 
n. 139. | 
Carpzov. Ds confkir,ır. def.40, | 
Berlich. Dec, 34.n.4. 5. & ſeqq. 
D. Balıhafar.tit.g.pradl. Refel. ı2, 
Struv. Syntagm. F.Prud, Exercit.31. theſ. q. | 
Allermaffen die löbl. Juriften Facultätzu Leipzig Anno 1635. den 2. Maijan 140 
M. G. in Bormundfchafft A. G. unmündiger Kinder zu L. auch alfo gefprochen, wie 
bey dem Finchelthanf, Obf. 52, m, 26. zu fehen. _ 
Verbafententie ſunt: 


P. P. 


Ob wohl ſonſt in gemein kein Vormund eine jährliche Befoldung zu fordern 
berechtiget iſt Dennoch aber und dieweil ein Bormund vor ſeine ſonderbahre Mi, 
he und Arbeit einen jährlichen recompensju begehren toohl befugt,fonderlich wann 
an fremden Drten der unmündigen Schulden einzubringen ‚und alfe fein eigen Ge⸗ 
werb und Handel zu verfaumen , er verurfacher wird : So wird aud) euch dißfalls, 
weil ihr von euren Handelund Gewerb euren Unterhalt ſuchen und erlangen muͤſ⸗ 
fet , eine jährliche Ergetzlichkeit auff vorhergehende Beſcheinung eurer — gehab⸗ 
ten Muͤhe und Verſaͤumniß nad) eurer Muͤndlein und deſſen Erbſchafft Zuftand, 
auff Erkaͤntniß der Obrigkeit verordnet, und neben den auffgewandten Unko⸗ 
ften, auff vorhergehende liquidation und richterliche Ermäßigung billig abgeftattet. 


"" Beglich ſoll auch ein Diener, wenn er von feinem Ammtund Bedienung ab» 141 
tritt, dem Succellori von der Beſoldung oder andern Zugängen nichts entziehen, 
. oder 
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oder ſo zu reden vorfifchen, weil dergleichen tücfiges und eigennuͤtzigẽs Beginnen fehe 

[ harff, und zwar fub poena infamiz &reftitutionis de propriis facultatibus, dere 

oten ift. 

j f Vid, L.7.C. de off, Reci. prov, ibique Brunnemann. in Comment, 

14% Maffen denn demjenigen ‚welcher feinen Dienft ſelbſt auffkündiget, ohnedag 
ein mehres an Befoldung nicht gebühret als die Zeit austräget ı da ex wuͤrcklich in 
Dieniten geweſen, und diefelbe verrichtet. 

L. 13. ibi nihil exinde commedi C, de Advoc, div.jnd, 
Honded. v. 2, Conf. 82, 
Tufc.Conel.g,n.2.Lit.g, 
Cofla de quora 9. 13.0.4, 
143 ſh ne Ubrige aber fo in waͤhrender vacantz fällig wird, kammet billig der Herr⸗ 
afft zu gut, 
Gryph. Oeconom. l:g. lib.1. c.16.n. 156. — 

144 # Wer weitere Nachricht von diefer Materia zu wiſſen begehret, der fehlage 

au 


I, 
145 DE SALARIO CLERICORUM, 
Carpg. l.p. L. lib 1.it.7. d. 96,97.98.99, 100. & feg9. 
Nec non de On. feud, Dec.3,th.8,n, 170, 
Item Lib. 8,tit.4.Refp. 41.0.5. ſeqq. 
Befold. Theſ. praci. vor. Öpffer-Pfenninge, 
Fritfch, de Jure accidental. C. 4, 
Stypmann, integr.traci de Sal, Cler, 
Martin, Comment .for.Sax,tit.1o.n.ıg6, 
D. Georg. Matth. Marquard.afın, m. dil. jam. Prefell, Langenflein, in Ducat, Hal= 
berflad. difp. inang. de jure Salar, thef, 16.17.& 18. 
Henric. Petr, Haberkorn,Relig, Fureconf. gap.2.n. 167, & fegq.ufque 185: 


2. 
CONSILIARIORUM, 
preudenb. de Refeript, morat. Lib. 7. concl, 44.n. 42. 
Henric, Neuenhan.de jur, confiliar. n. 172. & fegq. 
Brunnemann. Comraemt,adCod, lb. 1.tit.52, 
Fritfcb.Confil. 4. 

146 Altıvo diefer letzte n.39. auch von dem Anzug-Geld , welches bey theils Chur⸗ 
und Fürftl. Höfen, hiebevor denen neu — Räthen und andern hoben 
Officirern, nad) Qualität jedes tragenden Ammts und expedition, gereic)et more 
den, ausführlich Handelt, 

vid. Seckendotff inaddir, des Sürflen Staats. p. 114, : 
3.De- 
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DOCTORUM ET PROFESSORUM, 
Grypb. Oecon. leg.lib. e.c. ı6.n. 142. 
Beſold. Thef. pr. v. Befoldung. 
‚Walther. de flat.& privil, Door, c.8.$. 45. 4.27, 
Berlich p.1. Concl. 78.1. 50, 
Carpzov. Dec. 264.n,13. 
Marquard, th.9.aleg.difp, 


4. 
MEDICORUM. 2148 
‚ Rol.a Valle v. 1. conf.14.n.27. 

Pfeilconf.2.n.E 

Mynfing. fing. obf. cent. 3. obſ. J. 

Speckhan, centi 1.9.26. 27. 
Gnyph. cit.c.16.n. 160, & fegq. 
‚Freiber, de folut. c. 5. 

Speidel. Syllog. vor. medichs, 

Finckelthauf„ob[,98.n.3. 19. & 20. 

Carpz.1.p.F. part. 2.Confl, 51, def. 12.9.4, 

Paul, Ammann .medicin.crit.crit. caf. 5.dife.5.ca[.9.14.0 89. 

Fuͤtſtl. Borhaifche LandessÖrdn. pari. . n. i9. pag. 44b. 447. 448: 
Eßbach Nor.ad Carpz. I. p.F. part. 1,confl.29, def.43.0,6, 

Marquard, the. 10. 


J. 
JUDICUM ET ASSESSORUM. 149 
Joh. Aloyf-Rice, cole. Decif. 179. 
Menoch. de A. J. Q.caf 514, per tot, 
Mynfing. Sing. Obferv, cent.2, obf, 75. 
Gail, lib, 1,0bf, 44. per tot. 
Speidel. fpec. notab.voc. Beſoldung, Beſtallung. 
Schneidewin. ad Inſt. lib. . tit. 22.S. fir, 
Philipp. uf. praci. inſt. lib.3. Ecel, 88. per tot, 
Freuden. cit. loc, Ä 
Seckendorff teutſchen SürftenStaat inaddir. p. ırz3. & fedt- 
Henric, Temmen. de lit, exgenf. c. 1j. 0, 3.42.0846, 
Marquard. theſ.h.&. 7. 


6. 
ADVOCATORUM, 
Menoch. de A. 1. Q.caf, g13. per tot. 


Erſter Theil. & | Myn- 


150 


252 


153 


154 
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Mynfing. fing. obf. 7. & 8. lib. 3. 
Gail. lib. 1. obf, 44. n. 12. 
Umm.difp. 2. th, 10. proc. jur, 
Syllog. Speidel. v. Advocatus. 


Steph. Grat. difcept, for. ss. m. 21. diſc. 49. 4. 29. $1.n. 15, 2 $7.n,16, 
Berlich 1. concl.g.n. 69. & mult. fegq. item conch, 64,n.76, 


Carpzov. lib. 3. Refp.tit. 1.refp. zın.5. 
Brunnemann. ad Cod. lib, 2. tit, 7. & 8. 

Schultes lib, 2. pract. quæſt. 5. 

Fibig. procefl, jur. p. 1.0.2.8. 23. in fin. 

Philipp. Confid, ad proceſſ. Sax. tit. 36.conf, z, per tot, 
Nicolai proceſſ. jud.p. 1.0. 6. n. 12. 15. 

Tabor, Relat. Argentor. 48. oo 

Ziegler. ad aur, prax. Nic. Calvol,$. advocarus concl, 36. 
Temmen.delit,expenf.c. 3. fell. 2.n.7.12. 13.6 fegg. 


Esbach Not. & addit. ad Carpz, 1. p. F.p, 1,confl, 1. def.34. n. 2. & 4. 


Marquard. d, diſp. tb. 11.12, 13. & 14. 


Des Spathens teutſchen Advocaten lib, 1, c. ib, n. 4. j. b. & ſeg. 


7. 
SENATORUM, 
Carp2. Det,278.9m 4.7.13. 15.0 26. 


8. 
PATRONORUM, EXECUTORUM. 
Flor, Diez, Menalib.ı,var. quafl, 8.8. 2. 3. & ſeqq. 
Finchelthauggbf. 62, n. 26. in fin. 
Garfias de expenf.c.20.n. 14. ibi Executori Teflamentorum. 
Efcobar de ratiocin, c. 27.9. 47. ibique alleg, D. D. 
Es bach not.p. u 1}. def, 38. n. J. 


9 
NOTARIORUM. 
Texr, imc.faturum. $. Notarinmde Refeript. in 6, 
Schneidevvin, Comment, inſt. lib, 4. tit. 8, $. tripli.n. 5. 
Temmen, jepe cit. tr. de lit. expenſ. c. 13. n. 35, & 36. 


. Marquard, theſ. 15, 


10: 
CURATORUM BONORUM, 
Stepb.Gratian.dife. for. 257.m43. 


Struv. Syntagm. Far. prud. exerc. 44. theſ. 47. 
Martin, Comment. For, Sax, 1.42,$9,4 n. 18. 


ritñ 
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Titii Redlichen Vormund 8. 20. pag. 115, 
Esbach not. p.1.confl.28. def. 37. & 38. 


IT, 
SEQVESTRORUM, 155 
Guid, Fojan. Machiavell. de fequeftrat, lib, 1.0.3.0, 9. 9. & 10, 
Temmen. d, tr. c. 3. ſect. 2. n. 108, 
Titii Redlichen Vormund p. 1. 


12, 

PROCURATORUM ET PEDELLORUM, 156 
'Stepb.Grat. difcept, for. 618. n. 10, & fegg. | 
Temmen. attn.c.B.m. 38. - 

Marquard. tb, 15.difp. inaug. de Jure falar, 





13. 
CHIRURGORUM. 157 
. Amman, Med, Crit. caſ 36. 8.5, Gothaiſche Landes⸗Ordn. part. 3.7, 
19.2: 449. & 450, 
14. 
TABELLARIORUM. 158 


Churfürftl. Saͤchſ. Policey⸗Ordn. de Anno ı6br, tit, 23. cap. J. 
Marquard.thef, 15. 


If. 
FAMULORUM FT MERECENARIORUM, 259 
Guid, Pap, Dec. 252. p. 269. j 
Petr. Molignar.de retent. quæſt. 144. 
Menoch. de A, F.Q. caf. $I5. pertot, 
Stephan. Gratian,dijcept. foren[.94.n.48. 
Saͤchſ. Land» Recht. lib.ı. art. zz, 
Coler.part. ı.Decif. 69. 
Hartman. Piſtor. lib, 2. quæſt. 8. per tor. 
Stamm. de fervitut. per. lib. 2. cap. 8, per tot, 
Freier.de Solut,c.5.m. 52. & fegq. 
Reyger Tbef. pract. voc. Salarium. 
Zorer.part.2.quafl.18.n. 4052. & duob. ſeqq. 
Chur⸗Bayeriſches Land⸗ RXecht ir. 32. fol. 335. 
tem: 
Land⸗und Policey- Ordnung lib.4.rit. 13.fol. 666. & fegt- 
Ehurfürftl. Sächf. Geſinde⸗ Tagloͤhner⸗ und Handwercker⸗ 
Ordn. de anno ıÖgr. per tot. 
Chur fuͤrſtl. Saͤchſ. Policey⸗Ordn. A.ıödı.rit 27 cap. 6.7.60.9. 
Faͤrſti. Saͤchſ Waymar. Tarx⸗ Ordn. wegen des Geſinde⸗Acker⸗ 
und Tage ⸗Lohns Anno ioͤri. Ce a Spei- 
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SpeideleSpec. Fur. voc. Beſoldung, Beſtallung. 
carpæov. . p. F. part. 2. conſt. 51. def.12.@, 

Deciſ. 164. n.a. & 5. 

antonell.de temp.legal. lib. 1. cap. 32. per tot, 
Nartin. Comment. for, Sax. tit. 42. S, 5. n. 27 628, 


CAPUTX. 


Von der CAUTION, Vorſtand und Ver—⸗ 
ſicherung, welche der Rechnungs- Führer zu thun 
| und zu leiſten ſchuldig iſt. 


Eil Fuͤrſten und Herren die Verwaltung ihrer Aemter, wie auch den Er⸗ 
trag, Nutzbarkeit und das Einkommen derſelben gewiſſen Perſonen an⸗ 
verirauen und unter die Haͤnde geben muͤſſen: Co iſt je billig, daß fie 

auch hinwieder gnugfam verfichert feyn, wenn etwa ein oder der andere foiher Rede , 
nungs- Beamten untreulich, oder aus Verwarloſung ſchaͤdlich handeln molte, um - 
fidy des Abgangs halber gebührend an felbigen 5 erholen. 

r Dannenhero auch vor Antretung der Dienfte geroiffe Bürgfchafften und 

Berficherungen ihnen angefodert, und wuͤrcklich gelciftet werden. Und hindert 
nicht, wenngleich der Beamte und Rechnungs⸗Bediente ein ehrlicher Mann ift, 
wieder den keine Vermuthung oder Verdacht ftveitet, daß er untrenlich oder bes 
*  trüglich handeln werde. 
Nauratb, derationar. pag. 49. 
Sondern es gilt hie die alte regula Juris 
5 Plus eft cautionis& fecuritatis, inre, quam in perfona, 
L.plus cautionis zı. _ 
L minus t 1:4 ff. de R. J. 
Matth. Coler. de proceſſ. cxec. part. I. c. 2.n. 217. 
Carpzov, F.P.Ecclef.lib.ı. tit.6, def. 92. n.8.9. 610, 


4 Maflen denn auch folche Caution keinem rechtfhaffenen Biedermann zuwi⸗ 
— den Vorſatz hat feiner Herrſchafft getreulich, ehrlich und auffrichtig 
zudienen. | $ 

5 Ob aber diefe Berficherung durch Bürgen oder mit Pfanden gefchehen ſolle, 
deswegen find Die Rechtsgelehrte nicht allerdings einig. Jedoch fehlieflen die meis 
fen dahin, daß dißſalls nicht mit Pfanden, ſondern Buͤrgen zucaviren: weil ung’ 
wiß waͤre, mie hoch etwa die Summa des Schadens, welchen der Kechnungsfühs 
xer durch uͤt le Adminiftration caufiren dürffte, fich erſtrecken und belaufen möchte, 
da dann die Pfande nicht allemahl hinreichten. 

’ L7. 
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L.7. ff. depretor, ſtipul. 
1.52.f.deV,0. 
Nor, 
Guid, Pap. Decif. 249. n.1, 
. Gail,lib. 2, obf, 47.0.4. 
Naurath.derationar, pag, 342: 9.7. ! 

Wes halber auch ne rw lib.2, Oeconom. legal, cap,2.n.rrg. rolf, 6 
dag man zu defto beſſerer Berficherungder Herrſchafft, die Rechnungs» Beamte 
zugleich mit Pfanden und Bürgen cavirenlaffen folle, 

Weil aber ſolches bey den meiften fehr ſchwer hergeben, auch vielen unmuͤg⸗ 7 
lich fallen dürfftes So richtet man ſich dißfalis billich nach eines jedweden Drts 
Obfervantz und üblichen Herkommen. Dennes iftbefannt, daß in etlichen Fürs 
ſtenthumern mit denen berechneten Dienernes fo gehalten wir „daß fie, (zumahl 
diejenige, welchen man eine anſehnliche Einkunfft bertrauet,) bey dem Antritt ih⸗ 
zer Dienfte, eine gewiffe Summa Geldes zur caution in die Fürftt, Rent Cams 
mer niederlegen, oder fonft einen ſtarcken Vorſchuß thun möüffen, 

ZSeckendorff im Sürften-Staatparr.z.cap. 4 n, 7 

Bon welchem Vorſchuß fie doch jährlich die penfion in Rechnungs -Ausgas 8 
be verfhreiben Dürffen, indemmancher nicht ſo viei daare-Mittet hat, fondern ans 
derswo ein Stud Geld auffheben, borgen und fold) Eapital felber verintereffiren 
muß. Weßhalber aud) die Paßirung der Zinfen aller Billigkeit gemäß ift, fon» 
derlich, weilniemanden fein Amt, Dienft, Berwaltzund- Verrichtung ſchaͤdnch⸗ 


fallen, IR 

L fed & fi quis 7. f. quemadm. reſtam. ayer. 

L, inter oficium 54. ff. de rei vind, 

L. pofl legatum g. $. advocatum 13.ff. de bis quibus ut indign, 

L. videlicet 29. ff. ex quibus caufis Major, | 

L.£fervus 61.$. quod veros f. de fürtis. 

L cum quedam 25. C. de adınin, tut. 

Cap. pervenit. 1. de Fidejuffor, 

Cap. cumnondeceat, 30, de Elect. ib, 6, 

Menoch. conf. 228. n. 13 & Conf. 58, n, ör. 

- Efcobar. derätiotin, c, 7.0.37. 
Barbof. loc. Com.cap. 18. axiom, 13. | 
Die Herrſchafft auch nicht begehren fol, fich mit eines armen Dieners Scha⸗ 10 

den zu bereichern. 

Juxta L nam hoc natura 14, ff, de condict, indeb, 

L, naturaliter I5. 0. fin, 

L. bæc condictio. 66. ff, eod,tir. 

L bona ſides 50. f, de adlion, Empt, 
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L. jure naturæ 206. ff. de R. F. 
u L. ult. C. de ufucap. pro Empt. , 

41 Anderswo ſiehet man fonderlich darauff, daß die Rechnungs» Dienfte wohl⸗ 
habenden und begüterten Leuten auffgetragen werden, welche eben feine wuͤrckliche 
Caution leiſten, ſondern man regardiret dieſes, Daß ohne dem deroſelben Güter 
und ganges Vermögen, ſolcher Adminiftration halber, der Herrfhafft tacite vers 
pfaͤndet find, und vor allen Schaden und Auganghafften, 

L. 20.C,de Adminiftr. tur, 
Novell, zı8.cap. 5, in fin. 
Eſcobar. deratiocin. c. 39. 0.1. 
Mantica de tacit. & ambig. lib. vu. tit. 16.n.1,in fin 
Negufant, de pignor. part. 2. membr, 4. 9.7. 
Merlin, eod, tract. lib. 3. quefl. 27. 
Heefer.derat.redd loc.1.n,143.@ 144, 
12 Eben wieder Bormünder. 
Jaſon. in L.fi conſtante n. 222.f. folut.matr. 
L. fin. C. de uſur. pupill. 
Aymo Cravett.Conf. 230. n. 4. 
Dec. Conf.349.n.3,9, in 3. dubio. 
Gail lib. 2, obf, 47. 
Menoch, de A. 1. O.cafı 209, 
* Damhoud. in tr. de patrocin. pupill, tit. de tut. & curat, liberat, c. I. n. 3. 
> Montan, de tutel. cap. 31.n.1.2.& 3. 
Policep-Drdn, de Anno 1584.11. von der Pupillen und minderjährigen Kin⸗ 
Der zur, und curat, 
"tem: 
Anno 1577. tit, 32. eod. | 
Zorer, part, 1, quefl, 13.7. ıııt. & fegg. 
Titins im redlichen Vormund pag. 92. 
13 Imgleichen der Kirchen-Hofpitalien und Allmoſen⸗Kaſten⸗Vorſteher, 
Ffcobar.de ratiocin.c.39. n. 13. & 14. 
Titius d. tr. ſ. 13. pag. 38. 
14 Und in Summa aller auff Rechnung und Verwaltung ſitzenden Guͤter. 
Caſpar. Anton. Theſſaur. lib. 2. quæſt. for. 94. n. J. 
Franciſ. Niger, Cyriac,contrv. for, 282. n.20. & ſeqq. 
Merlin. d.lib.3.quafl, 3.n.3.Steph, Gratian. difcept. for. or. n. 3. & fegg- 

15 Es nimmt ud gewinnet aber ſolche hypothec ſtracks von dem Tage der ans 

getretenen adminiſtration ihren Anfang. 
L. 6. $. fin. C. de bon. que liber. 
L.6.$,omnibns C.de ſecund. nupt. 


6loſ. 


Ä 
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Glof. inc.exliberis$. inverbo obligat, poſt. pr. ibi Abben. 11, col.ult.ad med, 
CravettaConf, 230. n. 4. 

Surd. Conf. 7. ». 18. 

Negufant. de pignor. p. 2. memb, 4.n, 12, 

Montan. de tut. cap. 31. n,20, 

Heefer, derat, redd, loc, 1,n,145.& 149. 


Und erſtrecket ſich nicht allein auff die Guͤter, welche der Rechnungsfuͤhrer 16 
und Verwalter bey Antretung feiner adminiftration gehabt und befeffen, fondern 
> auff diejenige, welche er nachgehends noch erwirbet, oder ihm fonft zu⸗ 
allen. 

Gutierez, de tut. p.2.0.16.n.30, & zr., 
Merlin. de pignor. 1.3,9.2.n, 64.65... 66. 


Sonderlich aber hat die Obrigkeit Urfache , hierbey zu vigiliven, daf die 
Bormünder, melchen die Permaltung unmündiger Kinder Güter unter die Häns 
de gegeben wird, gebührende Caution leiften, und zwar ante Decretum Adıni- 
niftrationis. 

- L,. 1. f. qui fatisd, cog. 
L, cum oftendimus S. fide juffores, 
L. pupillus f de fidejujf. tur. vel curat, 
L.1.C. tur. vel curat. qui nonfatisd, 
Damhoud, de patrocin, pupill, c.6. n. 1, &2. 
Montan, de tutel. c. 32. reg. J. n. 5. 


Damit die Pupillen gnugſam verſichert ſeyn, und — widrigen Falls 
nicht Anlaß haben und nehmen moͤgen, nach erfolgter Muͤndigkeit, die Obrigkeit 
ſelbſt deswegen zu belangen. | 

Vid, Menoch.de A.1.Q.caf. 250, n, 25, 

Klock, Conſ. no.n. 25. vol,3. 

Naurath. de rationar, p. 15, = 

Fitinsimredlichen Vormund pag. 4 

Etlicher Orten fordert man denen Rechnungs Bedienten gar Feine caution 

an, fondern man trauet ihrem geſchwornen Eyd und Pflicht , maflen denn aud) die 
Erfahrung offt bezeuget, daß diefe mannigmal ehrlicher und auffrichkiger Handeln, 
alsandere, fo einen groffen Vorſchuß gethan, Und find die Unvermögende, wenn 
fie anders qualifieirte ſubjecta find, der caution halber, nicht zuruͤck zu feßen, und 
aus der Acht zulaffen, weil man ihnen doch fonft allenthalben mohl den Daumen 
— dem Auge halten, und auff ihr Thun ind Weſen genaue Achtung geben 


Zohann Wilh. Wunſch in feinem vermehrt / und verbeſſerten 
Memorial. æconom, polit, prad, reg, 26,9. 1,9.421, 
| Wo 


— 


7 


— 


— 
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Mo aber die Cautiones uͤblich find, werden diefelbe gemeiniglich nach der No- 
tul, welche der Herr Spathe in feiner Secretariat- Kunft part. 4. pag. 1548. & 1149. 
Edit, in 4. anführet, eingerichtet, alfo lautend: | 
Gegen dem Durchlaͤuchtigſten Fürftenund Heren, Heren N. N, Hertzo⸗ 
gen zu N. Unfern gnädigften Fürften und Heren, auch St. Fürftl. Durchl. Ers 
ben und Nachkommen und maͤnniglich, fo dieſes belangen mag, befenne ich 
N. N. hiermit vor mic), meine Erben und Erbnehmen, und thun fund, Nach— 
demehöchftgedachte Ihre Fürftl. Durch. derofelden Amts N, Verwaltung und 
defien Einfommen, auch Darauff befindliche Mobilien, Bermöge eines Inven: 
takii, mir vermittelſt vorgangenen Berpflichtung auffrichtige Rechnung und Bes 
mwährung vertrauet und anbefohlen, hingegen wie dißfalls bräuchlichen und Hers 
Fommens, von mir nicht weniger eine beftändide gemwiffe Caution, PBorftand und 
Berficherungbegehret, darzu ich mich in Unterthänigkeit ſchuldig und willig er 
kennet; und derohalbenneben Verpfändung all des Meinigen / was ich jest has 
be, oder kuͤnfftig nach GOttes gnätigen Willen ererben und befommen möchte, 
N.N. und N.N. zu feibft fehuldigen Vorſtands Bürgen auff » « Gülden merth 
vermocht, diefich auch alfo vor mid) obligirt und verſchrieben: Als gerede, ges 
lobe und verfpreche ich demnach für mich und meine Erben, bey meinen wahren 
orten, Trauen und Ölauben,in und mit Krafft diefes Brieffs, daß ich demfelben 
allen treulichen nachkommen, und wie einem getreuen Diener von GOttes und 
Rechts wegen zu thun gebuͤhret, mich ergeigen und verhalten will, alſo hierunter nicht 
anfehen Freundfhafft, Gunft, Ungunft, Gabe, Geſchenck oder andern Ges 
nieß, ohne alles Gefaͤhrde, fo wahr mir GOtt helffe! dann mofern ich in obbes 
ruͤhrter mir ——— I Ir jährlichen Einfommen, Gefällen und Rus 
gen, auch Geträide und anderm Borrath,Brieffen und Urkunden, fo viel mir jetzo 
vertrauet und untergeben worden, wie es Namen haben mag, nach jedesmahls 
fürgemandter und fonderlich der End Rechnung, ichtwas ſchuldig verbleiben, und 
Richt bezahlen, oder fonften vorſetzlich etwas verwahrloſen, verfäumen, oder zu 
ſchaden verurfachen würde, (melches doch, od. GOtt will, nicht gefchehen, noch 
befunden werden fol) alsdenn mein gnädigfter * und Herr, Cr. Fürftlichen 
Durchl. Erben und Nachkommen, oder wer deffen zu thun, ohne allen vorgehenden 
eig Proceß oder Hinderung, guten Fug, Recht, Macht und Gewalt has 
en follen, fi) des Refts oder Schadeng,fo ich und meine Erben endlich verbleiben 
oder zu erftatten fehuldig fepn werden, an allen meinem DBermögen, und mas i 
nochererben möchte, per viam paratz executionis ſtraͤcklich und aller maflen, 
wie in einer gerichtlich befannten oder geurtheilten, und in rem judicatam ergans 
genen Sachen, eigenes Willens und Gefallens, zuerholen und bezahlt zu machen, 


- Dafür ich denn aldas Meine hiermit ausdruͤcklich verpfänden, verfchreiben und eins 
ue. 


ſetzen th 
Mas 
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Was nun daran ermangeln und nicht zureichen wuͤrde, ſich Deffen an den 
s s Bilden Vorftand, bey gedachten meinem Bürgen gleichermaffen zu erholen 
und zu erfegen, biß alles richtig vergnuͤget. Zu welcher Bürgfchafft und Vers 
fchreibungder » » Gülden,wirN.N.und N. N. befennen, und hiemit in melio- 
ri forma, für ung, unfere Erben, ſaͤmtlich einer für beyden, und beyde füreinen, vers 
ſchreiben und verpflichten, wider welches alles ung, als felbft fchutdige Buͤrgen, uns 
fere Erben und Erbnehmen, Fein Recht, weder geift - oder weitlich, noch aud) einig 
benefiicium, Befreyung, Begnadigung, Sagung, ftatut und Wolthat, fo mie 
dem Principaln, oder auch dem Buͤrgen: oder den Linferigen dißfals zu gut kom⸗ 
men, oder durch Menfchen Sinn erdacht und erfunden werden möchten, ſchuͤ⸗ 
gen, fehirmen, auffhalten, noch vertheidigen follen, tie mir ung denn aller und jeder 
derfelben beneficien und Behelffen, fonderlich aber der exception violentiz & 
metus: Beneficiis legum, prohibentibus inchoationem proceflus ab execu- 
tione, excuffionis , divifionis, Epiftolz divi Hadriani, de duobus reis & omni- 
bus aliis remediis juris fcripti, & non fcripti, præſertim juribus dicentibus: 
Generalemrenunciationem non valere , nifi pr&ceflerit qualibet fpecialis, und 
anderer dergleichen mehr, fo wir Rechts, Lands⸗Gewohnheit, oder Gebrauch we⸗ 

n hiewieder anzuziehen, ung oder unfern Erben hierinnen zum Vortheil und Bes 
en gereichen und gedeyen möchten, hiermit fire ung und ie Nachkommen vers 
zeihen, und denenfelben allen renuncüren, fo Eräfftigund beftändig es zu Recht, oder 
nach Gewohnheit und gleichfam judicialicer und gerechtlichen immer gefchehen foH, 
Ban oder mag, gefreulich und ohne arge Lift und Gefehrde. 

Uhrfündfich deſſen, auch zu mehrer Beglaubigung , fo wohl ſteter und veſter 
unverbrüchlicher Haltung, haben wir gegenwärtige Caution und Verficherung uns 
ter unfern hierunter auffgedrudten Petfchafften und eigener Hand Subfcription 
verfertiget und unterfchrieben, gefchehen und gegeben zuN.den «= Anno + sc. 


(LSI)NN (LS)NN  (LS)N.N, 


Andere Form, 
Darinnen dad Weib zugleich dor ihren Mann 


mit caviref. 


GE 5 N.N. undich N. feine cheliche Haußfrau, mit authorität und confens 
Sr nes gerichtlich mir beftätigten Eriegifchen Vormunds N. N. ver ung, un? 

fere Erben und Erbnehmere in Krafft diefes Brieffes uhrkunden und befens 
nen: Demnach), auff befchehenes unterthanigftes Nachfuchen,der Durchlaͤuchtig⸗ 
ſte Fuͤrſt und Herr, Herr N.Hergog zu N unfer gnädigfter Fürft und Herr, mich N. N. 
Erſter Theil, Dd zum 
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ſAmts⸗Schoͤſſer 
Amts⸗Verwalter 
3 ji \ 
um · Forſt⸗ 
| loß⸗ PSchreiber 
leits⸗ 


Korn⸗ 


x. 

nacher N. gnaͤdigſt befördert, auff und angenommen, zu Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. deſto 
beſſerer Verſicherung aber ⸗⸗Thir. Caution mir angefordert worden, und dem 
meine eigene Mittel fo hoch fich nicht erſtrecken; als hat ſich meine obernannte eher ' 
liche Hauß-Frau, mit Vorwiſſen und Genehmhaltung ihres Curatoris mit mir zus 
gleich in ſothane Bürgfchafft gutmwillig eingelaffen, thut auch ſolches hiermit in der 
allerbeften Form / wie folches zu Recht am Eräfftigften und beftändigften gefchehen 
fol, Ban oder mag, dergeftalt und alſo: Daß da uͤber alles Verhoffen, melches doch 
ob GOtt will, nicht gefchehen fo, ich meiner vorgefchriebenen Beſtallung und 
Inftruftion zurider thun,untreu, fahrläßig und betrieglich handeln, oder aber 
ſchaͤdlich in meinem Amt und Dienfterfunden, und deſſen überführet wuͤrde / Feine 
ziehtige Rechnung thun Fönte, fondern viel ſchuldig verbliebe, fo dann vor hoͤchſtge⸗ 
Dachte Ihr. Fürjtt.Drl. oder Ders Eamer, guten N und Macht haben follen, obs 
ne ordentlichen Procefl, auch einsige Einrede und Behinderung fidy an unfere ber 
weg⸗ und unbewegliche Haab und Guͤter, fie mögen gleich feyn allodialia, dotalia, 
oderauch paraphernalia, gegenwärtig und zufänfftig, nichts ausgefchleffen, wel⸗ 
che alle wir hiermit zueinem geroiffen und unmwandelbahren Unterpfand wuͤrcklich 
einfegen und verſchreiben, fo viel diedeterministe Summa der = s Thir. betrifft, 
zu etholen und davon bezahlet zu machen, darmider uns und unfere Erben Beine 
Wohlthat, Freyheit und Begnadigung der Geiftzund Weltlichen, auch fonders 
bahren Rechte nicht ſchuͤtzen, ſchirmen oder zu ftatten kommen follen, fondern wir 
begeben ung derofelben famt und fonders, wie die nur immer Namen haben, oder 
noch durch Menfchen Bis und Verſtand erdacht, und conftiruiret werden koͤn⸗ 
gen und möchten, maffen wir bepde Ehegatten denn in folidum dißfalls ftehen und 
hafften.. Ich das Weib auf mediante Curatore denen beneficiis excuffionis 
& Divifionis, item S. C. Vellejani & authent fi qua mulier, und allen andern 
dem Weiblichen Sefchlechte im Rechten zu gute verliehenen Wolthaten und Freys 
heiten, fo mir an gemöhnlicher Gericht⸗Stelle im Fürftt. Amt N. beyſeyns meines 
Eingangs ermehnten Friegifchen Vormunds, in verteutfehten Worten anugfam 
ausgeleget und erklaͤret worden, deven Zarhalt ich auch wohl vernommen und vers 
ee wiſſentlich, mwohlbedächtig und gufwilig renuncüret und abgefagef. 

renlich fonder ale Argelift und Gefehrde. 


Un 
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Urkundlich hat auff unfer, der Caventen , inftändiges Bitten, der Fürftf, 
Amtmann allhier Here N. N. nicht allein in diefe Verpfändung, Amts twegen, 
confentiret und gewilliget, fondern auch diefelbe mit dem ihm anvertrauten ges 
woͤhnlichen Amt, Siegel und feiner eigenhändigen Subfeription, jedoch dern 
Fuͤrſtl. Amt, befagten Heren Amtmann, und den GSeinigen ohne Schaden ge 
zichtlich corroboriret, und mir felbft haben folche beneben dem ——— Vor⸗ 
mund, ebenmaͤßig unterſchrieben, und der Fuͤrſtl Sammer zu N. roifjentlich aus⸗ 
gehaͤndigt und LS So gefchehen zu N. Anno 1679. 


— N. N. 
Fuͤrſtl. Amtmann daſelbſten. 


(LS. N.N. .S) N. N. 
Der Mann. as Weib. 
(L.S. N.N. 


Der kriegiſche Vormund. 
Wer mehr Formuln verlanget, der ſchlage auff Naurac. träaci. de Rationar, 22 
"Du Spathens Seererariar-Runft pag.3.p. 1103. & ſegq. Edit, in 4. 
CAPUT XL | 


Des Hechnungs- Führers Eyd und Pflicht. 


2In jedweder Diener, ſonderlich aber der Rechnung fuͤhret, wird billig, um r 
mehrer und befferer Verſicherung willen, mit einem cörperlichen Eyd zu Gott - 
dem Allmächtigen zu ſchweren beleget,daß er feinem Herren treu, hold gehor⸗ 

fam und gewärtig, auch infeinem Dienft fleißig und verfchtwiegen feyn: Imglel⸗ 
chen alles, was er von der Herrſchafft wegen einnimmet , treulich berechnen und 
nichts unterfchlagen, vielweniger in fernen Mugen etwas vermenden wolle, 
Seckendorff im teutſchen Shrftenflaarpar, 2. 042. 5.$,8.0.4- 
e 


2: 


L. fancimus C, adL, Ful, repetund, 

Parexa, de Inftrum. edit. tit. 2, Refol. 4. n. aꝛ. 45. 
Und diefe Eydes, Pflicht wird formaliter an einem jedtveden Adminiltratore 2 
ers 
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Nov, 8.c.7.in fine verborum. 
Facobin. deS. Georg. de Feud.S. qui quidem invefliti n. 3. 
Spechan. cent. 2. claſſ. i. quefl.s.n. 15. | 
Ritter. de homag. cap. 1.concl. 19. & 32, 
Adam, Keller, de ßc. Furid. polit. lib. 1.0.29. infim, 

3 (Rationem cur ejusmodi juramentum ante officii ſuſceptionem przftari 
debeat,hanc adducitcitat. Jacobin. de St, Georgio. quod nulla peftis eflica= 
cior fit adnocendum, quam familiaris inimicus, qui ſub fpecie amicitiz multa 
contra Dominum machinari, eumque infenfibilicer prodere poteft. Unde ra- 
tione fufpicionis evitandz tenentur officiales pr&ftare hujusmodi juramentum 
fidelicatis, | 

= Nicolaus ab Ehtenbach Iyparcholog, c. 6. fell, 2.7, 108.) 

4 Dannenhero auch) der vortreffiiche heidnifche Redner Cicero lib. 3. de ofic. fols 
che Pflicht PIGNUS ET ARRHAM FIDEI nennet, quafi nullum vinculum 
adaftringendam fidem Majores acrius excogitare potuerint, 

Serfer. de Jurament. in prafat. 2.3, 
DelBene de Jurament. dub. 1.n.36. 

$ Und iftdiefer Gebrauch fhon bey der Alten Römer Zeiten fo ftrite in acht 
genommen worden, Daß auch Feiner das Obrigkeitliche Amt, oder fonft eine andere 
wichtige Bedienung antreten Fönnen, wenn er nicht zuvor mit einem Eyde beleget 
geweſen, allermaſſen bey dem Livio lib. 31. Hıflor. zu fehen, wenn er. alfo fchreiber: 

Magiftratum plus quinquedies, nifi qui juraffet in Leges, non licebat ge- 


tere. 

6 So gar, daß folches nicht alleine in officismajoribus, fondern auch minori- 
bus, umd endlich gar bey den gemeineften Soldaten obferviret worden, tefte 
Vegetio in verbis: 

Non prius militare audebant, quam facramento militie addicti fuiffent, 
Die übliche Eydes⸗Formul aber, mit welcher die Beamte und Rechnungs 
Bediente, fonderlich in den Chur» und Fuͤrſtenthum Sachſen pflegen beleger zu 


werden, iſt dieſe: 
1. Die Vorhaltung. 


6 Hr ſollet geloben und ſchweren, daß dem Durchlaͤuchtigſten Sürs 
fen und Hettn, Herrn N. N. Hertzogen zu Sachfen, ee 
und Berg, &c,tot. tit. Unferm gnädigften Särften und Zerrn, Ihr 

hold, treu und gewärtig feyn, bey der reinen Lehr und Chriftlichen Bes 

kaͤntniß dieſer Landen, wie diefelbe in der erften ungeänderten Augſpur⸗ 

gijchen Confeilion begriffen, und im Chrifllichen Concordien- Such * 

er⸗ 
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ET ER —, —, — — e — 
derholet iſt / beſtaͤndig / ohne einigen falſch verbleiben und verharren / dar⸗ 
wider nichts heimlich oder öffentlich practiciren, auch wo ihr vermercker 
daß andere ſolches thun wollen, Daflelbe nicht verhalten, fondern ohne 
Scheu bald offenbaren. 

Wo auch SOtt etwa verhaͤngen folte, (das er doch gnaͤdig verhuͤ⸗ 
ten wolle,) daß ihr euch ſelbſten dutch Menſchen⸗ Wig und Wahn von 
folcher reinen Leht und Bekaͤntniß GOttes entweder zu den Papiften, 
Calviniſten und anderer obermeldrer reiner Confeflion widriget Sekten 
wenden würdet, folches St. Kürftl. Durchl. alfobald, Dermöge euer jego 
leiftenden Pflicht und Eydes ungefcheuer anmelden, und Se. Sürftl, 
Durchl. fernere Refolution und Verordnung hietinnen erwarten, | 

———— ihr allesdasjenige, was zu feiner Fuͤrſtl Durchl. 
ſo wohl auch dero Land und Leute Ehr, Nůtz und Frommen gereichet, förs 
dern, Schaden und Nachtheil aber warnen, nach euten beſten Vermoͤtten 
des euch jetzo anbefohlnen Amts, alles menſchlichen möglichen Sleiffes 
annehmen, über St, Sürftl. Durchl. Amts » Betechtigkeiten, Landess 
Kürftl, Hoheiten, Regalien und Zerrlichkeitentreulich und fleißig halten, 
die Amts-Unterthauen gutwillig hören. fie wider Recht und Billigkeit 
mit einer Neuerung belegen, fondern bey Gleich und Recht, aucbibrem 
. „erkommen,f vielmüglich, ſchuͤtzen und handhaben belffen. Wie niche 

weniger, die von einer Kies andern, nach Unterfchied der Sachen, ents 
weder von Sürfil. gnädigfter Herrſchafft felbften , oder Dero Kürfil. Res 

ierung, Cammer und Confiftorio allbier an euch abgebende Befehle und 
Derorbnungen alles treuen Sleiffes gehorſamlich beobachten , auch des 
Amts ntraden, era) und Ertrag treulich berechnen, nichts uns - 
terſchlagen, vielweniger ichtwas davon berrüglicher Weife in euren Nu⸗ 
gen verwenden, ſondern richtige Manualia über Einnahme und Ausgabe 
—— die Cenliten wegen der Lieferung gebührend, quittiren, und im 

brigen alles thun und laſſen wollet, was einem 


Ammann 
Amts» Derwefer gen 
getreuen 1 Amt» Schöffer einer er 


Amts-Derwalter Fuͤrſtl. 
Amts Schreiber | 


2. x, 
m m 
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Sertſcha von BÖttes, Rechts und Gewohnheit wegen zuſtehet / eige⸗ 
net und — auch wozu euchin fpecie euer (jego zugleich abgelefener) 
Befkallungs-Brieff weicer anweifer und verbinder. 


Darauf folget nunzum andern 


Der Eyd. 


Woern der Beamte, oder Rechnungs⸗-Bediente vorher, auff Befragen, ſich 
miteinem Ya erklaͤret , und mit einem Handſchlag verfprochen, Daß er ſolchem 
In allen gebührend nachkommen wolle, nemlich: i 
Allee was ich geredet und gelober habe, wie mie Das Jego mit unters 
chiedlichen Worten und Puneten vorgefager worden, das wil ich ſtaͤt, 
eft und unverbrüchlich, auch geereulich und ohne 2533 halten: So 
wahr mir GOtt belffe, und fein heiliges Wort, durch IEſum ChHriſtum 
„ unfern einigen Erloͤſer und Seeligmacher / Amen, ER 
8 In — —* auch das Juramentum Religionis mit einverlei⸗ 
betift, welches Fuͤrſten und Herren vom ihren Bedienten gar wohl fordern, und 
fie damit belegen können. 

Finckelthauf, de Fure patron. c. 6. m. 112, 

D, Mengering. in Horcolog. c.3.p.45.& 

In Scrut. in confcient. c. 12. 4.51.52 

D. Muller Atbeifm. devil. part. 2. c. 5. 

Fritfch, de literis Reverfal. cap. 5.S.3.@ in traci. de peccat, miniftr. concl. 41. S. 4. 

Kraufer. inHorcol. quafl. 12. per tot. 

9 Damit auff den Fall, wenn etwa einoderder andere die Religion changiren 
wolte, Sie bey Zeiten die Stellen mit andern tüchtigen und qualificirten Subjedtis 
wieder erfegen fönnen, weil doch die Herrſchafften felten einen Diener anzunehmen 
oder zubehalten pflegen, welcher der Religion, fo im Lande uͤblich, nicht zugethan 
i 


| Seckendorff nT, F. S.part.2.0.5.9 8.0.1. , 

10 Denn es iſt Hert und Diener beffer daran / daß fie einer Religion 
feyn, und thut ein Here nicht wohl, wenn er esändern Fan, daß er einer 
andern, alsfeiner wahren Religion zugerbanen Diener, (fonderlich zu 
gebeimden und anvertrauten Kaͤthen / mit andern hat es fo viel nicht 
aufffich) gebraucber, weilndieErempel bezeugen, daß Dadurch auch 
wohldie Herten felber zu anderer Religion überredet, und bey Land und 
Leuten geoffe mutationes und Aenderungen imgeiftsund weltlichen Stacu, 
die viel Unheils nach fich gezogen, erfolgen. Es kan auch leichtlich ge» 
ſchehen / und gibt es gleichfals die Erfahrung, , daß ſolche Diener, ur 


fie ihres Herrn Statum erfahren, und in etwoas penetriret, hernachet refigni- 
gen, und zu des Herrn Wie derwaͤrtigen treten, auch fonften bey wäbrender 
Bedienung DR: was fieerfabren, ſo ihren Religions Derwandten 
nachtheilig, denfelben , wenn es ſchon des Herrn Intention und Vorhaben 
nachtheilig, eröffnen. Etliche haben eine „of-Beligion, wollen fich wes 
der zu Diefer, noch jener bekennen; fagen fie feyn gute Chriſten, auff Chris 
ſtum und Beinen andern getauffe, welches zwar wahr, aber Damit wuͤrde 
der Uinterfcbeidder Religion nicht auffgehoben. Diefem vorzutommen 
und damit ein Herr Gewißheit habe, ie an theils Höfen und Örten ein 
RELIGION S. Eyd eingefübrer, welchen die Diener / fonderlich die Räs 
the bey Antretung ihrer Dienfte ablegenmüflen. Daß aber ein Herr und 
Regent einen Keligions⸗Eyd von feinen Dienern erfordern und abnehmen 
möge, ift der Schrifft nicht zuwieder, ſondern kan mit vielen Bibliſchen 
Exempeln und Sprüchen beiliger Propheten und gortfeeliger Rönige bes 
wöäbrerwerden. Im 5. Buch Mof. im 29. Cap. fager Mofes: das 
Voick einen Eyd gethan, daß fie bey dem Befeg Buch und bey GOTT 
dem Hrren bleiben , und in ſeinem Bund einher geben wolten. Deßglei⸗ 
eben im 2. Buch der Chron. c. 15. verf: 14. iſt ein ſtattlich Erempel zu fin 
den, daß König Affa mir feinen Unterrhanen inden Bund trite,und fie mit 
einander dem „Erın fchweren mit lauter Stimme, mit Thönen , mit 
Trommeten und Pofaunen, welches denn ein öffentlicher Religions-Eyd 
welchen der Rönig, Unterchanen und Diener mit einander abgeleger, ge⸗ 
zweien. 





Reinching. Polit. Bibl, lib. 2. axiom. 72. 
Nauratk, in addıt, ad Hippol. a Collib, Conſiliarium n, 5. 
Muller. de prefid, Dom, illuſtr. c. 11. pof. 2. 

Jedoch wegen der Religion it etlicher Orten e8 nicht nur willkuͤhrlich, fon, 11 
dern nothwendig, Daß man auch Diener von einer andern Religion haben müffe, 
oder es find auch die Qualitäten der Leute fonft dermaffen gut, und ihr Verhalten 
in Religions » Sachen fo erträglich, daß man nicht Urſach hatı fie zumahl in 
Aemtern, daran das Kirchen⸗Weſen eben nicht hanget, zu verftoffen. 

Seckendorft inaddit, des T. F. S. pag. 108. 
— Wuntſch im vermehrtten Mem, occ. polit, praci, p. 1, reg. 8, n. 18. 
19, 


Eine andere Borhaltung, N 
EHI follct geloben und ſchweren zu GOtt dem Anmächtigen, und feinem heil, 12 
—8* Wort, einen leiblichen Eyd, daß, nachdem der Durchläuchtigfte Fuͤrſt und 
Hexr, Herr N, Hertzog zu N. unſer gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr Eu 
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FAmtmann, t 
Euch zu einem ' ae 5 indas Amt N,auff 
Amt» Schreiber. 5 . 


— 
und angenommen, daß ihr ſolchem Amt und allen Zugehoͤrungen, es ſey an 
Dörffern, Hoͤltzern, Wäldern, Buͤſchen, Jagden, Zoll und Gleit, Teichen, Seen, 
orwergen, Aeckern, Wieſen, Steuren, —— Mühlen, ſteig⸗ und fal⸗ 
lenden —— auch) andern pertinentien und Gerechtigkeiten, wie die nur im⸗ 
mer ſeyn mögen, nichts ausgefchloffen, beftes eures Vermögens und Verſtandes, 
bey Tag und Nacht, beobachten und vorftehen , höchftermeldter Ihr. Fuͤrſtl. 
Durchl. Frommen / Nugen und Beftes fuchen, Dero Schaden aber vorfommen 
and verhütens auchalle Einnahmen und Ausgabenan Geld, Getveydig und als 
len andern, fo euch anvertrauetwerden wird, treulich berechnen, und damit Feinen 
Unterſchleiff und Parthiererey, wiedienur immer Nahmen haben mag, und noch 
erdacht werden Ban, gebrauchen, denen armen Unterthanen Feine neuerliche Bes 
ſchwerung, unroiffend der Der SHerrfchafft, auffbürden , einen jeden, arm und 





seih,ohne Anfehung der Perſon, gleich durchgehende Zuftig adminiftriren, Feis 
ne Geſchencke, Gifft noch Gaben, es ſey auch woran e8 wolle / dem Gerechten zu 
Unterdrückung, dem Ungerechten aber hingegen uͤber zuhelffen, weder vor euch neh⸗ 
nen, noch durch Die eurige, oder andere eurentwegen nehmen laffen: Im übrigen 
verſchwiegen ſeyn, und fonften in eurem Amt thun und laflen mwollet, was 
einem ehrlichen, treuen und auffrichtigen Diener zuftehet, eignet und gebühret,auch 
erg Inftrudtion und Beftallung mitmehrern befaget, erfordert und mit fich brins 
get. 


JURAMENTUM. 


D) demjenigen, fo mirjego vorgehalten worden, und ich wohl ver- 

handen, auch mit Hand und Mund zugeſaget und verfprochen, dem 

ill ich fter, feft und unverbrüchlich nachkommen, und nicht Darwider 

gun : Sowahrmir GOtt heiffe, und fein heilig Wort, durch IEſum 
beiftum, Amen. 


13 Weil auch ein Beamter andere an ihn geriefene Perfonen offte felbft mit 
Eydes- Pflicht belegen muß: Sohabenmiretliche Formuln hierbey mit anfügen 
tollen, in Hoffnung, e8 werde folches dem geneigten Leſer nicht beſchwerlich fallen, 
oder zu entgegen feyn, als: 


1.Die 
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ſtum unfeen Exlöfer und 


I 


Die Erbhuldigungs-Pflicht der Unterthanen, 4 
wie folche in Sachfen üblich iſt. 


Hr, die Unterthanen des Fürftl. Amts N. follet geloben und ſchweren, 
daß ihr dem Durchlauchtigiten Fürftenund Heren, Deren N. Herkogen zu 
Sachſen, Zülich, Eleve und Berg, Landgrafen in Thüringen, Marggrafen 
zu Meilen, Fir lie Grafen zu Henneberg, Grafen zu der, Mare? und Raͤvens- 
berg, Deren zu Ravenftein, und Sr. Fürftl. Durchl. maͤnnlichen Feibes-Erben, 
als euren rechten Erb⸗Herrn und Landes» Fürften unterthänigft, getreu, gehors 
famft, hold und gewaͤrtig ſeyn, auch deren Schaden und Machtheil warnen und 
wenden, Frommen und Beſtes werben, und alles das thun und laffen mwollet, mas 
— Unterthanen gegen ihrem Erb⸗Landes⸗/Fuͤrſten und Herrn von GOttes, 

echt und Gewohnheit wegen zuſtehet, eignet und gebuͤhret. Daaber Sr. Fuͤrſtl. 
Durchl. und Deroſelben Erben maͤnnlichen Stammes nach dem Willen des Als 
mächtigen GOttes, gaͤntzlich abſterben wuͤrden, welches aber feine goͤttliche Al⸗ 
macht zu verhindern und abzuwenden geruhe, alsdenn an die loͤbl. Chur⸗ und 
uͤrſtl. Haͤuſer Sachſen und Heſſen, auch deren männliche Leibes⸗Erben, als eure 
rd» Herrn und LandessFürften, nach klarer Ausweiſung Ihr. Ihr. Ihr. Chur⸗ 
Sürftl. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Durchi. Durchl. Durchl. und derer loͤbl. Vorfahren mit eins 
ander auffgerichteter und alſo wohl hergebrachter Erb⸗Verbruͤderung, auch daruͤ⸗ 
ber vollzogener Verträge, und inſonderheit der Kaͤyſerl. erfolgeten Belehnung, ihr 
euch unterthaͤnigſt halten, auch nach ereigneten einen oder den andern Fall, Ahr, 
Chur⸗und Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Fürftt. Durchl. Ducchl, Durchl. weniger nicht unterthäs 
nig, gehorfam , getreu , hold und gewaͤrtig ſeyn, und dieſelbe vor eure Erb⸗Landes⸗ 
Fürften und Herren ehren und erkennen, und alles dasjenige thun wollet, was ges 
treuen Unterthanen von GOttes / Recht und Gewohnheit wegen zuftchet und ges 
bübret, auch darwider wiſſentlich nicht das geringftethun und fürnehmen, noch ans 
dern, fo viel an euch ift, zu thun und zu verrichten verftatten. 


Eyd. 


Lles was mir jetzo mit ausgedruͤckten und vernehmlichen Worten 

— an eher ‚das wilich ſtet, feſt, unverbrüchlich, ereulich und 
obne Gefährde balten , & wahr mir GOtt belffe, durch ISſum Chir 
eeligmacher, Amen. 


Erſtet Theil. ee H. Ei⸗ 
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Il, 


Eines Amts-Unterthanens Pflicht. 


Adydem ihr jego zum Unterthanen des Fürftl. Amts N. auffs und angenoms 

Knen worden; Als folet ihr geloben und ſchweren, daß ihr dem Durchlaͤuch⸗ 

tigften Fürften und Deren, Heren N. N. Hersogen zu Sachfen, Juͤlich / Cle⸗ 

ve und Berg, &c, tot.tit. Unferm gnädigften Fürften und Herrn, dann biernächft 
Ihr. Fuͤrſt. Durchl. verordnetem 


mtmann 
Amts⸗ Verweſern > allhier 
Amts⸗Schoͤſſern / tc. 

jederzeit reſpective getreu, hold, gehorſam und dienſtfertig ſeyn, Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. 

Dero Lande und dieſes Amts Nutzen und Frommen befördern, dargegen alles 

Widrige und Schaͤdliche hindern, auch nach eurem beſten Vermoͤgen abwenden, 

da ihr auch erfahren würdet, daß Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. an Dero eigenthuͤmlichen 

Gittern, Graͤntzen, Gehoͤltzen / Jagden und andern Schade oder Eintrag geſche⸗ 

be, der denen Amts Bedienten, ſchimpfflich nachgeredet werden molte, ihr fo dann 

folches alfobald und unverzüglich im Fürftt. Amt anmelden, und euch Davon Feis 

ne Gunſt, Sabe, Geſchencke, Freundsund Feindfchafft, noch auch einige Furcht ab» 

halten laſſen befagtem 

Amtmann, 

Amts⸗Verweſer, 

Amt-Schöfter, 

Amt: Schreiber, x. 

und andern Amts» B:dienten, wie auch denen Schultheiften allewege auff Er- 

fordern, gebührenden Gehorſam erweifen, eure Schuldigkeit in Abrichtung Steu⸗ 

— — und allen andern Landes/ und gemeinen Beſchwerun⸗ 
n, zu rechter Zeit, willigleiften, und euch davon nicht entziehen, auch 
nfterr in allen dergeftalt erweifen und bezeigen wollet, nie getreuen, gehorſa⸗ 

men und verpflichteten Unterthanen zuſtehet, eignet und gebühret,, fo wahr euch 


GOtt helffe 
JURAMENTUM. 


Cles was mie jeuo von Worte zu Wott, deutlich und vernebmlichen 
vorgelefen worden, gelobe und ſchwere ich mir auffgerechten Singern, 
erreulich zu halten und nachzufommen, ſo wahr mir GOtt heiffe, und 

Kin heiligee Wort durch IEſum Chrifum, Amen. ve 
‚Ein 
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UL | 
_ i | * 
Eines Richters ——— Eyd auff den +: 


J. Die Vorhaltung. 

OR 5: ſollet geloben und ſchweren, Daß dem Durchläuchtiaften Fürften und 
sen Herrn Hergog zu N. unferm gnädigften Fürften und Herrn, ihr’ ges 

treu und hold ſeyn, Derofelben Beftes befördern, Schaden und Nachtheif 
aber, aller Müglichkeit nach, kehren, wehren und abwenden heiffen, in Rath und 
chat wieder Diefelbe und Dero Amt N. nicht feyn, St. Fürftl. Durchl. Beamten 
Diefes Orts gebührlichen Mefpect geben, und was in Sr. Fürftl. Durchl. Nah⸗ 
men von denfelben euch anbefohlen wird, in getreuem Fleiffe verrichten, und wag 
nörhigs in geheim halten, auch niemanden davon das allergeringfte offenbahren 
wollet. 

2. Sollet ihr euch eines Gottesfuͤrchtigen, nuͤchternen und Exemplariſchen be⸗ 
bens und Wandels befleißigen, auch die Eurige ebenmaͤßig darzu anhalten. 

3. Sollet ihr bey dem Land⸗Gerichten auffwarten, und was dabey einem Rich⸗ 
ter zu thun oblieget, mit Fleiß verrichten. 

4. Bey Wardlerung, Setzungen Mahl⸗ und Wandeſteine, Landmeſſen und 
dergleichen im Holtz und Felde, ſollet ihr euch allemahl, auff erfordern, finden laſſen, 
und zum Rechten ſehen helffen. | 

5. Wenn Baulebung, Dritter Pfenning und dergleichen dem Amte anheim 
faͤllet, follet ihr folches allemahl der Obrigkeit anmelden, gleichfalls warn von den 
Unterthanen wider die 1öbl. Lande8-Drdnung pecciret, und felbige übertreten wird, 

es nicht verfchrveigen, fondern anzuzeigen ſchuldig feyn. 

6. Ebenmaͤßig, wenn es vonnöthen, und der Amtmann es befichlet, ſollet 
ihr bey Einteilung der Contribution und andern Aufflagen mit ſeyn, und dahin 
fehen helffen daß darinn der Gemeinde Beftes gefüchet, eine richtige Gleichheit ges 
halten, auch Peiner für den andern überfeget, und bey folcher Eintheifung, zur Uns 
gebühr verſchwendet werden möge, 

7. Auff Befferung Wege und Stege , fo wohl bey dem Amte, alsinder Ge⸗ 
meinde, ſollet ihr fleißige Auffficht mit haben, und wenn ſolches auff euer Aufor⸗ 
dern nicht aefchehen würde, dem Fuͤrſtl. Amte anzeigen, 

In Summa , ihrfoletthun, was einem ehrlichen Mann und Richter oder 
Gogräfen wohl anftehet, eignet und gebuͤhret. 


Eyd. 
Ales was ich getedet und —— babe, wie mir das unterſchiedlich 
e 2 vor⸗ 


we 


17 


18 
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porgefaget worden, Das wilich flet, feft,unverbrüchlich, auch gerreulich 
halten. Alsmir GOtt helffe, duch IEſum Chriftum, feinen Sohn uns 
fern HErrn und Heyland, Amen. 


IV. 
Pflichts⸗Notul. 
Eines Dorff⸗Schultheiſſen. 


M Fuͤrſtenthum Gotha hat man eine eigene Schultheiſſen /Ordnung, fo 

Anno 1652 publiciref, Anno 1667, aber revidivet worden , und in der fans 

des⸗Ordnung part, 3.n. 18. Pag. 407. &. fegq. zu befinden , worin nach dee 
Länge angeführet wird / mas ein Schultheiß in feinem Amt beobachten, und mie 
er fich darinn bey ein und anderm begebendem Fall verhalten ſolle, weiche Ordnung 
und Inftrudtion ihm auch bey feiner Inftallivung pfleget vorgelefen, und er darauf 
folgender Geſtalt beeydiget zumerden : / 

Ihr follet geloben und ſchweren, allem dem jenigen , was in jego euch vorgele⸗ 
fenen Puncten enthalten, bey auffgetragener euer Berrichtung, beften euren Ver⸗ 
mögen nach, treulich, fonder Gefehtde, und Anfehender Perfohn nachzukommen. 

Wenn er nun hierauff Hand⸗Geloͤbniß gethan, ſchweret er alfo: 


JURAMENTUM. 


Woee mir anjego zu geloben und zu ſchweren fürgehalten worden, ich auch wohl 
berftanden, und darauff bereit angelobet habe, Das will ich, nach beftem mei 
nen Berftand, Wiſſen und Vermögen, ftet, feft und unverbrüchlich, auch getreu⸗ 
I halten. Somahr mir GOtt helffe, durh JEſum Ehriftum unfern HErrn, 
men. 
Andersmo wird ein neuer Schultheiß denen Unterthanen erſt vorgeſtellet, wel⸗ 
em fie Hand⸗ Geloͤbniß thun müffen , und hernach leget er feine Pflicht abs Theile 
rten gefchicht auch wohl die Beeydigung vorher. 


Die Borftelung, welche der Beamtethut. 


8S iſt einer Erbarn Gemeinde dieſes Orts bekant, was Geſtalt der geweſene 
Schultheiß allhier N.N. vor wenig Wochen Todes verblichen. Wann dann 
die Nothdurfft erfordert, daß ſolcher Dienft mit einer tüchtigen Prrfon bins 
wieder beſtellet werde, und aber der Durch. Fuͤrſt und Herr, Herr N. N. Hertzog 
zu N. Unfer gnädigfter Fuͤrſt und Herr aegenwärtigenN.N. darzu gnädigft benens 
net, auch mir anbefohlen, denfelben euch allerfeits vorzuftellen und zu folchem 
Schultheiſſen⸗Dienſt zu inftalliven , inmaffen der dißfals ertheilte Fuͤrfil. Befehl 
mit mehrern befaget, welchen von Wort zu Wort alfo Tautet ; | E | 
on 


zu 


— 
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Von Gottes Gnaden N. Hertzog zu N. 


Wohlgelahrter Lieber Getreuer. 


Emnach die Nothdurfft erfordert, daß der vacirende Schultheiſſen⸗Dienſt 
zu N. hinwieder beſtellet werde, Wir aber N. N. hierzu tuͤchtig befinden; Als 
befehlen Wir euch hiermit gnaͤdigſt, ihr wollet foͤrderlichſten Tages euch na⸗ 
cher N. begeben, ermeldten N.N. zum Schultheiſſen der Gemeinde daſelbſt vor⸗ 
ellen, ihn Handgeloͤbniß thun laffen, und darauff feibften fo bald mit Eydes⸗ 
che belegen, und zu ſolchem Dienft inveftiren und beftätigen. Vollbringet 
daran unfern gnädigften WBillen und Mepnung. DatumN. den» Anno 1676, 
N.N, Hertzog zu N. 
Dem Wohlgelahrten unſerm Amtmann zu N. und lieben Getreuen N.N. 
Als habe ich, ſolchem gehorſamſt nachzukommen, auff vorher beſchehene noti- 
fication mich heute anher begeben, und will im Nahmen vor hoͤchſt⸗gedachter Ihr. 
uͤrſtl. Durchl. unſers gnaͤdigſten Herrn mehr ernanten N.N. hiermit zum neuen 
Schultheiſſen euch vorgeſtellet, auch zu ſolchem Dienſt inveſtiret und beſtaͤtiget 
haben / euch) allerſeits ernſtlich befehlende, Daß ihr ihme allen gebührenden Gehors 
ſam und geziemenden Reſpect erweiſen, denſelben vor euren vorgeſetzten Schult⸗ 
heiſſen erkennen, demjenigen, mag er euch im Nahmen der gnaͤdigſten Fuͤrſtl. Herr⸗ 
ſchafft, und von wegen des Fürſtl. Amts N. anbefehlen wird, gehorſamlich und 
ohne eintziges Widerſetzen, nachleben, und als gehorſamen Unterthanen eignet 
und gebuͤhret, euch gegen ihn bezeugen ſollet. Dieſem nun in allen gebuͤhrend 
nachzukommen, ſoll ein jedweder Unterthan herbey treten, und ihm Handgeloͤbniß 


thun. 

Darauff gehen die Dorffs⸗Vorſteher, Aelteſten und uͤbrige Gemeine hin, 
und geben dem neuen Schultheiß die Hand, wuͤnſchen ihm auch darbey Gluͤck, und 
werden alle deren Nahmen auffgezeichnet, ſo Handgeloͤbniß gethan, damit man ſe⸗ 
be, ob ſie auch alle vorhanden ſeyn, und ſich nicht etwa einer oder Der andere vorſetz⸗ 
lich ablentiret habe, | 


Endlich folget: 


2. DieBorhaltung, ſo dem neuen Schultheiſſen 
gefchicht, wenn er feine Pflicht leiften fol. 


Femnad durch Abfterben N. N. geweſenen Schultheiffen zu N. feel. der Schuls 
gen Dienft allda verlediget, auff fonderbaren gnädigften Befehl der Fuͤrſtl. 
Herrſchafft aber ihr N. N. nunmehr der Gemeinde dafelbften vorgeſtel⸗ 
let, und zum neuen Schultheiſſen — worden; So — * 

03 oth⸗ 


ae — — — 
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Nothdurfft, daß ihr zu ſolchem Dienſt re und in Pflicht genommen 

—— ſollet dannenhero zu GOtt dem Allmaͤchtigen einen leiblichen Eyd ſchwe⸗ 
n3 


I, 
Daß ya dem Durchläuchtiaften Fürften und Herrn, Herrn N.N. Hergos 
gen zuN. Unferm gnädigften Fürften und Herrn, getreu, gehorfam und gefols 
ig, auch nicht in dem Rath vielweniger bey der That ſeyn wollet, da wider Ihro 
uͤrſtl. Durchl. und dero Land gehandelt wird, ſondern vielmehr wenn ihr etwas 
— erfahren werdet, ſolches ſo bald an gehoͤrigen Ort berichten und anzeigen 


II. 

Sollet ihr der Fürftl. Regierung und Cammer, und infonderheit den hiefis 
sen Beamten, als an weiche ihr gerwiefen, allen gebührenden Refpect geben , und 
was von Denenfelben im Nahmen gnädigfter Fürftt. Herrfchafft euch anbefohlen 
werden wird, aehorfamlich und mit allem treuen Fleiß nachleben und verrichten, 


Il. 
Sollet ihr neben den eurigen eines frommen Ehriftlichen und erbaren Lebens 
und Wandels euch befleißigen, auch die Unterthanen ebenmäßig darzu ermahnen, 
damit ihr der Gemeinde mit einem guten Eyempel vorgehet. 


IV. 
Sollet ihr über Kirchen und Schul⸗Sachen fleißig halten, und die Unters 
thanen darzu anftrengen, daß fieder Kirchen, wie auch dem Pfarrer und Schulmei⸗ 
fer das Ihrige ohne Verzug abftatten. 


V. 

Sollet ihr in eurem Amt Feine Geſchencke nehmen / vielweniger einlge Freund⸗ 
oder Feindſchafft anſehen, am wenigſten aber aus Affecten jemanden beſchweren 
oder Erleichterung thun und durchheiffen, ſondern ihr folet gleich durchgehen, die Un⸗ 
terthanen nicht anſchnarchen, noch mit Ehrenruͤhrigen Worten angreiffen, viel⸗ 
mehr dieſelbe gutwillig hören , und einem jedweden billigen Beſcheid geben. Was 
euch aber zu ſchwer zu entfcheiden faͤllt, ins Fuͤrſtl. Amt weiſen. 


VL 
| Solet ihr auch daran ſeyn, damit aleund jede Herrſchafftliche Gefälle, an 
Gerd-und Frucht Zinfen , auch Zinßbahren Stuͤcken und andern / mie die Nah⸗ 
men haben mögen, fo wohl die Land⸗Tranck⸗ und extra-ordinari Steuren, zu 
rechter Zeit eingebracht, und an gehörigen Ort geliefert werden. 
vi 
Maſſen denn, was ihr von dergleichen Geldern einnehmet, jedesmal richtig 
berechnen, und bey Vermeidung ernfter Straffe, ſo wenig die Fuͤrſtl. Herrſchaf 


als auch die Gemeinde betriegen, vervortheilen, oder fonft was unterfehlagen!, fons 

dern mit allen treulich und ehrlich gebahren, und was ihr in dee Nechnung ſchuidig 

verbleiben werdet, fo bald bezahlen oder die reſtanten ordentlich Specificiren foller, 
VIII. 

Ale vorgehende Handlungen, als Ehes Beredungen / Teſtament y 
burts⸗Brieffe * Kaͤuffe, wie auch Quittungen, Obligationes, eier = 
andere mehr, follet ihr dem Fürftl. Amt anzeigen, und zur Siegelung und ratifi- 
cation uͤberweiſen, hingegen felbft eigener Ausfertigung und Siegelung euch 
gänglich enthalten, Damitdie Partheyen und Contrahenten, wegen Mangelun 
Der zurecht erforderten Solennicäten, mit ihren höchften Schaden nicht vergeblich 
x — gerathen, ſondern dieſem allen Durch gute Behutſamkeit vorgebauer wer⸗ 

en koͤnne. 


IX, | 

Deßgleichen follet ihr die Hand und Spann» Dienfte mit allem Fleiß beftels 

ken, und hierinn gleiche Austheilung halten, damit Peiner vor dem andern beſchwe⸗ 

xet, und niemanden aus Freundſchafft oder ſonſt anderer Urſachen halber, durch die 
Finger gefehen werde, 


X. " 
Sort ihr auch felbft mit zufehen, daß was an Frohn⸗ Dienften beftellet wor⸗ 
den, auch wuͤrcklich geſchehe, und ſonderlich Die Hof ⸗ Fuhren nicht fo langſam, ass 
man bißher wahrgenommen, fondern ſtrack und uͤngeſaͤumet, verrichtet werden. 


XI. 

Solt ihr über die Fuͤrſtl. Hochzeit⸗ Kindtauff⸗ und Begraͤbniß⸗Ordnungen, 
und was hinkuͤnfftig euch noch anbefohlen werden möchte, beneben den Ruͤgemei⸗ 
ſtern, getreulich halten, die Verbrechere benennen, und beſtraffen, hingegen die 
Frommen manuteniren und ſchuͤtzen. 


Auch fonften allen Fleiß daran wenden, damit dem unſoͤden goftlofen Age, 
en, fo zuN. ſehr einreiſſen wollen, mit allem Ernſt gefteuret werde, da ihr aber hier, 
inn etwa zu ſchwach feyn würdet, ift man Fürftl. Amts wegen erbötig, auff erftat- 
teten Bericht, euch gebührend und mit Nachdruck an die Hand zu geben, 


XII. 

Solt ihr auffder Fuͤſtl. Herrſchafft Wieſen, fo viel unter eurer Inſpection 
gelegen, fleißige Auffficht Haben, inmaffen die vorige Schultheiffen auch gethan, 
damit daran Fein Schade gefchehe, fordern diefelbe zu rechter Zeit aeheget, nadyges 
hends das Graf abgehauen, Dörre gemacht, und anher zum Fürftl, Marftal gelies 
fert werde, Dargegen ihr ein Fuder Den jährlich zum recompens befommen follet. 

V. ketzt⸗ 
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XV. 


Letztlich ſollet ihr in euren Verrichtungen, fo wohl mas das Fuͤrſtl. Intereſſe 
belanget, als auch ſonſten in gemeinen Sachen / der Unterthanen Beftes fuchen, bey 
alter Gewohnheit, Herfommen und Gerechtigkeit fie Laffen,und nichts Neues auff- 
bringen, auch im übrigen euch in euren Schultheiffen, Amt dergeftalt bezeigen, vers 
halten, und demfelben unverdroffen voritehen, wie ihr e8 gegen GOtt, der Fuͤrſtl. 
Herrſchafft, der erbarn Welt, und in eurem Gewiſſen zu verantworten gedencket. 

Dargegen follet ihr an ſtatt der Beſoldung laut Fuͤrſtl. Cammer⸗Befehls 
ſub datoden» N. Anno 1679. jährlich, und fo lange ihr an dieſem Dienſt fend, der 
extraordinari Steuren, Item der Hand und Spann, Dienfte befreyet feyn, auch 
N. Malter Hole, ſo ihr auffeure Koften ſchlagen und einzuführen habt: Amgleichen 
obgedachtes Fuder Heu wegen Anfpection der Fuͤrſtl. Herrſchafft⸗ Wiefen euch 
jährlich gereichet werden &c. 

Wenn er nun diefem alfo unfehlbarlich nachzukommen ftipulata manu pra- 
mittiret und verfprochen, ſchweret er darauff alſo: 


Eyd. 
38— N.d ſchwere zu GOtt dem Allmaͤchtigen, und feinem heil. Wort einen leib⸗ 
lichen Eyd, daß ich alles dasjenige, fo mir jetzo vorgehalten morden, undichmohl 
berftanden, auch mit Hand und Mund zugefaget, treulich, feſt und unverbrüchlich 


halten, tyun, verrichten, und demfelben inallennachfommen, und nicht darwider 
handein mil, fo wahr mir Gott heiffe durch ZEfum Chriſtum, Amen, 


W 
= Eines Bauermeiſters, Heimbürgen 
oder Dorffs-Vorſtehers Eyd. 


1, Die Vorhaltung. 


J. 
Hr ſollet zu GOTT und auff fein heiliges Wort geloben und ſchweren, daß 
dem Durchläuchtigften Fůrſten und Herrn, Hertn N. N. Hertogen zu N- 
unferm gnädigften Fürften und Herrn, und dem Beamten diefes Drts ihr 
wollet gefreu und hold fen. Sr. Fürftt. Durcht. und Dero Amts Beſtes bes 
fördern, Schaden und Nachtheil aber, eures Änferften Vermögens, zu Tag und 
Nacht kehren, wehren und abwenden helffen. 


11. | 
Daß ihr die Fuͤrſtl. Landes ⸗Ordnung mit allem Ernſt und Fleiſt 
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acht nehmen, und wasdamider, auch fonft ſtraffbares vorfält, dem Amte anzeir 
gen wollet. 


IL 
Schlaͤgerey, Scheltwort auch alle andere Exceſſe, fie geſchehen heimlich oder 
öffentlich, im Krug, in der Schende oder fonft, folet ihr ohne Anfehung der ‘Pers 
fon, Gunſt, Freundsoder Nachbarſchafft, dem Amte anmelden, und alle 4. Wo⸗ 
hen zur Wroͤge (oder Rüge) bringen. er 


So im Felde, Gehoͤltze, Waſſer, Wieſen und Weyde Unrecht oder an der 
Graͤntze jemanden zu nahe gefchiehet , und ihr ſolches ſehet, oder ſonſt in Erfahrung 
bringet, foDet ihr es ebenmäßig dem Sr, Amtefo fort anzeigen, 


Sollet ihr auch der Gemeinde treu feyn, ale Einnahme und Ausgabe nad) 
geendigtem Fahre, vedlich und wohl berechnen, euch darunter Feines Betrugs ges 
brauchen, von den einnehmenden Geldern nichts verſchwenden, noch in euren Nu⸗ 
sen ſtecken oder verwenden, fondern vielmehr der Gemeine Beftes in allem beobach⸗ 
gen, und mit deme was euch — und verordnet, begnuͤgen laſſen, oder ſo ſich 
ein mehrers in Rechnung findet, der Gemeine aus dem eurigen baar wieder bezahien. 


VI. 

Bruͤcken, Schlag/⸗Baͤume, Wege und gemeine Heerſtraſſen, fo weit euch ges 
buͤhret, ſollet ihr in guter Beſſerung haften, euch auch angelegen ſeyn laſſen, die 
GStein:und Fahrwege im Dorffe auszubeffern, wie nichts weniger auff alles andes 
ve gute und foldje Achtung zu geben und euer Amt dergeftalt zu verrichten, wie ei⸗ 
mein getteuen und redlichen Banermeiftern CHeimbürgen und Dorffs ⸗/Vorſtehern 
zuftehet, eignet und gebühret. 


Dreeer Eyd En 
Bleibet, wie bey dem Schultheiffen gemeldet. 


VI, - 


Der G ichtS N N der Steinfege 
er Gericht: en, Zwoͤlfer oder Steinfeger 
| au ben Dorfiichafften. — 


1. Die Vorhaltung. 
Achdem ihr zu Gerichts⸗Schoͤppen und Steinſetzern der Gemeinde N. de- 
9 nominiret und erkohren worden, auch Amts⸗und Obrigkeit wegen jetzo zu 
Ablegung euerer Pflichte vorgeſtellet werdet; als ſollet ihr geloben und ſchwe⸗ 
Erſter Theil. Ff ren 
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ven zu GOtt dem Almächtigen und feinem heiligen Worte , daß ihr in fuͤrfallen⸗ 
den Irrungen / Reinsund Stein betreffend, und fonften in Gerichts⸗Sachen, dar⸗ 
zu ihr erfordert werden möchtet, jedesmahl willig erſcheinen, dasjenige was ſtrit⸗ 
figund euch zu ſchlichten vor und auffgetragen wird, alles treues Fleiſſes, euren bes 
ſten Wiſſen und Verſtand nach, in acht nehmen und verrichten, hierinnen nicht 
anſehen Freund Bruder Nachbar und Gevatterſchafft, auch niemanden weder 
aus Haß, Feindfhafft, Gunft, Gabe und Geſchenck, ſonderlich aber aus eige⸗ 
nem Nuß roiffentlich und vorfeglich beſchweren, fondern einem jeden, wer der auch 
fen, zu feinem Rechten verhelffen / und euch fonften in alem dergeftalt verhalten 
wollet, wie dergleichen freuen, verpflichteten Gerichts⸗Schoͤppen und Steinfes 
Gern, auch fonften ins gemein ehrlichen und auffrichtigen Leuten gignet und gebuͤh⸗ 
yet, fo wahr euch GOtt helffe. 


JURAMENTUM. 


Me demjenigen, fo ung igo vorgehalten , darbey auffgetragen und anbefohten 
orden, wir auch mit Hand und Mund zugefagt und verfprochen, demfelben 
wollen wir nach beftem unferem Vermögen und Verſtande treulich und auffrich⸗ 
tig nachkommen, fo wahr uns GOtt heiffe und fein heiliges Wort, durch 
- Ehriftum, Amen, | 


vn. | 
* Beeydigung. 
r Feuer⸗Herren in den Dorffſchafften. 
F J ven Ders und zn zu a iBanten einen leiblichen 


1. Daß ihr alle Monate nad) den Seuerftätten und Schornfteinen zu N. 
Reifig fehen, — was ihr unrichtig befindet / dem Amt anzeigen und zur Iris 
ge bringen mollet. 

1, Sollet ihr achtung geben, daß bey allen Einwohnern ſich Laternen oder 
Leuchten finden mögen und euch felbige bey dem umgehen zeigen laffın, damit nie» 
mand bep bloffem Lichte oder Lampen drefche, Heckerling ſchneide oder in die Stäls 
le gehe, es follen auch die Feuerleiter , Hacken, lederne Eimerund Sprügen wohl 
verwahret und in eſſe gehalten werden. 

II. Sollet ihr dahin fehen, daß Vermoͤge Fuͤrſtl. Eonftitution der Flache 
aufferhalb Do: ffs ausgemacht und zu dero Behuff 2. Hütten im guten Stande 
erhalten werden, auch ben den Trend ch auff dem Boden und Eammern modurdy 
die Schomfteine geführet, fleißig zu fehen, ob ſich dabey audy Flache, Korn, Bars 
den, Heuodir Stroh finde. Ic. ob die Braupfannen, Badöfen und Keſſel auch: ge⸗ 
faͤhrlich und nahe ans Holtz gefeget worden welches ihr denn ohne Anfehen der I 

on 
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fon dem Amte ſchleunig zu berichten habt , Damit Die unvorfichtigen Verbrechere 
zu: gehöriger Straffe gezogen, und fo viel müglich, Feuers» Gefahr abgewendet 


werden möge. | 
Der Eyd. 


Lle demjenigen, fo ung jego vorgelefen, und wir gar wohl verſtanden haben, tools 
en wir auffrichtig, ehrlich und unverweißlich nachleben, fo wahr uns Gott heiffe 
und fein beiliges Evangelium. 


VII 


Srieden- Gebot an die Ber 
Gemeinde. 


55 fol niemand an denen jego beeydigten Bauer» Meiftern und FeuersHers 
ven, mit Worten oder Wercken ſich vergreiffen, bey gefänglicher Hafft und 
anderer Steaffe. Hat aber jemand Urfad) ee fie zu. beſchweren, ders 

. felbe fon bey dem Fürftt. Amt gehoͤret und ihme nad) Befindung zu feinem Recht 
verholffen werden. 

Auch ſoll ein jeder, nad) Fuͤrſtl. letzter Verordnung, allemahl gegen den rsten 
edes Monats die angefegte Contribution, oder mas fonft der hohen Fürftl. Obrig⸗ 
eit muß gegeben werden, und nicht zu ändern ftehet, ohne vieles Anmahnen beza 

len, damit Sammler," oder Einnehmer, ſolches liefern önnen, und die Gemeine 
Deswegen mit der viel Foftenden Execution nicht in Schaden gebracht werden 
möge. Solte aber jemand mit feiner nachlaͤßigen Verzögerung hierzu Anlaß gea 
. ben, fo ſol er die Executores von den Seinigen unterhalten / und dennoch Zahlung 
leiſten. Wornach ſich zuachten, und vor Schaden zu hüten, Ä 


IX, 
End der Ruͤge⸗Richter. 25 


Hr ſollet geloben und fchmeren, daß ihr dasjenige, was in dem Ruͤge⸗Gericht 

für euch Ruͤg⸗ und Straffbares, fo widerdie gemeine Policey⸗ oder Landes, 

auch andere von der Fürftt. Herrfehafft publicirte Ordnungen und Satzun⸗ 
nlauffenthut/und indem Ruͤge⸗Zettel begriffen, auch euch zu ſtraffen nachgelaſ⸗ 
nift, fürgebrachtiund im Gericht —— ſeyn befunden werden wird nach Geſtalt 
der Ordnungen, auch Gelegenheit der Uberfahrung mit gnugſamen Vorbedacht 
anthen oder ſtraffbar erkennen, und darinnen niemand, wer der auch ſey, anſehen, 
oder jemand fuͤr den andern verſchonen oder beſchweren. Was aber Verbrechungen 
ſeyn, die zwar für euch geruͤget werden, — Erkaͤntniß nicht unterworffen, 
— 2 an 


2 
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andie andere Dexter, dahin fie der Erkaͤntniß und Straffe halber gehören, unges 
faumt mit gebührender Anzeigung der eingeiangten Umftände vermeifen, treulich- 
fonder Gefehrde. | 


X. 
—WM dder wornen und ſonderbar 
Ey ——— Ruͤger. ſ 


6 Hr ſollet geloben und ſchweren, dieſes Jahr über, und biß ihr jetziger eurer 
Pa fonderbahren Pflicht wiederum erlaffen werdet, auffalles dasjenige, was in 

der Gemeinde zu N.roider die gemeinePoliceysoderkandessauch andere von 
der Fürftt. Herrſchafft publiciree Ordnungen und Sagungen, imgleichen den Inn⸗ 
halt des Rüge-Zedduts, öffentlich gethan, oder von folchen Dingenfonften mit Bes 
ftande Eund wird, fleißiges Auffmercken zu haben, und daffelbige nach Ausweiſung 
der Fuͤrſtl. Rüge-Drdnung entweder an dieſem Gerichte bey deffen ordentlichen Era 
Öffnungen, oder auch inzwiſchen einem oder Dem andern deffelben Directorn, Beyſi⸗ 
gern, oder dem Schreiber, auch nach Befindungder Nothwendigkeit denen ordent⸗ 
lichen Obrigkeiten, oder Dero Dienern vorzubringen, hierbey niemahls Perſohn 
anfehen, noch jemand ver den andern zu verfchonen,oder zu beſchweren, treulich und 


fonder Gefährde 
JURAMENTUM. 


Alb⸗ was mir jetzo von Wort zu Wort deutlich und vernehmlichen vorgeleſen 
worden, gelobe und ſchwere ich mit auffgereckten Fingern getreulich zu halten 
und nachzukommen / fo wahr mir GOtt heiffe und fein heiliges Wort, durch JE⸗ 
ſum Chriſtum Amen. 


* Noch eines Ruͤgemeiſters Eyd. 


 SREHN.N. ſchwere hiermit zu GOtt einen leiblichen Eyd, daß ich als ein verord⸗ 
Sneter Rügemeifter, alles Dasjenige,mas ſich im Dorff N. und deſſen Stuhr zutraͤ⸗ 
get, als Schlägerey, Diebftahl, Schelt-sund Schmaͤh / Wort, Sottestäfterungen, 
und alle andere thätliche Sünden und Lafter, welche wider die heilige Zehen Gebot 
GDttes, in der erften und andern Taffellauffen, benangen werden, fo viel ich durch 
meinen Fleiß erkun digen kan, umſtaͤndlich in das Fuͤrſtl. Amt N. allezeit fo offt- 
fich es begibt, bey dem and Richter rügen und anzeigen,hierinn auch weder Freund» 
noch Feindfhafft, Gunſt noch Ungunft, Babe noch — ‚ noch einiges Mens 
ſchen Perſohn anfehen, fondern gleich durchgehen wi, fo wahr mir GOTT heiffer 
und ich hoffe ſeelig zumerden, durch ZEfum Chriſtum, Amen. 


31, Ei⸗ 
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xl. 
Eines Tranck⸗Steuer⸗Meiſters oder 
Einnehmers Pflicht. 


1, Die Borhaltung, 


Hr ſollet geloben und ſchweren zu GOtt im Simmel,daß bey dem Brauwe⸗ 

fen, und was fonft an Getraͤncke vorgeleget, verzäpffet und verſchencket wer⸗ 

den möchte, ihr fleißige und treuliche Auffficht halten follet und wollet, damit 

uͤrſtl. Herrſchafft deswegen nichts unterfehlagen,fondern von jeden Dero Trande 
teuer richtig gegeben werde, es fey von Bier, Wein oder Brantewein. 

Auch follet ihr keinem, ohne wernicht eine ſpeciale Fuͤrſtl. Befreyung vorzus 
zeigen hat,das Brauen oder Schencken verftatten,fondern da fich ein ſolches begeben 
wuͤrde / es ſtrack dem Fuͤrſtl. Amte allhier na und in dieſem euven Dienftfeis 
ne Sreundfchafft, Schwäger-oder Gevatterſchafft anſehen, vielweniger deßwegen 
einige Geſchencke nehmen. Deßgleichen follet ihr auch mit der Tranck/ Steuer ge 
treulich umgehen / alles fleißig notiren und aufzeichnen, und nichts unterfchlagen, 
fondern alle Termine eine deutliche, richtige, unterfchriebene , und befiegelte Speci- 
fication der Fürftt. Ober-Einnahme hiefelbft, neben dem baaren Gelde ungefäaumt 
einhändigen und liefern, im Übrigen auch dergeftalt euch bezeigen und erweiſen, wie 
einem ehrlichen Mann und getreuem Zehentsoder Tranckſteuer⸗ Meiſter eignet und 
gebühret, fo wahr euch GOtt helffe. 


Eyd. 


26 


Lles was mir jetzd vorgehalten, und ich wohl verſtanden, auch mit Hand und 
Mund zugeſaget, und — dem will ich treulich, feſt und unverbruͤchlich 


nachkommeun, fo wahr uns GOtt helffe durch IEſum Chriſtum, Amen. 


Xll 


Eines Acker⸗Voigts⸗Pflicht. 
1. Die Vorhaltung. 


SRor N.N. follet zu GOtt, und auff deſſen hochheiliges Wort geloben und 
ſchweren: Daß dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn N. N. 
Hertzogen zu N. unſerm gnaͤdiaſten Fuͤrſten und Herrn, und Dero Hochfuͤrſtl. 

Haufe wollet getreu, hold und gewaͤrtig ſeyn, I en Durchl. Beſtes —— 
3 


‚27 
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— hingegen Schaden und Nachtheil kehren, wehren und abwenden 
en. 


II, Imgleichen vor hoͤchſtgedachter Ahr. Fürftl. Durchl, Amt N. und 
dem dahin verordneten Amtmann gleichfalls getreu und vedlich dienen, ein Gottes 
fürchtiges, Ehriftliches und maͤßiges Reben führen, was euch in Amts⸗Geſchaͤfften 
anbefohlen wird, verſchwiegen halten,bey den Fröhnern und Herens Dienften, daß 
jeder feine Schuldigkeit verrichte, fleißige Aufflicht haben, auch Die Beſtallung der 
Dienſte in die Amts⸗Doͤrffer ordentlicher Weiſe/ und ohne Beſchwerung eines 
Orts vor den andern, thun, unddie Eintreibung der Dienft- Gelder, (melde aber 
ein jeder felber indas Amt gegen Quittung liefern fol) zu rechter euch anbefohles 
nen Zeit verrichten, und in Summa alles dasjenige, mas euch fonft in Amtes 
chen aufgetragen und anbefohlen wird, mit aͤuſſerſtem Fleiß beftellen, und euch fo 
verhalten folket und wollet, als einem redlichen, getvenen Amts⸗Diener und Acker⸗ 
Roigt wohl anftehet eignet und gebühret, 


2. Der Eyd. 


FIdem allen fo mir jeßo vorgelefen worden, und ich mohl vernommen, auch mit 
er redendem Mund zugefagt und mit einem Handfchlag angelobet, will ich in als 
len Puncten, fteiff, feft und unverbrüchlicy nachfommen ‚halten und nicht dar» 
wider thun: So wahr mir GOtt helffe, und fein heiliges Evangelium, Dusch JE 
ſum Chriſtum unfern Deyland und Seligmacher, Amen. “ 


XIII. 


Der Zehent⸗Meiſter Pflicht. 


28 ee dem (eir.desjenigen, dem der Zehente gebühret) wir N. N. } 





Zehent⸗Meiſtern der M. N. N. Feldmarcken und Fluhre erwehlet und erkoh⸗ 

ven worden 5. Als gereden, geloben und ſchweren wir zu GOtt dem Almäch» 

tigen einen leiblichen Eyd,daß mir gemeldten (Zehent-Heren) nicht alleine getreu; 
hold und gewaͤrtig ſeyn, zu Tage und Macht feinen Schaden wahrnehmen, wars 
nen und fo viel müglich, vechüten heiffen , fondern auch im (Felde, es fep reich oder 
arm, ung befreundet oder nicht, oder was ung fonft bervegen fönte,das Kern (oder 
was es fonft vor Getreyde iſt) wie ſich es gebuͤhret, vecht abfegen und zehenden, und 
Feinem feinen Acker Zehend⸗ frey paßiren Laffen wollen, welcher ung nicht beruft oder 
gnugſam erwieſen iſt, daß er Zehendsfrepfen. Wir wollen aud) weiters auff Dasjes 
nige,ivas abgezehntet, gute Achtung haben, daß davon nichts entfremdet,fondern 
alles auf den Zehentwagen geladen,und mehrgemeldten N.N. (dem ZehentsHeren) 
‚nachher N. geführet werden möge, oder aber da von einem oder dem andern et⸗ 
was entwandt, oder untreulich mit den Zehenden umgangen würde, pas * 
| rig⸗ 


s.3 
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Obrigkeit jedes Orts, und dem Zehent⸗Herrn alfofort anmelden, und in Summa 
zeitwaͤhren der unfer Dienfte, alles dasjenige thun und verrichten, was getreuen 
und verpflichteten Zchents Meiftern, eignet, zuftehet und gebühret, fo wahr ung 
GoOtt helffe und ſein helliges Wort, durch JEſum Chriftum, Amen, 


| XIV. 
' \ N 2 
Eyd eines Brau-Meifters, . 
Emnach auff fonderbahren Befehl des Duchläuchtigften Fuͤrſten und 
Di Hertn N. N. Hergegs zu N. Unfers — ſten a und Herrn 
ihr N. N. zum Braumeiſter des hiefigen Fürftl. Amts angenommen wor⸗ 
den: Sofollet ihr vorher geloben , und zu Gott einen leiblichen Eyd ſchweren, dag 
vorhöchftsgedachter Ihre Fürftt, Durchi. und dero gangem Fürftt. Haufe, ihr treu 
Hold und gehorfam feyn toller, | 
—— abesfoßet ihr alles nn fo man zu Sortfegung des hiefigen 
Amts⸗Brauhandel und Haußhaltung ben thiget, dergeftalt tuͤchtig und mit als 
lem Fleiß machen, daß ſolches mit Mugen und ohne Mangelverbrauet werden koͤn⸗ 
ne. Geſtalt ihr denn auch alleGerften,fo zu vermälgen ift,felbft von dem Fuͤrſtlichen 
Korn⸗Boden durch den Amtfchreiber albier zugemeffen und gemähret nehmen, 
auch das Maltz, fo jedesmahl verbrauet, in Bepfeyn des Amtfchreibers wiedet 
treulich abmeffen, und mit ihm darüber richtige Kerd⸗Hoͤltzer oder Regifter halten, 
damit / was monatlich vermälget und verbrauet, a tie hoch ſich es auffgemäls 
et, gebuͤhrlich berechnet werden koͤnne. Ferner ſollet ihr auch des Biersoder 
ruͤhan⸗ brauens euch dermaflen treulich und fleißig angelegen fepn laffen, auf daß 
mit demfelben fo wohl inder Mühlen als im Brauhaufe, ridytig und wie eg fi) ges 
bühret, umgegangen und gebahret, auch jedesmahl gute, tüchtige, gefunde und 
wohlgeſchmackte Biere (oder Bruͤhan) in biefigen Amts » Keller gefunden, und 
der Braubandel im widrigen, mit groffem Schaden der Fürftl. erefchafft, nicht 
geftopffet werde, und Abgang leyde. Zu welchem Ende ihr das BrausZ.ug 
uhalten habt, damit die Biere, che fie inden Keller Fommen, nicht verfauren, 
br follet auch niemanden in das Maifchsoder Gaͤhr⸗Mauß heimsoder oͤffentlich 
hen laſſen, dem es nicht gebühret, kein Bier, Covent, Träber, Maltz Hoih, Reis 
oder fonften was veruntreuen, verparthier.n, oder durch die Eurige heimfchleps 
pen laffen ‚fondern euch fo verhalten, tie ein ehrlicher, getreuer und gehorfamer 
Diener gegen feinem Deren zu thun obligat, ſchuldig und verbunden it, alles bey 
Vermeydung ernſter Strafe, und fo mahreuch Gtt heiffe, 


Das Jurament. 


Verbleibet wie die vorhergehende Formuln lauten. 
XV. El⸗ 
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XV, | 


; Eines Hauß-Kelners oder Schlieſſers Eyd. 
= SE ſchwere zu GOtt dem Allmaͤchtigen und feinem heiligen Wort einen leiblichen 
| Eyd, daß ich dem Durchläuchtigften Fürften und Herrn, Herrn N.N. Hertzo⸗ 
en zu N. Meinem gnädigften Fürften und Herrn getreu, hold und getwärtig fen, 
ero Schaden, äuflerftem Vermoͤgen nach, abwenden, warnen und wehren, Des 
ro Nugen und Frommen aber hingegen hoͤchſten Fleiſſes ſuchen, und infonderheit 
meines Dienftes bey Tag und Nacht unverdroffen mich angelegen ſeyn laſſen, die 
anvertrauete Weine, Bierundandere Getraͤncke auff das allerfleißigfte warten, 
reinlich halten undinadytnehmen, dieledige Faſſe fobald aufffchlagen und rein 
achen, auch ehe man wieder faſſt, foldye wohl ausbrühen und fäubern, damit 
a8 Geträndenicht in Abſchmack komme und verderbe. Ich will auch bey der Abs 
fpeifung, Darreichung der Frohn⸗Brod und anderer Ausfpendung Feinen Betrug 
grade, niemanden mehr oder weniger geben, als ihm aebühret und verordnet. 
ein Geſaͤuff im Keller verftatten, vielmeniger an Wein, Bier, Brod und andern 
Dingen, fo mir anvertrauet und unter die Hand gegeben werden, das allergerings 
fteverparthiren, heimlich mit nach Hauß tragen, noch audy durch die Meinige oder 
andere meinetwegen abholen und heimfchleppen laffen, fondern vielmehr in allen 
mich dergeftalt erweiſen will, wieeinem ehrlichen, gefreuen und verpflichteten Dies 
ner eignet, gebühret, und wohl anftehet, meine kb mit vorgeleſene fchrifftliche Be⸗ 
ſtallung auch mit mehrern beſaget, fo wahr mir GOtt helffe , durch JEſum Chris 
ſtum unſern einigen Erloͤſer und Seeligmacher, Amen. 


| » XVL 
. Eyd eines Muͤllers in Sachſen. 
L. Die Vorhaltung. 


—8 ſollet geloben und ſchweren, daß ihr daß Muͤhlwerck mit aller Zugehoͤr, auff 
das allerbeſte zu des gemeinen Nutzens Förderung in Dan, Würde und Weſen, 
bringen und erhalten, einem jeden das Seine befonders auffſchuͤtten, treulich mah⸗ 
len, bewahren und wieder überantmorten, niemanden das Seine vermechfeln , mit 
dem Mahlen kein Vortheil, Hinderlift noch Falfch gegen den Armen und Reichen 
gebrauchen, auch nicht mehr nehmen , denn die rechte Muͤhl⸗Metze, dergleichen zu 
thun ben eurem Geſinde beftellen, nicht mehr Maſt ⸗Schweine auflegen,als euch ger 
buͤhret, Bein Vieh indie Mühle gehen Laffen, und gar Feine Tauben halten, aud) —* 
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ne Perſon von der andern um eigen Nutz / Liebe, Freundfchafft, Seindfihafft noch 
Haß millen, anfehen , fördern noch hindern, fondern Gleich und Recht treulich bes 
obachten, der in diefen Landen eingeführten Muͤhl⸗Ordnung, fo euch jego von IBort 
zu Wort vorgelefen worden, in allen euch gemäß erweifen ſollet und wollet, ohne 
alle Gefaͤhrde, und fo wahr euch GOtt heiffe. 


| JURAMENTUM. 


Woe⸗ mir von Wort zu Wort vorgeleſen, und ich angelobet habe, das will ich 
tet, feſt und unverbrüchlich, auch getreulich halten, als mir GOtt helffe, durch 
JEſum Chriſtum feinen Sohn unſern Herrn und Heyland, Amen. | 


XVII. 


Muͤhl⸗Knechts Geluͤbde. 32 


nu ſolt geloben und ſchweren, daß du milt alles Geträpde, fo in die Mühle ges 
bracht wird, treulich bewahren, und auffs allerfleißigfte mahlen, den Armen 
als den Reichen, niemanden das Seine verwechſeln noch entwenden, Feinen für den 
andern zu Gefährde fordern, noch verhindern , fondern in allen Dingen das Amt. 
eines treuen Ehehaltens und Dienftbothens erfüllen, und Das um Eeinerley Urfas 
then willen unterlaffen, treulich und ohne Gefährde, 


XVII, 


Schaafmeilters Eyd. 33 


Achdem ih N.N. zum Schaafmeifter bey dem Fürftl. Amt allhier auff 

: Bund angenommen worden bin ; Als ſchwere ich zu GOtt dem Allmächtis 
gen und feinem heiligen Wort einen leiblichen Eyd, daß ich dem Durchl. 
Fürften und Herrn, Herrn N. N. Hertzogen zu N. meinem gnädigften Fürften und 
Herrn getreu, gehorfam und gemärtig feyn, Ihr. Fürftt. Durchl. Ehre, Nugen und 
Frommen jederzeit fördern, Derofelden Schaden warnen und menden , infonders 
Fe auff das mir äbergebene und anvertrauete Schaaf Vieh fleißige Auffficht 
aben, daffelbe mit Fütterung und Hüten teeulich warten, die zum Fürftl. Amt 
N. und deffen Vorwerg gehörige Felder mohl betreiben und befchlagen, was mir 
an Wohnungund Vich untergeben wird, auff daſſelbe gute Auffficht haben, kei⸗ 
"ne Parthiereren Aroliftigkeit und Betrugmit dem Schaaf: Pieh, der Fütterung, 
der Wolle, Mitch, Pferch, oder andern Dingen treiben, auch weder vor mic) 
oder die Meinigen nichts muthwillig verwahrlofen, fondern deme allen, was in 
meiner fchrifftlichen Inſtruction und Beftallung mit mehreren enthalten, und 
gleich jego nochmahls mir deutlich vorgelefen worden, treulich und gehorſam⸗ 
Erſter Theil. Gg lich 
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lich nachkommen will. So wahr mir GOtt helffe, und fein. heiliges Wort, Durch 
JEſum Chriſtum, Amen, 


XIX. 
Hof⸗Treſchers Eyd. 
1. Die Vorhaltung. 


BC Hr follet geloben, und zu GOtt dem Allmächtigen ſchweren, daß ihr unfes 

HK: Onädiaften Fuͤrſtl. Derrfchafft Getraͤyde, welches jego auff dem Fuͤrſtl. 

Vorwerge allhier zubefinden, und zu trefchenjihr angenommen, rein und 

mit allem Fleiß kreſchen, an Körnern vorfeglich nichts im Geſtroͤhe laſſen, auch 

nichts veruntrauen oderverparthieren, noch auch andern zu thun verftatten, fon- 

dern an eurem geordneten Lohn euch begnügen laffen, fo wohl die Kerbhölger fleife 

fig in acht nchmen, diefelbe richtig führen, und euch in eurem Truſch und Arbeit als 

fo verhalten wollet, daß hoͤchſtgedachter Unfer gnädigft. Fürftl, Herrſchafft Nug 

und Beftes dadurch gefuchet, und ihr im widrigen nicht mit gebührender Straffe 
beleget werden möget. 


 JURAMENTUM. 


Alle⸗ was mir jetzo von Wort zu Wort deutlich und vernehmlichen vorgeleſen 
worden, gelobe und ſchwere ich mit auffgereckten Fingern getreulich zu halten 
und nachzukommen / fo wahr mir GOtt helffe und fein heiliges Wort, durch JE— 
ſum Chriſtum Amen. 


xXx. 
Eines Frohnbotens, Amts⸗oder Gerichts⸗ 
Dieners Pflicht. 


I. Die Vorhaltung. 


—B Hr follet geloben und ſchweren, daß ihr dem Durchlaͤuchti Ü 
often Fürften und 
3 Men Herrn N. N. Hergogen zu N. Unferm gnädiaften Fürften —— 
treu, hold und — Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. Nutzen und Beſtes jeder⸗ 
zeit ſuchen, und Deroſelben Schaden verhuͤten wollet, fonderlich aber ſollet ihr euch 
in euren Dienſt ſolgender Geſtalt bezeigen und verhalten: 

I. Daß ihr Bor-und Nachmittage vor der Amts⸗Stuben fleißig auffwar⸗ 
tet, im Winter zu rechter Zeiteinheißet, auch Feuer und Licht fleißigin acht nehmet / 
daß dadurch nichts verwahrloſet werde, oder Schaden entfiche. | 

u. Wann 
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II. Wann niemand von den Beamten in der Amts» Stube vorhanden ift, 
ſollet ihr nicht alleine für euch nicht hingehen, ſondern auch nicht zulaſſen / daß an⸗ 
dere, aufierdenen ordentlichen Gerichts: Perfohnen ı ſich deſſen unterftehen, oder 
Daes, überener Abwehren, voneinem oderandern gefchehe, folches fo bald ans 
zeigen. 

III. Wenn bey Gerichts-Tägen, oder fonftihr etwas anzumelden habe, ſol⸗ 
let ihr nicht eigenes Gefallen für euch in die Amts» Stube lauffen, fondern erſt 
anflopffen, und fonft unerfordert nicht hinein gehen. 

IV. Wenn euch etwas an Papier, Wachs, Feder, Dinte, Bindfaden und 
andern, zu holen-und beyzufchaffen anbefohlen wird, follet ihr Damit getreulich 
— und nichts Davon verparthieren, oder andern, denen es nicht gehoͤrig / zu⸗ 

ecken. 
V. Wenn euch Citationes, oder andere Briefe zu beſtellen, oder zu inſinuiren 
gesebenmerden, folt ihr folche nicht verwerffen, und die Leute Damit auffyalten, 
noc) auch fonft, da ihr ein und das andere aus peinlichen oder bürgerlichen Acten- 
erführet, um Genieſſes oder Partirerey willen jemanden was davon offenbahren. 

VI.Sollet ihr niemand mit Forderung übriger Gebühr , auff mas Weiſe es 
fen, übernehmen, von niemand, der vor der Amts⸗Stube aufwartet, Geld zur 
Zeche fordern, niemand ungebührlich ſchmaͤhen oder anfahren, oderda ihr dergleis 
hen unfertiger Händel überführet würdet, ernftliche Straffe, und endlich Entfes 
gung eures Dienftes gemarten. 

VII. In Beftallung der Frohn-Dienfte follet ihr euch unverdroſſen erweiſen, 
eine allgemeine durchgehende Gleichheit, und darbey abfonderlihe Spansund 
Frohn⸗Regiſter halten, darinn alle und jede Hand⸗ und Span⸗Dienſte, zu der 
Amts-Dorffichafften Berechnung fleißig einzeichnen, und euch nicht mit Ges 
ſchencken, einen und andern mit Dienften zu verfchonen, beftechen laflen. = 

VIII. Da ihr auch —— Verhinderung willen, cin und anders 
mahl im Fürftt. Amt nicht perföhnlich zur Stelle feyn koͤntet, ſollet ihr alemahl 
bey euren vorgefegten Beamten um Berlaub bitten, und indeffen jemand anders 
an eure Stelle zur Aufwartung verfchaffen. 

IX. Ißenn in peinlichen Fällen Perfohnen zur Hafft gebracht worden, ſollet 
ihr folche, daß fie nicht entkommen , oder loßbrechen, fleißig verwahren, und ohne 
ausdruckliches Erlaubniß des 

Amtmarne, 

Amts Vermeferg, 

Amt ⸗Schoͤſſers, &c, 
niemanden zum Geſpraͤch, oder ſonſten vor⸗oder in das Gefaͤngniß laſſen, auch taͤg⸗ 
Lich die Feffel wohl beſchauen, ob die Gefangene etwa dran gefeilet, oder ſich ſonſten 
davon loß zu machen unterftanden, 

x, Ihr ſollet auch nicht a" daß von folchen ſich angebenden Derfohr 

92 e ‚ 
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nen, oder auch denen Waͤchtern mit dem Gefangenen gezecht, oder ihm verbächtige 
Dinge beygebracht und zugeſtecket werden. 
XL, doch follet ihr denen Befangenen ihren nothdürfftigen Unterhalt nicht 
- tziehen — was euch auff dieſelbe gegeben wird, ihnen treulich und unver⸗ 
kuͤrtzet reichen. 
XII.Da auch von ihnen Kranckheit, oder andere Gebrechlichkeit vorgegeben 
würde, folches dem Beamten, zu weiterer Verordnung, fobald anzeigen. 
XIII. Insgemein follet ihr, wennihr jemand zu fordern habet, oder anderer 
Geſchaͤffte halber, indie Amts⸗Doͤrffer verfchichet werdet, euch alles Sauffens in’ 
Schenck/⸗ oder andern Häufern enthalten, euch zu niemands Tiſch oder Trunck 
nöthigen, vielmehr aber, nach verrichteter Sache, eures Weges ſtrack wieder fort 
sehen, niemanden verdrießlich feyn, oder Ehrensrührig angreiffen, vielmeniger ſchla⸗ 
gen, fondern mit den eurigenein Ehriftliches, ſtilles und nüchternes Leben führen, 
Fra fonft in allen euch befcheidentlich und unvermweißlich verhalten, So mahr euch 
tt 


heiffe, 
JURAMENTUM, 


We⸗ ich geredet und gelobet habe, wie mir das mit unterſchiedlichen Worten und 
Puncten vorgeleſen und vorgeſaget iſt worden, das will ich ſtet, feſt und unvers 
brüchlich, auch getren halten, als mir GOtt helffe, durch ZEfum Chriſtum, unfern 
HErrn, Amen. u 


r Lands⸗Knechts Eyd. 


SREH ſchwer zu GOtt dem Allmaͤchtigen einen Eyd, daß dem Durchlaͤuchtigſten 
"N Fürften und Herrn, Herrn N, N. Dergogen zuN, ich jederzeit treu, hold, gehor⸗ 
fam und gewaͤrtig ſeyn wil, Ihr. Fürftl. Durchl. Ehre, Nusen und Beftes werben, 
dargegen Schaden warnen, und fo viel mir vorfömmt, im Fuͤrſti. Amt allbier 
zu Tag und Nacht auffiarten, und was mir befohlen, oder da ich verſchicket mürs 
de, fehleunig und mit treuem Fleiß ausrichten, da auch an den Amts-Grängen, 
Gerihts,und Öerechtigkeit von jemand, wer der auch feyn möchte, Einhait gez 
ſchehen, oder Einführung gemacht werden wolte, daſſeibe zeitlich offenbahren ‚ ruͤ⸗ 
gen und dergleichen nicht verſchweigen, mit den Amts-Unterthanen Feine Par⸗ 
thierung, roedervor mich noch die Meinige treiben, von niemand Gefchende nchs 
men, noch mit neuen ungebräuchlichen Gebühren und andern zu meinen Vor⸗ 
theil, beſchweren noch belegen, fonften aber ohne Berzun alles fleißig beftelen, und 
wann ich zur Hand» Frohne heiffe, Reihe halter,und von feinem Gelöbnüß oder Ges 
ſchencke nehmen, auch niemand verſchonen, fondern Gleichheit halten, die Gefange⸗ 
ne will ich in gute Verwahrung nehmen und beobachten, auch ohne Vorwiſſen = 
. 2 
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Be en — — — — —— 
Befehl der Beamten, keinen entledigen, noch darunter von jemand Verhei⸗ 
ſchung, Geſchencke und Gabe erzwingen, ſondern mich an meiner verordneten Be⸗ 
— und hergebrachten Gebuͤhr begnügen laſſen. St. Fuͤrſti. Durchl. Herren 

ntzler und Raͤthe, imgleichen des hieſigen Amtmanns und Amtſchreibers Be⸗ 
fehlige und Beſcheide jederzeit: ebuͤhrend nachleben, und mich allenthalben, als ei⸗ 
yem getreuen und gehorſamen Diener eignet und gebühret, erweiſen und bezeigen, 
bey Bermeidung Leibsund Lebens⸗Straffe, fo wahr mir SOtt heiffe durch IE, 
ſum Ehriftums Amen, 


XXII. 


Amts Pfandemanns Beeidigung. 
J. Die Vorhaltung. 
I 


or Hr follet geloben und ſchweren / daß ihr dem Durchlaͤuchtigſten Fuͤrſten und 

Herrn / Herrn N.N, Hertzog zu N, Unſerm anädigften Fuͤrſten und Herrn 

getreu und Hold ſeyn, St. Fuͤrſtl. Durchl. Beſtes alletvege befördern, hinge⸗ 
gen Schaden und Nachtheil / aller Moͤglichkeit nach, kehren, wehren und abwen⸗ 
den helffen wollet. 

U. Daß bey Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Amt allhier und dem anhero verordneten 
Amtmañ ihr als ein redlicher Dfandemann dienen, ein gottfürchtiges, Chriftliches 
und mÄßiges Leben führen, auch was euch befohlenwird , in Verſchwiegenheit mit 
äufferften Fleiß verrichten wollet. 

IL Solet ihr die in Fürftl. Landes - Ordnung befindliche und euch jetzo 
porgelefene Pfändungs- Artickel auff das befte beobachten, und euch darnach uns 
fehlbarlich richten, was Straffmürdiges vorfället, dem Türftl, Amt gebührend 
anzeigen, und hierin Feine Freund» Brüder-Gevattersoder achbarſchafft, Gunſt 
oder Ungunſt anſehen, mit niemanden heucheln, ſondern gleich durchgehen, und als 
les zur Wroͤge bringen. 

IV. Bann im Felde, Hole, Waffer, Wiefen, Wunne und Weide jemans 
den unrecht, oder dem Fuͤrſtl. Amte, imgleicyen der Gemeinde, an Mahl:und 
Waͤr de Steinen Schade oder an der Gränge von den Benachbarten oder deren 
Hirten, auch ſonſt zu nahe gefchicht, ſollet ihr folche ohne Anfehung der Derfon pfane 
Den und anmelden. 

V. Wann Wegeund Stege baufälig oder zu beffern nöthig find, und euch 
ſolches Fund wird, follet ihr es ebenmaͤßig dem Fuͤrſtl. Amt anzeigen, undin Sums 
ma alles das jenige thun und verrichten, was einem redlichen Amts⸗Pfandemann 
und Diener zuſtehet, eignet und gebuͤhret. 

Gga 3 2. Der 


* 


2. Der Eyd. 


—5— N.N.ſchwere zu GOtt dem Allmaͤchtigen, daß ich alle demjenigen, fo mit 
jeßo vorgehalten, ich auch wohl verftanden, auch mit Hand und Mund zugefas 
get und gelobet, nach meinem Aufferften Vermoͤgen und Kräfften nachkommen, 
” daffelbeverrichtenwill, fo wahr mir GOTT helffe, durch JEſum Chriftums 
Amen. — 


XXII. 


Eines Fluhr⸗ Schuͤtzens Eyd. 
E I. Die Borhaltung. 


Emnach ihr N. N. zum Stuhr Schligen allhier angenommen worden: Sol 
let ihr geloben, und zu G tt im Himmel einen leiblichen Eyd ſchweren. 
| I. Daf dem Durchläuchtigften Fürften und Herrn, Heren N. N, 
Hergogen zu N, (tot. tit,) Unferm gnädigften Fürften und Herrn, ihr getreu, hold 
und gemärtig feyn, Dere Schaden warnen und abtvenden, Nugen und Beſtes aber 
fuchen und fchaffen wollet ; 
1, Daß denen Fürftt. Beamten allhier, als an welche ihr hiemit gewieſen 
ſeenn ſollet, ihr allen geziemenden reſpect und Ehrerbietung erweiſen / und demjeni⸗ 
gen, was fie Amtswegen euch anbefehlen werden, getreulich und gehorſamlich 
nachleben, verſchwiegen halten,auch eines Chriſtlichen Leben und Wandels euch be⸗ 
fleißigen wollet. 

II. Sonderlich aber ſollet ihr mit hoͤchſtem Fleiß auff das hieſige Feld und 
Fluhr⸗Aecker, Wiefen, Gehölge, Gärten, Hopffen und einberge acht geben, 
täglich dieſelbe hin und wicder begehen, und alle diejenige, ſo Schaden thun, es mag 

yn worinn es nur will, ohne Anfehung einiger Perfon, Freund» oder Feindſchafft, 

unft oder Ungunft pfänden, und das Pfand fo bald Cmit Benenn / und AUnzeis 
gung des Thäters, wie auch des veruͤbten Schadens) ing uͤrſtl. Amt bringen, 
hierüber Feine Geſchencke nehmen, und niemanden durch die Finger fehen, fondern 
ungefcheuet gleich durchgehen. 

IV. Wuͤrdet ihr auch fehen oder erfahren, daß an Wegen und Stegen : 
desgleichen an den Graͤntz⸗ und Marckſteinen einiger Schade gefchehe, Diefelbe etwa 
perrüchet oder toandelbar würden, Item daß Echlägeregen im Fluhr und Felde 
vorgiengen, oder Schelt⸗Worte gefielen, folet ihr ſchuidigſeyn, ſolches unverlangt 
mil zu ferner Verordnung, anzuzeigen, und euch hievon nichts abhals 
en laſſen. 


nSumma ihr follet ale dasjenigethun und verrichten, was einem _ 
red⸗ 
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Fr und fleißigen Fluhr /Schuͤtzen eignet und gebühret, fo wahr euch GO 
e. 


Der Eyd 


Beebet ‚, wie vorher bey Dem Amts⸗Pfandemann angefuͤhret wor⸗ 
den 


XXIV, 
Eineß Amts⸗Bothen Eyd. 

Ch N.N.ſchwere zu GOtt dem Allmaͤchtigen einen leiblichen Eyd, demnach 

ich zum Amts⸗Bothen allhier angenommen worden, daß ich die Acta, Be⸗ 

fehle, Citationes und andere angelegene Schreiben, wie auch das Geld, ſo 
mir zugeſtellet, und mitgegeben wird, an Ort und Ende, wohin jedes gehoͤrig, treu⸗ 
lich uͤberbringen, um meine Abfertigung nd Sa Schein und recepiffe 
jedesmahl mit zurückbringen, und foldye dem Amts, Adtuario zuftellen, mic) uns 
terwegens nicht lange auffhalten, vielweniger vergeblich Wart⸗Geld verurfachen, 
undin Summa mich dergeftalt verhalten will, wie einem ehrlichen Mann und 
Amts-Bothen wohlanftehet, eignetund gebühret, fo wahr mir GOTT helfe, 
durch JEſum Ehriftum, Almen. | 

Schließlichen ift bey diefem Eapitel wohl anzumerden, was der Herr von go 
Sega Ihe additionibusdes Teutfchen Fuͤrſten⸗Staats p. m. 112. nach⸗ 
dencklich anführet, wenn er fpricht: 

Der Eydſchwur ift gebräuchlich, aber zur Sache bey, leyder!jemebe 
und mebr einreiffender Auchlofigkeit, nicht zulaͤnglich / es feydenn dee 
Schwerende ohnedasein ehrlicher und Chriſtlichet Mann, den wird die 
Erinnerung des Eydes um fo viel deflo mehr ermuntern. Wo man ders 
gleichen Gemuͤths nicht verfichert, ſo — fich nur Fein Hetr und Res 
gent, noch feine vornehme Miniftri, auff den bloffen Eyd / fondern führen 
wichte defloweniger eine ordentliche und fleißige Auffficht auf die Amtes 
Verrichtung und Bezeigung der Diener: Mlan faffe auch die Aemter 
und Dienfte dergeftalt ab, daß man zu jederzeit auff den Grund febe, und 
ficb mic den leeren und gemeinen ——— und Hoffnungen daß jeder 
shue, was er Pflicht halben fchuldig,niche bezahlen laſſen doͤrffe. 


CAPUT XII 


Bonden Reverſalien, welche der Rechnungs⸗ 
Fuͤhrer aushaͤndigen muß. 

—* zwar vor Alters, da man in Einfaltdie Gottesfurcht, Auffrichtigkeit, Treu 

round Glauben noch beſſer in Obacht nahm, als leyder! heute zu u Ki 


39 


2 ſeyn. iſt doch ſolches bey den folgenden Zeiten, da die Menfchen immer ärger 
| 
] 
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Herrfchafftliche Diener mit keinem folennen Jurament befeget wurden , fondern 
nur mitgegebener Hand an Eydes ftatt zufagten, ihrem Herren treu und hold zu 


worden, auch viele Exempel Be untreuen und eigennögigen Diener fich hervor 
gethan, dergeftalt geändert, Daß man ſolcher Boßheit zu fteuren, endlich die folenne 
Amts» Pflicht introduciret und eingeführet. Aa es haben nachgehends einige 
Könige, Fürften und Herren mit folcher Eydes- Pflicht nicht begnügig feyn wollen, 
fondernnoc) hierüber denen Bedtenten abfonderliche Revers⸗Briefe unter deroſel⸗ 
ben Hand und Siegel ausgefertigeti abgefordert, des Innhalts, daß fe alle demieniv 
en, worzu fie ihre Beftallungss Briefe anmweifen und verbinden, mit allem treuen 
‚cf nachkommen und unverbrüchlich halten mwolten, zu dem Ende auch ſolche 
eftalungs- Briefe und Znftructiones den Reverfalien von Wort zu Wort mit 
inferirt worden. Welches noch heutiges Tages an vielen Drten fo in üblihem Ges 
brauch gehalten wird. | 

Videntur quidem Reverfäles ejusmodi füperflux efle, & ex quadam dif- 
fidentia erga Miniftrum nafci, cum juramenti vinculum Dominum ſatis fecu- 
rumreddere poflit ac debeat: Quemadınodum boni viri ea conftantia efle de- 
bet, ut ſe a recto &juftonulla gratia velmetu dimoverifinat, ita etiam is animus 
in illo prefümitur. 

Menoch.de prefumpt. lib.d.pref. 52.0.7. 

Cui ergö ufui geminata fidei promiffio, ore manu, feripto iterum ite- 
zumque declarata? Verumnon eft iniqua nec plane fupervacua & inutilis Re- 
verfalium petitio, quam quorumdam locorum mores introduxere; Imo‘, fi 
Miniftrifünt precipui, quibus falus populi concreditur , pene neceflaria eft, 
Major fane fecuritas ratione Domini, auctiorque obligatio ratione Miniftri ex 
iisnafcitur. A veteribus diverfiffimi noftrifeculimores alias leges, alia pluraac 
fortiora obligationum vinculapoftulant. Quodde Principibus quibusdam dici- 
tur,quodperverfäratione ftatusindudti, cum juramentis ludere foleant, veluti 
puericumalftragulis, id etiam reide miniftris nonnullis, improbis Aulico- politicis, 
fzpenoninjuriadieitur. Quiigitur probus eft, quique non minus juftitix, quam 
æternæ [alutis memor, qui tenax famæ ac virtutis, petitas Reverfales, manu figil- 
loque ſuo munitas tradere non gravabitur. 

Fritfcheintraäl, de Literis Reverfalib.c, 4. $. 4. 


Formul 
Eines Revers⸗Briefes. 
38 N. N.bekenne und thue fund oͤffentlich vor mich und alle meine Erben gegen 


männiglich, als der Ducchläuchtigfte Fürft und Herr, Here N. N. Hertzog zu N. 
Cot, tie.) mein gnädigfter Fürk und Herr, mich zu © 
| | ero 


CAPUT XIL 24 


"Amtmann, 7? 
| Amtss Bermefern, | 
Derod Amt-Schöffern Dnacher N, 
Amts-Dermaltern, ı 
| Amt» Schreibern, J 


U. . 
naͤdigſt angenommen und beſtellen laſſen, nach mehrern Innhalt Ihrer Fuͤrſtlichen 
urchl. ausgefertigten a ac von Wort zu Wort alfo lautend; 


(Allhier wird die gange Beftallung mit inferiret.) 
Daß höchttermeldter Fürftl, Durchl. 
Amtmann, 
Amts: Vermefer, 
- Amt-Schöfler, 
Amts + Verwalter, 
Amt Schreiber, 


x. ꝛc. 

ich worden bin, auch darauff gebuͤhrende Pflicht geleiſtet, und was ſolche Beſtal⸗ 
lung weiter in ſich hält, alſo zu halten und zu vollziehen angenommen und bewilliget 
abe. Ich gerede und verſpreche auch bey meinen Ehren, wahren Worten, guten 
trauen und Olauben, hiermit und Krafft diefes u aud) geleifteten meinen 
Eyd,alles dasjenige,fo mehr angeregte Beftallung und Berfhreibung ausweiſet, ich 
treulich und redlichhalten, und derfelben unverbruͤchlich nachkommen fol und will, 

fonder ale Argelift und Gefaͤhrde. 
Urkundlich Habe Zch dieſen Revers mit meinem’ Petfchafft bedruͤcket, mich eis 
genhändig unterfchrieben, und Denfelben wiſſentlich von mir geftellet, fo gefchehen 


zu N, Anno 1679. 
ne (AS) NN. 


Andere Form. | 6 
SypAcdeme der Durchlaͤuchtigſte Fürftund Here, Here N,N, Hertzog zu N, tot, 
tit. Mein gnädigfter Fürft und Here mich N,N, 
Amts⸗Schoͤſſer 
| — Verwalter 
Zum ] 
Ä eit⸗ Schreiber 
4 
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— — — — — — — — — — — — — 
nacher N, gnädigft angenommen und beſtellet, auch mir, wegen Verrichtung ſol⸗ 
ches Amts (Dienftes) fonderlich Einnehmens und Ausgebens halber, gewoͤhnll⸗ 
chen Revers zu erftatten und caution zuleiften aufferlegen und befehlen laſſen, ders 
eftalt, daß ich waͤhrender Zeit meines Dienites alle Einnahmen und Ausgaben 
nder allen Vortheil mit getreuen Fleiß berechnensjährlichen auff N. meineHaupts 
Rechnung ohne Erinnern zur Fürftlichen Sammer übergeben, auffErfordern mich 
Deren Überlegsund Jultiicirung gefaft halten und einftellen,aud) allen bleibenden 
ae an Gelde und Getreide, wie es Nahmen habenmag, jedesmal richtig gewaͤh⸗ 
zen, ausantworten und bezahlen, oder fonft befcheinen foll und will, 

Als reverfire, gerede und gelobe ich, bey meinen wahren IBorten , Treuund 
guten Ölauben für mich, meine Erben und Erbnehmen hiermit, da ſich zutragen 
würde, Daß ich in waͤhrender Dienſt⸗Zeit, und fonderlich bey meinem Abzuge etwas 
fehuldig bleiben, oder daſſelbige nicht zur Genüge mit richtigen Befehlichen, Quis 
sungen, Kerbhölgern und andern glaubmürdigen Documenten befcheinen, und 
die auffenftehende refta an Gelde, Getreide und wiees Nahmen habenmag, nicht 
anugfam erweifen noch anmeifen könnte , welches , ob GOtt will , nicht gefchehen 

00, daß ich alsdann auff folchen Fall vor ſolche unerweißliche Refta, auch Ansund 
ufprüche, fo meine Rechnungen und anbefohlene Dienft » Gefchäffte erfordern 
werden, jederzeit ſtehen und hafften foll und will, mie ich dann hierzu alle meine 
Haab⸗und Güther,Tiegend und fahrend, die ich jetzo habe und ins Fünfftige durch 
EHDttes Hülff und Segen befommen, ererben und erwerben möchte, nichts davon 
ausgefchloffen, zum rechten Unterpfand, allermaffen wie folches zu Recht am kraͤff⸗ 
tigften und beftändigften gefchehen fol,kan oder mag,hypotheciren und verfchreiben 
&hue, fich davon in Mangel der Bezahlung, alles des nicht gebührlich und annehms 
lic) liquidirten und angewieſenen Ausftandes und Anforderung zu erholen und bes 
zahlt zu machen, darwider mich und die Meinigen Feine Ausflüchte, Behelffe oder 
Widerrede, wiedie Namen haben mögen, ſchuͤtzen und befreyen follen, geireulich 
vhn alle Gefährde. Urkundlichen und zu Befräfftigung deffen, habe ich mein 
Petſchafft bierauff gedruckt, und mit eigener Hand unterfchrieben. fo gefchehen zu 
N, den» Anno 
(L;S.)N.N. 


re 
‚Eines Adelichen Derwalters oder 
9 Sthreibers. Hauß⸗ 


— benannter urkunde und befenne hiermit ſedermaͤnniglichen, daß der 
ÖHochkdelgebohrne, Geſtrenge und Befte Herr N, von N. Erb⸗Hert auff N. 


und N. mich zum Verwalter oder Hauß⸗Schreiber nacher N, beſtetjet und ange⸗ 
„nommen, 
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nommen, Verpflichte mich demnach in Krafft diefes offenen Brieffes beftändig 
dahin, daß Sr. HochEdl. Geſtr. und Veſte ich getreu, gehorfam, hold und dienfts 
waͤrtig feyn, dero Beftes, Inhalts der ausgehändigten und von mir beſchwornen 
Beftallung, eufferfter Möglichkeitnach, befördern, Schaden und Arges aber Fehr 
ten, twehren und abwenden, auch mich fonften Ehrifllich, ehrswedlich und fo verhab 
ten will / als einem getreuen und auffeichtigen Diener zuftehet, eignet und gebäbeet, 
maflen ich denn auch deßwegen alle das meinige Gegenwärtiges und Zufünfftiges, 
an was Ort und Ende foldhesnur anzutreffen, loco cautionis Sr. Hoch Edl. Geftr. 
und Veſte in optima forma juris hiermit einſetze, verhypothecire und beftäns 
dig verſchreibe, ſich daran / auffdennöthigen Fall, pleniffune zu erholen und bes 
zahlt zu machen ohne einige exception, Aufflüchte und Behinderung, wie die Nas 
men haben, oder. etwa noch erfunden, conftiruiret und verordnet werden koͤnten oder 
möchten, maffen ich mich derfelben Krafft dieſes jego alsdann und Dann als jetzo 
ein vor allemahl wiſſentlich und melbedächtig verzeihe und begebe, treulich fonder als 
le Argelift und Gefehrde. 
Aurkundlich habe ich dieſen Reversund Caution eigenhändig gefchrieben uns 
terſchrieben, befiegelt und vor Edelgedachten meinem greoßgünftigen Zunder wife 
ſentlich ausgehändiget, So gefchehen zu N, den--- Anno 1679, 


we % + 


CAPUT XI. 
Don den INVENTARIIS, Fund: Lehn-Erb- und Saal⸗Buͤchern. 
tem Erbzinß⸗Schoß⸗ Renth⸗ Schagungs-und Mahn-Regiftern, Haußbuͤ⸗ 
chern, Amts » Befchreibungen, Wroͤgen / Hader» Brüc- und Straff · auch 
Fluhr⸗Marckungs/⸗ und Lager» Büchern , Anfchlagungen der Aemter und 
deren al l — Beſchreibungen und 
ergleichen. 


DE Haupt» Grund aler Rechnungen ift ein richtig ENVENTARIUM, x 
oder Fund Bud). 

L. cumtale 72.$. Titius 2.ubi 

Bartol.n. 2,ff. de condit. & Demonfl. 

Nicol.Boer, Decif.d1.n,6, 

Petr. Heigins p 1. qu@fi.20.n,8, 

Dan. Moller Semeflr.lib,1,c.39. 9.6, 

Ffcobar. de ratiocin, c.9.n. 2. 

Jacob Scultes in addit ad Modefl. Piftor, p.3. quæſt. 126.0. 47, 

Gryph. econ. legal.lib.2.c.3. n. go. | 

Carpzov. F.P.F.part, 2.confl ur, def.4,.n,3, & 

Confl, 25, def. 14. n. J. 
hz Den], 





344 'CAPUT XIM, 


Decif,6g.n. 19. Decif. 74.0.2, 
Lib. 4, Refp. Elect. tit, 3. Refp. 21.n. 10, 
Lib, g.tit. 8. Refp. 65. u. 16. &lib,6.tit.7. Reſp. ö5. n. i. 

Ohne welches man per rerum naturam den Ertrag, oder die Einkinfften eis 
” nes Amts, Buts, Erbfharft oder andern Dinges nicht wiſſen, vielweniger eine 
accurate und richtige Rechnung machen Eau. 

Glof.inL.2.$. fi — f.adS,C, Tertull. 

Boer.deciſ. 61, m, 6, 

Montan.de tutel. c. 32. reg. q. n. 19. 

Befold. part.6,conf. 273. 0.117, 

Berlich. p. 2. conſt. 12. n.zt. 

Carpz, J. P. F.part, 2. conſt. II. def.g,n.3. & conſtit. 25. def. 14,0, 7. lib; 4 
Refp. 2/,n, Io, 

Richter decif. 13.0. 25, 

Mev.ad Ju⸗ Lubec, lib. 2, tit.2,art, at. n. 6. 

3 In omni enim rationum redditionede acceptis& facultatibus adminiltran- 
dis conftare debetexINVENTARIO, priusquam de — — vel de- 
cremento doceatur. 

Carpzov, lib. 5. tit. 8. Reſp. e N.f 
Heefer.derat.redd, loc, 6. n. 9, 
Und find principaliter und urfprünglich die INVENTARIA der Rechnungen 
® galber erfunden und eingeführet worden. 
Benedict de Perufio Confil, 149, in6. dubio. 
Damboud, in tr, de patrocin, pupill, c, 4. n. 17. 

5 Dannenhero auch einem jedweden Adminiſtratori, ſo Rechnung zu thun und 
abzulegen ſchuldig / vor allen Dingen und ftrack bey dem Antritt feiner Verwaltung 
gebührt, ein gründlich, ausführlich und beftändiges Inventarium auffzurichten. 

j L. tutores24. ff. de Adminifl, tut. ibique Bart. n, 1. 

Roland, a Valle. de Invent. hæred. p. 3. pag. III. n. J. 
Efcobar. de ratiocin.c. 9.0, 14. 

Gutierez.detmtel,p 2. €,1,n,10. 

Steph. Gratian. difcept For, 711. 0.3, 

Heefer. derat. redd. loc. 6.n, 17. 

Gosvyin. ab Eßbach in not. adCarpz. def.p. 3.m4. 

Richter p. 1.decif. 58. ubi variisprejudiciis& exemplis boc latius iNuftrar. 

6 (Ab hærede Inventarium infra tres menfes (a die fCientix) inchoari& per- 
ficidebet, nifi jüfta caufaid impediat. 

Carpz, 1. P. F. p. 3.Confl. 33. def. 13. 
Brunnemann. in Comm. ad C, fol, 549. ed. vet.) 


7. Damit er nicht durch alzulanges — ſich ſelber verdaͤchtig — 
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Mev.adjus Lubec. lib. 1.tit.7,art. 13. 9.14. 

Oder wenn foldyes gar nachbfeibet: vermittelft Eydes alle und jede inder Erb: 8 
ſchafft / oder fonft vorhanden geweſene Stuͤcke an mobilien und immobilien aufs 
fenftehende Schulden, und dergleichen zu pecificiren und anzuzeigen genoͤthiget 
werden dörffe. 

Rauchbar, part. 1.quafl, 29. n. J. 

Berlich. p. 2. Decif. 160, per tot 

Carpz. p. 3. confl. 33. def. 6.d 8. . 

Richter.part. 1.decif, g8,n.21.@ Decif, sg.n.t, 

Item Dec. 59. n. 13. 

Fuchs. de Inventar, cap.g. pertot. 

_  (Formalia hujus juratz adfertionis hæc funt: Ich N. N.ſchwere einen 9 
Eyd zu GOtt, daß ich in das den »», YUnne + » » Übergebene Inventarium (oder 
Specification ) alle beweg⸗ und unbewegliche Güter, welche N. N. nach feinem 
ode hinterlaffen, auffrichtig und getreulich gebracht und verzeichnet, und darinn 

an Baarfchafft, Brief und Siegeln, Regiftern, Schuld und Gegenſchulden, auch 
allen vorhandenen Urkunden , deßgleichen Kupffer, Zinn, Meßing und allen ans 
dern Haußrath / wie es Namen haben mag, nicht das allergeringfte wiſſentlich und 
vorſetzlich verſchwiegen, hinterhalten oder beyſeits gethan, noch meiner Haußfrau, 
Kindern, vielweniget jemand anders zu thun befohlen / oder auff einigerley Weiſe 
und Wege verſtattet habe; Da aber etwas ohngefehr , und aus Unmiffenheit aus⸗ 
gelaſſen waͤre, und ich mich deſſen kuͤnfftig erinnerte, oder von andern erinnert 
wuͤrde, fol und will ich ſolches es ſey wenig oder viel noch offenbahren, und mit ing 
Inventarium bringen alles getreulich und ohne Gefehrde, fo wahr mit GOtt helffe, 
und ich hoffe ſeelig zu werden, durch IJCſum Chriſtum, Amen, 

Et licet teſtator expreſſe prohibuerit, ne tutor conficeret Inventarium, at- 10 
tamen ipſi incumbit, ut in præſentia conſanguineorum res hæreditarias curate 
conſignet, & conficiat fpecificationem, ſic reſpond. Lipſ. Menſ. Feb 1631. 

Bechmann, in Comment. ad ff.tom, 2, exerc, $, ad iit. de adminiftr. & peric, tut. & 
cur. n.75. 
Quia Judex magis utilitatem pupilli, quam teſtatoris voluntatem attende- 11 
re debet. 





L. inconfirmando 8. da L, utilitatem 10. ff. de confirm. tutor. ) 
Jobh. Damboud. intr. de patrocin. pupill.c, 4..n, 21, & fegq. 
Earpzov,lib. g.tit. 8. Refp. 82. n.$- 

EsiftabereinINVENTARIUM nichts anders, als eine ſolche Schrift, 12 
in welcher alle dasjenige, was zu eines Dinges Verwaltung gehoͤret, oder fich drein 
findet, von Stüd zu Stuͤck ordentlich und um Fünfftiger Machricht willen, deut» 
üch aufgezeichnet und befchrieben wird, 

L. als, C, arbitr. tut. 


Hh 3 Sichard. 
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er Sichard. ad L.ult.n.6.C.de Fur. de lib, 

Porcellin, de Invent, hered, cap. ı, n. 1. 
Fob. Fuchs de Inventariocap. ı.n. ı1, & 12. 
Donell. lib. 7. comment, c.3.0.49. 
Bicc. in aur. fe.3.thef. 105. 
Gryph, Oec. Leg. lib. 2, c. 3.0.47, 
Befold, Theſ. pr. v. Sundbuch. 

13 Aus welcher nicht alleine die beweg⸗ und unbewegliche Guͤter, ſondern auch 
deroſelben Intraden, Einkuͤnfften, Item ſteig⸗ und fallende Nugungen, wie nicht 
weniger deren Buͤrden, Laſt und Befchwerunsen deutlich erhellen in und war 
dergeftalt, daß dielmmobilia als Haug, Hof: Aecker, Wiefen, Weinberge, Gärten, 
Gehoͤltze, Bergtheit, Erb» Gelder, Teiche, Waller, Fluhren, Trifften, und andere 
unbemwegliche Büter, wie die Namen haben, zu eritgefeget werden. 

14 Drauff die Mobilien, als Kieinodi.n, Gold, Perlen, Ringe, Ketten, Baar 
ſchafft, Silbergeſchirr Bech er, Loͤffel, Kleider, Harniſch, Geraͤthe, Gewehr, Zinnens 
Geſchirr, Platten, Teller, Schuͤſſel, Kannen, Flaſchen, Gießfaß, Mehing/Kupffer, 
Ernen Häfen, hoͤltzern Geſchirr, Körbe, Bilder, Bücher, Tiſche, Bände, Defen, 
Bette, Bittladen, Leinwand, Tiſchtuͤcher Handzwellen, Kiften, Kaſten, ꝛc. Item 
Vieh, Pferde, Ochſen, Kuͤhe, Kaͤlber, Schweine Schaafe, Ziegen, Gaͤnſe, Enten, 
Huͤner, ıc. Wein und Bier im Keller, Getreide auff den Boden,und in den Scheu⸗ 
ten, und was dergleichen mehr vorhanden. Ä 

as Endlich er ara, nomina,& aftiones, Gerichte, Gerechtigkeiten, Nenthen, 
Zinſen, Guͤlden, Zehenden, Lehn, Schutden, fo entroeder ins Erbe gehörig, oder 
daraus bezahlet werden müffen. Item die Depofita und in fumma alles und jedes 
vom Pleineften biß zum gröffeften, und vom geöfleften biß zum Eleineften, nichts 
nusgefchloflen. 

Philipp. Bere in Spec. Notar. Lib, 2, part, 2, tit, 4, Sell, 6, fol, zur. 
19. 
Volck mann inarte Notar, part, 4.c,17. n. az. 
Carpzov.lib. 5.tit. 4. Refp. 26.n. 7% 
Supplement, praäl, Wehner. voc, Inventarjum, 
D * de J — loc.6,n. 42. 
«6 eßgleichen alle Documenta und Urkunden mit Benennung der Berfonen 
des Drts, des Fahre und Tages. BR DORNEN 
L. 24.C,deadminiflr. tutor, 
Efcobar.deratiocin. c. 9.n,70. 
Suche de Inventarioc.6. n, 26, 
Ja ee ſind nicht alleine die aegenmärtige Sachen zu inventiven, fondern auch 


„BR i : } 
die zufünfftige, was nemlich von Zeiten zu Zeiten der Verwaltung oder Erbfchafft 


quocunque modo & titulo noch zumächfetı mit beyzutragen, 
Juxtal.fin. G. tali 7. C.de curat. furiof, Montar. 
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Montan. de tutel.cap. 32. 28.9. $.5.n. 82. & 83. 
‚ Befold, in theſ. praöl.voc, Kund» Buch. . 

Sonderlich aber müffen die unbewegliche Guͤter, nach der Lage / Art, Güte, ıg 
Groͤſſe, Länge, Breite, Eigenfchafft, Nutz , Beſchwerung, auch Gräns und Ans 
wandung befchrieben, 

- cit. Montan.d. tr. cap. 32, reg. 5. 2,764 

Ahnſing. cent.6,0bf, 39.9.3. 

Und wo müglich, der Anfchlag derfelben mit bengefüget werden, welches jes 14 
doch nicht aller Orten gebräuchlich ift, oder fo gar pracise erfodert wird, 

Heefer. derat, redd, loc. 6.n.39. 

Die unbemweglicye Güter und Fahrniß aber müffen Stüf vor Stuͤck mit ih⸗ 20 
ver Geftalt, Weſen, Gewicht, Zahl, Maaß und Eigenfchafft, aud) Ausdrücung 
des Werths eingezeichnet werden, damit in Mangelung, oder Verparthierung 
derfelben nicht etwa jemand ein anders von geringerm Preiß einſchieben, oder unters 
ſtecken koͤnne. 

L.fın. C.de Magiſtr. Cowen. 

Natta Conſ. 575. n. . & 2. 

Montan. de tutel, c. 32. reg. 5.9, 7. 

Roland.a Valle de Invent. bered, part. 3. p48.97: 

Und find die INVENTARIA nach eines jedwedenLandes oder Orts uͤblichen 21 
Gebrauch, Art, Obfervanz und Gewohnheit, (foferne fie dem Rechten gemäß,) 
auffjurichten und zu verfertigen. 

Sichard, inL.fin. S. fin. autem n.27. C. de Furedelib, 
Steph. Gratian, difcept. foren[.767.n. 6. & fegq. | 
Heefer,derat.redd, loc. 6, n. 144 

Jedoch daß folches förmlich gefchehe, und diefelbe nicht etwa hernach ange, 22 

fochten oder gar übern Hauffen geworffen werden koͤnnen. 
Montan, d. ir. cap. 32. reg. 2.0.38. & 39. 

Denn es ift nicht genug, wenn der Adminiftrator, Tutor oder Curator nur 23 
alleine vor fi) und privarim die in der Verwaltung, Erbsoder Bormundfchafft 
gehörige und befindliche mobilia und immobilia, nomina, jura & attiones auffzeich⸗ 
Het und vorleget. 

Ludov, Poflius reſol. 153.0. 8.&9. 
Sondern e8 müffen ſolche Inventaria, wenn es anders ordentlich und folen- 24 
niterdamit hergehen, und fie Beftand haben ſollen, enttoeder von der Obrigkeit fel- 
ber, Grypb. Oecon. legal. lib. 2. c. 3. n. 53. 

Der durch deren Abgeordnete, (als etwa durch Abſchickung des Amt⸗Ge⸗25 
richt⸗ oder Stadtſchreibers mit Zuziehung zwey oder mehr Gericht» Schöppen,) 
oder vor Notarien und Zeugen, in Beyſeyn der unmuͤndigen naͤheſten Bluts⸗Freun⸗ 
de, auffgerichtet, verfertiget, geſiegelt und unferſchrieben werden, 

L Ihr CıdeEpift, & cler. Montan. 
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Montan, de tutel.c.32. reg. 5. n. 36, 
Efcobar. de ratiocin. c.9, n. Io. 
Carpzov.lib.g.refp. 82. 7.3. 
Heefer. derat.redd. loc. 6.n. 21.@ 22, 

26 (Solennitates in. fin. C. de jur. delib. prefcriptz adhuc hodie ad confelti- 
onem Inventarii funtneceflariz) licet Duaren. adtit, deacquir, vel amitt. hæredit. 
dicat, quod ille exoleverint (nifialiud ufü fit receprum, ar: 

N Richt. p. 1. Decif. 59. n;22,) 

27 Und ein fold) folenne Inventarium machet völligen Glauben und Beweiß, 
wird auch unter Die Inftrumenta publica mitgerechnet. 

L. fin. S fin. autem C, arbit, tutel, 
Carpzov.lib, 6.tir,7.refp.ös.n. 16. 
23 Und drüber billig gehalten, biß das Gegentheil erwleſen. 
Mafcard.de probat, vol, 2. concl, 939. 
Andr. Rauchbar. part. 1, quæſt. 29.7, ır. 

29 Wäre aber die Verwaltung, Erbr oder Bormundfchafft geringe, und trüge 
nicht viele ein, fo iftdem Adminiftratori oder Vormund zugelaffen und vergönnet, 
mit Zuziehung 2. oder 3. beglaubter Männer, als Zeugen, oder in Gegenwart des 
Pupillen Anvertyandten, die vorhandene Güter und Fahrnif aufzuzeichnen, doch 
daß folche Specification und Berzeihniß von allen Anmefenden zugleich mit unters 
ſchrieben werde. 

Efcobar. fepecit. tr. c. 9. n. 25. & 28, 
Heefer, de rat. redd. loc. 6, n 26, 
30 Die Unkoſten, ſo hierbey nothwendig und unumgaͤnglich auffzuwenden, wer⸗ 
den von der Herrſchafft, oder der Unmuͤndigen (derenthalben die Inventirung ger 
ſchicht) Vermoͤgen, > 
Mynfing. cent. 6. obf. 36, n.7. | 
David, Mævius adjus Lubec. lib. r. Mt. 17. art, 13.9. 7. 

32  Dderdamehralsein Erbe vorhanden, aus der gemeinen Erbſchaffts⸗ Mafla 

bilig genommen und abgeftattet. 
Anton, Faber in Cod, lib. 7.tit. 18. def. 43. 0.3.6 6: 
Car}zov. I, P. F. part. 3. conſt. 33. def. 17. 5. 4 

‚32 Wolten fid) aber die Koften etwa höher belauffen, als Nutzen aus der Inven- 
tur zu gervarten, könnte folche endlich bey gar geringen Erbſchafften wol nachbleiben. 

Bartol. adtext. L. mediterranee C.de anno. 
Chaffan. in confuet, Burg. tit, desSucceffions rubr. 7, $.13. 
Corfet. in fingul. lit. E.verb, expenfa 2. 
Damhoud, in tr. depatrocin. pupill. cap. I, n. 27, 
Zorer, part. 1.queft.9.n. 676. 
Joh, Gavfias de Expen/,c.20,n, 22, 
Heefer, 
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‚Heefer, derat. redd. loc. 6. n. 182, ibique alleg, DD. 

Denn wo nichts vorhanden ift, kan auch nichts inventiret werden, jedoch fol 33 
ein Adminiftrator, Tutor oder Curator es der Obrigkeit nachrichtlich anzeigen, 
quia eJusmodinotificatio & proteftatio loco Inventarü habetur. 

Arg.L.2,C,de Ammal. | F 
Montan.de tutel.c.zr2.reg. 5. n. 96, | 
Mevius ad jus Lubec, lib. r.tit. J. art. 13.9, 12. infine, Br 
Sonſten werden von denen Rechtegelehrten die Inventaria in unterſchiedli⸗ 34 
che Claffes getheilet, auch mit ihren befondern Namen genennet, als; 
. ı. INVENTARIA HEREDUM. | 
Welche die Erben aufferhalb des Bormundfchafft auffzueichten pflegen, 
2. INVENTARIA TUTORUM VEL CURATORUM., 36 - 
. So die Vormünder über ihrer Pupillen und Pflegbefohlenen Güter und 
Bermögenverfertigen. 
3. INVENTARIA CREDITORUM, 37 
Welche wegen der Glaͤudiger und Schuidener zu werck geſtellet werben 
müflen, im Fall etwa ein curator bonorum oder Sequefter, wie Oftmals zu gefches 
ben pfleget, in die Guͤter gefeßet wird, a. er die Nothdurfft erfodert. 
nd endlich: 
4. INVENTARIA OFFICIORUM, 38 
Als der Hauptsund Amtieute, Schöffer, Oeconomorum, Verwalter Amts 
ſchreiber, Pachtleute, Schaffner, Keiner und dergleichen. 
Volckhmann in art. Notar. part. 4. tit. 3.0.17.n,1. Jung. 
Arnold. Reyger, Thefaur. jur, v. Inventarinmn, ı. fol, 1883 
Dilherr. orb, noy, literat. y. Inventarium, 
Bon den erften drey Arten handeln ausführlich 39 
Angel. de Peruf, Francifc. Porcellini & 
‚Joh. Coraf. in traöt.pecul. de Inventariis, 
| Item 
Mynfing. obſ 93. cent. 2, | 
Finckelthauf, Obf. Pra&l,76, per tot. 
Berlich, p. 2, aur, Decif. 203, 
Montan. detutel.c. 32. veg.5. n.18. 29.36.75. & 87, 
Speidel in thef. Fur. voc, Inventarium, 
Zorer, part. 1.queft, 9.n.648. ufque 676, 
Frantzk, lib. 3. Var, Refol.p. 313. & ſeqq. 
Reyger. in Thef. jur. v, Inventarium, | 
Gryph, in econom. legal, lib. 2.c. 3.n. 47. & feat. 
Supplement, VVehner, fol, ;8, 
Befold, in Theſ. prall, & Ä 
Erſter Theil. Zi Fohann 


een, 
⸗ 


——e—— 


40 


1 
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Joh.Bechtold.in loc. commun, v. Inventarium, | 
Carpzov. p.3- er 33. def. 7.147. 9. & ſeqq. uſque 19. & lib. 6, tit. Zu reſp. 65. 
66. 63. 744. 
Richter — I, Carfi, 31,n, 21. Conf. 52.1.4 
Mev, dife.lev. inop. deb.p. 419. & ad FusLubec, lib. 2, 9,100, 
Brunnemann. in Cod. P1549. 650. 551.6 558, ed, ver, 
Heefer. de rat. redd.loc. 6. per tot, 
Fuchs de Inventarioc. 3. 5.00. 
| Und find derfelben Formularien bey dem 
Volckmann, part. 4.cap.18.art, notariat. 
Fuchs de Inventario cap.6. 
Gosyrin, ab Eßbach in not. adCarpzov. J. P. F.part.3.confl, 33, def, 20, Pag. 


\ 407. & fegg. zu finden. 
Anfangend aber 4. Die INVENTARIA bey den Aemtern, worauff ſich 


4 - 
= - fonderlich die Rechnungen fündiren müffen, beſtehen folche 


L 


In richtigen Lehn und Erb-Büchern, 


Denen alle Lehn und Erb⸗ Brieffe des gantzen Amts einverleibet ſeyn, es 
mögen folche Lehne oder Erbe insoder auſſerhalb des Amts Bezirck fich befinden, 
mit Anführung der verliehenen oder vererbten Stuͤcke, und was Davon an Lehn⸗ 


Waar, Lehen⸗Bekaͤntniß, Geld⸗Frucht oder andern Zinfen und dergleichen, fo 


wol jährlich als bey Veränderung derofelben gegeben werden muß. So offte nun 
ein Echensoder Erbzinßmann abgehet, muß einneuer Echengsoder Erbenzinß⸗Brief 
auff feinen Succefforem eingetragen, und des Berftorbenen Name, mit einem (F) 
fignivet werden. Wenn aber der.erfte Beſitzer noch lebet, und nur etliche Stud 
Des Lehn⸗oder Erbzinß⸗Guth verkauft, (welches zwar bey Dienftpflichtigen Güs 
tern regulariter nicht zu concediven) muß Doch ſolches bey deſſelben Echns oder 
Erb. Bri.ff notiret, und dem Käuffer über die erfauffte Stücke, neue Brieffe aus⸗ 
schändiget werden. | 

Dieſem Lehn⸗ und Erb Buch muß ein richtiger index oder Regifter nad) dem 


43 
Alphabeth, auff die Zunamen der Lehnleute und Cenfitin bepgethany und das foli- 


um, an welchen die Lehen ⸗ und Erb⸗Brieffe der benannten Perſonen zu finden, daw 
zu gefeßet werden. 

Libri Feudorum antiqui fünt communes Vafallo cum Domino. Item & 
Reverfäles. ° Namideo dantura Vafallis Dominis, utex üs conftet, quæ & qualia 
Feuda a Domino habeant, ut & libricuri, un 

Dd. in c, quoniam de probat. 
Et 


CAPUT XIII. 251 


Et hiſce libris feudalibus utitur Dominus contra extraneum volentem exi- 45 
mere Vafallım, & fahe in antiquis eos probare, accedentibus aliis adminiculis 
exiſtimo. Siautem Dominus iis contra Vafallum utatur,plene probant. 

Molin. in confuet. Parifienf, $.5.n.8.&9. 
Wehner. pract obf.v. Büchern. 8.&v. Lehnbuͤcher. 
Rudinger. fing. obf, cent.3, obf, 36. 
Gilhaufen inarb. Jud civ, c. 6. p. 2. art. 2.$.9,n.25. 
Beufl, in L.admonendi ff. de jurejur. 
Plura vide infra ſub tit. Einnahme Lehngeld. 46 


II, | 
In accuraten Saalbüchern, Erbzing - Schoß # 


Renth und Schagungs-Regiftern. 

Welche mit gleihmäßigen Regiſtern, wie die Lehensund Erb⸗buͤcher nach» 
richtlich zu verſehen, darinnen gleichſam Extracts-weiſe, aus dem vorftcher.den 
Lehn⸗und Erbbuch fürglich gezogen, und ſpecificirt wird, was das Amt an Lebens 
Bekaͤntniß, Geld⸗ Frucht, auch andern Erbzinfen, zingbaren Stuͤcken: Item 
an Schoß⸗ Renthens Steuertund Schagungen, oder wie dieſelbe FIXA und ſte— 
bende, auch fteigsund fallende Amtsgefälle fonft genennet werden , jährlich oder ters 
. Mminlich zu gewarten habe. 

Aus ſolchen Erbenzing- Schoß-Renthsund Schagungs - Regiftern, werden 48 
gewiſſe Mahn; Regifter,fo von dreyen Jahren zu drepen Fahren zu erneuern, gezo⸗ 
gen und verfertiget, unter dieſen dreyen gegeneinandergefegten capitibus: 


I. — 3. 
Sollen geben. Hat gegeben. Bleibet Reſt. 

Bey dem erſten wird nemeldet, was ein jedweder, vermoͤge der Erb⸗ Schoß⸗ 
Steuer⸗oder Schatzungs⸗Regiſter und Anſchlaͤge, zugeben ſchuldig. Bey dem 
andern wird dediret, was er daran entrichtet, darob ſich denn Drittens der Reſt er⸗ 
gibt, fo nach) angervendeten müglichen Steiß, nicht einzubringen geweſen. 
Aus welchen bernach nicht alleine di: Quartal⸗Extracta leichtlich zu verfertis 
gen, fondern audy bey der Haup- Schluß Rechnung die Refta unſchwer anzuges 

en und zu gewaͤhren find, 
Saal» Bücher vocantur a SALA, hoc eft Aula feu Bafılica, quod in ca 49, 
prædia, quæ Aulæ Regiæ cenfum preftant, infcripta fint, 
. Aveatin. Annal.Bojor.lib. 4. in princ. 
Frid, Martini de Fure Cenſuum lib.r.c.u.n. 4, 
Befold. lib. 1, deSucceff, Reg, difert. 11.n.6, 

Et funt libri cenfuales feuzeftimi, quibus cenfus, hoc eft eributum, & bona go 

denſualia reperiuntur infcripta, 
gi Gail. 
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- Gail, lib, 2. obf.g2.n, 24, 

Webner. pradl.obf,v.Saalbuh, 

Shmug. velitat. forenf, 6. th, 117, 

Limn, in Fur. publ. lib.2,c.4,n,34+ 

Zeiler. Cent. 4. Epifl. pag. 382. 

Ruding Cent. 4. Obſ. 41, 

Naurath. de rationar. pag. 257. 

sı Non probant regularicerlbrt cenfuales vel jurisdidtionales (die Erb,Res 

gifter, SteuersBerichtesoder Erb⸗Buͤcher) contra fübdicos, fidepreftandis 
fervitiis, aliisque oneribus controvertatur, 

Carpzov Lib, 1.1i8.7. Refp. b. per tot. 

Rutger Ruland, de Commiſſar. p. 2. lib.5.c. 13.0. 2.6 feq. 

Wefenbec. Conf,36.n.&. part, 1.6 Conf. 200. n. 39. part, 6, 

Berlich, part. 2. Decif, 282, n. 5. ibique alleg.DD, 

52 [1.] Quia ut plurimum libri Nobilium cenſuales ac jurisdictionales ĩta ſunt 
feripti, ut ex ĩis, nec quo tempore, nec quibus præſentibus, nec a quo confcri- 
pti unt, intelligi queat: quos ſane libros ad inſtar privatæ alicujus ſcriptura 
contra ruſticos nil quicquam probare, certum eſt ex 

Text. in L. u g.L, rationes 6, 

L. exemplo 7.C.de probat, 

Autb, ſi quis vult in fin, C, qui potior in pignor, 

Mattb. de Aff. Decif.364. 

Vid, Moller. lıb. 4. Semeflr. cap. 37. #.1.& ſeq. 

3 [2.]Fierent Nobiles, adquorumnutum &arbitriumlibri cenfuales confici- 

untur hoc modo teſtes in prepria caufa contra 

L, omnibus 10.C..detefl, 

44 [3.JEchi lidri iſti indiftindte probarent , cuivis liberum effet, aliquid in fui 
favoremlibris cenfüalibus inferere, eosquereponere, atque inde cenſum a pof- 
fefforibusexigere. Quo medio anſa daretur Nobilibus, pro lubitu fervitia que- 
que infolita rufticis imponendi, quod perquam iniquum eher. 

Molin, ad Confvet.Parifienf. $.8, Glof. 1.n.11. & ſeqq. - 
Hartmann. Piflor. Obferv. 159.0. 2. & ſeq. ' 
Georg. Frantzk, de Laudem, cap. 4.n.30. 

55 Probant tamen, fi in præſentia Notariiac teſtium ſubditis vel cenſitis fue- 
rint prælecti, ac ſingulus quisque van fervitiaineis notata exprefle appro= 
baverit, inque ea confenferit & defuper Juramentum fidelitatis prafliterit. 

Carpzov.d. lib, 1.tit, 7. Reſp. 62. pertot. — 
Ita Senatus Eleöt.Saxon. Aulicus in Refcripto quodam d, 22, Januar, anno 
1624. emanato,( VerbaRefcripti, " 





Befeh⸗ 
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Befehlen Euch hiermit, den Notarium Johann Wernern und den einen 
Zeugen, Zacob Siegligen , eydlichen zu vernehmen, ob Elngender Gemeinde bey 
Borgegangener Erbhuldigung anno 1622. das Buͤnaviſche Erb Buch nicht allein 
von Worten zu Worten vorgelefen, fondern auch ein jeder über denen Zinfen und 
Dienften, fo erdem Erb⸗Herrn zu leiften ſchuldig, und befonders über den S. daß 
fie Wein⸗Pfaͤle, Pianden, Hopffenftangen, Reifftäbe, Hürdenfteden, wann und 
wohin man fie begehret, zu führen ſchuldig, gehöret, ſich ohne Widerrede darzu bes 
kennet, und den ErbhuldigungssEyd drauff gefehworen haben, “Darauff warn 
der Eyd vor Notario und Zeugen geleiftet , alles in einem Furgen Recesf zu verfafs 
fen, und darinnen den Untesthanen, daß fieihren jegigen Erbheren, die im anges 

ogenen Erb-Regifter benamte Dienfte fo lange , biß fie durch ordentlichen We 
echten wieder das Erb⸗Buch ein anders ausführen, untveigerlich leiſten, auffe 
zulegen. Jedoch behalten Wir ung zuvor , da die Untertanen über pe ermögen 
mit ſolchen ungemefjenen Dienften beſchweret werden folten, diefelbenach Gele⸗ 
genheit der Umflände, und weil fonderlich Die zu dergleichen Dienften hiebevor 
gehörige 2. Dörffer Tzſchackewitz und kaubegaſt darvon kommen, billicher maffen 
zu moderiren, ıc. 

Nec.non Scabini Lipfienfes ad requifitionemder Gemeinde zu Goffa Menf. 57 
Febr. Anno 2632. Verba fentent. Haben eure Lehnsund Gerichts⸗Herren über 
die gewoͤhnliche Dienfte euch auch das Botenlauffen angemuthet, vorgebende, daß 
foiches in ihren Erb» Büchern alfo verfehen , darzu ihr euch aber nicht verftehen mols 
let. Ob nun wol ſonſten den bloffen Erb» Büchern in gemein nicht völiger Glaube 

zuftellen , noch Dadurch die Unterthanen mit neuen Dienften zu beſchweren: Das 
> aber dennoch felbige Erb » Bücher euch in Gegenwart des hiezu erforderten 
Notariiund Zeugen vorgelefen worden, und ihr zu denen darin geſetzten Dienſten 
ein jeder abfonderlich fich bekannt, und folche Bücher beliebet, darauff auch den 
Erbhuldigungs »Eyd abgeleget hättet,2c. So waͤret ihr demfelben allerdings 
nochmahls nachzukommen, und Inhalts mehrbefagter Erb-Büchere, Bottſchafft 
zu lauffen ſchuldig. V. R. IB. 

ET Ex more, confvetudine loci atque judicii libri cenſuales quibusdam 
falten adminiculis adjuti contra fübditos probant: Modo Notarius cum tefti- 
bus, velinftrumento defüper confedto, vel mediante juramento de hifce fidem 
fecerint, 

Carpzov. hib.r, tit. 7. Refp. 67. 

Ita Senatus Appellationem Ele&t. Saxon. in caufa Rudolphus von Bunau 59 
zum Weſtenſtein Appellanten aneinen, die Gemeinde zu Heußdorff Appellanten 
“ anders Theils, Term, Martinianno 1615, jüdicavit (Verb, Sentent, 


P. P. 
Die Materialien belangend , erfcheinet aus dem Acten und Rechtlichen Ein 
3i3 bringen 
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bringen fo viel, Daß tolappellisct, deromegen Kläger mit eydlicher diffeffion des 
am ı4. Febr. 1555. nen auffgerichteten Erb Buchs geftalten Sachen nach, nicht 
zulaͤßlich. Es fepnd ader die Nolarienund Zeugen in deren Gegenwart jego ſpe⸗ 
eificirtes Erb⸗Buch auffgerichtet worden feyn foll, Daß die Gemeinde zu Heukdorff, 
Die in folchen Erb⸗Buche ihnen angefegte und gefchriebene Erb +Zinfen, Pferde, 
Handfrohnen und Dienfte inihrer, der Notarien und Zeugen Beyſeyn felbft alſo 
angegeben, und daß darauff den Leuten ſolches andermeit in ihrer Gegenwart deuts 
ti vorgelefen, dieſelbe fich nochmals zu ſolchen Dienften befannt, und daß nach 
ſolcher, der Leute Bekaͤntniß, von ihnen den Notarien und Zeugen folches Erb⸗ 
—— unterſchrieben und beſiegelt worden, vermittelſt Eydes zu erhalten ſchul⸗ 
ig, tc. 


Vide omnino Berlichp. 2. Decif. 283, per tot. 

60 UOli ſequentia adducit requifita, quæ ad confectionem librorum cenfualium, 
& sorum probationemneceſſaria reputantur: 

61 1. Ilt Notarius publicusdefuper requiratur & rogetur , & coram co, præ- 
fentibus duobus veltribusteftibus, vel ab officiali publicoad hoc deputato, libri 
cenfuales confribantur, 

62  2.Uc fübditi, de quorum corio luditur, ad hoc etiam citentur. Cum ex 
hoc Nobilibus vel Dominis Jurisdi&tionalibus aliquis juris effetus, puta actio 

Competat ad exigenda fervitia, laudemia, &c. Alias ejusmodi inftrumentum 

—— tertium, quem non conftat interfuiſſe Inftramenti confectioni, non 

Probet. 

3. Requiritur, quod ruftici velfubditiipfimet ultro & fponte fervitia, quæ 
Dominis debent, exprimant, judicent, & confiteantur , cum rufticis præſenti- 
bus& confentientibusconferibidebeant. Alioqui ejusmodi libri contra fubdi- 
tos, quiineosnon confenferunt, nec.quoad dominium, nec quoad pofleflio- 
nem probant. . 

4. Requiritur ut libri fuper ejusmodi fervitiis & fimilibus ex confeſſione 
rulticorum confecti, ipfis articulate & clare prelegantur., Quoniam quz in 
fCriptiscelebrantur „ debent priustota feribi & poftea legi. Etne poft fübdito- 

rum confeflionen: illis dum & infeiis aliquid , quod non fuit exprefflum, adda- 
Kur, & ejusmodi libris inferatur. Tdeoque " 

6 $. Requiritur, ut poft confectionem & conferiptionem librorum fübditi 
denuo illa fervitia repetant, & fua confeffione confirment, cum Notarius de- 
—— conficere ex duobus fenfibus corporis, ſcilicet viſu & auditu 
uo. 

66 6. Ut Inſtrumentum feulibrum ſuper fervitiis & aliis præſtationibus a ſubdi- 


tis confeſſatis, repetitis & reiteratis confectum, N otarius & teſtes ſubſcribant & 
igillo ſuo confveto muniant, & 


63 


7. Denique 
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hm nn — — —— —— — — — — — — 
7. Denique ut Notarius & teftes, hc omnia ita fideliter & rite acta & facta 63 
eſſe, mediante juramento confirment & atteſtentur. 
Hactenus tamen dicta procedunt ſaltem in caſu, ubi libri eenſuales de no-68 
vo conficiuntur, ſunt tamen etiam ali eaſus, ubi absque illis requiſitis plene pro- 
bant, dummodo alis adminiculis adjuventur, ſcilicet 
Berlich.part.a. Deciſ. 284. per tot. 
1, Quando fünt antiqui, 
Carol. Molin. in conſuet. Parifienf.p. 1.5.8, gl. I. n. 11. 
Dar. Moller, lib. 4.femefl. c.37. n.1. 
Vveſenb. conf. 166, incip. in Der Stadt m. 47.verf. prefertim antig. part, 4. 
2. Velagatur de renonmagniprajudicü, fed parvi momenti, -o 
Hartm. Piflor. objerv. 159. 0.4 & ſeq. 
Francifc. Burfat, 330.n. 101, infin, 
Carroc, Decif.104.n.9, 
3, Vel tractetur de facto antiquo, 71. 
Modeft. piſtor. confil, 8. incip. nach fleißiget ». 10, verf, idque maxime pro- 
cedit vol, 2. 
Hartm, Piflor. d. obf. 159. n.19. . 
4, Velfint uniformes & ordinata ferie conferipti, 72 
Moller, dl, c. 37. n. 1. fub fin, verf. & ordinata ferie, 
Frid, Pruckm, conf. 29. incip, Viri nobiliſſ. n, go. vol. I. 


6 


$. Velteftibus verificati. 73 
Moler.d.c, 37. n. 1. ſub fin, verſ. vel teflibus &c. 
6, Velofliciales & füperftites Miniftrieos Juramento ſuo confirment, ’ 74 
WVefenb, conf, 332.n. 240. part. 7, 
7, Velruftici ipfimet eos profe allegene, 75 


Molin. in confuet, Parij.d. $.gl.t.n. 10, 

Moller, lib, 4.Semeftr.d. «37.0.3. 

Nicol. de Paffer.a Janna intr.deprivar. ſcript. lib, 4, quæſi. I. n. 9. 
8. Veliscoramfeproduftis noncontradixerint, 76 

Pruckmann.d.conf, 29. n. $0.vol, I. 
9. Vel illi inter alias (Cripturas per ofliciales publicos ad hoc deputatos, fint 77 
conferyati, 

Felin, in C, ad audientiam 13. X. de præſcript. n. 16, verf. plenins ponit, 

VVefenbec. d.conf. 332,0. 295.part. 7. 
10. Velin Archivo publice cuftoditi, & inibi reperti, 7g 
Bald, in rubr. C. de fıde Inftrum. n, 74. bi quintum ſupplementum. 

Cravert. Conf. 158. incip. vifis Allism 5. . " 

Alex, Confil- 179. incip. in canfa n. 1. verf. & maxime. 

‚Joh. Köppen. deciſ 46 n.ı7,.verf.nbi dicitur, & fegg, 

Etiamſi a nullo ſint ſubſcripti. Fach. 
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Jacob, Mandel. Conf. 34, incip, quamvis erudite n. 12, verf. preterea vide- 
tar probatum & ſeqq. Fern 


1 79 ı1. Velin iis longa & quidem tanti temporis præſtatio deſcripta reperitur ad 


præſcriptionem füflicit, 
VVefenb, conf. 166, 0.47. part, 4, 
Hartm. Piftor.d, obf. 159. n. ı6, 
Nicol, Boer,decif, 105. n. 13. 
3  Quocafütamenftiseft, fi tanto tempore fuerit inillis feripta annua pr@- 
ſtatio, utinde præſumtiva faltem probatio contra feribentem colligarut. 
‚ Berlich.d. Deciſ 284,1. 13: 
81 Etideofiperlibroscenfuales apparet, ita fuiffe conſuetum per decenniutm, 
aliudnoneft curandum, 
Bald, in L, ult. C. fine Cenfu & reliquis n. 15. 
Felin, ind. c, ad audientiam 13.n. 1. verf.fecundum hæc intelligi. 
Franciſc Burfat, Conſ. ʒo. n. 104. lib. j. 


32 12. Itemlibricenfuales probant, fi non ſunt ab uno, fed a multis in eodem om̃cio 


fürrogatis, feripti. 
. Hartm. Piflor.d,obferv, 159. n. 11,12, & ſegq. 
Burfat, conf.330.n. 109, ib, 3. 


83 — bonæ famæ. 
Piflor,cit. loc,n. 9 
Menoch, conf‘ 402.n,46. & Set. 
Treutler, Difp. 5. th.$.lit. E. vol. 2, 
834 Nonnulliex illis mortui, 


Aym. Cravett,conf, 158, incip. Vifis Adtis n,7, 
Job. Cephal.conf, 508.n, 25.lb.4. 


85, 3. Etin illis quædam continentur, de quorum fide & virtute manifelte apparet, 


veraque & juftificata reperiuntur, maxime fi adfunt data & recepta, 
Berlich. d. Dec,8g.n. 19. ibique allegat, DD, 
Nicol, de Pafferib, lib. 4.de Scriptur. priv. quæſt. I. n. 7.p. mibi 337. _ 
85 Prædicta tamen adminicula omnia fimul & conjunctim non reguiruntur, 
fed füfficit, fivel pleraque concurrant. 
Harrm. ee. d.obferv. 159. incip. Libri cenfuales n, 23, ibi hife igitur n. 24. 
fa 
87 Si vero liber cenfualis ſupradictis requifitis deſtituitur, & ad probanduna 
non elt füfficiens, cautela eft, ut actor extractum falten de iis, de quibus eft con- 
troverfia& ei probatio injuncta eſt, ex eo ſumat, una cum articulis exhibeat, & 


ad verificandum illum librum cenfüzlem producat. Cum enim tali particula 


libri cenfuum credatur, adverfarius tenetur illum aut recognofcere, aut ju- 
rato diffiteri, aut expectare, ut in poenam contunaciz pro recognito habeatur. 
| j Siigi- 
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$i igitur metu Numinis Divini jurare nolit, fed recognofcere malit, liber ille 
alias per fe defetuofüs ex propria confeffione adverfz partis fuftinetur, & ple- 
nam fidem meretur,cumrecognitio alicujus documentihabeat vim & inftar con. 
feilionis obtineat. 
L. cum fidem & L.generaliter C,de non numerat, pecun. 
L. Cum indebito £ de probat, 
Maith, Caler. de proceff, execut. p. 2.6.3.0 99. & . 3. c. I 
n. 3. 
Faciat cjusmodi ſcripturam æquiparari publico Inftrumento, 
Zal.conf. d.n,8.vol.r, 
Et omnia in eocontenta pleniffime probet. 
Maſcard. d. prob, concl, 109, n. 9. 
Pruckman, Conf. 7, n. 18. Fi conf, 8.0.77, vol.r, 
Berlich.d, deci[.284. part. z, 
Plura de hifce libris vide apud 
Camill, Rorell. controv, 41. n,4. 
Parid. de puteo de re integr. Feud. 6.77. 0.7: 
Nicol, ei Paffer, in tr, de Seript, priv, lib. 4, q. 1. p. 8, 337. 
338. | 
Boer. Decif. 105, #. 18. 
Schurf,conf. go.n g. cent. 3, 
Peregrin. tom, 3.Con[. ne 325. 
Gail, lib, 2. 0b[. 20.0.4. & obf. 4,7, b. 
‚Meyer. inColleg, Argentor.lib. 22. t. 4. th. 12,9, 3, 
Corhmann, Conf, 30, n. 257, vol, I, 
Pruckmann. Conf. zo. n.26r. 
Umm. in Proc], difp. 17. m. 8: 
Lad. Gilbaufen, arb, judic. civ. c. 6, part. 2, art. 2. $. 
n.9. 23. & 47. 
Carpzov. p. 1.0.16. def.25.@p.2,.0.4.def.b, 
Rudinger. ing. obf.cent,a. obf. 24. 
Speidel, fpec. jur. v, Erbbücher. 
Befold. thef. prall. v. Erb⸗ Regiſter. 
VVehner, Obf. prad.v. Bücher & Saalbuch. 
Struv. in Synt. J. C. cxerc. æg. ih. aJ. infin, 
Richter, Deciſ. 112. p.3. per tot. 
Nolden. de ſtat. Nobilium cap, 17.6.4 1.134. & ſegq. 
Mev.p. 4.decif. 179. 
‚Zahn, in Ichnograph. cap. 58.n. 11. 12.41. 
Brunnemann, in proceſſ. civ.c, 19. n. I. 


Erſter Theil. 











gr Martin. 


88 
89 


90 
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Martin. in Comment. foren]. Sax, tit. 20.0.9. 

Naurath. derationar. p. 249. 

Bechmann in Comment, adff, Tom.2.Exerc, I.n. 129. pag. 30. 

Gosvrin.ab Esbach innot. adCarpzovsp. 1, Confl, 16. Defs 25,0, 2. Pag. 84 
& p.2.Confl. 4.def. 6. p. 280. 

Seckendorf, in addit. des T. 8. &.pag. 44. 

Frantzk, in tr. de Laudemiis cap. 4. n. 29:30. & ſeqq. ibique præjud. 

Dirher, inarbe No, literat. vor, Erbs Begifter. 


III. 
Gehoͤren auch hieher 


, Die Haup Bicher 
Amts: Beichreibungen, 


Darinn alle des Amts oder Guts Pertinentien, Recht und Gered;- 
tigfeiten, wie die Namen haben, verzeichnet zu befinden, welche etwa in fol 
genden Tituln und —— ehen moͤchten, 


92 1. Das Schloß oder Amt ar ſich felbft. 
Uß gefeget werden, wie deſſen Namen heiffe ? wem esgehöre, und mit mas 
Regalien, — und Jurisdictionen ſolches beliehen? auch von wenn es 
zu Lehen rühre 2 
93 2. Diedarzu gehörige Vorwercke. 
ESS re 
e weit eines ere vom Amt gelegen? 
wann und auff welche Maaß es darzu —— asian Lan 
Was jedes Orts ſich — d Viehhaͤuſern 
e an Gebaͤuden, a n⸗un ‚tie‘ 
Scheuren, Ställen, Schoppen und dergleichen, befinde ? umd ——— A 
eins und das andere beftche ? 


9° ogpiepiefdeffenjedesOrte, * — jede. Hufe Aeck 
el deſſen je ‚ von Hufen, mie viel jede — 
Acer Ruthen, die Ruthe aber Een oder Schuh halte? Sn — Sand! —* 
ſelben? Wie fie anitzo beſtellet und angerichtet ? Wie dieĩ jährlichen über Sommer 
und 


94 
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und Winter ausgefdet? Und was hergegenan jeden Ort twieder eingeerndtet, und 


erbauet werden koͤnne? 
5. Der Wiefen- Wachs 96 
Muß ebenmäßig fpecificiet werden / wie viel Acker deſſen zu jederm Vorwer⸗ 
cke gehören / und wie viei Ruthen auff jeden Acker gerechnet werden ? Auch wie 
einunddas andere Wieſen⸗Fleck heiſſe. Od diefelbe gut Graß ein oder zweymal des 
Due tragen? Wo folche gelegen?ob auch bey Anlauffung des Waſſers der Graͤ⸗ 
erey Schaden gefchehe? und ob dergleichen zu verhüten ? aud) etwas an Waſſer 
müfle gebauet werden?ob Weidenwachs daran oder dabey ſey? Wie viele Heu und 
Grommet erbauet?ob ſolches zur Frohne, oder ums Lohn gemähet, Dürr gemacht 
und eingeführet werde ? Ob darvon etwas verkauft werden Eönne, oder man deſ⸗ 
fen feibft gang bedürfftig? 


6. Das Gehölge, 97 
Wie vieldeffen Adler ? Wo es gelegen ? wie eins und Das andere heiffe? wie es 
beftanden? in wie viel Fahren, und wie viel jedes Jahrs haͤuig? mas Daraus ges 
nommen,und wohin «8 gebraucht ?imgleichen wie nahe «8 verkaufft, und vb es zu 
Frohne — oder wie es ſonſten damit gehalten werde? oder ob ſolches mit 
andern Aemtern oder der Unterihanen Gehölge gemenget ſey? 


7. Die Gaͤrten. 98 
Wie viele deren jedes Orts an Acchern ? wo folche gelegen ‚ und tie fie genen. 
net ?ob es Obſt / oder Kraut» Gärten ? was jego an Bäumen darinnen befindlich? 
und ob etwas an Obſt und andern Garten⸗Werck verkauft, oder folche um einen 
gewiſſen Zinß ausgelaffen werden Fönnen? 
8. Die Weinberge. 9 
ie viele derer ? wo fie gelegen,mie fie anjetzo beſtacket, gepfädet und gearbeis 


tet mas an Wein darinn zu gemeinenahren erbauet werden koͤnne / und in welcher 
Qualität? wie auch ob Keltern darzu gehörig ? und die Berge zu Frohn, oder ums 


Kohn gearbeitet werden? 
9. Hopffen- Berge. 109 


Wie viel derſelben der Acker⸗Zahl nach? wo n? wie dieſelbe gearbei⸗ 
fet ? und was ſie tragen koͤnnen? ſeſcee 


10. Bieh- Zucht. 101 
Wie viel jedes Drts an Med» und anderm Rind Viehe, wie auch Schwei⸗ 
nen gehalten werden koͤnnen? ob die Haltung jego vor voll, oder was jedes Orte 


noch mangele, und woher dic G mmen werde? 
* gele, der die Graͤſerey geno —— 1. Chir 
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102 11. Schaͤfereyen. 
Nichts wenigers wie viel Schäfereyen zudem Amt gehörig? mo ſolche ges 
Segen ? wie ſtarck die Daltung über Sommer und Winter? ob anjego fülche vor 
vol vorhanden ? aufs wie vielfte der on fige oder vermeng«? wie man es wegen 
der Wolle und Milch halte? mas der Schäfer an Heu und an Deputar;. Ztem 
bey Abnehmung der Wolle, und fonften bekomme? auch wie viel ihm an Rind» 
und Schweinens Biehe gehalten, oder pafivet werde ? 


103 12. Hut und Weide. 
Mas es mit dem Biehe- Trieb, Hut und Weide vor eine Befchaffenheithabe? 
wie weit die Trifft jedes Orts gehe ? od dieſelbe mit andern vermenget, oder in ander 
ve Herrſchafft oder Gerichte fich erſtrecken oder wie fie fonften befchaffen ? 


104 13. Muͤhlen. 

Wie vlel deren zum Amt gehörig , und wie viel eine jede Bänge habe. Ob es 
Zwang oder andere Mühlen ? ob die Müller auff die Megen, oder Pacht fisen? ob 
dieſelbe wuͤrckliche oder blirgerliche caution beftellet, und wie hoch ein jeder ? wie viele 
jedtvedere Mühle jährlich ertragen Fönne ? ob das Geträide zugeführet, oder gehos 
Tet werden müffe ? wo, und ob diefelbe an Bächen oder Ströhmen gelegen? und in 
welchem Stande anjego Die Wehr und andere Mühl-Gecbäude ſehnd ? auch was 
inderer Verbefferung oder neuen Erbauung der Müller darbey thue , oder die Uns 
terthanen frohnen muͤſſen? 


105 14. Städte und Dörfer. 


Wieviel derer, und wie jedes heiſſe? auch ob diefelben weit vom Amt entles 
gen. Ymgleichen mie viel Feue aͤdte jedes Drts? mas deren abgangen, und noch jetzo 
berohnet ? merdarinnen die Obersund Erb⸗Gerichte zugleich, oder deren eins has 
be? wieviel Pferde und Handfröhnen jedes Orts? ob? und was dor Frey + Güter 
darinnen , und wem Diefelben zuſtehen, auch mas fie für pertinentien, Hecht und 
Gerechtigkeit haben ? mie viel jeder Unterthan an Aderbau, Wieſenwachs und 
Holtz, abfonderlid), als auch fummatim das gange Dorff habe? was das Amt 
darauf vor Erb/ und andere Zinfen oder Pächte an Getreidig, Geld, Hünern, 
Gaͤnſen und andern Juribus habe, Worauff folche Zinfen ftehen? ob neben dem 
Amt fonft jemand anders Lehen » oder Zinfen und andere dergleichen Jura daſelbſt 
und auf welchen Gütern in fpecie habe ? was zu Lehn-Belde genommen werde, und 
auf weiche Falle ?obin den ‘Dörffern Backhaͤuſer, und nem folche auftändig ? ob es 
aller Orthen Schendenhabe? mas foldye, wie auch die Backhaͤuſer, Zinfen,, und 
was fie vor Bier vergäpffen ? ob es Erbsoder wiederruffliche Schenken ? ob fie dee 
Herrſchafft, oderder Beyſitzer eigen ſeyn was das Amt vor ser 

ande 
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Hands Dienfte in jedem Dorffhabe? und hingegen an Liefferung denen Fröhnern 
zeichen müfje ? wer in denenfelben Dörfern die Folge, item wer das Jus patronatus 
und Jurisdiötionem Ecclefiafticam habe ? 


15. Zollund Gleit. 
Wie viel deren im gantzen Amt, mo ein jedes ſey? mas von jedem Stuͤck 
genommen werde, und was ungefehrlich.es jährlich ertrage ? 


17. Ab:und Einzugs⸗Geld. 
An welchem Drt, wann diefelben, und wie viele gegeben werde ? 


17. Unfoften der dp Gericht oder Hender- 


eld. 
Wer ſolche abftatte ? ob zu denſelben alle Jahr ein gewiſſes einbracht, oder 
nur, wenn dergleichen auffgewendet worden, wiederum eingenommen werde ? ob die 
Anlage nachdem Bermögen gemacht oder wie es fonft damit gehalten werde ? 


18. Gränge. 
Wie weit fic) des Amts Territorium und Jurisdietion erftrede? Mit mern 
ſolches gränge ? ob die Gränge richtig vermarcket, oder ob diefelbe fteeitig? auch von 
weme, und an welchen Orten, und in welchen Fällen folche ftreitig gemacht? 


19. Jagden. 

Wo das Amt diehohe und 23. Jagden zugleich, oder deren eines abſon⸗ 
derlich vor ſich alleine oder mit andern jugleich, wie auch anders Weidewerck habe, 
ob deßwegen es mit den angraͤntzenden fireitig? und wie es ſonſt damit beſchaffen? 


20. Fiſchereyen. 

Ob Deſche vorhanden ? wie groß, und in welchen Qualitäten ein jeder fey? 
wie ſolche anjetzo befeget, und mas man fonftzu richtiger Befegung vonnöthen ? 
roann diefelbe gefifchet werden, wie hoch der Fang ſich am Gewichte und Zahl bes 
lauffe? ob fonften Wild» Gchdgde, und andere Fifchereyen vorhanden, und wie 
folche gebraucht und genuget werden ? 


21. Dienere, 
Wieviel Dienere, fo wol bey dem Amt, als auffden Vorwercken unum- 
änglic) gehalten werden müffen? was deren Berrichtung, Pflicht, Sold und 
eftalung ? Zıngleichen was fonften jedem an Deputat ‚und dergleichen gegeben 
werde ?ob nicht jeßo Dienere überflüßig, und alfo etliche abgefehafft, und Die Hauß⸗ 
haltung eingezogen werden koͤnne? 
$r3 22. ONE- 
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113 22.ONERA, 
Was das Amt fonften fo wol für fich, als wegen der Vorwercke vor onera 
habe, mie Abführung geiſtlicher Befoldung: decem oder Getreid⸗Zinſen? 


114 23. Verträge und Urfunden. 
Was bey dem Amt vor Urkunden, und Verträge vorhanden, fo das Amt 
proprie und eigenthuͤmlich betreffen ? xc. 


dig Oder aber nad folgenden Lnterricht, 
Als Erſtlich: 


Wird die gange Circumferenz eines jeglichen Amts, Adelichen Haufes, 
Sitzes oderandern Guts, wie weit daſſelbe der hohen und niedern Gerichtbarkeit fich 
au gebrauchen hat , auch deſſen befuaet und berechtiget iſt ordentlich rings herum 
bon einem Det biß zum andern ( fo fpecifice und deutlich mit Namen zu nennen) 
umftändlich verzeichnet, Dabey denn die Graͤntz⸗ und Schneg- Bäume, Mahlsund 
Gräng-Steine, Berge, Hügel, Gründe, Senden, Graben, Gruben und flieffende 
Waſſer, hohe und niedrige Weiden, oder andere in den Feldern, oder fonften hin 
und wieder ſtehende eingele Bäume, oder was dergleichen Anzeigungen mehr, zu 
einer richtigen und unftreitigen Graͤntz⸗ Scheidung vorhanden, accurat und mit 
chſtem Fleiß zunotiren. Auch find zu einer ſolchen allgemeinen Graͤntz ⸗ Bezieh⸗ 
erfteinsund Befchreibung die benachbarte Beamte und andere Gerichts,.Ders 
* felbigen Actui perſoͤulich mit beyzuwohnen, ſchrifftlich zu erſuchen und zu vers 
.. Wann es nun alfo mit der Circumferenz und dem Umkreiſe feine Richtig, 
keit hat, wird drauff 


116 2. Das Gehoͤltze 
| Beſchrieben, tie viele Aecker —— Di (, Wand oder Forſt hat, item 
ob es Eichen, Buͤchen, Dannen, Fichten, Bircken / Dafeln, oder andere Stauden 
und Gewaͤchs, deßgleichen ob esober oder unter ( Baum oder Acker ) Holtz ſep. 
Wer darin hoch oder niedrig Wildprät zu jagen, Haſen zu hetzen, zu fchieſſen / zu 
lauſchen oder kuhren, Donen oder Bügel zu ſtechen, Schneiſſen zu machen und 
Vogel zu fangen, wie nicht weniger ob man die Maftung alleine,zur Helffte, dritten 
oder vierdten Theil zu genieflen Habe ‚ und was dargegen bon Alters her gegeben 
worden. Berner / wer die Pfandungen au thun befuat,, item Bau⸗ auch Brenn⸗ 
Holtz dein anweiſen und ſchlagen laſſen doͤrffe, imgleichen wie weit ein jeglicher 
drauff mit der Hut oder fonft berechtiget. Don weme die Foͤrſter, Jaͤger und 
as rd Döner ir et und —** werden, = was 
eines jedwe 8 Gelegenheit a t na n ier 
achtzunehmennöthig, Mechfidiefemmerden EINER ® a 
02 3. Die 
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3. Die Dörffer 


ESEins nach dem andern fpecificirt, und bey jedem abfonderlich benennet: ob rı 

—— UnterGerichten, ſo weit ſich ihre Feld⸗Marcken erſtregen I 

mt, Adelichen Ritterfig oder Gut verwandt, und dann forders Die Feid Marden 
eines jeden Dorffs ebenmäßig wie vorhin bey dem erften Punct erwehnet, rings 
herum beſchrieben, und mie weit fie mit ihrem Vleh zu huͤten oder zu meiden befugt. 
"pr er vor gefammte und Koppelhuten mit dem Benachbarten baben, in 

ngern, Wieſen oder Holgungen, und mo fie weiter kommen, als 4 es gebühret, 

wer ſie als dann zu —— und zu beſtraffen berechtiget ſey, auch wie hoch. Mas 
fie vor gemeine Guͤter und Gerechtigkeit haben, ferner, was und wie biel die Eins u 
wohner woͤchentlich oder zu geroiflen Zeiten des Jahrs an Herren-Dienfte thun und 
verrichten müffen, und was ihnen dagegen an Brod, Käfe, Hering und Trand ge⸗ 
geben wird, als zum Exempel 


Das Dorf N. hat 
⸗/⸗Haußſitzende Mann. 


eye 
vs Dienftpflichtige Ackerleuthe. ; 
u. —— 
— 
WIE [3] . 
⸗⸗⸗Haͤußlinge ꝛc. 
Dieſe befommen t 
fie —— 
Ein jeglicher Anſpaͤnner: 
—2 Se SHE, 
us. t. 


vs Heringe. 
„ss Kannen Kovent. ic. 


Ein Halbfpänner. 
16 fo viel. 
Ein Kothfaffe, 
Ei RNhang 
in * 
So und fo viel, ; 
x. 


+Die 
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118 A. Die Landwehren und Felder, 

Wann Landwehren mit Hoitz bewachfen vorhanden, möflen Diefelbe auch 
nach Aderzahl, und was vor Holß ein jeder Ort träget, ordentlich befchrieben, hier⸗ 
auff denn ferner die fämtliche arthafftige Aecker und Länderey nach allen Dreyen Fels 

- dern im inte Sommersund Brachfeld, doch alſo / daß einjeder Camp, Breite 
oder Ader mit Namen genennet, und wieviel Morgen er hat, ausdruͤcklich gemel⸗ 
det werden. Darnach die 

119 5. Korn: und Fleiſch⸗ — 
Bor und in weichen Doͤrffern — befugt / und wie diel ein jedes jaͤhr⸗ 
lich ungefehr ertragen koͤnne. 
= erden aud) fpecifi a — Zahl geſetzet, und vo muͤg⸗ 
erden au ificena orgensoder 2 un 
lich, zugleich mit angeführet, wie viel Fuder Heu auff einer jeglichen des Jahrs 
über zu gerwinnen und einzuerndten. Imgleichen werben, 
Tar 7.Die Gaͤrten 
Nach ſolchem Gemäß beſchrieden, und wie viele Aepffel, Birn oder andere 
Obſt⸗Baͤume deinn befindlich, nach jedes Art und Gattung berühvet. Dafie aber _ 
theils zu Rohl,oder Küchen- Gärten zugebrauchen, oder aber nurzu Graß ftile lie, 
gen, wird es mit Benennung der Acker⸗Zahl dem Erb Regifterinferirt. 


122 8. Die Hopffen- Berge und Flecke 
erden nach den Morgen, Schocken, Kublen und Reihen verjzeich⸗ 
123 9. Die Teiche. 


Ebenmaͤßig nad) der Acker /Zahl, mit nachrichtlicher Anzeige, wie neulich fie 
beſetzet oder gefifchetiob es Leich / oder andere Teiche ſeyn, auch was vor Fifche in jeden 
am beften gedeyen. Item od fie etliche wilde Einflüffe haben,monan die Rothdurfft 
von allerhand Fifche nicht allein hinein koͤmmt, ſondern auch wohl ſolche Teiche alle 
Saba aehlpet —— koͤnnen. a⸗ Schoe Ca fünff 

uffjeden Morgen (oder Adler) werden drey o ffen und fuͤn 

Schock Carauſchen Leich gefeget:, Theile Orten abet nur 2. biß dritthalb Schock, 
nachdem fie Nahrung haben.) In den vorbey flieſſenden Waſſern ſeynd zuweilen 
die Dorffichafften zu ſiſchen befugt, und zwar die gantze Gemeinden, fo ſolche Fiſch⸗ 
Waſſer zu berpachten pflegen. Anderswo aber kowmen ſie der Herrſchafft allei⸗ 
ne zu, oder dieſelbe hat doch eigene gehegte Fiſch ⸗ Waſſer, welche die Fiſch Diebe 
dm fo vielmehr abzufchreden theils Orten an den Waflern hin und wieder eigne 
Schnap ⸗Gaigen auffrichten laffen. 


Wie 
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Wie nun dergleihen Waſſer, Ströhme, Flüffe und Baͤche mit Namen 
beiffen, oder wie weit und ferne ein oder der andere drein zu fifchen bevechtiget, wird 
dem Erbs Regifter auchmit einverleibet. tem 


10, Die Steinbrücde, 


124 
Wie viele derfelben / und wo fie gelegen, wie der Stein an Farben und Ges 


falt befehaffen, ob es Hausoder Quaterftüce, Pflafter oder andere Mauerfteine 
und zum Gips oder ee brennen Dienlich feyn, u wer in folchen Brüchen Steis 
nebrechen zu laſſen berechtiget ſey. Deßgleichen 


11. Die Mergel: Gruben, var 


Wbo dieſelbe gelegen,mas fie vor Mergel geben,obs hatter, weiſſer Steinmer⸗ 
l, oder Feiner grauer toeicher Mergel, und mie viel Jahr er ohngefehr Düngen 
nne, als eines theils 13. auch wol a0. Jahr. Ferner 


Die Wind: und Waffer- Mühlen, 


tige Gerinne) einejedehat, und was jegliche an Korn jährlid) ohngefehr ertragen 
*5 3 ſie ve tet, oder uͤm die dritte oder die vierdte Metze gemahlen werde, 
€ en 


Die Erbzinß⸗ und Meyer-Höfe, 

Bo derfelben —— ſo zum Amte * itter ⸗ Sig gehoͤrig, eben⸗ 
maͤßig und zwar abſonderlich in welchem Dorffe ſie ſeyn, wie viel Hufen en 
hen, wer fie bewohne / und was jährlich an Korn oder Geld, auch andemn C 
Davor gegeben werden. müffen. 


Die Beiden du me, | 
An welchen Teichen, Angern / Feldern oder Graben ſolche ftehen, muͤſſen tich ⸗ 


tig gezehlet, und wie viei an jedem Drt, auch was jaͤhrlich darzu gepflantzet oder vor 
m Weiden nieder gefeget worden / mit befonderm Fleiß ordentlich verzeichnet 
werden. 


Die Gebäude 
Auff dem Amte, — oder Vorwercke, wie ſie vorha den, 
an Wohnungen, Meyereyen und Schweinhaͤnſerm Item Scheuren, Staͤllen, 


126 
An welchem Drt felbige gelegen,twie viel Obersund Untergänge (unterfchläch» 


127 


128 


129 


und was mehr vorhanden, müffen gleicher Beftalt ordentlich, und wie viele Spann . 


ein jode Gebäude in fidy halte, beſchrieben, und Über das noch wegen der Einge⸗ 
bäude, — *—— Drt ——— Vorrath ein abſonderliches richtiges In- 
Erfter Theil, ” 8 Die 
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130. Die Scyafereyen. 
Alsdas Schaaf⸗Hauß und zugehörige Höfe, fammtdenen drauff ftehenden 
Staͤllen, auch wie viel hundert oder taufend Stüde mit des Schaafmeifters und 
der Knechte Vieh gehalten, und des Winters ausgefüttert werden können. Atem 
auf welche Feld, Marden, und an was Derter fie damit zu hüten und zu weiden bes 
fügt. Wie auch die Dorff Schäffereyen, ob diefelbe dem Amte oder Haufe , oder 
der Gemeinde zuftändig ſeyn, wie weit fie Damit treiben oder hüten dörffen, und 
mas jährlichendavon an Trifft- Geld, Trifft / Hamel, Lämmer oder fonft gegeben 
roerden müffe, Ferner 


231 Die Krüge oder Schendfen. 
In jedem Dorfie , weme fie eigentlich gehören, auch wie viel Krugsoder 
Schenck⸗Zinſe fie Hährlich abftatten. Item 


232 Die Zölle, 
Weßhalber die Zoll⸗Staͤdte im Erb⸗Regiſter ausdrüdtich benennet, und 
ificiret werden muß, imgleichen wie viel man von einem beladenen Wagen 
amd Korn, item von Pferden, Kühen, Rindern, Schaafen, Schweinen und andern 
zu geben ſchuldig, allermafien deßwegen — Gleits/Tafein, zu maͤnnigliches 
Nachricht vonder Herrſchafft pflegen ausgefertiget zu werden. “Der Zöllner wird 
ſcharff beeydiget, hat eine wohlverwahrte verſchloſſene Lade oben mit einem Loch, 
darein er die Gelder einſtecken kan, der Herr des Zolls (oder der Beamte) aber den 
Schluͤſſel darzu, und werden alle Quartal die Gelder ausgenommen, in dem Geld» 
Megifter zur Einnahme gebracht und berechnet.” Wann es nun mit obaefegten 
uncten und andern etwa mehr hieher gehörigen Dingen feine Richtigkeit hat, wird 
des re und inmendignach der Mannfchafft befehrieben, und 

wwar erſtlich: 





| Die Pfarren.' 
Won wem ſelbige zu Bchn gehen wieviel Hufen Pandes darzu gehören, auch in 
welchem Felde felbige gelegen, ob fieder Paftor fämtlichen, odernur etwas davon 
gebrauche, item wie vieler davon andern im Zinfe ausgethan und hingelaffen, und 
was er davon bekomme. Darnach die Kirchen⸗ Guͤter an Laͤnderey/ Wieſen und 
Gaͤrten, wie viel derfelben, und was vor Perfonen folche unter Händen haben, und 
gebrauchen / auch wieviel fie jährlich davon entrichten, und wozu es angewendet 
werde. Ferner. 
Al 234 Die Oppereyen. 
I: | Und deren zugehörige Laͤnderey und anders, item, ob folche der Küfter oder 
1% Schulmeiſter felber unterm Pfluge oder andern ausgethanhabe. Deßaleichen die 
* Korn ⸗Zehenden, wem ſelbige eigentlich zuſtehen, ob ſolche von gewiſſen Leuten, und 
wie 
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wie fieheiffen, oder von der gangen Gemeinde die vorige Zahre geführet, und was 
an allerhand Korn Davon entrichtet worden ſey. Endlich werben f 


| Die Einwohner ‚135 

In jedem Dorffe, als die Ackerleute, Bürgemeyer, Halbfpänner , groß und 
Fein Köther rc. auffdie Riege mit Namen befehrieben, und annectiret, von weme 
jeder feinen Hoff und £änderey inne hat, und wieviel deſſelben, obs Erbe oder Echen 
fen, item, was er an Geld oder Frucht, desgleichen am Öänfen, Hüner, Hanen, Eps 
ern, kamms⸗Baͤuchen, Wildbräten, oder andern Zinfen und Steuren jährlich Das 
bon geben, und wohin ſolches gelieffert werden muͤſſe, 2c. 

Add, D, Martini Nauraths Confliar. Haſiac. traciat. von berechneten Dienern. 136 
2. 251.6 fegq. Allwo er auch ein ungefährlich Verzeichnuͤß etlicher sind, fo zu einem; 
Amts ⸗Buch gebraucht werden koͤnnen, aus dem Abnero anführet. * 

Bon den Amts⸗Beſchreibungen lehret ferner der Herr von Seckendorff in. 137 
benteutfchen Fürften-Staat part, 1.cap. 2.0, 3.4.65. und fonderlich in addir. pag. 29. 
& fegq. ausführlich un: 

‚.. Eine Amts Befchreibung Pan 2. Theil haben: Der erſte Theil ift materia- 
liſch / oder defcriptio phyfica , begreiffende des Amts oder Orts euſſerliche, fichts, 
barliche und greiffliche Befchaffenheit. Der ander Theitift mehr formatifch oder 
defcriptio politica, und hält in fich die Hoheiten und Gerechtigkeiten, welche der 
Eandes-Herrder Drtenhat. Man Eönte zwar bey einem jeden Stür von beyder⸗ 
ley handeln, esmachet aber allzuviel Wiederholungen und Bermengungen. 

Zın erften Theil Fonnen folgende Eapiteldas gange Werd ausmachen: Im 
erften Eapitel wäre gleichfam wie eine Borrede und Einleitung von des Amts 
Urfprung und Zugehörung insgemein, darin kurtz anzuzeigen des Amts Name, 
fituation , wie esnemlich mit andern Orten an allen vier Enden bezircket ſeh, ob es 
aus einem , oder zwey und mehrern zufammen gefchlagenen Aemtern beftehe, ob es 
durd) Succeflion- Contradt an den Landes » Herrn kommen, oder etwa nur eine 
Pfandſchafft ſey. (Wiewohl wenn diefeund dergleichen Umftände bedendlich, ſo 
waͤre faſt ſicherer, man lieſſe ſolche allein in der Rathftuben, und nicht in Den Aem⸗ 
tern ne Wiſſenſchafft kommen; ſintemahl offt untreue Beamte derfeiben 
Nachricht mißbrauchen Eönnen ; fo dann folget fummarifc) vermittelft zweher 
Tabellen, was für Derter dareingehören : Die eine Tabelle waͤve eine Land-Tars 
te, Die andere wäre alfo gefertiget, wie in den teutfchen Fürften-Staat Sr 2.5.4. 

Das Modell enthalten , oder auff eine andere beliebige und einfältigere Weiſe, daß 
man jedes Orts Brain nach einander bin verzeichnete, wie man fonft eine 
Specificatiom und Regifter machet. 

Im andern Eapitel Eönnten ergehlet werden der Herrſchafft elgenthuͤmliche, 
oder zum twenigften miederfäufflich zugehörige Stuͤcke in unterfchicdlichen pa- 
ragraphis, und wäregut, wenn aa von allen, mas ſich in. Grund zu le⸗ 

2 gen 
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gen fügetı vorhanden und bepgeleget wünden, denn Damit fan man vielen Dingen 
abhelffen, dazuman fonft mit foftbaren Augen ſchein fommen muß, oder in Linter« 
bleibung deſſen öffters weder die Berichte der Beamten, nod) die darauff ergan⸗ 
gene — werden. Dieſes Capitel muͤſte ſeine unterfchiedliche pa- 
raphos haben. 
. Könten genennet und mit dem Abriß angezeiget werden das Fuͤrſtliche 
Schloß oder Burg, mit allen pedeigen Gräluben, Plägen, Brunnen, Gras 
den, Berwahrungen, dabey auch Das +Inventarium, wie es in den Amts⸗ 
Rechnungen, oder font befindlich, zu allegiren. diefen Material Befchreibuns 
nmöchte man nun nur balde auch diejenige Gerechtſame und Perſonen bemel⸗ 
den, die eigentlich und gleichfam gruͤndlich und unaͤnderlich, zeali quodam modo 
dazu gehoͤren, und beydenen und juribus, Davon der andere Theil hans 
deit, nicht wieder füglich fürfommen ; zum Exempel, bey den Schloß-Gebäuden 
zeigt man nur bald an, wie es um die Baus Frohnen befchaffen fep, item mer 
auff das Gebäude ohne Mittel, (denn von den Haupt Leuten und Beamten 
auch ihrer algemeinen Verrichtung, wird gehöriger Orten füglidyer gehandelt 
werden ) beſtelet fey, als Burg⸗ Boigte oder BurgGrafen, wenn nemlich diefe of- 
ficia nichts anders, als die Auffficht und Bewahrung über das au ih 
haben, oder, wo auffer den ordentlichen Beamten fonjt Beine dergleichen n 
beſtellet, ift es auch anzuzeigen, fodann Eönnen ferner Die geringen Baus Bedienten 
benahmet werden, als Thormärter, auch wohl in —24 Beſtallung beſtehende 
Dachdecker, Brunnenmeifter, Schlotfeger. 
§. 2. Benahme und befehreibe man andere Käufer, welche der Herrſchafft zus 
ſtaͤndig, und nicht in folgenden 3. $. als accefforia bey andern Dingen fürkommen, 
alswo etwan ein bio gemein Amt⸗Hauß, oderein, zufälliger Weife, an die 
Herefchafft aelangtes Privar-Dauß wäre, welches man Dienern eingebe oder vers 
mielhete, Denn wiewol von folchen Häufern die Herrfchafft wenig Mugen em⸗ 
pfindet, hat es doch) offt Urfachen, daß man fie nicht leicht verändern , oder wieder 
an Mann bringen Tan. 
$.3. Bormerede, Mepereyen, Höfe und Ackerwerde ſammt darzu gehörigen 
Gebäuden, Scheuren oder Städeln, Stälen, ABafferbrumnen oder Tränden, 
Gärten, Acer, Wiefen, Heinen nahe gelegenen Teichen, oder Fifchhättern, kleinen 
eigentlich zu Den Meyereyen geſchlagenen oder aehörigen Gehoͤltzen, Brauereyen, 
Bierſchencken, Trifften, Huten, Anzahl dee Viehhaltung und Frohn  Dienfte, 
alles mit Benahmung der Perſonen, oder vielmehr der Dienft oder Oflicien, 
welche eigentlich und allein darauff beftelet, als Verwaltern und Haufbaltern, 
Kelnern oder Kornfchreibern, Wiefen» Bolnten und Knechten, Hoffmeyern, 
Brauern, Schenden, Sefinde oder Pachtsund Beſtands⸗Leute. 
S. 4. Schäferepen , mit ihren eigentlich zugehörigen Trifften , Wiefeng 
Srhänden, Anzahl der Viehhaltung, Schäfer und Knechte, auch mohl —* 
erer 
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derer Heer. Waͤren nundie fereyen bey und mit den Meyereyen, wie meh⸗ 
rentheils zu befinden, conjungiret , ſo rüfete man dieſe Befchreibung zu der vori⸗ 
gen in $. 3. und befchriebe in diefem S. 4. nur allein diejenige Schäferenen, welche 
vor fich ohne andere Meverey und Vorwercke beſtehen. 

8. 5. Herrſchafftliche Gehoͤltze und Waldungen, mit Anzeig ihrer Graͤntze 
und Meſſung, wo fie vorhanden, auch was für Gattung und Art des Gehölges 
darinn zu befinden, benebenft Bermeldung der Foͤrſter und Holg + Knechte, famt 
deren Wohnungen, wo fieder Herrſchafft auch zuftändig, item der Forſi⸗ Häufer 
Zugehörungen, an Bärten, Aeckern, Wieſen, ic. welche die ForftsBediente gedraus 

en. 


6. Wo fonderlihe Wein, Gebürge oder Weingaͤrten vorhanden, der 
Herrſchafft gehörig, koͤnnen folche auch mit ihrer Groͤſſe nach Anzahl der Morgen 
und Aecker, oder der Stoͤcke, wie es jedes Orts gebräuchlich, item, der Gattung 
und Güte, famt zugehbrigen Kelten und Preffen , auch darauff beftalten eins 
gärtnern und dergleichen Perfonen befchrieben werden. 

$.7. Andere einzele Stuͤcke, welche nicht den Mepereyen oder Amts⸗Haͤu⸗ 
Sg als befondere Kieinod»Länder, Gärten, Hopffenberge , eingele 

ecker, eingele Wieſen ıc. 

$. 8. Steinbrüche, Kalcköfen, Ziegelhütten, Thongruben ic. 

$.9. Teiche, See oder ABeyer,die nicht (dom bey den Häufern, als Gräben, 
Hälter und Luſt⸗ Teichlein beſchrieben find , alle mit ihner Gröffe und Art der Be⸗ 
Jasung, auch zugehörigen Gebäuden, Fifch-Häufern, Wehren, Flutgraben, Bes 
a —— * en, an Gehoͤtz und Graf, auch wie ſie mit Teich» Knech⸗ 
ten und Fiſchern et. 

$. 10. Andere Fiſch⸗Waſſer mit ihrer Ausmeffing, auch Flſchen oder Pacht 
Leuten und BeRändern, als — Fiſchereyen, an ns die man in abs 
Ia a —— Bruͤchen, Wogen und Graben, die aus den Strähmen 

eſetzen. 

$. 11. Allerhand Waſſer⸗Gebaͤude, als Schneid⸗ vder Säge-Mühlen, Mahl⸗ 
Möblen, Oehl ⸗Muͤhlen, Hammerwercke, item, was etwa die Herrfchafft in 
Ströhmen und Bächen, auff ihre Koften bauet umd erhält, an Dämmen oder Teis 
en, Wehren, Schteuffen, Bruͤcken und Stegen. 

12. Kan nun die Tabell wie fiec. 2.6. 5. im Fürften-Staat vorgeftellet, o⸗ 
Der an deren ſtatt nad) Beliebung, eine nad) der andern hingefegte defignation, die 
manchem beſſer als die Tabellen gefallen, eingebracht werden, und mo man noch 
mehr Stücke in jedem Ort merden und anzeigen will, Ban man es nach Unterfehied 
der Derter , ohnegroffe Mühe thun, und infonderheit die Anzahl der Mannfchafft 
und der Seelen, item, die Anfpenner oder Pferöner, und die Hand. Froͤhner oder 
SHinter-Sättler und dergleichen mehr, mis beyruͤcken. tem, Fan man von den 
Städten Grund /Riſſe bepfügen. F 
13. 
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8.13. Wo das Amt etliche ſonderbare Adeliche Amt oder Frevſaſſen hätte, 
die vor den Beamten und nicht vor dem Landes Herrn in erſter Inftanz zu vecht 
ftehen müffen, waͤren diefelben hie zubenahmen, und ihre Güter zu befchreiben, auch 
Darbey anzuzeigen, ob fie die Lehen⸗Brieffe aus der Cantzley, wie mehrentheils ges 
mwöhnlich, oder von den Beamten empfangen, ob fie auch Unterthanen und Hin⸗ 
terfaffen, und Darüber Ge: ichte haben. enn man findet viel Amtfaffen, welche 
Dörffer oder Unterthanen mit Erb-Berichtenoder Voigteyligkeiten unter fich has 
ben, wiewol auch Fälle angezeiget werden, zumahl aber in den Graff⸗ und Herr⸗ 
fehafften, die Landiäßtgfind, fich ereignen, daß auch die hohe Gerichte Die Amts 
fäferey nicht allezeit oder durchaus aufheben. Und könnte war von Diefen Echen 
auch im andern Theil tractiret werden, weil e8 aber ein Eigenthum, und leicht zu 
befchreiben; findet es allhier einen bequemen Dit, 


$.14. Und alfo Fan auch / wo es des Amts und Landes Beſchaffenheit leidet, 
eine Defignation angehenget werden, derjenigen Landftände , über welche oder 
deren Unterthanen in gewiffen Dingen dem Amte einige Commiffion oder Aufflicht 
befohlenift, mit Anzeig ihrer Sig und zugehörigen Derter, wie auch mit Pers 
meldung, welche derofeiben mit he oder niedrigen Gerichten berechtiget und 
verfehen, damit man beym andern Theil defto beffer verftehen koͤnne, was des Amts 
Befugniß an ſolchen Orten fey. 


$.15.Ran eine fpecial-Anzeige der Amts/Graͤntze, mit welchem Fluhr oder 
Mardung fiean andere Acmter , oder fremde Dexter ſtoſſe, angezogen, und als 
eine Beylage, ein richtig Special Gräng» Verzeihniß eines jeden Orts im Amt 
allegiret werden, denn wo die Erzehlung der Meine und Steine in diefe Beſchrei⸗ 
bung fäme , wird fiezu groß und verdrießlich; da aud) das Amt mit einer Lands 
ehr oder Land: Graben verfehen, kan man esallhier auch füglich melden, 


Und diefes wäre ohngefehr der erfte Theil, wobey doc) der Abfaſſende die Ge⸗ 
ſchicklichkeit habenmuß, ein jedes kuͤrtzlich und gebührlich zu befchreiben, und an 
rechtem Ort zu ſetzen. Ex hat auch nicht vonnöthen, was er im Amt nicht Findet, mit 
einem vacac anzuzeigen, fondern er übergehet es lieber bloffer Dinge; doch Fönnen 
die obigen Rubrieden und Titul manchem Anzeige geben , nach Diefem oder jenem 
gu fragen und zu forfchen, Das er fonft vieleicht nicht in acht genommen hätte. 

Derander Theil kan nur handeln von des Bandes, Deren in und bey ſolchem 
Amt habenden Hoheit, Regalien und Gerechtigkeiten, Nusungen, Bürden und 
Beſchwerungen / und zwar ohngefehrin folgenden Kapiteln. 


„Carl. Bon der PandessFürftlichen Hoheit und Erbfchafft, gemeineften 
Wuͤrckung, als da iſt die Erbhuldigung, in was Form und mit welcherley Uns 
fländen ſoiche hergebracht, wie auch von den Landes Ordnungen und Satzun⸗ 

2 . gen, 
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gen, die allda eingefuͤhret, darbey aber wo die Aemter nicht durchgehende Hoheit und 
Ober⸗ Bottmäßigkeit haben, ſondern in derſelben Bezirck etliche gantz⸗/ oder auff 
—* Maſſe eximirte und befreyete Perſonen und Einwohner zu finden, iſt derſei⸗ 
n nicht zu vergeſſen, ſondern zu Verhütung unnoͤthigen Zwiſts, auffrichtig und 
uͤndlich anzuzeigen, welcher Geſtalt dieſer oder jener Ort gantz zum Theil von der 
andes Fuͤrſil. Hoheit, oder etlichen Stücken derſelben befreyet , oder zum wenig⸗ 
ſten was ſtreitig ſey? Gedoch 100 die Befreyung nur eimoder ander Stück, als etwa 
die Steuer oder die Folge betreffe, undfonft der Mann dem Landes, Fürften per 
segulam und geftändiguntertorffen, fo Bönte die Bermeldung der Special - Exem- 
ptionen lieber zu dem apitel, darinnen von denenfelben fonderbaren Regalien ges 
delt mird, verfpahret werden. 

Cap. 1. Bon dem Beiftlichen Rechte, und zwar S.1. kan angezeiget werden, 
ob im Amt das jus Epifcopale der Lande-Herrfchafft und deren Confiltorio zuftes 
be odernicht, und auffden Fall, da die Herrſchafft fold) jus hat, wie die Superin- 
tendenten und — beſtellet feyn. S.2. Ob einen Superintendenten allein, 
oder nebft denen Beamten zukomme etwas von der geiftlichen Gerichtbarkeit zu 
exerciven? 5.3. Wie viel Pfarrer oder Schul⸗Diener im Amt zu beftellen? 8. 4. 
Wer das juspatronatushabe, nebenft defignation der Pfarrer und Schul, Dies 
ner Befoldung? S. 5. Was von Hofpitalien, und dergleichen milden Stifftuns 
gen im Amt vorhanden. 

Car. Ill. Bon der Gerichtbarkeit des Amts S.1. Ob das Amt hohe und 
niedere Gerichte durchaus, oder wo esnur entweder hohe oder niedere allein, oder 
befondere Art von Eentsoder Ruͤge⸗Gerichte habe ? 8. 2. Der Beamten und Ges 
‚ richtsrPerfonen , vom Oberften bis zum Niederften Beftallung und Befoldunge, 
und mag man allhiedes oberſten Beamten Amt und Beſtallung ein für alemahl, 
vb er gleich auff andere Sachen auch befteliet tanquam a potiori, auch mit anzies 

n. 8.3. Wie es der fportulen und GerichtssKoften halber gehalten merde, und ins 

nderheit ob und mie fern Die peinliche BerichtssKoften von denen Unterthanen ges 
an merden, odernicht? 8. 4. Wer von den Amts-Gerichten in Städten und 
Dörffern befreyet fen, und auff mas Maffe? 

Car IV. Von des Amts Jagt⸗Gerechtigkeit, 8.1. Ob eine Kagtsoder Wei⸗ 
dewercks⸗Ordnung durch gewiſſe Anſtalten und Mandaten eingeführet, S.2. Ob 
und wo die Herrſchafft hohe und niedere Jagden habe, fammt Anzeig der Jagt⸗ 
Grängen , der Frohnen und Dienfte, Agungssund Zagt-Gerechtigkeit.S.3. Wie 
es üm die zast-iolge, denen Verträgen oder Derfommen nach befcyaffen, 8.4, 
Was für Jagt/⸗Bediente, hohe und niedere beftellet, und wie fiebefoldet.S.5. Was 
flir Zagt Zeug, Porſch⸗ Haͤuſer, Wild-Etäle, Item, Saltz⸗lecken , und dergleis 
eben, vorhanden, und gebräuchlich. S.6. Wer Jagensim Amt, fonft neben der 
Herrſchafft, in oder ohne Koppel, und mie ferne berechtiget ſey. 

Car, V. Bon dem Forſt Bann oder Gerechtigkeit. S.ı. Ob — 

Aids 
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Wald⸗Ordnungen im Amt eingefuͤhret oder gebraͤuchlich, und ob man beſonde⸗ 
re — — halte, zu Behauptung der Haͤge, und Verhuͤtung Schadens o⸗ 
Der Ungleichheit zwiſchen denen, weiche der Hoitz ⸗Gerechtigkeit befugt find.$.2.Die. 
Nutzung der Derrfchafftlichen eigenen Gehoͤltze zu befchreiben, dureh Anzeige des 
Holtz⸗Taxes und des germöhnlichen Verkauffs und Abgangs bey Wald⸗miethen⸗ 
MWaldgeding oder Förftereyen, / darbey auch Der Maſt / des Hartzſcharrens, Pech⸗ 
und Theer⸗Siedens / oder Schmier⸗Oefen, Potafchen, Glaß⸗ Hütten, ꝛtc. nicht zu 
vergeſſen? $, 3. Ob Holsfiöffen mit Zimmern oder Scheitern gebraͤuchlich, und 
wie esdamit gehalten werde, durch Beftelung gewiſſer Flöffer, Anſchlagung der 
tenta wieder die Dieberep, Exftattungdes Schadens, an Wehren, Ufern und 
iſch⸗Waſſern / Ausfesungund Verkauffung des Holges ıc. S. 4. Ob man auff 
den Wäldern gewiſſer Frohnen bevechtiget zum Holgladen, oder Fuhren, Ztem 
u Eöfchung entftehender Brunſt in Wäldern ze. $. 5. Was die Unterthanen oder 
* vor Gerechtigkeiten auff dem Walde haben, mit Trifften, Hartzſcharren, 
eyer Sn re gewiſſen Holstart und dergleichen ? 

Car. VI. Bom Strafien- Recht, Gleit und Zoll. $. 1. Welches die rechte 
Land /Straſſen im Amte feyn, und ob man befondere Gericht in Strafen, Fällen 
Nabe, term wer fie zu bauen und zu erhalten ſchuldig? 8.2. Wie es mit dem Ecibs 

eleit oder Bergleitung hoher Perſonen, oder Kauffeund Fuhrleuten bewandt, 
ob und wie das Amt deffen berechtiget, und zu exerciren pflege, und rver zu dem 
allen beftellet? $.3. Ob und was für ein Zoll des Drts hergebracht auf Waaren, 
Wein, Biehe, Item Mar Zol, Wege Geld, Wegemieth, oder tvie es Namen 
zei * > ifffahrten, Stapel» Recht, Waffer- Zoͤlle, und dergleichen dem 

Cap. VII. Bom Bergwerck, oder Berg-Regalien, tvo dergleichen im Amt 
borhanden, und ein fonderbares Berg, Amt beftellet wäre, bedarff daſſelbe eine 
eigene Befchreibung,, darinn man die Berg- Drdnung, und Bergs Aemter, Item 
ber Herrſchafft Zehend» Recht, oder eigen Bergtheilameigen muß. Waͤre aber nur 
etwas einzeles im Amt, als etwan Eienftein, Salpeter, Alaun, Salgfoden und 
dergleichen, da Bönte unter dieſem Capitel, was der Herrſchafft Gerechtſame dar⸗ 
bey ſeyn, die Befchreibung fhrgenommen werden, 

Car Vlil. Bon der SteuerundSchagung,mie und welcher Geſtalt ſolche 
im Amt hergebracht, mit Anzeig der Anfchläge und Befreyungen, and) darzu bes 
ſtellten Einnchmere, und Liefferung. 

Car. IX. Von der Heersund Lan —— darzu erforderten Muſter⸗ 
Rellen, und Beſtaliung der Officirer, auch Heer ⸗Wagen und dergleichen. 

CAr.X. Von des Amts Einkuͤnfften an Gelde und zinßbaren Stuͤcken, und 
andern præſtationen, Renten und Gefaͤllen, nach den Capiteln der Amts⸗Rech⸗ 
nungen, ſamt Anzeig der Buͤrden und Beſchwerungen, alſo, daß endlich mit eis 
nem ungefährtichen Anfehlagdes gangen Amts, fonderlich, da etwa m. 
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durch Fuͤrſtliche Anſtalten ordentlich auffgerichtet worden wäre ‚ dieſe Beſchreibung 
zu ſchlieſſen; oder da man ſolche den Beamten nicht vertrauen wolte, koͤnte es Doch 

in dem se bey ep behalten wird, mit angehenget wer⸗ 

den, denn alle diefe Beſchreibungen müflen billig in duplo, wo nicht in triplo vor⸗ 

handen fen: Einmal im Amt : das andermal bey der Cantzley oder Rathſtuben, 

und wohl das dritteim Archiv. Waͤre auch gut / wenn fie alle drey auff einerley 

Manier gefchrieben wären, Daß die nn — 

Item 


Die Wrögen- Hader⸗Bruch⸗ und Straff⸗Buͤcher. 
Darin ordentlich zu beſchreiben, was vor ri aa dietiret und eingebracht 
werden ‚mit Benennung der Perfonen , der Verbrechen ‚item Jahrs und Tages. 
erden gemeiniglich , wo bey den Aemtern zugleich Städte find, fo auff gewiſſe 
Maaß concurrentem jurisdidtionem haben, inbefondere Eapitel, als in 


Straffen. 
1. Welchedas Amt alleine. tem fo 
2, Amt und Rath conjunctim und zugleich didtiret, ferner 
3. In Öleitdsund Straffen 
4. Ruͤge⸗Gerichts⸗ 
5. Waldbuffen ze. abgetheilet. 

Hos libros pro Magiftratu probare contra illum , quipunitus eft, vel ejus 
heredem dubio caret. Sedan contra tertium merum Imperium die Zent, Fraiß 
oder Halß-Gerichte probent, major eft dubitatio, Et puto quod non maxime fi 
in poffefforio fiat, ubi inftrumenta non facile ad probationem admittuntur, 
quod motum in caufa Nürnberg contra Brandenburg. Si autem privatus pri- 
vatumratione criminisaliquando punitum probare vellet, tunc eosadproban- 
dum vires habere arbitror. 

Ruland, de Commijf. lib. 5.c.6.n.10.p.2. 

Wehner, prall, obf. Lit, B.voce Büchern. s. 
Naurath, derationar. p.259. 

Dither.inorbeNov, literar,v. Steaffbücherer 

Theils Orten müffen auch die Beamte alle Duartale einen unterfehriebenen 
Extract ausden Straff-Protocollen zur Fuͤrſtl. Sammer einfchicken ‚damit diefel- 
be Nachricht Habe, was und wie viele an Straffen dictirt worden, vorhanden feyn 
und einkommen / im fernere "Verordnung drauff anzufügen. } 

V. Die Fluhr-⸗Marckungs⸗- und Lager-Buͤcher. 

In welchen alle Haͤuſer / Güter, Aecker / Wieſen / Gärten Hopffen und Wein⸗ 
berge; Teiche, Gehoͤltze und dergleichen mehr, ſo in einer jeden Stadt, Dorff und 
Hoff: auch deſſen Fluhr und Feldmarck ſich befinden, ordentlich nach der Lage, und 
ante fie ftoffen , wie fie vereinet, und verfteinet, auch wem ein jedes lehnet, und 

Etſter Theil, Mm was 
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was es zu Zinß gibt ‚vergeichnetund befehrieben werden. 
Fuxta T. 4. princ. f.de Cenfib. 
Wehner. prad.obf. lit, B.voc. Buͤchet n. 23. 
Befold. in Thef. Praci vor. Lagerbuͤchet pag. 526. 
Naurath. derationar. pag. 259. (9 260. 
142 "Diefe find ben jediwedem Amt hochnoͤthig / weil ohne diefelbe Feinrichtig Steu⸗ 
er⸗Erb nß · oder Geſchoßbuch gemadhet werden kan. 
143 ie aber ſolche —* einzurichten, lehret der Herr von Seckendorff in 
den addir. des Teutſchen SürftenStaats pag. mibi 45. Of. 
Und aus demfelben 
Fritfchius in feinem trat von Fluhr⸗ Recht. cap. 4. & 5. per tot. & 
In tra. de jure pagorum Germania cap. 13. 
344 , , Undmüffen allezehen oder zwoͤlff Jahr die Lehnsumd Zinf-Güter, wegen Vers 
Änderung der Namen / wieder von neuen befchrieben , und die Lager⸗Buͤcher reno- 


viret werden. 
Wehner. praci. obſ. lit.6. voc. Bücher n. 23. infin, 

5 Wiewohl D. chriſtopb. Ladov. Ditherr. in addit, Befold. thef. pract. voc. Lager» Büs 
eher anführet, daß einsmals ein Huger und verftändiger Here geflaget, daß. er 
feirien einen Zehnden propter mutata nomina poffefforum, uti jamex Wehnero 
addu&tum, jum öfftern Habe von neuem befchreiben ‚und mit fehr groffen Unkoften 
verneuernlaffen ; alleine die fo offt verneuerte Zehend⸗ Beſchreibung habe ihme mehr 
Sirtigkeiten caufirt; als feine andere Zehnten, welche länger als in hundert Jah⸗ 
zen u befehrieben worden. Derowegen mit neuen Beſchteibungen vorſichtig 
uͤmzugehen. 

146 Fernerift ein Lehn⸗Herr ſchuldig feinem Lehn⸗Mann und Lehns⸗Agnaten / 

die zu dem Lehn Gut gehörige und Das Lehen und deſſen Stück, Zugehoͤrungen und 
Grängen betreffende Documenta, Kauffbriefe, Lehen⸗ und Engerbücher, Regiſter 
und Beweißthum zu ediren und zu übergeben. Ä 
Rofenthal. de Feudis cap. 8. concl.33. 7.1. &fegg. 
147 Welches nicht allein in neuen , fondern auch alten Lehn ftatt findet. 
xxvipſcbild. de oblig. Domini erga Vafallum q. ı.n. 44. 
148 Von den Beweißthum welchen die Fluhr und Lagerbücher machen, vide 
Klock. Conf.27.n, 36. & conf. go.n. 118. 
Dither, inorb,noy. literat.voc. — & Stuhr: Recht, 
V 


— Gehoͤren auch hieher. 
39 Die Anſchlaͤge der Aemter mit deroſelben Ertrag und 
| Nugbarfeiten. 
vid, VVehner.obf. pralt.voc. Anſchlag der Büter, 
Speidel, in peanl.jur.v, Anſchlag der Herrſchafften/ ec. 


14 
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Befold. Theſ. pract. v. Anfchlag. 

De diviſione & zftimatione feudi, frudtuum, redituumque fingulare 
confcripfit Confilium Henning. Gœden. quod eftin ordine 17.ac in fequentia 
verba refpondit: 

Auff Die erfte Frage achten wir, Daß in vorgelegtem Fall anzufchlagen alle und 
jede Landſchafften und gemeiniglich alles, fo darinnen und mit begrifjen ift an Leu⸗ 
ten, —— Burgen, Veſten, Thurnen, Städten, Pfalgen, Landwehren, 
Marckten, Dörffern, Feldern, Höfen, Hofitädten, Schendftätten, Waſſern, 
Boten Döcben Lachen, Teichftätten, Wonnen, Aeckern, Wiefen, Weyden, 

eingaͤrten / Baumgaͤrten, eisen Baugüter, Fuhrwercken, Viehzuchten / Schaͤ⸗ 
ferenen, Straffen, Waͤlden, Tuͤſchen/ Straͤuchen, Stauden, Hölgern, Holtzmar⸗ 
cken, Bergen, Thaͤlern, ſchlechten Wuͤſtungen, Wildbahnen / Wildhecken, Wild⸗ 
hegen, Vogelheerden, Vogelweyden, Mühlen, Muͤhlſtaͤtten/ Fifchereven / Fiſch⸗ 
waſſern / Fiſchweren Lahsfangen, Berckwercken / zu Fuͤrſtl. Nutzungen und Rer 
galien gehörend, an Pfandfchafften,Deffnungen bemeldten Lanten, Städten oder 
Schloͤſſern zuftändig, an Regalien / Zollen, leiten, Mauten / Gerichten und allen 
andern / wie die Namen haben,oder gehaben mögen, daß von Nugund Früchte gefält 
und herfömmet, fo unvonnöthen mit Namen anzuzeigen, oder auszutrucken, 
nachdem die alle mit berührten gemeinen IBorten, an Landen, Leuten, Städ« 
ten 2c. begriffen und comprehendiret find. Weiter fagen wir ‚Daß obberührter Leu⸗ 
te / Lande, Echlöffer, Burge, Velten, Thurne, Städte, Palläfte, Märckte, Doͤrf⸗ 
fer, Felder x. Mugen zu achten und anzufchlagen fenen , nad) den Zinfen, Ges 
ſchoſſen, Renten, Bülten, Penfionen, (das iftnach dem Gelde , Dafür fie md 
gen ausgethan werden.) Item nad) den Steuren, Frohnen, Dienften, Bären, 
Überbäten und allen Früchten und Gefällen, fo der Landes» Fürft ziemlicher gewoͤhn⸗ 
licher Weiſe daran gehabt oder davon und daraus hat haben , nehmen und deren 
gebrauchen und genieſſen mögen. Auch nach den Zehnden und Fürftt. Nutzungen 
an Bergwercken , Saltzwercken, Fifcherenen ‚Zollen / Kleiten, Mauten, zu Waſſer 
* undzu Lande, Dergleichen find zu achten und anzufchlagen für Nugen die Gerichts⸗ 
Fälle , als Sportuln, Huͤlffs⸗Geld, Buflen, Abträg und dergleichen Nutzung zu 
gewoͤhnlichen Jahren. Item die Asungen, Läger, Gaftungen, Boiten der Klöfter 
von Alters her verjährt. Es find auch zuachtenfür Nusen alles das ein fleifiger 
mag haben und nennen von Mühlen, Mühlftätten, und Schenckftätten, Fuhrwer⸗ 
fen, Ackerwercken und allerley ander eigen Bauguͤtern. Auch von Schaͤfereyen, 
Wollen, Mitch, Butter, Kaͤſen, Schaafen, Laͤmmern, Kuͤhen, Kälbern, Pferden, 
ohlen und allerley andeın Viehzuchten. Item an Weinwachs ,/ Baumgdrten, 
bſt, Del-oder Nußbäumen, und andern Früchten, waſſerley Seftaltdie find, auch 
an Heu, Grab, Gehöls zu bauen und fonft (doc) ohne ihr Verwuͤſtung , und daß 
alfo das Gehdlg wieder wachfe) auch von Zeichen, Fifchfangen , Wildbahnen, 
Wildhecken Bogelmeiden und ‚Derrden, Item von Austhun und Vermiethen der 
Schloͤſſer / Aemter / Haͤuſer / e damit man oͤberfaͤhret / oder man Kauff⸗ 
m 2 manns⸗ 





151 


152 
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MET > aussi un a ei 
manns⸗Gut führet und dergleichen Stücke , die fonjt andersfeine Frucht bringen, 
dann daß fie ausgethan und vermiethet werden mögen. 

Daran ijt dennoch ſolche penfion und Micthgeld anzufchlagen, dafür mar 
das austhun und vermierhen mag. Auch feynd zu achten die Dienfte der Keute und 
gemeiniglich alle und jede andere Fruͤchten und Nusungen / ſo von bemeldten Stuͤ⸗ 
den, Feldern, Gründen, Wonnen / Waͤiden, Wiefen, Bausund Brenn-Hölgern, 
Eichein / Shwein-Majtungen, Brücken, Weg und Stegen, Zollund leit:c. Die 
Stücke aber, fo alleine dem Glück unterworfen, und gang ungewiß find, feynd nicht 
anzufchlagen, noch vor Mugen zu achten ‚ fie möchten denn zur Gewißheit geführet 
merden, als Wildhecken oder Vögelheerdefeyn,degleichen Fifh-Fana,dievermies 
thet oder verfaufft werden, und darum ju achten find. Es ift auch in der Anfchlagung 
zu achten die Geftaltder Guͤter und Aecker, nad) ihrer Gelegenheit, in ficherm und 
fruchtbarem Lande ‚und obihre Gulden gewiß feyn oder nicht, ac. Hucufque Goe- 
den qui hæc omnia fundamentis &rrationibus juris late deducit, 

Add,text.inS.fanllisfimas in Autbent, de alien, & Empl, & Glofl, magnainL.2,C. de 
refcind, vendit. 

Köppen.Detif. 44, 

Gail.de pignorat, Imp, c. 18. 

Mynf. 5. obf. 27. 

Coler. de proceſt. execut. part. 3.0.9.0, 134.0 1354 

Befold. p. 2. conf. dg.n. 31.6 fegg. 

Zorer, part. 1. quæſt. 2. n. 225. & 232. 

Carpz. Proceſſ. Fur. tit, 20. 4.4. n. 145. 

Richter, Deciſ. 74.0. 12. 

Dinner, integr. traci. de juflo rerum pretio. 

Pretium reipundtualiter fcire,impofhibileeft, Et valorreinen poteft vide- 
riper oculum ‚fed intelle&tu confiderandus. Modicaque probabilitas aliquan- 
do movet,ut res aliter æſtimetur quam prius. 

Ditber, in addit, Befold, p. 43. 

Aftimatio bonorum in — fere Germaniæ provincia confvetudinem 
fpectalem habet, vernacula lingua Anfcylag der Güter appellatur. In Marchia 
Brandeburg. pretium fervitiorum unius Hüffners funt ı50. & unius Eoffaten 75. 
Joachimici. Itemque cum in fingulosmodios tritici, filiginis, hordei& cicerum 
vulgo hartes Getraͤhds annuarim quinque thaleri & 6. argenteifive 7. floreni 
Marchici, & 14. grofficomputentur, vigintiquatuor modiorum ad zftimatio- 
nem relatorum pretium eſt 150. Joachimicorum, ac protot modiisavenz, vul- 
go weich Korn oder Getrayds dimidiapars7 5. Joachimicorum, fimiliterque ibi- 
dem & cætera mobilia tumfefe moventia zftimantur, ut viderelicetapud 

Fridericum Pruckmann. lib, 2. confil,5o,n, 331, 
Köppen. d. decif.44. & 
Schepliz. in confuer, March. tit. 8.$,6, Ac 
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Acquibusreditibus ita zftimatis & in certam fummam redadtis, tresfloreni 
uotannis conftituunt fortem centum florenorum ‚quietiamfolvuntur pro fin- 
gulis tribus florenisannuorum redituum, dummodo fixi &certi illi ſint: Inreli- 
uis vero, qui certam determinationem annuatim non habent, vulgo didtis fieis 
gende und fallende Nugung, qui ex prediisagrorum& ovilium , item ex jurisdi- 
&ionibus ‚ decimis, pratis, vineis, pifcinis, venationibus, lignis, rebusque ejus 
generis fimilibus aliis percipiuntur,femper quatuor floreni conftituunt centum, 
Stuck, Confil. 2.n, 105, 
Dither. inorb. nov, literar, v. Anſchlag p. 43. 


Verzeichniß etlicher Puncten fo vor Verfertigung der An- 
fhläge oder Theilungen zu wiſſen vonnöthen, unddarnach man ſich 
im Anſchlag richten fan, ausdes Wehner. Obferv, pract. p. 23. 

j anher gefeget. 

Rſtlich müfen die Aemter und Adeliche Häufer, fammt derfelben Hohen und 
Niedern Obrigkeit; Gerichte und Gerechtigkeiten / auch Freyheiten wol con 
fideriret; und | 

2. Wie viele die Unterthanen jährlichen beftändigan Geld und Guͤld zu geben 
ſchuldig. Jiem wie vielder Unterthanen, und was Orten diefelbige wohnen, auch 
ob die. Heurfchafft auf alle dero Güter die Vogtey habe oder nieht, und wohin fieges 
sichtbar ſeyn, erfundiget werden. 

Ferner was die obgemeldte Unterthanen jährlich an Geträyd geben müffen, 
als Korn, IBeigen, Dundel, Hafer und Gerſten, auch mit was vor Gemäß diefel- 
bige Frucht gervähret roitd. 

AAund ob die berührte Unterthanen ſaͤmtlichen zu Todesfällen das Hauptrecht 
geben müffen, tem wie viel von 100. Gulden Handlohn oder Lehngeld genommen 
und bezahlet wird. 

5. Ferner ob diefelbe mit der Hand und Spann zu dienen verpflichtet find, ims 
gleichen ob fiegemefiene oder ungemeffene Dienfte haben, oder Dienftgeld geben, 
und wie viel? 

. 6 Weiter wie vieldieberührte Unterthanen jährlich an alten undjungen Hü- 
nern , auch Gaͤnſen / Kaͤß / Eyerund dergleichen Rüchenfreif und Zinfbaren Stücken 
zu geben fchuldig , oder wie hoch einjedesmit Geld bezahlet wird. 

7, Wie viel Zehnden darbey find, und ob ſolche an Geld oder Geträyd verlie⸗ 
hen ‚auch an was Körner oder Maaß daffelbe gewaͤhrt und aufgeſchuͤttet werde / und 
wie weit fich folches ein Fahr ins ander erſtrecken möchte , reiches ufden Weg zu fins 
den, daß man 9. 12. oder ıs. Zahrzufammenrechnet, und aledann im Abzug vers 
nimmt ,wie viel ein Jahr zutrifft. | 

8. Ferner, wieviel Schencken und Wirthshaͤuſer vorhanden, und mas dieſel⸗ 
be für das Ungeld zu bezahlen ſchuldig. 
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9. Ob auch Zölle, Schäferenen , Weydgeld, oder Schirmbeyd vorhanden; 
und was pon demfelben jährlich an Geld oder Seträyde einzunehmen. 

10, Item nie viele Tagwerck Wieſen vorhanden ‚obfie einoder zweymaͤdig, 
Zehend frenfenn oder nicht. — 

11. Auch wie viele Gaͤrten / ob dieſelbe mit Bäumen ziemlich beſetzet / Obſt tra⸗ 
gen, odet ſonſten zum Kraut und anders gebraucht werden. 

12. Dann wie viele MorgenLand / Item an mas Stücken ſolche gelegen, ob 
dieſelbe zehndbar, auch wie es mit dem Trieb und Hut drauff beſchaffen. 

13. Desgleichen wievielan ABeyhern und Fiſchwaſſern vorhanden, auch was 
dieſelbe jährlich überalle Koftenertragen, und eb die ABeyher ſammt dem Weer und 
Dämmen inrichtigen Stand find ‚ oder ſolche auszubringen , und mas dran zu re- 
pariren undzu machen fey, u 

14 Wieviel Morgen Bauholg vorhanden, ob daffelbe ziemlich wol beſetzet, 
und zumtheiloder gar möchte gehauet werden, oder wie viele aus demfelben obne 
fonderdahren Abgang genoffen werden koͤnne. | 

15. Ferner, wie viel Morgen Faubholg oder Schläge fich befinden. Item, was 
man aus folchem über das jährliche Brennbolg zu verkauften, mit mas voreiner Aus 
the foldye gemeflen worden ‚und wie vielderfelben einen Morgen machen. 

16. Wieesmit dem hohen Wildbahn famt dem Beinen Weydwetck und Vo⸗ 
en auch aufden Weyhern und Waſſern zu ſchieſſen. die Rebhüner zu bes 

erfen, hegen, und jagen, Item der Maftung Hut und Trifft befchaffen. 

17. Wie es mit dem Kirchweyh⸗Schutz / Buß, Frevel und dergleichen bes 
wand, auch wie hoch foldye und andere Intraden fich jährlich belauffen. 

18. Inſonderheit was es mit Beftell-und Vergleichung der Pfarren vor eine 
Gelegenheit habe ‚auch ob in diefelbe Fein Unterthan oder Zehend gehörig, und uf 
was majle Die Pfarrsoder Schulhäufer im baulichen Weſen erhalten werden. 

19. Ob auch das Amt oder Adeliche Haus famt zugehörigen Dörffern, ABeplern 
und Höfen gegen jemand beſchwert jey ? worinn? und wie hoch Dieonera ſich erftres 
cken und belauffen ? 

20. Ob die Herrfchafft den Unterthanen jährlich an Bauspder Brennholtz / oh⸗ 
ne Bezahlung, mas hergeben müffe, und wie viel? 
21. Ob die Dörfer Marckrecht, oderfonften fpeciale Freyheiten haben. 

‚22. Wie viel an Weinbergen des Jahrs zu genieflen ‚und ob Fein Guͤld oder 
Weinjehenden jährlich einfommen. 

R 2 ve Dbdie Hölger gehartzet werden, und wie vieldes Jahrs Hartz Scheffel 
genieſſen. 

24. Wie es mit dem Fiſchwaſſern und der Fiſch Gerechtigkeit bewandt, und 
was die jaͤhrliche Nutzung fe 7 

25. Ob Wind⸗ und Waffer-Mühlen, Getraͤyd⸗Breter / oder Schneid⸗Muͤh⸗ 
Ien, — Glaßhuͤtten, Papiersoder Walckmuͤhlen, Item Ertzgruben, 
ge und dergleichennugbare Dinge mehr darzu gehören, was ein jedes jaͤhr⸗ 
lich Aber alle Unkoſten abwirfft / und ertraͤget / x. Ay 
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2... Anfchlag | Thlr. gr. pf. 
Eines Fuͤrſtlichen Amts, als dafelbel | | I1« 
Anno 1679. einem — verpachtet 
wurde. 


Die Gebäude bleiben vor ſich / und find laut Inventarii uf 10000. 
The. angefchlagen. 










Ferner: 

100 Hufen Land, jede zu 20. Thlr. thut ⸗ 2000 
Der Korn⸗Flachs⸗und Kohl⸗Zehende zu N. ⸗ 260 
16 Dienſtbahre Vollfpänner a 30. Thir. 480 
60 Halb pänner a 15. Thl. ⸗ ⸗ 990 
20 Spitz paͤnner a 10. Thl. ⸗ 200 
200. Kothlaffen a4. Thl ‚ ⸗ 809 
80 ßlinge a2. Thl. ⸗ Pi 160° . 
10. Freye Vollfpännera 5. Thl. ⸗ go! 
4. Frebe Halbfpänner adritthalb Thl. SE: ı0' | 
10 Freye Spisfpänner ſo jährlich 6. Tage pflügen, der Tag zu | 

12. ggr.angefchlagen. 30 
16. FreyeKorhfaffen, fo wenig Dienſte thun , find insgefamt ange 

ſchlagen. vor 6 
Der Wieſenwachs träger jährlich 300. Fuder Heu und Grums- 

met. eil aber davon so. Fuder vor die Schäferey gege⸗ 

ben merden, die Amtssbedienten auch 16. Fuder zu Depus 

tat davon befommen, und 100. Fuder auff Nindsund Pferdes 

Et ra bleibenzum Verkauff übrig 124. Fuder * 

a 2. Thlr. 
Wegen der nöthigen Feurung bekommet der Pachter ein gewiſſes, 

als 100. Schock Reiſig / und 60. Malter Holgaus den Amts⸗ge⸗ 

hoͤltzen ‚in übrigen gehet ihn ſolches nichts an, welches neben de 

Weidenhauen angeſchlagen worden, uf so, 


Viehzucht. 


- Die Schäferey: Nutzung in allen uf 
: Rindviehzucht, * 110. milchende Kühe gehal⸗ 
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ten werden, und man wegen guter Weyde ein ziemliches an Rin⸗Thlt. gr.pf. 


dern verkauffen kan, iſt angeſchlagenuf + 230 


Die Schweine / Zucht neben der Maſtung. 
Die Braunugung / —* alle Doͤrffer das Bier vom Amte nehmen 
muͤſſen / auf ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 300 
Die beyde groſſe Baumgaͤrten. ⸗ 20 
Der Krautgarten. P P ‚ 6 
Die FIXA und, aeftändige Intra- 
ei 


Laut Erb⸗Regiſters. | 2 
Dieunbeftändige Intraden , fteigsund fallende Nutzungen / wie fiein 
den Rechnungs⸗Capiteln zu finden. Item 





100 | 


000 16] 8 


Die Frudtus jurisdictionis ‚find zufammen angefchlagen auf 650 
Wild/ Fifcheren / Entenfang und die Teichnugung auf 100 
Die Kalck-Grube. 24 
Der Steinbruch. 1. 1c. 20 
Summa | 9944| 16[8 
157 Summariſch 


Anſchlag eines delichen Gute. 


Dad Dorff N. mit allen feinen Beareiffungen,Zusund Ein- 
ehörungen ‚fo weit deffelben Marcfung gehet, inner -und auf 
Ferhalb ‚zu Dorf, Hoitz und Feld, mit Gericht⸗Zwaͤng / Baͤu⸗ 
men, Geboten, und Verboten, Sagungen und Einigungen, 
—— Straffen, Buſſen und allen anderen, dem niedern 
erichtesZwang und Obrigkeit anhangenden Rechten und Ge⸗ 
rechtigkeiten , infonderheit die Eaften, Bogdey / auch die Eher 
hafftinnen, in Verleihung der Tabern oder Schenckftatt. Item 
des Hirtenftabs, Schmidten. und Mesge, ſo dann Reif und 
Steuer der Unterthanen, ſaͤmtlich angefchlagen pro 4000 


Der Herrſchafft eigene Stück, fo der 
zeit auf a ver⸗ 
ehen. 


Wang 
2a 


2 
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an Guͤld. u) bi. 
Der Weyher / ſo 13. Tagwerck und zweymaͤdig iſt / un 
zu gemeinen Jahren 20. Waͤgen mit Heu und Emt (ode 
Grummet) etkagen mag jedes Tagwerck angeſchlagen vo 
200. Fl. machet | 2600 
in Tagwerck, ein Viertel und 20. Ruthen Cornelier- 
Wieſen / fo Joſt Römer,der Schultheiß zu N. innen hatıvon 
ahr zu Fahr und einmädigift, auch zu gemeinen Fahren 3. 
agen mit Heu Nuggibt, angefhlagenpro - 


Gemeſſene Holßmarden, vermoͤ 


Urbars an unterſchiedlichen Orten und 
Stuͤcken. 


Guten gewaͤhrigen Bodens und mit guten gefunden ſtar⸗ 
een Bauhölgern befegt, theils wohl erwachſen / anders theils 
aber ziemlicher Staͤrcke, in 294. Jucharten 102. Ruthen,ein 
Juchart in die ander mit Grund und Boden, und allen darob⸗ 
ftehendem Holg, auch aͤckerich Nutzung pro 70. Fl. belaufft 
fid) fummariter ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


Beghter⸗ und beſtaͤndiger jaͤhrlicher 
lten, da der Guͤlden ins Capital 
p. 35.gerechnetift. 

Eiſenguͤlt 129. Fl. 55. Kr. 1. Hlr. hu 

Feſen oder Kornguͤldt Biberacher Maß 100. Scheffel,7 
Vieriel / anderthalb Imi, jeden Scheffel zu 2. Fl. 30. Kr 
macht 201. Fl. 50. Kr. or Ir, und zu Hauptgut ⸗ 

Habern obigen Gemaͤſſes s 1. Scheffel, 9. Viertel, dritt 
halb Imi, jeden Scheffel 2. Fl. angefchlagenthut 103. Fl.43. 
Kr. 4. Hle.undins Capital . 

Roth Erbiß 30. Viertel, 3. Imi,das Viertel p. 24. Kr 
thut 1.51. 30. Kr. trägt aus ⸗ ⸗ ⸗ 

Guͤld Henne und £eibhenne, fo die Unterthanen alle jaͤhr 
lich geben, nemlich 92. St. jede zu 10. Kr. thut 15. Fl. 20. Kr 
bringen ine Capital ⸗ 

Guͤld Huͤnet 142. jedes p. 5. Kr. thun 11. Fl. 50. Kr. und 
ins Eapital D . P 

Erſter Theil, Nun Guͤld. 















260 


20619 | 36 
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Suͤld Eyer 3120. das 100. ju 30. Kr.belauffen 15. Fl. 36. Kr., Süß. | fr. | bi. 
bringen ins Capital. 8 D ’ 546 


Beſetztes 
Heugeld, ein Wagen vollzus FI. bringet Hauptgut 175 
Aus weyen Steuren jährliches zu menden s. (Sl. mache| 175 
Ein Weyd⸗Fuͤllen lauffen zu laffenjährlic 5. Fl. macht 175 
Ein Spanfersfel zu Guͤldt p.30.Re.maht + 17 | 30 
Sieben Viertel Lein auszufden jedes zu nugen p. 1. Fl. 


30. Kr. 
Guͤld Obſt 8. Viertel, der Nutz jährlich angefhlagenp.ı. 
Fl. erlaͤufft ins Eapital , dich , . p 


Dienſt⸗Geld neben den Jagd- 
Dienften. 

Bondenfieben Bauten und dem Wirth/ fo hierinn den 
Bauren gleich gehalten voird, von jedem jährlich 2. Guͤl⸗ 
den, unddenzo alten Soͤldnern jeden 1. Fl.defgleichen den 
6. Erbguͤtigen Söldnern. Aber von jeder allein 38.Kr. thut 
jährlich mit einander 39. Fl. 51. Kr. So auff die Heimfällig- 
eit wolanderfimag geordnet werden, macherzu Hauptgut. 


Unbefehte oder undeftändige Gefaͤl/ 


le, 


367 | 39 
35 







werbegültet / mag jeder 500. FI. Handlohns wol ertragen, 
thut Kor 2800. aM den Fall auff 20, Jahr gemeynt,thut 
jährlich 149. Surnma per fe. 

Von den 20, alten, darein auch mol erbaute Hofraͤiten 
Aecker / Gärten und Wiefen gehöriggleichergeftalt der Herr⸗ 
ſchafft heimfällig , und nicht übergültet, mag jede auff den 
Fall 100. 5. Handlohn wol ertragen , Die belauffen fich zus 
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fammen auff 2000. Fl. den Fallebenmäßig zu 20. Jahr geſe⸗ Guͤld. bir. 
Bet, belaufft ſich 100. | 

Die ʒwo von der Herrfihafftneuserbaute,, und den Bes 
ſitzern allein aus Onaden auffihe lebenlang verliehene Soͤl⸗ 
den / darein weder Aecker / Gärten, / noch Wieſen gehörig mag 
jede auf den Fall 40. Fl. Handlohn ertragen, thut jährlich 


4% 
Summa alles Handlohng da der Fall auff 20. Fahr 
geſetzet 244. Fl. und thun zum Hauptgut Pe 7320 


fr. 
„Das Umgeld. 
Deme die Wirthſchafft undTabern verliehen,gibt die13. 
Mafı underträgt zu gemeinen Fahren, inmaflen es aufler 
dennechft verfloffenenneuen Jahren gezogen worden so. SI. 
6. kr.4. hl. thun den Guͤlden zu 30.Rr. angefchlagen,Hauptgue| 1503 | 15 


Beygehaͤuſeter. 
Deren jetziger Zeit ñ. feynd, gibt jedes jährlich 40. Kr. 
Sitzgeld / thut 7. Fl. 20, Kr. und zu Hauptgut 220 


| 
r 
geibeigene Leute, | 
Sind die Perfonen jung und alt / beheyrathete und lediges 
Standes 224. gebendie verheyrathete auf ihren Todesfall, : 
der Mann das befte Roß und das Weib die befte Kuh und 
ein Schaf / oder mie fie fich —— der Herrſchafft des Ders 
ftorbenen Verlaſſenſchafft halber,vergleichen, überhaupt ans 
geſchlagen, eine Perſon indieandreP. 8. Fl.maht +» | 1792 
Summa Summarum diefes Anfchlags 5909 16 | ı 
Befold, in Theſ. praci. Lit, A.n. 78. P+ 42. & 4, 

Von Anſchlagung der Güter in Defterreich unter der Enf, feget Joan. Ba- 
rg Suttinger in feinen verneuerten obfervariomibus praßticis obf. 125. folgende Nach 
richt. 

Der TAXA halber haben ſich die in GOtt ſeeligſt ruhende Kaͤyſerl. Majeſt. 
Ferdinandus 11. hoͤchſtſeeligſter Gedaͤchtniß / ͤber abgeforderte Gutachten in caufa 
——— von Hoff⸗ Kirchen Freyin Wittib. contra Hung Francken ſub 

ato 27. Aug. 1635. in nachgeſetzten Puncten reſolviret: 

1. Daß das Robath-Geld oder Kobath, als ein pertinentz zu dem Pfuud⸗ 
geld weiter nicht anzufchlagen, welches allererſt zwiſchen Koͤnigſperg und Koͤ⸗ 
nigsberg durch Abſchied vom 1. Aug. 1654. und Declaration vom 19. Fan. 1554, ĩn 
contradidtorio confirmiret worden. | 

| na 2. Das 
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2. Das Pfund» Geld freyes eignes N ⸗ Pp. sco fl. 

3. Der Überlend⸗ Dienft, ⸗ ⸗ p. so.fl. 
4. Die Landes-Fürftl. Lehn ‚ , , p. a 
p. 32. fl. 


$.Afftersund andere Lehn ‚ ‚ s 
6.3ediveder Nusungauff 5.p. Cento geſchaͤtzet werden folle. 
7Wenn wegen der Hdiher die Partheyen ftreitig find, ift Die Differentz durch 
a zu erortern / auch auffdie Gelegenheit des Orts und anmärts zu 
ehen. 
g8. Die Grunds Gersehre, Schreib Fertig- Gelder, auch alle dergleichen 
ordinari und extraordinari Gefälle ſeynd insgemein auff 100. fl. zu moderiren, 
Doch muß man fich hierbey derfichern Ertragungerfundigen / ein Jahr dem andern 
zu Hülffenehmen, undfodann der Nutzung nad, p. Pauſch höher oder geringer 
anſchlagen. 
Wie man ſonſten im Land insgemein eines und anders beyläuffig anzuſchla⸗ 
m zu fhägen pflegt, iftnachfolgendzu ſehen · Doch Dabep zu mercken/ daß je⸗ 
erzeit der Unterfcheid des Orts die Anwehrung und jedweder andere Gelegenheit, 
ein Unterfcheid im Werth machen thut. 
Ein Freyhoff; Fdelmanne-Sig nachdem er erbauet und privilegiret; Lehen 
oder freyes eigen, von 1000. biß 1200, auch ig00. fl. 
— fo freyes eigen, und Berg-Schlöffer von 3. 4. biß 5000. fl, auff das 


Ein Meyerhoffı nachdem er erbauet von 3. 4. biß 600. fl, 

bi EEE: DienftundZehend-freyraud) freyes eigen, jedes Joch vonzo.fl, 
28.und 30. fl. 

Ein Dienftamd Zehendbares Joch aber, fo freves eigen / von 15. biß 20. fl. 

Hoffgarten was folche für Steinsund Kem;Obft, auch Graf tragen, jedes 
Tagwerck von 15. 20. 24. biß gar 30. fl. 
Wiefen, fo traͤchtig und —— 20. biß 24. fl.doch muß man ſich in 
alleweg erkundigen, wie man ſonſten in derſelben Gegend, ein Joch Acker oder Tag⸗ 
werck Wieſen in mitlern Werth zu verkauffen pflegt. 

Brauhauſes Gebäude und Freyheit von2. biß 300. fl.die Nutzung davon 


$.p, Cento, 

Hoff-Taffern oder Schenckhaus, nachdem es erbauet / von 2. biß 300. fl. we⸗ 
niger oder mehr. 

So Geleit gegeben wird/ auf den Eimer 3. $.mit 5. p. Eento. Wann 
deren Drten das Weinſchencken ſchlecht / wird aufden Eimer nur 2.ß. Fer 

Geftädte, dem Nutz nach mit 5.pro Cento. 

Fleiſchbanck imgleichen der Nutzung nach zus. pro Cento. 

eingätten, nach Ort, Gebuͤrgs / Gewaͤchs und Anwehrungs⸗Gelegenheit, 

das 
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"das Viertel von 10.20. biß 30. 40. 50.60.70. und mehr Guͤlden, darnach das Ges 
bürge, das Gewaͤchs und Bar Gelegenheit befchaffen ift. RR 
Vieh⸗und Schaaff-Dienft freyes eigen p. so. Guͤlden. 
Belehnet als Lands Fürftl, Lehen 40 fl. 
Sem Kaͤß und Schmaltz⸗Dienſt Eapaunen, Huͤner⸗Dienſt, ein Capaun 
p. 12. ꝓf. ein Dun p. 6. pf. 
Enerzehenp. 4.pf. 
Das Pfundgeld freyes eigene p.5. fi. 
Defgleichen Haar und Hausdienſt wieoben 
: — den Eymer p. 3. ß. das Pfundgeld freyes eigne p. so. das Lehen 
aber p. 40. 
— der Eymerp.4-$. das Pfundgeld, weil es ein gewiſſes Einkom⸗ 
men p. so.fl. 
Wayddie Ertragung 5. pro Cento ! 
Die beſtand⸗Wieſen werden als ein Eigenthum dem Tagewerck nach, wie folche 
felbiger Orten gangbar , angefehlagen, dann es ftehetbey einem jedweden Herrn ob 
er ſolche felbftnugen, oder in den Beftand laſſen mil. 
— Kalckoͤfen und Steinbruͤch nad) der Ertragung , die Nutzung zu 5. 
pro Lento, Ai 
Teiche, nachdem fie befeget ‚der dritte Theilin Verluſt das Übrige auffiedes 
Schock Nusung 3. ß das Pfund Geld p.40. fi. ſt oe auf 
Gehoͤlt wenn es der Gelegenheit nach / wohl mag verſilbert werden ; Item dar⸗ 
nad) das Hoitz beſchaffen, ob es Brenn⸗Holtz / auch zum Schindel und Weinffe⸗ 
cken machen tauglich ‚ein Joch ins ander von 5. bis 15. 20. fl. 
Wildbahn / nachdem derſelbe auff roth und ſchwartz Wildpret groß oder 


lecht p. Pauſch anzuſchlagen. 
* Ye Neip-Sekgr fe es im Beſtandt verlaffen wird zu 5.p. Cento anzu⸗ 


lagen. 

Geiftsoder weltliche Lehen, nachdem ſolches viel Mugen erträgt, p. Pauſch 
angefehlagen von s.6. bis go0. fl. 

Fiſchwaſſer / fodie —* braucht nachdem es Fiſchreich / und mas für 
Sorten Fiſch estrage,p. Pauſch. MWirdsdann in Beftand verlaſſen die Wugung 
zu5. p. Centoüber der Herrſchafft Nothdurfft. 

hend Weisen, die Megenp.ı. er 
end Geträyd, die Metzen p. 1.5. 12.pf. 

end. Haber, die Metzen p. ⸗24. pf. 

a8 Piundgeld 40.fl. 

Moigt Hd, die Metzen p. 1. $. 10,pf. 

Haber, die Metzen » » 24 pf. 

In Emili auch der Forſthaber das Pfundgeld p. 40. f. 

Nn3 Dorffr 
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Dort Obrigkeit aufjedes Hausp.ı. fl. 4-f. 

Land⸗Gericht auffjedes Haus 3. fl. 

Mauth⸗Ertragung zus. pro Cento, 

Urfaht imgleichen. 

Boigt-Dienftsund Trachtgeld, dag Pfundgeld aemeiniglich p. 40.fl. 

MWarckt Frenbeit aufjedes Haus 2.fl. dann auch das Siandgeldmitz.p.C. 
Straffund Wandel ijtunter dem Land» Gericht verſtanden dann darum wird 

ein jedes Haus p. 3. fl, taxiretı ıc. 

159 Im Ehyrfürhenthum Brandenburg wird es teſte Colero lib. 7. Oeconom. cap. 16. mit 
dem Anfchlag der Güter und deren Intraden folgender Geftals gehalten: 

1. Ein Wiſpel Rocken, Weitzen und Gerften, welches man hart Korn nenne, 
jährliches Einkommens ‚ oder Paͤchte mird um 200. Gülden angefchlagen, thun 
180. Thlr. (nad Marckiſchen Geldden Güldenzu 18. Groſchen , wiewol man ſon⸗ 
ftenı7. Silbergroſchen und r. Maͤrckiſchen Pfenning vor einen Märdifchen Guͤl⸗ 
den rechnet, und 18. Gilbergrofchen vor einen Pommerifchen Bülden,) 

2. Ein Wiſpel Habers- Pacht halb fi otheuer um 100, Sülden. 

Guld 3. An Geld⸗Zinſen allezeit vor 3.Gülden gewiſſes jaͤhrlicher Einfommen 100. 
uͤlden. 


4. Ein Hüffner oder Pflugdienſt wird einem Wiſpel hart Korn gleich geachtet, 
thut 200. Guͤlden. 

5. Ein Coſſaten⸗Dienſt einem Wiſpel Habergleich , thut roo. Gülden, man 
haͤlt auch wohl 2. Coſſaten vor einen Bauten. 

6, Acker / bau wird nach der Saat gerechnet , auff einen Wiſpel den man fAet, 
rechnet man drey Wiſpel Zuwachs / davon koͤmmt wieder ein Wiſpel / fo auf die 
Haushaltung gehet. Die andern, wie droben ſtehet 400. fl. Es wird auch bißwei⸗ 
len ein Wiſpel aus der Saat vor anderthalb hundert Thaler angeſchlagen / auch wol 
vor 200. Thaler, darnach der Acker iſt. 

7. Ein Rauchhun, und die Gerichte find ein arbitrarium, etliche ſchlagen ein 
uhn um 2. gr. an, ein Schock Eyerum 4. Silbergroſchen, eine Ganß uͤm 4. Gros 
en, wenn nun diefes dreu Gulden macht ‚fo thuts im Anſchlag ioo. Guͤlden. 

8. Vier Thaler Geld⸗Zinß Um ıoo, Thaler, 

9. Eine Erb-Mühle gibt man, nachdem fie gefaufft und verfaufft wird, Gibt 

eaber Pacht / fo iſt es Feine Erbmühfe,, und wird der Pacht angefchlagen, der Wir 
pelzu anderthalb hundert Thaler, ' 
10. Wieſewachs und Hoͤltzung nach dem Nutz / den man jährlich gewiß davon 

haben kan oder pro arbitrio partium & conventione,toie ſich die Parten aufs leid» 
lichite Darum vertragen koͤnnen. Wleſewachs wird anerlichen Orten mit angefchlas 
gen , an eilichen nicht , fondern nur das Vieh / und vo die Nutzung Des Viehes an 
geichlagen wird, da wird das Futternicht angefchlagen ; denn es gehöret ing Rich. 
Schlägt man aber das Vjeh an, fo ſchlaͤgt man5. Kuͤh auff 100, a — 
aͤgt 
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Schlaͤgt man aber das Deu an fo ſchlaͤgt man 5. Fuder ver 100. Thlt. an. Eine 

u auffs. Thlr. Jagden gehören zur Holgung, Fifchereyen zu 
aſſer. 

ı 1. Man pfleget auch wol die milchende Kuͤh im Erbkauff nach der Anzahl zu 
rechnen, und auff eine jede jährlich zweene Maͤrckiſche Gülden zu fhlagen, das ift 
36. Groſchen , und darnad) derfelbigen jährliche Nutzung vier oder 5. auf 10. Guͤi⸗ 
den. als 10. Kühe rg. Thlr. 20. Kühe geben 30. Thir. 40. Kühe geben 50. Thlr. so, 
Kuͤhe geben 75. Thlr.ıoo.Rühegeben 150, Thir. 4. aufs hundert, thut 575. Thlr. 
für die Gerechtigkeit, daß man ıo. Kühe füttern und aushalten Fan, 

12. Schäfereyen Gerechtigkeit auftaufend Schaafe, um 1000. Thader, oder 
man fhläget auch die Schaafe inden Schäferepenan, als 100. Schaafe auf7.8. 
oder 9. Thlr. oder 10. Guͤlden Märckifch jährliche Nugung so, fomand 4. fo manch 
hundert, ihut 175. Thlr. im Exbkauff. 

13. Gerichte, Kirchen⸗Lohn , Fleiſchzehend ac. weil es nicht gewiſſe Einkom⸗ 
men / ſondern jetzo ee meniger träget, verträget man fich darauff. Ich habe 
auch wohl ehe geſehen / daß man einen Kirhen»Lohn um 100. auch wol um 200. Thl. 
bezahlet hat, darnach die Kirchen ſeyn. 


14. Es iſt auch Ir mercfen , wenn man obgedachte Anſchlaͤge getroffen hat, 


daß davon vorjedes behn ⸗ Pferd, fo man von dem Gut halten muß, taufend Tha⸗ 
ler abgerechnet / unddie übrige Kauff⸗Gelder dem Verkaͤuffer alleine entrichtet 
werden. 


Item zum ſiebenden. | 
Die Sand 3a sound Jagd⸗Graͤntz⸗ 
Beſchreibungen. 


reihe ansführtiche Nachricht geben, tie weit fo woldes Amts Land oder 


Gerichts , ale auch deſſen Wald⸗ Fot ſt⸗ und Jagd⸗ Graͤntze ache, an wem ſolche 


anfallen Seiten ftoffe, wie die Linien hie und da falten,oderdurchfchneiden, mie weit 
die Graͤntz Steine / Lochrund Mahl / baͤume / auch andere U-funden von einander 

ehen, mit was vor Mercfmahlen fie gezeichnet ‚und in was vor einem Stand dier 
fie fich befinden, ıc. 

Und haben vor Alters die Leute groffen Fleiß und Fürforge mit den Grängen 
und deren Vermarckungen gehabt, fo gar, daß ſie auch ſolche mit ihren beftimms 
ten Maaß, wie ſie ausgetheilet, und einem jeden zugeeignet undeingemärcke: was 
ren in Meßingene Taf In zu verzeichnen pflegtemdie fie formas neñeten / un d ſeht wol 
verwahreten / Damit wenn etwan durch Länge der Zeit, oder Ergieffung der Waſſer⸗ 
Die Grängen unrichtig uñ verruͤcket worden / man aus denfelben die entftehend« Sirit⸗ 
tigkeiten entſcheiden, und jedwedern fein gewiſſes Meß zufchreiben konte. Es iſt aber 


dieſer Gebrauch bey den fürgangenen vielfältigen Veraͤnderungen der Regimentet 


vor⸗ 


160 
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vorlängften in Abgang kommen / und werden heutiges Tages die Güter und Dias 
ungen mit dem Meß und ihren Anftöffern, den Lagerbüchern und Ferligungs⸗ 
Briefen einverleibt. Zu Zeiten auch fonderbare Berträge darüber auffgerichtet, 
und in demſelben die Grängen oder gefegte Marckſtein und Loch oder Schnatz⸗ 
Bäume ausführlich und umftändlich befchrieben , Daraus man auff begebende Ir⸗ 
rungen und Miverftände ‚gemeiniglich eine Nachrichtung haben, und die Par⸗ 
theyen vergleichen kan. Nichts defto meniger gefchicht es offtermalen, daß die 
Marckſteine ausgeworffen , verändert und gar verlohren werden. Und ob fon 
inden Fagerbüchern, und andern briefflihen documentis felbige auffgegeichnet 
feyn, ſo iſt esdoch mißlich ‚Daß man den alten Drt des verlohrnen Steins eben gerad 
wieder antreffen,und einen neuen wieder auff feine vorige Stelle einfegen koͤnne ſon⸗ 
Derlich wann etwan vorvielen Fahren die Marckfteine verlohren morden. Auff 
daß aberdiefelbe um fo vieldejto weniger verruckt, auch im Fall einer odermehr aus⸗ 
gervorffen undhinweg kommen noAre, ein anderer wiederum an fein rechtes Läger 
fuͤglich eingelaflen werdenfönne. Und fonderlich daf man über lange Zeit weißen 
moͤge / was die gefeßte Steine ausweiſen und unterfcheiden, weil manchmal die 
Einmonner eines Orts auch gar alte Leute nicht anzeigen fünnen , warum diefer oder 
wre Marckſtein gefeget toorden, und waserbedeute. So iſt in allewege tathſam, 
af man die Befteinung, fonderlich wenn es Herrligkeiten, Zwing , und Bänn, 
Zehenden / Weydgang / Trieb und Tratt betreffen , ordentlich befchreibe,Zahr und 
Tag: auch die Partheyen , zwiſchen denendie Verfteinung fürgenommen, wohin 
die Steine, und mie weit fievon einander geſetzt, umftändlich verzeichne, und durch 
ein rundes Geometriſches Inſtrumentlein / foin 360. Grad abgetheilet, oder ein 
Berg⸗Compaſſen fleißig obfervire, in welchem Grad oder Stund die Steine auf 
einander weiſen ‚ und folches alles Darbey vermercfe, ungefehrlich auff nachgeſetzte 


Form: 
Ri wiſſen / — heute dato zwiſchen des Durchlaͤuchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 


Herrn / N. Hergogen zu N. unddes H. Reichs Stadt N. Ober Herrlichkeit 
und Gebieth, durch beyderfeits abgeordnete Gevollmächtigte,. dieedle, Ehrenveite 
und Hochgelahrte N. N. mit zu fich gezogenen, erkieferen und gefehwwornen Unter 
gängern N. N. zuN. eine ordentliche Landſcheidung aufgerichtet, die alte Marckun⸗ 
gen von neuem untergangen , und der 

Erſte Stein zu einem altengefeget worden an die Landftraffen, die von N. 
auff N. zugehet, beydem Frauenbild⸗Stock an N. Acker, ift mit den Fürftlichen N. 
Wappen und der Zahrzahl 1607. aufderrechten Seiten, und mit gemeiner, Stadt 
N. Schild auffder lincken Seiten bezeichnet, hat oben Num. 1. und eine gerade 
Schlaiffen, die meifet im 95. Grad vonder Landftraffe an befagten Achern hin, 24. 
Ruthen 12. Schuh), Zum andern Stein, der ftehet zwifchen N. von N. Acker, 
md N. von N. Wieſen / iftmit beyden Wappen / wie der vorige und der Ziefer Il. 
bemarcket / hat oben eine Schlaiften ı Der fich ein wenig aufdie rechte Seite m. 

un 
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und zeiget hin im 100, Grad, an vergemeldtem Acker und N. von N, Wiefen ar. 
Ruthen 4. Schuch. 

Zum dritten Stein, iftein Läuffer, der allein mit Num, III. figniret  ftehet an 
N.von N. Dal undanN. von N. Wiefen, und weiſet im vorigen ıco. Grad hin⸗ 
auf an den Wieſen und befagten Hol& zu dem GSteinbronnen 28. Ruthen 9. 
Schuh. Zum vierdten Stein, derbey einem alten jtehet, hinter gemeldten Bruns 
nen oben, im Grund an mehrgedachten Holtz und N. von N. Wieſen, iftmit bey» 
den Wappen, tie der erfte bemercfet, und Num IV. fignirt. Hat oben einen 
ſtumpffen Winckelhacken / der zeucht ſich in 140. Grad hinaus, bis an das Ende 
des Holges 36. Ruthen 5. Schuh). Zum fünfften Stein, ftehet an des gemei⸗ 
nen Flecken Viehweyd und der Stadt N. Allmand, ift gewapnet wie der vorige 
und numerirt mit V. hatoben eine gerade Schleiffen ‚ die zeiget wieder im 140. 
Grad hinaus an die Weiler Heyden zr. Ruthen 11. Schuh. Zum fechften 
Stein, derftehet vornen an der Teiler Hepden,ifteinrauher Stein hat kein Wa⸗ 
pen, aberdieZahl VL.und oben eine gerade Schleifen , Die zeiget wieder im 140. 
Grad, übergemeldte Henden 35. Ruthen 13. Schuh. Zum fiebenden Stein, 
ift einhoher gerwapneter Stein, ſtehet bey einem alten aufder Heyden, hat Num. 
VII. und oben einen Schleiff , die ſich etwas wendet auf Die rechte Hand im 145. 
Grad über die Heyde für fih hinaus ıyı. Ruthen ro. Schub. Zum achten 
Stein, ifteinrauber Felß mit Num. VIII, und beyden Wapen gezeichnet, ftehet 
aufgemeldten Heyden, * oben eine Schleiffen, weiſet im 148. Grad, gegen dem 
Thal abwaͤrts 33. Ruthen 2. Schuch. Zum neundten Stein / iſt neugeſetzet und 
gewapnet, ſtehet bey einem alten, an mehrgemeldten Heyden und N.vonN. Acker, 
iſt mit der Zahl IX. gezeichnet; hatoben eine Schleifen, die zurrechten Hand fich 
wendtim 160. Grad aufwärts 16. Ruthen 11. Schuh. Zum zehenden Steini 
iſt hoch, neu gefegt und gemapnet, ftehet unten am Heydberg bey einer Fichen,hat die 

ahl X. und die Jahrzahl 1607. oben ein auf die rechte Hand gezogene Schleiffen, 
die jeiget im ıg5. Grad den Berg hinauf durch das ar 39. Ruthen 8. Schuh, zu 
einer Lochen, ift eine grofle Buchen , welche weiter den Berg hinauf weifet im voris 
gen 185. Grad, biszur Mitte des Berges 45. Ruthen 9. Schuch. Zum eilffren 
Stein, ift ein groſſer Felß,daran beyder Derrfchafften Wapen gehauen, hat oben 
eine fhlimme Runſen  zeiget den Berg 190. Grad meiter hinauf, 35.Nuthen 14, 
Schuh, zu einer Rachen / ift eine Eichen, Die weifet gerad aufwaͤrts im 190. Grad, 
wieder zu einer Lochen 30. Ruthen r 1. Schudy, ifteine Hagebuche, ſtehet unterhalb 
eines Weißbaums; undgehet im 190. Grad vollends den Berg hinauf / 27. Rus 
then, 6. Schuch. Zum zwölften, fo ein neuer gemapneter Eckſtein ftehet, oben 
aufdem Bergam Trauffbey einem alten, hat einen engen Winckelhacken, weiſet 
über den Berg hinein, dem höchften ( oderder Schneefchlaiffen, oder der Schlägel 
weiten) nach / 342. Ruthen, 10. Schuch bis zum wuͤſten Weyerlein / oberhalb dem 
alten Burgftall Heideburg, Zum dreyzebenden Stein, iſt neu und gewapnet, 
Erſter Theil, \ Do», ſtehet 
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ſſehet am alten Burggraben / alſo daß der alte Burgftall zur rechten Hand dem 
Fuͤrſtenthum N. eingefteinet ift, hat vornen die Jahrzahl 1607. und Num. XIII. 
oben ein gerade Schlaiffen, zeiget ſtracks für ſich im 200. Grad, an die Burghalten, 
31. Ruthen 6. Schuh. Zum vierzehenden Stein, ift auch neu und gemapnet; 
und mit der Zahl XIV. bezeichnet, ftehet zurrechten Hand an der Burghalten , wei⸗ 
fet im 200. Brad daran hinab bis an das Ende 54. Ruthen 13. Schuh. Zum 
Ffunffsebenden Stein; iftein alter rauher Stein, hatobenein Ereug / ftehet uns 
ten an der Buchhalten am N. von N. Ehegarten  ift Daran die Zahl XV. gehauen, 
eiget im 203. Grad über die Ehegarten hinüber an Die Heeritraflen 49. Ruthen. 
Rum ſechzehenden, ifteinneusgefegter gervapneter Eckſtein , ſtehet über gemeld⸗ 
ter Straflen bey einem alten an N. von N. Ehegarten und N, von N. Acker, hat ges 
gen der Strafen die Jahrzahl 1607. und Num. XVI. oben einen rechten Win⸗ 
ckelhacken, weiſet im 285. Grad, der Straffen nad hinaus 194. Ruthen 3. Schub, 
Zum fiebenzehenden Stein, iftein neurgefegter dreyeckichter Ort⸗Siein ftehet 
au) jenfeit der Straflen, hat an zwo Seiten das Fuͤrſtl. N. an der dritten der 
Stadt N. Wapen und die Jahrzahl 1607. drob Num, XVII. auf dem Kopff ei» 
nen meiten Winckel, der ziehet ſich von der Straffen auf die lincke Hand im ıgr. 
Grad, dem Wißthalzu abwärts 36. Ruthen 10. Schuh. Zum achtzebenden 
Stein, iftneu gefeget und gewapnet / ſtehet an N. von N. Acker und N.von N. Wie⸗ 
fen, hat die Zahl XVII. oben eine auf die lincke Hand gebogene Schlaiffen / zeiget 
im 180. Grad / das Wißthal hinab 39. Ruthen 14. Schuch. Zum neunzehen⸗ 
den Stein, iſt gewapnet und neu geſetzt/ ſtehet oben an den Oeßgraben zur rechten 
Hand, an N.von NX zur Lincken an N.von N. Wieſen / hat die Zahl XIX. und oben eis 
ne gerade Schlaiffen,und weiſet den Oeßgraben nad) in vorbeftimmten 180. Grad 
über die Bril⸗Wieſen / dem Waſſer zu 3 1.Ruthen 6. Schuch). Zum zwangigfien 
Stein, ift der legte, und auch neugeſetzet / ſtehet 8. Schuch vom Waſſer, hat das 
Fuͤrſtl. N. Wapen zur Rechten, und der Stadt N, zur Lincken mit der Zahrzahl 
1607. unddrüberN. XX. oben einen Winckelhacken , der ſcheidet das Waſſer ab 
und ab / biß in den Einfluß indie Thonau, und endet fich hiemit dieſe Befteinung, 
alfo was zur rechten Hand gelegen, das gehöret mit aller hohen , mitteln und nies 
dern Obersund Herrlichkeitund daherrührenden und derfelben anhangenden Eher 
afftinnen, Steuren / Schagungen, Umgeld; Frevel, Straffen und Buffen, auch 
and und £euten, Grund und Boden zu dem Fürftenthum N. und was auf Der 
lincken Seiten gelegen, des H. Reichöftadt N. eigenthümlich zu, doch ift das Ges 
keit under IR MEER nicht begriffen, dann folche beyderfeits höchftsermeldter 
Ihr. Fuͤrſtl. D. einig und allein zuftehet. Deflen iu veften Urkund und wahrem Ges 
ſeugmß feyn diefer Befchreibung zwey gleich lautende Originalia ausgefertiget, 
und von Eingangs benannten und hierzu deputirten Räthen und erfiefeten Lande 
ſchiedern und Untergängern mit eigenen Händen unterfchrieben, und ar 
woͤhn⸗ 
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woͤhnlichen fürgedruckten Ring Perfchafften bekräfftiget, und jedwederm Theil ein 
Exemplar zugeftellet worden. So geſchehen zu N. den 3. Zun, Anno 
(LS)N.N.  (L.S)N.N. 
(LS)N.N. (LSJN.N, 
(L.S)N.N, 
(L,S.)N.N. 
(L,S.)N.N. 


Wann nun ſolcher Geſtalt die aufgerichtete Verſtelnung befchrieben worden, 
fo Fan man leichtlich und ohne fonderbare Muͤhe, da ein und ander Stein verlohren 
oder ausgerworffen worden, fein rechte Lager, wo er neitanden, erfahren , und den« 
felben an feine vorige Stelle wiederum einfegen,fo man auf den vorgehenden Stein 
Das Inſtrumentlein auffeßet, den aufgegeichneten Grad in acht nimmt, und in ſol⸗ 
her £ini die Ruthen und Schuch, mie weit der verlohrne Stein von dem vorgebens 
den Stein geftanden, eigentlidy abmeflet , alfo daß beyde Grad des vorgehenden 
und nachfolgenden S:eins mit des hinweg kommenden Stelle überein ſtimmen / und 
inder aufgezeichneten Lini zuſammen fallen, 

Job. Oetinger, de Fur. & controv. Limit. c.1g, 


Daher auch gang nüglich und nothwendig ift, Daß fo wohl die Land/ und Ges 151 
richts/ als auch die Wald⸗ Forſt / und Zagd-Grängen, wo nicht alle Zahr, doch zum 
laͤngſten in zwey oder dreyen Jahren einmahl durchgehends von den Beamten 
und Forſtbedienten bezogen werden, ſo daß ſie bey guten WBettertagen, als etwa 
zwiſchen Diternund Pfingſten ein oder mehr Tage vornehmen, darzu eine ziemliche 
Anzahl Bauren aus unterfehiedlichen angrangenden Dorffichafften befcheiden, 
als erftlich etliche alte erlebte Dränner, fo der Gränge halber, gute Wiſſenſchafft 
haben, folgendes auch junge Leute, Die entweder allbereit ann oder fich 
noch bey ihren Eitern aufhalten, und vermuthlich allda künftig haufen und nie» 
deslaffen werden, erfordern , und mit denfelben alle Grängen und Marckungen des 
Landes und Gehoͤltzes von einem Drt zumandern befuchen , bereiten und befehen, 
alles von neuem fleißig befehreiben, fonderlich aber die mitgehende junge Leute er» 
mahnen, daß fie dieſe Gräng-Bezich und Befchreibung fleißig anmercken , in ob» 
acht nehmen, und deren eingedenck feyn follen, um ins künfftige Davon gute Nach» 
richt zugeben, maffen denn ſothane Öräng-Befchreibungen bey den Aemtern mit 
Fleiß verwahret / und allemahl bey den Graͤntz⸗ Beziehungen mitgenommen ters 
Den müffen. Es find auch unter diefelbe aller derjenigen Nahmen mit zu verzeichnen, 
foder Gräng- Beziehung mit beywohnen, in Nothfall derſelben als Zeugen ſich zu 
Hebraudyen, Und da ai findet, Daß ein oder der andere Gränk-und Marck⸗Stein/ 
Schnatz / Loch⸗/ oder Ziehlbaum Schaden genommen hätte  ausgefchlagen, umge» 
riſſen / umgehauen, oder in andere Wege abgangen wäre / folles der Beamte fleißig 
aufzeichnen , und jo bald an Die — unterthaͤnigſt berichten, * die 

o 2 raͤntz⸗ 
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Graͤntz ⸗· Nachbarn auf einen gewiſſen Tag an ſolche Orte befchreiben, und inderen 
Beyſeyn mit Zuziehung etlicher alten und jungen Leute, die abgegangene Marche 
wieder erneuern, auch alles ordentlich notiren und befchreiben, Damit aus ſolchem 
Protocoll gemifje Recefle verfertiget, und diefelbe von allen intereflirten ratifici- 
vet; gefiegelt und unterfchrieben werden koͤnnen. 


1 _  _ FORMULAR 
Eines Gränß-und Jagd-Receflus. 


Dn GDttes Gnaden Wir N. Herkog zu N. urkunden hiermit. Dem 
nach bey Unferer Fürftlichen Regierung allhierzu N. im vergangenen 1678. 
Jahr der Vefte, unfer lieber Getreuer N. von N. zu N, vor ſich, und deilen 
Gebrüdere um Bereitzund neue Verſteinigung deren in vielen Zahren her nicht bes 
zogenen Gerichts / und Jagd-Gränge angehalten / maffen auch diefelbe hierauf den 
4. Sept. jegtberührten 1678. Jahrs, in Beyſeyn Unferer Eanglar und Räthe, 
zroifchen unferm Amte N. an einem und ermeldten von N. am andern Theil berits 
ten, abgeredet und bemercfet worden Und ob wohl an Seiten des Raths und der 
Buͤrgerſchafft zu N. dawider vorgefchüget werden wollen , wie Durch.diefe vorha⸗ 
bende Verfteinigung wohl indie 100. Ruthen lang ihnen an ihrer Trifft-Gerechtig« 
Reit abgehen, auch Ung felbft, beydes der Jagd⸗ als Gerichts-Bränge wegen zu kurg 
geſchehen würde , weil vor funffzig Fahren gewifle Graͤntz⸗Seulen geſetzt / über 
welche Doch weit beffer herauf jego die Graͤntze bemercket; auch noch ferner vorge, 
wand, tie fein Menſch fagen konnte, daß jemahls andem Drt, da jetzo der neue 
Graͤntz⸗ Stein an N. Wege gegen N. gefeget werden foltg,einiaer Stein geſtanden; 
und daß endlich das N. Land zu dem N. Elofter-Gütern gehöret hätte. 
Altdieweilaber dieſe Vermerckung der Gerichte, mit der Hut / und Trifft-Ges 
rechtigkeit Feine Gemeinfchafft hat, auch der Bürgerfchafft ihre Hutan Ortund 
Ende, wo fie von Alters herin die N. Fluhr mit dem Mindvieh zu treiben befugt ae 
roefen, ungehindert Diefer Berfteinigung , ihrem vorm Zahr bey deftvegen anges 
ſtellter Berhör, gethanen felbft eigenen Geſfaͤndniß nach, nachmahis verbfeibet ; 
die vor deſſen von Fuͤrſtl Herrſchafft befhehene Segung der Hegefeulen, auch deme 
von N. anfeinem Grund und Boden, und daraufhergebrachter Gerichtbarkeit kei⸗ 
nen Schaden bringen mögen, und es demnach bey bißheriger befandten obfer- 
vanz mitdem Einlappen und Garnʒiehen / wie unten ſtehet / beuderfeits billig zu laſ⸗ 
fen; über Diefesder neue Graͤntz Stein gegen N. um mehrer Richtigkeit, und Ver⸗ 
hütung alles Fünfftigen Streits willen daſelbſt hin gefeget, auch legtlichen uners 
wieſen / das N. £and zuden N.Elofter- Gütern gehörig gemefen, vielmehr aus dem 
alten bey Unferm Fürftl, Confiltorio alhierbefindlichen AWitthums-Buch ein an⸗ 
derserfcheiner: Alsfennd auch zu endlicher Einfeg-und Richtigmachung / folcher 
Gerichts⸗ und Jagd⸗Graͤntze⸗Sieine am nechit verſchieden 26. Septembris, und 
war an Seiten des Amts N. Unſer Ober Forſt und Jaͤgermeiſtet N. von N. wie 


auch 
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auch unfer Amts⸗Verweſer N. N. fammt andern Amts-und Forft-Bedienten, an 
N. Seiten aber N.vonN. zu N. nebft deſſen Benftand N. N, mit Zusiehung uns 
terfchiedlicher Untertanen von N. und N. (tie ſolche in dem dißfals gehaltenen 
Sräng-Protocollmit mehren benahmet ju befinden find) bey der hohen Eichen ges 
gen dem Adlersberg über gelegen , zufammen Eommen, von daraus fortgeritten, und 
war die alte Straſſe hinabwaͤrts biß in den Lüders Grund. 

1. An eine junge Eichen, fo zwiſchen beeden Fahr ABegen dafelbften ftchet, 
und auf beyden Seiten mit Creutzen bemercket worden. 

2. Hiernechft zur lincken Hand diefer Eichen den Berg oder Rein etwas bins 
auf, allda beyde Theile den erften Graͤntz⸗ Stein fegen laffen. Aufder lincken Sei⸗ 
ten iftder Saͤchſ. Rauten⸗Krantz mit den Buchftaben A. N.und der Jahrzahl 1679. 
aufder rechten Seiten aber des von N. Wappen eingehauen, 

3. Gernervon ſolchem Stein vollens den Berg hinan biß abermahl auf eine 
re Eiche in einem Buſch ftehend, fo gleichfalls zu beeden Seiten mit Kreutzen bes 
zeichnet. 

4. Forder von ſolcher Eichen gleich vor fich, alsdann wo die N. Trifft fich en» 
det, zwar über zur lincken Hand, dafelbft auf einen Rein ein Heiner Stein ohne 
Merckmahl etwas tieff inder Exden ftehet, Doch aufgeräumet worden. 

5. Welcher Stein von da gleich) vor ſich auf einen Steinhauffen hinter einen 
Buſch zeiget, allwo hiebevor, der Akten Bericht nach, eine Hegeroder Jagd⸗Seule 
geftanden haben foll, Dafelbftift der andere Stein gefepet worden. 

6. Sodann fchieb zur lincfen Hand an einen Mittel-Rein zwiſchen einen 
breiten Bien Baum mit einem Ereuß gezeichnet, allwo der dritte Stein geſetzet 
mit obiger Marcfung und Urkund. 

7. Diefem nad) zurrechten Hand gleich vor fich den Ziegels-Grund oder Gra⸗ 
ben hinunter an einen Rein oder Hügel an deffen Ende der vierdre Stein gefeger, 

8. Von dannen nebft dem Landenberg zur Tincken Hand hinunter, biß zu 
Endeder dran ftoffenden Hecken übern Weinberg auf einen Holg-Apffelbaum, 
bey welchem auf der Ecke der fünffte Stein gefeget. 

9. Weiter zur linden Dand ander ſchwartzen Hecken, und N.N. Land here 
Vor nach der Stadt N. und des Richters zu N. gehen Aeckern. 

ıo. Dann ferner fort biß zu Ende des Richters Aeckern an N. N. Land, alls 
100 der ſechſie Stein geſetzt. 

11. Bon dar zmifchen des Richters Aeckern und vorgedachten N. N. Land 
gleich herunter nach) dem Dbermeg , wo des Richterd und N. N. Acker zufammen 
ftoffen, in einem Graben am Weg, allda der fiebende Stein gefeget. 

Worbey zu mercken, daß auf des Richters und N. N. aneinander dafelbft 
ftoffenden Aeckern Die Bürger zu N, mitdenen zu N. jährlich) von Michaelis an die 
Koppelhuth haben. 

12. Gleich zwerch über den Weg hin an der Ecken des Unterweges an der 
Pfarr⸗leiten gegen den groffen Acker nt der achte Stein geſetzet. 

o 
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r3. Dann zu rechten Hand diefes Steins hinunterwaͤrts nacher N. zu, mo 
ber Pfad auf des Pfarrerszun. Wielen, fo jego zu Land gemachet,, ‚zur rechten 
Hand gehet, ftehet der neundre Wein, 7, | 

14, Bon diefem Stein gleich über den XBeg, in einem Graben oder Hecken, 
wiſchen der Pfarr⸗Wieſen zur rechten, und den groflen Acker zur lincken Hand, ift 
derzebende Stein geſetzet. 

15. Förder von die ſem zehenden Stein in ſolchem Graben oder Hecken gleich 
vor ſich bis auf den Fluß n. allwo diffeit und jenfeit Der eslffte und zwoͤlffte Stein 

eſetzet. 


16. Jenſeit dem 5* am Ufer hinab bis auf das groſſe Weer zu N. allwo 
bey einem hohen Pappein Baum der dreyzehende Stein ſtehet. 

Das Endten ⸗ ſchieſſen auf dieſem Flug hat das Fuͤrſtl. Amt x. bis an die hohe 
Erlen, hingegen dervon N. bis an gedachtes Weer. 

ns Lappen hat das Amt auf beuden Seiten bis anden Hundsrück, der von 
N. aber bis anden Habichſtein. Die Garn aber haben beyde Theile meiter nicht 
zu ziehen, als es die Gränssteine und Graben ausweifen. 

17. Bon ſolchem Weer weiters neben der Wildhecken den Eichgrund hins 
auf; mofelbft der Bach, als welcher wegen der Enge, und des jteinichten Grundes 
nicht verändert merden Ban, die Scheidung iſt bis auf den Lindenberg an eine alte 
Gräng-Eichen mit 2. Creutzen gezeichnet. i 

18. Bon da gleich vor ſich auf eine Hanbüche, bey welcher der viersehende 
Stein gefeget worden. 

19. Weiters zur lincken Seiten hinab in den Buchwald auf eine Graͤntz⸗ 
Seule, foam Creutz⸗Wege ftehet; mit der Zahrzahl 1646. 

20, Gleich Die Linea fort nach dem Tieffenbruch bey der Baumannshoͤle, all⸗ 
109 der funffze hende Stein gefeget worden. 

— 21. Von da nad) der Todtenhand auf eine dicke Buche, daran 2. Creutze 
gehauen. 

22. Und fo dann die Fahrſtraſſe zum Wald wieder heraus auf des Dorffs nv. 
Feldmarck am Sandberg/ aliwo der ſechzehende Stein geſetzet / deſſen Kimme 
gleich hinab nach der N. Kandwehr zeiget, und alſo dieſe Gerichts⸗ und Zagd-Gräns 
ge endet, dergeſtalt, daß, was zur lincken, dem Amt n. das aber, ſo zur rechten Hand 
lieget, dem von N. zuftändig ift. Da ſich aud) eine Mordthat oder ander Todesfall 
. — begebe, folder Eörper demjenigen Theil gefolget werden, wohin der 

opff zeiget. . 
a Urkund haben wir diefen Receff in triplo verfertigen und mit Unſerm 
Fuͤrſtl. Congeley-Secrec wiſſentlich bedrucken laffen / fo gefchehen und gegeben in 
Unfer Refideng-Stade N, den #-» Anne 1679, 
N, Hergog zu N. 
(L,S.) 





Andere 





4 
u „A Aue 


Andere Form 
Eines Jaat:RECESSUS, | 
Emnach auffonderbare gnädiafte Commißion und —52 derer Durch⸗ 
laͤuchtigſten Fuͤrſten und Herren, Herrn N. und Seren N. Gebrüdere, Her⸗ 
tzogen zu N. (tot. it.) nach vorhergangener Freund⸗ Bruͤderlichet Verglei⸗ 
chung / heut zu Ende geſetzten dato, die Jagt · Graͤntze zwiſchen den vier Aemtern 
N. undN. eines: dann N.und N. andern Theils beritten und bemarcket worden. 
Worbey zugegen geweſen Fürftl. N. theils Hert N. N. der Rechten Doctor, Fuͤrſtl. 
Geheimter Raths und Regierungs⸗Præſident, imgleichen N. von N. Ober orſt⸗ 
und Fäger-Meifter; Fernet der Amtmann zu N. N.N. Item der Oder ⸗Forfer 
N.N. wie auch die beyde Forjt-Rnechte zu N. und N. neben untenbenannten Uns 
terthanen. j Ä 
An Seiten Fürftt. N. Theil aber N. von N. Geheimter Rath und Ober 
Amtmann zu N. der Wildmeiſter zuN. der Amtfchreiber zu N. Ztem der Wind⸗ 
hegervon N. fammt dem £äuffer N. N. dafelbft und nacygefegten Unterthanen. 
Als haben diefelbe vordem Stadi / Thor zu N. beydem uhralten Marckſtein / 
ſo mit der Jahrzahl 1403. bezeichnet, ſich zuſammen gefunden, und von daraus 
mit einander und zugleich erwehnter Jagd⸗ Graͤntze halben, den Anfang gemachet. 
1. Die Heerſtraſſe hinab / bis gegen das Dorff N. geritten,allwo auf einen Huͤ⸗ 
gel nahe bey dem Schlagbaum ar rechten Seiten der erfte Stein geſehet worden, 
2. Ferner über die Straſſe hinüber den hohen Kein hinauf , iß an Hanf 
Apels Wiefen, aufden Rotels / alwo zur lincken Seiten ein groffer Holg-Apffels 
Baum ftehet mit 2. Ereugen, welche man wieder erneuert , und kendlich gemacht. 
3. Von da weiters den Hundesgraben hinab auf den andern groffen Sands 
Pen fo alda gefeget worden, mit der Jahrzahl 1679. auf derrechten Seitenftehen 
ie Buchftaben Amt. N. auf der linken aber Amt B.eingegraben. 
4. Sörters den Graſeweg hinab bis an des Dorffs N. Fluhrgränge bey dem 
groſſen Teich, allda diffeit des Dammes der dritte Stein geſehet. 
5. Weiter zur lincken Seiten nach der Daſeken Mühle und den Mühlgraben 
hinab, bisan Schweidlers Hölsgen, aliwo an der Ecke beym Eingang an Hanf 
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Vengels Land der vierdse, und gleich) gegen über am Wege der fünffre Stein a 


ſetzet welcher legtere oben einen Winckelhacken hat, und zur rechten Seiten ſhiebs 
auf — Rordommels zu N. Wieſen zeiget, allda der ſechſte Stein eingeſencket 
worden. 

7. So dann anf des Amts N. Landwehr , die Streublitzhecken genannt, bey 

einem mus woſelbſt man den ſie benden Stein gefeset. 
8. Den Schleiffweg nach N. hinauf bis an die Spitze des Krachberges, auf 

welchem zu alleröberft der achte Stein ſtehet. 
9. Von ſolchem Berge zus Lincken herab in das Meiſenthal an Cuntz —— 
Seins 
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— allda der neundte Stein geſetzet worden, Daran ein Zäger- Dorn ges 


4 — Welcher in gleicher Linie auf die hohe Watthe bey N. ins Amt N.gehös 
Auf der rechten Seite kommet die hohe und niedere Jagd den beyden Aem⸗ 


' tern N. und N, auf der lincken Hand aber den Aemsern N. und N. zu. Und fo 


weiter ıc. 

Zu Urkund haben bepderfeits Fürftl. Abgeordnete diefen Jagd⸗Graͤ 
gleich-und Werfteinigung mit Theen hierunter gedruckten Org Perlde en 
eigenhaͤndigen Subfcrjption bekräfftiget, fo geſchehen zuN. den »» » Septemb, 


Anno 1679. 
{LS)N.N,  (L.S)N.N. 
(LS.)N.N.  (LS)N.N, 
(L.S.)N.N. (L.S.) N.N. 
| NOTA 


SindtonN.N Die Steine, Ä 
u n .„iN, und N, N, Skin ; 
eflenten, gefeget worden. eſchwornen Steinſetzern zu di. beyſeyns aller Inter, 
— Die Unterthanen. 
So dieſer Verſteinigung mit beygewohnet, find geweſen: 


1, An einem Theil wegen irſtl. 
ae x = Fürſt. 


ala dem Dorff N. 
ang Illert 
ndres Stard 8 
einrich Luͤbbert 79 
— ge 6 | 
eorg Deyder 55 | 
Ernſt Laſch I ahr alt. 
Gert Kraufe oe 
Valentin Eibe 23 
zn Runge 18 
ieteih Send 14 | 
Jacob Heuß 12 3 | 
Und ſo weiter ausden andern Dörfern. 


3] 
& 
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2. Am andern Theil wegen des Furfl. 
Haufes N 





auſes N. 
1. Aus dem Slechen N. 


ohann Krumſtab 95 
—R 87 
Martin Gibel 77 
Niclas Wurm 68 | 
Erafmus Huter 
Conrad Weiland 46 \ 
SiegfriedEbenheimz. ? Zahralt. 
PaulLindelaub 27 
Wilhelm Grau 24 
Ludwig Neun 19 
Gottlieb Martini 18 
Heinricd Nehrer 17 ı 
Poppo Salgerr 15 } 

Und fo ferner aus den andern Dorffichaffeen. 


NOTIFICATION 


Eines Beamtens anden andern, wenn etwas auf der Gränge ı54 
wandelbahr wird. 


Edier, Wohl-Ehrenvefter, Groß Achtbarer / und Recdhrsmohlgelahrter, 
Anfonders Großg. Hochgeehrter a ——n nachbarlicher fehr wer⸗ 
er Freund; 


SER freundlichen Gruß und Offerirung meiner toilligen Dienfte verhalte dem» 
felben nicht, daß an der Gränge zwiſchen N. und N. theils Grängfteine umge 
fallen, auch andere Urkunden veralten und in Abgang kommen wollen, Dannenhere 
Die Rothdurfft erfodert; daß folche Steine wieder eingefeget; und Die Urkunden re- 
noviret werden, inmaffen auch von meiner gnädigiten Fürftl. Herrſchafft / Dero ich 
es unterthänigft hinterbracht, deswegen gemeffenen Befehlich erhalten, Erſuche 
demnach Meinen Hochgeehrten Herrn Nachbar hiemit freundlich, Cr molle 
Montags den- hujus frühe 3. Uhr mit den andern Amts und Forft-Bedienten, 
wie auch den beeydigten Steinfegern auf dem N. Forft bey der Hohen Eller ſich unbe⸗ 

Erſter Theil, Pp ſchwert 





ne < zu 
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— —ñûâ —r — — — — ————— 
ſchwert einfiriden, und obgedachte Graͤntze wieder in richtigen Stand bringen helf⸗ 
fen, Solches geſchicht billicy , und ich verharre jederzeit 

Datum N, den · - Sept, Anno 1679. 


Meines Hochgeehrten Herrn Amtverweſers 
ienfibereitwilligfter — 
N.N. 


Titul. 
Dem Edlen, Wohl⸗Ehrenveſten / Groß⸗ 
und Rechtswohlgelahrten 
N. N. Fuͤrſtil. N, wohlverordneten Amts⸗ 
Verweſern zu N. Meinem inſonders Hoch⸗ 
aaa Herrn und nachbarlichen jehr werthen 
nde. 


165 Antwort hierauf. 
Tit. 


Edler ıc. 
Inſonders Großg. Hochgeehrter Here Amt» Schoͤſſer nachbarlicher 
Einem Freundnachb —E — ch 
inem arlichen Erſuchen nad), we mich mit den hieſi 
S Amtsrund Forftbedienten » aud) Steinfegern und etlichen —— 
liebts GOtt / Montags den ⸗⸗hujus an dem beſtimmten Ort einfinden, und die 
wandelbahre Graͤntze auf den N. Forft wieder in richtigen Stand bringen zu 
heiffen / nichtermangeln. Verbleibe in übrigen, nechſt Empfehlung Göftlichen 


den Schuges 
. Datum N. dem - « Sept. Anno 1677. 


Des Herrn Amt⸗Schoſſers 
Dienftroilligfter 


166 Damit man auch den Unterſcheid der Marck und Graͤntz ⸗ Steine wiſſe / ſo find 
derſelben ungefehr zwoͤlff Geſchlechte/ al: 

1. Bann⸗Sieine / welche ——— Bann ‚oder die hohe Obrigkeit ſchei⸗ 
den, daher man fie auch theils Orten Obrigkeits⸗Steine nennet. Anderswo heiſt 
man fie Land» Stein, Land» Gräng und Land» Marden, und woman an den 
Grängen Feine Steine feget, fondern Gräben aufrirfft, und dicke, ſtatcke His 
ger zeucht, werden fie Landwehren genennet. 

2. Gleits⸗Sieine, welche Das Gleis und die Obrigkeit bemercken. 


3. Gi 
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3. — die ſonderbahre Freyheiten, deren man ſich in einem 
gewiſſen Bezirck zu gebrauchen hat, bedeuten. 
4 . Forſt⸗Steine find die, fo die Forſtliche Obrigkeit, und was derfelben ans 
hangig, anzeigen. 
5. Zagd-Steine / ſo das Jagen unterſcheiden. 

6. Marckungs⸗Steine/, ſo einer Stadt oder Dorffe Zwing und Bann, die 
man Marckung nennet, unterſcheiden. 

7.Zehend-Steine, welche den Zehenden und das Zehend⸗Recht ausmeifen. 





3. Waid-Steine , welche den Vieh Trieb und Waidgangs Gerechtſamkeit 


bedeuten, ſolche werden auch Trat⸗Steine genannt. 

9. Güter-Steine, die Gärten, Aecker, Weinberge, Wieſen / Felder Wald⸗ und 
andere liegende Güter von einander abfondern. 

10. Die Scheide-Steinesmelcye die Weite der Straſſen und Wege verzielen, 

— Waſſerſteine, fo die Fluͤſſe, Bäche, Fiſchwaſſer und Fiſchentzen unters 
marcfen. 

ı2. Loch⸗Steine, welche in den Bergwercken die Fund-und Erk-Gruben mit 
ihren Maſſen und Mehr-Zielen unterfcheiden , werden auch Schnur / Steine genen⸗ 
net, weil man die Gruben und Gänge, mit angeſchlagenen Schnuͤrlein marſcheidet 
und verſteinet. 

Wehner prall. obferv.voc, Gtaͤntz ⸗Stein. 
Oettinger.de jur, & controv. limit. Lib. 1. c. 2. 0.9. & 0.17. n.26. & ſeqq. 
Myler ab Ehrenbach Metrolog. Cap. 14. $. 8. pag. 228. 

Wenn ſolche Graͤntz⸗Steine gefeget werden,leget man gemeiniglich zu mehrer 
Urkund und Zeugniß Ziegelfteine, Kohlen, Glaf, Kalck oder auch wohl zerfnirfchte 
Enerfhalendrunter. Dann wann in Erhebung der Marckiteine Feine Zeugen bey 
denfelben gefunden werden, das ift, wann fie ohne Eyer ſeyn, wie die Untergänger 
zu reden pflegen, fo find fie unkräfftig und nicht gültig , fie wären dann für ber 
kanntliche Mahl-oder Marckfteine von Alters jederzeit gehalten worden, Etliche 
nehmen jiwey, etliche drey Steinlein zu Zeugen, fonderlich zuden Ort⸗Steinen / die 
fie aus einem breiten Stein oder Platten voneinander fchlagen, daß ſich / wann 
mandiefelbe gegen einander hält, die Stücke recht wieder zufammen fügen ı Die legt 
man im Fingraben aljo bey und neben die Marckiteine , daß man mohl fehen und 
urtheilen Fan, wo fie hinzeigen. 

Vid, Sicul. Flacc, de agror. Condit. & conflit. Limit, 

Rutger. Ruland. de Commiſſar. part. 2. lib.6. c. 3. n.i. & fegg. 
Hier. demonte cap. 19, 0.1.6 2. De fin.reg, 
Mafcard.de probat. concl. 400, n,2, & 4, 

Oettinger. citat. loc. 

Ehrenbach. d, c. 14. Metrol, $. 13.14. 


Pp 2 Man 
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Man ziehet auch wohldie Zungen, fo hinbey genommen werden, mit den Haa⸗ 
zen zwey oder dreymahl um den gefegten Graͤntzſtein, und fpendiret denenfelben 
etwas an Geld, Semmeln, Pregeln, Bändern oder fonft twag , welches bey ihnen 
ein ſolch Andencken machet, daß, wenn fie gleich alte Männer worden, —* 
dennoch Haar Hein zu erinnern wiflen , und von allen Umftänden ausführliche 


Nachricht und Zeugniß geben koͤnnen. 
169 De Carbonibus fixo lapidi terminali ſupponendis ſequentia ſcribit B. Au- 


guſtinus lib.21.de civit. Dei cap. 4. circa med, 
„Quid(inquit})in Carbonibus? nonne miranda eft, & tanta 
„infirmitas, ut ictu leviflimo frangatur, preffu facillimo conteratur; 
„& tanta firmitas, utnullo humore corrumpatur, nulla ztate vinca- 
„tur, uſque adeo, ut eosfübfternere foleant,qui limitesfigunt adcon- 
„vincendum litigatorem,quifquis, poft quanta libettempora extite- 
„Fit, fixumque lapidemlimitem non effe contenderit? Quis eos in 
„terrahumida infoffos,ubiligna putrefcerent,tam diu durare incor- 
„ruptibiliter pofle, nifi rerum ille corruptor, ignis effecit! 

170 Und muß ein Beamter ſtrack bey Dem Antritt feines Amts vor allen Dingen 
ſich Die Gränge befannt machen, Damit von den Nachbarn in prejudiz des Amtes 
an oder auf derfelben nichts vorgenommen werde , deßwegen er folche oͤffters ju bes 
reiten und juvificiren hat. 

rı Ja es koͤnte nicht fehaden, daß des Oettingers Vorſchlag / Lib.r.c.20. de con- 
trov. limit. nach) die Beamte jährlich wenn fie bey der Fürftl. Sammer ihre Rech» 
—— ablegen, oder font beſchrieben werden, auf nachgeſetzte Puncta befraget 
wurden: 
1.Dbdie Graͤntzen ihres anvertrauten Amts allenthalben mit hohen gewapne⸗ 
ten Steinen und Fundlichen Zielen wohl vermarcfer ? 
2. Db einige davon abgangen, und an welchen Drt? 
3. Ob ſie noch alle an ihren rechten alten Stellen ftehen, oder ob man nicht 
vermerckt / daß fie verruckt worden? 
4. Was ſolche Marckungen ausmeifen, ob fie alleine die hohe Landes⸗Obrig⸗ 
keit, Grund und Boden, oder aud) den Bee oder das Gleit unterfcheiden ? 
5. Werdie angrängende Herrſchafften find? ob fie gute Nachbarſchafft hal 
ten, oder anden Graͤntzen Fingriff thun ? j 
6. Db frembde Herrſchafften Privar-Gürer im Lande, und Feine Obrigkeit 
a haben? wie Diefelbe vermarcfet ? und ob fie gemapnete Steine dran fegen 
affen? 

7. Db nicht auch ihre untergebene Amtfaffen über die Marcfung außländifche 

Untergäng führen, und Marckſteine fegen laffen? 

8. Ob ſich nicht an den Graͤntzen aufder Anwand oder Untermarck —— 
7 
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ra Händel, oder gar Todfehläge begeben, und wie fie gerechtfertiger 
wo 
9. Obnicht inder Nach ⸗Eile auf dem Unterziel, oder gar über daſſelbe von den 
anftoffenden oder andern Herrfchafften etwa Maleficanten gefangen genommen 
und mweggeführet worden? 
eis 10, b man nicht ermordete oder erſchlagene Leichnam durch die Gränge ges 
ö vet? 
11. Ob ſich nicht jemand felbft an den Graͤntzen entleibet, und wie man ſich in 
folchen Todesfall zu verhalten habe? 
12. Ob man nicht an den Graͤntzen / aufihren anbefohlenen Gebierhe,cheman 
an die Zollſtat komme / den Zoll abfahre; 

13. Dbdie Zehends. Herren und Univerfal Decimatores in den Graͤntzen des 

Amts ſich der Novalien (oder Neubrüche ) anmaffen ? | \ 
14. Obnicht die Benachbarte über die Marcken die Weide befuchen ? x. 1c. 

Denn da würde man vernehmen, ob fie auch ihren Pflichten nach, fleifige acht 
auf die Graͤntzen hätten und dieſelbe öffters befuchen oder nicht, 

Es ift aber nicht genug , daß das Amt auswarts gegen die frembde Graͤntz⸗ 172 
Nachbarn vermarcket und verfteinet fey , fondern es wird auch folches bey einer jed⸗ 
weden Stadt, Zlecken, Dorff und Hof, ja zwifchen jedweden Feid-Nachbar in 
cie erfordert , weil man dadurch vielen Strittigkeiien fo fonft den Beamten 

taͤglich überden Half fommen, vorbauen und abhelffen Pan, und folche Grängen 
follendie Gemeinden jedes Dres jährlich ein oder zweymahl begehen , auchdie Kna⸗ 
ben und andere erwachſene Juͤnglinge mit nehmen, felbigen Die Anwendung zeigen, 
auch von ein und andern Bericht geben, damit jederzeit Leute vorhanden feyn, von 
—— der Feld⸗Fluhr⸗ und andern Marckungen halber, gute Nachricht er 
langen Tonne. 

Weßhalber auch in der guͤrſtl. Saͤchſ. Borbaifiben Landes: Ordnung 173 
F.2. 6.3. tit,25. eine fonderliche Confticution zu befinden, welche alfo lautet; 

Meildurch das abpflügen in gelvern und fonften irriger Brängen 
halber, viel Hader und Unkolten, Mlübe und Arbeit gemacher wird, 
und zwifcbenden Llachbatn viele Zwiettacht und Uneinigkeit erfolgen, 
fo ordnen Wir, daß man zuförderfi alle und jede Slubren, welche zuvor, 
beto etwan noch nicht verreinet, verfleiner odervermabler feyn, an gels 
deren, Wiefen und Behölgennachmable in Beyfeyn beyderfeits Hach⸗ 
barn, und mit Vorwiſſen der Berichterherten, förderlichft durch die gu 
fihworne Steinfeger, deren jeden Örtszweenezu weblen, verfteine und 
vermahle,auch zu folcbem Derteinen beyde Theile denPlag geben,und die 
Steine aufgleiche Unkoſten verfcbaffen. Fielen aber in folcher Vereins 
und Verſteinung an Länge und Breite Jrrungen fürı diefelbe tollen die 
geordnete Schultheiſſen, Bericht-Schöppen, Steinfeger und Elteſten de⸗ 
Serzufammengrängenden — Llecken und Doͤrffer, nach Gebrauch 
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der Oerter zus entſcheiden Macht baben, was fie auch fonften ausjagen; 


und wie fie ſolches aufibzePflicht vergleichen werden,darbeyfoll es aller 


ſeits verbleiben, und ſollen diejelbe Steinfeger und Elteſte deffentbalben 
von niemanden mir Worten oderder That befchwerer werden, bey Ders 
meidungernfllicher Strafe, Jedoch dadie Strittigkeiten dißfalls wich» 
tig, und darinnen eine mehrere Erkaͤntniß vonnoͤthen wäre, foll die Sa⸗ 
che für die ordentliche Berichte gebracht werden. 

Wuͤroe ſich auch jemand unterfleben, feinem Feld⸗Nachbat mit einis 
ger Befährde abzupflügen, der foll, fo er deffen überwiefen wird, für jede 
Furche einen Bülden geben, und en e Straff balb den Berichten, balb 
aber den Nachbar, welcherden Schaden erlitten, zugecheiler werden. 

Wenn einer verfpüret / daß einem Mit⸗ Nachbarn oder aufder Bes 
meinde ein Mlabiftein, oder dergleichen Gemaͤtck / wandelbar worden, 
Oder daß ſolches umfallen wolte, der foll ſchuldig feyn, es gehöriger Ors 
then anzumelden, 


Es jollen auch alle Jahr die Elteſten und Bemeinde jedes Orts die 


allbeteit richtig vereinere und verfteinere Slubren, mir zufammen Beta⸗ 


gung der Benachbarten, einmahl aufeinen gewiffen Tag umgeben, und 
gebuͤhtliche Achrung drauf geben, daß ihnen von den Feld⸗Nachbatn 
nichts entzogen werde / ſondern die alte Keine und Marckſteine in ihrem 
Weſen verbleiben, 

Dajanandeinen Mablftein, Loch⸗ oder bezeichneten Marckbaum 
ausreiffer, verftumpffer, oder abbiebe, ſolcher ſoll nach Erkaͤntniß geſtraf⸗ 
fer werden. Es möchte aber auch das Ausreiffen oder Umbauen mit fon 
derbahrer Beführde und Nachtheil gefcbeben, daß man Urfach und 
—* haͤtte, die Thaͤter nach Gelegenheit wohl gar am Leibe zu 

raffen. 

Und damit deſto beſtaͤndigere Nachrichtung wegen der Graͤntzen 
und Slubrenfceidungen bleiben möge, wollen wir, daß, was bey jeder 
Verreinung, oder jede m Umgang / auch bey fonderbahren Befichtiguns 
gen fleicbares fuͤrfallet, auch wie und welcher Beftalt jolcbes erörtert 
worden, umftändlich,und zwar, wennesdie Landes, Amt oder Berichts» 
Graͤntzen betrifft, durchdie Beamte oder jeden Orts Berichtebalter, fo 
es aber fonften andere Slube-Brängen anlanger,, durch die Stadt,oder 
Pflege, oder andere Gemeine Schreiber mic Fleiß niedergefchrieben 


werde, 
Add. Speidel,Specul, jur. v. Brängen & Marckſtein. 
Ruding. cent. 3. obf. 30. 


Furg. Valert, Winther Parth, litigiof, Lib.t. c.$. .5. 
Befold, Thef. prall, v, Brangen & Marckſtein. 
Mar: 
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Marr Welfers Augfpurgifche Chronick part. . fol. 24. & fegq. 
Montan. de finib. per tot. 

Oetting. integr. tr. de jur. & controv, limit. 

Zahn. Ichnograpb. Municip. c. 8. n.16. 

Fritfch.tr, vom Fluhr⸗Kecht. Item de jure pagor. Germ, c.it. 
Sechendorffs T. 8.5. 7.2. 0.7. 9.6.& p.3. cap 3. $.2. 

Philipp, Helfric. Krebs deLapide & ligno $.5. & mut, fegg. 

Dither. orb. nov, literat. v. Marck, Marchflein, Land: Brängen, 

Bon Straffe derjenigen, fodie Graͤntz · und Marckſteine vorfeglich ausheben, 
Berrücken, die Lochsoder Mahlbäume abbauen und verändern, vide 

CaroliV, peinliche Hals⸗Gerichts Ordnung, Art. 114. 
Saͤchſ Landrecht lib, 2. art.2$. 

Andr. Knithen de fublim. Territ. Jure cap.q, n. 224. & feg4. 
Dambhoud. prax. Crim, cap, 127, 

Coler. part. 1. decif. 149. 

Carpzov. I. P. F. p. 4. Confl.37. d. 10, , 

Et in praci. Crimin, part. 2, quefl. 83. n.67. & ſeqq. 

Petr. Theod, colleg, Crim, difp. 3. tb. ır. in fin. 

Oetting von Drängen und Marckſteinen. 

Lib. 2, c.9. per tot, 

Myler ab Ehtenbach. Metrolog. c. 15, 

Graͤntz dicitur quafi Rrang quia fines tanquam coronaagros cingunt, 

bither. in addit, Thef. praci. Befold.voc, Marckſtein. 

Mlarckungen werden fie genennet, von Mlärcken, daß fie Gemaͤrck und 
Andeutung geben, 

Louchen oder Lochbäume nennet man I darum, teil man Kreugmeife 
drein hauet / und die Loͤcher ausboret, zu mehrer Anzeigung der Gränge, 

Oetting. cit, tr. lib. 1. c.2. n.10, ; 

Zu dem Amts-Haupt-INVENTARIO gehören auch ferner 

8. Die Amts: Handels-:Bucher, 

So in zwey Volumina zutheilen; darinnen ins erfte aller Diener Beftalluns 
gen, Pacht / und andere Contradte , DingZettel und was dergleichen Amtswe⸗ 
gen gehandelt wird; in das andere aber, was zwiſchen den Untershanen vor Hands 
fungen, Contracte, Berträge, Erbſchafften, Theilungen, Kauff und Tauſch⸗ 
Handlungen, Abfdyiede, und was fonften denfelben mehr anhängig, und von Zah 
gen zu Zahren vorgehet; einzutragen. Item ER 

9. Die Amts: Protocolla und Diaria. 


Uber die täglich vorgehende Amts Handlungen und Geſchaͤffte, Parthey⸗ 2 


und Zuftitien-Sadyen ı daraus hernad) dasjenige, was verabbandelt oder verabs 
ſchiedet / in Form zu bringen und auszufertigen. = 
10.Die 
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10. Die abgehoͤrte Rechnungen, 
Und in Summa, 
I Das gantze Amts Archiv. 
mit allen peinfichen und bürgerlichen Acien, Decumenten, Urkunden und Schriff- 
ten, wiedienur immer Nahmen haben mögen. 

12. Ja alle dem Amt eigenthuͤmlich zuftebende Gebäude, Aecket, Wieſen, 
Gärten, Teiche, Hopffenflecke, Weinberge / Gehoͤltze und andere unbemenliche 
— ſamt deroſelben Recht und Gerechtigkeit, nichts ausgeſchloſſen. Wie 
nicht weniger 

13. Alte auf ſolchen Aemtern und Herrſchaffts-Haͤuſern befindliche Mobi- 
lien und Fahrniß an Thüren, Thoren, Fenftern Schlöffern, Bildern Schränden, 
Tifhen, Banden, Schemeln, alles Acker Geſchirr / Brausund Milch⸗ Gefaͤſſe, 
——— Schaufeln / Schuͤtkarn, Radebernen, Haren: Piden, Aexten, Barten, 

etten, Senfen, Grabfcheide, Feſſel fo man bey den Gefangenen gebrauchet, und 
alles andere, wie es nur genenner werden mag, und jedes Orts vorhanden iſt. Item 
mas nach und nady von dergleihen und andern Dingen noch gefaufft und ange» 
ſchaffet wird. Wenn auch von oberzehlten Stücken eiwas abgehet, ift der Rech⸗ 
nungs- Führer ſchuldig Mede und Antwort fo wohl mündlic), als in dem Inventa- 
rio (heifftlichzuerftatten. Undfollein Beamter bey Antrettung feines Dienftes 
ihm folche Mobilienrichtig überlieffern, und volljtändig zuftellen laſſen, auch dieſel⸗ 
bein gute Obacht nehmen, damit er, wo ein oder das andere hinfommen, defto beſ⸗ 
fere Nachricht geben koͤnne / weil er doch ohne dem Davor jtehen, und ſolches jährlich 





der Haup- Schluß Rechnung mit beyfügen muß, 
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Add, | 
Gryph. Oecon, Leg.lib. 2. c.3.n. g. & fegg. 
Des Herren von Seckendotff T. 8, S. parı.3. c.2. 9.1. 


Bon 
Cantzeley⸗ 2 
Gerichts: | 

| 


Büchern. 


ae ; 
echtungs⸗ 
vn. Raths⸗ 


CAPUT xwv.“ 
Raths⸗ 7 


—— Buͤchern. 


Zunfft⸗ 
und andern Kundſchafften kan nachgeſchlagen werden bey dem 
Webhner. in obſ. praci. voc. 
Buͤcher, und ſonſt bey dieſen Woͤrtern. 
Rudinger. cent, 1.obf.22,cent.2. obſ. ı6, cent, 4. obſ. 10, & 39, 
Speidel. in fpec. jur. b.v. 
Beſold. in Theſ. prall, h.v. 
Zorer, p. 1. quæſt. 13. n.1157. & ſeq. 
Dither. orb. literat, br. 
Und fonderlic) bey dem 
Nicol.de pafferibus in traci. de feriptura privata lib. 4. & 5. pertot, 


Don Sorfibächern vid.infra unter die Forſt⸗Rechnung. 


CAPUT XIV. 


Pon 
Des Rechnungs⸗Fuͤhrers MANUAL und 
Hand⸗Bu 


and Buch 


306 


N gemein iſt einem jedweden Bedienten , der auf Rechnung ſitzet, bey ſeinen x 

Pflichten injungiret und befohlen, daß er ein richtig Manual, Handbuch 

oder taͤglich Verzeichniß aller feiner Einnahme und Ausgabe halte, und die 
Rechnung daraus formire , keines weges aber ſolches unterlaflen, oder verfehrter 
Weiſe ausder Rechnung ein Manual ziehen fol: damit man allenfalls,und in Mans 
gel anderer Mittel und Nachricht aus eines jedweden Bergeichniginach den Umſtaͤn⸗ 


den der Zeit und der Summa; wie esmit der — übereinftimme, —* 


Erſter Theil, Qq 


an 
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— —— — —z — — ——————— — 
und entweder den Betrug, oder den Verſtoß: (welcher offt treuen und fleißigen 
Dienern in weirläufftigen Rechnungen begegnet) Daraus ermeſſen Fönne. 

Generoſ. Dn.a Seckendorf im T. 8,5. part. 3. cap. 4. $. 10, pag. 537. 
2 Manuale dicitur Regiftrum privatum, quod Adminiftrator rei aliene pro 
privata informatione conficere folet, 
Fritfch, in fupplement, Speidel, & Befold. voc. manual, 
Bey den Rauffleuten heiffet man esein Journal, Diarium oder Tag⸗Buch, 
Item ADVERSARIA,quafi ſemper pr manibus verfentur,in quibus mer- 
catores, campfores & fimiles primamrationem accepti & expenli, rapfodice, 
negligenter & fine ordine (memoriz duntaxat gratia) confcribunt, Hifpano 
fermone vocatur Borradore Manuel. 
Munoz. de Efcobar, tr,de ratiocin. 6.10. 0.34: & 33. 
Alias ein Rladbuch. 
Gryph. Oecon, Legal. lib. 2, c.3. n. 60, 

6 Und ſolch Manual foll nad) denen in den Rechnungen befindlichen Rubricken, 

Caopitein und Abtheilungen ordentlich und ohne alle Confufion und Verwirrung 
eingerichtet werden, alfo, daß in Einnahme 

1. Was vom vorigen Jahr Reft geblieben, zuerft, 
Dann 2. 
Hierauf die beftändige: und 

3. Die unbetändige Intraden, Gefälle,fteigrund fallende Nusungen, und 
was fonft ingemein eingenommen, geführet , und die gange Summa der Einnah⸗ 
me benennet werde, 
daR folget die Ausgabe mit allen Eapiteln und tituln, auch die Summa 

erfelben. 

Kerner die Gewehrſchafft mit ine Einteilung » und endlich nad) abgezo⸗ 
gene — den Uberſchuß/ fo entweder baar zu bezahlen, oder beftän 
ig zu liquidiren. 

Hat alſo ein berechneter Diener die Feder fleißig zu gebrauchen und in acht zu 
nehmen. damit durch Nachläßigkeit weder die Fuͤrſtl. Herrſchafft, noch er felber in 
Schaden und zu kurs komme. 

Grypb. Oee.leg.lib. 2. 0.3.0.5, Zur 

8 Denn es hitfft ihnnicht , wenn er gleich mit jenen Beamten fagen wolte: pa- 

nem tion comedi, & aquam biblo ! meilman ihn eben die Antwort, mit welchen 
der Kerr ſolchen nachläßigen Diener abgemiefen;auch geben wird, nemlich: pafce, 
& redde quod debes! 

Quintil. lib.6, cap. J. 

Er ſoll auch die Einnahme und Ausgabe nicht auf Chartecken und Heine Brie⸗ 
ferchen Schreiben, fondern auf aange Bogen / welche er zu dem Endein Folio einheffs 

| ten, oder gar einbinden laffen, und Papier gnug darzu nehmen Fan, damit er 

Raum 


3 





Raum habe, allesangehörigen Ort richtig einzutragen. Denn mie bald find foldye 
Chartecken und Zettel verroorffen und verlohren, hernach weiß der Rechnungs⸗ 
Führer nicht,iwaser eingenommen oder aufgegeben, fondern ftehet in Zweiffel, ob 
er eine oderdie andere Poft bekommen, befahlet habe oder nicht. 

NUeecſer. de Ration.redd, loc.7, n. 10, 

Uud ſtehet zuiuahl ſchimpflich / wenn man Die Leute noch einmahl mahnen laͤſ⸗ ı@ 
9 er fie doch dasjenige, was fie ſchuldig, gegeben und einen mit eigener Hand 

erlegen. 


Bis idem exigere eftadmodum incivile & contra bonam fidem, 14 
Fuxta L. bona fides f.de R. I. ibique Bronchorſi. 

Quia folutione ejus, quod debetur, tollitar omnis obligatio. 12 
Inflit, quib. mod, tol.oblig. in pr, ” 


Es gibt einer dadurch feine Nachlaͤßigkeit, und daß er feine Sachen confus und 13 
unrichtig halte an den Tag , benimmt einem Beamten auch ein ziemliches am 
Refpedt, und machet ihn bey den Cenfiten verhaffet, zumahl wenn fie wohl gar mit 
Execution deßwegen beläftiget werden. Und ift nichtgenug , wann man jur Ent⸗ 
ſchuldigung will vormwenden, man gebe drum den Leuten Scheine und Quittungen, 
daß ſie ſolche, wenn es einen Verſtoß gebe, vorzeigen koͤnten: denn wenn folche 
etwa Durch Krieg, Brand, oder andere Ungluͤcks⸗Faͤlle verlohren merden , und der 
Beamte hatdie Poften in dem Hebe⸗Regiſter nicht dediret, oderins Manual getra⸗ 
gen, gibt es nichts als Streitigkeiten, und muß mancher armer Dann alſo eine 
Poſt wohldoppelt bezahlen, 

Soll dannenhero Fein berechneter Diener, der aufrenomee fieher,fich ein fol- rg 
ches nachfagen » und durch die Bauren auf den Bierbäncken austragen laſſen, 
fondern fo bald er was einnimmt; Daffelbige auch ſtrack im Hebe⸗Regiſter vorſetzen 
oder ind Manual tragen, Damit es keinen Irrthum geben koͤnne, und wie in allen 
feinen Berrichtungen, auch hierm feinen Flei ; erweifen, wie nichts weniger Die Leu⸗ 15 
te gebührend quittiven, zu welchem Ende am füglichften, daß ein jedweder Cenfit, 
eineigen Quittantz ⸗Buͤchlein habe, drinn die abgegebene Zinfen zu verzeichnen, et» 
wa folgender Geftalt: 

dd, Hanf Ehrenhold zu Adelingshaufen (oder wie fonjt des Cenfiten Nahme 1 

ift, und der Det heiſſet.) 

-31,-96, pf. Bon feinen Gütern Erbyinf Michaelis Anno - = 

gr. pt. Wiederfauffliche Zinfen, von-+ - Fl. Eapital, fo er auf feine Guͤ⸗ 
ter vom Fürftl. Amt N. auf fich genommen Michael. -- - 

1. Ganß -- - Bom Haufe eod. Term, 

2, Rauch⸗ Höhner von dem Neben Häußlein auf feiner Hofreith. Faſtnachten 
Anno - - - | 

20, Eyer »» - Ditern Anne - » von.ein Stuͤck Land in dem Luygrund, Und 


ſo weiten, 
D42 Hernach 
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CAPUT XIV. 
Hernach folger des Rechnungs-Beamten Unterfehrifft. 


«iN 
17 Mit den Steuren / Frucht und andern Gefaͤllen kan es eben fo, oder auf eine 
andere beliebige Art gehalten werden. RR 
18 Man kan auch wohl in das Duittang-Büchleinzu erft desCenfitens Nahmen, 
und hernach fegen , was er jährlich, oder terminlich an hen ieh 
oder andern Zinfen, ingleichen an Steuren gibt, mit Benennung der Stücke, wie 
fie inden Erb⸗ oder Steuer-Megifter befindlich , und alfo drauf denſelben generali- 
ter quittiren. Verkaufft er etwas davon, wird es ihm ab-und dem Kaͤuffer zuge 
fehrieben, welches gute Richtigkeit gibt. 
49 Etliche wollen, daß das Quittantz⸗Buͤchlein alſo eingerichtet werde, nemlich, 
daß der Rechnungs» Beamtein daffelbige mit eigener Hand verzeichnet 


1, Der Cenfiten Tauffsund Zunahmen. 

2. Waserjäbrlich an Beld ins Amt zu geben? 

3. Waserdaran im Reft und ſchuldig verblieben ? 

4. Waser voneinem Jahr zum andern abgeben? 

Und fo folte es auch mit den Fruchtzinfen, nach Raumlaflung etlicher reinen 
ledigen Blätter; Imgleichen mit dem zinßbaren Stücken, an Bänfen, Huͤnern, 
Hahnen, Eyern, Wachs und dergleichen gehalten werden, damit die Cenfiten fo 
wohi ihrer Schuldigkeit und Nacyftandes; als auch ihrer Lieferung und Abzah⸗ 
fung, vermittelft berühren Einfchreib-und Quittantz ⸗Buͤchleins zu belegen und ” 
r — und alſo alle Unrichtigkeit in dieſem Stück , fo viel müglich, vermieden 

eibe. 
Und ſoll einen jedweden berechneten Diener, zu Haltung eines richtigen Ma- 
nuak, um fo vielmehr anjtrengen: 

1. Seineeigene Ehre und Reputation, wie aud) der Seinigen Wohlfahrt, 
weil einintricat und confufes Manual, drein fich niemand finden kan, ſchlechten 
Muhm gibt, zumahl wenn ein Rechnungs» Bedienter etwa durch einen unverſehe⸗ 
nen Tod plöglich dahin geriffen wird, und noch viele ungemachte und unerörterte 

: Rechnungen hinterläffer, da die einige nothwendig andere Rechnungsverftäne 
dige Leuthe, zu deren Verfertigung, gebrauchen müffen , Die GOtt zu dancken has 
ben, wenn fie ehrliche, treue, und aufrichtige Perfohnen hierunter antreffen, ſinte⸗ 
mahlman aus der Erfahrung hat, wie manche arme Wittibe und Wayſen , durch 
Unverftand und Verſehen dererjenigen, fo Die Rechnungen der Berftorbenen ges 
machet; mehr geben und bezahlen müffen, alsihr refpedtive Ehewirth und Vater 
feliger fehuldig verblieben, wenn er nur beym Leben erhalten worden / und felber die 
Rechnungen verfertigenfonnen. Ya man nimmetihnenmohl gar alles weg / und 
jaget fie indas bittere Elend, wenn man nieht ſtrack zu richtiger Rechnung fommen 


AR. 
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Es gibt auch ein Diener, durch Haltung eines unrichtigen Manuals , fein 
Negligenz und ahrläßigkeit anden Tag, koͤmmet in Ungnade bey der Denke ” 
und in männigliches Verachtung, ald wenn er die Rechnungss-Sachen nicht ver, 
nde,veranlaflet aud) wohl gar den Argrwohn, als hätte er vieles unterfchlagen,und 
a8 Manual gerne fo verwirret / damit man nicht ſtrack hinter feine Iofe Stücke und 


Griffe kommen möchte. 
Zum 2. foll ihn dazu antreiben, daß er ſchuldig auf Begehren , dag Manual 22 

vorzuzeigen / auch in Entſtehung gütlicher edition wohl garzu Auszuhändigung defr 
felben gezwungen werden Fan. 

Profper, Farinac, Conf, 96. n. 11. vol. 1. 

Menoch, de arbitr. Fud, quafl.caf. 209. 0.16.17, & 18. 

Efcobar, de ratiocin c,10, n,40, 

m * ei 5*8 

nd koͤmmet ihm die Entſchuldigung, als wenn er Feines gehalten, o 
ſolches verlohren, verbrandt, und zerriſſen hätte, im geringſten —* zu — 

Hecſer. de rat. we = 7. In 

ianon creditur Adminiftratori dicenti & alleganti fe Man ie 
brum ae amififfe, nifihunc cafum dilucide, — — * 

Barthol. Socin, vol, 2. Conf, 159. n.5, : 

Rol.a Valle vol, 1. conf, 49. 9.33, 

Paul, Montan.de tutel, cap, 32.re8.8.#, 9. 

Facob.Schultef. ad Modeflin, n.13. 

Adeo utadminiftratoris jaramentum ad docendum amiffionis cafum,non 25 

Tufhciat, 

Menoch. Conf. 354. n. 5. 

Farinac. in fragment.verb.amisho 209. & 210, 

Burfat. Conf. 130. n. 4. & Conſ. 1I85. n. ia. & nh. 

Paul. Chriflin, vol, 3.Desif. cur.Belg. 162. n.6. 

Ubiprzter Authoresjam citatos dicit,tutori dicenti fe librum rationum 26 
tuteleamififfe,regulariter non credi, etiamfi juraverit, fed aliis probationibus 
manifeftis probandam effe amisfionem, quia contra eum juris eft preefumtie 
qguodnon perdiderit, fed malitiofe occultet. ° ’ 

Tiber. Decian, Vol. 4.refp.7. n. 51. 
Facob.Schultes. ad Modefl. Piflor. quæſt. 126. n. 52, 
Heefer, de rat. redd. loc. 7. n. 37.38,&39. 

Zumahl ohne das wider einen ſolchen Nechnumgsfürhrer, der mit dergleichen 27 
kahlen Ausflüchten aufgezogen koͤmmet, alles böfes, und dieſes vermuthet woird, 
daß er betrüglich gehandelt, und dahero das Manual nicht an des Tages Licht brins 


genoder vorzeigen doͤrffe. 
243 Hierzu 
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28 Hierzu Fommet 3. daß in Mangelder Rechnung das Manual Glauben und 
Beweiß machet / fonderlich wenn man die Rechnung nicht haben Fan, 
Rota Genuenf, Decif, 2. n.29. Bu 
Efcobar.deratiocin, c. 10. n. 40. & fegt. 
Nicol. de Pafer.de feript. priv, lib. 4. 9.3. in fin. 


29 Es ift auch 4. um des willen nöthig, daß ſolche Manualien und Handbücher in 


richtiger Drdnung gehalten werden , Damit der Rechnungsführer aus denfelben des 
ſto eher und leichter die Rechnung verfertigen könne. Wobey fonderlich in acht zu 
nehmen, Daß alles und jedes , was indem Manual ftehet und eingenommen worden, 
auch indie Rechnung getragen, und nichts ausgelaffen werden müffe, weil widtigen 
Falls die Rechnung vor untüchtig , nichtig und unrichtig zu halten, 

Ci. Efcobar. c. 10.0. 39. & 8. | 

Heefer.de rat, redd. Loc, 7. n.$r. 

30 Uber dieſes ftreitet wider folchen Rechnungsbedienten der ſtarcke Verdacht 
daß erhetrüglicher Weiſe die Rechnung alfo formiret; und die ausgelaffene Poſten 
unterfchlagen wollen. | 

Socin, Conf. 109, verf, confirmat, col, 2. lib.r, 
Parif.Conf.go.n.ag. lib,r. 
Alciatus Rejp. 46. tom, 2. lib. 6. n 6. 

sr Zumal das Manual, ais ein Original und Protocoll geachtet wird / qus wel⸗ 
hen die rechte Rechnung zu verfertigen. 

Efcobar.d, c. 10. n. 40. 

Cyriar. controv. 44.8. 11, 

Rota Gennenf. Decif. 173. n. 6. 

Add, Heefer.derat, redd. loc. 7. n.32. 

Umm. Difp. ad Procejj. 17. n. 16. 2 

Grypb. Oec. legal.lib.2. c. 3. n. oᷣo. 

Philipp, David de Kirchheim Eq. Alſat. in ſua Differt. inaugural. de Ratiomib, & 
* Rationariis cap. 4. fell, 2. pag. sb. 

32 Und weil fich es offte begibt / daß ein berechneter Diener leichtlich entweder mit, 

oder ohne feine Schuld in Ungnade von feinem Herrn koͤmmt da denn neben andern 
achen jhm gemeiniglid) Die Manualia und Hand» Megifter vorenthalten wer 
den: So entſtehet hie nicht unbillich die Frage: Ob ein Herr pflichtig, feinem Des 
dienten fothane Manualia und Handbücher zu Ablegung der Rechnung / abfolgen 
zulaffen ? Oder ob der geweſene Minifter und Bediente ſich begürigen laffen müfle, 
— ſich be — ihm ſolche auf der Cammer oder in feiner Wohnung vor⸗ 
gen ju laſſen 

33 Diele Frage / weil fie in zwey Stücken beftehet, wird auch unterſchiedlich und 
mit guter Diftin&tion beantwortet. Und zwar jo viel das letztere betrifft, ift dem ges 
weſenen Diener (wenn ex fich fonderlich Feineg Astentaten oder ——— 

⸗ 
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zu befahren) freugelaffen auf der Fürftl. Sammer, oder in des Herrn Wohnung zu 


erfeheinen, und der Vorlegung geroärtigzufeyn. Auffer diefer freymmilligen 
ung aber fan der geweſene Minifter nicht gezwungen —— —5* 
ert, die erſte —— gehalten, ihm dieſelbe auch an frembde Derter, zu 
vorbedachtem Behuff folgen zu laſſen. 

Die Urſachen find dieſe: Weil r. die Manualia und ndbücher nicht dem 34 
Herrn / fondern dem Bedienten, als der ihm folche, die Fünfftige Rechnung daraus 
zu fertigen, gehalten, zuftehen, Deswegen ihm folche auch billich wieder abzufolgen, 

2. Iſt zwar bekannten unftreitigen Rechtens , daß die Rechnung in loco ge- 
ftz —— tionis (oder an dem Ort; wo die Verwalſung geſchehen) juftificireg 
werden ſolle. 

8.1. C.ubi de ratiocin, tam publ.quam privat, agi oport, 

; Matth, Stepb. de jurisdiäl, lib, 2. p2,memb, c,a. n, 15. 

Berlich, Decif, 273, n. 10, 

Montan, de tutel, c.38. 9,97, 

Ernefl, Cothmann. Vol,3, Refp, 8. m. 29.0770, 
Steph. Grat. difcept. forenf, 389. n.9. . 
Richter part. 1,conf.zr, n,36, * 
Heefer. de rat. redd, loc. 5. n. a. 

Naurath. de rationar. pag. 5. 

Cum eoinloco, ubi geſta eft adminiſtratio, fufficiens inſtructio & nota 35 

teflimonia, atque verifima documenta poflint preftari, 
L. nemo poft depofitum 1,in fin, C. d. t. 
Carpzov, in proc. jur.tit.ʒ.art.g. S.4.0.46.& Refp. jur, Eleäl, lib,2, bit, 2, Rep, 
33.24, 

_ Richt.d. p.1.confahn, 3.32. & 77. 

Es iftaber ſoͤlches nicht Auf die Berfertigung der Rechnung darzu ein Rech / 36 
nungs fuͤhrer die Manualia vonnothen hat, zu extendiren und zu ziehen, 

Denn ein ziemlicher Unterfcheid ift inter edere & reddere rationes zwiſchen 37 
echnung führen und thun. 

Edere enim juſſus, infpiciendarum ſolummodo rationum facultatem de- 
betpr&bere, nonetiamad defetusrefi pondere, multo minus, quod religuum 
eſt, reddere velexfolvere,quod tamen utrumgueincumbit ei, qui juſſus ef red. 
dere rationes, 

L. boves 89. 8. alt. f. de V. 8. 

L. qui liberatis 69. &. fervus f. de Erilt, 

Herm, Vultej. !.r. C. ubi de ratiocin, tam publ. quam 2 oportet. n.4, 

ieweil jenes auch an einem folchem rt, da die dminiftration und Vers 38 
waltung nicht gefchehen, erfolgen Fan. 

Carpzov. ib, 2,tit, 2, Refp. 33. 0,23. 29, 


Nauratb, 
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Naurath. d. tr. p. sg. & 60, 
Vid, Dither,orb.nov. lit.v. Recbenbücher fol, 504. 
39 Und zwar um defto bequemer / damit die Rechnungsführerdiefelbe mit befferm 
Bedacht und ohne Verhinderniß, fo an andern Drten gemeiniglich zu ereignen 
pflegen, ausarbeiten koͤnnen. 





40 Die kemedia juris nun, krafft welcher er die vorbeſagte Manualia erlangen 


Fan, find ORDINARIA ET EXTRAORDINARIA , ordentliche und unor⸗ 
dentliche. Diefes ift fimplex querela , eine ſchlechte Klage oder Supplication, 
darinnen zu ſuchen / daß dem Herrn Auflage gefchehen möge,die Manualia oder Hand⸗ 
Regifter ohne Auffenthalt von ſich zu ſtellen. Da nun hierauf Feine parition oder 
Base geidyehe,mürde umarstiora und genauere Mittel, als Straff / Mandata Aus 
uchung gethan. Remedium Extraordinarium ift, da man ex capite actionis 
de edendo die Manualia petiret/ welches remedium, weil es etwas langfam damit 
hergehet, nicht leichtlich, ſondern jenes, fo celerioris expeditionis und geſchwin⸗ 
der iſt, zu ermehlen. 
Joh.ilb.Wuntſch in feinem neuvermehtten Memorial.ec. polit, pradl, 
p.2.c.1.m, 26. & ſeqq. 
Add, Petr. Erid, de Mandat, lib.2. c. 49. & 50. 


CAPUT XV. 
Bon den 
Rechnungen ins gemein, 
nd 


Wie diefelbe eingerichtet werden muüffen. 


1 Ey allen berechneten Dienften iſt dieſes das vornehmfte, daß ein Beamten 
Bormund oder ander, dem die Verwaltung eines Dinges anvertrauet 
morden, richtige Rechnung führe und ablege. 

Tib, Decian, vol.2.Refp.8s. n.25. & vol, 4. Refp.7. m, 49, 
Menoch. de arbitr, ud, Quaſt. Caf. 209. n. 14. & 19. 
Hieron, Schurff, Cent, 1, Conſ. ö5. n. 47. 

Efcobar, deratiocin, c. 10, n.1, 

Carpzov, in 1.P. Confifl. Lib. 2. tit, 2. defin. 314. n.8. 

2 Und ob wohl ſolches bey den Rechnungs» Dienften das ſchwereſte ift, fo gatı 
daß auch jener ſaget: Das Amt wäre wohl gur, wenn nut das Rechnung 
thun nicht wäre. 

Anchoran. Conf, jzt, 
Socinus Senior.lib.2, Conf, 159, col, 9.in fin. 
Keller, 


„—.—.T 
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Keler.lib. 2, de off. jurid. polit. cap. 18. pag. 505. 
“Wehner. obf. praäl.voc. Rechnung pag. 408. 
-Naurath.de rationar, pag. 18. 

Haberkorn. Decif. 50. quafl, 50. 

MWeshalber auch mancher,mwenn er er vertieffet,mohl gar durchgehet,oderans / 
dere verbothene Dinge vornimmt, wie folches an dem C. Julio Cxfare und dem 
Pericle zufehen, deren der erfte bey den Römern, Der andere aber um des willen bey 
den Athenienfern innerliche Kriege erreget. 

Coel. Rhod. lib. ır, cap, 8. 

Petr, Gregor. Tholofan.lib.g. c. 2. n. I. in fin. deRep, 

Gryph. ec. legal. lib, c.3.n. 124. R 

Naurath.de rationar. p.18. & 19. 

So iſt doch gang billich / erfodert es auch die Nothwendigkeit an fich felbft, 4 
daß ein jedweder Adminiftrator gichtige Rechnung thue, weil folches de fubftantıa 
Adtus adminiftratorii ift. 

Efcobar. de ratiscin. c.10. 0.13. 
Philipp. Decins Conf, 110, n. 8. & Conf, 178. m, ı, verf, fecundo queritur, 
Carpz.lib.s. tit. 8. refp. 5. n.2. 

Naurath. de rationar, p.4. 

Frid, Muller. in pract. rer. foren. March. Refol, 94. per tot, 

Auch in widrigen, und da foldyesunterlaffen wird, der Rechnungsfuͤhrer den 
Verdacht auf fich ladet, als wenn er betrüglich gehandelt, Die Herrfchafft vervor⸗ 
theilet und feinen eigen Nugen gefucht hätte, Daß er alfo mit der Rechnung nicht fort» 
kommen koͤnnte. 

Modeft. Piflor. lib. 2. Conf.8. n. $. verſ. Nam ficur. 

Schultef. ad Mod, Pıfl. qu&,. 126. n.49. 

Mafcard, de prob. concl. 1391. n.8. 

Heefer.de rat, redd. loc, 7. n. 6, 

Ja er wird fufpicione furti wohl gar an feinen Ehren anrüchtig. 6 

L. fin, C,arbitr. tut, 

Tib. Decian, vol, 2. Refp, 15. m2f. 

Und das Juramentum in litem wieder ihn abgeſchworen. 7 

L. 4. C. de in lit. Fur, 

« Profper. Farinac, in fragm. crim. v. adminiſtrator. n.49, 
Mindan. de mandat, lib. 2. c, 49. n. 14. 
Schurf. Cent, 2. conf. 41.1.9. & ſeqq. 
Paul, Chriflin, ad. L. L. Mechlin.tit, 19. art, 13. n.6. 
Carpz. in F.P. Conf.lib.2, tit.2. defin, 314, n, 10. &lib.g, Refp. Eleci. 75. n.3. 
Vid, Ampliat, ap. Heefer, loc. 7. n, 9. & fegq. 


Erſtet Theil, Rr Es 
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8 _&sharaber, fo viele Die Einrichtung betrifft, ein jedweder Nechnungeführer 
ſich nach Des Landes Obfervanz , üblichen Herkommen, Gewohnheit und denen 
vorgeſchriebenen Modellen / wie auch infonderheit nach Den vorigen Mechnungen 
uacıten. 
* L.ı. g. ult. f. de vent. inſpic. 
LI. ſervus so. ult. f. de Legat. 
L. Quod finovit. 31. S. quia afıdua ff. de Zällit. Edit, 
L.ult. €. de fidejufor. 
Marc. Ant, Natta Conf.ad1. n. II. 
Schultef. ad Piflor. quafl, 126. m. 54. 
Weil dißfals keine durchgehende Gleichheit gehalten wird, wiewohl mas ge- 
neralicer die Einnahme, Ausgabe und den Uberfhuß oder Reſt belanget; fie über» 
einfommen. 
10 Doc muß de jure einejedrvede Rechnung, wenn fie anders beftändig ſeyn / 
und vor pairlich gehalten werden fol, folgende Haupiſtuͤcke an fich haben, als; 


J. 


Den Titul oder die Uberſchrifft mit Anfügung des 
| Jahrs, und des Rechnungsführers Tauff- und 
Zunahmen. 

11 Auf daß man ſtrack bey dem etſten Anblick fehen koͤnne tag es dor eine 
Rechnung fey; wovon fit handle, mer fie geführet; und auf welches Jahr folche ein» 
gerichtet ey. 

uxta Lt. ff. de 0. J. 

Socin. Conf. $7. col.3. &4. verf. circa ſecundum 

Decins Conf. 2r. n.I, 

Grypb. con. legal.lib.2. c. J. n. 66, 

Efcobar. de ratiocin, c. 1 1.42. 

Heefer,de rat, redd. loc, 8. n.17. 

Etwan folgender Geſtalt: 


J. 
12 | Rechnung 
Einnahme und Ausgabe 


ey 
Fuͤrſtlichen Sammer allhier zu 19 ® 
on 
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Bon Trinit. — — 
Bis — — 


(Von Walpurgis oder Michaelis, — jedes Orts die TEN: 


Termine find.) 


—— 


N. N. der Zeit Cammer Verwaltern, Cammer⸗ 
oder — daſelbſten. 


Haupt-Nechmung = 
Einnahme und Ausgabe 
be 


Silber-Cammer, 
| Sutter: Boden,ic, 
Micha&lis Anno - - - bif wieder dahin Anne - - 
geführet 
durch 
Kuͤchenſchreibern 


Kellerſchreibern 
N. N. Fuͤrſtl. —— 
Hof⸗Fouriern 
daſelbſten. 
III. 


Haupt/ Nechnung 


Einnahme und Ausgabe 


Beyden Ordinari-pder Sand. Steuren 
Mrz TRI- 


ſHof⸗Kuͤche, 
der Furſtl./ Dof- Kelterey, zu N. 


14 
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TRINITATIS 
Und 


ANDREA Ann --- 
Durch das gange Fürftenthum 


Gefuͤhret 


von 
FR Ober Steuer⸗Einnehmern zu N. 
der Trand-Steuer-Rechnung iſt der Titul eben fo, nur daß Die 
ermine anders, als nemlich Lucie, Crucis und Quafimodo- 
geniti (oder wie fie por heiffen,) gefeget 
werden. 


IV, 
Rechnung 


uͤber 
Einnahme und Ausgabe der Fuͤrſtlichen Land⸗ 
ſchaffts⸗Caſſa zu N. 


von 
Lichtmeſſen Anno - - - 
Biß dahin Anno · · 
gefuͤhret 


N. N. der Zeit verordneten Caßirern. 
Oder 


| Berechnung 
Aller und jeder von Mich, Anno- - - big wieder dahin Anno - - - in der Graf⸗ 
ſchafft N. ausgefehriebenen und angelegten Extraordinari- Krieges» 
Steuren, und wozu diefelbe angewendet 


15 


worden. 
Eingenommen — ausgegeben 


N. N. verordneten Steuer-Einnehmern zu R, 
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See 372 
RL 16 
Des Fürftl, Amts 
N 


Jahr— Rechnun 
ber alles dasjenige, fo 
Von 
Walpurg. Anno... 
Biß wieder dahin Anno - - - 
Eingenommen und ausgegeben worden: 
Geführet 


. von 
N.N. Amtmannen dafelbften, 
Oder 


ahr⸗Rechnun 
Ri RA Ah al % 1 
Von 
Trinitatis Anno --- 
Biß wieder dahin Anno - - - 


Gefuͤhtet von 
N.N. jegigen Umt- Schöffen dafelbften. 5 
Oder 
Rechnung 


ber 
Einnahme und Ausgabe, fo wohl Geldes ald Ge⸗ 
Sannadın uͤrſtl. Aa N. im fo ur hör — — 
ind ⸗Schaaf⸗Schwein und Feder- Vieh, dann Wein, 
Oel, Fiſch, Holtz und dergleichen, 


Von 
Michael, Anno - - - inclufive 
Biß dahin 
Anno - - - exclufive 


j geführet durch | 
Mich dero Zeit werordneten Amts Verwaltern, N.N. 
Mrz Ode 
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Oder 
Wie im Hergogthum techn zu Hofe eingefuͤhret / alfo: 


19 nung 
Mein N. N. Voigt, (oder) — Pflegers, Zahl⸗ 
BuchRenb, 16. Ic. ZU 


Deſſelben Amts per a eingenammen und ausge: 


ae 
Georgü — incluſive (oder eingefehloffen) big wieder auf Georg 
Anno - - - exclufive oder ausgefehloffen, 


20 


hehr Jens 


Alle und jede 
Einnahmen und Ausgaben 


EIN 
Judica Anno -+*-» 
jr dahin 
Anno --- 


geführet Dur) 
? damahls regierenden Buͤrgemeiſtern / 


N. N 
N. N 
N. N. 
N NE regierenden Caͤmmerern. 

* Odet alſo: 
Berechnung 


N. 
N.N g Negierender Bürgemeiftere, 
— und 
N. NS Regierender Caͤmmerern, 
aber 
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über f 
alle und jede Zn 
Stadt N 


Einnahme und Ausgabe 


Michatlis Anno - - - angefangen 
Michaölis Anno F - - befchloffen, | 
| vu. 
Rechnung | a2 


Das von l. Herrfchafft * ‚der Stadt N. angeor 
—— — —* ⸗—⸗ 


Crucis Anno - bi dahin Anno - - - 
geführet en 
y N.un 
N. 
Als a Deputirte 


der: 
CREDIT-CASSA | 
Rechnung 23 
Bey der Mr N. 


Dftern Anno--. bie wieder dahin Anno · =, 
— 


VIII. 


Bi Rechnung 24 


es sn Amts 


Effe&ive Einnahme und Aus abe ertragener und eingefan- 
genen Waldmieth 
Ter⸗ 
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Termine 
LETARE 


Und 
BARTHOLOMEI Ann--- 
geführet 


h von 
N. N. der Zeit Forit-Schreibern zu N. 
25 | Oder 


Rechnung 


Einnahme und u der Bald. Nutzung 
des Fuͤrſtl. Forſt Amts N 


Fruͤhling und Herbſt — —— und wieder 
ausgegeben worden, 


Durch IHN. N. &otürcibern dafelbiten, 


26 1X, 
Gange — Rechnung 


Fuͤrſtlichen Haut, -Gleits zu N. 
Denen darzu — 1 Bey: Gleitern N. N. ꝛc. 


nmichacte — ... 
bis 


..Michaälis Anno - - - 
geführet 


durch 
N. N. der Zeit Gleitfchreibern dafelbiten. 
X, Floß⸗ 
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Stop: Hechnung 


es — * 


27 


er 
der Floͤſſe 
auf De dem N. Strohm. 
as deßhalber 
Ron Oſtern Anno - — wieder dahin Anno - - eingenom⸗ 


men und abgegeben roorden 
— 


MN. 5108: Verwaltern, 
der 
5108: — zu N. 


Neife: Hechmung, 


3 Set N Herr, 


err og zu N. tot. tit. 
2 Mein alte gu m und Seit, s 


.. . nn —— 


In Stalien, —— Holl⸗ und Engel⸗ 
land gereifet, 


den - - Novembr. ep 9. glücklich zu N. 
roieder angelanget. 
geführer 
dur 
N. N, Fuͤrſtl. Secretarium 
der 
Reifefchreibern, ıc. 
Erſter Theil, Ss Odet 
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29 — Oder 
| Heife- Rechnung, 
a 
Der Durchläuchtigfte Fürft und Herr, 
Herr N. Hertzog zu N. 


mit Dero 
uͤrſtlichen Gemahlin, auch jungen Printzen und Princeßinnen, 
i und der gangen Hofitatt von N. naher N. und vondaraus 
wieder anher gereifet. 
Von dem · N. Anno . - big den- N, ejufden anni 


geführet 
von 
N N 


XI. 
30 Jahrs/Rechnung 
Ude 
Des Hoch-Edelgebohrnen, Geftrengen und Veſten 


Herrn N. von . 


Ritter⸗Gut zu N. 
” Was defbalber 
CBon Michaelis Anno - - 
Biß miederdahin Anno -- 
a 


n 
Geld: Frucht / und andern Zinfen eingenommen und wieder 
ausgegeben worden; 


geführet 
yon 
N. N. Verwaltern 
Oder 
Haußfchreibern zu N, 
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XIII. 


Kirchen⸗ —— 
Einnahme und Ausga 
ſo wohl Geldes als Secrevde — der Kir Hy 4 Mariz Virginis 


Ron Sn ni; 
Biß — — 


gefuͤhre 
Die verordnete Rieden: See N.N. und N.N. 





32 


Berechnung 


Einnahme und Ausgabe 
Des Kirdys und N Kaſtens zu 


Bon Invocavit Anno - 
Biß wieder dahin AnnD ... 
ge —— 
N. N. und N. N. als das Saft verordneten Kirchvaͤtern 
Odet E 93 


Verzeichniß 
des Heiligenmeifters PN. 
alle Einnahme und Ausgabe an Geld, Frucht, 
Dich und Bedaden de der Kirchen zu N. 


33 — 88 — ... 
St 2 XIV. 
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XIV. 


< Ar echnung 
Einnahme und Ausgabe 
Des Hoſpitals und Zareths allhier zu N. 
Crucis Anno - -- Bin wieder dahin Anno - -- 
geführet 


durch 
N, N. 
DVorftehern, 
alas Berwaltern, 


Colledtorn, 
x. 








” | Dorfs— Fechnung 


Der Bemeine au N. 


Einnahme ı und Ausgabe 


Petri Cached — su. 
Petri Cathed, Anno ...- 
geführet 
durch 
N.N, und 
N. N. —— Vorſtehern. 


egiſter und Rechnu 
R Bun eu 
N. + un 


N. 
"über alle 
von 
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. von 
Petri Stul Feyer Anno -- 
' Biß mieder dahin Anno-- 
Gemachte Anlagen, Einfünfften und Ausgaben bey der 
Gemeinde zu N. 


Oder 


Rechnung = 
alle des Dorffs N. 


emeine Intraden und Einfünfften, aͤuch gemachte Anlagen 
j S was davon wieder abgegeben worden, Anlagen, und 


| Don 
Invocavit Anno - - - biß Invocavit Anno - - - 
geführet 


von 
N. N.und 


N, N, 
Heimbuͤtgen daſelbſten. 
XVI. 


Rechnung - 
In getragener Bormundfähafft. 
uber 


iner efenen fleg- Tochter, N. N. jetzo N, N. Eheweibes Antheifg vaͤter⸗ 
—— mütterlichen Rerlaflenfchafft , nachdem h 
Inventario eingerichtet, 
Ron P. Pauli Anno . - - bif dahin Anno. - - 


Oder 


Rechnung 


uͤber 
et a und ade 
. M. o en 
— ee andern Mobile * on 
3 on 
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Bon Johannis Bapt. Anno- - bif wieder dahin Anno - - 
geflihret Durch 
Deſſen Gerichtlich beftätigten Bormund N, N. 
O 


Vormund chaftz⸗Rechnun 
ir N. s 


40 
uͤber 
MN, feel, in erſter Ehe erzeugten 2. Söhne, als N.und N. 
Erbtheil, | 
Was davon 
Laut 
INVENTARI- 
eingenommen, und befage Scheine und Quittungen wieder 
abgegeben worden, 
von 
Bartholom. Anno - - bi dahin Anno: - 
Oder 


Berechnung 
auer 

innahme und Ausgabe 
Einn hm Au A og 


4 


als 
N.N. feel. Tochter N. daſelbſt verordneten TUTORIS, 
Angefangen Trium Regum Anno - - - und 
Beſchloſſen Trium Regum Anno - - - 


Oder 
Bormundfchaffts Rechnung 


+ 
wegen 
Seines Pfleg Sohn⸗ MN. zu N. 
Angefangen Eſto mihi Anno - - - und 
Geſchloſſen Efto mihi Anno - - - 


Oder 


ö EAPUT XvV. 327 
Dover: 043 
| —————— Rechnung 


uͤber 
Seines Pleg-befohlenen N. N. zu, 
angefallenes Erbtheil 
v 
Pfingſten Anno - .. DIE wieder dahin Anno - - - 
XVII. 
Regiſter und Rechnung 
er 
Einnahme und Ausgabe 
er Winter: und Sommer Frucht, 
elche au 
V. N. Vorwerck, oder Gut zuN. 
Anno 1678. uͤber Winter ausgeſtellet / und inftehenden 1679, Jahrs neben der 
mmers Frucht eingeerndtet und ausgedroſchen worden, 


geführee durch 
N. N. verordneten Sequeftern, 


Regiſter a 


)a8 ich 
N.N. von meinem Gut zum. 
Don Petr. Cathedr. Anno - - - big twieder dahin Anno -- - 


erfelben Ausgabe, ohne Aug- 
5 — nrerſchagung einiger Poſt gantz deut: und ordentlich in 


egreiffe. 
Avxta 
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Juxta L.1.$. 2. f. de Edend. & L, 1, $, 2. f. de tutel. & var. 


diflr, 
Barthol. Socin, vol. 2. conf. 159. n.3. 8, 
Efcobar. de ratiocin, c. 10. n.42, 
Menoch.de A.T. Q, caf.209, n. 20, 
Gryph. econ. leg. lib. 2. c.3. n. 67. 
\ Carpzov, lib.2. F. P. Confifl, tit, 20. def. 314, n. i. & ibi 
allcg. DD, 
Brunneman, cent, 5. deciſ. ar. 
Haberkorn. decif, go. quæſt. 50, 
47 Und zwar die Einnahme zu erft. Accepta enim naturali ratione priora 
. funt, data vero pofteriora, 
Gryph.d, cap. 3.0.67. & 1, 30.n.40. 
‚Joh. Francifc.Balthaf. ad Fus Bavar, part, 1, bit. 5, ref. 8. 9.7. 
Gutierez. de tutel, part. 3. c.1. n. Il, 
Carpzov, lib.s. tit,8. Reſp. Eleci. 74. n. 9, 
Heefer. de rat. redd, loc, 8. c. 38. & 39. 
48.. „So daß der Uberſchuß vom vorigen Jahr ſtrack Anfangs, dann die beftäns 
dige Zntraden, und endlich Die unbeftändige Einkuͤnfften, ſteig und fallende Nu⸗ 
ungen gefeget werden. Hernach die Ausgabe, item, die Gewehrſchafft mit ihren 
apiteln und Eintheilungen, und endlich der Uberſchuß mit den Reftanten folge, 
49 Da aber der Rechnungsfuͤhrer etwa aus Unverftand ſolche Ordnung umkeh⸗ 
tete , und die Ausgabe eher als die Einnahme führete, ift eben drauß nicht ftrack zu 
fehlieffen, als wäre die Rechnung falfch und unrichtig,, — ein folcher um 
. muß geändert, und die Rechnung, ehe fie abgehöret wird, auf des Rechnungs⸗ 
Führers Unkosten, in Ordnung gebracht werden. 
Efcobar. de ratiecin, c.10.n,68. & c. gl. n.1. 
Borgnin. Cavalcan, p.1, decif,Fivizan. 39, 1,46, 
Ummiws. difp. 17. n.19, 
Grypb. ec. leg.lib, 2. c. 3. n.81. 
Citat, Heeſer. loc. J. n. 41, 
Freyer. de ſolut. «11.n.45. 


ar Und fol diefelbige fo deutlich feyn, daß man ohne Mühe gank eigentlich 
ehe: 


1. Was und wie viele an Geld, Frucht , zinßbahren Stücfen und andern 
Gefaͤllen in fpecie eingenommen worden. 

2. Wer e8 gegeben. 

3. Wenn und zu welcher Zeit. 

4. Warum und aus mas Urfachen, 
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Alſo auch 
Bey der Ausgabe, 
2. Was und tie viel infonderheir von jedweder Einnahmen Geld, Frucht 
und andernabgegeben worden. 
2. Wer es bekommen. 
3. Wofür, 
4. Welchen Tag und Fahresgefchehen: x, 
L, cum de indebito $. fin. ff. de probat. 
Bart,inL.2. C. de Navic. 
L, Apparitores C, de Exaci trih. 
L. nemine €, de fufe. præpoſ. & arcar. 
Fſtobar. de ratiocin, c,10,0.47. 
Mindan.de mändat, lib. 2. 6.49 8. 7. 
Schurf. cent, 2, conſ. Al. n. 0. 
Klock. vol, 3. conſ. 169. n. i4. 
Gail,lib.z. obf, 20, n,3. 
Menoch. de 4,1. Q. caf.92, n. 3. & feq. : 
Nicol, de Pafferib. de privat. Script. lib. 4, tit, delib, Admimifl, n.3. &. 4. 
Gryph. Oecon, legal. lib.2, c.3. n. 67. 
Paul. Chriflin. vol. 3. decif, cur.Belg, 162, n. 2 
Auch man bey der Abhörung hernach kommen fünne / ob alle Poften richtig, 51 
imgleichen die Einnahme und Ausgabe vollſtaͤndig eingetragen worden, oder etwas 
dran mangele. 
L, 82. ff. de cond, & demonſir. 
L fi ita feriptum 8. ff. de man, teflam, 
Denn es Ban leicht geichehen, daß esgehet, wie dorten, ö 
Seneca lib.3. de Ira c.32. faget: 52 
FALSAS RATIONES CONFICIS, DATA MAGNO ÆSTI.- 
MAS, ACCEPTA PARVO., 
Drdnung foll auch in den Rechnungen gehalten und beobachtet werden, Daß 55 
nicht, wie jegt erwehnet / die Ausgabe vor die Einnahme ftehe, oder man die Capita, 
fo in die Ausgabe gehören, indie Einnahme ſtecke, fonderneinjedes mit feinen Ca⸗ 
piteln und deren Abtheilung fege und führe. 
u Idenim RATIONES ORDINARE dicitur f4 
In L.zı. f. in pr. deStat. lib. 
Sifuo quæq; loco &temporefint difpofita, ur facile inveniri poſſint. 
Grypb.in Occon. legal, lib.z, c.3. 0.78. R 
Et ordo in omnibus rebus adhibendas. 55 
Juxta I, 6. in princip. f. fi quis omiff, cauf. teſt. 
L, 25. in fin, fi de wdilit, edidl, 
Erſiet Theil, Tt Cum 
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56 Cum omnia breviora reddat. 
—— lib. a. Inflir, c. 10. 

$7 Et nihil recti fine hoc agatur, 

Marant, in prroæm. Specul. n. 

58 Zumahleine ſolche Rechnung / darin alles confus untereinander geroorffen, 

 Puncfel, verwirret umd verwickelt ift, Feine Rechnung zu nennen, 

L. 10. $.2.f. de Edend, 

Efcobar. de ratiocin. c. 20. n. 44. 

Keller. de ofic. Jurid. polit.lib.2. €. 18. p.505. 
Wehner. in thej. praci. verb. Rechnung. 
Heefer. de rat. redd, loc. 8. n.21, 

59 Sondern vielmehreinige Argliftigkeit und Betrug daraus zu vermmuthen , fo 
gar, daß auch nach Gelegenheit des Falls und der Umftände , der Rechnungsfuͤh⸗ 
rer deswegen mit der fcharften Frage angegriffen und beleget werden kan. 

Efcobar de ratiocin, c.10, 9.47. & cap. 20. n. 1. 
Gryph.in Oecon. legal. lib, 2, c. 3. n.79. & 80, 
Nob. Kirchbeim differt, de rationar. c. 5. fedl.s. 

co Wellohne das die Jara ſolche Rechnungen IN FOLLE exhibirt und vorge⸗ 
zeiget heiſſen welches Sprichwortsweiſe von denen jenigen geredet wird , ſo das 
Geld im Beutel zwar præſentiren und weiſen: darbey aber nicht melden wollen, 
was ed vor Münge oder wie vielederfelben ſey. 

Erafm, cent. 9. Chiliad, 4. pro», 37, 
Alciat. lib. 4. deV, S. n. 4. 
Naurath. de rationar. p.19, 

6 Und wenn diefelbe garzu intricat und verworten find, daß ungeachtet alles 
möglichen Fleiſſes / Terupulirens und ealculirens man gang und garnicht heraus 
kommen Fan, werden fie billich verworfen, und das Juramentum in litem wider 
den Rechnungsführer abgeſchworen. 

Efcobar. d, 6,10. 2,49. 50. & st, 

Gryph. in Oec.leg. lib,2, c.3.n,80. &8ı. 
Garf. de expenf. c. 20. n.22, 

Eberhard, in loc.rıg.n.3. 

Heefer. de rat.redd. loc, 8. n.30. & fegq. 

6 Ferner ift nicht genug, Daß man in genere feße , found fo viel fey eingenom⸗ 
mer, und dargegen fd und fo viel wieder ausgegeben worden; (qu& ſicecæ & mutz 
expenſa vocantur, 

Gryph. in Occon. leg. lib.2 c. 3. 7.125.) 
Barthol. Socin, vol. 2. conf, 145. 0,4 

Riminald. Fun, con[. 738. 1.44, 

Paul, Chriflin. vol, 3. deciſ. Car, Belg. 162. n.2. 





Rei, 
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Rol.a Valle vol, 1. conf, 49. n. 22, 
Cruſius de indic, deliöl, part. 3. cap. 4. n. J. 

" Sondern es muß alles nominatim , ausdrücklich und gang eigentlich expri- 63 
miret, auch von Poften zu Poften Specificiret werden, was, und wie viele man eins 
genommen, und wieder ausgegeben,allermaffen droben num. 47. mit mehrern allbe⸗ 
zeit angeführet worden. Ä 

Und ob wohl die Kauffsund Handelsleute bey ihren Rechnungen es fo halten, 64 
daß fie auf einem Blat,oder auf eine Seite deflelben die Einnahme / auf der andern 
aber gegen über ſtrack Die Ausgabe fegen. 

Gothof. ad auth. hoc nik C. de folut, 
Grypb. in Oecon. leg.lib.2. c.3.m,68, & 69. 

So wird doc in andern Rechnungen es nicht alfo durchgehends gehalten, 65 
fondern erft die gange Einnahme alleine, und drauf Die Ausgabe auch alleine nefühe 
tet, und die Capita bey einer jeden fein ordentlich, und nach Art der vorigen Rech⸗ 
nungen eingerichtet, auch wann bey einer oder andern Poſt etwas geändert, Die Ur⸗ 
ſache deilen, darbey geſetzet imgleichen die Einnahmeund Ausgabe Geld von der 
Fruchtund andern Gewaͤchſen, wie auch denen zinfbaren Stügken eigentlich une 
terfhieden, und keins ins andere gemiſchet. Ä 

Vid, Carol, Molin. ad confuet. Parif.tit. 1.5. gl.6, m. 27, 
Efcabar. de tutel cap, 3. n.46. 

Mafcard. de ratiocin. c. 3. 0.46. & cap. 10, n. 69, 
Mafcard. de probat. concl. 976. n. 7. 

Heeſer. de rat. redd. loc. 8. n. aꝛ. & 41. 

Wuntfch, in mem. Oecon, pol, pract, lib. 2. c. 1.0.35, &37. 

Zum III. 

Wirderfordeet, daß inden Rechnungen der Tag und das Jahr / wenn man 66 
ein = das andere eingenommen, und wieder ausgegeben, exprimiret und geſetzet 
werde. 

Temporis enĩm appoſitio ad veritatisinveftigationem multum facit, 6 

| Grypb. in Oecen, legal, lib, 2. c.3.0.71. & 
In tra. de Weichbild. Saxon. cap. 17, 9,21: 

Et fcriptur& perfectionem denotat, 68 
Hering de fidejuffor. cap. 12. n. 23, 

Maxime cum accepta & data liquido apparere non poſſint, nifi annum, 69 

menfem & diem contineant. 
1.1.8. 2, ff. de Edend, z 
Ummius difp. 17. n. iq. i 
Garfias de Expenf. & meliorat. c.20. n,22, &,23. 
Wehner. in verb, Rechnung, 
Limitat, wid, apud Hecfer, doc, 8, 0,36: 
Tt 2 er 
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Et Nicol.de Pafer, de feript. priv. lib.ı. q.34 pag. m.6s, 
I 


70 Muͤſſen auch alle Capitel / und in denſelben alle und jede Poſten und Sum⸗ 
men richtig und waht ſeyn. 
71 Weßhalber ſo wohl die Einnahme gruͤndlich zu verificiren, als auch die Aus⸗ 
gabe mit tuͤchtigen und untadelhafften Scheinen und Quittungen zu belegen, 
Lun. ff. de cand. & demonftr. 
Hſcobar. de ratiocim c.1.n.6. & c.23.n.46, 
Gryph. in Oecon. legal.lib. 2. c,3. n.72. 
Naurath.de rationar. pag. 43. & 35. 
„2 Denn es pflegen etliche untrene und Gewiſſenloſe Rechnungs + Führer tefte 
." Ariftophane in: Plat, e6 jumasben, tie die Wirthe, fo mit doppelter Kreite ans 


ſchreiben. 
TRIBUS MINIS INSUMTIS DUODECIM IMPUTANT. 
vid. Eraſm. chil, 2. cent. 4. prov. 36. 
Grypb. cit. loc. 6.73. 
73 Sie ertraͤncken ihre Seele im Dintenfaß, ſchreiben ein X. vorein V. fürein 
Kalb eine Kuh, fo ſchelmiſch gehet es zu. i 
Author der Meiſniſchen Landklagen. S.9. BI: 
74 Alleine wenn diefe Ehrrund Pflichtsvergeflene Gefellen ſolche ihre Diebifche 
Griffe und Zugänge mit den Frohnbothen und Stadtfnechten multipliciren, und 
mitdem Hencker dividiren, ſo kommen fiemit ihrem Facic endlich. an den Galgen. 
Citat. Author, didlo loc. j 
Und fol im übrigen; zu Dermeidung alles wiedrigen Verdachts, der Rech⸗ 
nungss Führer fich des radirens / auskratzens / und ausftreichens in den Rechnun⸗ 
gengänglich enthalten. ’ 
Efcobax: de ratiocin. c. 10.7. 65. 
Nicol, de Paffer. de feript. priv, lib. 4. q. 1. m. 66. & 67. 


m V. | = 
76 ird auch, und zwar fonderlich ben den Kauff / und Handels ‚Rechnungen 
draufgefehen, daß derjenige, welcher Die Rechnung führer, ein ehrlicher, aufrichti» 
ger Mann, auch guten Berüchts, Namens, und an dem man gewohnet fen, daß 
— za zu fehreiben pflege, damit fie um fo vielmehr Glauben und Beweiß⸗ 

e 


Gail, lib. 2. obf. 20. n.3. 

Strach, de decod.’p.2. n.26. & 64. 

Menoch. de A. 1, Q, caf.gt. 9.20. 

Nicol, de Pafferib. dd. tal; 

Lib.4. quæſt. . tit. de libris mercat. n.35.44. & bo. 

Grypb. in Oecon. legal, lib, 1, 6.26. m51, @libı2, 6,3,0. 82, 
Letzlich 


rem. 7T" 
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Letzlich und zum VI. | 
Sol, ſo viel die Aufferliche Form betrifft, Die Rechnung rein und deutlich ges 77 
fehrieben, eingebunden, richtig laterirt und ſummirt / folüiret , ein fummarifcher Ex- 
tra&t dafür gemachet, die Inventaria , welche zumahl die Beamte über die Herr⸗ 
fhafftliche Mobilien unter Handen haben, mit angehengt, die Belege numerikt, 
auch in den Rechnungen beyjedweder Poftallegiret, und wo fich eins auf das ans 
dere referirt, das Blat notiret undrangejeinet werden. 
Generof, Dn. a Seckendorf. im T. 8. S. p.3. c.4. 0.13, pag. ag. 
Wuntfch. in Memorial, Oec. polit. pradl.p. 2, c.1.n,39, 640, 


CAPUT XVI. 
Von den 


Rechnungen infonderheit, und zwar erftlich 
r 


von de 
| Kammer: Rechnung. 


ER FE und weicher Senat Zürften und Herren ihre Rent-Eammern, nach x 

i 8 unterſchiedlicher Gewohnheit, auch Erforderung der Lande, mit ehrlichen, 

— quftichtigen, treuen, gelehrten, in Nechnung-und Haußhaltungs ⸗ Sa⸗ 
chen wohlerfahrnen und gefchickten Perſonen, als Prefidenten, Cammer-Räthen, 
Rentsoder Cammermeijtern, Cammer-Berwaltern, Secretarien, Cammer-oder 
Renihfehreibern und dergleichen beftellen follen, lehret ausführlich 

Der Hetr von Seckendorff im T. 8. ©. p. 3. 0.4. n.1.2.& fegq. 

Und obmohleinige davor halten, es fey nicht nöthig, Lammer-Mäthe zuhaben, 2 
weil alle Sachen in der Eangeley wohl köntentradtiret und abgehandelt werden, die 
Beltallung beyder Raͤthe auch offte wieder einander lieffen, wodurch viele contra-. 

4a confilia verurſachet würden, fo der Hertſchafft ſchaͤdlich fielen. 

7. So ift doch ſolche opinion von feiner Exheblichkeit , denn wegen Gröffe der 3 
Länder, muͤſſen Fürften und Herren unterſchiedliche Raͤthe haben, e8 Laffen fich 
auch. die Zuftigeund Sammer: Sachen fo enge nicht in einander fchieben, fondern es 
erforderteinjedmedes Collegium geroiffe Perfonen und gute Ordnung. Es find 

„auch unter den Hofrund EangeleyRäthen, ob fie wohl fonft; mas die Jura antrifft, 
gelehrt genug feyn, nicht allezeit ſolche Fubjeeta zu finden, welche in Sammer Rech⸗ 
dungs⸗ und Haußhaltungs / Sachen ſolche Erfahrung haben, ald andere , die fich 
darauf geleget, und dabey herkommen find. Ja es würde wegen gedoppelter 
Laſt / offi mit Abhelffung der Cammer ⸗Sachen gar —5 hergeben / veiche doh 
celerioris expeditionis feyn / indem offte Durch nachlaͤßiges refolviren in wenig 
Stunden ein und anders des Herrſchafft — gehen kan. 

3 Vid; 
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vid, Georg. Engelhard Höneifens Aulic. polit, concil, 5. cap. 1. fol, 
mibi 355. j . 
4 Moferneaberfolhe Dinge bey Fürftlichen Hoheitenund Regalien ſich alfe 
hoch und wichtig anlieffen, und zweitfelhafftig roürden, daß fie aus Der vorgefchries 
benen Sammersund Landes ⸗ Ordnung nichtihre klare Entledigung hätten , oder ei⸗ 
ner gerichtlichen oder mächtigen Anordnung bedörfften: So werden fie billich aus 
der Sammer mit den Fürftlichen Regierungs-Räthen communieiret, in gefamt 
gehandelt, oder gar dahin mit ausführlichen Bericht der Sachen gewieſen / und 
dafelbſt von dem Landes» Fürften berathſchlaget und refolviret: Sintemahl auch 
hingegen denen Fürftlichen Negierungs-Rathen nicht minder oblieget, Die Manu- 
tenenz aller Fürftlihen Regalien und Einfünfften zu bedencken. ' 
gemein aber ift die Communication zroifchen beyden Collegien öfftere 
nöthig, woferne entweder in der Regierung oder Rathftuben ſolche Dinge fuͤrkom⸗ 
men, die das Fürftl. Cammer⸗ Weſen mit berühren,oder hingegen bey der Cammer 
gar wichtige neue Fälle fich ereignen,, die aus den Grund des Rechteng, oder nach 
en des Fürftlichen Staats und Landes Angelegenheit ermeſſen werden 
müuͤſſen. 

6 Es tragen ſich auch Sachen wegen geiſtlicher und milder Stifft⸗ und Rech⸗ 
nungen, und dergleichen Anſtalten zu, daß zwiſchen Geiſtlichen und Kirchen Raͤ⸗ 
then, in dem Fuͤrſtlichen Confiftorio, und der Cammer ebenfalls geſamte Berath⸗ 
ſchlagungen und Ermäßigung vorgehen muß , Damit entweder das Confiftorium 
wiſſen möge, was für Mittel zu diefem oder jenem vorhabenden nüglichen Werck 
in Kirchensund Schul / Sachen füglich zu haben ſeyn, oder hingegen die Cammer 
mit norhdürfftigen Bericht verfehen werde , wie cin und andere bereits angeordnete 
Ausgabe in dergleichen Sachen, und fonderlich , wann der Perfonen und Arten 
balber Zweiffel , Irrung und Veränderung fürfielen, ferner gebührlich anzu⸗ 
wenden; oder aud) einzuziehen. j 

Generof, Dn. à Seckendorfl. cit. loc. m, 23. & part. 3. c.6. n.10. * 

7 „ Sonften aber beftehet die gange Cammer / Berrichtung in dieſen zweyen 
Haupt-Puncten , als, 

„ Erfllich: Das die Zerrfchafftliche Intraden und Dr tichtig und 
nüglich eingebracht, und zue Sürftlichen Cammer, oder Dero Difpofition 
gelieffere und bereit gebalten werden, 

Zum andern, * der gantze Ertrag zu aller guͤrſtlichen Nothd 

und Erforderung gebuͤhrlich und vernuͤnfftig diſpenſiret, ausgethei 

und angewendet werde, 

8 Und ift hierzu eine befondere Perfon vonndthen, welche von den Beamten 
und Rechnungs Bedienten allen Überfchuß an baaren Gelde empfange, und here 
nad aufder Cammer Verordnung twieder ausgebe. Alle Lieferung aber geſchicht 
bieran baaren Beldemwie es durch die Gefälle zum theil einfommtmeiftens aber aus 

Sr 





mn 
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Getreide, ABein, Holtz / Wolle, Vieh und dergleichen gelöfet wird: denn was man 
zur Hofitatt gebrauchet, Dienern oder andern an folchen Materialien reicher , Das 
gefchicht aus den Aemtern felbften, nad) der inder Cammer gemachten difpofition ; 
Und wird nad) Gebrauch der meiften Länder zu Gelde gerechnet, und deswegen 
‚bey Fürftl. Cammer das Getreydig alle Fahr nach den mittelmäfigen Tax eines 
Drts angeſchlagen / und den Beamten befohlen, daß fie es alfo in Ausgabe ans 
pie aud) mas ſie etwa ausgeliehen, oder in Reftitehenlaffen, alfo bezahlt neh» 
men follen. 
Gegenden Empfang hat der Einnehmer bey der Sammer, er heiffenunder 9 
Eammersoder Renefehreiber,Zahfmeilter oder Buchhalter, oder auch ein Kammer: 
oder Rentmeiſter felbft, die Beamte, welche lieffern, zu quittiren, und finden fich ſol⸗ 
che Poften in Ihren Rechnungen alfo / daß aus Denenfelben der Empfang oder die 
Einnahme des CammersEinnchmers , nachgerechnet und juftificirer werden muß, 
Zumeilen pfleget man auch / uͤm Verhuͤtung des hir und miedertragens des 10 

Geldes, oder Verluſts an der Muͤntze zu verordnen daß aus einem oder andern 
Amt felbft die Gelder, welche fonft zur Kammer gehören, an diefem und jenem 
Det gezehlet,, und mit den Quittungen der Cammer zugerechnet werden, welche 
Summa nichts defto weniger der Einnehmer unter die gehörigen Capitel feiner 
Einnahme und Ausgabe zu bringen hat, 

Es pfleget auch wohl bey der Nentherey noch ein fonderbahrer Einnehmer eines ı ı 
‚andern vornehmen Gefülles, als der Land⸗oder Tranck⸗Steuer, der des Berg: 
Ertrags geordnet zumerden, damit fich die Geſchaͤffte befier aus einander theilen, 
und wird dadurch eines ſolchen Einnehmers oder Steuerfchreibers Rechnungs» 
Summ in des Cammerfchreibers, oder doch in die Haupt-Rentherey Rechnung 
mit gebracht, und aus jener Special-Rechnung belegt. 


4 


Anderer Orthen / nimmt der Mentmeifter , Cammermeiſter oder Rentherey⸗ 12 ” 


Verwalter den Ertrag der Fürftl. Gefaͤllen an baaren Gelde felbft ein, man befin, 
det aber faft bequemer, daß die Perſonen , welche Aufſicht und Direktion der Rech⸗ 
nung haben follen, mit der Einnahme nicht beladen , fondern diefe Verrichtung sets 
theilet werden, und iſt demnach etlicher Orten mehrer Richtigkeit halber , verfeben, 
daß der Rentmeifter ein gewiß Buch haben foll, dareın der Cammerſchreiber der 
Einnehmer alle einfommende Geld⸗Poſten zu welcher Zeit fie gefchehen, einfehreis 
be, über dis auch ein wöchentlich Verzeichniß halte, was jedesmahleinfommenund 
ausgegeben, damit hernach die Cammer⸗Rechnung deſto beffer überlegt, und Rich» 
tigkeit gefucht werden koͤnne. 

Vid. Der Herr von Sedfendorff.d.cap 4.7.4.6 14. Allwo er duchn. 16.17.18.C 19, 13 
gang eigentlich zeiget, wwie die Einnahme und Ausgabe bey der Rent · Cammer fügs 
Lich einzurichten, ſonderlich aber theilet er die Ausgaben in fünff Puncten oder Elaſ⸗ 
fen, at; daß fiegefchehen und berechnet werden 

? gu der Fürftlihen Hofftatt. 

2, Zum Regiments⸗ und Staats⸗Weſen. 3.Zu 
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3. Zu milden Sachen. ‚ 
4. Zum Bau⸗Weſen. 
5. Zu Bezahlung der Schulden. 
Bey der Hofitatt fallen vornehmlich folgende Ausgaben vor: 
14 Des LandessFürften, Fürftliher Gemahlin und Kinder Hand⸗Gelder zu 
Dero täglichen Ausgaben. | 
Verehrungen / Ergöglichkeit und dergleichen, worzu denn mehrentheils, und. 
fo viele die Gemahlin und Kinder betrifft, eine leidliche gewiſſe Summa gereichet 


wird. 

Der Verlag der Fuͤrſtl. Hofitatt ſelbſt / mit allerhand Nothdurfft in Küchens 
Keller, Silber-Fammer, oder allerhand Fürftl. Haußrath , Kleidung ı Geſchmuck 
und Liberey / ſo wohl fürdie ordentliche Haußhaltung als auch bey Fuͤrſtlichen Eh⸗ 
ren⸗Sachen / Beylagern, Kindtauffen / Begtaͤbniſſen, Bewirthung oder Auslo⸗ 
fung frembder Herten, Gefandſchafften und Diener, Apothecker und Artzeney zum 
Marſtall und täglicher Futterung / zu Erkauffung Pferde, und allerhand datzu 
gehdriger NRüftung, Kutſchen, Sattel, Zeuge, En 10 Stutereyen / zu Beloh⸗ 
nung allerley Handwercker / deren man bedarff., zu Reiſe / und Zehrungs » Koften 
der Herrfchafft und Diener, in Dero Gefhäfften, auf den Aemtern und auffer 
Eandes, zu Befoldung aller Dero Diener in allen Collegiis, höherer und niederer. 
Zur Fürft, Luft und Ergöglichkeit mit der HofrMufic, Comödien, Ballet Auf⸗ 
züge, Feuerwerck / Ritterſpiel zu Fünftlichen und felgamen Gartenwercke, zu Jaͤge⸗ 
rey / zur Mahlerey/ etc. 


ıs Ber dem andern Punct des Regiments- und Staat⸗ 
Weſens. 


Zu Empfahung der Lehen am Kanferlidhen Hof, oder anderswo. 
Zu Abrichiung deflen, was das Land zur Sammer» Gerichts / Unterhaltung 
jährlich zu erlegen hat. 
Zu Erhaltung der Hof-Guardi oder Schloß⸗Wache. 
Zu verrilligten Neichssund Creyß⸗ Anlagen. 
’ — der Reichs⸗ DeputationCreyß⸗ Viſitation · Probation und ders 
gleichen Taͤge. 
Zu Geſandſchafften an Benachbarte und andere, mit denen man in Landſa⸗ 
then handelt. 
g Unterhaltung der Correfpondeng und der Poften. 
um Berlag der Cangley und hoher Gerichtbarkeit. 
Zur Schreyberen und Bothenlohn, zu confervation des Cammer- TBefens 
. felbft, mit Vorſchuß in die Aemter; dann zu Erhaltung ein und anderer Einkunfft 
oder Regals / da die ordentliche Intraden deſſelben nicht zulangen, Au 
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Zu Berbeflerung der Aemter mit Erkauffung mehrer Güter und Einkom⸗ 


en. 
See —— it Krieges-Rüft erhaltun 
ur Defenſion andes mit Krieges⸗ ung, Unt der 
ſtungen und Guarniſonen / zu Geſchütz und Munition ,w Abmendung a 
Unfalls durd) Contributiones. 
Zu Erkauffung Vorraths in vorfalenden Mängeln, 
Zu gnAdiger Recompenfe für treue Diener, 


Beym dritten, von milden Sachen. 16 
— Abrichtung der fonderbahren Stifftungen, für Kirchen / und Schul⸗ 
t. 

Zu Ablegung der Stipendlen 

u Erhaltung det Univerfitäten. 

u Anſchaffung Fürftl. Bibliochec. 
Zu Berlag der Druckerenen. 
Zuden Wanfen und Zucht⸗Haͤuſern. 
Zu milder Benfteuer vor arme und exulirende Beute, 
Zu Erbauung Kirchen und Schulen. 
Zu täglichen Allmoſen. 


4. Zum Bau⸗Weſen. ı7 
Bey Fürftl. Refidenz. 
Veſtungs⸗Bau. 
Amt⸗Haͤuſer. 
Diener⸗Haͤuſer. 
— an Teichen, Dammen, Wehren / Floß ⸗Graͤben und der⸗ 
eichen. 
s Bruͤcken und Straflen» Gebäuden, 


5 Zu Bezahlung der Schulden. > 18 

Zu Abrichtung der Sammer » Lebens Zinfen. 

unablößlichen, 

Der Wiederkäufflichen. 

Der gemeinen Zinfen. 

Der Eapitalien felbft. 

Zu Verrichtung folcher Ausgaben , ift zwar fürnehmlich der Cammer⸗Ein⸗ 19 
nehmer oder Cammerſchreiber beftellet, und demfelben in vielen Stücken eine rich⸗ 
tige Ordnung und Deputat vorgefchrieben , was er zum Erempel auf Anords 
nungdesHofrund Stallmeifters,und auf Quittung der Unter- HofsBedienten,ohne 

Erſiet Theil, Uu ferner 
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ernern Befehl, ingleichen denen Dienern zuibrer ordinari Befoldung reichen fon, 
Br übrigen muß er allenthalben von dem Landes: Herrn oderder Cammer ⸗ Befehi 
erwarten. 

20 Ferner aber find zu vielen Stücken abfonderliche Perfonen befehlicht, welche 
die Einnahme zwar von dem Sammerfchreiber empfahen, aber die Ausgabe der 
. Camtmer abfi onderlich berechnen müffen, als da find zu den Fuͤtſtlichen Hands 


errſchafft auf den Aemtern eine fondere tfon aus der Ientherey oder der Amts 
FR Orts: Auf Berfihlunn und Sefandfchafiten, die Secreta. 


21 Erdlich wird auch bey der Fürftl, Sammer eine Haupt-Rechnung erheiſchet, 


and hauptſaͤchliche eſchreibung aller Einnahme und Ausgabe im ganben Lande 
welche er aus des Eammerfchreiberg und der Hofftart Rechnung, au jumveilen 


tet er etwa mit Einnahme und Ausgabe wuͤrckůch nichtzu thun hat, fondern 
22 Ale einem andern oblieger. Und wird in folcher Rechnung die Einnahme nur in 
wenig Haupt-Eapitel, als 
1, 3 den Ertrag der Aemter, 
2. Der Cammer-Güter, 
3. Der Land-und Tranckfteuren, 


nd 
4. Borigen Jahrs Uberſchuß oder Reſt 
23 angefeget, und mit denen Rechnungen der Aemter, und des Cammerſchrei⸗ 
ber beleget; Die Ausgabe gleicher Geſtalt indie vornehmte Titul derfelben zus 
fammen gejogen , und mit denen Belegen der jeßtgedachten Rechnungen juftifici. 
res: damit der Landes-Fürft oder Herr ſich Teichtlich feines Eintommens und Aufs 


2 
4 bicher Rechnungen in Beyfeyn des Bandes, Herrn und der Cammer / auch wobi 
a 


und 


* 
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und in Cammer-Saren verfahren muß, esfeyennun andere Fürftliche Cammern, 
Landſchaffts⸗Caſſen / Creditoren, Handels-Reuthe, Diener oder Beamte rich⸗ 
tige Abrechnungen zu halten, und ſolche in guter Drdnung zu haben, maſſen ih» 
2 — in feiner Beſtallung abſonderlich und uͤmſtaͤndig eingebunden und vor⸗ 
geſchrieben. 

Der Hert von Seckendorff im T, F. S. .1. c. 4. n. al. 


A urff etlicher tet R N) 
Mage Eu ler Ba Dam 


1, Einnahme, 
1, Reſt vorigen Jahts. | 
2. Aus dem Amt N. 
3. —* der ea Ole 
4- Aus dem Fort» Amt, 
5. Aus dem Gleits⸗Amt. daſelbſten. 
— Aus der Kornſchreibereh. 
ahr⸗Renthe. 

Fr u8 dem Amt N, 

Und fo mweiter. 

wie Die Aemter heiffen, und was von jedweden einkommen. 
erner, 

9. Von dem Cloſter N. 
10. Von der Comptorey N. 
11. Aus der —— * 


12. Von dem — un. 

13. Aus der N. Flöffe, 

14. Ausdem heimgefallenen Ritter-Gut N. 
15. Aus verfaufften Gütern. 

16, Aus der — Renth⸗Cammer zu N. 


17. Aus der Säit Rrieges-Eaffa, 
28. Land⸗Steuer. 
9. Tranck Steuer. 
SE Aus re Tome. 
21. Aus BL D of⸗K 
22. —* l. Kan. 
23, Bor verkaufftes vet. 
3 m , 24. Aus 
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24. Aus verkaufften Pferden, 
25. Vorgeſchoſſene Gelder. 
2. Dienftgelder, 2c. 
27. In Gemein. 
x X. 


2. Die Ausgabe. 
1. Vor Ihre Fuͤrſtl. Durchl. Heren Hertzog N. N. Unſerm gnaͤdigſten 


errn. 

2. VaSt. enge Sr. Gemahlin. 
3. Bor die Fürftl. Pringen und Princeßinnen. 
J uͤrſtliche Leich⸗ und Begräbnih-Koften, 

5. Gnaden-Geld, Verehrung und Erlaf, 

6. Zehrung und Reiſe⸗Koſten. 

7. Bor Kramsund Liberey- Waaren. 

8. Bor Zubelierer und Goldſchmiede. 

9. An abgelegten Capitalien. 

10. Bor erfauffte Güter, 

11. Diener Befoldung. 

12. Provifion und Begnadigu > 

3. Seitliche Ad Additiones und Stiftungen, 
4. DBor —— iaten. 

J ba Erhaltung des Hof Gerichts, 

* Bor das Convictorium UN. , 
ee N. Ranferlid 

4 uf die Lehn-Empfängniß am Kayferlichen Hof. 

19. Zu Unterhaltung des Kay ——— 

20. Auf Reichs⸗ und Creyß⸗ Tage. 

21, Auf die R. Floͤſſe. 

22. Vor Buͤcher und Diuckerey ⸗ Koſten. 

23. Bor die Hof» Apothecke Gewuͤrtz und Confect. 

24. Bor Fürftt. Hertſchafft Medicamenta und Artzt/ Lohn. 

a Sen Für — 

6. Vor of⸗Kuͤche. 

F Bar HR lern und Back⸗Hauß. 

28. Bor die nf Bertmeifterep und Waſchhauß. 

29. Bor Fürftl. Jaͤgerey. 

30. Borfhuß inandere Aemter, 

- 32. Yuf die Schreibereg, 


? 


— — 


en Khan 


ET TUE 


32. Baus 
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32. Daufoften, als 
Bor die Fürftl. Reſidentz. 
ae * Kiel ‚Si, 
or die u 
.. — * 
... — 
—2— ghauß / 
— — her zu N.und N. 
33. den Fuͤrſtlichen Luſt⸗Garten zu N. 
34. Auf Ballette und Comoͤdien. 
35. Auf Wege / und Straffen-Beflerung, 
36. Bor Perlen und Seiden⸗Sticker Arbeit, 


38 Uhrmar | 
39 Schneiders 
m Sin acher⸗ und | 
41. enm 
Sohn 
2. werdtfeger⸗ 
* Bor IS Kürfchners \ Arbeit, 
44- | Drechsler 
46. fü eiſchmiede⸗ 
46. — 
Waffenſchmiede⸗ 
47. Beutler⸗ 
2 Sattler⸗ 
—* 
= — Kun Speingaund andere Brunnen, 
I 
othenlohn. 
= . Benftener und Allmefen. 
14. Zn Gemein. 
x. % 


QVESTORES, ÆRARIO qui prefunt, — eo, quod in- 27 
—— conſervandæ & expendendæ pecuniz publicæ caufa creantur. 
* lib.i. polit. cap.7. 
1.1.9.1. f.de Mœ. quæſt. 
L.2,.$.22. f. deOrig. Jur, 
Varro lib. 4. de ling. las, 


Yu 3 The- 
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28 Theſaurarios hodie Sammer / oder Renthmeifter; Item Cammer ⸗ Raͤthe 
appellitamus. 


Beſold. in diſ. de Ærario c.7. v. 1. 

29 Hocque munere omnis omnino Reſpublica indigere videtur. 

30 Origo gorum apud Romanos antiquiflima fuit, & pene ante omnes Ma- 
giſtratus. 

L. un, in pr. f. de Qc. Quef. 

31 _ Hinempe vectigalia & eributa populi Roman in provinciis exigebant, 
ftipendia militibuspr&bebant, & caitem ftipendia, quæ à Regibus & Nationi- 
bus pendebantur , accipiebant; fingulaque accepta atque expenfa rationibus 
inferebant, Mul&tas quogue pecuniarias,tamRomz, quam in provincisexige- 
bant,& in publicastabulasannotabant ; bona publicata vendebant, & in publi- 
cum redigebant: Omnium denique rerum, pecuniarumque.notas, & illuftres 
dabant rationes, illasque confectas & confolidatas, per fuos feribas in erarium 
deponebant,Quin etiam intanto honore QV/ESTURA fuitolim, ut Viri Con- 
fulares, magnisque honoribus functi illam genere indecorumnon æſtimarent. 

Befold, dit, difcurf. polit.de Ærar. publ, cap. 7. P.1. 

Georg Lauterbeck im Regenten » Buch lib,r. cap, . per tat, 

Petr, Arod, in Pandell, lib.z. tit,g, per tot, 

Vide omnino de oficio Quaflorum Roman, Dn, Struv. in Syntagm, jur. civ, exerc. 4. 

32 th. 18.19.20. & 21, 


Was die Wahl der Rentmeifter anlanget, follen darzu mehr reiche als arınd 
re anfehnliche aus vornehmen Geſchlechte / als geringe Leute genommen 
werden. 

— Sigism, von Stoſch im politiſ. Staats⸗ Gatten difurs.ın 
#. 


Sie ſollen aud) treu » verftändig und wohlerfahren feyn, und die Leute, fo bey 
ihnen , oder den Rent-Cammern zu thun haben , nicht lange und vergeblich auf« 
halten und fauffenlaffen, fondern ohne Unterfcheid fo —— Armen, als des Reis 
hen ſich annehmen,iyre Noth und Anliegen gehöriger Orthen vortragen, fo viel 
müglich, ihnen heiffen, und fich mit Gefchencfen nicht corrumpiren laflen, 
Böneifen in aul.polit, concil. 5.cap.4.$. & 10, 
Petr. Muller. de præſid. Dom. iluflr. c.4. pofit. 10. 
34 Cicero inarat, pro Rlanco befchreibet einen guten Mentmeifter alfo : 
Negotiatoribus fit comis, Mercatoribus juftus, fociis abilinens, & in 
OMNI OFFICIO DILIGENTISSIMUS. 
35 Adde Plutarch. in wit. Marc, Caton, Uticenf, 


Ein foicher guter Rentmeifter war Romzus bey Dem Grafen zu Provankı 
welcher deflen Einkommen dreyfach verbeffert , und / als er Durch —— 
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in Ungnaden kam, ifter bloß mit einem Stabe und einer Tafchen zum Lande hinaus 
gegangen, und iftnirgends wieder gefehen worden. Paucos profedto fi noftrotem- 
pore Romzos haberemus, haud quaquaın tauta inopia ærarii premeremur, 

' Mariana lib. 3. Infl. Reg. cap. 7. fel.26;, 

Undiftein Here wohl glückjelich zu nennen , wenn er fo verftändige Leute in feis 36 
nen Dienften hat, dierecht mit der Hertſchafft Nusen die Cammer-Einnahmen 
und Ausgaben zu ordiniren und anzumenden wiffen, 

Befold, cit, diſturſ. de Ærar. cap. 7. v.1. 

Quam felicitatem Lufitaniz Kegibus nunquam contigiffe, Conneftagius 37 
‚£eribit. Cum inibi Quæſtores femper fuerint ex Nobilium numero, quibus gra- 
tia aulica potius quam peritia ad illud oficium aperuerat viam; Unde tantum 
Hlos operam dedifle ait, ut aliis rationicus dignitatem & locum tuerentur ‚de 
reditibus Regni parum interim foliciti, 

Liber. de a Portugal. & Caflell, fol, 43. 

Felicior in eo fuit Henricus Magnus Rex Galliarum, qui hacinparte ufüs 
eft opera tideli Marchionis deRhoni, : r * 

Befold, cit. lor, 
Gleich wie aber alle die Cammer- Käthe Rent / oder Cammermeifter,die es treu 39 
mit der Herrichafft und den Unterthanen meynen, und auf beyder Confervation 
ihr Anfehen haben, hoch zu achten und zu ruͤhmen find; Alfo und im Gegentheil find 
diejenige nicht werth/ da fie der Erdboden trage, welche den Herrn vieleneue an 
und Auffäge vorfchlagen ı fie Damit reich zu machen, und ſich Dadurch in Gnade 
und hohen Refpeät zu ſetzen / vorgebende; Die Cammer fey von Geld eniblöfler, 
habe viel ſchwere Ausgaben, man müffe auf Mittel bedacht feyn, damit man fie 
wieder —— und erſetzen koͤnne, auf daß man auch im Fall der Noth mit Gelde 


verſehen und gefaſt ſey, bereden fie die Herren zu groſſen asungen, wodurch 
die Unterthanen eh —— — und mercklich ausgeſogen werden. * daß 


der Kayſer Trajanus wohl recht geſaget: 

Die Kayſetliche Schatz⸗ Cammer babe die Natur und Eigenſchafft, 40 
wie die Miltze im menſchlichen Leibe, wenn dieſelbe waͤchſet und zunim̃t, 
ſo nehmen die andern Glieder am Menſchen abe. Alſo gehets auch zu, 
wenn die Herrten alles zu fich reiffen und ziehen, wie der Miagneıflein das 
Eiſen zu ſich zeuche, ſo muͤſſen dfe Unterthanen verderben, 

Humani quod Splen eſt corporis, in populi re 
Hoc Cæſar Fiſcum dixerat eſſe ſuum. 
Splene aucto reliqui tabeſcunt corporis artus, 
Fifco aucto arguitur civica pauperies. 
Andr, Alciat, in Emblem 


Und 
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41 Undmwolte GOtt daß ein jeder Fürft dergleichen Gefege, wie zu Locris braͤuch⸗ 
lic) geiwefen, aufrichtete, welches mar, / wann einer in derfelben Republic neue Fim⸗ 
de erdachte, und diejeibigen vorbringen oder anrichten wolte, tourde er gedrungem 
vor der Gemeinde mit einem Strick um den Half zu erfeheinen, feine Sache vorzus 
bringen; Befand man diefelbe der Billichkeit gemäß, fo approbirte man fie toaͤt 
ihm den Sirick vom Halßı daß er frey undficher hingehen möchte. War aberfein 
Borbringen der Billichkeit zuwider und nicht —— ſo erwuͤrgete man ihm 
mit dem Strich, Den er ſelbſten am Halſe dahin gebracht hatte andern zum Abſcheu. 
Und das gefchach darum, daß fie nicht hAdliche Neuerungen machen und erden 
cken folten, die den Unterthanen zum Verderb gereichten. Und wenn ſolches jego 
noch fo gehalten wuͤrde/ Dörfften fich vieleicht ſolche Neuerungs oder Reich» 
macher wohl bedenken. 
42 3 dannenhero das Ende und der Ausgang vorher wohl zu confideriren 
und zwüberlegen, eheman dergleichen neuerliche Impoften und Auffäge ins Werck 
43 richte, damit es ſolchen Angebern nicht endlich auch ergehe ‚ wie jenem, der eis 
nem Könige einen neuen Zoll aufzurichten vorfdlug, ihm es aber hernach auf feir 
nem Tods Bette gereuete , und daher gegen dem König ſich ängftiglich beflagte + 
daß er weder leben, fterben, noch feelig werden könte, der Zoll wäre denn 
wieder abgejchaffer. Aberder Königgab ihm dieſe Antwort: Er möchte fees 
lig werden, oder zum Teufel fahren, folches gebe und nehme ihm nichts, 
den Zoll Eönte er nicht entbebren, 
44 Wiſſen alfodie Herren den Dienern , welche vielneuesmit der Unterthanen 
Schaden erfinden, endlich esnicht einmal Danck. 
Georg Engelhard Löne iß in Aul. polit. concil. g. cap. rz. 
4 Wie aber dieje allgemeine Land⸗ Berderber , Bürgersund Baurenfehinder, 
Mich. cap.7, v.}. 
Fritfch.de peccat. princ concl.32.n.7, 
Naurath, de rationar. 8 fr 
45 (Quibus ftudium eft zart’ aude” amomAunlım OMNEM HOMI- 
NEM NATUM DECORTARE. 
Archiloch. apud. Atheneum lib. 3. c.24, 
Lipfius lib, 4. polit, ec. rt. 9.79.) 
47 CONTRIBUTION- und CONSUMTION- Macher, 
Reincking in der Bibliſchen Policey axiom, 18, 
48 (Qui fubinde novos ſinus, & varia prædandi vocabula exquirunt. 
Tacit. Hiflor, lib. 4. cap. 14. 0.5. 
49 Centefimas, quadragelimas, quinguagefimas, 
Tacit. Annal, 13. c.51, 9.7 
go Columnaria, Hoftiaria, 
Gef, ;, BA. civil, cap, 3 
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Et alia exa&tionibus illicitis nomina inveniunt, 51 
Tacit. di}, Annal.lib. 13. e.$1. #.3.) 
CONTRIBUTS-Egel (oder gel.) 52 


D. Mengering, Scrutin. conſcient. c.19 4,36. 
Fritfch, de peccat. Miniſtr. princip, concl. 14. 9.2. 
Welche den armen Unterthanen gleichfam das Blut aus Marck und Beinen $3 
faugen, und durch Abnehmung des nöthigen Unterhalts,fieund ihre Kinder fo zu re⸗ 


de nums Reben bringen. 
Richter. axiom, Polit, 377. 
(Populo enim pecuniam eripere idem eft quod vitam, | 54 
Lipfins ſæpe citat. lib. 4. c. 11. 9.50. — 
Bj 


Et pecuniaanima& fanguis eft mertalibus. 
Antiphanes Comicus verus apnd Stobæum fermon. 89.) 
HARPYIEN, Greiffen und Raub- Vögel, 
Lipfins lib.4. polit, c. 11.n, 75. in fin. 
Fritfch, de peccat. princip. concl.32. #.3, 


Die allerwegen ihre Diebifche Klauen einſchlagen, felten wieder was loß 47 
en. 


56 


Lamprid, in commod, c. $. - 
Stosch. im Polit. Staats Barren difarf.ır. 0.33. 
Abzuftraffen, jeiget garartig Wahremundus ab Ehrenberg in traci. de fubfid. Regm 
cap.6. 0.13. wenn er fpricht: , , 
Reperiuntur hodie Magiftri novos modos colleftandi & pecuniæ confi- 58 
ciendæ diligentia laboreque excogitantes, & Principibus vendentes: quibus _ 
folemneeft, ut Principibus perfuadeant,colle&tas inftitui poſſe, fine injuria, fine 
damno fubditorum, & nullum ex fubditis fore, qui non hilari vultu & ſummo 
cum gaudio Tributum impofitum folvat. Dulce tributum fuadentes DI- 
GNOS LAQUEO judicavit prudentifimus Landgravius Haſſiæ Philippus, 
Sane tales digni funt non pr=mio, fed potius LAQUEO, VIRGIS ET GLA- 
DIO digniffimi. j 
Incidunt etiam in ambitus-crimen, eo fi faciant fine, ut Principicompla- 9 
cendo extorqueant dignitates: aut hoc modo Fifcum ditando, aurum Princi- 
pis captent, 
Decian. in prax.crim. lib. 8. c. 22. n,17. & cap. 23. 7.9. 
Vide omnino Chockiers Tbefaur. polit. Apborifm. lib. 2. c.10. p. M.97. 
- Allwo er anführet » tie theile ſolcher Gefellen hiebevor in Franckteich und 6o 
Engeland besahlet worden. 


tem, 
Job. wilh. Neumayers von Ramela ad. von Schagungen und 
Steuren cap. 3. per tot, 
Erſtet Theil, 2, Ja 
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61 Ja warlich ſie waͤren werth / daß man ihnen gar die Haut über die Ohren zoͤge, 
ſolche im gantzen Land herum fchickte, und denen Unterthanen zeigete: da denn ohne 
Zweifel ein jedweder gerne eine freywillige Steuer dem Herrn erlegen, und froh 
ſeyn würde, daß ein ſolcher Leut Verderber aus dem Wege geraͤumet worden. In⸗ 
maſſen vor dieſem einer dem Pabſt ſolchen Rath gegeben, mit dem Eardinal Ar- 
mellino , welcher ebenmäßig allerhand Neuerungen und Beſchwerungen aufte⸗ 
bracht, es ſo zu machen. 
Cafpar. Ens Epidorp, fol. 187. 
Befold. in diſcuri. polit.de Æario c. 7. n.2. 
Petr. Muller. de prafid. dom. iluflr. c. 6. po. 10, 
Und folte ihr Begraͤbniß billich auch feynan olche Derter, wo jener, derdem 
Königin Franckreich Einfchläge gegeben, mie er viel Geld von den armen Unter 
thanen erpreffen Eonte, in feinem Teſtament begehret, daß man feinen todten Leich⸗ 
nam hinlegen und begsaben folte, nemlich in die allerdı gſte Cloac zu Pariß/ dahin 
aller Unflat aus der gantzen Stadt zuſammen gebracht / und ausgefchüttet würde, 
welches ihm auch wiederführen. 
Erafmus in traci. de lingua fol. 144. 
Beſold.d. c. J. n. ʒ. 

63 Hingegen und vielmehr ſollen alle Cammer⸗Raͤthe , Nentmeifter und andere 
Bediente, fo wohl bey Kanfeclichen und Königlichen, als auch Fürftlichen und 
Gräflihen Shag-und Rent-Fammern in ihr Hers, Sinn und emüthe fchreis 
ben, auch in ftäten Andencken behalten die nachdenckliche Worte, welche Perrus Re 

» bufus ad L. eum de V,S. anführet; wenn er ſpricht: 

„Confulentes Principi,ut novaimponat tributa & vedtigalia fine 
„magna caufa, efleininferno penis tartareis cruciandos perperuo, 
Allegans illud Macchabeor, lb. 2. c. 7. verf.z1.& fegq. 

4 „Ettu quiinventoromnis malitiefa@uses, non effugies ma- 
„num Domini: Cogita itaque quod morieris, & cito » & generatio 
„tua Cito extinguetur, 

65 ꝓVDe iidem quoque loquitur Sephaniac, 1.v. 9, Vifitabo ſuper implen- 
„tes domum Dominorum füorum rapina & dolo, Hoceft,ut onathan, 
Paraphraftes Chaldzus. interpretatur ; opibus, fraude ac rapto queditis, 

6 Denn ob gleich eine Zeitlang aus Furcht für der Herrſchafft, folche gefährlis 
che Leute Aufferlich venerirtund hoch refpedtiret werden müflen: Sp wird ihnen 
doch heimlich und hinterruͤcks das Argefte und übelfte nachgeredet, ja fie gar in Abs 
Hrund des Höllen vermaledenet und verflucher, Welches Dn. Lanfius in feinem 
tract.de pr&rog.certam. &c. fol, 24. & ſeqq. garappofice mit folgenden Wor⸗ 
ten befchreiber: 

67 Licet (inguit) AULICI ILLI PROTEI infpeciem maximis honoribusun- 

dique 
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diqueafhiciantur ; iisque in via transeuntibus , nemo non loco cedat, iis Opti- * 
mates obvii venerationem capite, manibus pedibusque exhibeant, & honori- 
fica ofliciorum oblatione ſuam promptitudinem , atque inierviendi ftudium, 
verbofe polliceantur ; tamen, ubi preterierint,tergo illi in honeftiffima vulne, 

ra excipiunt: ; 

Hic, hic, iwguiunt Optimates, eft ille Nebulo, ille Furcifer, ille,, 
Patriz noftr& Hoftis, qui Principem noftrum corrumpit , qui bel-,, 
lum fvadet, qui felicitati noſtræ infeftus, enormi & intolerabili ve-,, 
&igalium.tributorum & onerum audtione,nos & pofteritatem no-,, 
ftram ad miferiam & mendicitatem adigere fcelerare fatagit ; Qui,, 

.ex communi omnium infortunio gloriam, dignitatem, & divitias,, _ 
parat: Quem Deusmale perdat, & Satan lorarii mox abripiant;, 
Ne diutius tyrannide ejus opprimamur!,, 

Sie nehmen audy gemeiniglich ein Ende mit Schrecken: Wie dergleichen 68 
en bey den geift-und weltlichen Gefchichtfchreibern hin und wieder gnugfam 

‚zu finden. 

Diejenige Räthe aber find lobens twerth, welche esmachen als Gorellus Ori- 69 
lia derdem König Ladislao zu Neapolis, (als erzu Vollfuͤhrung eines Krieges ber 
dacht mar, die darzu gehörige Geld-Mittel Durch allerhand neuerliche Impoften 
und Auflagen von den Unterthanen zu erpreflen ) alfo zuredete: 

Allergnädigfter Koͤnig / ich babe leider Sorge, indem (Eure Mas 
jeſt. bemuͤhet ſeyn/ Ihrer Seinde Deffeine und An febläge zu bindern , und 
Derofelben Gewalt zu widerfleben, Sie Ihre eigene Unterthanen durch 
allzu groffe und neuerliche Auflagen und Preffüren zue Ungedult, Haß, 

eindfcbafft und Rebellion wider fich felbften aufwiegeln und in Harniſch 
singen werden, 
Fov. Pontan. de prudent, lib.g. 

Oder die es dem tapffern Erythrio, fo pr=fe&tus Imperii unter dem Kayſer70 
Zonone geroefen / nachthun, welcher viel lieber feines Dienjtes enturlaubet ſeyn / 
und deſſen müßig gehen, als die Unterthanen über die gewöhnlichen Bürden mit neus 
erlichen Schatzungen befchweren molte, ungeachtet dazumahl die Noth vorhanden, 
und er wohlfahe, daß alle Kayſerliche Schatzkammern ausgeleeret waren, 

Befold.de arario cap 7. v. 3. in fin, 

Bumma ein jeder mache es in feinem Amtfo, daß er einen anädigen GOk 71 
und ein gutes Gewiſſen behalte, und wenn er einmahl ftirbet, daß man ıhm aud) 
mit Wahrheit ein gutes Lob geben koͤnne / und die Unterthanen feinen Tod berauren, 
wie dorten der Poet Srarins lib, 3. Splvar, Larrume Etrufa von einem Rentmeiſter ans 
führet; wenn er alſo feget; 

XRXxr 2 Pater 
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72 —— Pater eft qui fletur; adefte : 
Dique hominesgue Sacris. Proculhinc, procul ite nocentes. 
Non tibi clara quidem fenior placidifiime gentis 
Linea, nec proavis demiflum ftemma: fed ingens 
Supplevit fortuna genus, culpamque parentum 
Occuluit — — — 

Tu toties mutata Ducum juga rite tulifti 
Integer, ingue omni felix tua cymba profundo, 
— — creditur uni 
ganctarum digeftusopum, partzque per omnes 
Divitiæ populos, magnique impendia mundi &c. , 

Sroarıft billich und recht, daß fo. offt es die Noth, und das gemeine Befte be 
trifft/ ein jediveder Unterthan, nad) feinem Stand und Vermögen , der Obrigkeit 
unter die Arm greiffe, und fo viel ihm zukoͤmmt / darzu contribuire: Gintemahl oh» 
ne — Zugänge fein Königreich, Fuͤrſtenthum und Staat fange dauren und bes 

ehen tan. 
* Quæ enim Respublica aut Regnum eſt fine tributis? Nec quies gentium 
finearmis, necarma fine ſtipendiis, nec ſtipendia fine tributis haberi queunt, 
fpricht: Tacitus Hiſtor. lib, 4. c.74.-n,2. 

75 Hæc ornamenta pacis ſunt & ſubſidia belli, 

Cicero pro Leg. Manil. c. 2, 
Lipf, lib, 4. polit. c.ır. 0.54. 

6 Doc) full es alles mit guter Befcheidenheit und Mafle gefchehen , damit die 
Unterthanen aud) beym Stück Brod gelaffen und conferviret, nicht aber ruiniret 
werden. 

C. cum Apoſtolus 6.S. probibemus , decens exaci. &c. 

Frid. Mindan. de mandat. lib. 2. c. 44.2.6. fegg. 

Heig. part. 1. q. 18. m. 3. 4. Cu, 

Maul. de Homagio c.q. n.no. 

Zorer. part. I. quæſt. ı1. n.8. 10. & ſeqq. | 

Ein treuer Landes» Fürft fiehet auch mehr drauf, daß er reiche und wohlvermoͤ⸗ 
gende Unterthanen in feinem Lande habe und behalte , bey denen erin Zeit der Noch 
einen guten Schag finden, erlangen und aufheben Fan, 

Juxta text. in Authent. ut judices fine quoquo fuffragio $, cogirarie, 
Panormit. incap,licet cauſam de probat.n.13, 

Nisol, Reufner. Imp. fjmb 3. ln 

Althuf. in polit. c. 29. 

Gail, lib. 1.obf. 125. n 2, 

Keller. de off. jurid, polit. lib. 2, c,20. pag. 527. 

Maller. de præſid. Dem, iluftr, 6.7. poft 1, 
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nn nn — ne 
Ars daß er fie ausfauge , und von ihrem fauren Schweiß und Blut , melde 
offte mit vielen Thränen vermiſchet find, fich bereichere, undim Ende dadurch Ken = 


Fand felbft verderbe. — J 
Namque quod ex lacrumis oritur, nil fœdius auro eſt. 


Qui gentem ditat, Rex quoque dives erit. > 
Certus apud populum cenfus, poflefio certa; - 
Si fir opus, largas femper habebit opes. 
Certaducum peftis, Regnorum certa ruina, 
Si fidos onerent magna tributa viros. 
Splene velut tumido corpus tabefcit iniguo 
Sub Duce, fic popüli quæſtus ubique perit, 
Tacob. a Bruck inprincip. Plinian, aphorifm, 28, 

° Et ficut ille liquor, qui ex arbufculo Myrrhæ radio folis exprimitur , no- 80 
bilior eſt eo, qui ferro extorquetur: Ita ea populorum tributa funt laudatiſſi- 
ma, quæ civiumamor elicit, non quæ vis terrorque cogit. 

Joan. Adam. Weber, in ir. de ſpiritu Princip.c.16. p. tur. 

Danũenhero derſelbe eher feiner Cammer⸗Guͤter Intraden, und andere or⸗ gr 
dentliche Gefälle angreifft, als daß er zu Anleg-und Ausſchreibung ſolcher extraor- 
dinari Steuren und Schatzungen ſchreitet. 

Guid.Pap. Dec, gsi. in c. de hoc anno &c. n.1, 
ld. fing. 13. 
Yolum.r. Difput. Bafl.4. th. 47. 
Natta conf. 185. n. Ir, 
Matth, Wefenb. lib, conf. 45. n. 16. & duob. fegg. 
Mindanus de mandat.lib.2. c. 44. n. 4a. 6. 
Roſenthal. de Feud. 5. concl.79. n.1, & 2. & in addit.lit.a & b. 
Maul. de homagio c.9. n. 3). 
Zorer. p. 1. quafl, 11. n. 813 
Limneus de J. P. lib. 4. 6.7. n. ſo. & 4. fegg. 
Ubi limitat in colletis Imperii c. | 
Zu welchem Ende auch vor Alters Kavſer, Könige, Fürften, Herren, Städie gz 
und Stände ihre geroiffe Cammer⸗Guͤter gehabt, wovon fie ihren Eſtat führen und 
ſich erhalten koͤnnen. 
Vid.Cafpar. Lerch de Orig. Equeſtr. fol.25. 
Philippus Paſthalis de patria porefl. n. 85. 
Zacharias Kriedenteich lid. 1. polit, cap. 21, fol. 235. 
Selden. in Jano Anglor.lib.2. n. 12, 

Welche Bona Domanialia genannt worden,aGallico Domaine, quiafemper 83 
per antiquos Keges vel Principes fub eorum Dominio retenta fuerunt & nun- 
quam confueverunt aliis concedi, | 
| &r 3 Choppin, 
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‚Choppin. de Doman, lib, 3, tit.9. 
Bulenger de vecligal. pop. Rom. c.58, 
Befold, in Thef, pra&,voc, Cammer⸗Guͤtet. 
Myler. ab Ehrenbach dePrincip. & flat, 
Imper, part, 1.0.33. 0.2. 
4 } —* — *— unter Den Cammer⸗und Landſchaffts / Guͤtern ein ziemli⸗ 
er Unterſcheid iſt. 
vid, Lehman in der Speyeriſchen Chronic. lib. ꝛ. cap, 44. 
Befold. de Ærario cap. 1.0.3. 9.1. 

f uemadmodum in Imperio Romano aliafuere BONA C/RSARIS, alia 
FISCI, Bona Czfaris, qu&aliunde quam ab Imperio habuit, Bona Fiſci, qux 
Jure Imperii, 
vwulenger. dit. traci. & cap. pag. mihi 95. 

36 (CAMERA Feudiftis eft idem quod zrarium, ficut hodie quoque Ca- 
meram Principum dicimus die Fürftliche Cammer: Item bona Cameralia die 
Cammer⸗Guͤter pro Fifco Principis. 

Rittershuf, partit, Feud pag. 463. 
Vultejus de feud. pag. 271.n. 13. in fine.) | 

37 Undrathendie Politici,daß wenn etwa ein Herr was verſchencken wolte er es 
nicht von den Cammer⸗Guͤtern, ſondern lieber von andern jährlichen Einkuͤnfften 
thun folle, damit er nicht ſelbſt feine Schatzkammer ſchwaͤche. 

Bornit. ib. 2.de premiis cap. 12. pag. 154. 
Lather, de Cenfu lib, 1. cry. n. 2. 

88 PReil aber heut zu Tage Die Cammer ⸗Guͤter fehr in Abgang kommen, und 

derfelben wenig mehr vorhanden find. 
Carpzov, ad L.Regiam c. 8. n.6. | 
So koͤnnen Fürften und Herren es nicht ändern , daß zuweilen ein und andere 
— zu Erhaltung ihres ESTATS, und des Landes beſten angeſetzet werden 
mup. 
Subditi enimtenentur non minus Regem & Principern alere quam 5 

# lus Dominum Feudi, finoluerit Feudo excidere, ? Tan 

Petr, Gregor. Tholof. lib. 6.Syntagm, c. 19, n.26. 
Johann, Garfıas de expenf. & meliorat, c. 12.n,72. 
Coler. de aliment.lib. 1. c. 13. n.95. 

90 Et quemadmodum ftomachus cibo & potu carerenon poteft, fed iis de- 
ficientibusrreligua corporis membralanguefcunt, & tandem corrupta moriun- 
tur: fie — Regnum fulcra in contributionibus non habens, diu falvum eſſe 
non poteſt. 

Wahremund, de Ebrenberg in tr.de regni fubfid, cap. 7, n. 12. & c.10.0,7,@8. 


Add. 
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Add, Joh. Wilh, Neumayers von KRamsla tr. von Schagungen und 
Steuren cap. 2, pertot, | 

Nachdem auch in eines Fürften Rent⸗Cammer alles Eintommen des gan⸗ 91 
gen Landes, es feyvon Ackerbau, Weinbergen, Fifhheresen, Bergwercken, Vieh ⸗ 
zucht, Forft und Holsung, Schoß oder Schagung, Pächte oder Zinfen, / Maut 
und Zöllen, oder wie es fonftnur Nahmen yat,und ihrer viele, ia wohl etliche taufend 
Perfonen wit Mühe, Sorge, Fleiß und ſchwerer Arbeit ſolches zuſammen brins _ 
gen ‚ geliefert werden muß, und nur einen allein vertrauet und untergeben wird 
welcher offtmahls nad) feinem Wohlgefallen damit gebahret, davon pancketiret, 
groſſe Häufer und Güter bauer oder an fich Faufft, oder wohl gar Damit Handels 
ſchafft treiber. Imgleichen es nurdahin gibt, wo er Verehrung zu gewarten hatı 
jumahl wenn groſſe Poften angewieſen werden, da felten die Bezahlung erfolget, 
wenn ihm nicht vorher die Hände mit etliche Dutzend Thaler verfilbert werden. 

So ſoll ein Herr, der zumahl viel Land und Leute hat, fo geringe Unkoften nicht 95 
anfehen, fondern einige von feinen Hofs oder Geheimten Cammer⸗Raͤthen neben 
dem Renthroder Cammermeiſter darzu beitellen und verordnnen, daß ohne ihr Bey⸗ 
feyn nichts eingenommen, ausgegeben oder berechnet werde / fondern Daß fie ſaͤmt⸗ 
lich deſſen Wiſſenſchafft Haben mögen. 

Georg. Engelb, Löneiß in aulic. polit, concil. £. cap. $» | 
Denn bey etlichen trifft es ein, (ehrliche und treue Diener werden hierunternicht 93 
gemepnet,) was dorien Cornelius Agrippa de vanitate ſcientiarum cap. 43. anfuͤhret/ wenn 
er ſpricht: * — 
uæſtores omnium qui vivunt furaciſſimi ſunt, & a ſolis digitis, quibus 
talenta& milliones ſupputant, opulenti, quos adeo vifcofos habent, ac infinitis 
uncis ſic imbutos, ut pecunia omnis, — fugax, habilis, anguil- 
larum ac ſerpentum inftar lubrica, ab his contacta illico hæreat, neque fatile 
queat avelli, | 
| tem wie die bekannte teutfchen Reime lauten ; 
oͤrſter und Hager, 94 
meleute und “Jäger, Ä 
Renthmeiſtet und Pfleger, 
Schäffer und Procurator, 
Verwalter und Curator, 
haben nicht geoflen Lohn, 
Werden doch bald reichdavon, 
Rath wie mat es zugahn ? 
Ihre Raͤncke weiß nicht jederman. 


er, 
Renthmeiſter und Schöffe, 25 
Bauen groſſe Schloͤſſet, 
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Es Kan nicht feblen, 
Sie muͤſſen fteblen. 
Richter. axiom. polit. 377. 
Lather.de Cenfu lib.r, c. 15. n. 14. 
Müller, de prefid. dom. Aluftr. c.6. pofit. 10. 
Stoſch im Polic. Staatsgarten difamf.ı. m... 

96 Be Quefloribus plura vide apud 

Cardanum de rerum varietate fol, 860. 

Alexand. Sardum de morib, & ririb. Gentium lib. 2. c. 16, 
‚Jacob. a Bruck in princ. Plinian. aphor. 5}. 

Alihuſ. in polir. c. 12. p. M.Ist. 

Thomam Garzon in piazza univerfal. difc. tıg. per tot. 
Chockier. in thefarr. polit. lib. 2. c. 10. 

Mundium de mun. & bonor. 1. n.21.& ſeq. 

Carpzov.in prall. criminal. part.2. quafl. 84. & 85. 

D. Foh:Balıhajar. Schuppium im Regenten-Spiegel, c.4- 
Gryphiand, in econ. legal. lib, 1. c. 9. n.10. & ſeqq. 

3” Er eod. lib. c. 16, n,176. ubi indicat, Quaflorem Romanum quotannis loce ſalarii pre 
annona habuiffe libras decem, Nov. 80. c. 6. que faciunt coronatos Fr. 1100. 

8... Dannenheroamrathfamften daß ein Fürft und Herr alle ochen ihm ein 
richtig Berzeihniß übergeben; und einhändigen lafle, 1006 jedesmahl bey der Rent» 
Eammeran Geld die Woche wuͤrcklich eintommen, item dagegen wieder ausgege⸗ 
ben worden / und tie viel noch vorhanden fey , welcher Vorrat) denn baar aufge» - 
zehlet und vorgeleget werden inuß / damit man ſehe / ob auch ſolcher effedtive da und- 
vorhanden fey; denn man hat ausder Erfahrung, wenn dergleichen Aufzehlung 
prafticiret worden, daß manchem Einnehmer offt etliche Hundert, ich wil nicht ſagen 
taufend gemangelt haben, und deffen Betrug dadurch öffentlich an den Tag kom⸗ 
men. Daffen denn auch dadurch verhütet wird, daß fie das Geld nicht in ihren ei⸗ 
genen Nugen gebrauchen konnen. 

Coneiſen diöt. op. polit.cap. 13. 
Nicol, de Clemangis in tr. de lapfıs & repar. juflie. c. N. 

99 Es iſt auch) einem groſſen Der und Potentaten fehr nuͤtzlich und noͤthig/ 
wenn erihm accurate Tabellen oder fonft andere gang genaue und richtige Beſchrei⸗ 
bungen über alle feine Domainen im gangen £ande, als nemlich alle Yemter, Vor⸗ 
wercke, Eee Zölle, Fifchereyen , Holgungen, Bergwercken und dergleichen, was 
nemlich diefelbe, nad) Abzug der Unkoften, ſo jährlich Darauf gervendet werden muͤſ⸗ 
ſen / bey guten Zeiten tragen fünnen, und alfo was die Herrſchafft aus einem jegli⸗ 
chen gr Stücke an daarem Geld, Früchte, Vieh, Fiſche , Wolle Mineralien, 
und fo weiter, jährlich zu genieſſen habe. tem , was über die Ordinari » Gefälle, 
extraordinarie an Schoß / Steuren, Accifen, Licenten / Straf: — Ap- 

pellations- 
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lation-Subfidien und Pacht» Geldern ıc, ungefehrlich zu erheben , verfertigen 
affe, ſolches ftets ben handen habe / und ihm wohl bekannt mache. Damiterfeinen 
Eitat deſto beſſer darnach reguliren und ſo einrichten laſſen koͤnne, daß die Aus⸗ 
gabe nicht die Einnahme übertreffe, und das Land in groſſe Schulden / Laſt ger 


f [2 
er Vid, omnino Werner, lb. ı. der Sürfllichen Tifch » Reden £&r. was dee 
Sürften geheime Buch in fich begreifen foll. 

Maffen denn man yon dem löblichen Kayſer Augufto liefet, Daß er mit eigener 100 
Hand ihm felbft eine ausführliche Specificauion aller feiner Sammer »und eigens 
thümtfichen Güther, und was derofelben jährliche Einkuͤnfften geweſen, verfertiget, 
als ſonſten ein privatus zu thun pfleget : 

Sueton. Trang. in Oclav. aug. lib. 2. c. ror.in fin, 
Dion, Cafl. lib. 54, 
Myler.ab Ehrenbach de princip. & flat. Imp.part. 1. c. 37. m.2, 

Worinnen ihm auch der Kayfer Tiberius und andere nachgefolger, 101 

Latber. de cenfu lib. 1. c. 15. n. J. 

Cofmus Medices. Groß Hertzog zu Floreng hat es aud) fo gemachet / und 102 
ſolch Verzeichniß feinen. Sohn ſonderlich recommemliret. 

Eberhard A Weihe in Orat. utrius regni conditio fit melior. | 

Landgraf Ludwig der Aeltere zu Heften, hat feiner Aemter und des gangen 103 
Landes Intraden fo eigentlich gewuſt, und aus den Rechnungen erlernet, daß kei⸗ 
ner feiner berechneten Diener Ihn , fo zu reden , um einen ©rofchen betrugen 


Fönnen. 


— 


Lather.de cenſu d. c. 15. n. J. 
add. — Degen one cd. 
Herrn Hergog Ernftens zu Sachſen⸗Gotha Shit. Duräthochfei gen Ans fog 
denckens / haben,ducch den ſelbſt eingenommenen Augenfchein,die Befchaffenheit ih⸗ 
rer Aemter, Land und Leute, wie auch den Ertrag , und das Vermoͤgen berelben 
fo genau erkurdiget, daß fie nicht allein darnach ihren Fuͤrſtlichen Eftar gang klug 
und DR angeftellet, fondern auch in allen Dingen ſehr löbliche Werordnungen 
gemachet. 
Wie und welcher geſtalt aber ein Herr feine Fuͤrſtliche Schatz / und Renth / 105 
Cammer und deroſelben Intraden zulaͤßiger Weiſe verbeſſern Fönne ‚ lehret aus⸗ 


rlich. 
ſab Obrecht in tr. von Verbeſſerung Land und Leute per tot. 
rem, in Secretis polit. p. ızı, & feg, 
addantur 
Petr, Rebuffus tom.2. ad L. Gallia, 
Bufins & Kodericus de annuis reditibus, 
Lather, de cenfn, 


Erſter Theil, Vh Befold, 


354 CAPUT XVII. 
Befold, 
Bornit. > de arario, 
Klock. 8* 
Des Hetrn von Seckendorffs T. F. S. dritter Theil per tor. 
Stofch in Politifchen Staats Barren difc.ıı. per 10. - 
Ditber. in orb. noy. lit.y. Renth⸗ Cammer. 
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Ron 
Der Amts Rechnung. 


Je Amts⸗Rechnungen/ (zumahl wenn ed Haupt-Rechnungen find) werden 
D in unterſchiedliche membra „ oder fonderbahre Mechnungen abgetheilet , als 


nemlic) ; 
ri. Geld» 
|2. Vieh; 
| gm * Rechnungen. 
uͤchen⸗ 
— 


n 
| 5. Dienft-Regifter. 
Weihe gemeinigtich alſo pflegen eingerichtet zu werden: 


J. 
Das Geld⸗ Regiſter wird, | 
a a 
3 ‚Das erſte Capitel haͤlt in ſich 
Die beſtaͤndige und gewiſſe 
Einnahme. 


pa — bereit ” —— — —— er 2 fallen, —— 
ein Jaht ſo ho as andere kommen / geſchicht aber bisweilen ei e 
derung, wird die Urſach im Schluß angedeutet, — 


Das 
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Das andere begreifft in ſich 4 
Die unbeſtaͤndige und ungewiſſe 
Intraden. 


EN Ahinszehören alle Einnahmen von Straffem Bruͤchen, Dienſtgeld, Heerge⸗ 
wette, Srauengerade,dritter Pfenning oder Abzug- Geld, und fonft alle andere 
Poften, welche ein Jahr höher oder geringer als Das andere gebracht und berechnet 


werden koͤnnen. 
‚Das dritte Capitel wird titulivet 5 
Dom Aderbau. 


ym unter dieſelbe zu Regiſter gebracht alles, was daher kan genommen wer⸗ 
den, als vor Weisen, Rocken, Gerften, Haber, Erbfen, Bonen, Wilken, Lin⸗ 
— al Kohl oder Kraut; Item, Flachszehend, Garten-Zin 
und dergleichen. Haͤtte man aber einen Brauhandel, daß der Weise, Gerſten un 
Hopffen mit Nutz Fünte verbrauet werden , wird der Uberſchuß rer 
dedudtis deducendis unser den ungemiffen Einnahmen mit zu Regiſter geleget. 
Das vierdte ift von der 6 
Vich⸗Zucht. 
DArnter gehoͤret mas an Ochſen / Kuͤhen, Rindern, Kaͤlbbern, Boͤcken / Ha⸗ 
meln / Schaafen, Laͤmmern / Schweinen, Welſchen Hünern -Gänfen, Enten, 
imern, Hahnen, Evern, Butter , Käfe, Item, allerhand Schlacht⸗ und Sterb⸗ 
n verfaufft werden Fan. Desgleichen die Bullen oder Reit » Dchfen-Zinfe, 
und was man ſonſt von Vieh einzunehmen hat. 
Nota: Es muß aber fomohl im Korn⸗als Vieh⸗Poſt der Käuffer, und au 
welchem Tage erjeden Wifpel, Scheffel oder Himpten Korn oder Frucht: Item ⸗ 
das Hauptvieh 2c. und wie had) esgefaufft, und bezahlet worden / eigenilich benen» 


net werden. 
| Im fünfften Eapitel 
Wer berechnet alles was der Here des Amts auſſerhalb der Ordinari Hauß/7 
haltung an Ron, Bier, Vieh, Butter, Käfe, Fifchen oder dergleichen folchen 
entroeder von fich abfondern, oder auffeinen Befehl andern meggeben läffet, wel⸗ 
ches alles in bilichem Werth zur Einnahme Geldes geſetzet , und hinten in Ausga⸗ 
be sum Abgang berechnet, und fold) Caput 


Angerechnete Poften s 
Yy2 Die 


utuliret wird, 
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19 Die Rubriken diefer Capitum wird eine jede abfonderlich geſchloſſen und in 
einer Linie hinbep gefeget, road von ungewiſſen Einnahmen, desgleichen Weitzen, 
Rocken undander Geireydig. rem; an Vieh und ſonſten das Jahr mehr oder 
weniger, dennin vorigen gefchehen , aufkommen , oder au Gelde gemachet werden 
Tonnen. Denn mird auch darauf jedes Capitel zum Schluß gebracht , und end» 
lich alle Fünff Capita in Summa Summarum beſchloſſen. 


10. Hierauf folget nun 
Il. 


Die Ausgabe am Gelde, 


Welche nicht füglicher denn in zwey Capita abzutheilen ift, als; 


31 I. Auf des Amts⸗Fortſtell⸗ und 
Unterhaltung. 


FyArunter gehöret Dienersund Gefinde-Lohn-Kleidungs- Gelder. Was auf die 

7 Amts-Haufhaltung , zu Behuf Kuͤch und Kellers nothwendig sefaufft, und 
MI emenderrverden muß. Atem, auf die Shreiberey, Menereyen, Schäferey, 
Schwein Hauß Garten Teiche, Kohl, Damme, Saitler-Zdumersund Geiler 
Lohn Klein» und Grobſchmiede Koften, auf die Mühlen, Brausund Backhauf, 
Burn Buͤtner und Zutterfchneider: Item , Schornfteinfeger und Katten«“ 
fänger Lohn und dergleichen Ausgaben und SPoften jedes Drts Gelegenheit und. 
Nothdurfft nach, mehr vorfallen ı folche alle werden in einem Schluf gebracht, 
und bey jedem notiret / was das eine Jahr mehr oder weniger; denn das andere, 
anfgangen fen. u 





Das andere Caput in Ausgabe 
wird titulirer 


Angerechnete Sammer: 
Poſten. 


Und das andere rubriciret: 


Uberſchuß voriger Rechnung, 
wann derſelbige vorhanden. 

Item was geliefert: und auf Befehl weggeben, oder an Capital und Zinſen 
bejahlet. Dann auf fremden Zufall; oder ſonſten aufferhalb der Amte-Haufhals 
tung fpendiret und beripendetmerden muß mie ſolches Die Nothdurfft erfodern 
möchte, und Tan hierin der Dominus Fundiden Gemeß erfehen. 

| 2. 1.Die 
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II. 
⸗ 3 
Die Bich- Nechnung, 

Ca Suırmar nicht weitläufftig, jedoch aber fo beſchaffen daß fie ſteten Fleiß und 
Aufficht erfodert, alfo, daßman zum menigften alle Wochen einmahl wiffen 
muß, man davon abgangen oder zukommen fey. Damit nun die Hirten dißfalls 14 

nicht leichtlich Partirerey machen koͤnnen / wird das ieh, wenn demfelben Ctheils 
Drtenüblichen Gebraud) nady) beyde Ohren abgefchnitten, ihnen in fonderbaren 
getheilten Sorten zugegehlet, ale dem Kuͤhhirten die Kühe, Stiersund Slercken⸗ 
Rincket. Dem Rinderhirten die Küchen-Rinder, Item / die Bullen ı Brumsoder 
Reitochfen. Der Meyerin die Sogkaͤlber. Dem Schaafmeifterdie Bocke Has 
mel, Schnafe, jährige Zibben (oder — e) jährine Hamei (oder jähts 
lingg-Hamel) Item/ die Lock Hamel und ibbes£ämmer, Dem Schtweinemeifter 
die Kempen oder Eber, Säue, grob Vaſel, Elein Vaſel, Zucht⸗Fercken und Sog⸗ 
Fickel und wird eine jede Sorte, und nie viel derfelben, aufein geſpailenes Kerb» 
holtz aefhnitten. Davon nimmt derjenige, der das Vieh⸗Regiſter verrmahret, einen, 
und die Hirten, Meyerin, Schaafrund Schrweinemeifterden andern Theilzufich, 
und muß ein jeder alle Sonnabend kommen, und ven dem etwa geſtorbenen Schaaf⸗ 
Vieh die Felle, von Kuͤh⸗ oder Schwein⸗Vieh aber die Ohren bringen und amel⸗ 

n don welcher Sorte etwas geftorben, und ob auch von Kälbern, Laͤmmern und 

ickeln die vergangene Woche etwas abgangen, und tie viel jung worden fepn, 

o wird denn folches im Vieh ⸗Regiſter nicht allein alle Wochen nach den Numeris 
‚sum Abgang oder Einnahme gefest, fondern auch auf den Kerbhölgern absoder zu, 
geſchnitten / und wiſſen alfodie Hirten alle Tage, wie viel Viehes fie unter ihren 
Händen haben, und wovon ein jeder Red und Antwort geben muß. 

Bullen oder Brumochfen merden des Winters im Stalle gehalten,mohlgefür- ı 5 
tert,und nicht ehe bis zu Finde des Martii unterdas Vieh heraus gelaffen, die Stier, 
kalber und Laͤmmer aber alle Jahr gemeiniglich auf den Stillen J verſchnit⸗ 
ten. Alle Jahr um Pfingſten und Martini wird alles Vieh gezehlet, Abrechnung 
gehalten, und neue Kerbhoͤltzer gemacht, das Regiſter aber nur einmahl nemlich auf 
Trinit. Coder nachdem ſonſt jedes Orts der Termin sefeget) gefchloflen. 

¶ Die Kuůh und Ruderhirten koͤnnen einen wegen Gröffedes Viehes nicht leicht 16 
betruͤgen wie auch die Meyerin nicht mit den Kaͤlbern wenn fie felbige nur alle Wo 
hen richtig anfagen, aber von Schaaf, Schmeinemeiftern oder ihren Knechten, 17 
wenn fienicht recht getreu ſeyn / oder fleißig zugefehenwird, Fan es gar wohl gefcher 
ben / dennein Schäfer an des Viehes Alter an Zähnen erkennen , in den Augen 
aber fehen, obs gefund oder ungefund, bald fterben oder lange leben wird. 

Wann nun unter ihren eigenen dergleichen dorhandenmelcher fie ohne Scha⸗ 

den gern loß wären, machen fie kleine hölßerne Klemmichen, binden folche den unges . 
.. Schaafen an die Ohren, damit fienicht biuten koͤnnen / fehneiden alsdenn 


»3 den 
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BRE Lit ee a N ee ——— 
Den oberften Zipffel von denen Ohren hinweg / ſchmieren ein wenig Theer oder Wa⸗ 
genpech drauf, laffen die Klemmichen felbigen Tagı auch wohl länger figen, Daß ſich 
das Blut erſt geſtillet und machen alſo aus den fchlimmeften Kurtzoͤhrige womit 
"ale der Rechnung den Heren bezahlen koͤnnen, des Herrn guten jungen und ges 
nden Eurgöhrigen Schaafe aber , wiſſen jie dergejtalt Die Ohren meifterlid) 
wieder zugufpigen, oder gar Maußöhrige drauf zu machen, daß man ſolch Buben 
ſſůck gang nicht mersfen Fan , und Eönnen dergeftalt die Schaafmeifter felbjten von 
ihreneigenen Knechten betrogen werden, wenn fie nicht ein jedes Schaaf abfon 
Derlich an gewiffen Alyeichen erkennen. Zn der Lammpeit gebühret den Schaaf⸗ 
meiftern auch gute fleifige Aufficht zu haben , denn die Knechte wiſſen ihren 
Schaafen, wovon die Lammer entweder geftorben oder verfaufft, wenn fie nur 
an wenig Raum haben, alsbald wenn der Herven Schaafe lammen, anftatt ihrer 
von demfelben andere Zimmer zu nehmen. Auch fchneiden ſolche Knechte wohl 
ihren eigenen ſchummen Lammern um Walpurgis beyde Ohren ab, und nehmen 
dagegen von den beften Herrn / Laͤmmern fo viel an ie ſtatt wenn denfelben nicht 
fharffauf die Hände gefehen reird. Es müflen auch die Knechte ihre milchende 
S haafe den Sommermit aufden Eimer Eommen iaſſen twenn nun der Schaaf? 
meifter bieraufnicht genau acht gibt, mn wohl die Zhrigen , wenn ſie die Laͤm⸗ 
mer fo groß gefäugt, daß ſie ortkommen Fönnen , unter den guͤſten (oder gelden ) 
Hauffen laufen, oder wenn fie diefelbe ſchon mit in den Milchbucht oder Stall. 
treiben laffen, und nicht recht zugefehen wird, alsdenn wohl ſolche ungemolcken 
wieder zuruͤck fegen, diefelben feigen denn auf, werden auch aus dermaffen feift, und 
- Ponnen fie auf den Herbftiolche mit gutem Vortheil verkaufen. Im Düngen 
Fonnen fie den Herrn auch wohl dervoriheilen / fonderlich wenn inden Feldern bezaͤu⸗ 
nete Gaͤrten oder umgrabene nicht allzugroſſe Kaͤmpe oder Stuͤcke liegen, da laſ⸗ 
fen ſich die Knech! e mit Tranck⸗ Geld beftechen und wenn man meynet / ſie liegen in 
den Hirden, fo duͤngen fie andern Leuten die Gärten, Rampe, Stücke oder andere 
im Felde hin und wieder vorhandene Aecker, welche zu folchem ihren intent bes 
18 quemlih. Die Hürden müflen auch allemorgen umgeſchiagen, auch nicht zu weit 
pon oder zu nahe aneinader gefeget werden, Denn fonften gibts ungleiche Düns 

gung, welches den Daußhaltern, wie auch dem Acker nicht wohl anſtehet. 
9 Wenn man mit dem Schaafmeifter etwas aufs 4.5. oder 6. Haupt ſetzet 

odereine Satzung hat,fo nimmt derſelbe auch ſolchen Theil Milch /Wollenur 8 
und wasan Hamein oder andern güften oder geiden Vieh der Segung verkaufft 
wird / eö fteher ihm aber nicht freyı fein Theilzu nehmen, wenn und ie er til, ſon⸗ 
den * (äffet ihm ſoiche ablauffen, und was aiſo Die Fortun bringet, Damit muß 
erzufrieden ſeyn. 
Den Hamels Knechten werden erlicher Orten Einhundert, übrigen ande _ 
Knechten aber jedemnur 30. Häupter ded Winters ausgefüttert, anderer Orten 
auch wohl menigenachdemdieSchäferep it. Der Schaafmeiſter befömmt — 
rau 
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Braunſchweig auf beyde Perfonen an ſtatt Tifches zu jährlichen Deputat zweh 
Scheffel Rocken, 5. Himpten Gerſten zum Tranck / 1. Himpten Erbfen, 2. Him⸗ 
pien Hopffen/ 1. Himpten Salg. ein feiſt Schwein, oder wenn nicht gemaͤſtet wird, 
an jtatt der Maft 9. Himpten Gerften, Item, auf jeden zwey Schock Heringe, 
und ingefamt zum Licht 2. oder 3. Dimpten Rübefaamen, an etlichen Dertern wird 
auch vor dem Theer ein gervifles an Korn gegeben, wie man deffen mit dem Schaf⸗ 
meifter eins wird. Etliche laffen auch) mohl funffgig oder ſechzig auch wohl mehr 
Schaafe, nachdem die Hürden groß find, dafür in der Futterung, auſſerhalb der 
Schatzung , pafiren , theils Fauffen den Theer , laſſen den Schanfmeijter feinen 
Theil bezahlen, und fo vielmahl als nöthig darzu geben. 

Wann die Schweinemeiſter nicht allerdings getreu ſeyn wollen, koͤnnen fie 21 
einem auch ein Stuefgen, welches fo leicht nicht zu mercken, erroeifen, indem fie die 
junge Fercfen des Sonnabends, nicht alle recht anfagen, oder aufſchneiden Laffen, 
daß fie alfoetlicheüberhaben. Nun gedeyet ein Schwein  fonderlich wenn es noch 
jung ift, viel befferals das ander; Wenn dennnun unter den Fercken etliche herfür 
wachfen / können fie felbige unter die kleine Bafel, und fo viel von denfelben in die 
nechfte Schürge (oder Zahl der Mittel Vaſel) verftecken , und fo viel unter die 
Schuͤttze von den geringften zugefeget , haben fie oben von den beften Schweinen 
übrig, welche dann zu der Herren Schaden verparthieret, oder fonften verfaufft 
werden können, der Schweinmeifter aber Ban folcher Geſtalt gleichwohl die völkge 
Zahllieffern undinder Diechnungbeftehen. 

> Dem Schweinemeifter pfleget man theil® Orthen zwey, und einem jeden zz 
Knecht ein Tros ſchwein paffiren zu lafjen, hierzu wird jeglichen zu Oftern und, Mi- 
chaelis ein &ohnsund an ftatt Tifches ein Depurar-Schwein, ſonſten aber 3. oder 
4. Sülden gegeben. , . 
Wenn meht gefpeifet wird, bekdmmt jedweder 2. Scheffel Rocken, 9. Him⸗ 
en Gerſten / em Himpten Erbfen , 1.Himpten Hopffen / 1. Himpten Salg, ein 
eiſt Schwein, 2. Schnittichaafe, 2. Schock Heringe, 12. Pfund Butter, und 
12. Schock Heine Kläfe, dieſes wird ihnen auf Michaelis gereichet,, und muß das 
gange Zahrdamitaustommen,. Es wird ihnenim Sommer auch Waddecke oder 
Molcken und Buttermilch) gefolget. Dem Schaafrund Schweinemeifter,, wird 
jedem des Jahrs ein Himpten Bein gefdet, den Knechten aber nichts Es ift auch an 23 
etlichen Orten gebräuchlich), * die Schaafmeifter einen gantzen oder halben Wi⸗ 
fpel; weniger oder mehr Erbfen fäen, der Herr aber das Land neben Pflügen und 
Egen auschut. Wann dann die Eebfen zeitig, läffet der Schaafmeiſter / ſolche an eis 
nen verwahreten Drt bringen, bie indie Lammzeit, da gibt erfie denn lammenden 
Schaafen zu freffen, durch diß Mittel kan man ausbündige ftattliche Laͤmmer 
ziehen. Sonſten gebühret Feinem eingigen Diener, mer es auch fey ı auffer, 
halb des vergönneten Leins Das geringfte zu ſaͤen, vielweniger hierin oder mit 
dem Vieh ein gemiſchetes zu haben. Ein getreuer Diener begehrt auch / Verdacht 
zu 
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zu meiden, ſolches nicht zu thun. Da eigene Pferde gehalten werden, theilet man 
ſolche in gewiſſe Sorten ab, als in Hengſte, Wallachen, Wilden oder Studten 
— und Sog⸗Fuͤllen, wird auch , wie alt jedes Haupt, im Vieh⸗Regiſter ſpe⸗ 
cificiret, 


III. 


2 Die Korn oder Srucht- Rechnung 

etreffend: 

25 yo bekannt, Daß der Acherbau das rechte Hertz einer jeden geringen oder weit⸗ 

läufftigen Haußhaltung fey, drum muß ein fleißiger Haufvater mit allem Ernſt 
dahin arbeitenund trachten, Daß derfelbezu rechtet Zeit gemijtet, mit den Schaaf⸗ 
huͤrden beduͤnget vor und nad) dem inter feine Art gepflüget, und Das liebe 
Saat Korn nicht zu viel, auch nicht zu wenig in Die Aecker / und breit geſaͤet und 
fein ausgetheilet, keine ledige Pläge gelaflen, auch überall recht wohl in Die Duere 
und Länge untergeeget werde; dann müllen auch Die Voigte fonderlic) im Herbjt 
bey bem Winterkorn Achtung geben,ob auch hin und wieder Gründe oder Senken 
vorhanden, darinnen den Winter über das Schneewaſſer Schaden thun koͤnte, 
mit Graͤfften, oder wie es ſich am beften ſchicken will, Mittel gebrauchen, Daß das 

aſſer / fo vielmüglichen, abgeleitet werde. Imgleichen die Schluppen in den 
Gräben um die Aecker laſſen aufgraben und ausbeifern, daß den Winter nicht ges 
meine Wege druͤber gemacht werden / fonderlich wenn es thauet, und die Waͤgen 
tieff einſchneiden, und das Getreydig verderben: da ſich es auch ſchicken will / kan man 
tieffe laͤnglichte Gruben vor die Breiten oder Aecker machen; iſt aber der Ort alſo 
beſchaffen, dag ſie leichtlich druͤber fahren koͤnnen, fo laſſe mans nur anſtehen, und 
beſſere to viel muͤglich den rechten Weg, oder es gibt doppeln Schaden. 

26 Es huͤten auch die Schaͤfer mit ihren Schaafen und Laͤmmerchen trefflich 
gerne auf die grüne Saatwelches man auch wohl eine Zeitlang verſattet, Doch nicht 
mit der gantzen Heerde, ſondern nach Gelegenheit mit den milchenden, kuͤmmerli⸗ 
hen, matten oder krancken, doch daß fie nicht gar zu lang drauf naſchen, alldie⸗ 
weil ein Schaaf ſehr genau abbeiſt / wann nun aber der Rocken feinen Hertz⸗Poll 
oder Kiem herfürgibt, welches in einer warmen Nacht geſchehen Fan, und man doch 

die Schaafe drauf gehen läft, thun fie fehr groſſen Schaden, zum längften laͤſſet 
man fie bie Ausgangs Februarii darauf hüten, 

27 Wenn nun dur GOttes Gnaden ⸗ Seegen dasliebe Getreydig reif, fo wird 
es abgebracht und in gleiche gerade Stiege / oder Mandeln geleget / und wird es nicht 
allein auf jeder Breite vom Amtmann oder Kornfchreiber , ſondern auch den 
Voigten unterfchiedlich und abfonderlich gezehlet, und wenn man in den Schock 

ehlen richtig überein kͤmmt, alsdenn zu Regiſter gefeget, und eingefahren. 

28 Bey den Trefchern muß fleißig zugeſehen werden, Daß richtige Saale an 

. arben 
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Barben angeleot und rein ausgetrofchen, auch nichts veruntrauet werde, denn 
theils Treſcher find folche Befellen, wenn man fie um den Himpten oder Scheffel 
trefchen laͤſſet, daß fie nur das gröbfte ausfchlagen und fehr viel im Strob laffen, 
damit ihr Lohn deſtomehr wird, wenn der Kornhauffe groß ift. Etliche aber laffen 
Die Arbeit fein langfam an ſich Eommen , undgehen Morgens und Mittags , wenn 
es Eſſens Zeit ift,nah Haufe; Diefe pflegen wohl in den Hofen lange weite Ficken 
oder Schlippen zu haben, melche fie allemahl vol Korn mit nad) Hauß nehmen, 
oder bringen ihre Weiber ihnen das Eſſen und Trinken, da muß man wohl zuſe⸗ 
en, daß die Körbe oder Trinck⸗Kannen nicht voll Korn meggefchleppet werden. 
netlichen Diten wollen die Trefcher alle Abend ein Bund Stroh mit nad) Haufe 
nehmen, folches ift auch ſchaͤdlich und gefährlich, denn es Fan auch ein ziemlich 
Particul Korn mithierinngebunden, undalfo weggetragen werden. Treſchen ſie 
um den Scheffel, foll man ihnen den Lohn nicht auf der ScheursDehlen, (oder 
Dennen) fondern wenn one allein folches von dem Boden geben, und 
ſtracks vom Haufe zur Pforten laffen hinunter tragen, dann wann fie den Lohn auf 
der Dehlen empfangen, oder nachdem fie es empfangen , wieder hinauf gehen, koͤn⸗ 
nen fiereingemachtes Korn in heimliche Winckel verftecken , und tragens im Nas 
men und unter dem prætext verdienten Lohne hinunter. 

Wenn das reingemachte Getreydig aufgemeflen wird, follen allemahl der 29 
— — oder Scheuren⸗ Voigt beyde ſelber dabey feyn, doch alſo, daß einer 
von ihnen das Korn in der Scheuren meſſe ,/ und die Trachten richtig auffchreibe, 
der ander aber auf dem Kornboden auftwarte, und gleicher Geftalt, wie vielderfelbe 
von jedem Gewaͤchſe und von jeder Dehle oder Tenne hinauf liefern laͤſſet, auch 
fleißignnotiren, hernach ihre Schriften mit einander conferiren, alsdenn Eonnen 
fie erfahren, ob aud) das ah: alle auf den Boden gebracht fey, denn auf. 
weitläufftigen Vorwercken oder Höfen finden ſich allerhand Winckel, daß leicht ei⸗ 
ne Tracht verparthieret werden Fan. Wie viel Schock getrofchen, und wie viel 

ffel, Matter oder Dimpten aufgemeflen worden, fol der Hofmeifter oder 
Scheuren Voigt auf Kerbhölger , als auf der andern Geiten die Malter mit 
ſchlechten Kerben fehneiden, und vom Kornſchreiber alle Sonnabend den Nume- 
rum der Wochen / und mas vor Getreidig gettofchen , drauf ſchneiden laſſen. 

j an Kerbhoͤltzern foll der Hofmeifter oder Scheuren⸗ Voigt eine fonder 30 
liche Schadhtel haben, und diefelbe nach jeder Sorte drin verwahren, der Korn⸗ 
chreiber aber was aufgemeffen worden, fo wohl die Schock als Malter fleißig zu 
egifter fegen. Wenn nun derjenige, welcher die Inſpection hat, wiſſen will / ob auch 
der Schreiber im Regifter-halten richtig, fol er den Voigt vorfich fodern / und 
mit demfelben conferiren , alsdenn wird eines mit dem andern jich bald finden, 
Was auch an allerhand Frucht wieder abgemeflen wird, davon muß der Korn zr 
Schreiber mit einem jeden nichts weniger richtige &egen-Kerbhölger halten: Als was 
zur Saat koͤmmt mit dem Feld» Voigt, zur Haußhaltung und zum Berbrauen 
Erſter Theil, | 33 mit 


362 CAPUT Xvil. 


mit dem Schliefler, aufs Schweinhauß mit dem Schteinemeijter , und fo fortan 

32 miteinem jeden abfonderlih. Undmuß eralle Woche den Abgangrichtig zu Res 
gifter bringen, Dadurch werden viele Miverftände verhütet. Und muß in dem Aufs 
und Abmelfen nur einerley Maaß an Sheffein oder Himpten gebraucht werden, 
Zu Zeiten inder Saat-Zeit behalten die Saat⸗Meiſtet in den groſſen Breiten wohl 
Awas uͤbrig / wenn deßwegen Beine Aufſicht oder Nachfrage geſchicht/ kan ſolches 

33 leichtlich verparthieret werden. Zu den Metze⸗Kaͤſten in den Wind⸗ und Waſſer⸗ 
Mühlen, muß der Korn-Schreiber den Schlüffel haben , und fo offt nöthig, bey 
dem Ausmegen felber feyn , desgleichendie Scheuten und Boden nicht andern vers 
trauen. | 

34. „ Wann getrofchen toird, gibt er Morgens früh die Schlüffel don ſich / und Läf 
fet ihm folche alle Abend wiederbringen, er muß aber auch felber alle Tage zu eglis 
Henmahien auf Die Treſch ⸗Dehlen gehen, und fleißig zufehen. 

35 Auf jeden Wifpel Gerften, fo vermalget wird, muß der Zumadhs, mie viel 
deffelben ift, im Korn-Degifter berechnet werden: Imgleichen wie viel fein, und 
meme es gefäet / denn aud) was jährlichen an eigenem Flachs geerndtet , und wie 
viel Steige Leinwand draus gemadpet, Specificiret werden, | 


IV, 
E In der Küchen- Rechnung bey den 
Aemtern. 


EEg Erden alsbald vorn an die Perfonen fpecificiret und geſetzet ſo täglich zu ſpei⸗ 
fen, auch die, welche man eines jeden Orts Gelegenheit nad, abfpeifen laͤſſet. 
Rolgends von den gefehlachteten Schweinen, die Speckieiten, Schweine-Köpffer 
Küucitüce, Kiebenftücke, Ißbeine / Roth Bratrund Knackwuͤtſte, Peckelfleiſch 
ESchmalt. Won Rindern die Rauchſtuͤcke und was eingefalgen wird , darnach 
Butter, Käfe, Brodı Bier, und was deflen vielerlen mehr ift, welches in diß Re⸗ 
gifter gehörig, zu Einnahme und Ausgabe berechnet , es muß aber der Abgang 
wiſchen fonderbare Linien täglich verzeichnet; und alle Wochen auch in einer kinie 
37 die Summa befehloflen werden, — 
Die Schlüffel zum Fleiſchhauſe, Küchen und Butterkeller, Kaͤſekammer, 
Mehlkuften, Malgboden, und einem abgefonderten Bierkeller, worinn das bejte 
Bier vorhanden, muß der Küchen-Schreiber in feiner Berwahrunghaben, und fo 
offt etwoas heraus zu langen nöthig , felber mit hinbey gehen, und wie viel jedweder 
nehmen und haben foß, reichen , fonften konnen Die Koͤche und andere wohl nicht 
leicht guug Eriegen, und bald etwas an nicht geziemende Oerter hinlegen und weg⸗ 


g geben. 

” Der zistroder Raum Tubbe muß im Butterkeller verſchloſſen fepn,und alle 
Morgen, wenn Die Milch ausgerhan wird herfuͤr gelanget und wieder beygeſe⸗ 
het werden. | 8— Wenn 


er 
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Wenn des Mittmochens oder Sonnabends gebuttert werden foll, iftbey den 39 
meiften Aemtern gebräuchlich, Daß der Raum den vorigen Abend ins Butter Faß 
eingegoffen, ein Schloß dafür gelegt , früb nn die Buttergegogen, aber nicht 
ehe heraus gelangt wird, bisda der Küchen Schreiber auffchleuft, und felbei da⸗ 
beyift. Wenn die Butter gefalgen, wird fie auf einerreinlichen Waage⸗Scha⸗ 
len geroogen, eingefchlagen, und wie viel Pfund deren, zu Recifter gefeger. Ale 
Tage wenn gefäfet ift, muß der Kuͤchen⸗Schreiber felbige zählen, auf die Hürden 40 
den tragen laffen und einfchreiben, auch auf der Kaͤſe⸗-Kammer fo lange warten, bie 
die Meyerin mit den Mägden alle vorhandene Käfe gewendet haben. | 
Kälber, welche fortgezogen werden follen, läffet man gern drey oder vier Ws 4r 
chen lang die volle Milch trincken oder faugen, und Fan aledenn nad) Verlauff der- 
felben erſtlich der dritte Theil, und hernach halb Waſſer, endlich aber wohl kaum 
der Dritte oder vierdte Theil Milch gelaffen, und dazu Haber / Garben und gut 
Orummetgegeben werden, fonften aber, / wenn fie Die Milch nicht einfauffen wol⸗ 
len, müffendie Zucht-Rälber 6. Wochen gefäuget, inzwiſchen aber gleichwohl ihnen 
allmehlig Haber-Garben vorgegeben und hernach abgerechnet merden. 
Wenn ihnen die faure Sholıken oder die Waddecke zu fauffen gegeben wird, 42 
bekommen fie leicht den Durchlauff und verderben. 
Die Kaͤlber fo jung werden, warn gang fein Mond, bienen nicht zur Zucht, 43 
auch dienicht, fo dicke oder doppelte Nabel haben; Imgleichen auch alle die gar 
Mein und von erftlings Kuͤhen fallen. z 
Dasjenige, mas der Küchen- Schreiber berechnet und wovon er antworten 44 
muß, foller auch fo viel müglich , in Berwahrung haben. Anbelangend aber die 
Knobben / Zeilen, oderdas Geſinde⸗Brod / und das Speife-Bier Fan dem Schliefs 
fer wohl unter Danden gegeben und vertrauet werden / doch alſo , Daß erdem Küs 
chen⸗Schreiber alle Tage berichte und anfagermie viel aufgangen. Und wenn kein 
frembder Zufall, oder es — in der Saat⸗Zeit und Erndte ift, Tan es der Kuͤ⸗ 
chen⸗Schreiber ohnedas felber wohl miffen, denn er hat feine Ordinari pi Pers 
fonen, welche gefpeifet werden, und bekommt einer täglich fein geroifles an Brod 
und Tranck, daraus leicht das Facit zu machen. 


Herrendienite-Betrug. # 
DI Herren-Dienfte pflegen den Schlieffer in dem mphlzu betrugen, daß ſie noch 

einmahl oder mehr Brod fordern, als ihnen fonften gebuͤhret. Wenn nun etwas 
mangelt, wendet der Schlieffer vor, es fey auf Dienfte gangen. Diefem vorzus 
kommen, wird vor gut geachtet, Daß der Kon Schreiber alle Mittage , oder wenn 
fonften extraordinarie Brod gefodert wird , ein Kerbhölgleinin Die Keller fchicke, 
tie viel Perfonen dienen oder vorhanden, fo viel Kerbe drauf ſchneide, auch fon» 
= dem Schlieffer ein bekanntes, aber den Bauren ein unvermerckendes Meben- 
eichen dran ſchneide / worauf nach Anzahl van Brod gefolget wird; Und Fan = 

2 
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der Schlieffer nicht wohl von den Dienftleuten, noch der Kuͤchenſchreiber von dem 
Schuieſſer vervortheilet oder betrogen werden , denn ermit feinem Kerb⸗Holtz feine 
Ausgabe Brod berechnen muß. * 

46 Der Abgang des guten oder gemeinen Speiſebiers, kan auch nach Anzahl der 

erſonen alle Tage angeſchrieben werden. Wenn man aber frembden Zufall be⸗ 
koͤmmt / muß ſolches in abſonderliche Ausgabe geſetzet werden, und ein fleißiger 
Kuͤchenſchreiber alle Tage wiſſen , was er in einem oder andern an allerhand 
Vi&ualien und Küchen-aud) a Re in Vorrath habe oder nicht... 
47... Von jedem Himten groben Mehls können 3. Schock Knobben (oder Ecken) 
für das Gefinde ausgebacken werden, und befümt jeglicher des Tages 9. Knobben 

Gi 9. Ecken) als 3. zum Morgen, 3. zum Mittage, 3. zum Abendbrod, damit 
oͤnnen fie ſich gar leichtlich behelffen , und thut auf jede Perfon im gangen Jahr 
ungefehr 18. Dimpten Rocken. Dom Elaren Mehl, fo man auf dem Amtes 
Tifch fpeifet werden auseinem Himten nur 1. Schock runde Hofbrod oder Leibers 

48 dengebacken, und auf jede‘Perfon die Mahlzeit eins pafliret. Wenn auch des 
Tages ein Stübichen ‘Bier aufjeglichen gegeben wird, (theils Drten kriegt einernue - 
eine Kanne oder zwey Maaß) bat ſich Feiner zu beſchweren. Zn der Erndte-Zeit aber 
bey heiffen Sommers Tagen kann es hierinn fo genau nicht genommen werden,denn 
was alsdennan Trincken mehr genoffen, wird an Effen wieder erfparet. Jedoch iſt 
bierinn gegiemende Maaß zuhalten, damit man in folcher Zeit, Da die Yufficht am 
allernöthigften, nicht taͤglich voll und toll ſey. 

So viele Perfonen des Jahrs über follen gefpeifet werden, fü viele fette 
Scheine pflegetman auf den groffen Aemten, wo weitläufftige Haußhaltungen, 
“auch gute Schweinezughtift, ſchlachten zu laffen, doc) wenn von Brumsoder Reite 
Daten, Rindern, alten Rüben, Schnitt-Schaafen oder fonften mas zu entrathen, 
aud) wenn man immerein paar Kuͤchen ⸗Schweine in Vorrath ſitzen hat, Fan wohl 
etwas näher zugelanget werden, welches ein jeder treuer Haußvater und Beamter 
am beften wird zu difpenfiren wiſſen. 

so Wenn Schaafmolcken um Geld ausgerhan wird, muß der Schaafmeifter 
von jedem Haupt; fo vielerderenum Kohannis auf dem Eymer hatıfehs Mariens 
Groſchen oder vier gute Groſchen (theild Drten auch wohl nur drey gute Grofchen ) 
und einen ziemlichen Käß, ohngefehr eines hölgern Tellers groß geben / Doch wird 
ihm fein Theil der Satzung frey paflıret, 

51 Kuͤhmolcken aber Fan an den Orten, wo ftetige Daußhaltungen find, ohne 
fonderlichen Abbruch derfelben nicht wohl verpachtet werden. Zuder Speifung des 
Geſindes fan man Zahr aus, Jahr ein / wo nicht von allen, Doch von eglichen 
etwas Molcken haben , welches bey einem continuirlichen Haußweſen ein groffes 
an Geld erfparet. 7 

Was die Unterhaltung des Gefindes und Fütterung des Viehes koſtet, 
wird fo genau nicht gerechnet; Dann Gefinde muß man ohne das baben und 
ienet 
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dienet Heu und Stroh nirgends beſſer zu als zum füttern, woraus guter Miſt ges 
machet, auf die Aecker gefahren, und dieſelbe um fo viel hoͤher und beffer genoflen 
werden koͤnnen. 


V 
Das Dienſt⸗Regiſter. ‚3 


Kaübeet gemeiniglich der Amt / oder Kornfchreiber, und muß in demfelben ſtrack 54 
vorn anbefchrieben werden: Wie viele freye Ackerleute in jedem Dorff befinds 
lich, und was diefelbe an Burgvefte , Land » Reifen oder andern Fuhren zu thun 
ſchuldig, Item, die unfreye Acferleute, Burgemeyer, Halbfpänner, groß und 
Heine Köther: auch Haͤußlinge, wie viel deren, wie offte und wie meiteinjeder wo⸗⸗ 
ehentlich dem Amt dienen muß , und was ihnen Dagegen an Brod, Hering, Kür 
fen und Tranck gegebenroird. tem, was die Handwercksleute / wenn fiezu Herens 
Dienftgehen, in einem oder andern vor andere gemeine Dienfte vor Vortheil has 
sn er ſolchen pfleget an etlichen Drten an Brod und fonft etwas mehr geges 
en zu werden, 

Wenn man nun weiß, wie viele Spann-und Hand-Dienfte vorhanden, die 55 

woͤchentlich oder zu geroiffen Zeiten des Jahrs zugebrauchen, wird alle Woche auf 
altenden Amts-Regiment des Sonnabends verordnet und beſchrieben, mas die 
(gende Woche die Anfpänner thun, ob fie pflügen, egen, Miſt, Heu, Korn oder 

onften was fahren und verrichten follen, etc. . 

Amgleichen, ob die Hand⸗Dienſte harcken oder Rechen, binden, trefchen, gra⸗ 56 
ben, Holshauen, aufs Heu gehen, und fo weiter ihre Schuldigkeit thun füllen, 
was die Zeit und Nothdurfft erfordert. 

Wann die Woche um it, müflen die Voigte des Sonnabends dem Amts 57 
Korn-oder Küchenfihreiber berichten und anfagen, was ein jeglicher Die verſchiedene 
Woche eigentlich gedienet, oder mas fie gethan , folches wird in einem abfonderlis 
hen Negifter, Die Dienſt⸗ errang benamet, ordentlid) von Wochen zu 
Wochen befchrieben, wer nicht gefordert ift, oder nicht gedienet hat, wird im Hers 
tzogthum Braunſchweig / laut der Landes⸗Ordnung , und der Landtages Abſchie⸗ 
desuerfpartem Dienftgelde; die Ausgebliebene und Ungehorfame.aber in Straf 
gekäet, felbige auch mit Ernſt / und fo viel müglic) eingefordet, und im Geid⸗ Re⸗ 
gifterzur Einnahme berechnet, 

Wenn man nun alſo aus der Dienſt⸗Verrichtung weiß, wie viele Perfonen 58 
alle Woche gedienet haben , und was einem an Brod / Tranck und dergleichen ges 
geben moorden, Fan man auch Daraus eigentlichen Bericht und Wiſſenſchafft has 
ben, was dißfals alle Wochen auf Die Hervendienfte ausgegeben worden, und zum 
Abgang im Küchen-Regifter pafliret werden muß, 
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59. m Winter muͤſſen die Fröhner des Morgens um 7. Uhr antreten, und bis 
z. oder 4. Uhr beharren. Des Sommers aber um 5. oder 6. Uhr an die Arbeit 
gehen, und bis auf den Abend um 5. oder 6. Uhr darbey verbleiben. Kaͤme auch ein 
oderder andere des Sommers in der Erndte langfamer als etwa um 7. oder 8. Uhr, 
fo werden diejelbe auch wohl des Abends bis umg. oder laͤnger wieder aufgehalten, 
und müflen das, was fie verfaumer, nachdienen. 

6o ennjedweder Herrendienft Des Tages 2. Morgen pflliget, kan man wohl 
mit ihm zufrieden feyn, und felbige nach a. ziehen laflen, ob er ſchon eher ale auf 
die 3 Stunde fertig wird, aberim Korn ⸗ und Miſtfahren hat es Feine gewiſſe 
Bahl, ſondern er muß der geſetzten Zeit abwarten, und fo viel fahren als er Fan, 
— — Die Voigte wohl Achtung haben, daß ſie nicht mit halben Fuhren 

und zufahren. 

61. Nicht weniger Aufficht wird bey den Hand⸗Dienſten erfordert, denn ſonſten 
ſtehen fieund fehen ſich nur um , legen fich wohl gar hin und faullengen, - 

63: Darum muß beyihnen ein fleißiger Antreiber geichickt werden, 

63° Die Böigte können auch wohl mir den Herrendienften ihren Unterſchleiff ma⸗ 
eben, indem fie zu ihrem Vortheil ſolche felbften nugen oder Trincfgeld nehmen, mit 
ihnen Durch die Finger fehen, oder geben wohl mehr Perfonen an, fofieda und da 
gebraucht, da doch ihrer wohl kaum halb fo viel gerwefen. Diefes Fan durch fleißi⸗ 
ge Aufficht præca viret werden, ıc. Ä 

4 amie nun ein jediweder fich um fo vielmehr in dieſe vorgefchriebene Art und 
Weiſe ſchicken koͤnne, und den ufum practicum fehe: Haben mir nicht alleine 
über die Amtssfondern auch über unterfchiedliche andere Rechnungen gewiſſe For- 
mularien und Modelle, wie fie heutlges Tages uͤblich / infolio (weil fi) es füge 
lich anders nicht gefehickt)& part hierbey trucken laffen, in Hofnung / es werden fols 
che, wo nicht alle, doc) den Ehrlichund Treusgefinneten in etwas Vergnuͤgim 
* — auch geirret worden, wird man es der menſchlichen 3 
zuſchreiben. 

65 Errare enim eſt humanum, & in omnibus irreprehenfibilem feu inemen- 
— exiſtere, certe ſolius Divinæ, non autem mortalis eſt conſtantiæ few 
rohoris. 


$. fi quid autem r3. de confirmat. ff. 
Barbof, in thef. loc. comm, «21. axiom. I, 


Anderswo theilet mandie 


“ Amts - Nechnungen 
in folgende hauptfächliche membra ab, als: 


CAPUT XVII. — 

Geld⸗ | | 
*8* Rechnungen. 

— erechnun een ander Gewaͤchs. 

In die SinkbareS * 


ieh und Rechnungen. 
Holtz⸗ 


Die Geld⸗Rechnung 


hat bey der Einnahme vier General Capita, darunter die andern 
alle zuredigiren, als: 
I. Vorigen Jahrs in Neft verblieben, 
2. Einnahme auf —— Befehl. 
3. An Fixis und beſtaͤndigen Geldern, 
A Stei Sig und fallende Nugungen. 
elche man gi führet, nemlich 


Cinnapıne-Geib 68 
Voligen * im * 834 — deſſelben Jahrs 
l. > pf. 


⸗ 


Daran einfomen: 
ss e Von N 
„oe. Don N. ic, 
Samma aller Einnahme Retardaten, 


#5 


pf. 
Abgase N bleibt —*2 
Wie im hinten angehefften — — zu befinden. 


Einnahme⸗Geld F ⸗ 


Baar im Vorrath behalten 
Auf ſonderbahren Befehl 
⸗Fl. ⸗⸗gr. ⸗pf. 


ann 


y a, 
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Wann etwa Guͤther oder anderes verkaufft unddas Geld, Davor zu heben, 
oder fonften eine Einnahme dahin ordiniret und zu berechnen anbefohlen wird. 


tem, 
Wann Geld aus Fürftt. Menterey, oder aus einem Amt ins andere zum 
Verlag Anlehnsweiſe votgeſchoſſen wird. 
Summa per fe, 


III. 


Einnahme⸗Geld. 
An Fixis und beſtaͤndigen Intraden. 
Worunter begriffen: 


Geſchoß. Ze 


Fiſchwaſſer⸗ 
Mahlmühlen- 
Schneidemuͤhlen⸗ 

Eiſenhammer⸗ Zinß 
Glashuͤtten⸗ 


Biegelhürten, 
Kalckhuͤtten⸗ 
Vor — zum Lager auf agden,. 
fuhrendienſt. 


Vor st — — 

⸗ weine⸗ + 

Ublich ie 
rg Fohngeld, 


—— 

Bahnweingeld / 

Wegemiethe, 
ed, 


geldmeifterged, 
und dergleichen: 


Laß 


CAPUT XVI. 


nk oder wiederruffliche Zinſen. 


An auffenfiehenden Sapitalien, 
Diehgeld, 
Stifftgeld, 
Dienftgeld, ꝛtc. 


alle Pacht oder Sie Gelder. 


FRBormwergen und — 
Ehe N 
tejen, 
Bon Nind, 
Schaaf⸗und Nutzungen 
Schweinvieh 
Yus den Amts: Prühlen 
Fiſchwaſſern 
ackhaͤuſern, ac. 





Anbejtändigen Zinßbaren Stuͤcken, 


zu Selbe, berechnet, 


Kuͤhe. 

Same * Schoͤpſe. 

Lammsbaͤuge. 
Kaͤlber. 


Gaͤ nie 
Eapaunen. 
Hahnen, 
Hühner. 
Eyer. 
Butter. 
Käfe. 


Hetinge. 
eikbrod; 


Erſter Theil, Aaa 


72 


470 


273 


CAPUT XVII. 
Allerhand Gewuͤrtz. 


ma 
u» SI, 5, 91. #7 pfe 


Steigende und fallende 
Nutzungen. 


Geleit und Zoll: Geld. 
FBerkauffte Frucht. 
Verkaufftes Holtz. 
Eichelmaſt. 


enff. 
Und was ſich eines ve des andern Du Orts minder oder mehr finder, 


[8 Digemiche 
Hutwe 
— — 


ee + Be 
| Das befte Haupt: 
Bor das rg 
Bor Borg Goͤ 8* 
Auffſa auf), die Zehende Butte. 
Von Aßeinbergen. 
Auffſat gegen eingekauffte ZU 1.26 


Ein 
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Einnahme⸗Geld 
Vor Zehendbare Stuͤck. 


Als: 
Ser 
Kahl der Kraut. 
Und dergleichen, nach jedes Orts Oerkommen. 


Einnahme⸗Geld 
An Straffen und Buſſen. 
1. Bon Fuͤrſtlicher Cammer oder Regierung dictiret. 
2. Amts⸗Siraffen. 
3. Gerichts/ und 
4. Holtz ⸗Buſſen, ıc. 
> umma #5. vr gr. vr pfe 


Einnahme-Geld 
In gemein. 
es Kl sr or. zu ph, 
Er aller Einnahme 
„Sl, 94 ss pf. 


| Die Ausgaben 
Werden gleicher Seftalt in vier Haupt-Capita gefheilet; und einem 
jeden, was darunter gehöret, nachgefeget, 
Nemlich: 


1, Beſtaͤndige und unvermeidentliche Amts⸗Ausgaben. 


Darunter gehören: 
Bewitthum und Additiones zu Kirchen und Schulen, 
- Bu Beftellung der Aecker, — und Hoͤfe. 
32* an 2 


371 
74 


75 


77 


Auff 


inne m Dee 
ag * * 


1 
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Auf die Weinberge, vermoͤge des Gedings. 
Auf die Hopffenberge⸗ (aut Ding: Zeitels. 
Auf woiederfauffliche Zinfen, fo auf dem mt hafften. 
Diener Beloldungr?e . 
umma 
„⸗Fl. rt / ‚pf. 


78 2. Unbeftäudige Amts- Ausgaben. 


Dabin werden gebracht s 
Amis / Zehrungen und Boten⸗Lohn. 
Geiichis ⸗Koſten. 
Zu Echaltung des Geleils. 
Auf die Fiſcherey und 
Riederbelegung Der Teiche. 
Maͤderlohn. 
Kor die Kellerey und Kelter. 
eidenhauer Lohn. 
et und Unfoften auf Abholung der Zing- Frucht: 
uf Allmofen. 
Unganghaffte Zinfen. 
Auf die Schreiberey. 
Ausgabe in gemein. 
Summa 
„Fl.gr. ⸗pf. 
79 3. Baukoſten zu Erhaltung der Amts⸗ Gebaude. 
das Wohnhauß. 
EBEN. 
eN. 
Auf | die Shen 
| Ställe, 
Roͤhrwaſſer. 
— 
JBackoͤfen. 
RAN Forfterepen. 


Teiche, 
Wege und Stege wi 


Bien 


Auf 


- .e as * 
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Auf Handwerdoleute und 


80 
Arbeiter⸗ Lohn. 
Als: 


373 


Zimmerleuten. 
Mäurern, 
Zieglern. 
Schieferdeckern. 
Schloͤſſern. 
Tiſchern, oder Schreinern. 
Töpffern, 

Den Kleibern. 
Schlotfegern. 
— 

roͤhnern. 
eichgraͤbern. 
Zaunſchlaͤgern. 
Steinſetzern ic, 


Auf Bau Materialien. 


+ 
, 


91 


Bauholtz. 
Steine zu brechen. 
— 


ie 
| Sadpie 
Vor Se oder Dielen. 
Schindel. 
La 


tten. 
| Spund-Bresuns Schindel-Naget, 
Schieferſte 
Summa aller Baukoſten 
„sl sog ze pf. | 
4. Extraordinari- Yusgaben. 
 Soeigentih weder zur Amts⸗ — sur Rent Rechnunggehören, 


Ana 3 Auslo⸗ 
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Austöfung Fuͤrſtl. Krieges; Commiflarien. 
Krieges Dfficirer. 
Salva Guardi, 
Zehrung und Bothen · Lohn in folhen Sachen, 
Summa dieler Ausgabe 
es Sl. sr gr. ve pf. 

83 Jedoch ſollen dergleichen Ausgaben, Zehrungen und Koften ‚fo eigentlich in 
die Amts» Rechnungen nicht gehören, aufler Befehl und dringender Woth, von 
den Beamten nicht gemacht, deutlich fpecificiret, mit gnugfamen beygehefften Urs 
Funden, gleich andern Ausgaben, beſcheiniget, und ausden Eontributionen, von den 
gefammten Unterthanen, meil fie gemeiniglic) Des gangen Amts halben angewandt; 
wieder bezahler, und alfo ein mehrere nicht, ale was über müglichen Fleiß nicht wie⸗ 
der zu erlangen, in Rechnung geführet werden. | 

Summa aller Ausgabe 
ss El. vr gr. 7, pf. 
Solche von der Einnahme der 
⸗2⸗Fl. 7, gr. ⸗pf. 


abgezogen, 
Bleibt endlich Ubermaß und zu gewehren 
#3 Tl. ss Hr. sepf. 
84 Welcher Uberſchuß auch in vier Capiteln 
beftehet, als s 
1. Auff Befehl ausgegeben, laut Duit.Nr. Nr. - - 
2. Base zur Sürftürhen Rent ⸗ Sammer geliefert, befage Quit. und Belege 
r 


‚Nr. -- 
3. Baar vorhanden. 
4. Hafftenan Reſten unter den Confiten, laut nachgefegten Retardat-Pies 
giſters ‚ac. 
Summa ut ſupra. | 
IL 
is Die Kornoder Frucht⸗Rechnung 
betreffend, 

Beſtehet ſolche 


86 1. Im Staat⸗Regiſter. 


Worinnen alle drey Felder, und wie viel Aecker in jedes gehoͤren / Ste wie 
| ie 
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die Breiten genannt merden, zu (pecificiten auch was vorigen Jahrs, über Win⸗ 
ser und Sommer befiellet, und wie die Brache begattet; zu melden, ale; - 


Uber Winter ausgeſaͤet. 


1. Weißen, | 87 


⸗⸗Malter.⸗⸗ — (oder was ſonſt jedes Orts vor Gemaͤß iſt) in die und die 
Breite oder Stuͤck (wie es mit Namen heiſſet) geſaͤet in 
die vierdte Art, Hi vorm Fahr gedünget. 

u. ſ. w. 


2, Rocken. se 
ss, Molter » + Mes, In die ee geſaͤet, ift vor 2. Jahren ge⸗ 


‚Malter ⸗⸗Metz. In die Sorte Breite. Iſt für drey Jahren aus den 
Stall gemiftet, ıc. ic. 


3. Winter Rube⸗Saamen 3 
in die Brache. 
“. Walter 1 Pr auffden grofien m. hinter den Zaͤunen, ift heuer ges 








Uber Sommer befichet; 
Als; 


1. Gerſte. 90 

⸗Malter. » = Diez. Auffder Dünches Breite gefäet, ift Winters 3. mal ge⸗ 

flüget; und fuͤrm Jahr gemiſtet. 

’ Nalter. ⸗2⸗ Metz. Auff das groſſe Stuͤck von 20. Acker an der hohen Eller 
geſaͤet. Iſt 2. mahl gepfluͤget, und vor 3. Jahren ges 
miſtet. 

Und ſo weiter. 


Hafer. og 
v.Malter, v Men, In die Immge Breite bey dem heiligen Stock fen 
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Iſt vor Winters zweymahl gepflüget; und vor vier Fahren 


gedunget. 
vsMalter, » » Mes. Auf das Stüf am kühlen Born in die Rocken / Sto⸗ 
: pfelgefäet. Iſt 1. mahl gepflüget, und vor 5. Jah⸗ 
ven gedünget ac. ꝛc. 


9% Kein. 


ss» Malter. s » Mes. Inder Daſecken Breite geſaͤet. Iſt heuer gemiftet, und 
| viermal gepflüget. 2. 26, 


9” Ä Brachfeld. 


Der groſſe Kamp iſt geduͤnget mit + » Fuder Mift, und mit Ruͤbeſaamen 

beſaͤet, wie beym Saat-Regifter gemeldet. 
as auch fonften an Rüben, Möhren, Kraut und dergleichen zu Felde und 

indie Brach beftellet wird, ift alhier gleichfalls zu fpecificiren. FF 

Die Holunder-Breitea » » Adler ⸗⸗Ruthen iſt mit dem Huͤrdlager heuer 
gepferchet und zweymal gepflüget. , j 

Die Hünendreiteär A + = iſt heuer aus dem Stall gedünget mit 
# + Zuder Mift und zweymal gepfluͤget. | 

Die Stachelbreiteift geftopffelt und vor drey Jahren gedünget. 

Die Schwargebreite ift gewendet und vor 4. Zahren gedünger, 

° » Acer Kohl⸗ oder Krautland heuer gemiftet, 

»⸗Acker Wickenfutter vor 6. Jahren gemiſtet. 


94 Seynd demnad) diß Jahr.» » found fo viel Fuder (hie wird die Summa 
geſetzet) Wiſt auf die und die Breite gefuͤhret, und Damit gang ausgeduͤnget: Und 
fol der Dünger ordentlich auf die Aecker gefchlagen, und nicht viele Deuter zus 
gleich) vorgenommen, fondern eine Breite zuvor richtig ausgeduͤnget ſeyn, ehe die 
andere angefangen wird. Künte fie aber das Zahr nicht gantz ausgedünget wer⸗ 
den, fol der Drt, und mie viel a verblieben, gemeldet; und das andere Jahr 
vollends nachgemifter werden, 


5 Man bat fich auch hierinn,twiein allen andern; nach eines jedweden Orts Art 
und Gelegenheit zu richten. 


IT. Im 
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II 


Im Erndt⸗Regiſter 
Welches zwey Membra hat, nemlich 96 


Eigen Gewaͤchs und Garben-Zehenden, 


Wird alfogeführer: 
Von vorfichender Ausfaatift durch GOttes Seegen erwachſen: 97 


Eingeerndter Rube-Saamen. 
Wird beym Scheuren Regifter Specificiret 


, Schock Man⸗Gaͤr⸗ Plus'Mi- 
Meißen. del 


ben nus 

‚Aus os Maltern »s Mesen, ift auf der N, 
Breite ermachfen + Schock == Mandel ss Garben. 
Davon das Schnitters Lohn abgezogen, alds, 
Shot +, Mandel s» Garben, bleibet; fo in die 
Scheure kommen 


x. x. 
Dieſes Jahr mehr oder weniger denn vorm 
r 
Summa alles heurig eingeſamleten Weitz 


Rocken. 

Auss Malter-Megen, iſt auff der Non⸗ 

nen⸗ Breite erwachſen / Schock » Mandel» Gars 

ben. Davondas Schnitter⸗Lohn, als:⸗Schock⸗ 

Mandel⸗Garben abgezogen / bleibet / ſo in die Scheu⸗ 

ren kommen ⸗ ⸗ ⸗ 
Aus » Malter » Mesen , iſt auff der Forſt⸗ | 

Breite erwwachlen = Schock = Mandel » Barben, 

Davon das GSchnitters Lohn «Schock » Mandel 

⸗Garben abgezogen, bleibet foin die Scheuren ges 

liefert worden ⸗ ⸗ 


X. KC. 
Dieſes Jahr mehroder weniger als vorm 
r. 


ahr. 
Summa alles heurigen eingeſamleten Weitzen 
Erſtet Theil, Bbb Eben 










Ehen alfo wird es auch bey der Schock ManGar Plus, Mi- 
Gerften, del 


ben nus 
afer / 
rbfen, 
Linfen, 
Wicen, 
Lein und andern geführet. 
98 Der Garben⸗Zehend, ald 
Weisen, 
Rocken, 


Gerſten, 
lachs / 
aut / 
Ruͤben / 


x. x. | 
Wird auch folcher Geftalt verzeichnet , und der 
Ort / wo der Zchend gefallen / darbey benamet. 
III. 


249 
⸗ Das Scheuren Regiſter 
Begreifft in ſich alle Einnahm⸗Frucht in Garben, es ſeh 
Eigenwachs oder Zehenden. | 

Und werdendiebeyden Rubriten Plus, Minus im austreſchen / wie oben im 
Saal ⸗ und Erndt/⸗Regiſter / continuiret, daraus zu fehen ‚was die Frucht ein Fahr 
mebroder wenigergegeben. Es wird auch wohltheils Orten zur Probe getroſchen / 
und was jedes Schock oder Mandelins Maaß gegeben, ausgerechnet, und in Rech⸗ 
nung mit hinbey gefeßt ‚wie in den hierbey a part gedruckten Formularien oder Mo- 
dellen mit mehren zu fehen. 
Aus vorſtehendem Einſchnitt · und Barbeh-| Mat Bier, Mer) Plus! Mi- 

Zehenden iſt getroſchen, wie folger s ter | tel | Ben nus 


[4 
101 Ruͤbe⸗Saamen. 
Ums zwoͤlffte / vierzehende oder fechjehendes, 
nach eines jeden Drts Gelegenheit und Gebrauch, 
Muͤſte aber zur Frohne, oder ums Lohn getro⸗ | | 


109 


fehenwerden, fo hat es auch dabey fein Verbleiben. 
102 


litzen 
Aus dem Reeß oder ebroͤſe gelroſchen | | 
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„An eigenem Gewaͤchs und Garben-Zehenden Mal ⸗ Bier, Me Plus| Mi- 
diß Jahr eingefammlet, und in die Scheuren gel ter | tel ben nus 
byadıts», Schock »» Mandel» » Garben. 

Zur Probe getrofehen von allerhand Gattung, 
haben gegeben Is] o|e 
Angelegetund daraus von dem »sbißden ⸗⸗An⸗ 
no- -- getrofchen, zu Lohn gegeben /⸗⸗Malter /⸗ Vier; 
tel» Mesen. 
Auf den Boden gebracht ⸗ .|r 
&fic confequenter. 
Summa alles Weitzens ‚fo diß Jahr auffgehoben | « | * | * 
Und alfo wird die gange Rechnung an allerhan 
Sorten Setreidig, bißzun austrefchen verführet; und 
ſollen mit den Trefchern gewiffe Kerbhölger gehalten 
werden, darauff, tie viel Schock jedesmals getrofchen 
aufeine Seite, und was aufgemeffen, auf Die andere 
Seite zu fehneiden, und damit die Einnahme und Aus⸗ 
gabedes Scheuren⸗Regiſters zu gewaͤhren. 


IV, 
Das Boden⸗Regiſter. 
Häft in ich die Frucht⸗ Einnahme an reinen Koͤrnern. 
Als: Malter Viertel Metze 


Einnahme Weitzen. 
Vorigen Jahrs im Vorrath verblieben, 
An hinterſtelligen Frucht⸗Zinſen und Gefällen, beſage 
des Retardat⸗ Regiſters verblieben * 
⸗⸗Malter —— ⸗⸗Netzen 


umma 
»sMalter ⸗⸗Viertel⸗⸗Metzen 
Daran eingebracht 
⸗Malter⸗⸗Viertel⸗⸗Metzen 
Bleibet nochmals ruͤckſtaͤndig 
⸗⸗Malter⸗⸗ Viertel /⸗Metzen. 
Wie unten beym Reſtanten⸗Regiſter ſpecificirt. 
Aus andern Aemtern Vorſchuß zur Saat/ zur Haus⸗ 
haltung / auf —————— | 
bb 2 Eine 
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1 — — — — 
106 Einnahme aus eigenem Gewaͤchs Nalter Viertel Metzen 


ren Jegiſters. 
Reigen, 


X. U. 
ıo Einnahme Zehenden an reinen 
Koͤrnern. 
Mo dergleichen gefäller: 

eisen, 
Rocken, 
Gerſten / 
Hafer, 

X. x. 


Summa aller Einnahme Zehenden an reinen Koͤrnern, 


cs Einnahme an allerhand Zinß⸗Ge⸗ 
freidig. 
1. Bonverpachteten Gätern. 
2. BonGütern,fo um halb ausgelaffen. 
3. Mühlen Zinfen. 
4. ErbsZinfen innerhalb Landes. 
5. ErbsZinfen aufferhalb Landes, 
eigen. 
Rocken. 
And Gerſten. 
Hafer. 


X, X. 
Summa aller Einnahme Zinß/Getreidig von 
dieſem Jahr. 


Summa 
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Summa aller heurigen eingenomP'« Tiere Dgen 
menen und aufden Boden gelieferten 


Ruͤbeſaa amen, 


x. X. 


NOTANDUM. 


Es iſt wie ohne das bey allen Kornsoder Frucht⸗ 109 
ro * — jede Art Frucht, mas von eig⸗ 
nem Gewaͤchs Zehend und Zinß⸗Korn eingenommen, ! 
nad) einander zu feßen , alfo daß alle Einnahme Weitzen 
unter feinem Eapitel, Rocken unter feinem, und alfoeine 
jede Gattung Frucht unter da fonderbaren 
Rubric durchgeführer werde 





Darauff folgerdie 
Frucht⸗ Ausgabe, 110 
Welche ebenmaͤßig in —— getheilet wird, als 


A beftändige Ausgaben 


ur — der Herren Geiſtlichen, 
Auf Diener Befoldung, 
Fuͤr die Daushaltung, 


VNOTA. 
* Ein Summe fon feine Frucht ſelbſt ſacken, und richtige Kerbhoͤltzer dar» 111 
DEE Diener-Befoldung m: mit —— zu belegen. 112 
> Für 





114 Fürdie Haushaltung ‚dahin gehöret Speifung des Gefindes, auch was ar 


Vieh und Pferde ordinari gewendet werden muß. Und wird jede Art Frucht or⸗ 
dentlich, wiefonften bräuchlich, nach einander gefeget, 
| Summa dieter Ausgabe, 
ss Malters s Viertel» :Meken 
Diefelbe von der vorftehenden Einnahme der 
„, Malters» Viertel ⸗⸗Metzen 
Abgezogen, bleibe im Borrath : 
Malter/⸗⸗Viertel⸗⸗Metzen. 
Und wird dieſe Rechnung alſo Durch allethand Frucht gefuͤhret / als: 
rRübefanmen, | 


m ir 


* 


AufFürftl. Ablager, 
Bewirthung der Fuͤrſtl. Räthe, 
uͤr die Armen/ 
gemein. 
Summa diefer Ausgaben 
⸗⸗Malter⸗⸗Viertel⸗⸗ — 
Abgezogen von dem verbliebenen Vorrath ber 
Malier⸗⸗Viertel⸗⸗Metzen 
Bleibet annoch 
⸗Maller⸗⸗Viertel⸗/⸗Metzen 


II, 


us In EXTRA-ORDINARI Ausgaben, fo 


ins Amt eigentlich nicht gehören, als 
— Auslöfung der Krieges-Commillarien, Officirer Salva-Guardien, und 


Il. 
215 In zufall Frucht ⸗Ausgaben, als: 


Summa 


Summa diefer Ausgaben 
ss Malters, Viertel⸗⸗ Megen 
Abgesogen von borftehender Ubermaaß der 
⸗⸗Malter⸗⸗Viertel⸗/ Metzen. 
Bleibt vorhanden 
⸗Malter⸗/⸗Viertel⸗/Metzen. 


IV. 


Auf Baufoften ind Gedinge. = 


An baaren Geldes fat, befage der Rechnung, jedes Malter 


 esflesge.epf. 
Bummadiefer Ausgaben 
so Malters, Viertel s Megen 
Abgezogen von vorſiehenden Vorrath der 
⸗Malter⸗⸗Viertel⸗ Metzen 
Bleibet Ubermaaß 
Malter⸗Viertel⸗ ⸗Metzen 


Darauff folget die Gewaͤhrſchafft. | 


Welche in folgendem beftehet, als: 118 


1. Auf£ieferungzur Fuͤrſtl. Hofftatt, laut Quittung Num-- 
2 Auf DBefehlmeggegeben, vermödge Befehlsund Quittung Num, «. 
3. Auf Befehlum baar Geld verkauft 

| Malter⸗Viertel⸗⸗Metzen. 
4. Auf Anſchlag ausgeliehen, Krafft Fuͤrſt Befehlsund Quittung N. 
5. Auf Wiedererſchuͤttung ausgeliehen, laut Befehls und Schein Num,»- 
6. Aufdem Boden Borrath, 


Summa 
⸗⸗Malter⸗⸗Viertel⸗⸗ Methen, 
Abgezooen bleibet Reſt 
⸗Malter⸗⸗Vietrtel⸗ Metzen. 


So bey den Centen und andern ns; auffen ſehen, beſage na 
Retar dat dieg ſiero © auſſen ſiehen, beſage nachgeſehtem 
Einnah⸗ 
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115 Einnahme und Ausgabe allerhand ander Gewaͤchs. 
Einnahme Flachs. 
Die eingeerndte | 
⸗⸗Schock Mandel es 
Haben gegeben 
Schock⸗⸗Mandel /⸗Kloben 


Davon ausgegeben ” 
⸗⸗ Zur Fuͤrſtlichen Hoffſtatt , den⸗Anno ⸗-laut Quittung Num-. 


ic. x. 
Abgezogen bleibet Vorrath: 
+» Schock »: Mandels- Kloben. - 


Einnahme Hopffen 


Eigen + Gemächs auff⸗⸗Aecker⸗⸗Malter⸗⸗ Diertel +: Megen 
Erkaufft⸗⸗Malter⸗⸗Viertel⸗⸗Metzen 
Das Malter a⸗⸗fl.⸗gr.⸗pf. 


umma 
⸗⸗Malter⸗⸗Viertel⸗⸗Metzen. 


Ausgabe Hopffen. 


Vor die Haushaltung. 
Per er Zur Fürftl. Hoffſtatt geliefert, 
Fürdie Schencken verbrauet, 
Summa 
s,Malterss Viertels-Megen 
leibet Vorrath 
⸗Malter⸗⸗Viertel⸗⸗Metzen 


— Einnahme Wein. 
⸗⸗Fuder⸗⸗Eymer⸗⸗Maaß in * N.Bagı ſo⸗⸗Acker⸗/Ruthen haͤlt. 


Summa 
⸗/Fuder 1 Eymer/⸗Maß 
Aus⸗ 
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Ausgabe Hein. 
NOTA. 


Auffjeden Eymer werden zwey Maaf, ausder Gährezu bringen , und zwey 
ne paffiret, das übrige muß berechnet werden. Als: 
Für dem Berge 
Aus dem Deraec Derfaufft auf Befehl 
Iſt im gären und abziehen Abgang 
Summa 


⸗⸗Fuder ⸗/⸗Eymer⸗/⸗Maaß 
Einnahme Garten⸗Fruͤchte. 121 
Kirchen, 


flaumen, 
effel, 
Birn, ꝛc. tc. 


Ausgabe Garten⸗Fruͤchte. 
ss Zur Fürftl. Hofſtatt geliefert. 
w„ Fuͤr die * kai 
—65 erkau t. 


Einnahme Heu. 122 
ee⸗ Zuder Vorrath vom vorigen Fahr 
Hierzu eingeerndtet 
Fuder aufder grünen Wieſen gemacht/ 
Fuder auf dem langen Streiff gemacht. 


x. % 
Summa aller Einnahme Heu, thut 
22⸗ ⸗Fuder. 
Davon ausgegeben. 
Zur Fuͤrſtl. Hofftatt geführet : 
Mit den Pferden 
Mit dem Schaaf⸗ Vieh dverfuͤttert. 
Mit dem Rind⸗Vieh 
Sunmalder Ausgabe 


⸗⸗⸗Fuder 
Solche von der kun abgeiogenn bleiben Vorrath 
Ei 
Eofter Theil. ee Eins 


a A Pr ba una) >, Dal ae — 


124 
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- Einnahme Grommet. 
Wird eben geführet wiedie Hew- Rechnung. 
- Einnahme allerhand zinßbare Stuͤcke, als: 


Fe 
Krifft-Limmern 
Kauff-Hammeln 
|amms Augen 
. 88 
apaunen 
An Hahnen 
Rauchhuͤnern 
aſtnachtshuͤnern 
I Eyern 
Wade 
Unfhlit, ꝛc. ꝛc. 


— 
125 — Fuͤrſtl. Hofhaltung geliefert / ſo an Gelde angeſchlagen, laut der Geld⸗ 


126 


gs alt 


Verſpeiſet 
Verkaufft. 
Summa 


WEWWELLEH 


Abgeʒogen / bleibet Vorrath 


—AV 


Die Vieh⸗Rechnung. 


Beſtehet in folgenden Capiteln: 


Einnahme 7 
Vorigen Jahrs im Vorrathverblieben, als: 
in brauner Hengſt, I 
Ein Schweiß-Fuhs-Hengft, I 
Ein fihtbraunee Wallach 8Ê ı | 
Ein grauer Wallach/ ı | 
Ein brauner Hengſt / 1 
Eine 
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Jahr alt — Haͤupter 
8 Eine Licht⸗rothe Studte I 
8 Zwey braune Studten 
7 Eine Schimmel Studte 
2 Ein gelbes wild Fohlen 
2 Ein ſchwartz⸗braun wilden Fohlen 
I Ein braun Hengſt⸗Fohlen. 
x. Pi 
Die Summa Vorrat »-- Anno-- — 
Wochen 
Num. 
20 


Hierzu gezogen. 
tudten ein ſchwartz wilden 


Fohlen 
30 Von der Schimmel Studten ein Hengft-Sohlen, von 


eben der Farbe ı 
= Summa nn” 
Gekaufft. | 
5 Einen grauen Hengſt zu N. von N. N.pro Thl. ge 
aufft den» Anno -- 
Summa per fe 
Summagejogenund gefaufft - 


3 
umma Einnahme und Vorrath 15 


Abgan⸗ Pferde 
| erFaufft. 
18 Den alten braunen Hengſt anN. N. verfaufft, weil 
| derſelbe ſehr zuruͤck geſchlagen denss» Anno-- | ı 
. . 


[ee 6 


Von der einen braunen 


Summa per fe. 


Geſtorben. 
21 Ein brauner Hengſt fo harſchlechtig gemefen, den +» 
Anno --- 1 | | 
x. ıC. 
Summa perfe, 


Summa Abgang Pferde 2 
Bleiben > am im Bomatb 12 
8: 
Hie werben ſie wieder fpecificiret wie droben zu ſehen. 
Cec 2 11. Kuh⸗ 


— 


B 
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Jahr II. Häupter 
7 Kup-Vieh, 
Bey Sälieflung voriger Fahre: Rechnung Vorrath 
verblieben 
Bullen oder Reit⸗Ochſen. 
—— 
I Yunger Zul Keitroder f er SE DE. 3 
Brumm⸗ Ochſe El: | 
übe, 
12 ⸗ 9 4 
11 ⸗ ⸗ ⸗ 
10 .r 71 9 5 
nn : ar ae u SEE 60 
6 e 4 ⸗ 10 
5 ⸗ ⸗ ⸗ 8 
4 „ee 11) . 
Und alfo werden auch 
Die Stier⸗ und nn Starcen Rinder⸗ 
Die ubgewehnte Kälber 
| Derzeichnet und berechnet. 
Die Summa 
ochen Vorrath 
"Num, [Hierzu eingenommen von * —* eigenen Zucht-Rälbern 
5 Margarethæ 1 
7 . nn I 
13 Die Woche es 2 
25 reæ 6 
26 Tee 4 
27 Luciæ 5 
und ſo weiter. 
AEmma Kabee — 
Sumaa me und ——— * p — 
ug Kuh⸗und Rin ir 
| Abga 81 — 
Nichts. 


23 


26 
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Kuͤhe gefehlachtet. 

Den» Anno »» aneiner alten Kuh, welche nicht laͤn⸗ 
gerübergehen koͤnnen 

rin % 


Summa 
Kuͤhe verkaufft. 

Den #»: Anno - - zwey alte Kuͤhe dem Metzger zu N. 
verkaufft / fo auch nicht mehr fort kommen koͤnnen, 
Summa 

Kuͤhe geſtorben. 
Den »» Anno - - von A zwolfffaͤhrigen am Talten- 
Brand geftorben r | 
2. fm. 


— Summa 
Stier⸗Rinder. 
Auf Fuͤrſtl. Ablager. 


* Deputat, 
uf Fuͤrſtl. Sammer Befehl. 
Ferner gefchlachter, 


BEEWEEHB 

Berkaufft. 

WEZEW$ESELHS 

Geſtorben. 

SEIEW HIGH 
Wie oben gemeldet, 
Eben alſo verfaͤhret man auch bey den Staͤrcken⸗Rin⸗ 
dern, item den abgefesten und fAugenden Kal⸗ | 


bern 
Darauf folget endlich 
Eumma — aller Abgang Kuh⸗und Kids 


ieh, th 
Darunter eftorben 
‚se 


Ei 3 Bleiben 


— 


— 
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Die | Bleiben demnach | Haͤupter 
Wochen Trinitatis | 
Num, Walburgis oder 
Michaelis 
Dver was fonft jedes * * ein Schluß⸗ Termin iſt.) 
— 
Jahr alt Bullen oder Reit Ochſen. 
— 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ sw 0.4 3 
2 ⸗ | 
guhe. 
12 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 
11 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Io ⸗ # ⸗ ⸗ ES 27 
9 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 12 | 
e. % 
Stier Rinder, 
ERECWLEELEH 
Staͤrcken⸗Rinder, 
EBWIEE WE? 
Abgeswehnere Kälber, 
IWEWIESH 
Stiere 


Stärken Be a Zr Zu 
Sog⸗Kaͤlber. ⸗ ⸗ ⸗ N) Pr 
Gumma Vorrarh | 


III. 


er . Schaaf-Bieh. 


So bey Schlieffung voriger Jahrs⸗Rechnung Vor⸗ 
rath geweſen. Nemlich; 
⸗Alte Boͤcke 
⸗Melck⸗Schaafe 
er Alte Hammel 
⸗ 
[4 
⸗ 


Num. 


au — 
— ammel 
Zibbe⸗ (oder Kaͤlber⸗) Jaͤhrlinge 


RLEE 


Zibbe⸗ 
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«e #» + BZibbe-Lämmer 
Pr Bock⸗Laͤmmer 


Haͤupter 
| 
» Gpätlinge. 


| 





Gumma 


Hierzu eiugenommen von dieſer Jahr⸗ 
ucht. 





[2 ®. 
z 3 » & 
Cr u pätlinge 

Summa 5 Stuͤck. 


Ferner an Trifft Hammeln und Laͤmmern 
eingenommen. 
Hammeln in dem Dorf N, Pfingſten fällig 

02Hammel zu N. 
⸗20 Laͤtmer zu N. Oſtern fällig, 
Summa 


ENT EEEEIEEHEIS 

Mehr Einnahme Schaff- Vieh. 
Ron SchaffrKnecht Dans Liederlihen einen Ham- 
mel, welchen derfelbe um desmwillen zur Strafe 
— muͤſſen/ daß er wider die publicirte Erndte- 
rlicul zwifchen den Korn Hauffen und annoch 
wnauffgerechter Frucht gehütet, den »s Augult 
o 1679, I 
Summa per fe, 


SummaSummanım nt thut 
(8; 


Alte Böcke 
Milch⸗Schaafe | 
Alte Hammel 
Zeit- Hammel 
Jaͤhrlings Hammel | 
l 


nn En. 





5* aͤhrlinge 
ibbe⸗Laͤmmer 
Bock Laͤmmer 
Spaͤtlinge. 

Ut ſupra. 


uw m... nn 
zii 


Abgang 
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Die ;* ; 
Loden Abgang alter Börke. Häupter 
um. Me | * daffe. 
Nichts. 


(Wo aber mas abgegangen, verkaufft, geſchlachte 
oder geſtorben waͤre/ wird es omentlich Specificiret, 
und der Tag hinbey geſetzet.) 

Abgang Haͤmmel zu Deputat. 


ſAmtmann N.N. 4 

© } ee 2 
em er⸗ 2 

| Beriip,g Feist 2 


e c. 
Etlicher Orten werden an ftattder Hammel Schnitt⸗ 
Schaafe gegeben und berechnet 
GSummar ss Häupte 


Huf fremden Zufall. 
VACAT. 
Auf die Amts⸗Haushaltung. 


Hie wird ſpecificiret, welche Woche man ein und an 
der Stud geſchlachtet. Item mie viel derfelbe 
geweſen 

Summa⸗⸗⸗ 
Verkaufft. 

Hie wird abermal die Woche und der Tag / item des 

Kaͤuffers Nahme, wie auch die Kauff-Summaex- 
rimiret, und muß man ſich zugleich auff das Geld⸗ 
egifter beziehen, 


Geſtorben. 
Muß die Woche und der Tag angefuͤhret und geſetzet, 
— bie erblnge⸗gene bey allen Sorten berech⸗ 
net werden. 


Darauf folget die Summa, 
Und endlid) 


Summa Summarum alles Abgangs an Hammeln, 
thut / /⸗Haͤupter. | 


Summa⸗s⸗⸗ 


Eben 


_ Die: 


Wochen 


Num. 


Jahr alt 


6 
f 


AOo 00 
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Eben alfo werden aucht die übrigen Sorten berechnet, en 
und zuletzt der Schluß mit 


Summa — * De des Schanf-Diehes 


Solchen von der — abgezogen, bleibet 
Walpurgis 
Trinitatis oder> Anno-- 


aelis 
— — — —ñ — —ñ — ——— | — 





Milch⸗Schaafe 

Alte Hammel 

Eh ‚Hammel 
aͤhrlings Hammel. 

Zibbe⸗Laͤmmer 

Bock Laͤmmer 

Spaͤtlinge. 

Summa ut ſupra. 


— — — — — 


IV. 
Schweine⸗Vieh. — 
Iſt vorigen Jahrs Vorrath verblieben 
Kaͤmpen oder Eber. 
2 


⸗— * — ⸗ s- £ 
⸗ ⸗ ⸗ 1 3 


Sauer. 


De u 


“ 
wununuynvwhnın 


we.n.non 





- rn vum 
an“ wa. un 
“us u ıu 


Erſtet Theil, "on Grob 
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Jahr alt Grob upte] 
er a Tafel. Haͤ 
N ⸗ | >» ⸗ 56 
| | ꝛc. ꝛc 
Klein Faſel. 40 
2 44 
en. 
ein halblbe360 dere u FE Fa Be = 
Die 4 ⸗ ⸗ ⸗ 24 54 
Wochen Summa | — ich | 
Num. | Mehr Schweine-DVieh eingenommen. 
Ron des — eigenes BUN 24 
. Natıv . 
J Die Boss Trium Regum, a2 
Summa er Haͤupter 
Abgang Schweine⸗Vich. 
Grob Faſel. 
Zur Fuͤrſtl Hofſtatt nacher N. 
25 Die Woche ——— un den » » Anno es ges 
| liefert; laut Quittung Num, 
u. ſ. m. 
Summa ee 
Auf die Amts-Haushaltung. | 
- Die Woche Francifci den⸗/ Octob. geſchlachtet. 4 
x. x. 
Gumma 
| Zu Deputat, | 
Dem Amtmann 2 
Amtfchreiber r 
| Acker⸗Voigt | a 


Dem 
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Die Dem Gerichte-Boigt, Haͤupter 
Wochen Sheuren,Poigt, | 
I Num, Schlieſſer 
Gärtner, 
Der Alt-Frauen, 
Dem Schweinemeifter, 
Schweine⸗Knecht, 
Schweine⸗Jungen / 
Der Meyerſchen, 
Denen drey Meyer⸗Maͤdgen, 
Dem Fifchmeifter, 
eoh [Pannen 
Kleinipänner, 
Srosfpänners Encken, 
Kleinfpänners Enden, 
MugeRnenht. 


w xc. _ 
Summe zum Deputat 13 


‚Mehrabgang Schweine Vieh, auf Befehl. 
Hie wird mas abgegeben , fpecifigirt; und mit dem Befehl 
und Quittungen beleget, 
Bumma 
Verkaufft 
VACAT. 
Geſtorben. 
An Kaͤmpen ober Eber. 
30 Die Woch N. 
Gumma per fe, 1 
| Sauen 
u * ſel 
n grob Faſel. 
Auch nichts 
Eben alſo wird auch der Abgang 
An klein Faſel und Fercken 
gefuͤhret und endlich mit 
Summa Summarum alles Abgangs 
Schweine/⸗Vieh 


gef 
Ddd .. Blei⸗ 


WE 
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Jahr alt Bleibet demnach 
An Schweine-Vieh. 
Walpurgis 
Trinitatis oder Anno -- 
Michaelis 
x. 2. 


Vorrath 
Kaͤmpen oder Eber. 


1 


= 
“ 
= 


⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 


Sauen. 


a 
v 
32 
“ 


D NN 0019 
u u ms‘ 
nun n 
un un 8 
DD» Aw 

“ 

» 

- 

= 

a 

— 

00 


Grob Faſel. 


SEWTEEBW HB: 
WSEEWLEHH 
Klein Fafel. 
WEWWELEEB OO. 
BESESEHS 
- erden. 
EIWWERBES 
WESLEEHWEH 


| Cum — reach Schweine, Biches 
Die 


een Sänfe | 
130 Se Bey —— der vorigen Jahrs⸗Rechnung Vor⸗ 
rath verblieben 


Hierzu eingenommen von des Amts eigener Zucht 
ß Die Woche N. g ierZicht 


Die Woche N. 
ꝛc. ꝛc. 
umma 


& f 
Summa Einnahme und Vorrach 








Die 
Wochen 


Num. 








* 
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Auf duͤrſtl —— d 
uf Fuͤrſtl. Ablager, nach fremdenZufall. 
j Die Wochen. auf 
- Die Wochen. 
Summa 
u Deputat. 
Dem Amtmann/ 
Dem Amtſchreiber, 
ıC. x. 
Summa 








Sir Befehl. 
Die Woche N. zur Fürftt. Hofhaltung gefchicket, 
den #»s Anno --- laut Quittung Num, 
x. 3 
Summa ⸗ 
Mehr Abgang Gaͤnſe. 
Geſtorben. 
Die Woche —— 
Summa 
Summa Summarum Abgang Ganſe 
Blleiben. 
Walpurgis) 
Trinitatis > Anno - - 
Tina 
vorrach. 





erden eben alſo gefuͤhret. 
vu 


Kleine Huͤner. | 

Vorigen Zahrsin Vorrath geblieben. 60 

Hiezu eingenommen von des Amts eigener Zucht. | 100 
Summa per fe, 


Ddd 3 Raus 


13 Eben alfo werden auch die nabneh, Endten/ 
i 


Rauch⸗Huͤhner. — 
— Aus den Dorfiihafiten, | 
a8 Dorff N.? u; 
Das Dorff N. $ geliefert | 
Summa 
Summa Einnahme und Bora | 
Abgang. 


Kleine Hühner, 
Auf Fuͤrſtl. Ablager und fremden Zufall. 
Summa 


Zur Fuͤrſtl Hoffftait, 
Au Befehl, 
Zu Deputas, 
Geſtorben. 
ESumma Summarum alles Abgangs. 
Bleiben 
Walpurgis) 
Trinitatis >Anno-- 
Michaßlis 
Am Vorrath 


In, 








— — 


und dergleichen Feder⸗Vieh gefuͤhret. 


IX. Paar 
Junge Tauben. 
& Rorrath — — 
134 ingenommen von des Amts eigenen Flucht. 
Die Io e Trinitatis — 
Die Woche poft Viti 13 
Die Woche Joh. Bapt. 16 
| x. x. 


Scgmma Einnahme und Bora 
| | Die Ausgabe bleibet / wie a. andern fchon gemeldet, | 





DD m 
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Ä Von der A 
Forſt⸗ und Holtz⸗ Rechnung, wird darunter in einem abfon- 13 
derlichen Sapitel gehandelt, wohin man den Lefer remittiref, | 
Etlicher Orten werden auch wohl die Capira und Rubriken 136 
auf folgende Art lociret und gefeget: 


Einnahme, 
Uberſchuß von vorigem Jahre 


55 
Gewiſſe und efändige Jutraden. 
— Puffen-Zinf. 


⸗Zinß. 
Erbzinf von den Kloſter Hoͤfen 
Haus:und Hof⸗ Ann 
Land/⸗ und Öarten:Zinfen, 
Schoß. 
Kruginſe. 

Erbenzinß Dienſtgeld. 

Zu Recognition der Lehn. 
Meyerdings⸗Geld. 
Guͤlden⸗Geld. 
Opffer⸗Geld. 
Einnahme⸗Geld. 
Thomas Pfenninge. 

Meyberh» Geld. 

Wenyde⸗Geld. 

Zu Mohn⸗Zinſen. 


Summa aller geroifen nd gertändigen Gefälle, thut 137 
” "CArur ın * 
Ungewiſſe und unſtaͤndige Geld⸗Einnahme, 
An Baulebung. — 
Von den Hageſtoltzen. 


An Gartenjinſe. 
Vom 
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Vom Fleiſch⸗Zehenden. 

Von Marckſtaͤtten. — 

An Dienſi Geid vor die verpachtete Spann-und Hand⸗Dienſte. 
An MühlensZinfen. 
Si verkauffte Fifche; 


ür Saltz. 
n Brüchen aufferhalb Band; Gerichte. 
An Land⸗Gerichts⸗Bruͤchen. 
Von den Ziegel-Hütten. 
Von der Gibs⸗Kuhlen (oder Kalck⸗Huͤtten) zu N. 
Summa aller ungewiffen und unftändigen Geid⸗Einnahme von. dieſem Jahre, 
t 


thu 
ss Thle, ⸗⸗0 gt. ⸗⸗⸗ pf. 
CAPUT III, 


138 Bon Ackerbau und den Zehenden. 


Vor verkaufftes Korn, ſo von den Paͤchten eingenommen worden. 
Vor Garten⸗ Gewaͤchs und Oft R 
C c. 


CAPUT WV. 
139 Von der Vieh⸗Zucht. 


Summa Summarum aller Einnahme baaren Geldes thut in dieſem Jahre 
0» Thl. #25 gr. sus pf, i " 
Plus oder Minus 
As vorm Jahr 


CAPUT V. 


0: Angerechnete Kammer⸗Poſten. 


Summa Summarum aller baaren und angereshneten Einnahme Geldes 
thut in diefem Fahre 
⸗⸗⸗Thl. ⸗⸗⸗ gt, ⸗⸗⸗pf. 
Darauf folget AR 
Die 
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Die Ausgabe i4t 
CAPUT EL 


Auf des Amts Fortftell-und Unterhaltung. 
Item Amts-Diener Befoldung und Deputat. 
Auf Kirchen / und Schul Diener Addition, Opffer-Geld, und Vermaͤchtniß. 
Auf Gerichts⸗Koſten. 
Aufdes Amts/Luſt⸗Obſt⸗ und Küchen-Bärten. 
Aufdie Mühlen. 
Amts-Zehrungen. 
Auf Teiche und Dämme. 
Auf Exulanten, abgebrandte / preßhaffte und andere arme Leute. 
Bor Dienft-Korn. 
Büttner 
Zimmers 
Dachdecker 
— en 
ifchersoder Schreiners 
Maurers rLohn 
Kap und ESchmieder 
Schornſteiñfeger⸗ 
Raittenfaͤnger⸗ 
Zu Behuf des Roͤhren⸗Waſſers. 
Auf die Schreiberey. 
In gemein. 


Summa 
⸗⸗⸗Thlr. ⸗⸗gr. ⸗⸗pf. 


CAPUTII. 


Die Gewaͤhrſchafft. 142 
ur Fuͤrſtl. Kammer baar geliefert. 
* Fuͤrſtl. Hof⸗Kuͤche / an Kuͤchen⸗Termine. 
⸗⸗Aus des Amts Luſt⸗ und Obſt⸗Gaͤrten. 
⸗⸗Aus des Amts Teichen und Fisch» Waflern, ıc. , 
Bey Fürftl. Ablager aufgangen. 
Auf Fürftt. Herren Raͤthe und Diener Bewirthung. 
Auf die Jagd⸗ und Forft-‘Bediente. 
Etrſter Theil, Eee | An 
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An Kammer- Schulden bezahlet. 
Zinfen auf gelichene Sapitalien entrichtet. 
Summader Gewaͤhrſchafft thut 
ss Thle. #: gt. #- Pf. 
Summa Summarum Ausgabe und Gewaͤhrſchafft hut: 
Thlr. ⸗⸗gr.⸗⸗ pf. 
Solche von der Einnahme der 
„Thle./⸗gr. ⸗pf. 
abgezogen / 
Bleibt in Vorrath Nichts: 
Sondern es gehet die Ausgabe gegen der Einnahme gleich anf. 
Salvo tamen errore Calculi, 


Noch auf eine andere Art. 


I. 
Recefs voriger Rechnung. 
Bertändige Einnahmen. 


—— 
erkauffliche Zinſen. 
Amts⸗Geſchoß. 


Fr 
rtins⸗ 
— — 
Trifft Kaͤſen. 
ren 
An — dzu Geld angeſchlagen. 
Fafmachıs-Sünern. | 
Eyern. 





Wachs. 

Unſchlit. 
| Eammebäuge Kr x. ’ 
Y" TIL Um 
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III, 


Unbeftändige Einkuͤnfften. 
Nemlich: 

Zoll und Gleit. | 
re a 


Graß⸗ 


er Buſſen und Straffgcber. 
Waldbuſſen. 
Bor gefallenen heueften O 
on gefallenem theureften Hau 
Aus verkauffter Fracht, e 
Ron dem Rind, Vieh. 
Bon dem Schaaf-Pieh. 
Pachtgeld von den Amis» Waffe, Men 
Bonden Wind-Mübhlen, 
Geld⸗Gewinn. 
Gemeine Einnahmen. 
Summader Einnahme. 
vs» Thl. ⸗⸗gr. os pf 
Darauf folget 
Die Ausg abe» 
Als — und Beſoldung a Herm Geiſtlichen und Shut 
edienten. 
Amtsdiener Befoldung. 
Gerichts-Koften. 
a Zehrungen. 
othen⸗Lohn. 

Zu Erhaltung der Amts: Gebaude, 
Auf die Vorwerge. 
Auf die Vieh —— 
Auf die & 


Eee 2 | Auf 


244 
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Auf die Amts⸗Mühlen. 
Zu Einbringung der Zinf- Frucht, 
Auf die Amts⸗Teiche. 
Zu Befferung der Landſtraſſe. 
Zu Mäderlohn vonden Amts⸗Wieſen. 
Aufdie Weinberge verwendet, 
Aufdie Schreiberen. 
In gemein, 
Summa der Ausgabe, 
sch. 770% s:s pf. 


Eendih 

z Die Gewaͤhrſchafft · 
als: 
Baar zur Fürftt. Cammer 
zur su ran 

s Conditer A, 
j re egehieffert 
⸗WMahrſtall 
⸗Bettmeiſterey 

x. 


a u Ts 


*. 41 
Summa der Gewaͤhrſchafft thut 
Summa Summarum Ausgabe und Gewaͤhrſchafft 
⸗⸗Thl. ⸗⸗⸗gr. ⸗⸗apf. 
Solche von der Einnahme der 
ss: Thl. - ⸗⸗⸗gr. ⸗⸗pf. 
decurtiret und abgegogen 
bleiben Vorrath 
ss:Thl, ⸗⸗⸗gr. a pf. 
So bey den Cenſiten noch reſtiren und ausftehen, 
laut der hierbey gelegten Specification. 


Noch auff eine andere Manier. 


Einnahme. 
⸗⸗fl. ⸗gr.⸗⸗pf. So pro Inventario übergeben worden. 
⸗⸗⸗2⸗ Reſt von voriger Rechnung. 
⸗⸗⸗⸗⸗Ervbgeſchoß Michaël und Walp. 
ss» #5 #5  Exbjinfen innerhalb des Amts. — 
⸗ 
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⸗⸗fl.⸗⸗gr.⸗⸗pf. Erbzinfen mauſſerhalb des des Amts. 


42 398 
22 25 
=» 2 


| verkauffte Ochſen. 
Kuͤhe. 


Dom 


#3 
— 
2 
5 
Ex 
39 
2 
2 
es 
2⸗ 
5 


Decrement-®elder. 

Shendenund Brandterveinzinfen, 

Zollgeld. 

Backhaußzinſen. 

Einzug Geld. 

AYuszug-Geld, 

Schutz Geld. 

Lehn⸗Geld innerhalb Amts. 

—* Ps aufferhalb Amts, 
erichts-und 

Ruͤge⸗Gerichts Sraffen. 

erner: 


Kaͤlber. 
Butter. 
Kaͤſe. 


EAN nern. 


t⸗ oder Maft-Geld, 
Imüblen + Zinf. 


Graf und Sichel-Zinf. 
Erbre 
3 8 zei \, 

— te Hame 


Deo 


te Gelder, 
euren. 


N Huͤner. 
aſtnachts⸗Huͤner. 


auben 
Kinder- Häute und Kalbfelle. 
—— Sterblings⸗Felle. 


fe: * den Teichen. 
8* 


Vor 


& 


= 


De 
vebfe 


aus dem und dem Teich, 
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Weitzen. 


CAPUT XVIL 





afer. 
inter⸗ und 
| Sommer; ERübefamen: 
| Erbfen, 
Widen, 





Klaffter- 
Scheit-und >Holk. 
Reiß⸗ | 
| Gondengiegelöfen. 
Bon dem Steinbruch. 
= den —— 
ommer⸗ un 
Winter⸗ Wole. 
Wein ꝛc. x. 
In gemein. 
Summa Summarum aller Einnahme 
ut 


ef 7rgt vopf 


Ausgabe. 
Reſt⸗Gelder / ſo das Amt ſchuldig blieben. 
Reſtanten Gelder, welche nicht zu heben geweſen. 
Decrement-Belvder, 
Gnädigfte Erlaß. 
Trifft: Gelder, 
Aus loͤſungen. 


Gnaden ⸗Gelder. Le Auf 


CAPUT XVII. | 407 





Auff die Schäfferen. 
Schieß⸗Gebuͤhr dem Jäger, 
Denen Wildpretstraͤgern. 
Zehrungs⸗Koſten. 
— oldung. 
Saitler⸗Arbeit. 
Boͤttiger⸗Arbeit. 
Schmiedekoften. 

Wagner A 


ch 
Seiler⸗ Arbeit. 


Glaſer 
Hanf oder Flachs auszumachen. 


Flachs | 
Spinneriohn vor und Hein Werck 
Dem Leinmweber. 2 
Heckerlin —— ſchneiden. 

Vor Geſte 

Saͤerlohn * Sommer und Winter, 

Bor Graf 
fer iu baum, 
rummet 

Denen Panfern. 

Bor Miftzu —— 

Deputat·Saltz. 

— in Amts⸗Sachen. 

ufdie Fiſcherey. 

Brau Unſtoſten. 

Bothen⸗Lohn. 

Allmoſen⸗ 

Mieth⸗oder >, 

Leykauffs⸗ 

Beichtpfenninge. 

Auf die Schreiberey. 

In gemein. 

Summa — aller Ausgabe 


, —* vr * 
Dievon 


—— rn er 
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ievon 
esse, * gr. 755 pf. 
zur Fürftlichen Kammer aeliefert.tc.ic. 
abgezogen bleibet Vorrath 
ss; fl. +: gr. 775 pf. 
145 Vide Herr Johann Wilhelm Wuntfäben in feinem neuvermehrten Me- 
morial Oeconom. polit. pra&t.p. 2. c.2.per tot. allmo er auff Diefe 
Art nicht alleine eine ausführliche Geld fordern auch Vieh Frucht 
Victualien · Leinwand + Heu⸗ Grummet / und andere Rechnungen vor« 


ſtellet. 

1456 Add, Herr Chriſtoph Hermans Haushaltungs Buch part- 3. cap. 2. wo⸗ 
ſelbſt auch ein Modell einer Amts⸗Rechnung / wie ſolche im Churfuͤr⸗ 
ſtenthum Sachfen üblich / zu finden. 


147 Lieder aufeine andere Art. 


Einnahme⸗Geld. 


CAPUT I. 


In der von Petr. Cathed. Anno -- gefchloffenen und juftifteirten Amts /Rechnung 
iſt Vorrath geblieben — 
⸗fl. #75 gr. 27: pf. 


Summa per ſe. 
CAPUTII. 
Dier zu an beſtaͤndigen Gefaͤllen eingenommen, 
Als: | 


Hofsinfen, 
Erbzinfen innerhalb Amts. 
Trifftgeld. 
Maäyberh. 
rg 
ienitgeld. 
Sür Zinfbare — 


Gaͤnſe / Capaunen/ Huͤner 
Auswaͤttige Zi 





— Eyer / ꝛc. 
mſen. 
CAPUT 
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CAPUT III. | 


Einnahme: Geld von veraͤnderlichen Amts⸗Intraden. 
Pacht ⸗ Zinfe von denen Vorwercken. 
Rerkaufften Zinß⸗Fruͤchten, 
| Berpachten se Zinf. 
Hol: Geldern, 
Perkaufften!Maft- Geldern, 





Krug⸗(oder Schenck⸗)Geldern. 
Eingenommenen Straff⸗Geldern / 
Verkaufften Weitzen, 

Rock * 
rag 
Bi bfen 

Bohnen, 


Hübe.-Saamen, 
WDettaufften F | 


ER —* Vewachſen, 
erden; 
Rind. Sa 
Vettaufften —— ieh, 
Ziegen, 
Feder⸗Vieh. 
Molckenwerck , Butterumd Kaͤſen / 


Straff⸗ 
Sa — 
CAPUT Iv. 


Einnahme Pacht⸗Geld. 
Von N. N. vermöge Contradis--- 
Summa per fe. 


GSumma 


8—4—294 





&c. &c, 
Summa Summarım aller Geld⸗Einnahme 
».s Thle. ⸗ gr. ⸗⸗⸗pf. 
Erſtet Theil, Fff Aus⸗ 


Ausgabe. 
en L 
Diener Beſoldung / 
Kirchen / und Schul-Geld, 
Armen⸗Geld / 

Ritter⸗Steuren / 
Gerichts⸗Koſten. 


me. 
⸗Thlr.⸗⸗gr.⸗⸗ Pf. 
CAPUT IL 


| Bau⸗Koſten . 
Saͤgeſchneider 
Zimmerlohn 
Stein oder Dachdecker, 
ee 
Kleinſchmiede, 
Mäurer, 
Steinbrecher, 
Kalck⸗und Ziegelſteine. — 

Für ¶ Tünnicher und Weißbinder / 
Glaſer⸗Arbeit | 


—— Ru efänge 
en-un N 
\ &c. —* * 
Summa 
⸗Thlre. ⸗⸗gr.⸗⸗pf. 
CAPUTIII. 


Auf die Vieh⸗Zucht. 
— baut 
Auff die u | 
Schweine: Ldich 
L &c, &c. 


Summa 
Thlẽe.⸗⸗gr.⸗⸗pf. 
CAPUT 


CAPUT XVII. Ati 


Die Geneh fü: ft 
ie Gewehrſcha 
Zur Fürftl. Kammer baarı - b i 
Ablagers Kojten, 


| * gelieferte Victualien zur Fuͤrſtl. Hofſtatt, 
ngemein. 
Summa der Gewehrſchafft 


⸗⸗Thlr. ⸗⸗gr.⸗⸗pf 


gr.⸗⸗pf. 
Summa Summatum aller Ausgabe inckıfive der Gewehrſchafft thu: 


., .’# 00.90 pr. 
Solche von der Einnahme decurtiret, bleibenzu erfegen : 
s Thle.ssgr. pfe 
So inkünfftiger Rechnung wieder in Einnahme geführet werden. 
Wann aber bey einemund dem andern Amt gar Feine Vorwerge oder eiger ; 48 
ner Ackerbau vorhanden , fondern die Ineraden in lauter Geld und Frucht-Zinfen, " 
zinßbaten Stücken und andern beftehen, werden woldie Rechnungen zumal wenn 
die Einkunfften fehr weitläufftig und theils aufferhalb Landes zu holen find, fepa» 
riret, fo, dag der Amtfchreiber Die Geld-und zingbare Stücken Rechnung führet. 
F Kornſchreiber aber die Frucht Zinſen abſonderlich berechnet / etwa auf folgen⸗ 
eArt; 


J. — 
Die Geld⸗und Zinßbare Sticken: Rechnung. 149 
nahme⸗Geld 


ahme⸗ 
An Reſten Michael Anno -- beſchloſſen / zuruͤck blieben. 
beſtaͤndigen Intraden. Als met * Michael. Anno ·. in nach⸗ 
n ndigen en. : ⸗Zinſen Termins Michael, .. R 
— geſetzten * Sehen erhoben, 
235. . 7. gr. ⸗ p 





* 





























ich: 

7— Jaͤhrliches Finfommen) gangbar |ungangbar 
fl. (gr. ] pf. | fl. Jgr.ipf. If. gr. pf. 
Adlersberg 42| 6| 4141| 2| ı] ı | 41 3 
Zu DBardeleben solıg! 2lsol 3] »| » lı5] 2 
g Dillingehaufen 24| 5! 3'221] si al 2| 7] » 
Elleröleben 36.201 5135120] ı! ı | vl 4, 
| Sigpeim 80,19 10179 171 41 91 2 6 
| BE ee | 
Summalzsı 71⸗ [ag] si 93 6 | 2] 3 

f2 Einnah⸗ 
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Einnahme wiederkaͤuffliche Zinfen 
Termins Michael. 
145. fl. ⸗gr. ⸗epf. 
Nemlich: 
—— * gr jungangbar] 
. gt. pf. r. pf., fl. ar.ipf. 
Die Stadt N. von 2000. fl. Eapitalımovorlıoo = . Aue Pf n 5 Pf 
der gemeinen Stadt Guͤter / in fpecie aber die grof: 
fe Wieſe von vier und achtzig Acker inder Aue ge: 
iegen verhypothecitt ift. 
Die einde zu Adlersberg von soo.fl.| 25] * |* |27 | | |” 7 |r 
Capital, wovor ſechs Hufen Land, und zehen 
Acker Wiefen, fo der Gemeinde eigenthümlic) 
zugehören, zum Unterpfand verfchrieben fte« 


en. 
- Hand von Bidenheim von 300.f.Eapitalı| ıs|” | * | 5 
—* fein Ritter» Gutzu N.loco hypothecæ 

tet. 

Georg .Leubenftein zu Gerhaufen, von] sir|r| si” ® ,- 
ne Eapital auf fein Bauren-But allda ver; 


= 
“ 
“ 
x 
“ 





“ 





DE 0... Ben 


nen ob werden weiter geführet. 
aß⸗ 
Rufe | inf 
;, I Rutfchers | Zinfen. 
Di! Trifft f - 
ice 
Wieſen⸗ | n 
Item: 
f Schrein Maſt⸗Gelder / 
Von den Mühlen, 
| Frb:Zinfenmegender Feldmeiſterey. | 
ie Des gleichen 
Wegen der Borg ⸗Goͤltzerey / oder Die fo der Schweinſchneider entrichtet, 
wenner feine Handtbierung alleine in dem Amt treiben darff. 
\ An Stroh und dergleichen. 


D 


Weiter 


EAPUT XVII. 


Wieiter die Jinfbare Stücke, 
Nemlich: 


L 
Einnahme -&eld. 


An Zinß⸗Gaͤnſen Term. Mich. Anno -. 
12, fl. 10.98, 6, pf. an funffzig Gänfen, jede vor 5. 97.3. pf. Kammerwehrung an 
folgenden Orten erhoben: 


Jaͤhrliches Ein⸗ Daran Ungang⸗ 
kommen gangbar bar 
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FAdlersberg St ſSiuͤck Stück 
Bardleben 20 18 2 
ı Dillingshaufen 18 8 , 
Zud Ellersleben 4 3 I 
Flißheim 6 6 ⸗ 
. X. 2 | 2 [4 
ri GSumma jo | 47 | 3 | 
Eben alfo werden die zinßbare Stüde, als: 
Capaunen Räfe 
Michels-Hanen Saltz 
Faſtnachts⸗Huͤner Heringe 
Rauch⸗Huͤner Wachs 
Zinß⸗Eyer Unſchlit 
Lammsbaͤuge Senff 
Chriſt / und Weißbrot Mohn 
Semmel *— 


auch gefuͤhret hinten in der Ausgabe aberunter einem gewiſſen Capitel alle ungang⸗ 
* en tvieder abgefchrieben, mit Anführung der Urfache, worauff fie haff- "9° 
ten, und warum folche nicht wieder gangbar zumachen. 


olgen die unbeftändige Intraden frei und z 
Hierauff folg de de SE in fallen⸗ 
Marckt⸗Recht, 
Buͤrger ⸗ Mecht, 
Amts⸗Straffen, 
Fff3 Amis/ 
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Amtund Raths⸗Stra 


N, “ y . - 
Wenn die * mit den Raͤthen in Den Städten concurrentem ju· 
risdictionem haben.) 


Ruͤge⸗Gerichts⸗Straffen 
—E Ban 


Geleits⸗Stra 
Curmede, Ne 


Sn gemein. 
&c, 


Summa der unbeftändigen Intraden 
es. ss s Qt. ⸗⸗2p of: 
Summa Summarım de Einnahme» Geld von Michadlis Anne - » 
8 dahin Anno - - thut: 
— gr. 2 pf. 


Ausgabe, 

Diener-Befoldung 

Zu Fchaltungder Amts: Gerechtigkeit, 

> abgerichteten Geld⸗Erb⸗Zinſen / 

Auff — und nachreiſende Perſonen/ 

choͤppen altem Herlommen nach / 

Fan ty 

8 Unterhaltung der Geifilichen und Schulen, 

BausKoften, 

Zu Exhaltung der Gerichte und Rechtfertigung der Gefangenen, 


Auf 


CAPUT Xvm, 


415 
Auf die Gefängniffe. ee 
— der — 
Auf die Eden und Teiche 
Auf die Schreiberen. | ’ 
So andenungangbaren Erb-Zinfen und Zinfbaren Stuͤcken jaͤhrlich ſollen wieder 

abgeſchrieben werden. 

In gemein. 


Summa aller Ausgabe 
⸗⸗fl. gr⸗pf. 
Solche von der — der 
“sh, gr.⸗⸗pf. 
Abgezogen, — zügerwehren: 


sst,ssgr,s2pf. 


Nemlich: 
Die Gewehrſchafft. 


⸗20 Ari bagrem Geld zur girl Kammer geliefert 
Gnaͤdigſte ne und Erlaß 
of⸗ 


N) u ° . 
r SFürfl. Silber Kammer > geliefert 
Bu DE 8 — 
um Fürftl. Marſtall 
Vorſchuß in.andere Aemter. 
en der Sewthefhaft 
2l.⸗⸗gr.⸗⸗pf. ARE 
Solche abermal deeurtiret, bleiben Uberſchuß 


⸗⸗fl. ⸗gr.⸗⸗pf. 
An nachgeſehten Reſten / fo wieder in Einige Rechnungtranfportiret wetden. 
. | Et ita furgit, 
Weil man auch bey der Geld⸗Einnahme, wegen — Weh⸗ 
3* ſich offte in etwas verweilet, bie zuvor ausgerechnet worden / wie diel eine 
ehrung gegen der andern austräget, als hat man die Refolvitung der Käufer, 
oder leichten Guͤlden , zu Ramrmerzoder guten Gulden; Item, Der Kammer: Gil 
den zu leichten Gülden, defgleichen deeleichten Guͤlden zu Thalet, Ztem, der Tha⸗ 
ker zu Rammer-Gülden ‚und diefer hinwieder zu Thaler, und endlich der Thaler zu 
Ränfersoder leichten Gülden (weil folche die befandtefte und uͤblichſte Wehrung 
Ai) iugteic anher fegen, und dadurch den&ilenden der derdrießlichen Mühe deg 
usrechnens überheben wollen, 


Nem⸗ 
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| Nemlich: 

Kaͤpſer oder Kammerweh ·Kaͤpbſer oder ¶ Kammerweh⸗ 
leichte rung leichte růng 
Fl. thun Fl. gr. pf. Fl. thun SI. | ge ' 
— ..|1f| 9 37 ⸗ 27 | ıy 
2 : ı l10| 6 38 ⸗ 28 10 
3 e 21513 39 ‚ 29 | £ 
4 ⸗ 3 |, ⸗ 40 ⸗ 30 ⸗ 
J — 3 11519 41 ⸗ 30 15 
‘4 |10|6 42 ⸗ 3t | ıo 
7 1913 43 » 32 $ 
8 2 6 | # 3 44 * 33 P 
9 ⸗ 6 If 9 45 s 33 15 
* — 7106 46 ⸗ 34 |ıo 
II ⸗ 8 13 47 Pr 35 5 
aan r a 48 D) 36 |» 
13 ⸗ 9 115,9 49 ⸗ 36 15 
14 ⸗ 10 1106 50 — 37 10 
156 ⸗ 11 5 3 5 38" 5 
16 ⸗ I2 Is 2 52 39 s 
17 ⸗ ı2 1509 53 39 15 
18 13 j10|6 54 ⸗ 40 10 
19 r | 14 1513 55 ⸗ 415 
20 ⸗ —4 15 1264 56 42 4 

| 
21 115169 $7 D 42 |ı5 
22 ⸗ 16 10 6 58 P 43 lıo 
23 4 1715,13 59 ⸗ 44 | $ 
24 # 18 ⸗ 60 — 45 ⸗ 
25 ⸗ ı8 jıf) 9 6ı . as lıs 
26 ⸗ 19 106 62 46 |ıo 
27 ⸗ 20 13 | 3 63 4 47 5 
28 ⸗ 21 |9 |» 64 j  |- 
29 ⸗ 21 1519 65 ⸗ 48 115 
30 ⸗ 22 1015166 49 |ıo 
31 — 23 1513 67 ⸗ 50 5 
32 | ⸗ 24 ⸗* * #68 ⸗ 51 } 
33 ⸗ 24 159 69 st [ıy 
34 ⸗ 25 [re 6 79 f} 52 10 
| 37, : Br | 3 71 ⸗ 53 | 5 
36 — 27 I, |» 7% ⸗ 54 s 


= 
7 


— — 





an | 
w 
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Käpfersoder Kammerweh⸗ Känfersoder Kammerweh⸗ 
leichte rung leichte rung 
Fl. hun! | SL far pf. St | Ithun Fl. gr. Ipf. 
73 ⸗ * 15 92 | | ⸗ —69 + 
74 ⸗ In} 10| 6 93 ⸗ 69 |I5,9 
75 ⸗ 56 | 3 94 ⸗ 70 10 6 
76 ⸗ 572 EL ⸗ 7 1543 
77 Ze (7 115/19 96 2 72 | #| # 
78 ⸗ 58 10 6 97 ⸗ 72 lıf|9 
79 5 sı 513 98 ⸗ 73 lıo| 6 
89 ⸗ co Is|s 99 ⸗ 74 1513 
81 ⸗ 60 !ı5! 9 100 ⸗ 75121— 
82 ⸗ 61 106 200 ⸗ 150 
83 ⸗ 62 | 5!3 300 ⸗ 225 
84 ⸗ 63 ⸗⸗ 400 ⸗ 300 
8, ⸗ 63 1519 00 ⸗ 375 
86 ⸗ 64 106 600 ⸗ 450 
87 ⸗ 65 513 700 525 
88 ⸗ 65 ‘|: ı 800 ⸗ 600 
89 ⸗ 66 1519 990 a‘ 67 
90 ⸗ | 67 | 10 6 1000 ⸗ | 750 | 
91 ⸗ 68 513 ⸗ 
Refolvirung der ſchweren oder Kammer ⸗Guͤlden zu leichten Gulden, 
ammerweh⸗ Känfer-oder Kammerwe Kaͤhſer⸗ oder 
rung leichte wng leichte 
Fl. thun SU Ir Ipf. Fl. hun Fl. gr. pf. 
4.1 ⸗ 1 7 14 ⸗ 18 14 
2 ⸗ 2 14 15 ⸗ 20 |» 
3 ⸗ 4 16 ⸗ 21 7 
4 ⸗ 517 17 ⸗ 22 14 
5 ⸗ 6 14 18 ⸗ 24 |=s 
6 ⸗ 8 |» 19 ⸗ 207 
7 ⸗ Ei; 20 ⸗ 26 lı4 
8 ⸗ ıo |ı4 21 ⸗ 28 ⸗ 
9 ⸗ 12 |» 22 ⸗ 29 \ 7 
Io ⸗ 317 23 ⸗ 30 14 
11 ⸗ 14 !ı4 24 ⸗ 321 
12 ⸗ 16 3 25 ⸗ 33 7 
13 ⸗ 1717 26 1? 34 114 
Erſter Theil, 99 | “97 


CAPUT XVII 
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Kammerweh⸗ Kaͤyſer/ oder Kammerweh⸗ Känfer-oder 
rung leichte rung leichte 
Fl. thun Thl. gr.pf. Fl. thun Thl. — 'pf. 
27 ⸗ 36 ⸗ 64 ⸗ 85 
28 ⸗ 3717 65 ⸗ 85 
29 ⸗ 38 114 66 ⸗ 88 Ir 
30 ⸗ 40 1⸗ 67 ⸗ 89 
31 ⸗ 41 |7 68 ⸗ 90 14 
32 ⸗ 42 14 69 ⸗ 92 |? 
33 ⸗ 44 | 70 ⸗ 93 |7 ‚ 
34 ⸗ 457 7 71 ⸗ 94 14 
35 ⸗ 46 14 72 ⸗ 95 |’ 
36 ⸗ 48 73 ⸗ 2717 
37 ⸗ 49 17 74 ⸗ 98 114 
38 ⸗ so 14 75 ⸗ 100 |? 
39 ⸗ 52 |’ 76 ⸗ ıcı | 7 
409 ⸗ $3 17 77 ⸗ 102 14 
41 ⸗ s4 114 78 ⸗ 104 || 
42 ⸗ 56⸗ 79 ⸗ 105 | 2 
43 ⸗ 1717 80 ⸗ 106 14 
4 58 114 81 ⸗ 108⸗ 
148 ‚ co |r 82 2 109 | 7 
46 ⸗ 6ı|7 83 ⸗ 110 14 
47 ⸗ 62 114 84 ⸗ 112 jr! 
48 ⸗ 64 |’ 85 s 3 |\7 
49 ⸗ 65 |7 86 ‚ 114 14 
<o z 65 |14 87 ⸗ | 116 ⸗ 
51 ⸗ 68⸗ 88 ⸗ 1177 
52 ⸗ 6 |7 89 ⸗ 118 114 
53 — 70 14 90 ⸗ 120 |’ 
‚4 f 72 |" gi — 121 | 7 | 
45 ii 73 7 92 ⸗ 122 14 
56 ⸗ 74 114 93 ⸗ 124 | 
7 £ 28.1 * 94 ‚ 125 | 7; 
| 53 ; 77 | 7 9 ⸗ 126 
59 ⸗ 78 14 96 ⸗ 128 
60 ⸗ 80 |r 97 | 129 
61 , 81 |I7 98 ’ 130 | 
62 ⸗ | 82 |14 99 ⸗ 132 
63 ⸗ 84 ⸗ 100 a 133 


— 
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Kammerweh⸗ Kaͤpſer dder Kammerweh⸗ Känfersoder 
rung leichte tung leichte 
St. thun Flo ſgr. pf.. | St | thun AF gr. pf. 
200 ⸗ 266114 2000 ⸗ 266614 
300 2 400| ? 3070 ⸗ 4000⸗ 
400 ⸗ 5337— 4000 ⸗ 53337 
500 ⸗ 666 14 5000 ⸗ 6666 14, 
600 s 8oo! + 6000 ⸗ | >, + 
700 ⸗ 932) 7 7000 ⸗ 9333 
800 ⸗ 106614 8000 ⸗ 10666 
920 ⸗ 11200] # 9I00 ⸗ 12000) » 
cool Is] I1333l 7! ı IF roosol |» | J13333| 7, 
Refolvirung der Känfer-oder leichten Gulden zu Reiche: Thalern, 
Känfer-oder Reichs⸗Tha⸗ — — Reichs⸗Tha⸗ 
leichte fer leichte fer 
I St thun Thl. ar. pf. 1: 31. thun; | Shi. suipf, 
I ⸗ 192 ⸗ 15 213 
2 ⸗ 7| 6 24 ⸗ 17 118 | 
3 2 ı 123) 3 25 ⸗ 16 919 
4 ⸗ 2 1512 26 ⸗ 17 N 6| 
5 ⸗ 3 62 27 ⸗ 17 171 3 
6 ⸗ 3 |22] 6 28 ⸗ 18 |9 » 
7 ⸗ 4 183 29 ⸗ 19 9 
8 ⸗ 5 6 + 30 ⸗ 19 166 
9 ⸗ 5: 2119 3t ⸗ 20 83 
10 ⸗ 6 136 32 ⸗ zı | ds 
II ⸗ 7.1913 33 ⸗ 21 1519 
12 ⸗ 7 laı >» 34 ⸗ 22 41716 
13 ⸗ 8 129 35 ⸗ 22 2313 
14 ⸗ 9 3| 6 36 ⸗ 23 Jısl » 
15 ⸗ 9 |20| 3 37 , 24 169 
I6 ⸗ 10 Iı2|l > 38 ⸗ 24 226 
17 ⸗ 11 [3,9 39 ⸗ 25 14 3 
18 ⸗ 11 119 6 409 ⸗ 26 6 ⸗ 
19 ⸗ 12 113 41 ⸗ 26 219 
20 ⸗ 13 3 2 42 ⸗ 27 136 
21 ⸗ 13 18 9 43 ⸗ 28 5, 3| 
2 l.I is lad Ill las lol 


>» 
nn 
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Kaͤyſer⸗ oder 
eichte 


— — — 


v 
| u ee ee Ge ee ee ee Ve Ge ee ee ee a u N u zu zu zu 


CAPUT XVII. 
Reihe: Thas Kaͤyſer⸗oder 
(er leichte 


Thl. gr.pf. Fl. 
29 12 








9? = 

30 1416 83 
30 »0 3 84 
3ı /ı2l » 85 
32 1319 86 
32 19 6 87 
33 11] 3 88 
34 | 3] » 89 
34 |18 9 92 
37 lıol 6 91 
36 | 213 92 
36 18 . 93 
37199 94 
3816 95 
38 17 3 965 
39 |19 #| 97 
40 |*| 9, 98 
40 |16| 6 99 
41|1|83 100 
42 ||» 200 
42 15) 9 300 
43 176 400 
43 23) 3 500 
44 15] # 600 
ı| 45169 700 
45 132) 6 800 
* 143 900 
4 6 * 1000 


50 12 9, 6000 
5146 7000 
51 13 3 8000 





| 52 ? ⸗ 
53 3— 9, : 20000 


a u u u ze iz zes 


Rider | 
ler 
IH. grerf. 








53 196 
54 jım 3 
55 3] # 
$5 18 9 
$6 106 
57 2/3 
57 18] + 
58 919 
59 116 
59 11713 
60 9» 
61 :\9 
6ı 116,6, 
62 8 3 
63 si, 
63 1519 
64 1716 
64 23 3 
65 15 
131 6 
196 28 
262 12 
328 3 
393 18 
459 9 
525 ⸗ 
590 15 
656 6 
1312 31 
1969 118) 
2625 !# 
3281 !6 
3937 |12, 
4594 |18 
5205 ⸗ 
5906 6 
6562 Jı2l * 
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Refolvirung der Reichs⸗Thaler zu Gilden Kammerwehrung. 
Reichs: Thas Kammerweh / Meier» Thas Kammerweh⸗ 
| ler rung ler. rung 
Thl. | ſthun Fl. Igr. pf. | Thl, thun Fl. ar 'pf, 

I 14 I 3 35 2 40 is 

2 ⸗ 2 6 | 36 si‘ 41 3 

3 ⸗ 39 37 ⸗ 426 

4 ⸗ 4 | ı2 38 ⸗ 43 9 

7 ⸗ 5115 39 ⸗ 44 12 

6 ⸗ 6 18 40 ⸗ 45 lıs 

7 ⸗ 8 41 46 18 

8 ⸗ 9|3 42 ⸗ 48 |» 

9 ⸗ 10 | 6 43 — 49 3 
10 ⸗ 119 44 ⸗ so 6 
11 ⸗ I2 12 45 ⸗ 51 9 
12 ⸗ 13 115 46 ⸗ 52 112 
13 ⸗ 14 |18 47 ⸗ 1315 
14 ⸗ 16 ⸗ 48 ⸗ 54 18 
15 ⸗ 17 3 49 ⸗ 56 ⸗ 
16 44 18 | 6 go ⸗ 1213 
17 eN 19] 9 51 ⸗ 58 6 
18 ⸗ 2012 52 ⸗ 59 9 
19 ⸗ 21115 53 ⸗ 6° 112 
20 ⸗ 22 | ı8 54 5 61 | ır 
21 ⸗ 24 | e 55 ⸗ 62 18 
22 ⸗ 25 3 56 ⸗ 64 | x 
23 ⸗ 266 57 ⸗ 65 3 
24 ⸗ 27 9 58 ⸗ 66 6 
25 ⸗ 28 | 12 ı 59 ⸗ 6719 
26 ⸗ 29 |ıy 60 s 68 |ı2 
27 ⸗ 30 118 61 ⸗ 69 15 
28 ⸗ 32 ⸗ 62 ⸗ 70 118 
29 ⸗ 33 | 3 63 ⸗ ir WE 
309 — 34 | 6 I 64 ⸗ 73 3 
31 — 35 19 I 65 ⸗ 74 6 
32 ⸗ 36 12 66 ⸗ 75 9 
33 is 37 ı 15 67 ⸗ 75 12 
34 ‚ 38 lıg I 68 , 7. |1 


99 3 Reiche, 
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Reiche » Tha= Kammerweh ⸗ Reichs⸗Tha⸗ Kammerweh⸗ 
ler rung ler rung 
Ih. | ch SL He.ſpf. Thl. An Be gr. pf. | 
59 ⸗ 78 18 | ⸗ 1071 9| \ 
70 ⸗ 80 95 ⸗ 108 12] ; 
71 ⸗ 81 3 96 ⸗ 109 15 
72 ⸗ 82 6 97 ⸗ 110 18 | 
73 p 83 9 98 ⸗ 11218 4 
74 ⸗ 84 12 99 ⸗ 113 3 
75 ⸗ 85 15 100 ⸗ 1146 
76 ⸗ 86 18 200 ⸗ 228 12 
77 ⸗ 88 300 342 18 
78 ⸗ 89 |3 400 ⸗ 457) 3 
79 ⸗ 90 6 00 ⸗ 57119 
80 ⸗ 9 9 600 ⸗ 68615 
bi ⸗ 92 12 700 ⸗ 800| ? 
82 ⸗ 93 hs 800 ⸗ 914| 6 
83 ⸗ 94 18 900 ⸗ 102812 
84 ⸗ 96 | 7 1000 ⸗ 1142|18 
85 ⸗ 97 3| 2000 ⸗ 2285 15) | 
86 | ⸗ 98 6 3000 ⸗ 3428 |12 
B2. 3:1: 99 9 4000 ⸗ 457119 
88 | ⸗ 100 12 000 ⸗ 57141661 
89 ⸗ 101 15 6000 ⸗ 6857| 3 
90 ⸗ 102 |ı18 7000 ⸗ 8200⸗ 
91 ⸗ 104 ⸗ ‚8000 ⸗ | 914218 
92 ⸗ 1065 |3 9000 ⸗ 10285 |15 
93 ⸗ | 106 | 6 |1 0000 | ⸗ 11428 12 

Reſolvirung der Gülden Kammerwehrung zu Reichsthalern. 
Kammerweh⸗ Reichs⸗Tha⸗ Kammerweh⸗ Reichs⸗Tha⸗ 
rung ler rung ler 

Fl thun Thl. gr. pf. Fl. | [hun Th. Igr. ſpf. 

I ⸗ ⸗121 7 ⸗ 63 

2 | ⸗ ı !18 8 ⸗ 7 ⸗ 

3 J 2 |15|- 9 ⸗ 721 

4 | ⸗ 3 [12 10 ⸗ 8 118 

F ⸗ 412 11 — 9 115 
Baar a 


CAPUT XVIL 423 


Refolvirung der Reihe Thaler zu Gulden Kammerwehrung. 
Reihe: Thas Kammerweh⸗ man: har 














Kammermehs 
rung ler tung 
Fl. thun Thl. gr. pf. Fl. thun TH. gt. pf 
13 , ı1 |9 50 43 | 18 
14 ⸗ 12 St 4 44 | 15 
1$ ⸗ 13 3 52 ⸗ 45 12 
16 ⸗ 14 53 # 46 9 
17 ⸗ 16. 1 54 | 7,161 | 
18 | ⸗ ıs 118 55 48 3 
19 ⸗ 16 |If 56 7) 49 ⸗ 
20 ⸗ 17 112 57 D 49 | 2ı 
21 ⸗ 18 |9 58 ⸗ so | ı8 
22 ⸗ 19 |6 59 ⸗ 51 15 
23 1120 3 60 ⸗ 52 12 
24 ⸗ 21 ⸗ 61 —* 53 9 
25 ⸗ 21 20 62 ⸗ 54 6 
26 ⸗ 22 18 63 ⸗ 57 3 
27 ⸗ 23 Its5 64 ⸗ 56 
28 ⸗ 24 2 65 ⸗ $6 |2ı 
29 ⸗ 25,9 66 ⸗ 57 | 18 
39 ⸗ 26 67 ⸗ 58 15 
31 27 3 68 ⸗ 9 | 12 
32 * 28 |» 69 ⸗ 60 9 
33 ⸗ 28 21 70 ⸗ 61 6 
34 ⸗ 29 18 71 ⸗ 62 3 | 
35 ⸗ 30 15 72 ⸗ 63 ⸗ 
36 ⸗ 3ı 12 73 ⸗ 63 | 2ı 
37 s 32 |9 24 v 64 | 18 
38 ‚ 33,6 25 , 6 | ı 
39 ⸗ 34 |3 76 ⸗ 66 | 12 
40 ⸗ 251* 77 ⸗ 67 9 
4,774 35 21 73 ‚ 8 | 6| 
42 # 1. | 36 18 79 ’ | 3 | 
43 ⸗ 37 15 80 ⸗ 70 ⸗ 
44 ⸗ 38 12 81 ⸗ 79 | 2ı | 
45 ⸗ 39 9 82 ⸗ 71 118 
45 ⸗ 40 6 83 ⸗ 72 las 
47 ‚ 41 |3 84 | 173 |ı2 
48 ⸗ 42 | 8 ⸗ 74 9 
⸗ 142 41 86 ⸗ sı6 | 
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| 


nen A Ws. nn 
Kammerweh⸗ Reichs⸗Tha⸗ Kammerweh-⸗ Reiche Tha— 
rung ler rung 
Fl. hun] Thl. gr.pf. Fl. aba a er. lpf. 
87 326 | 3 400 | ro Te 
88 ⸗ 77 ‚ 00 ⸗ 437 12 
18 ⸗ 77 21 600 ⸗ sıs |» 
22 ⸗ 78 18 700 612 12 
91 ⸗ 79 i5 300 , 700 #| 
92 ⸗ 80 Ir! 900 ⸗ 787 "2 
93 ß 81 9 | 1000 ⸗ 87° 
94 ⸗ 82 6 2000 ⸗ 1750 
95 ⸗ 83 3 3000 2625 
96 | 84 ⸗ 4000 ⸗ 3500 
97 ⸗ 34 Ri $000 ⸗ 4375 
98 P 85 I18 6000 ‚ 5256 
9 ⸗ 85 115 7000 D 6125 
| 100 $ 87 12 8000 ⸗ 7000 | 
20 ⸗ 175 |? 9000 | 7875 
309 ⸗ 262 lı2 10000 ⸗01885011 
Reſolvirung der Reichs⸗Thaler zu Kaͤyſer⸗oder leichten Guͤlden. 
Reichs⸗Tha⸗ Käyfersoder Reibe-Thnr Känferzoder 
ler leichte leichte 
TH. | Ichum Fl. gr.ſpf. ai thun En .pf 
I ⸗ 1 J ⸗ 8 
2 ⸗ 9 ⸗ J 19 
3 ⸗ 4 12: | 18 ⸗ 279 
4 | ⸗ 6 ı 2. 19 ⸗ 28 20 
I + ⸗ 7 113 20 ⸗ 30 110 
6 ⸗ 9 | 3 21 ⸗ 32 1⸗ 
7 ⸗ 10 14 22 ⸗ 33 Jır 
8 ⸗ 12 | 4 23 ⸗ 35. |ı 
9 ⸗ 13 15 24 ⸗ 36 112 
10, el Ip 1g 25 «| I 38 |2 
11 ⸗ 16 16 26 ⸗ 39 13 
12 ⸗ 18,6 27 ⸗ 41 | 3 
13 ⸗ 19 17 28 * 
14 | , | Il aı |7 | | 29 | | s + | 
15 I > ) 22 18 30 ⸗ — 


* 
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——— — — —— — —— — — —— 
Reichs⸗Tha⸗ Kaͤhſer / vder Reichs⸗Tha⸗ Kapſer⸗vder 
ler leichte ler leichte 
Thl. ſthun Fl. gr.pf. Fl. for pfı 
31 ⸗ 47 5 103 j13 
32 ⸗ 48 |16 105 | 3 
33 ⸗ 50 | 6 106 — 
34 ⸗ gr 117 108 | 4 
35 ⸗ 1317 109 15 
36 ⸗ 54 118 IIE | $j 
37, ⸗ 168 112 416 
38 ⸗ 57 119 ‘114 ]6 
39 ⸗ 59 9 115117 
40 ⸗ 60 |20 117 |7 
41 ⸗ 62 110 118 18 
42 ⸗ 64 | 120° | 8, 
43 ⸗ 65 Ir 121 |19 
44 2 :67 I 123 | 9 
4 P 68 j12 124 20 
46. s ‚70 | 2 126 |10 
47 4 7ı 113 128 | | 
48 ⸗ 73 13 129 11 
49 ⸗ 74 114 1311 
50 ⸗ 76 | 4 132 12 
51 77 I15 134 | 2 
{2 : * F 79 5J 135 113 
53 80 |16 137 | 3 
54 ⸗ 82 44 138 14 
55 ⸗ | 8 [17 140 | 4 
56 ⸗ 8587 141 415 
57 ⸗ 86 18 143 § 
58 s 8 | 8 144 |16 
59 89 119, 146 | 6 
60 ,) 91 19 147 17 
61 ⸗ 92 20 149 | 7: 
N 62 ⸗ 94 10 150 18 
63 96 | 152 18 
64 , 97 11 304 |16 
6r | ‚ „| 357 | 3 
66 ⸗ 100 |ı2 609 
6714 ⸗ 102 12 761 119 | 
* 6co00 
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—— —— — en — 
Reichs⸗Tha⸗ Käyfer-oder Reichs⸗Tha⸗ Känfersoder ” 
ler leichte ler leichte 
Thl. | 4 Fl. ef Thl. than) 1 SL gr.pf. 
600 ⸗ 914 | 6 4000 ⸗ 6095646 
700 ⸗ 1066 14 5000 ⸗ 7619 | ı 
800 ⸗ 1219 | I 6000 ⸗ 9142 18 
900 ⸗ 1371 | 9 7000 ⸗ 10666 14 
1000 1523 117 == ⸗ 12190160 
2000 , | 3047 3 9000 ‚ | 13714] 6 
| 3000 | ⸗ | 45771 |9 10000 s| 1238| 2 
11. j 
Die 
Kornfchreiberey Rechnung 
wird folgender Geftalt 
eingerichtet: 


I, | 
Sinnahme Sinß 
Weißen, 


Termins Michaelis betaget, 


Ans nachfolgenden Dorfiichafften 
⸗Malter⸗⸗Metzen⸗⸗Noͤſſel. 


Nemlich 


. Bwangftet 8 
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Nemlich: 
Zaͤhrliches Einfommen |Daran gangba Ungangbar 
Ma Me Nöffee| |MalıMer Mal: Mes Nöfle 





ter Gen! ter gen 

Bodenbaufen alılı sjı) ı 
Dibra 1123 
Muͤlheim 7 I 
Nifvofft _ , | er 130 
Hohen Kreißheim » |29 2 
Radelsleben J 
Schadenshauſen ı | s 
Simſtorff 2⸗ 
——— ı 1 

ansleben 
— = 

Urleb en 17 


- ne 


Waſſers hauſen 41 


X. x 


PT, — — uͤrſtl. —* Buch N, 


⸗⸗Malter/⸗Metzen⸗⸗Noͤſſel von dem Sisft Vorwerge zuN, 


x, 
Summa Summarım ale Einohıne Weisen 
⸗⸗Malter⸗⸗Metzen ⸗⸗Noͤſſel 
Ausgabe Weiten, 
1. Snädigfte Berhrungen und Eclaß. 
2. Zur Fuͤrſtl. Hof Kellerey. 
3 Bor die Feld oder Rebhuͤner. 
— putat denen Fuͤrſtl. Bedienten, 
or m — abgegeben. 


— Er ment 
3. Eintehr und Ab — fo wieder abgeſchrieben werden. 
H bh 2 Summa 


A28 "BAPUTxVN. 
Summa Summarım Ausgabe — 
4, Walter⸗⸗Metzen ⸗⸗Noͤſſel 
Dieſe Ausgabe von der Einnahme der 
ss Maler +, Mesen ⸗⸗Noͤſſel 
EBEN übertrifft die Einnahme die Ausgabe mit 
s» Malter : » Mepens, Nöfleln - 
Die werden gervehret; / nemlich: 
⸗⸗Malter⸗⸗ meten⸗ Rift —— — A Me Fuͤrſtl. Korn Boden athier in 
doppeln Beſchluß liege 
„Malte ⸗⸗ „NMetzen „Noͤſſel Reftanten , fo —28 wieder vor voll in Einnah⸗ 
me Pe werden. 
t ſupra. 


| Mit der übrigen Frucht, als: 


Korn, 
Gerſten / 
Duͤnckel / 
afer/ 
bſen, — 
Und dergleichen 
wird es eben alſo gehalten und berechnet / nur daß in der Ausgabe über —** 
ten Eapitelzumeilen (abſonderlich aber wenn Die Kornſchreiberey ben der Fuͤrſtl. 
Hofſtatt iſt) noch andere mehr geführet , und hinbey gethan werden, als; A 
ſdenen Herren Geiftlichen, 
| Eangeleys 


Amts⸗ RN; 
Zugabe? —** Bedienten. 
Geleits, 
x % 
Endlich folget Summa Summarım Ausgabe an allerhand Frucht: als: 
eigen, 
Korn, 
Gerſten, 
⸗Malter /⸗Metzen ⸗⸗ Bär 2 ' 
j afer, 
— | een, = 
| * x. x. 
Von 


CAPUT XVII, 


Von der fol, --- befindfichen Einnahme decurtiret, bleibet Vorrath 
TE RE RER TZBeigen, Zus 


Korn 
. 1 Serften, | Auf Fuͤrſtl. Kotn⸗ ) 
tr Malter es Megen +, Nöfel e: sel, > Boden vorhan⸗ 


429 


! 
riien, 
un 
afer den. 
; teren | 
ET 
Ut fupra. 


NOTANDUM _ Ä 


Weil wegen des Boden ⸗Rechts, Eindarre, oder Einwehr der Frucht, an vie⸗ 154 


len Orten vor dieſem groſſe Unrichtigkeit und Mißbrauch eingeriſſen geweſen, ſo 
gar, daß auch ohne Unterſcheid von allen Fruͤchten und Getraͤhdig ⸗Zinſen, eg ſeyn 
gleich dieſelbe das Jahr einkommen oder beiy den Cenfiten auflenftehend verblie⸗ 
ben; fo wol auch von dem, was ſelben Jahrs wiederum ausgegeben theils auch mol 
don Tennensder Boden ſtracks weg gemeflen, oder bey den Cenfiten angewiefen 
toorden dennoch das Boden-Mecht und Einwehr, als wann es ein gantz Jahr auf den 
Boden gelegen, zur Rechnung gefetzet, und in Abgang oder Eindarr verfchrieben 
morden. So haben Fürjten und Herren endlich denen Beamten fülcye vortheilhaff⸗ 
tige Zugaͤnge billich beſchnitten, und ein gewiſſes jedes Orts gemaͤß nach), verord⸗ 
neh, welches ihnen jaͤhrlich in Rechnung paflıret wird, als: — 


1 er Frucht,fo man nicht wircklich eingenommen, oder deſſelben 
Jahrs dor dem Schluß der Rechnung wieder ausgegeben, gang nichts. 


: 2 Von dem, mas das Fahr eingenommen und nicht wieder ausgegeben 
‚oder abgeführet , fondern beym Schluß der Rechnung effedtive auff dem Boden 
1 und in Vorrath verbleibet aufhundert Malter (gderander Gemäß)ein 
Malter. | en 


3 Don dem aber was ein Jahr über gelegen ‚von Hundert Zwey. 
nderswo werden von | 
100 Maker Hohle Zinfen jährlich Zwey Malter. 
u | on 
100Malter — jährlich einund einhalb Malter. 
. | nd von 
J | 100 Malter Lagers Frucht jährlich ein Mater 
‚in Rechnung verſchrieben — 
es 3 In 


d 
u 
- 
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6 In Francken gehen dem Hechnungsführer 
zu gut: 
Ein halb Suͤmmer von 1oo Lager Getreyde. 
Ein und ein * Sümmer von 100 Suͤmmer, da das Geträpde gebracht 


Zwey Summer wenn man das etrepdefelber abholen muß. 


Etlicher Orten werben auch auff Den letztern Fall wol drey Suͤmmern zum 
157 te een uch auff den letztern F 


158 Und iſt zu mehrer Nachricht / der Abgang des Geträydes, nach den Sims 


mern, (als weichervierBiertel und jedes Diertel vier Megen austraͤget) gerech⸗ 
net hie annectiret worden / 


Nemlich: 
Ein hundert Suͤmmer ‚geben sum Boden-Nechf 
| eine eben, | | 


. Roͤmmet von — 
Viertel Suͤmmer Viertel Metze Viertel Suoͤmmer Viertel 
1 


2 





3 
Suͤmmer 70 


ao M ο- 


EN) 
© 
© 
ö 


“a [1 
© © 
8 
oo 
58 
2a 
Qyuswunm tun Mm 


CAPUT XVIL Pr 


Ein hundert Sum Ein bunderr Sim 


mern geben zweh mern geben drey 
Metzen, Metzen, 
Koͤmmt von Koͤmmt von 
wid Suͤmmer Vieꝛtel Metzen Vurtel Suͤmmer Vieriel Metzen 
2 2 
3 3 
Sümmer Suͤm 
1 1 
2 2 
4 4 
5 J 
17 6 
7 7 
3 8 
9 3 
10 Io 
20 20 
30 30 
40 40 I 
go 1 so I 
60 1 60 
mo 1 70 2 
80 1 80 2% 
.90 1 9 2 
100 2 100 2 
200 1 N 200 1 2 
300 1 2 300 2 1 
400 2 ⸗ 400 3 * 
$oo 2|2 500 3 3 
600 3 „ 600 I * 2 
800 t B ⸗ 800 1 2 ⸗ 
900 1 ⸗ 2 909 I 2, 3 
1009 I 1 ⸗ | 1009 2 3 | 2 
E 


= 
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Ein hundert Sim Ein hundert Si 





merngeben ein... merngeben ein Vier- 
Dierk, tel ein Metzen, 
Koͤmmt von Boͤmmt von 
Viertel Summer Vieꝛtel Metzen WDiertel Suͤmmer Viertel Degen 
1 1 

2 2 
3 3:7 
uͤmmer immer 

I { 2, 

2 2; 

3; 3 

4 4 

F 5 

6 6 

7.. 7 | 

8 8 dh: 

9 i 9 J 
Io. , Io : 5 
20° 20 — 
30 30 * 
40 40 —* 
50 go 2 
60 60 3 
70 70 ‚3 
‚80 80 1 ⸗ 
90 90 1 ⸗ 
100 — 1600 II ı 
200 2 200 2 2 
300 3 300 31.3 
400 | T ⸗ | 4eo zu I ⸗ 
$00 I I $00 I 2 I 
600 I. r 2 600 ı 3 |. % 
700 I 3 7909 2 "1.3 
800 2 # 800 2 2 |. # 
900 2 1 990 2 3 J 

et 2 | 2, | 1080 |: 3 er a 
l 
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Ein hundert Simmern Ein hundert Shen 


geben ein Viertel zweh geben ein Viertel drey 
Maetzen, Metzen, 
Roͤmmt von Römmt von 
wiend Suͤmmer Vie] Metzen Dirt Summer Viertel Metzen 
2 2 | 
3 3 
uͤmmer Suͤmmer 
1 I 
2 2 
3 3 
4 4 
$ 5 
6 6 
7 7 
8 8 
9 
10 Io 
20 1 20 1 
30 1 30 2 
40 2 40 2 
so 3 go 3 
60 3 60 ei E 
70 1 ⸗ 70 1 ⸗ 
80 f I 80 a I 
90 1 2 90 n 2 
100 1 2 100 3 
200 3 ⸗ 200 3 2 
300 1 ⸗ 2. 300 1 14 
400 I 2 |» | 400 I 3 »"ı 
oo 1 3 2 00 2 gi 3 
600 2 1 ⸗ 600 2 2 21 
700 2 2 2 700 3 I 
800 3 —⸗ 800 3 2 ⸗ 
900 ı | 2 900 3 3 3 
1000 3'|» | 1000 4 1 | 2 
Erſtet Theil, Jii E 
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Ein hundert Sim Ein hundert Sum 


mer — zweh mern geben zwey Vier⸗ 
iertel, tel, ein Metzen. 
Römmevon Roͤmmt von 
y Diertel Suͤmmer Viertel Metzen/ | Viertel Suͤmmer Viertel Metze 
I 1 | 
2 ü 2 
3 „3 
Sümmer Summer 
I I 
2 2 
3 3 
4 4 
$ 5 
6. 6 
7 7 
8 8 
9 9 
10 10 
20 1 20 1 
30 2 30 2 
40 3 40 3 
so 1 ⸗ so I ⸗ 
60 1 ⸗ 60 1 I 
70 1 1 70 1 2 
80 1 2 80 1 3 
9 I 3 9 2 ⸗ 
100 2 1009 2 I 
200 1 ⸗ 200 I ⸗ 2 
300 1 2 300 1 2 3 
400 2 ⸗ 400 2 1 ⸗ 
s00 2 2 500 2 3 I 
600 3 ⸗ 600 3 1 2 
700 3 2 700 3 3 3 
800 4 ⸗ 800 4 2 ⸗ 
900 4 2 00 5 ⸗ 1 
1000 5 ⸗ | 1000 > 2 2 


Ein 
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Ein hundert Sıumen Ein hundert Suͤmern 





geben zwey Viertel, zweh geben zwey Viertel drey 
Metzen, Metzen, 
Römme von Römmt von 
Biene Summer Viertel] Megen Dieete Sümmer Viertel Meg 
2 2 
3 3 
Sümmer EGSuͤmmer 
1 1 
2 2 
3 3 
4 4 
) 5 
6 6 
7 7 
8 8 
9 9 
10 1 10 1 
20 2 20 2 
30 3 30 | 3 
40 EM 2 = 
so I I fo 1 I 
6o I 2 60 { 2 
70 1 3 70 1° 3° 
go ı | — 80 2 9 
90 2 1 90 211 
100 22 100 2 3 
200 1 1 ⸗ 200 1 1 2 
300 1 3| 2 300 = r s 
400 2 2| + | 400 2 3 ⸗ 
500 3 ⸗ 2 oo 3 I 3 
600 3 3 ⸗ 600 4 — 2 
700 4 1 2 700 + 3 I 
800 5 re 800 ) a 
900 5 2 2 900 6 ⸗ 3 
1000 | 6 | I ⸗ 1000 6 3 | 2 | 
Jii 2 Ein 
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Ein hundert Sim Ein hundert Sim 


mern geben drey mern geben drey Vier⸗ 
Viertel, tel,eine Metzen 
Roͤmmt von Roͤmmt von 


Viertel Suͤmmer Viertel Metzen Viertel Suͤmmer Viertel Metzen 
1 1 


2 2 
3 3 
Suͤmmer Suͤmmer 

1 1 

2 

3 3 

4 4 

5 5 

6 6 

7 7 
8 8 1 
—9 1 9 1 
10 1 10 
20 2 20 2 
30 3 30 3 
40 1 ⸗ 40 1 
so I 2 so I 2 
60 I 3 60 1 3 
70 2 # 79 2 1 
80 2 1 80 212 
90 = 2 99 2 3 
100 3 100 3 ı 
200 I 2 200 1 2 2 
300 2 u ı 300 2 1 3 
400 3 ⸗ 400 3 1 ⸗ 
joo 3 3 500 4 ⸗ 1 
600 4 2 600 4 3 2 
700 5 1 700 5 2 3 
800 6 ⸗ 800 6 2 
900 6 3 900 7 I 1 
1000 7 2 1000 8 ⸗ 2 


Ein 
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Ein hundert Sim Ein hundert Sum 
mern, gebendrey Vier⸗ mern geben drey Dier- 
tel, zwey Metzen, | tel, drey Metzen. 
Roͤmmt von Römmt von 
I Biertel Suͤmmer Viertel Megen Biertel Summer Viertel Megen 


2 2 

3 3 
Summer Sümmer! 

1 1 

2 2 

3 3 

4 4 

5. 5 

6; 6 

TE 7 

8 1 8 1 

9 1 9 1 

10 1 10 1 
20 2 20 3 

30 1 ⸗ 30 I ,. 
40 1 1 40 1 2 

50 1 3 so I. 3 
60 2 ⸗ 60 2 1 
70 2 1 70 2 2 

80 2 3 80 3 ⸗ 

90 3 ⸗ 9 3 1 
100 3 2% 100 3 3 
2009 I 3 ⸗ 200 1 3 2 
300 2 2 2 300 2 3 I 
400 3 2 „) 400 3 3 ⸗ 
00 4 1 2 500 4 2 3 
600 $ 1 ⸗ 600 5 2 2 
700 6 ⸗ 2 700 6 2 1 
800 7 ⸗ ⸗ 800 7 2 ⸗ 
900 7 3 2 900 8 1 3 
1000 8 3 ⸗ 1009 9 1 2 


—E 
a 
5 
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Ein hundert Sim Ein — Suͤm⸗ 


mern geben ein mern geben anderthalb 
Summern Suͤmmern 
Koͤmmt von Koͤmmt von 
Vierte Suͤmmer / Viertel Megen Viertel Suͤmmer Viertel Metzen 
1 
2 2 
3 3 
Suͤmmer Suͤmmer 
1 I 
2 2 
3 3 
4 4 
5 5 
6 6 1 
7 I 7 I 
8 1 8 1 
9 I 9 X 
Io 1 10 2 
20 3 20 I 2 
30 7 ⸗ 30 1 ⸗ 
40 I 2 40 2 3 
so 2 ⸗ go 3 I 
70 2 3 70 I 2 2 
80 3 — 80 1 ⸗ ⸗ 
* 312 90 I ı 13 
100 I 100 3 2 1 
200 2 200 4 ⸗ 
300 3 300 4 2 
400 4 400 6 ⸗ 
500 5 00 7 2 
600 6 600 9 ⸗ 
700 7 700 10 2 
800 8 800 12 9 
900 9 900 13 2 
1000 10 1000 15 ⸗ 


Ein 
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Ein hundert Sim Ein hundert Suͤm— 


mern geben zwey mern geben drittehalbe 
Suͤmmern, Suͤmmern, 
Römmt von Koͤmmt von 


Viertel Sümmer|Biertel,Meten Viertel Suͤmmer Viertel Metzen | 
1 1 


2 2 
3 
Summer Summer 
1 1 
2 2 
3 — 3 t 
13 | 
I $ 
6 1 6 1 
7. 2 7 2 
8 2 8 3 
9 2 9 3 
10 I 3 Io I 
20 2 2 20 2 
30 3 I 30 3 
409 ⸗ ⸗ 40 1 ⸗ 
50 1 ⸗ ⸗ 50 1 1 
60 1 1 3 60 1 2 
70 1 2 2 70 1 3 
80 1 3 1 80 2 ⸗ 
20 1 99 2 1 
100 2 100 2 2 
200 4 200 5 ⸗ 
300 6 300 7 2 
400 8 400 10 ⸗ 
00 10 foo 12 2 
600 12 600 15 ⸗ 
700 14 700 17 2 
800 16 800 20 ⸗ 
900 18 900 22 2 
1000 20 1000 25 ⸗ 


Ein 
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Ein hundert Summer gebendrey Suͤmmern, 


Koͤmmet von 
Viertel Summer Biertel|Mesen Viertel Summer Dierte Megen 
I 40 1 3 
2 so : s ⸗ 
3 60 1 3 
Suͤmmer 70 2 I 

1 80 2 * 
90 2 | ? 3 
3 I 100 3 
4 I 200 6 
f 2 300 9 
6 2 400 12 - 
7 3 g00 15 
8 3 600 18 
9 1 ⸗ 700 21 

10 I ⸗ 800 24 

20 2 1 900 * 

30 3 2 1000 


Folget eine andere Ausrechnung nad) den@pfenacher Maltern 


So auf hundert —— Malter en oder Getreide 
given Rate Abgang und Einwehr gerechnet werden, 











Fömmet auf 
Mallan Mer Mailter[Mesen * an Me⸗MalterMetzen 
ter | Gen Werden Eins gen Werden Eins] 
wehr pasfiret mehr pasfiret |. 
| I 15 ® I 10 | 6|°‘ s sL |‘ 
2 | Ir ’ ıı ıs 19} ⸗ 9 
3 1j? ⸗ 2 20 | 123 ⸗ 13 
4 | 21% D ol 25 | 16 ı ⸗ 
< I 3} ⸗ 31 30 | ı91 ⸗ 194 
6 34 14 35 | 225 „.| 22: 
7 47 . | 4 40 | 217 „| 25% 
8 | fir ‚ Se 45 | 283 .129_ 
| 9 sı2 ⸗ ‚6 | fo | 32 ‚oder, 1 a 
100 | 64 jeder, 2 | » 


NOTAN- 
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NOTANDUM. | 

Einjeder Beamter, Colleclor oder ander Bedienter, fomit der Frucht um⸗ 60 
gehen muß, fol einerley Gemaͤſſes bey der Einnahme und Ausgabe ſich gebrauchen, 
auch einem jedweden fein richtig Maß, und mas ihm gebührer, geben ; Imolei⸗ 
chen falſcher Sireichhoͤltzer oder ſonſt vortheilhafftigen Abſtreichens, und anderer 
Practicken ib gaͤntzlich enthalten: Denn es kommen doc) ſolche fofe Stücke end- 
lich an des Tages Ficht,und werden dergleichen Betrüger und eigennügige Geſellen 
offentlich vor aller Ißelt su fchanden, gebührend abgeftraffer, auch mit Hohn und 
Spott ihrer Dienfte entſetzet. 


Und weil das * hin und wieder ſehr differirt und unterſchiedlich iſt, 161 
gleichwohl denenjenigen ‚fo an vielen, Orien Frucht auffheben, in Empfang neh: 
men, und wieder liefern müflen, an föiher Wiffenfepa nicht wenig gelegen ift: 
So haben Wir Die Bergleichung ellicher Gemaͤſſe in Sachſen undtheilg angraͤntzen⸗ 
den Orten / nach dem Erffurter Maltereingerichtet, hierbey gefüget. 

Es hält aber ein Erffurter Malter zwoͤlff Scheffel, 

Ein Scheffel vier Megen, und f 

Eine Metze vier Mäßlein, 


Eyfenach, 

2 Malter undein Viertel, 
(oder wie etliche, Die e8 gang eigentlich geeichet, berichten, machen 
neun Eyſenacher Viertel und drey Eleine Erffurtiſche Mäßlein einen 

| Erfurter Malter.) 
Ereugburg. 


3 Malter ein Viertel, 
(oder roie andere wollen, follan drey Creutzburger Malter, und vier 
Heine Erffurter Biertelmäßleinein Erfurter Matter hun und hal⸗ 
Ein ten derer Viertelmaͤßlein acht und viechig ein Erffuter Viertel) 


162 


ffur⸗ Salgungen, 
ter 13 Malte, fünff Maf,ein Degen, | 
Malter und ein halb Mal Gerſtungen. 
aͤl 3 Und ein halb Malter. 
haͤlt | — 
—— — 
alfedund 2. 
Eifenberg Zoier Scheffel. 
| Laußnitz 
| — vier und einen halben Scheffel. 
LSamburg 


Eſter Theil st Ein 


44% CAPUT XVIl 





rRotha 
Altenburg 5. Scheffel und 7. Futtermaß thum 
Leuchtenburg 1, Scheffel. 
Arnſtadt 
Acnshauck 
Weyda . und einen halben Scheffel. 
Ein iegenruͤck 
Erffur⸗ Weymar 
Malterd Ober⸗Weymar 
halt zu Raßlau so, Scheffel. 
lan 
achſenburg un 
chtershaufen - S 1% Scheffel. 
Rinckleben 
Sachſenburg 16.Scheffel. 
Volckenroda 
Ferner: 
=. Zu Eyſenach, 
ſind 


8. Erfenacher Megen thun ein Viertel daſelbſten. 
4. Eoſenacher Megen thun ein Achtel ibid. 

4. Sofenacher Viertel thun ein Malter dafelbften. 
4. Enfenacher Metzen thun 3. Heger Metzen. 

8. Futter⸗Maß hun ein Erffurter Viertel. 

2, undein viertheild Meten thun ein Futter⸗Maß. 


Zu Creutzbutg. 
ſind 


18; Sm ein Erffurter Viertel. 


170 


4. Biertel ein Malter , und 


4. Maß ein Viertel, 
171 Zu Salgungen 


thun 
8. Maß ein Fulder Matter. 
2. groſſe Mepenthun ein Maß. Und 
4. Heine Megen auch ein Maß. 
Amt — —— 
4. Fulder Malter Kreyenbergiſch Gemaͤß / und 4. der kleinen Maͤßlein thum 

1. Erffurter Malter. — 
Krey⸗ 


172 


8. Kreyenberger Mag thun 1. Fulder Malter, 
2. Rreyenberger Metzen thun ı. Maß. 


Die Aemter Berflungen und Haus Breitenbach, 173 
3. und ein halb Matter thun allda ı, Etffurter Malter. 
16. Metzen thun ein Biertel, 
8. Metzen ı. Scheffel, 
4. Metzen thun. Leinmaß. 
4. Koͤpffgen thun ein Megen 


em: | 
Nach befehehener Eiche hat ſich befunden, daß 4. Fulder Maler und 4. Koͤpffgen 
1. Erffurter Malter ausgetragen, 


Treffutth. 174 
3. Malter thun allda r. Erffurter Malter. 
2. Scheffel thun 1. Matter. 
1. Scheffel ein halb Malter. 
1. Viertel thut 4. Metzen. 
16. Metzen thun ein Malter. 
1. Maß thut 4. Mühl: Migen, 


Volckenroda. 175 
Rechnet nach Muͤhlhaͤuſer Malter. 
4. Muͤhlhaͤuſer Malter thun 1. Erffurter Malter. 
2. Bolckenrdder Maller werden vor ein Eyſenacher Malter gerechnet. 
4. Scheffelthun ein Volckenroͤder Malter. 
4. Metzen thun ı. Scheffel. 
7, Futier⸗Maß thun 1. Muͤhlhaͤuſer Malter. 


Langen⸗Saltzer · Gemaͤß. 176 
16. Salger Scheffel thun 1. Erffurter Malter. 
1. Scheffelthut 3. Metzen. 
1.Mebethut 4. Feine Mäßlein. 
| Alles Salsifh Maß. 


Gotha. 177 
4. Gother Matter thun r. Erffurter Malter. 
4. Sother Viertel thun 1. Gother Malter. 
4. Gother Megenthun r. Gother Viertel. 
I; —— rin ge —* Metzen. 
1. Erffurter Viertel thut gleich ſo viel. 
Kkk 2 Alſtaͤd. 
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Mechnet nad) Nordhäufer Gemäß. 
16 Sheffel thun ein Erffurter Malter. 
4 Diertel thun ein Scheffel. 
15 Kleine Kindelbruͤckiſche Metzen thun ein Scheffel. 


179 Neuſtadt an der Örla. 


20 Neuſtadter Scheftelthun zwoͤlff und einen halben Scheffel Kahliſch Maß, 
7 Und einenhalben Scheffelzu Neuſtadt thun ein Erffurter Matter, 


180 Saalfeld. | 
Der Hafer mird fo wol als das andere Geträyde hie nad) dem Streichmaß bes 
| rechnet , und thut ı 
ı Groſſer Scheffel ein und ein halben Scheffel Streichmaß. 
Und man füttert zehen Pferde von einen a. Scheffel 

5Futtermaß thun drey viertheil eines Streichmaſſes. 

16 Metzen thun ein Scheffel. 
4Metzen thun ein Viertel. 
4. Viertel thun ein Scheffel. 


at Jena. 


4 Und ein halb Jeniſch Viertel thun ein Erffurter Viertel. 

s Undein halb Jeniſch Viertel thun ein Erffurter Zinß⸗Scheffel. 
6 Undein halb Futtermaß thuneinen Jeniſchen Scheffel, 

9 Kleine Jeniſche Viertel thun einen Jeniſchen Scheffel. 

2 Kleine Viertel thun ein recht oder gemeines Viertel, 


182 Ichters hauſen. 
25 Muͤhlmetzen thun einen Erffurter Sheffel. 
3 Muͤhlmetzen thun ein Futtermaß. 
32. Futtermaß thun ein Erffurter Malter. 


183 Arnſtad. 


$ Arnftadter Maß thun ein Erffurter Malter. 
20. Muͤhlmetzen thun ein Arnſtadter Maß. 
25. Muͤhlmetzen thun ein Erffurter Viertel, 

7 Futtermaß thun ein Arnſtadter Maß. 

4. Kieine Viertel thun eine Muͤhlmetzen. 


Oer⸗ 
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Ober: Weimar. 
Rechnet nach Weimariſchen Maltern, thun 
12 Weimarifche Scheffel ein Weimariſch Matter. Und 
10 — Scheffel ein Erffurter, oder zwey und ein viertheils Eyſenacher 


| Malter. 
2 Und einen halben Scheffel Weimarifch Gemäß thun ein Gother Malter, 


Altenburg. 
s Scheffel thun ein Erffurter Malter, 
4 Sipmaß fhun ein Scheffel. 
6 Futtermaß ein Scheffel, 
3 Und ein halb Kleinmaß ein Sipmaß. 


Sulda, 
4 Fülder Malter find ein Erffurter Malter. 
20 Scheffel auch ein Erffurter Matter. 
s Sulder Malter iftzu Eifenach neunzehen Megen. 


Seger. 


5Gother Viertel und vier Heger Viertel thun ein Heger Malter. 
3 Undein halb Heger Matter thunein Erffurter Malter. 

ı Heger Malter thut ſechzehen Megen. 

ı Undein halb Heger Malter trägt ein Enfenacher Malter. 

3 Deger Viertel thun zwey Eiſenacher Viertel, 

3 Heger Metzen ihun vier Eyſenacher Metzen. 


Francken. 


Und ein halb Suͤmmer thun ein Erffurter Malter in Weitzen⸗ und Korn Maß. 
Im Hafer und Gerſten aber werden — 
6 Suͤmmern und ein Viertel gehaͤufft Maß fürein Erffurter gerechnet. Die thun 
ſieben und ein halb Suͤmmern Streichmaß, dann der Abſtrich traͤget auf 
ledes Sümmern zwey Metzen. 
7Unddrey viertheils Cobutger Suͤmmern thun ein Erffurter Malter im Korn⸗ 
Semaͤß: Aber im Hafer thun fuͤnff und ein halb Summer ein Erffurter 


Malter. 
Roͤmhild. 
8 Roͤmhilder Achtel thun ein Malter. 
4 Metzen thun ein Achtel. 


KR 3 5 Roms 


184 


187 


188 
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5. Roͤmhilder thun ein Erffurter Malter. 

Mitdiefem Gemaͤß wird Ieigen, Korn und Erbſen gemeffen, aber zu Ger⸗ 
ften, Hafern und Duͤnckel ift das Gemäß noch halb fo groß, und werden guf 
ein halbes neun ‘Pferde gefüttert, nach dem Futtermaß aberdafelbiten fuͤtlert 
man zwoͤlff Pferde darauff. 


Neuſtadt an der Heyde. 


Das Suͤmmern zu Neuſtadt an der Heyden und Sonnenfeld, fol etwas vdlliger 
| feyn dann die andern, wie mandenn befunden, daß zu Neuftadt, Sonnenberg 


1909 


und Sonnenfeld, das Suͤmmer einer Coburger Megen groͤſſer it denn das 


Eoburger Summer. 
191 Lichtenberg. 
8 Maß thun einen Fladunger Malter, und 
8 Metzen thun ein Maß. 


gs Malterdrey Maß thun einen Erffurter Malter Korn⸗Maß, damit wird auch 
Weitzen / Erbſen und Linſen gemeſſen. 
1 Fladunger VNalter thut ein Suͤmmern ‚ein Viertel / drey Metzen Eoburgen, 
I 


tem 
4 Fladunger Matter Hafermaß thun einen Erffurter Malter, 
ı Hadunger Malter ift auch ein Streichmaß undein halb Summer Coburger 
Maß, Damit Gerftenund Hafer gemeffen. | 


192 Dreßden. 
6 Dreßniſche und ein Rordhäufer Scheffel thun einen Erffurter Makter. 
19 i F 
$ Leipziger Scheffel thun ein Erfurter Malter 
RL Scheffel Weiſſenfelßer thun eee und 
Weiſſenfelßer Scheffel thun fuͤnff Leipziger und dann auch ſechs Dreßdniſche 
Scheffel. x. ꝛtc. 
5; Hierauf folget num die Refolvir-und Verglei⸗ 


hung des Enfenacher Gemaͤſſes 
Ereusburger, 
Mit dem <Serftunger, und oemäfe, 
Weymariſchen 
Drey Matter Creutzburger Gemäß thut zu Eyſenach zwey Malter, und haͤlt ein 
Ereugburger Malter 16, Metzen, und ein Eyſenacher Malter 32. te 
reutz⸗ 


- 
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Sreugburger thut Eyſenacher Creugburger thut Eyſenacher 
Multer Megen Matter! Mehen Malter Mehen Maler Diesen 
—— — —— — —— — — — — — — —— 











142 ⸗ 13 8 2 . : | 103 
2 2 | ⸗ 235 9 ⸗ ⸗ 6 « 
⸗ 3 |» ⸗ 10 ⸗ 6 | 2ıl 
⸗ 4 | ⸗ 54 20 ee 13 | 103 
⸗ 5 ⸗ 9 67 30 ⸗ ⸗ 20 ⸗ 
» 6|* ⸗ 8 40 + ⸗ 26 | 21} 
⸗ 71 ⸗ 9 so| » vi :33.| 10% 
⸗ 817 ⸗ 105 | 60 ⸗ ⸗ 40 ⸗ 
⸗ 9 ⸗ 12 70 ⸗ ⸗ 45 | 215 
⸗ 10 ⸗ ⸗ 13 80 ⸗ ⸗ 3 | 105 
⸗ 11 ⸗ ⸗ 145 so ⸗ ⸗ 60 ⸗ 
s ı2 | + ⸗116 100 ⸗ ⸗ 66 | 2134 
⸗ 13 ⸗ ⸗ 174 200 ⸗ ⸗ 133 | 10% 
⸗ 14 1 ⸗ 18; 300 ⸗ ⸗200 ⸗ 
⸗ 151 120 400 ⸗ „| 266 | Ar! 
⸗ 16 ⸗ 1213 oo ⸗ s | 333 ! 103 
2 ⸗ ⸗ 1 105 ı 6c0 ⸗ s | 400 ⸗ 
3 ⸗ ⸗ 2 ⸗ 700 ⸗ ⸗ 466 | 214 
4 . ⸗ 2 |2ıl 850 ⸗ „| 533 | 105 
$ ⸗ — 3 107 990 ⸗ s» | 600 | ⸗ 
6 ⸗ ⸗ 4 ⸗ 1000 ⸗ „1 666 | 213 
7 ⸗ ⸗ 4 2134 | | 


Ein Matter Gerſtunger Gemaͤß thut zu Eyſenach 19 Mesen, und hält r. Malter 
Gerftunger Gemäß 16. Megen ‚einEyfenacher Malter aber 32. Miesen. 


Gerſtunger thut Eyſenacher  Geritunger thut Eyſenacher 
Malter — Malier Mehen ‚Maker Megen Maker Metzen 

















ı |» » | 13 VER ETELE ER a 
je : : — 2 zo0der| 12 : ss Ing! 
s ⸗ 13 ⸗I1y 
| — 4 | » 145 Foder 14 | + s 16) 
|’ 5.112 2444 | 15 | u —— 
⸗ 6,» . | 7% roder 16 | s „19 
P 712 878 | 2 ⸗ 16 
loder 8%» 195 3 ..,, ı 25 
P I 9 |» — 21410 4 ⸗ | » 2 Be 
je ca Bra Baar zu Fr 0 Ba Br Ge ar zn re Er ra 
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Geritunger thut Eyſenacher Geritunger thut Tofenacher 
Malter Megen Maler Megenl |Malter Meen Mater Megen 
6 ⸗ ⸗ 3118 902 ⸗ 53114 
7 ⸗ ⸗ 4 5 100 ⸗ ⸗ 59 12 
8 ⸗ ⸗ 4124 200⸗ ⸗ 118 | 24 
9 ⸗ ⸗ sie 300 | ⸗ ⸗ 178 4 
10 ⸗ ⸗ 5 30 400 ⸗ ⸗ 237 16 
20 ⸗ ⸗ 11 28 500 2 ⸗ 296 | 28 
39 s ⸗ 17 | 26 600 | ⸗ ⸗ 356 | 18 
409 ° ⸗ 23 24 700 ⸗ ⸗ 415 20 
50 ⸗ ⸗ 29 | 22 800 | » ⸗ 475 ⸗ 
60 ⸗ ⸗ 35 | 20 900 | » » |534 | ı2 
79 — ⸗ 4118 ıo00 | + .„ 1593 | 24 
80 ⸗ ⸗ 47 16 


Vergleichung des Weymariſchen Gemaͤß, mit dem Eyſenachiſchen. 
Ein Weymariſch Malter haͤlt zwoͤlff Scheffel. 


Ein Scheffel haͤlt vier V 


iertel, 


Ein Viertel hält vier Metzen. 


Weymariſch Gemäß 


Mater Scheffel Viertel Metzen 





hut Eyfenadyı — 


Malier Metzen 


— — — — — — — — — — — — 


BU Dumubun 2 


sun gu 


uns. De 4“ 


ey N 7% 


I ww. nn nu. n.-. u u wu sn SuM 


_ 
4 





⸗ £ 
⸗ 
⸗ 3 
⸗ 7 
⸗ 33 
⸗ f 
a 
# 
# 
[3 
I 
I 
2. 
5 
8 
11 


— 


CAPUT XVII, | 449 


| r — — (me — | — 


⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 14 
6 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 16 28 
7 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 19 22 
8 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 22 16 
9 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 25 10 
10 3 D ⸗ ⸗ 28 4 
20 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 56 8 
30 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 84 12 
40 ⸗ ⸗ ⸗ 11112 16 
fo ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 140 20 
60 ⸗ ⸗ ⸗ » | 168 | 24 
79 5 ⸗ ⸗ .* | 196 28 
80 ⸗ ⸗ ⸗ s | 225 ⸗ 
90 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 253 4 
100 ⸗ ⸗ ⸗ „| 281 8 
oo ⸗ ⸗ ⸗ » |I406 8 
1000 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗2812 16 


Wie die Quartal⸗ und Monatliche Extracte beyden Amts/⸗Rechnungen ein⸗ g0 
jurichten, vide die in folio gedruckte Rechnungs-Tabellen, 


‚Don der Gefahr Schaden, Nachläfigkeit und Verantwortung der Rechrıgy 
unge Beamten, wie auch von der ungetreuen Nechnungsführer eigennügigen 
Handgriffen, — — ihre Herrſchafft vervortheilen und betrügen, hingegen 
aber ihre Beutel wohl beſpicken: Jedoch endlich als die Schwaͤmme pflegen aus⸗ 
gedruͤcket zu werden / wird im andern Theil diefes Tractats ausführlich gehandelt, 
und alſo diefes Orts übergangen, 


Erſtet Theil, et CAPUT 


450 —)0 080 
CAPUTXVIII. 


Von den Steuer⸗Rechnungen. 


1 ent Einnahme der Land⸗Steuren, darunter alles, was zu des Landes⸗ 
Herrn alleiniger Difpofition ‚oder docyzu feinem Nuß-Gehrauch ges 
7 reicher wird ‚zu verftehen, fie heiffen von der Materi, darauff fie geſetzet 
merden Tranck-Steuren, Ungelder Biet oder Wein⸗Gelder, Acciſe, Sleifchs 
— —— Vieh⸗Gelder, Ropff⸗Gelder, oder von der End⸗lirſache 
tiegs-Streuren, Munition · Gelder / Proviant⸗ und Magazin⸗Steuten, 
Schulden-Steuren, Ordina» Schatzung, Fraͤulein⸗Steuten, und fo fort 
anıda hat es wegen der Einnahme feine gewiſſe Ordnung, und zwar zu Tranck⸗ 
Steuren , und dergleichen auf particular-Sachen geſetzte Anlagen, werden bin 
und wieder beeydigte Perfonen befteller, die auff das Getränke Fleifc) und dergleis 
chen Achtung geben ‚die verwilligte Gebührniß Davon einbringen undan die gehoͤ⸗ 
tige Drte liefern. | 

Mitden durchgehenden gemeinen Land⸗Steuren aber, wofern nicht die Land» 
Stände der Fürftlichen Sammer , und dero Bedienten , die Einnahme (wie inden 
a en und wenn die Land:SSteuren zu abſonderlicher alleiniger 

iſpoſition und Nugder Fürftlichen Cammer gereichet werden), mehrentheils ges 
—— geben, oder ſich der Landes⸗Fuͤrſt damit nicht beladen, ſondern lie⸗ 
er etliche von den Ständen Wiſſenſchafft darum haben laſſen, und ſo vielmehr be⸗ 
zeugen wil, wie erdiefe Einkunfften zu der bevorftehenden Landes Noth oder Nuß- 
barkeit, darauff die Verwilligung geſchehen, anwende: Werden aus. den 
Ständen des Landes, und zwar von jeder Claß derfelben, mo man e8 haben Fan, 
nemlich von Pralaten, Grafen, Herrn, Edelleuten und Städten einer oder mehr 
zu gleicher Anzahl zu Ober-&innehmern beftellet, und iynenvon der Landes ⸗Obrig⸗ 
4 keit einer oder mehr augeordnet, auch mit Bedienten, welche die mürckliche Einzeh⸗ 
kung des Geldes, und die Auffjeichnung und Rechnung verführen ı als mit Buchs 
s haltern, Eafirern, Zahlmeiftern und Steuer» Schreibern verfehen: An den 
Städten, Aemtern, Flecken und Dörffern find anch geroiffe Unter-Finnehmer 
efeget, welche den Obern die Lieferung thun müflen , und wird fonderlicy auch zu 
: — der Reichs⸗Steuren ſolche Ari der Einnahme , wie jetzt gemeldet , ges 
rauchet. 

Wenn nun eine Steuer bemwilliget , oder fonft eine Reichs⸗Anlage durch den 
Landes-Heren auszufhreiben und einzubringen ift, und der Termin zur Zahlung 
ie nahet ‚wirdin der Landes:oder Cantzeley Saffen, und mar einen jeden ins 
onderheit_anfangs ein befiegelter verſchloſſener Befehl (etlicher Orten aber nur 
ein offen Steuer Patent darunter der Örafen, Herren, Ritefchafft, und 
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Staͤdte Nahmen mit exprimirung der, Steuer-Summa, gezeichnet, fo ein jeder 
przefentiren muß,) geſchicket/ und an ihn begehret die gemilligte Summa , fo mohl 
tür ſich ſelbſt feinem Anſchlage nach, zu erlegen, als auch bey feinen Dinterfaffen und 
Untertanen einzubringen , und darüber ein richtiges Verzeichniß, nach Inhalt 
der Steuer Bücher, unter feinem Siegel, entweder zu den Ober Einnehmer feloften, 
oder nach Gelegenheit der Derter ‚demjenigen ‚der Dazu befehlicyt, einzufchicken ‚da 
er denn von den Einnehmern gebührend quittiret wird. 

Nichts weniger wird aud) an die Beamten und Befehlichshaber über der’y 
Herrſchafft eigene Unterthanen eine folche Verordnung gerhan; Denn auch die 
Ammtessund Hertſchaffts eigene KLeure,die auf den Land: Tägen Beine eiges 
ne Stimme haben, um Gleichheit und gemeiner Freyheit willen, in den 
meilten Landen nicht cher mic Steuren beleget werden, als wenn von des _ 
nen Ständen des Landeseine Durchgebende Steuer » Anlage gewilliger 
wird, 

tan pfleget auch wohl, wenn anfehnliche und auf etliche Zahr erftrecfte Ber g 
willigung geſchehen. Fuͤrſtl Steuer⸗ Patenta anzuſchlagen / damit verfündiget wird, 
wie und auff was Weiſe die Steuren bewilliget, wenn und wovon fie zu erle⸗ 
gen, wer fig einzunehmen habe, auch wer davon befreyet oder nicht,damit ich maͤnni⸗ 
glich darauff gefaft machen fünne, j 

Allermafjen auch aller Orten richtige Steuer-Bücher, Anfchläge, Matriculn 9 
und Regifter,darinnen derfeute&teuerbareGüterund wie hoch jedes angeleget,vers 
zeichnet gehalten werden müffen , von dem jeden aud) ein Eyemplar in der Steuer 
Dber, Einnahme , oder Fürftl. Sammer feyn foll, 

Nichts weniger hat man aud) bey Revifion oder Perfertigung neuer Ans zo 
ſchlaͤge eine gemwifle INSTRUCTION beyhanden, mie folcher Tax und Anſchlag 
nach Ermeßigung der Umſtaͤnde und Gelegenheit des Orts, mit Zuziehung der Er⸗ 
fahrnen Elteſten aus den Gemeinden zu machen ſey. 

Wie aber auch) in willkuͤhtlichen Steuren nach gefchehener Bewilligung eine |; 
Schuldigkeit erwaͤchſet/ alfo wird in folchen und den Reichs⸗Steuren wider die 
Saͤumigen endlich durch Die Gerichtsbediente jedes. Drts , Durch Auspfändung und 
dersleichen Mittel, oder Durch Einlegung bemehrter Leute, Denen man täglich 
etwasreichen muß, wie fonderlich in Kriegesläufften und eilenden Faͤllen gebraͤuch⸗ 

(id) , aufder Ober⸗Einnehmer erinnern , und des Landes» Deren Anordnung exe- 
uiret. 

— Wenn nun der Gebrauch der Steuer der Fuͤrſtl. Cammer, zu dero Erleichte⸗ 12 

rung alleine gelaſſen iſt, fo wird fie durch die OberEinnehmer dahin eingeſchuͤttet, 

und haben fie damit das Ihrige vollbracht. Eslieget aber nachmals denen Cammer⸗ 

Verordneten ob, das empfangene gebührlich zu berechnen. 

So aberdie Steuren zu Bezahlung gemeiner Landssoder auf die Landſchafft 13 

genommenen a N oBeraaEagung einer Krieges⸗Laſt⸗Abrich⸗ 
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tung des Reichs, und dergleichen gemeiner Anlagen angewendet werden ſollen: 
So müflen * Ober⸗Einnehmer, nach Form und Inhalt der — Anlage, 
und auf Verordnung des Landes⸗Fuͤrſten , auch die Auszahlung an gehörigem Orte 
thun, und deswegen Rechnung führen, zu deren Abhoͤr⸗/ und Juſtificirung an⸗ 
dere Perſonen von der Landſchafft und Cammer/Bedienten pflegen deputiret zu 
werden. 


1 Weil dann hieraus abzunehmen , wie die Landes Steuerbarkeit, oder das 
4 USCOLLECTANDI, ein ‘ hohes Regal, dabey aber voller Gefahr und groffer 
erantwortung fen, in dem es jederman im Lande ‚und fonderlich Den gemeinen 
armen Hauswirth welcher feines Standes und Weſens halben ‚ Feines Vorzugs 
oder Befreyung fich zu getröftenhat , am meiſten betrifft: 

15 So pflegen die Chriſtlichen Hohen Obrigkeiten / welche diefes Rechts 
fähig ſind, billig deſto behutſamer damit zu verfahren: Und damit fie des 
flo weniger Urfache haben, folche Extra-ordinar-Mlittel zu gebrauchen,ibre 
Tammer Guͤter defto fleißiger in acht zu nehmen,gute ordentliche Hauß⸗ 
und Zofhaltung zu führenden Pracht und Uberfluß abzufchaffen, und zu 
Yermeiden, und alfo anderſt nicht, alsin Hochdringenden Voͤthen die 
Steuerzubegebren , diefelbe zu dem Ende, Darzu fie gewilliger, treulich 
und wohl anzumwenden,einerechtmäßige billige Proportion Damitzu hals 
ten,niemandendeßwegenzur ingebübr vor andern zu befchweren,oder 3u 
befreyen, fondern ficb damit als Chriftliche und milde Regenten zu erweis 
fen, welche ihre Macht nicht zu Unterdruͤckung, Nachtheil und Quaal, 

ondern zu Schutz, Rettung und Erquickung Der armen und bedrängten 
ntertbanen zu gebrauchen baben, 
Generof, Dn. a Seckendorff in T. 5. ©. part. 3. c. 3. Regal. 8. pag. 500. 
& ſeqq. 

16 COLLECTA dividuntur in ORDINARIAS vulgo Cand⸗Steuten, 
Schoß / oder Schagungen, quxcertam annuam, regularem & femper uni- 
formem ac perpetuam habent preftationem. 

Guilielm. de Cune in L.neminem C, de S. S. Eccleſ. 
Cyn. inL,voluntarie C. d. excuf. tut. 
17 EtinEXTRAORDINARIAS Kandberb, Contribution &c. quæ non nifi 
publica utilitace & neceſſitate exigente extra ordinem indicuntur. 
Gail.lib. 2.O0bf. 52.n,9. 
Marth, Srephan. Lib.2. de Jurisd. p.1.c.1. memb. I. n. 12, 
18 Necfine peccato inaliosufus vertiqueunt, 
Coler. Conf.t. n. 241. 
Becker in F.P, pag. 120. 


vide 


'CAPUT XIIX. er 


„ Videomnino Feb. Filh. Neumeyers Tractat von Schatzungen und Stew 
TEN cap. $.pag. 229.0 fegq. 

Provinciales Collectæ Lands Steuer vulgo funt, quas Status &Ordines 
Imperii pro utilitateterritorii fui vigore regalium ab Imperatore fibj conces- $ 
forum, vel prefcriptionis Jure obtentorum fubditis fuis im ponunt, 

Mynfing.Rejp. 64. Decad.7, 
Rofenthal,de Feud. c. 5.conc. 34. 
VVejenb. con/.27.n.20, . 
Bocer. de Regal. c.3. n,218.& feq. 
De Voce STEURA vide 
Ze Pbalip. Obfervar, Fur. prafl.Decif 67. Obf.2.n.37, Öfegg. a0 
Eand-Steuren werdenfiedaher genannt weilfie von dem Lande, id eſt ho- 
— — * en — erlegt, und dem £andes, 21 
ern eingeliefert, oder, daß fie durch das gange Land ge en / und i i 
derman geſchlagen werden. se Sand gehen, und ingemein auf jes 


Mund, de mun. & honor. c. 2. n, 7, 


pro curis&laboribus fcilicet, quos Domini terrarum fuftinent, tum etiam in 
recompenfationem expenfarum, quas facere & patidebent, pro pace & quiete 
inter fubditos tenenda,pro fua item dignitatefervanda: proque falariis Officja- 
- lium ob juftitiam adminiftrandam, adhibito tamen fübditorum confenfu vel 
eorum, qui fubditosreprzfentant, ut ſunt die Land Stände, ? 

Frid. Mindan.lib. 2. de mandat. cap. 44.7, 7% 

Bocer.d.tr. c. 4.n.8, 

Speidel, in Specul. Fur, & 

beſold. in Theſ. pract voc. Land⸗Steuer. 

VVebner.in Obſ. praäl,v. gemein. 

Kloch. Conf. 26.n. 5.6 Conſ. 28,n.16.& de &rar. Iib. a2. . 13. C.n. u. & fegg, 

VVinzkr.de colleci. obf. . 4 pr, n. 7. 


Land⸗Steuer five collecta provincialis munus patrimoniale eſt forenfi- 22 
bus indicipoteſt. | 
cit. Klock. Conf. 37. n. 244. & ſeqq. 
_Tbomat. de Collect. ſ ſane fi . & ſeqq. 
(Æquitati enim conveniens eſt ut poffeffores bonorum inalterius etiam 
territorio fitorum, forenfes quoque pro defenfione, cuftodia atque fecuritate 7 
pätriz, cenfurn territoriifolvant omino, ® 


Vid. Natta. conſ. 157. n.1fı 
Mager. de Advoc. armat. c. ıo.n, 1904 
Et fuperioritatem importat, | 
8113 Kun.” 


44 CAPUT XIX. 
Mundins de mun. & honor. in confil. ad c, 2.9. 216. & fegg. 
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quæ non ftato tempore, fed cafu tantum necesfitatis, egetamenrjubente , im- 
ponuntur, & fiunt velin reparationes pontium, refe&tiones viarum, zdificatio- 
nes turrium , propugnaculorum & munitionum &alia publica opera , necesſi- 
tatem item fublevandam. | 
L.fipendentes 27.9.3. f.de Ufufr. 
L. ad Inflruölionis 7.C,de$, 8. Eccleſ. 
Menoch. Conf. 1201.n. 30, & ſeqq. \ 
Rofenthal. de feud. c. % concl. 73.0, 
Mindan. lib, 2.de mandat, c.44,n. 10, 
Tuſch. praci. concl, tom, 1. concl, 447. 
'26 Vel etiam in fuftentationem hofpitum & militum. . 
d.l.ad Inſtructiones 7. 
L. cui muneris 12. L. bonor. 14. $, viarum 2. ff. de muner. & honor, 
L, plurimi ı. L. ad portus 7, L.ommes 12, 
L, turres 18. C. de oper. publ, 
L. 4. C. de Privil, Dom. Aug, 

27 Et quia raro & non niſi neceſſitate flagitante olim imponebantur, PRECA- 
RIA quaſi, ut omnes impofitiones eſſe ſolent & debent, quamvis lex imperaret, 
habebantur, eoque a majoribus noſtris Beeth oder Bede, Anlage, Item 
Beyhuͤlffe nominabatur. 

28 Quam turpiter yero degenerarint & in ordinarias annales & ſtatas excre- 
verint, nemo eſt qui ignorat. ĩta autem Se mi fieri folet ‚ut femel exorbi- 
tans Imperiofa licentia & confuetudo prava inlegem vitiofe transmutetur, & 
nunquam aut raro in melius, 

Lipf, Lib. 4. polit. c. H. 
. Winther, Lib. 2, parthen, litig. c. rı.m, 2, je 5 

29 Etfaneutomnia malaexempla, Saluftiotefte , ex bonis initiis nata fünt, 
ita quoque horum munerum bona initia fecerunt ‚ut non neceflaria tantum at. 
que moderata, fed &immenfa & fordida, & magis pro lıbidine Imperantium, 
quam utilitate parentium invalefcerent, 

Heig, part. 1. quafl. 17.0.9. 
Befold, de rar. c.4. 9.2. 

30 Olim namqueblande & benigne exigebantur ‚poftmodum vero, prout 
in precibus Superiorum plerumque fieri confuevit, ut nimirum pro lege & prx- 
cepto habeantur. 

L. cum adſirmet. 8. C. de liber.cauf, 
L.etiamrıg.L & eomodo 118. ff. deLegat, 
Alberic, Gentil, lib. 3. de Nuprüsc, 11. lib. 4A. 62, 


Et 
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I 

NamquerogareDucum fpecies violenta precandi, e 

Zaf. in not. ad tit. Infl,de adion, 
Sfort. Oddus de reſtit. in integr. quæſi. 7. n. 88. BO 

Rigorofe continuari ceperunt & ex PRECARIO factum PRÄECEPTUM, 32 
& ex Bethen oder Bitten, Bebieten &ex Bethe Geboth. 

Wefenbec. Conf. ag. n . vol, r, 
Ritter de homagioc.7.n, ı6r. 
Wehner. inobf. praä, verb. Beth. 

-  Itaquidem ut pro feculinoftri vitio Bethe anheut nichts anders ift als eine 33 
ordentliche Steuer, Schoß und Schagung, fo die Unterthanen ihren Landes 
Herrn zu fteuren und zuzufchieflen pflegen. 

Mund. de Mun. & bonor, cap. 2.n:34. & fegg. ufque 44, 

Vocabulum tamen £andbethe extraordinaria colleta cum vocabulo fand» 
Gteuer non deber confundi, cum Land⸗Bethe / Mey⸗Bethe & Herbſt⸗Bethe 34 
fint fpecies diſtinctæ exadtionum, Ä 

Vid. Mynf.refponf. 2, decad. zı.n,1g. 

Speidel. Specul, Fur. verb. Landbede. 
Wehner, obf. praci. verb, Landſteuer. 
Carpzov. in Leg. Reg.c.8.fedl. g.n. 4. & ſeqq. 

Nobiles immediati fpecialiter rivilegati ſunt contra onus CoHedarum. 
Vide Privilegium contra die £andfaflerey fpecialea Dn. Rudolpholl. der ge: 
freuten Ritterſchafft der Sechs Ort in Francken conceflum, ubi von aller Reichung 
der. Reichs⸗Land⸗ Tranck⸗ Steuer, Schatzung, Straffen, Auflagen eximuntur, 
Sitamen neceflitastanta, ut fuftineri non poffit, nifi perveniatur ad exemtos. 
Curt. Jun. Conf. 61. n.14. part. 1. Iınmediati etiam in focietatem harum Colle. 
&tarum vocantur. R. A. de Anno 1576. zu Regenfpurg S.dann weiters wollen. 
&R. A.de Anno 1566. zu Augſpurg 8. wir wollen auch. 

Kloch.de contrib, concl.n, 39. 
VVinzler, de Colled.obf) 14, — 

Non quidem ut cæteri ſtatus, denen ihr gewiſſer Anſchlag aufferleget, ſunt 36 
enim in den Anſchlaͤgen des H. Reichs nicht begriffen. I. A. de anno 1542. 8. 
Demnad haben Wirzu Nürnberg. Sed requiruntur a Cefarea Majeftate um eis 
ne Ehriftliche mitleidentliche Hüfffe ohneeinigen gewiſſen Anfhlas.R. A. zu Aug⸗ 
fpurgdeanno 1500.5. Wir oderder Anno 1557.&1577.8. Dann weiters 

Vid, Befold, Thef, praci. v. Landſteuet inaddit. 


Reichs⸗Steuer. 


Eſt collecta quæ ob publicam utilitatem , neceflitate poftulante , ex im- 37 


perü 


1637 
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nn nn mm nnd 
perii placitis & voluntate atque confenfu ftatuum univerfis ubiqueindicitur. 
| Modeſtin. Piſtor. lib. 1.Confl. 4. n. r. 
R. A. zu Augſpurg anno 1400. 8. Nemlich daß allen, 
R. A. zu Coͤlln. de anno ısı2.S. Und damit der Arme. 
38 Vulgo die Reichs⸗Anlage / Reichs⸗Huͤlffe oder Reichs⸗Steuer dicitur. 
Gail. lib. 2, obf. 53. n. I. 


39 _,  Qualis eſt inprimis colle&a Turcica, Türfen-Steuer, Tuͤccken⸗Huͤlff⸗ 
Roͤmer⸗Zug. ꝛtc. vie 
iue 


Speidel, inSpec. Fur, 

Be/old. in Theſaur praä,verb. Reiche: Anlag. 

VVarem. ab Ehrenb. de Regnifubfid,c.s.n. 20.6 zr. 

Nicol, Myler,ab Ehreubach iner. deprincipibus & Statibus imperii c, 97. 
Nanrath,de rationar. p.174, 


Türken Steuer, 


Ad contributionem expeditionis bellicz contra Turcas , ex caufa neces- 
fitatis public indidam, omnes tam Clerici, quam Laici, quantumvis multum 
privilegiati, nemine penitusexcepto obftringuntur, 

- Reichs Abſchied zu Wormbs den 17, Angufli 1495. rubr, von dem gemeinen 
Pfenning in ſin. princ. verf. 

Alle und jegliche Menfchen, fie ſeyn Geiſt⸗oder Weltlich , Frauen ober 
er Würden, Standes, Ordens oder Weſens die feyn, niemand aus⸗ 

geſchloſſen ꝛc. 

Reichs/⸗Abſchied zu Augſpurg den 2. Fulii anno 1506. rubr. daß die Geiſtliche all⸗ 
wege von 40. Gulden Guͤlt, einen Gulden geben follen. & rubr. feg. verf. Atem ift 
angefehen , daßalle Geiftliche Perfonen, Mann und Frauen, fie ſeyn Exempt 
odernicht, von allenihren Einkommen, Renthen, Gültenund Nutzungen alle 
Jahr von go Güldeneinen geben follen. R. A.zu Speyer den. April.am. 1542. $, 
und nemlich ſollen alle verf. niemand — auch unangeſehen aller Ver⸗ 
träge, Inaulten und Herkommen / ſo dieſer Anlage zu wider ſeyn möchten. 

r Cum primis vero tres Receſſ. Imp.de datis Spiræ Nemetum 10. Junii An- 
no 1548.$. Als aber wir, Item Ratisbonæ 12. Odtobr. i5 76.8. Und nachdeme die 
ulfsteiftung ic. ibidemque 19. Auguft anno 1594. $, nachdem nun 
—— ob verhorum prægnantiam & generalitatem hanc in rem ſunt le- 
Add, Thefaur, decif. 234, n. 10, 
Gail,lib. 2. Obf. 32. 
Thomas, de Colleci.q. exaklio N 44. Ga 
Befold, 
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Befold, in Thef, pradl. h. v. 
Ruding. cent. 4. obf. 1000, in pr. 
Textor. de Rat. flatus pag. 63.& 64, 
Winzler. de Coll«&, deciſ. 6. n.13. 
Carpzov. lib.4. c. 10. Refp. 71. n.Ir, 
Etreferturad extraordinarıa munera, 
Vid. Limn. in 7. P. lib.4. c.7.n.63. 64. & 67. 
Et fupplement Confil. Klock. Conf. sg. n. 10. 174. 
Nec poteft imperator vi fapremz Jurisdidtionis a collectis Turcicis pe- 43 
tenti immunitatem concedere, quia hec remiflio toti pr=judicaret imperio, 
in cujus perniciem privilegia concedi non debent, 
Menoch,lib. 2. prefumt. ro, n. 48. 
Crufins de indiciis delidor, p.3. c.26. n. 69. 


Roͤmer⸗Zug, Nömer- Monat. 
Bey Zeiten Caroli M. (ut feribit Dn.Chriftoph Lehmann in der Speyerir44 
ſchen Ehronick lib. 2. cap. 42. fol. 177. $. zum Achten ) ift der Brauch eingeführet 
toorden, daß die Fraͤnckiſche Könige, ob wohl fie Italien, Frankreich und Teutſch⸗ 
land / nach jedes Königs Rechten, Gefegen und Gerechtigkeiten beherrfcher, jedoch 
die Kayſerliche Erone vom Biſchoff u Nom , aus fonderbarer affection und Ans 
dacht / indem Sie diefe Hoheit von GOtt allein erkennen » mit — Ceremo⸗ 
nien empfangen, und von ſolcher Croͤnung die Jahre der Kayſerlichen Regierung 
zu ſchreiben angefangen. Solchen actum, und die Kanferliche Croͤnung, mit aller 
gesiemenden Herrlichkeit, Pomp/ und prächtigem ſtattlichen Anſehen zu begehen, 
ift von den Ständen verabichiedet und überfommen morden, daß die fuͤrnehmſten 
Fürften des Reichs mit ihren Lehen⸗Leuten den König bis gen Rom, und wieder zus 
rück begleiten, und ein jeder Fürft, neben andern feinen Dienern , einen Marfchalck, 
Truckfeß, Schencken und Eaͤmmerer halten und mitführen müffen. 
Solcher Zugı zu Empfahung Kayferliher Cron / hat von alters her der Kos 
mer⸗Zug / oder Expeditio Romana geheiffen , Davon ſich Fein Fürft im Reich, 
nod) andere Stände, ſo des Reiche Lehngenoflen , ohne fondere Bewilligung oder 
Verſtattung des König*, abjondern fünnen, oder im Fall einer zurück geblieben, 
und dem ** a ** ee hat er on: der Reichs Lehen verwuͤr⸗ 
cket, und iſt deſſen öffentlich vetluſtigt erfennet morden. 
Bon ſolchem Römer-Zug iſt ein fonderbahrer Abſchied Kayſet Caroli Craſſi 45 
im Jahr 890. zu Wormbs in groffer Verſammlung der Reichs⸗Staͤnde aufge⸗ 
gichtet, jo ben gedachten Lehmann cap. 42. zufinden. 
Vid, Cafpar à Lerch in difcurf, de ordine Equaflr. German, in 2. fundamento 


n. 59, 
Erſter Theil. Mmm Gol- 


48 CAPUT XVII, 
Goldafl. Lib. 2. de Regno Bohem. c.1$. 


"46 Und iftdiefes alfo vor alters gebräuchlich geweſen. Weil aber nach den Zeiten 


r 


Caroli V.?ein Kayſer mehr von dem Pabſt gekrönet worden ı ift zwar der Roͤmer⸗ 

Zug unterlaffen worden: Jedennoch aber die Anlage, fo ſolchem Zug und Heer⸗ 

ſahtt nadpreingerichtet und verordnet gerefen,einen Weg wie den andern geblieben, 
Carpzov. intr.de Capitul, Cafar. c. 2.0.22. 


47 Denn man hat bey dem Roͤmiſchen Reich zweyetley Arten der Anlagen ge» 


habt, als erftlich Durch den gemeinen Pfenning , und zum andern nach dem Roͤ⸗ 
mer Zug, nach welcher Legtern auch noch heut Die Austheilungen gemeiniglich pfles 
gen reguliret zu werden. , 

Vid. omnino Speidel, in Spec. Fur, v. Roͤmerzug & Gemeinpfenning. 

Befold, in Thef, pract. h. v. Ä 

Freber. Diſſert. fing. vom Roͤmerzug. 

Waremund.ab Ehrenb. de.Regn. Subfd.c.5. 0.49, 50.% 113 

Carpzov. lib. 4. tit. 10, Refp«72. n,13.14. & 15: 

Bocer, de Colleöl, c.2. Ä 

Arumeum de Comitüis c 8.n.37+ 

Klock, de contrib. €. 1, n. 224. 

Tabor.de metat. pag. 90. 

Nic. Myleri ab Ehrenbach zradl. de Princip. & Stat. Imp. c. 97, 

Waremund, ab Ehrenb.de Regni fubfid. c. $. 9.49. 50. st. 


48 Und ob wohl mancher Bürger und Bauer den Urfprung des Römer Zuge 


nicht gerouft, fo find ihnen doch die Römer- Monate offt genung ins. Hauß kom⸗ 
men, daß jener eben nicht fo ungereimt geſaget: | 
9 Er wolte,die Römer bebielten ibre,undlieffenden Teutfchen ibre alte 
und gezeichnete zwälff Monat: Denn die Römer-Mlonat wehren  Eurg, 
dag deren wohl hundert und nochmehrauf ein Teutſch Jahr giengen. 
Ä Speidel.didl, loc, in fin, 


Krayß⸗Steuren. 


50 Sunt quæ pro circulorum Imperii plurium vel ſingulorum defenfione 
imperantur. 

Reichs⸗Abſchied. de anno 1504. S. auf den Fall, 
Bıfold, in differt. de Regalib, thef, 8. 
Et in Theſaur. pradl. h. v. 
Mundius de muner, & honor. c.2. n. 127, 
Ditber. in Orb. Nov. lit.v. Krayß⸗Steuer. 
Waremund, ab Ehrenberg dı6.5ı MA 


Stäw 


CAPUT xvm. — 
Fraͤulein/ Steuren. gr 


Werden genannt, welche die Unterthanen zu Ausfteurung der Princepinnen 
und Fräulein, erlegen. Gehörenunter die Extraordinari-Steuren. 
Vid. Mund, de mun, & bonor. c.3. n.20. 
Menoch.lib.2. 4.1, 2. caf. 181.n.4, 
Cothmann. Conf.3. n. 225. vol.4. 
Goed. Conf, Marpurg. ıd. n.492. vol. 4. 
In Ducatu Brunfvicenfi inter ordinaria tributa, ex confenfu Ordinum & 52 
civium hodie referri fcribit 
Stuck. part. 1.conf.22, n.293, 

Clientes olim patronorum {uorum filias dotabant , veladdotem earum 43 
aliquid conferebant, etiam ſervi. Ethinccolligit eruditiffimus Johann Jacob 
Draco cap.6.n.7. de Jure Patriciortum; morem illum ortum efle, quodfubditi 
pro elocandis Magnatum filiabus hodieque colledtas folvant. 

Addatur Dn.Bocer, in traäl,de Colleci. cap.6. n,24. & multis fegg. 
Befold. Theſ prali v. Fräulein Steuer. . 
Optime huc quadrat, quod Getaapud Terentiumin Phorm, AR 1,Scen, g4 
L. conqueritur. 
—— Herilem filiam ejus duxiffe audio 
Uxorem: Ei credo munus hoc corraditur. 
837 inique comparatum eft: Hiqui minushabent, 
tfemper aliquid addant divitioribus, | 
Quod ille unciatim, vix de demenfo fuo, 
Suum defraudans genium comparfit mifer, 
Id illa univerfum abripiet, haud exiftimans, 
Quantolabore partum, Porro autem Geta 
Ferietur alio munere, ubi hera peperit. 
Porro alio autem ubi erit, puero natalis dies &c, 


Et hæc collecta Maritagii debetur fingulis filiabus, daturque tamtum pri- gg 
mis nuptiis, non vero fecundis. 
Per L,Boves, S. hoc fermone de V,S, 
L. pen. C.d. Confuk lib.ız. 
Guid. Papa Decif.<6, in fin. 
Boer. Decif, 31.0.8. 
Menoch.de A,1. 2.lib.2. caf.ı$t. n. J. 
Plura vid. apud Dn. Fritfchium in pecul. tractat. de dotatione filiæ Prin- «6 
eipis &in fpecie colle&tis maritagii, vulgo $räulein-Steuer., 
Myler, ab Ehrenbach de Princ.& fat. = P-t. 6,22, 9.7, pæg. 246. 
mim 2 


d 


Ro 
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Rofenthal, de feud. c. 5. concl.77. 
Klock. de contrib, c. 8. n.12. & fegg. 
$7 Cavendum tamen ne dotium magnitudine Illuftres Principum Domus 
exhauriantur. Unde confultifimum creditur familias Principum certam ac 
definitam habere dotium quantitatem, quam in pr&judicium Succeflorum ac 
ditionum fuarum excedere nequeunt. 
Befold. de Reg. Succef]. Lib. 1. diſſ. H. th. 10. 
38 Sic Filiabus Regni Sveciæ vigore Ordinationis Regni dos in Centum mil- 
le Joachimicos conſtituitur. 
Deſcript. Reip. Regn. Svec,tit.r, 
19 Dos Regiæ filiæ Caſimiri II. Poloniæ Regis pe nupfit Bogislao Duci 
“Pomeraniz fuit Vigintimillia Sexagenarum Pragenſium. 
Martin, Cromer, lib. ız, Polonic, rerum. 
60 Dos filiarum in Sereniſſima Domo Saxonica Electorali eft 30000. Joachi- 
micorum. Quæ ſumma, notante Limn&o,augmentum recipit eo cafa, de quo 
agit pactum füccefloriuminter Saxon. Haſſ. & Brandeb, initum anno 1614, 





63 I» Ducatibus vero Saxonicis 20000. florenorum. 
62 In Ele&toraliDomo Brandeburgica dos filiarum etiam eft 20000. Flore- 
norum, 


63 In familiis Marchionum Brandeb. Burggraviatus Norici dos eft 10000. 
florenorum Rhenenfum, nebft einer ziemlichen Sertigung. 


64 In Haffia dos Principum filiarum eft 20000.floren, 
6 In Holfatia 20000. Imperialium. Aliiflorenos effe dicunt, 
66 In Ducatu Würtenbergico filiabus‘omnibus ex ifta familia progenitis 


condecentemdotem conftituit primogenitus. Etrefert Myler. inaddit. adRu- 
melin. Aur. Bull. part:z. differt. $. concl. 14. filiabus Iluftribus ipfius primoge- 
niti 30000. florenos Rhenenfes pro dote definitos, eandemque ſummam in fi- 
liabus ultra genitorum ad 20000, aureos moderatam fuiffe. 

67 In Gallix Regne dotium modus non femper idemfuit. Sic Carolus IV, 
Gallix Rex anno 1324. inftituit centies mille Francos aureos i,e. coronatos in 
matrimonium cujusque filiarum fuarum Mariæ &lfabellz, & fingulis poft nafci- 
turis Sexagefies Millenos Francos. 

Bodin. de Rep. lib. 6. c. 2. 
Ubi monet dotem dietam Caroli IV. Regis filiabus 400000. aureorum in 

68 fingulas fuiffe,. CAROLUSautem VIII. Rex Galli anno 1395. promifit octies 
centies mille Francos Ifabellz filie.nupturx Richard, II. Angli& Regi. 

In Hifpanix Regno itidem dos certa non eſt definita, 

69 Spring feld de Apanagio c. 12. n.33.& fegq. 

Frirfch, in tr, von Fraͤulein Steuer c.3, 9.12.13, 14. & feg. 


Haupt: 


CAPUT XVHR 463 


Haupt-vder Kopfi-Gel, 


Tributum Capitis. ke 
L,ult, f. de cenſib. \ 
Dicitur etiam | 


Perfonen- Geld. 70 


Speidel. in Spec. Jur h. v. 
Reit dieſe Steuer nach den Perſonen angeleget, und eingetheilet wird. 

Exod. 30. 9, ı2, 
2.Reg.c.12,9,4.@ 
2.Reg.g.v.20. 

L.muner. ulı. $. five autem pen. ff, de mun. & honer, 

L Sacro Sandla 1.C, de SS, Ecclef. 

Rubric,& L. un. C, de capitat. Civ. 

L. ne quis 1,C.ne ruflic. ad ult. obfeg, 

Thomat. de collel.S. exallio n, ır. 

Enenchel de privileg. lib, r. privil, r. m. ır. 

Gylmann. tom, r. Symphor. part, 1.tit, 2, vol.2. 9.138, 


Ubi Weichfaften-Geld vocariferibit. Dum nimirum omnibus — 71 
ter pauperibus & divitibus Mann und Weibes⸗Perſonen , Vater, Mutier, Kin⸗ 
der und Geſinde & pauperibus exiguum quid, puta ein Schilling; Divitibus 
veropro ratione patrimonii & juntentorum imponatur, 

Jul, Ferret. de Gabell, m. 468, 
Antibol, de mun. part.2.n.5 
Waremund, ab Ehrenb. de dere i fubfid. cap. 5. n. ag. 46. & 
r HE ift aber dieſes Kopff⸗ Sch eine bey männiglic) verhaffete, und (eben 
werliche Steuer, 
Cafaubon, Exercit.in Baron, 16, diatrib, 6, in fine, 
Henon.difp. polit. s. th. go, 
Befold. de erario c. 4. n. 10. . .& jJ. 
Bocer. de Colleci. 6.7:8. & 12, 
Klock de Contrib.th, s2, 
Lather, de Cenfu lib.r. c. b. 
Weshalber auch diefelbe regularite nicht einzuführen. 73 
L. indiöhiones 3. C. de annon. & trib, 
Bald, 2. Feud. 56. 


Mum3 Mun, 


462 | CAPUT xvVm. 


Mundins demun, honor.c.a. n.103. & 104, 
74 Und enthalten ich noch heute zu Tage derfelben viele Fürftenund Herren / ihre 
Unterthanen bey dem alten Herkommen laffende,, folche zu conferviren, 
75 Nullus enim intributis imponendis zquior modus eft, quam fi non capi- 
tafeu perfonz, fed bona fubditorum zftimantur, finimirum fecundum cujus- 
ue cenfum h. e. zftimationemrerum atque bonorum, tolerabilimodo tributa 
imponuntur, & hac rationenemo five locuples five pauper fit, nimium grava- 
tur. Nam ita JuftitiaGeometrica, non Arithmetica fervatur , ut qui majori- 
busprediti funt facultatibus locupletioresque exiftant, plus folvant, quam iĩ 
qui minus habent. 


Speidel in Spec. Fur, v, Hauptgeld, ubi late de bac materia agit, quem vide 
add. 





Wahremund. ab Ehrenberg.traöt. deregni ſubſid. cap.s. n.45.46.&47. 

76 Von der KRopf-Steuer, fo zu des Landes unumgänglidhen Nothdurfft Anno 
1677. in dem Ertz⸗Stifft Magdeburg vermilliget worden , vide das Fuͤrſtl. Saͤchſ. 
Haͤlliſche Steuer £diät im felbigen Zahr gedruckt, drin nach) der Ordnung zu befins 
den, was ein jeder fo wohl Mannes/ als Weibes⸗Perſonen erlegen muͤſſen. 


7 Amts- Steuer, 


Wird genannt, welche denen Unterthanen in den Amts-Dörffern und allen 
Andern zugehörigen Dertern, auch denen, fo Güter unter folchem Amt liegen haben, 
gemeiner Noth halben, imponiret und aufgeleget wird. 

2 Bocer. de Colledl. c,5. n.t. 
Mund, de mun. & honor, in pro@m. n,31, 


8 Stadt⸗Steuer. 


SGSeu collecta municipalis eſt, quem Civitatis Provincialis Incolæ in com- 
munem ſui Municipii uſum præſtant. | 
Befold, in thef. prall, & 
Ditherr. in orb.nov, b.v, 
Mynfing, Refponf. 13. n. 10, decad, 2, 


” Vieh⸗ Schatzung. 
Iſt die ſo vom Vieh gegeben wird. 
Dicitur tributum pecuarium five ungularum exactio, Alauen-Steuer, 
Knichen.de Saxon. non proroc. ur, verb. Ducum c, 5, n. 342. 
Mund.de mun. & honor. c.2. n. Ioſß. 


* Wahrem. ab Ehrenb. de regni ſubſid. c. 5. 7.36. 


Und 
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ai el gibt mananetlichen Orten. 80 
erde 
Ron jeden Seine einen guten Groſchen Terminlich 
uhe 


) 
Von einem Kalbe, 6. gute Pfenninge: 
Bon einem Schwein, 2, gute Pfennige. 


u. |. w. 
Anderswo wird alles nach den alten Schocken: (ĩ.e. 20.gr.) angeſchlagen. SE 
Vid, Carpzov, a 10, Refp.72. n. 21, i 

[8 


Schock 93 
Ein Pferd. vor 12. | 
” Und wird auf ei Schock ein facit 1,998, 
Pfenning zur Steuer gerechnet. ... — 
o 
Eine Kuh pro 4 thut Apf. 35 


Theils Orten werden auch wohl 
3. pf. Steuer auf ein Schock ges 
ſchlagen, und eine Kuh nur auf 
1. Schock gerechnet, # = thut 3. pf. 

u 8 weiter. Daher man nach jedes Orts Anſchlag ſich zu reguliren und 84 
u richten hat. 
(Vide die hiebey in folio gedruckte Steuer-Revifion. ) 

Dan follaber bey Anlegung der Steurenvor allen Dingen auf eines jeden 85 
Landes und der Unterthanen Zuftand und Befchaffenheit, auch vielmehr auf den 
— und die Einkuͤnfften eines Dinges, als auf den valor und Werth defleiben 
ehen. | 
Ægid. Thomat, de mun. patrimon. feu collect. S. retenta n, 9. 

Lather. de Cenfu lib. I. c,7, n.12. 
Zorer. p.1. quafl.ıı. n. 814. 
Roveftrunck in Rechtl. Bedenken von Anlagen, Contributionen, Kries 

ges⸗Steuren / etc. m. 109. 

Und, ſo viel immer muͤglich, Gleichheit haften, dergeſtalt, daß Feiner vor dem 86 
andern graviret oder befchrveret werde. 

Imponenda & diftribuenda enim eft collefta pro modo ac quantitate 87 
bonorum : Et pauper non tantum gravari debet, quantum dives, fed zquitas & 
zequalitas pro modo facultatum eftfervanda, etiamfi ſtatutum extaret incon. 
trarium, 

Bald. Conf.228, per tot. lib. 5, 
Tuſch. praci. Concluſ. 450, 7,17, lit. C, 
Damit 
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— 
#8 Damit es nicht heiffe: DECRETA CONDUNT DIVITES, AT INO- 
PES SOLVUNT TRIBUTA. 


Der: | 
DECERNIT GRATIA DIVITUM , QUOD PENDAT TURBA MISE- 
RORUM, ' 
Ipfi enim in nullo fentiunt quod decernunt. 
Petr. Heigius lib.ı. quefl. 18. n. 322. & fegq. 
9 Die Armen muͤſſen das Ereug tragen, 
Die Reihen aber-geben nichts! 
90 Duß Ef hat nichts: Sechs Zind gibt nichts: 
Quatuor Troy helffen frey. 
B. Luther. ad Nebem, c.3.v,5. 
Gryph. in econom. legal. hib.r. c.8.%. 9. 
9 Denn Gleichheit iſt eine Mutter der Einigkeit, eine Tochter dee Gerechtigkeit 
und öblichen wohlbeitelten Regiments. Et juxta Ciceronem lib. r.de Oratore 
 verf. fitergo. Jusis civilis finis eft legitimæ atque ufitatz in rebus caufisque ch 
vium zqualitatis confervatio. 
92. Und wenneinjeder gibt, wieihm gebühret; nach feinem Vermögen, fo hat ſich 
Peiner der Ungleichheit halber zu beſchweren. | 
Rovefttuäck alleg. tract. n. 316, 
Carpzov.lib.4.tit. 10,refp.72. per tot. 

Da abereinoderander Unterthan vermeinte, Er waͤre zu hoch in der Steuer 
mit feinen Gütern angefeget, Ban er gehöriges Orts, im Vorlegung des Steuer⸗ 
Anfchlages bitten, Damiterfehe, worin ihm etwas zu weh gefchehe, / welche Vorle⸗ 
gung niemandn abzuſchlagen, fondern willig vorzuzeigen iſt. 

L. forma 4. S. illam 1, f.de cenſ. 

Glof. inL. fin. C. quem. mun, civ,verb. aqualitatem. 

Ludovic, Deeif.43:0.7.@ 8. 

Lofeus de jure Univerfit. part. 34 69: #.%. 

Gail,de arrefl. c.9. n.20. 

Röveflrunck d.tr. m, 63, 

Zorer.p. I. q. 11.n.816. F 
94 Und follen folche Steuer-Anfchläge fecundum æs & libram i, e.Juxta vi 

res cujuscungue patrimonii eingerichtet feyn. 

Bartol, in L.fi fe non obtulie $. actor. n.2.ff.de re Fudic,& 

in L. un. C, de mulier. 

Sälicet. in Ludt. ing. notab. C. fine Cenf, & relig, 

Decius Conf. 694. n. 10. 

Thomat de Collelt, c, retenta proxima m, 2. verf, ſi vero, 

Alciat, Refp. 263. n,1, 

Natta 
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Natta Conf. 48.0.3, 
Cravett. Conſ. 195. n. 1. 
Menoch, Con. 1201,.n, 45. 
Royeflr, von Comtributionen n.25. & 26. 
Auch da fich Unrichtigkeit oder Ungleichheit drinn befindet , foldhe Durch ge⸗ a5 
wiſſe Commiffarien revidiret. geändertund perzquiret werden. 
L. fundos 10. C. de fund. patrim. & ibid. Bartol. 
Befold, p. 2. Confıl, 37. n.5. 
Zorer, did, part. 1. quæſt. 11. n.817. 
Wie aber ſolche Steuer⸗Anſchlaͤge förmlich einzurichten, lehren 9 
fape citat. Rövenflrunck in tr. von Anlagen und Contriburionen a, 27.28. 29. 
& multis ſeqq. 
Et Mundius de mun, & honor. c, 7.0.73. & 74. 
In dem Fürftenthum Eifenach, ift folchen- Steuer » Reviforibus eine gewiſſe 9 
INSTRUCTION vorgefchrieben, nach deren fie fich in allem gehorſamſt ach⸗ 
ten muͤſſen, welche alſo lautet: 


1 


Dlien fie ſich an jedweden Ort ſelber begeben, die Doͤrffer und Felder, mit 
Zuzichung iedes Orts Obrigkeit, Gerichtshalter und Beamten, wie auch 
Schultheiſſen und Heimbürgen, und nach Gelegenheit fämtlicherFinmwoh- 

ner, oder nurder Älteften aus denenfelben, fo von der Obrigkeit auf Erfordern, in 
Krafft diß, unweigerlich geftellet , und hierzu abfonderlich nach befchehenen ernſt⸗ 

lichen Zureden und Erinnerung ihrer Pflicht, Damit fieder Fuͤrſtlichen Herrſchafft 

ohne das verwandt, vereydet merden ſollen, und zufoͤrderſt eines bon den Naͤchſt⸗ 

gefeffenen vom Adelin Augenfchein nehmen, und fonft die Befchaffenheit eigents 
lic) erkundigen, ob fo viel öde und müfte, oder hingegen beftellet, als angegeben 
ey. 


2. Sollen fiedie alten Anfchläge mit zur Stelle nehmen, diefelbe entweder 
don unfer Rentheren und Einnahme, oder aus jedem Amt und von denen von 
der Ritterfhafft abfodern, auch vermöge eines jeden Pflicht zu ediren begehren, 
und darnach, alsdem Fundament ſich richten, und beobachten, auch die jegigen 
darnach reguliret. 

3. Sollen fie ſich der Fluhrbuͤcher , mo deren verfertiget, gebrauchen, oder, da 
keine vorhanden, ſolche nochmahls zu verfertigen, in Krafft diß aufferlegen, Damit 
fie defto Teichter fehen koͤnnen ob ein jeder feine liegende Güter fammtlic) in der 
Steuer mit angegeben, aud) deren Befchaffenheit, und fonderlid) der auswärtigen. 
Geiftlichen und vom Adel Zinfen, mas daran gangbarodernicht, defto eher Daraus 
erkennen koͤnnen , und dißfalls einen Unterthanen nach dem andern vernehmen / 
— * * Bericht fleißig notiren. 


Erſter The Nun 4. Ale 
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4. Ale vor rohft angegebene Güther, wie oben beym erften Punct angeregt, 
felber in Augenfchein nehmen, und mit Fleiß betrachten, ob fie dergeftalt vor gang 
Bde oder wuͤſt zu halten feyn? über diß follendie Commiſſarien neben den beeydigs 
ten Männern, auch Mäurern und Zimmerleuten, von Hauß zu Hauß gehen, dies 
ſelbe in Augenfchein nehmen, und Diejenigen, fo in ziemlichen effe, beym alten Tar 
im gangbarenlaffen, — aber, fo durch Kriegesweſen an Scheuren, Staͤl⸗ 
Yen, und ſonſt verwuͤſtet, nach Proportion der Verwuͤſtung, etliche Schock an dem 
alten Anfchlage auf ein interim abfchreiben, diejenigen aber, die Durch Brand und 
fonft gänglich verwuͤſtet / und übern Dauffen gangen, daß niemand darinnen zu 
mohnen vermag, unter das wuͤſte fegen, die Gärten und Graſeflecklein daran, auff 
etliche Schocke anlegen. en 

5. Auch darbey beobachten, daß nicht allein die Aecker, fo über Winter und 
Sermmer beftellet, indie Steuer angegeben, fondern auch die Brach darzu geſetzet 
werde, daß wenn eine Hufe fandes zo. gr. in dee Steuer geben muß, nicht allein 
an den ı0. Aeckern über Winter, und 10. Aeckern über Som̃er / jeder nur mit 1. gt. 
angelegt, fondern auch berührte 20. Aecker in Anſehung der 10. Acker Brachfeldes 
mit 30. gr. und alſo jeder Acker über Sommer und Winter mit ı. gr. 6, pf.verfteus 
vet werden möge, die Aecker aber, fo zu Feinen Hufen Landes gefchlagen, oder gebös 
zig, wie es in dieſem Fürftenthumderen viel gibt, werden billig auff den alten Ans 
ſchlag, oder in Mangelung degen, nach denen daran gelegenen benachbarten Aeckern 
und Lagen regulirt und zur Steuer gebracht. 

6. Und weil bey den Ritter-Güthern faft die wenigſten alten Anfchläge zu era 
fangen, follein jeder von Adel, oder derſelben Inhabere / eine richtige Specihcation 
auffeine Pflichteingeben, roie hoch Hauß, Laͤnderey, Wiefenwachs, Gehoͤltz, Jag⸗ 
den, Erbzinfen, Frohnen, Schäferen / Weinwachs, Fiſchnutzung, Schend- Ges 
rechtigkeiten, und dergleichen angefchlagen, Damit felbige fo Dann gegen andere ges 
halten, und eemäßiget werden koͤnnen, ob der Anfchlag zu billigen fey oder nicht ? 

7. Welcher vonder Ritterfchafft aber von Erbsund andern Bauren-Güs 
teen, etwas infeinem Genieß und Befig hat, fol auch denalten Tay und Anfchläge 
nach, die Guͤter gleich, als waͤren ſie noch bey vorigen Befigern, verſteuren, und ſei⸗ 
bige mit unter die Ritter⸗Guͤter ziehen, 

8. Damit auch diefeSeparation defto eher zu Werck gerichtet werde ſoll ein 
jeder von Adel, in Krafftdiß,, den Anbau und Gangbarkeit der Rittew und Erb⸗ 
Güter, oder mag fiean ſtatt der Erbzinſen, aus defolaten Guͤtern beſtellen, oder 
fonften von Wieſen und Gärten genieflen, unverzüglich einſchicken, auch Darüber 
die Gemeinde jedes Orts, abfonderlic) vernehmen, im Fall etwas miffentlich uns 
terfchlagen, oder verfchtwiegen werden wolte, folches pflichtmäßig angezeigt, und 
darüber Beſcheid eingeholet werden. 

9. Wann keine alte Anſchlaͤge oder Fluhrbuͤcher, noch ſonſten andere be⸗ 
gaubte Nachtichtung zu haben, wis hoch die Guͤter an einam oder andern Ort, 

in 
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in der Steuer fiehen, ſollen fie ſich, in Betrachtung jedes Gütigfeit, nach dem 
nächft gelegenen richten, zu dem Ende die verordnete Commiffarien nebjt Heim⸗ 
bürgen, Aelteften und Stubefhügen durch alle (Felder gehen, was beſtellet und in 
der Art it, von Stüd zu Stuͤck auffſchreiben, und in Anſchlag bringen follen. 

‚„. 10. Weil auch von den Unterthanen allerhand Querelen, wegen Ungleich⸗ 
heit der Güter und darauff gefchlagenen Steuren vorkommen, fo follen fie vor allen 


- Dingendahinfehen, obdie Güter und Ander in der Qualicät und Guͤtigkeit eins 


ander gleich, auch maß die Urfach des ungleichen Steuer-Anfchlagens, und darauf 
wo die Ungleichheit gar zu augenfcheinkich groß, (maffen denn theils Drten der 
Ader um ı. gr. anderswo aber um 3. oder 4.pf. da fie Doch in gleicher Guͤte und 
Lage ſeynd, angefchlagen , (eine Moderation und Gleichheit treffen , jedoch dahin 
fehen, Damit der Abgang denen andern nicht zugefchrieben, fondern es noch zur Zeit 
bey denen alten Anfchlägen gelaffen , und was hieran fället, mit gewiſſen Ständen 
in Das Ungangbahre —* 

11. Inſonderheit ſollen fie dahin fehen, ob ſeiter Ausfertigung der alten Ans 
ſchlaͤge, etwas von den Gütern , durch Verkauffung, Vertauſchung oder in an» 
dere Wege fommen, und die Steuren pro rataden neuen Befigern nicht zugefchries 
ben, fondern vor voll auff dem übrigen Theil geblieben; Item, ob etwa den Contra- 
&ibus foldye Pacta angezeiget worden, daß die Verkäuffer die auff Dem veralie- 
nircen Stüd hafftende onera auff ſich behalten ſollen, zu welchem Ende dann mit 
Fleiß Erkundigung einzuziehen , wer folche veralienirte Stuͤcke in Befig habe, da⸗ 
mit ſelbige denen Poffefloribusnoch zugefehrieben,, und ſolches auch in denen Fäls 
len, da etwa Diffals wegen übernommener Steuer, Pacta vorhanden, alfo gehals 
ten werden möge, jedoch mit Berochalt Fünfftigem Erkaͤntniß, wie weit der Ver⸗ 
kaͤuffer disfals die Gewähr zu leiſten ſchuldig fey ? 

12. Über diß ift weiter zu erforfchen, was vor oneraanZinfen, Frohnen und 
dergleichen auff einem und dem andern Drt haften thut „und wie hoch diefelben ans 
Lauffen, welche onera denn, wenn fiean einem Ort hoͤher, als an Dem andern tods 
ven, den Anfchlag billigmoderiren thun? 

13. Wegen der Häufer, follen fie, wie oben beym 4. Punet geſetzet in acht neh⸗ 
men, daß, was noch an Hauf und Hof inefle, in feinem gewöhnlichen alten Ans 
— angelegt werde; ſonſten aber iſt es nicht auff die Sütigkeit derfelben, an bloſ⸗ 

en Gebäuden, ſondern vielmehr dahin zu ſehen / ob eines vor dem andern groͤſſere 
Beſchwerung / und doch nur dergleichen Nutz habe; Item, wenn eine Hoffſtatt 


‚nicht auffgebauet, ſondern zu einem Garten, Stall oder Scheuren gemacht wor⸗ 


den, die Fan oder foll fo hoc) / wie vor dieſem, nicht angefchlagen werden, es wuͤrde 
denn wieder ein Hauß Drauff gebauet , ebener maſſen ift auch / wie vorhin ben ans 
dern Erbgütern gemeldet / dahin zu fehen, ob ein oder das andere pertinentr Stuͤck 
davon fommen, und die Steuer nichts defto minder dDarauff behalten worden. 
14. Bey der kaͤnderey iſt —— Achtung zu geben, ob fie — 
nn 2 


Zinß⸗ 
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Zinßland fey, damandie Redtificirung der Anfchläge, Erbland gegen Erblandı 
und Zinßland gegen Zinßland gehalten , und bey jedwedem Ort auff die Rage, ob fie 
nahe in einem Fluhr, oder in der Weit und an andern unterfchiedenen Orten und 
Fluͤhr gelegen; Item, obfie frohmbar oder frey, Das Anfehen gerichtet, ſchwer 
oder 2 ey? Item, ob ſie alle drey Jahr müffe gedünget werden, oder ob fie fid) 
mit der Beſſerung länger behelffen Fönnen : tem, ob der Acer kalt und unfrucht- 
barfey, undnad) diefen unterfchiedenen Reſpecten, nachdem die Länderey gut, 
mittel oder gering, die Moderation arbitrirt, und allesfals dahin gefehen werden, 
daß um diefer und anderer Urfachen willen, indem vordeflen die Güter in hohem 
Werth, und einer dem andern in Fauffen überfeßet, eine Öleichheit getvoffen, und fo 
mol ig Ordinar- als Extraordinar - Steuren, nach dem alten Anfchlag gerichtet 
werden. 

15. Diemerbende, bareund andere —— ſollen ohne Unterſcheid, 
wo ſie ſtehen, ohne diejenige, ſo in frembden Fuͤrſtenthum und Landen ſtehen, und 
daſelbſt verſteuret, in Anſchlag gebracht, und deswegen aus jedes Oris Obrigkeit 
gehaltenen Protocollen und Conſens⸗ Büchern , Nachricht genommen, auch den- 
jenigen, fo ihre werbende Barſchafft nicht angeben, noch dieſelbe verfteuren, darüber 
nicht geholffen werden, Da aber kein Zinß davon entrichtet, follen felbige einsweils 
eusgerät, demjenigen aber, fodie Capitalia auffgehoben, die Steuer abgefchrie- 

en werden, 

16. Wann inden Städten fich befinden wird, daß vor Zeiten die Häufer, we⸗ 
gen Handthierung, Gewerbe und anderer Nusung, höher als andere gefchlagen, 
und folche Nugungen und Hamdlungennicht mehr vorhanden, ſollen diefelbe auch 
abgefchrieben, und die Steuer dadurch moderirt werden, und hinführo die Hand» 
Jungen, Gewerbe und dergleichen Nutzungen nicht zu der Haͤuſer Anfchlag gerechs 
net, fondern abfonderlich taxirt und angefeßt werden. 

17. Und dieweil fich zwiſchen der Fürftt. Derrfchafft und Ders Grafen und 
Nitterfchafft Unterthanen Güter, auch derer von Adel felbft untereinander folcher 
Geſtalt, wie auch beym 10. Punct gemeldet, eine Ungleichheit ereignet, daß jene, 
ob fie gleich mit diefen fonftan der Qualicät , Guͤtig⸗und Nutzbarkeiten gleich ſeyn / 
Doch viel höher angefchlagen, als dieſe auch theils den vom Adel,verfahren, einer 
vor dem andern in Angebung der Steurenrichtiger heraus gangen: So erfordert 
die Billigkeit, daß auch hierunter eine billigmäßige Proportion gehalten, und einer 
vor dem andern nicht härter angelegt und befchmeret werde, e 

18. Nachdem auch theils Orten die Geiftlichen an ftatt ihrer Decimation, 
aus defolaten Gütern beftellen , und wegen der KirchensZinfen, Gärten und ans 
ders, einnehmen, welche Stücke doch der Herrfchafft Lehn⸗Zinß und fteurbar finds 
So foll jedes Orts Obrigkeit, Schultheiffen und Heimbürgen hierüber richtige 
Rechnung thun, was die Geiſtlichen von Fahren zu Jahren eingenommen, und 
nach Abzug Saamens, Artlohnsund Decems, die Ubermaß, zu aspatteng der 

teuren 
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Steuren und Zinfen angewendet, auch hinführo ohne der Obrigkeit Vorbewuſt, 
von den Beiftlichen nicht weiter eingenommen, hergegen bey den Unterthanen ers 
Fundiget werden, ob fie folche bauen, und die Gebührniß an Zinſen, Steuren und 
Decem entrichten wollen, auff welchen Fall ihnen diefelbe, bie fich die Eigenthumss 
Herren ſelbſt wieder angeben, einzuthun ; Maffen es dann mit denen von Adel ſo 
wol auch dem Hirſchfeld. Voigt zu Bercka ebener maſſen gehalten werden fol, 

19. Weil über diß etliche Haͤuſer mit verborgten gemwiffen Kivchgeldern bes 
ſchweret, forfollen Die Revifores es darnach anftellen,daß von fülchen jährlichen Ges 
fällen zwey Drittheilder Kirchen, wofern felbigefonft nicht erhalten werden Fan, 
und ein Drittheil zur Steuer einsweils und bis zu Fünfftiger —— mit ange⸗ 
fest, auch von denen Hoffſtaͤtten und Gaͤrten, darvon die Haͤuſer abgeriſſen und vers 
Faufft worden, vonden Geiftlichen, fo wohl denen vom Adel, fo ſolche eingenommen, 
wegen der Abnugung, ein Drittheil zur Steuer gegeben und angelegt werde, alfo, 
daß allein ein Drittheilden Geiftlichen auffihren Decem, und das übrige Drittheif 
dem Amt oder denen vom Adel / an ftattder Erbzinfen, verbleiben möge, darauff je⸗ 
des Orts Obrigkeit fleißige Auftficht haben fol. | 

20, Wenn auch etliche Poffeffores das Befte aus ihren Gütern beftellen, 
das Seringere aber, Damit fie Feine Steuren Davon geben dürffen, liegen laſſen: 
So follen diejenige , ſo an Zug⸗Vieh und Saamen Mittelhaben, daß ſie nach Ges 

legenheit ihres Zuftandes, ein mehrers als ein Unvermögender, fo das Seinige aus 
Armuth liegen laflen muß, begatten Fönnen, wenn es anders die Mühe und Unko⸗ 
ften abträgt, Daffelbe zu verſteuren ſchuldig feyn. 

21, Und weil beytheils Gütern Witten und Waͤyſen anzutreffen, fo Feis 
ne Mittel zum Anbau haben, und diefelbe r ihrem Unterhalt etwas um die Helffte, 
oder fonft mie vor dieſem geſchehen, gern beftellen molten, aber vor andern, fo foldye 
Güter eingenommen , nicht darzu gelangen koͤnnen und darbey Noth und Mans 
gelleiden muͤſſen, follen fie dahin fehen, daß foldye miferabiles perfonz bey ihren 
Gütern unverhindert gelafen ‚unddiejenige, fo mit ihren Willen etwas aus dens 
felben um die vierdte Garben beftellen, die drauff haftende Steuren entrichten ; da 
aber der Eigenthums Herr die Helffteoder dritte Garben befommt, hergegen die 
Steuren abftattenmögen , fo fern Fein geroiffer Vergleich destwegen vorhanden. 

22, Und nachdem die Unterthanen aus den defolaten Gütern’ die Wiefen an 
fich gezogen, und diefelbe mit Hüten, Grafen und Heumachen gebrauchen fo folen 
fie dahin fehen, daß Diejenigen, melche dergeſtalt die Wiefen,auffwaferley Weiſe es 
wolle / nutzen, aueh die Steuren davon geben muͤſſen. 

23. Ob auch wol bey theills Aemtern wegen ermanglenden Fluhrbuͤcher, die 
in dem Steuerweſen vorgehende Unrichtigkeiten, durch eine neue Feldmeſſung der 
Aecker und Wieſen am bequemſten zu entſcheiden: So ſollen ſie zwar in den Aem⸗ 
tern und bey denen vom Adel daran ſeyn, daß ſolche Meſſung von geſchwornen 
Landmeſſern, wo nicht alſobalden, doch a zu Werck gerichtet werde, = 
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fals aber darauffnicht warten , fondern fo viel den Aderbau und Wieſenwachs bes 
trifft, nad) jedes Amts und Orts Gewohnheit, der alten Meß⸗Ruthen und 
Aeckern, auchalten Steurennach, mit der Revifion verfahren, jedoch, da eis 
ner und der andere feine Güter nicht ale, fondern nur die beften beftellen Fan, fols 
ches vermög obigen 20. Puncts , beobachten / auch Da einer und ander feine Länder 
rey vorvoll beftellen , und vom Haufe, und all feinen Aeckern und Wieſen, die alte 
Steuer geben wolte, foller bey feinem Erbieten gelaflen, und fo fern mit der Revi- 
Non und Anfegung einer höhern Steur, wofern er nicht etwa ein mehrere darzu 
erkaufft, verfchonet werden; daaber aus feinen Gütern, fo wohl aus den defola- 
ten nur das befte beftellet,, foll er beydes feine volfommene Güter, als auch Die de- 
folata zu verfteuren ſchuldig ſeyn. 


24. Weilüber dis bey der Stadt N. fic) befunden, daß des Amts N. Pehens 
fchafften mit den Adelichen Lehnen fehr confundirt, und übel zu fepariren , desglei⸗ 
chen zu N. etliche Guͤter gelegen , welche in die Graffſchafft N. naher N, die Steur 
entrichten, und Doch auch ſolche Hüter dergeftalt vererbet,, und eins ins andere vers 
mengi, daß man nicht erfahren fan, was eigentlid) ins Amt N. oder nad) N. gehös 
tig, fo folen fie beydem Amtsvermalter auff N. ın Krafft dis erinnern, Damit beys 
des die Bürger zu N. als auch die Urterthanen in denen Amts-Dörffern, dahin 
ernſtlich angehalten werden mögen daß ein jeder bey feinen Pflichten, den Unter 
feheid, fo viel ihm beruft, berichten und anzeigen müffe. 


25. Sollen die Revifores ale Händel, Handwercke und Gemwerbe,mit einem 
biligmäßigen Tar , nachdem jedes Handwerck oder Handelftard getrieben, oder 
das Gewerbe genußet wird, belegen, denfelben dem Anfchlag einverleiben,, und in 
das gangbare bringen, worunter denn die Kärrner und Gefpäne, welche mit ihren 
Pferden inden Städten, fo wohl auff dem Lande Berdienft und Gewerbe haben, 
nad) Ermäßigung deffelben, mit angelegt werden koͤnnen. 

26. Ebenmäßig follen fie auch alles vorhandene Rindsund Schaafvieh, mie 
vor Alters, in Anfchlag bringen, ob gleich Daffelbe den Fuͤrſtl. Bedienten oder Bes 

amten den Fleifchhauern und Pachtfchäfern zuftünde, morunter dann Ihr. Fürftl, 
Durchl. eigenes , fo wolderen von, Adel Schäfer eigenthüämliches Vieh , darunter 
aber ihre Haltung , fo die Schäfer an ftatt ihres Lohns haben, nicht zu verftehen iſt, 
aber wovon ſie vo und Geminft haben, mit begriffen feyn foll ;mit diefer expreflen 
Verwarnung, da einer oder der andere das Seinige nicht richtig angeben , fondern 
davon etwas ——— wuͤrde, daß er deffelben verluftig feyn, und nod) 
darzu mit gebührender Straff beleget werden fol, Weswegen dann Die vom 
Adel fonderlich zu verwarnen, daßfie ihrer Schäfer Vieh nicht vor das ihre 
angeben , fondern die Schäfer zu richtiger Anfag anhalten mögen, wie dann als 
les Vieh jährlich nad) Michaelis abs und zugefchrieben, und nach den geänders 
ten Regiftern, die Steuer entrichtet werden fol, und damit man hinter den * 
en 
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ten Grund komme, was einer oder der andere an Vieh habe / feynd deßwegen die 
Schäfer und Hirten aufallen Fall eydlich zu vernehmen. 

27. Über dig, weil aufın Lande und in Städten hin und wieder viel Dienft- 
und Herren⸗loſes Geſindlein ſich aufhält, und weder zum Schneiden, Drefchen, 
noch zu anderer Arbeit und in Dienften ſich gebrauchen laͤſſet, fordern des Müßigs 

ange bey diefen mohlfeilen Zeiten ſich befleißiget, und doch nicht wenigers des 
chutzes mit geneuft, auch nur andere Dienftboten zu verreisen pflegt, fo follen 
fie fich folcher, fie fepn Manns-oder Weibs⸗ Be: allenthalben erkundigen, 
diefelbe mitnehmen , gleich andern Hinter» Siedlern und Haußgenoflen, in der 
Steuer auff einleidliches, und zwar jeden Termins auff 2. oder 3. gute Grofchen 
nach Befindung der Perſonen und deren Gewerbe anfehen, fie dadurch zur Arbeit 
und Dienft-Anmahnungdefto eher anzutreiben. 

28. Sonften follen fie über denen einlangenden Querelen und fich ereigenden 
Ungleichheiten, nad) Gelegenheit eine und die andere interefhirende Dbrigfeit in eis 
nem und andern vernehmen, auch da was weiter bedenck iches und ſonders vorfällt, 

Uns oderunfern zur Cammer Berordneten davon Bericht thun, und fernern Bes 
fcheides gewarten. 

29. Da fie auch ineinemund andern Amt, fo wohl bey denen von Adel und 
inden Städfen die Revifion zu Ende gebracht, follen fie den neusrevidirten Ans 
ſchlag in eine Tabelbringen, mit fpecificirrer Anzeige mas (1) der alte Anſchiag 
erft getragen, (2) was darvon jego gangbar, und (3) was ungangbar, und zur 
Fuͤrſtl. Cangeley einſchicken. 

30. Und follen fie in dleſer ihrer Verrichtung gegen maͤnniglich ſchadloß ges 
halten, und vertreten werden. aa 


Nota, 


Das Modell einer Stener / REVISION hätte smar hie zugleich mit vor⸗ 98 
geftellet werden follen, weilaber der Raum daran, wegen der Rinien zu enge fallen 
a. iſt folches bey denen in folio gedrurften Rechnungs⸗Tabellen gefeget 
worden. 

Wiedie Steuer-Paterta und Ausfchreiben, tem die Befehle in Steuer⸗ 99 
Sachen pflegen —— und ausgefertiget zu werden, lehret der Herr Spathe 
inder Secretariat-Kunff part.4. pag, 1835. & fegg.edit, in 4, 

Endlich die Steuer, Rechnungen an fich felbft betreffend, ift befandt, daß et» 100 
licher Orten, fonderlicdh aber in Sachfen, zu Erlegung der Ordinari Steuren 

wey Termine gefeget find, als Trinitatisund Andreæ, Zn der gefürfteten@rafs 101 

afft Henneberg haben fie drey Termine, ald Oftern, Johannis und Martini. In 109 
vielen Fürftenthumen wird ale Monateeine Ordinari Contribution angeleget und 
entrichtet. | R 
MO- 
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_ MODELL 
3 Einer Ordinari Land-Steuer-Nechnung, 
als: 
J. 
Einnahme-Geld. 


An Ordinari Land⸗ Steuer Termins Trinitatis Anno -- 


Ausdem Fuͤrſtl. Amt N. 
Bon nachfolgenden Städten, Flecken, Doͤrffern und Höfen 
ss fl. ⸗ge. 7 pe 














Nemlich: 
Sollen vermoͤge neurevidirten Steuer⸗ haben gege⸗ 
Regiſters terminlich geben ben 
Die S LER — 
e Stadt Melsheim Too 4 6 4971 18j11 
Flecken Arnftein 1304| ı) ı 30020 
FAbtsleben 200116| 2 200116 
Bentem 101 2| ı 101 2 
— 80, 6 79| 5 
e 5013| 3 4918 
Das Dorf, — 30 9 28 7 
E Tendarff 124 11 24| 3 
endor 18 4 4 17 ⸗ 
aan 16 3] 9 15/12 
L£ohhaufen 1219| 5 111605 
u. ſ. w. 1341 8! 9 — 





Eben alſo wird auch der ander Termin Andreæ, oder ſonſt die übrigen, wie ſie je⸗ 
des Orts Gelegenheit nach, heiſſen, gefuͤhret. 


Darauff folget die Summa aller Einnahme Ordinari-Land,Stener 


aus dem Fürftl. Amt N. 
Trinitatis & Andrex Anno « - 


hr 
Ferner 
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Die Ausgabe 
als; 
I, 
An Colledur- Bebübren. 
vol we ey, 
allhie werden folche ordentlich fpecificiret, verſchrieben und beleget, 
Notandum. 
Etlicher Deten wird den Unter ⸗Einnehmern von 100. fl. einer an Gebuͤhr we⸗ 104 

gen ihrer Mühe, Geldeinzehlung und Haltung der Regifter paſſiret. 


In Fuͤrſtenthum Eifenach iſt dieferwegen folgendes Patent in offenen Druck 105 
ausgegangen, welches von Wort zu Wort alſo lautet: 


Bir von GOttes Gnaden, Johann Georg, Hertzog zu 
Sachſen, Juͤlich, Cleve und Berg, Landgraf in Thuringen, Marg- 
graf zu Meiſſen, Gefürfteter Gra gu Henneberg, ve der Marck 
und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein, Rom. Kaͤyſeri. 
a a — und 
er er, j 


Hügen hiermit allen und jeden Gerichts Herren, Beamten, Raͤthen und 

—— — in — 5**— und auff dem Lande Unſers Fuͤrſtenthums 

und Landen, gnaͤdigſt zu wiſſen, dab Wir aus denen Uns vorgetragenen 

Steuer-Rechnungen vernommen, twasmaflen bißhero geoffe Ungleichheit indenen 

Colletur-Bebühren, vonder Land⸗ und Trand- Steuer gehalten, und wie allem 
Anſehen nach, die Einnehmer ſoiche nach eigenem Belieben erhöhet. 

Wann Wir dann fothaner Unordnung länger nachzufehen nicht gemeinet, 
ſondern hiermit und Krafft diefes verordnet haben mollen, daß hinführo an Col- 
le&tur-Gebühren, und zwar nur von deme, fo jedesmal wurcklich geliefert twird, 
mehr nicht, als beyder Land⸗Steuer von jedem Gülden dren Mfenning, bey der 
Trand-Steuer von jedem Gülden fünf Pfenning pafliren fol. 

Als befehlen Wir hiermit gnaͤdigſt obangeführten Gerichts. Herren, Beam⸗ 
ten, Räthen und Steuer» Einnehmern in Städten, und auff dem Rande Unfers 
Fürftenthums, daß fie hinförder , und zwar inclufive jegigen Termin Lucid in 
denen Regiftern ſich darnach richten ſollen. Inmaſſen denn auch biefigem 
Steuer-Schreiber einmehrersnicht, alsobgemeldet, alleinevon dem fo wuͤrcklich 

Erſiter Theil, O oo einge⸗ 
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eingebracht, bey Vermeydung Unſerer Fuͤrſtl. Ungnade / in denen Zurechnungen 
nicht anzunehmen, nachdruͤcklich anbefohlen worden. Und nachdem hiernaͤchſt 
auchtheils obgefegte Gerichts-Derren, Beamten, Raͤthe und Steuer, Einnehr - 
merebißher allzuviel von Ausfertigung der Land sund Tran - Steuer »Megifter 
verfchrieben, Wir aber ihnen hinführo Davon durchaus nichts in Rechnung zu führ 
ten verſtatten wollen, in Erwegung ohne das Unfere Beamte befoldet werden, 
die andereaberleicht, dem Lande zum beften, fo wenig Mühe umfonft anwenden 
koͤnnen. 

So iſt gleicher Geſtalt Unſer ernſter Wille und Begehren, daß hinfuͤhro kei⸗ 
nem , wer der auch ſey, nichts von Verfertigung obangeregter Land⸗ und Tranck⸗ 
Steuer-Regifter pairet werden jole. Wornach ſich einjeder zu achten, und ſol⸗ 
chem allen, wie obftehet, gehorfamlich nachzuleben wiffen wird. 

urkundlich haben Wir diefes eigenhändig unterfchrieben / und mit Unferm 
Füuͤrſtl. Secret bedruͤcket. Gegeben Eifenach den 7. Novemb. Anno 1674. 


Johann Georg Hertzog zu —24 


Und weil offtermals die Schultheiſſen und Heimbürgen, als welche ſonſt in 
den Dorffichafften gemeiniglic) die Steuren einzeln einzuheben, und nachgehends 
den Beamten in einer gangen Summa zu-liefern pflegen, ihre Collectur⸗ Ges 
bühr vorher abnehmen, und der Beamte vor ſich ſolche ebenmäßig abziehet und 
verfchreibet , geſchicht es, da diefelbigemit Schaden der Herrſchafft gedoppelt in 
Rechnung geführet werden, | 

Solche vortheilhafftigen Beginnen aber vorzulommen, ift an alle Bes 


amte des Fürftenthums Eifenach folgender Fürftlicher Befehl und Verordnung 
abgangen; 


Don Gottes Gnaden, Johann Georg, Herkog zu Sad- 
fen, Zülich, Eleve und Berg, ꝛtc.ꝛc. Römif. Kayſerl. Majeſtaͤt 
Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant und TR 


erſter 
eber Getreuer. Nachdem bey Uns Bericht einkommen, daß die verord⸗ 
nete Collectur-Gebuͤhren, von denen Ordinari-Extraordinarisund Tranck⸗ 


Steuren (ale von der Ordinari-und Extraordinari-Steuer von jedem 
Guͤlden drey Pfennige, von der Trand; Steuer aber von jedem Guͤlden fünff 
Pfennige) Zeither gedoppelt, als einmal von den Schultheiffen fo ſolche Steuren 
einzeln einheben und liefern, und dann aud) einmal don dem Beamten, welcher 
die Rieferung Poſten⸗weiſe zu Unferer Steuer⸗Einnahme und Landſchaffts Cala 


gethan, genommen und zugerechnet worden, welches Wir hinführo weiter nicht zu 
verſtatten gemeynet. | 
Als 
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Als begehren und verordnen Wir hiermit gnädigft, daß Fein Beamter ſich 
folder Steuer » Colletur » Gebühren hinkünfftig weiteranmaffen, fondern felbige 
denen Schultheiffen auffden Dörffern, welche folche einzeln einnehmen, ale ein 
Accidens überlaflen, und fich im übrigen mit ihren verordneten Befoldungen und 
andern hergebrachten Amts-und Gerichte-Accidentien begnügen kaffen follen. Das 
fern aber bey einem oder andern Amt hergebracht, Daß nicht die Schultheiffen, 
fondern Die Beamte felbft die einzelne Steuer-Einnahme verrichteten, auff folche 
Maffe hätte es dabey billig fein beiwenden, und würde hergegen den Schultheiſſen 
anfolchen Colletur-Gebührennichts pafiret. Hieran geſchicht unfer gnädigiter 
Will und Meynung. Datum Enfenad) den 26. May Anno 1679, 


Johann Georg, Derkog zu Sachfen. 
(LS.) 


+ . 
2. 
Die Gewährfcafft. 
‚fl. ss.gt. s.Y. 
Nemlich: 


fl. ⸗gr. ⸗⸗—pf. ⸗Termins Trinit. 
LE 2 ;s = es SE » Termine Andrex Annoss 
zur Fuͤrſtl. OberEinnahme geliefert Taut Quittungen und Belege : 
Num. --& Num, -- 
Summa ut füpra. 
Summa un ne Gewehrſchafft 
u 


es fl, ⸗gr. ss pf. ’ 
olche von obiger Einnahme der 
ss fl. ⸗gr. ps. 
abgezogen bleiben rüdftändig 
„fl. ⸗gr. ⸗pf. 
So noch untern Leuten ausſtehen, laut der hierbey annectirten Re- 
ftanten Specification. 
Als i. In der Stadt Adelsheim. 

L.fl. 4.00. — — 

ses 6. gr.⸗⸗Exn eft. | ‚ * 

FELL —— Georg Kohlſtrunck. er Trinit. 

ses 5 gt. »» Heinrich Armen Relicta. 


⸗ Dietrich Senger. 
va gr. 7 pf ch Senge Summa 2. ſi 6. gr. 7. pf. 


Was auff den Termin Andrex reſt blieben, wird eben ſo ſpeciliciret. 
| Ooo 2 a. Im 


108 


109 


110 


111 


476 CAPUT XVIIL 


2. Im Slecken Arnflein. 
2.fl. 1. gr. 9. pf. Curt von Tranihsburg. 7 
es» 8. gr. ⸗ » Niclas Bibulus. Termins Trin. 
es» 11. gr.⸗⸗Otto Gutbißgen. Anno s » 
ss, 2.90.» » DanflUnachtfam, 
umma 3. fl. 1. or. 9, pf. 
Und fo weiter durch alle Dörffer. 

Wiewol ein jeder Beamter und on un mit höchftem Fleiß dran 
ſeyn fol, daß er alle ihm unter Händen gegebene Gefälle eintreibe, und nichts zuruͤck 
Jafle, maffen er dann wohl befugt, wider die morofos debitores gebührende Zwang⸗ 
a anzufügen, damit erZinfen, Steuven, Schoß, Schasung und dergleichen 
einkriege. 

Jedoch wenn die Leute gar zu arm find, muß man, ſonderlich bey den Steu⸗ 
ten, mit ihnen Gedult haben,fienicht auff einmal übern hauffen merffen, fondern ein 
wenig zufehen, biß fie unter der Hand ihre Schuldigkeit abtragen koͤnnen. 

Vid. Befold, de ARrario c. 4.v.19. 
Bo aber garnichts zu erlangen, da hat nach dem gemeinen Sprichwort, ohne das 
der Käufer fein Recht verlohren. 

Und follman keinesweges geftatten, Daß die abgefchickten Exequirer, oder 
alfo von den Bauren genannte Preffer bey Eintreibung der Steuren und andern 
Gefaͤllen mit den armen Unterthanen tyrannifch und erbärmlicy umgehen, ihnen 
Die Bette unter den Leibe wegnehmen, Feuer, Waffer und Weide verbieten,diefels 
be treten, fehleppen, ee und ſchlagen, oder fonft ihren Muthwillen mit ihnen 
verüben, fondern es fol die Auspfändungmit guter "Befcheidenheit, und nur wider 
die jenige, ſo aus Halßſtarrigkei Ihre Zinfen und Steuren nicht geben wollen, da fie 
68 doch wol Fönnten, vorgenommen, und vollenſtrecket werden. 

Vol, 1. difputat. Bafil.4 tbef. 64. 66. & fegg, Item 
Vol. 6, Diſput. 8.thef. 35. lit, E. 

Coler. de proceff, executiv.p. 3.6, 3.n. . & fegg 
Gail.lib.r.obf, 20. n. 5. &c. 

Mund. de mun. & honor.c,7.n. 81. & ſeqq. 


Secundum Ulpianum enim in l. fibene ff.de Uf, & fr. Exactor fe non acer- 

bum & contumeliofum, fedmoderatum & cum efficacia benignum, & cum inſtan · 
tiahumanumgerere debet, Ne zrarium fiat fpoliarum cruentatumgue prxda- 
rum receptaculum. 

Althuf, in polit. cap. 8. 

Zorer, part.1.qnafl. 11. n. 818. 

Klock. decontrib. concl. 62, 

Mund, cit, tract. de mun. Cr bonor, €, 7,1, 854 


Gerner 
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Ferner hat auch ein Beamter fleifige Acht zu geben, daß die Exequirer den 112 

Unterthanen nicht mehr in Executions » Gebühren abpreflen , als ihnen von der 

Herrfchafftverordnet worden. Denn fie pflegen ſich offt diefer Lift zu gebrauchen; 

daß wenn fie des Morgens in einem Dorff —— ſie ſich ihre Gebuͤh⸗ 

zen: (als einem jeden ein Kopffſtuͤck auff Tag und oder auch wohl 4. gute 

Groſchen, nachdem es jedes Orts uͤblich iſt) auff ſelbigen Tag vor voll e. laffen, 

vorfchligende, fie müften Doch den Tagzubringen, ehe fie roieder heim Fämen, geben 

aber ſtracks ins nähefte Dorff, bereden die Leute, fie waͤren gieich jego von dem 

SteuersEinnehmer oder Caflirer aus der Stadt abgefertiget, Die Reften einzutreis 

ben, zeigen auch ihr Patent vor, und laſſen fich die Gebühren auf ſolchen Tag das 

ſelbſt noch einmal geben, die fie doch ſchon im vorigen Dorff befommen. Daher 

vonnoͤthen, daß die Schultheiſſen jedes Orts ihnen einen Schein mitgeben, darin 

gemeldet, welchen Tag und Stunde fiein diefem oder jenem Dorff anfommen, und 

mieder abgangen,, auch mie viel fie zur Gebühr gekrigt: damit man ſich eigentlich 

darnach achten, und die Reichung der Gebuͤhr nach demſelben einrichten koͤnne. 


Die Ober » Einnehmer aber bey den Fuͤrſtlichen Renthe⸗ 113 
reyen pflegen gemeintglidyihre Ordinari- Land-Steuer-Rechnun- 
gen folgender Geftalt einzurichten: 


als; 





Land » Steuer Retardata 
So in al a ger Dh Anno--befäloffen in 
Reſt blieben. 
ssofl, 7,9%: #77 pf. 


per fe, 
-Einnahme- Geld. 
Ordinari Pand-Steuer zum Termin Trinitatis Anno- - 


I, 
Graff und Ritterſchaft des Fuͤrſtl. Amts N. 


als: 
vssf, ⸗ogr. ⸗⸗pf. Die Herren Grafen son. 
sss fl, ⸗⸗gr. ⸗⸗pf. Der Herr Graf zu N. 
⸗⸗⸗fl. ⸗⸗gr. ⸗⸗pf. Ernſt von Heidenheim zu hohen Eſpach. 
ss ⸗gr. ⸗⸗pf. Chriſtoph von Gruͤnewald zu Eranau, 
ss ⸗gr. ⸗⸗pf. Georgvon der Danne zu Bobrau ic, 
| Don 3 Kitten 
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Ritterſchafft des Fuͤrſtl. Amts N, 
⸗⸗⸗fl. sg ⸗⸗pf. Curt Heinrich von Adelsheim zu Tilleben. 
ss. ⸗gr. ⸗⸗pf. Hans von Afcheburg zu Faldenftein. 
u ‚gr. sspf. Friedrich von Schwartzbach zu Thierheim. 
Und foweiter ade en nach einander. 


Einnahme Ordinari- Land⸗ -Sfeuer zum 
Termin en Anno-- 
Aus den Yemtern und Cloͤſtern. 


’ 


⸗⸗fl. ⸗⸗gr. ep Adlersberg. 
⸗⸗fl. ⸗⸗gr. ⸗⸗pf. Budenheim. 
⸗⸗fl. ⸗⸗gr. ⸗pf. Das Amt Edelingen. 
ssefl. ⸗gr. ⸗⸗pf. Groſſenburg. 
ssfl, ⸗gr. sp [| Watdvorfl. 
A r &c. &c. Minchleben 
sn. ⸗agr. nayleden, 
sul. — sk D — Nonnenheim. 
Endlich und zum dritten 


Einnahme Ordinari Land⸗Steuer zum Termin 


Trinitatis Anno-- 


Aus den Staͤdten. 
vesfl. ⸗gr. ⸗⸗pf. Hochberg: 
⸗⸗fl. ⸗⸗gr. ⸗⸗pf. Die Stadt Unterwalda. 
⸗⸗fl. ⸗⸗gr. sspf. Sulftet. 
&c, &c. 
Summa Summarum 


Aller Einnahme Ordinari Zand- Steuer zum 
— ee a .. 
14 Der Zermin andre wir eben Mo geführet, 
folget 
Die Ausgabe, Pr 
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als: / 


I 
Ausgabe - Geld, 
Steuer⸗Beſoldung. 

fl, ⸗gr. ⸗⸗pf. Dem Steuer⸗Einnehmer u. ſ. w. 


© Ze. 
So ungangbar und gefallen. 
zasfl. ⸗⸗gr. ⸗⸗pf. 
| Allhie werden die Oerter und die Urſachen in ſpecie benahmet und erwehnet, 
auch von der Obrigkeit jedes Orts ein Atteſtatum zum Beleg mitgetheilet. 


— 
Gnaͤdigſt erlaſſen. 
sel, ⸗⸗gr. ⸗⸗pf. 
Wird mit den FI. Keſcriptis und Befehlen verificiref. 


* 
Unter⸗Einnehmer⸗und Colletur-Gebuhr, 
D⸗fl. ⸗gr. ⸗⸗pf. 
Wird jeder Ort geſetzet, und mit Scheinen beleget. 


5. 
Amts: und Raths Colletur-Gebühren. 
ssefl. ⸗gr. ⸗⸗pf. 
Hie werden die Aemter und Städte nach einander geſetzet, und Specificiret, was 
jedes zu folchen Gebühren bekommen, und deßwegen Scheine vorgezeiget. 
2 — 


Bothen-Lohn. 
Degen Ankimdigung der Ordinari Land⸗Steuren Trinitatis x 
& Andrex O-- 
: sssfl. ⸗⸗gr. ⸗⸗ pf. 
Hie werden die Boten mit Nahmen genannt, und angefuͤhret, wohin ſie mit 


a Umläuffen geſchickt geweſen , wie vieles Meilen, und was ein jeder zu Lohn bes 
ommen. 


Nota. 
In der Churfuͤrſtl. Saͤchſiſ. Policey /Ordnung de Anno 1661. cap. 7. bon 115 
Lohn der Tageloͤhner und Boten iſt ordentlich nach jedem Kreyß geſetzet, was eis 
nem Boten vor ſegliche Meile zu geben, als etlicher Drten 1. gr. 6. pf, anderswo 
aber zwey gute Groſchen. 
Die Fuͤrſtl. Saͤchſ. Weimariſche Tax-Ordnung de Anno 165 1.fegetart, 8. 116 
den Boten den Lohn alſo: v 
| | on 
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Bon einer Meile im Lande und auf 10. Meilweges 2. gt. 
und täglich fo viel Wartgeld. 
Wann aber der Bote weiter gehet,tragen,oder auch des Nachts Lauffen muß, 
2,97. 6. pf. und täglich fo viel Wartgeld. 
117 Etliche Orten wird dem Boten vor jeder Meile ein halb Kopftück zu Lohn, 
und wenn fie ftille legen mäffen, ihnen täglich 3. gute gr. Wartgeld gegeben. 


7 
In gemein. 
ss fl, ⸗⸗gr. ⸗⸗pf. 


als: 
Vor Papier, Dinte, Federn, Geidbeutel, Siegelwachs, Bindfaden Licht, 
Calender, Rechnungen einzubinden, 8 dergleichen. 
u 


mma 
Aller Ausgabe thut 


sieh, zur gr. ⸗e⸗ pf. 
Solche von der Einnahme der 


»s‚H sag en 
abgezogen, bleibet zu gem Aa 

fl .. “se” 
emlich 


n | 
⸗f gr N 6 Tri 
ven. e⸗⸗gr. ser dl. ermins Lrinit. 
ss, sorgt, ass pf. Termins Andrex Anno⸗⸗ 
Zur Fuͤrſtlichen Renth ⸗ Cammer geliefert m 
Num. --- & Num,--- 
Summa 
sssfl. zesgt. seh, 
Summa Summarum 
Ausgabe und Gewaͤhrſchafft thut 
ssefl. ss gr. wrshf. 
Solche von der Einnahme der 
ssefl, s72 gr. vo pf. 
nochmahls abgezogen, bleiben relt. 
ses. “ss gt. ⸗3 pf. — 
So bey der Ritterſchafft / in den Aemtern und Staͤdten noch ausſtehen, 
laut der hierbey gelegten Specification, welche zu 
annectiren. 
128 Die Extraordinari und Kriegs: Steuren 
aber varüren, und haben Feine gewiſſe jährliche Termine, fondern werben nur, 
wenn es die hoͤchſte Noth, Wohlfarth und Erhaltungdes Landes antrifft, - Ans 
innen 


* 
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finnen der Herrfchafft von den kLand⸗Staͤnden auff eine gewiſſe Zeit, gegen Aus» 
Ai üblicher Reverälien, verroilliget , ausgefihrieben, angefeget und einge 
rat, 





L.un. C. de Vacat.muner. L. fin. C. de Excuf. mun. I, in honoribus f. de Vacat. 
mun. 

Andr. Knich, de Sax. non prov, Fur.V. Bucumc.g.n. 293. & fegg. 

Beorg ©brecht im Politifchen Bedencken von Verbefferung 
Land und Leuterit, 3. per tot. 

Carpzov.lib.4. tit. 10.Refp. 72.0. 16. & 17. 

Und ift faſt allenthalben der — daß wenn Ehur-und Fuͤrſten des 
Reichs dergleichen Steuren anlegen wollen, fie erft deswegen einen Landtag 
anfegen, die Land⸗Staͤnde darzu citiren, und ihnen die Nothwendigkeit der neuen 
Öfeuren und Anlagen proponiren und vortragen laffen. 

Land . lib. 3.art.g1,$.fin. verf, Des Richter mag bein Gebot, Berhe, 
Dienfte zc. 
Maul, de homag tit. 9.n. 120.121. & 122, 
‚Facob. Alcmann, in halæſtr. confult. g. pag. 244. 
Heig,p. 1, quæſt. 17.n.8. Modefl. piſtor. conf, 9. n.26. vel.2, 
Der Here von Seckendorff im C. 8.5. p. 3.0. 3. reg. 8. 9.493. 

Zuweilen wird auch wohl zu Erfparung der Unfoften nur der engere Auss 120 
ſchuß von den Land s Ständen (die jedes Orts hiezu deputiret find) erfordert, 
und na) Befindungder Nothwendigkeit, von denfelben vor ſich und wegen der 
übrigen, (doch nichtohne deren Confens) ein und andere Steuer verwilliget. 

Cit. Generof. Dn.a Sechendorffp.2.c.4.n.10.& 15. desT. F. S. 

Alfo werden die Reichs · Steuren don Ihrer Käpferl. Majeftät mit Vorwiſ⸗ 
fen, Confens und Einwilligung der Churfürften und andern Reiche» Stände anges 
leget und ausgefchrieben, 

Goldafl. Confl, imperial, tom, 2. fol. 141. 

Mynfing. cent, s.obf, cam. 22. n. 4. verf. aStatibus decrete, 

Heig. part. 1. quæſt. 18.n,7. 

Anton. Coler.de jur. Imper, German. jet. 27. 

Klock, de contrib, th, 7. 

Mund, de mun. & honor. c,2.n. 404. 

Rittershuf. part. Feudal.lib, 2.c.4. quæſt. 7. 

Carpzov.lib. 4, tit. 10. Refp, 70. n. q. 

Dn. Conrad, von Zinfiedel intr. deRegal.c, 3. n.255. . 

uod innuit etiam Ordinat. Regim, Auguftan, de anno 1500. tit, der Tür, 

Een halben :ibi: haben Wir Uns mit Unfernund des Heil. Reiche Ehurfürften, 
Fuͤrſten und andern Ständen hie verſammiet, auffihren Rath, zugeben und ans 
nehmen, nachfolgender Hürffe und Handhabung vereinigek, vertragen und bes 

Erſter Theil. Pr» ſchloſ⸗ 
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ſchloſſen ꝛc. &Receff, Imper. Colonienſ. de anno 1512, S, und damit die Mäßie 


gung der eh Icem Receff, Auguft. de Anno 15 18. fin, ibi: Wir Ehurfürr 
ften, Fürften, 


rälaten, Grafen, Herren, und des eil. Reichs Frepsund Reiches 


Städte rc. Bekennen und thun kund allermänniglich in und mit Krafft diefes Brie⸗ 
fes, daß obbefchriebene Puncte und Artikel die Hülffe wider den Türden und 
anders berührend, mit unferm Rath, gufen iffen und Willen, durch Rom. 
Käpferliche Majeftät Unferm allergnädigften Herrn, gefeget und auffgericht find, 
unddaß Wir Uns der aller und jeder mit Idrer Kaͤhferlichen Majeftät, und Zhre 
Käpferliche Majeftät wiederum mitung pereiniget haben ıc. 


Recefl. Norimbergenf. de Anno 1522, inpr. 
Recefl. Spirenſ. de anno 1526. $.item 


als & de Anno 1529.$.Zumandern. 
Item Ratisponenf. deanno 1529. in pr. & S$. ſe 


g9- 
add, Warem, ab Ebhrenberg tr. de vegni ſubſu. & onerib, ſubdit. capı s. 
Num, 49, | 


123 Differentia itaque eft inter ORDINARIAS & EXTRAORDINARIAS. 
COLLECTAS, quod hæc præter legem & ftatam formam: illa juxta legem & 
moremconfuetum ; hzcadtempus, illaperpetuo; hzcex caufa fingulari & ur- 
gentepublica ; illaex communi Reip. hc ad fumtusextraordinarios, illaad fum- 
ptus neceſſarios & conſuetos indicuntur. 


Bornit. de ærar. lib.d.c.r. 


Die Formularien der Ausſchreiben, fo bey Anfündigungder gewilligten Or- 
dinari und Extraordinari-Steuten üblich, 


vide in des Herrn Spathens Teutfchen Secretariat -Aunfkpart, 4.pag, 
1834, Örfegq. ed.ind, 


in 4, 
24 und hat man auch Eyempelin heiliger Schrifft, daß dergleichen Extradrdi. 
nari-&teuren bey dem Juͤdiſchen Volck angeleget worden. Br 


Jed 


2. Reg.c.12, 
2. Chron, 24. 
Luc,.c.2.& 


c. | 
och follein Regent hierzu eher nicht fehreiten , ale biß es Die hoͤchſte Noth 


"27 rfodern und Die ordentliche Intraden entweder gar ermangeln, oder doch nicht zus 


reichen. 
Rec 


eff, Imp.de anno 1542. $. und nachdem den Churfuͤrſten / & $. es ſollen 


L. neminem in fin. C.de SS.Ecclef, 
Bodin. lib.6. de Rep. cap. 2. 

Molin.de juflit. jur. tom. 3. difp. 697 
Bocer. de ook. c.1.n,3, Gab fr 
Bornis. lib, 6.cap, I. 
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Maul, de Homag. tit. q. n. 15. 

Mund, de mun. & honor. c. 3. n. 23, 

Carpzov.lib, 4, tit. 10. Rejp.76.n, 1q. 20. & ar. 

Zahn, Ichnograpb. municip.c, 63.0.3. 4. 

Erbach. in not,ad Carpzov. p.3.confl.ı6. cap, 6, thef.40, 


Extra enimhas duascaußs NECESSITATEM REIPUBLICE ET 126 
 MAGISTRATUS INDIGENTIAM ET DIGNITATEM, fi guid Superior 
exigit, fit & dicitur HIRUDO POPULI, LUPUS RAPAX, HOMICIDA 
PAUPERUM ET HARPYIA. 
Althuf. polit. c, II. n.25. 
Klock. de contrib, tb. 46. 
Befold, de ærar.c.4.n. 2. v, æ. 


Sondern als ein Chriſtlicher Landes, Vater ſich erzeigen, an den ordentlis 127 
efaͤllen, und feiner Sammer » Güther Intraden ſich begnügen laſſen, gute 
ordentliche Haußsund Hofhaltung führen, den Pracht und Uberfluß abſchaf⸗ 
fen, und die Unterthanen mit unnöthigen Extraordinari- Steuren nicht beſchwe⸗ 
N. 


Rebuff. in L. I. C.de exadl. trib, 

Neumaier intraä. von Schagungen und Steuten c.4. . ur, 
Mindan. demand. lib. a. c. 44. $: 3. 

Naurath.de jure Subditor. n. 69. p. 642.6 643. 

Generof. Dn.a Seckendotff im T. 8.8. p.3. 6.3. reg.8.pag. for. 
Obrecht von Verbeſſerung Land und Leute tir. 6.pertor. 
L neiſen in aul. polit.lib. 2.c, 54.6 ſeqq. 

Stoſch im Politiſchen Staats⸗Gatten, dife, I. pag. bob. 


Minime enim veniendum eſt ad collationem populi, quamdiu aliunde habe- 128 
ti poſſunt, quæ neceſſitati populi & Reip. füfficere queunt. 
VVefenb, conſ. 45. n. 15. 


Etpluris Magiftratui fübditorum opulentia effe debet, quam reditus, 129 
Nov, 161.0, 2.1.1. C. vectigal. nov. inflit, 

Maxime cum colledtis tantum in fübfidium laboranti zrario fit fuccurren- 130 
dum. 
L. cum fatis 23. pofl medium verf. caveant C. de Agris & Genfiris. 

Bald. |, r, in fine C. de operib, libert. 
Schneidevvin. de Feudis par. 2. m, 109. 
Menoch.lib,2.de A, 1.Q.caf, 17u.n,.13.@, Id, 
VVefenb, conſ. 45. n. lo.p.t. 
Ppp 2 Vide- 
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Videlicet quando Princeps primum ærarii füi rationem inierit & propriung 
marfupium excufferit, 
Theod.@& Valent. l. final. verſ. REDITUS PATRIMONI NOSTRI NECESSITATI- 
BUS PUBLICIS FREQVENTISSIME DEPUTAMUS, C. de privil. 
Domus auguſtæ. 
Matih. de affıälis cap. un. verb, Extraordinarian, 7, quæ fint Regalia, 
Martin. Laudenf, traci. de Principe que, 155. 
Ægid. Thomatus de Collect. $. nefcienter 8. n,6 verf, Debetfe primo premunire: 
& expendere de proprio marfupio p. 397. 
Modefl. Piflor. Conf.9.n. 4. verſ. quod Reges primo fibi debeant imponere fubfidia : 
& poflea aliis. fol.98. vol. æ. 
Jacob, Alemann. in Palaflr. conf, 5.p. 242, 


132 (quamvis hujusmodicafum, hoceft, quodPrinceps marfupium fuum prius ex- 


233 


33 


cutiat, raro Occurrere notet, 
Henric.a Rofenthal, de Feudis c.5. concl, 79, incip. Iſtis cafıbus n, 1, in Glofa lit, A, 
verf,qualis cafus &c.) 

Vielmehr hierindem Exempel des löblichen Herkog Johann Ernſtens des 
aͤltern zu Sachſen, Ehriftmilder Gedaͤchtniß nachfolgen: Denn als Anno 1618. 
Ihr Fuͤrſtl. Gnaden von etlichen gerathen ward, Giefolten von Ihrer Lands 
fchafft eine Steuer begehren: denn folches erforderte Die unvermeidliche Noth, 
wolten fie gar nicht dazu flimmen, fondern beforgten, Sie möchten ein groß 
Theil ihrer Gürftl, Reputation, und der Unterthanen Liebe verlieren. Da aber 
Seine Fürftl, Gnaden fo viel unterrichtet wurde ,, Daß es dißmal anders nicht feyn 
koͤnte, noch einige Mittel vorhanden waͤren, den obliegenden Beſchwerden inandes 
re Wege zurathen, begehreten Sie, Daß man zuvor die Unterthanen folcher Noths 
wendigkeit einer neuen Anlage, und daß diefelbe nicht von Ihrer Fuͤrſtlichen Gnaͤ⸗ 
den, fondern von den Vorfahren, und andern offenbaren Randfchaden und Uns 
glück herruͤhrte, auch gründlich berichten, und von ihnen feithalben vernehmen ſol⸗ 
te , wie fie darzu geroilet wären, dann fagten Seine Fürftt. Snaden: Wann Sie 
wiſſen folten, daß die Unterthanen foldbe Contribution voreine Unnoth⸗ 
durfft achten, und ſich Darüber befchweren würden, wolten fie viel lieber 
folch Begehren an fie nicht gelangen laffen! Welches diefem löblichen Fürs 
ften billig zu ewigem Rubmnachgefchrieben wird. 

Vid, Job. Wilb. Naumayers vor alkgirten Tradar von Schagungen 
und Steuern c. 4, pag. m. 113. 

Alſo lobet Claude de Seiffel. in vit, Reg. Gall. LUDOVICUM XII, Ko- 
nigin Srandreich, daß Er, wann Er Kriege geführet, feine Untertbanen Feines wer 
ges mit neuen Schagungen beleget, fondernallezeit fein eigen Geld-angegtiffen, 
wie Er dann auch Damals gethan, als Er Känfer Maximiliano I, Widerftand 

thun 
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U a a a Fe ee nei ee 
thun wollen, und ein groß Volck beyfammen gehabt. Dann wie feine Rentmeifter 

bey ihm erinnert,er koͤnte ſolche Armee uͤber einen Monath länger nicht erhalten, mal 

Er nicht eine neue Schagung aufdie Unterthanen anlegen ließ, und hierauf die Uns 
terthanen im gangen Königreich, als dieden Mangel wol fahen, ihnen aud) feine 
groffe Guͤtigkeit fonderlich wohl befandt war, eine Anlage mit aller Treu bemiliv 
gethatten, wolte Er doch folche nicht einbringen laffen, wunderte ſich alfo jede ⸗ 
mann , tie er doch nur fo viel erfparen und zurüd legen Fönnen, daß er ſolche Kries 
ges⸗Koͤſten ausdauren mögen. Da hingegen andere Könige, welche von ihren Uns 
terthanen nehmen was fienur Fönten, alleseit Mangel an Geld hätten. 

Aber Er nahm feine Cammer⸗Guͤter fleißig in acht, und vermehrte diefels 
ben, wo Er nur konte: So verfchtwendete er nichts unnüglich , hielt eine eingezo⸗ 
gene Hoffhaltung, und war fparfam, hatte alfo an Gelde feinen Manael. | 

Commemoratione quoque digna eſt LUDOVICI Sandti Galliarum Re- 136 
gis ad Philippum filium cohortatio gravis & eflicax, quam teftamento inferi 
mandavitin hec verba: Filireligiofusinprimiserga Deum efto, be-,, 
nignusacliberalisadverfusegentes;legum ac morum hujus Im-,, 
perii cuftosac vindex acerrimus;a vedtigalibus & tributis abftine-,, 
to, nifitefumma vis neceſſitatis ac utiliratis public& juftiffima ad,, 
hocimpellat, Sin minus, tyrannumte potius, uam Regem futu-, 
rum putato, &c. . . 

Bodin. de Rep. lib. 6. cap. 2. n. 655, 
Befold. de Arar.cap.4,n 2, 


Denn wenn die Regenten ohne rechtmäßige Urfache und dringende Noth ihre 137 
Unterthanen mit gar zu vielen, neuerlichen und unerträglichen Steuren belegen, fig 
preffen, ausfaugen, und ihnen gleichfam die Daut üben die Ohren zichen ; 

Bornit, de Ærar. lib. 4. cap. 4.p.40. 
Henel, de £rar, c. 4. $.8% 


Dder wie Bald. in L. ex hocjures.n. 64. f. de Juſt. & Jur. redet: Si pellem po- 138 
pulorummifere excoriaht , &loco fperati auxilit & fublevationis, eos plane de- 
primunt & deplumant, &vix PRECARIO SPIRITU dimittunt; 

Mund de mun. @Honor.c.3,n,104, — 

Veſenb. conſil. 4ag. v. I. 0,17. 

Xnich. de Saxon, nonprov. Fur, V. Ducum c.5. 2.206, 

Fritfch de peccat. princ, concl, 32, n, 4. 

Ja nur tägund ftündlich auf allerhand neue Finten finnen , tichten und trad). 139 
ten, (oder wie Bornit, lib.6. de rar, c. ı. ſpricht: Si novas fübinde a fubditisex- 
torquendæ vel conquirend® pecuniz STROPHAS, nulla necefitate cogente, 
excogitant) wie fiedie Leute ums Geld ur » hingegen aber ihre Schag- Ram; 

PP 3 mern 
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EEE Ed a Be — — —— 
163 Über dieſes feget er fich felbften bey den Benachbarten in difrenomee, und 
gibt feinen Zeinden Autaf, ihn defto eher zu befriegen, und zu überwinden, ja wohl 
164 gar von Land und Reuten zuverjagen. Es entftchet ferner deswegen vielmahl Auff⸗ 
cuhr, Blutvergieffen, und andere groffe Ungefegenheiten mehr, wie ſolches gedach⸗ 
ter Aeumayet in feinem Tractat von Schatzungen und Steuren Cap 3. und in 
dem Tractat von Auffftand Der Untern wider ihre Obern Cap. 1. $.8. weitlaͤufftig 
anführet, und mit vielen Exempeln darthut und erweiſet. nt 
165 Plebs quidem humiliter ſervit, & uamdiu confueta imperantur, quiefcit, 
cum vero inufitatismodis fe fpoliari intelligit, adarma vertitur. 
Conzen. de Rep.lib.g. .8.$.4- | 
Job. Aleman, in Palafl. confult. 5. p. 241. 

Nicol, Boer, tra. de Seditioßsn. 31. & fegq. 

vid, Stofebens Politifeben StaaterBarten Difewf. 11.4.9485. 


166 Sicutienim Balfamum, fi vim ferriadhibeas, læſum emoritur, 
Tacıt, lib. <. Hifl. c. 2. pr. 
167 aut Ozimon ( Bafilientraut‘) fecundum Majorem 


Ozimon ef fragrans, fi leni pollice tradtes. 
Plus «quo preffum ceu grave virus olet. 

168 Ita fübditi fi nimis rigide habentur, aut deficiunt, aut grave rebellionis vi- 
rus exhalant, B 

Schönborn lib. 6.polit. cap. 35. 
169 nimis enimemungens fanguinem elicit, 
Proverb. Salom. cap. 30.verf. 33+ 

170 Ettemperatacohibentanimos: aslıdua vero & acria extremaque in auda · 

ciamjacentes excitant, &omniaexperiri fuadent 
Senec. 1. de clement. c. 12, 
VVinther. in Parth. Litigiof, lib. 1.6.6.0. 25. 

171 So ift auch bey dem ausgefogenen und ausgepreffeten Geld gemeiniglich we⸗ 
nig Gedehen, indem die bedrengte Unterthanen folches mit famt den Regenten in 
Abgrund der Höllen verfluchen und vermünfehen, juxta illud: 

HOS illi (quod necbene vertat) MITTIMUS HOEDOS: 
Facius polit, liv.p. 1. art. 40, 
Befold, de Ærar. c. 4. n. 2. v. l. 

172 und oehet es damu nach dem aiten Sprichwort: MALE QUZSITA, MALE 

PERDITA: 
Wie gewonnen, ſo zerronnen. 
Ja je mehr man die arme Unterthanen mit Schatzungen und Steuren martert und 


quiet, je weniger Geld hat man in der Schatz ⸗ Cammer, dann unrecht Guth far 
ſelt und truhet nicht. 


e 


Pra&fer- 
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Præſertim cum adulterinum fit aurum, quod cum ſubjectorum lacrymis 173 
collectum eſt. 

Chokier, lib. 2. aphor. polit. c.q. n. J. 

Und muß GOtt ehe einen Krieg oder ander Ungluͤck ſchicken, Damit ja der ar⸗ 174 
men Leute Schweiß und Blut andern zu gut fomme, und Deffelben weder Obrigkeit 
noch Unterthan miederum genieffen. Denn ſolch Thränen-Geld friffet und vers 
jehret den andern Vorrath gleich als die Adlers + Sedern, welche, wenn man 
unter andere Vogels Federn vermifchet, fie dieſelhe verzehren. 

Mambrino Rofeo dela inflitutione del’ Principe Chrifliano cap, 18, 
Endlich, wenn ein fothaner geigiger und unbarmbergiger Herr ſtirbt, bes 175 
— ihn niemand, ſondern ſein Tod iſt allen Unterthanen eine hertzliche 
eude! 


Princepsenim, quivivensLacrymarumcaufam præbet, ri ſusmateriam üs- 176 
dem moriens füppeditat, inquit 
Anton. de Guevarraborolog. peinc. lib. I. cap. 15, | 
La morte de lupielafanita delle pecore, 177 
Der Wölffe Tod ift der Schaafe Heyl. ? 
Neumayer decontrib. c.3,$.22. ; 
Diefes fahe man Far, als Anno ı 100. Guilielmus Rufus , der geitzige König 178 
in Engelland ſtarb, (welcher feine Unterthanen über alemaffe mit Tribut, Steuer 
und Ehen beleget hatte, )daeine folche groffe Freude bey allen Unterthanen 
R ae ‚, daß aud) Polydorus Vergiilius lib, 10, Hiftor, Angl, felber hievon alfo 
veibet: = 
Cognita morte Rufi gaudium ingens eft ubique ortum, ficut populus velut 
carcere eductus, aut vinculis ſolutus, renafcente jam libertate , frequens templa 
adire, & vota Deo folvere, quæ antea pro libertate feciffet, — feltinaret, ac 
Gi ille dies, qui Regis vitæ extremus fuit, ſempiternam patriæ falutem peperiſſet. 
Beſſer und oͤblicher iſt es hingegen, einem Regenten, wenn man zu feinem 
ewig⸗ waͤhrenden Ruhm ihm nachſagen Ban, was dorten P. Langius in Chron. Zi- 
ticenſ. von dem Biſchoff zu Naumburg Johanne, welcher Anno 1517. geftorben, 
anführet, wenn er fpricht: 
A populo communi nunquam quicquam exegit, necullum gravamen impo- 
fuit, eundem ſed ut bonus paftor infumma pace & tranquillitate tenuit, m 
libertate libere uti permittens, uare & ipfe populus vehementer iplum 
dilexit, MORTEM EJUS INCONSOLABILITER PALAMQUE DEPLO- 
RANS, ui 
Jedoch iftdiefesnicht dahin zu mißdeuten, als wenn man gar Feine Scha⸗ 
gungen und Steuren anlegen oder geben duͤrffte: Denn esift befandt, Daß ohne 
diefelbe Fein Königreich, Fuͤrſtenthum, Grafreder Herrſchafft und andere Re⸗ 
publig beftehen und fich erhalten Ban. 
Erſter Theil. Dag Nor. 


— 
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Noy.149.c.2, Nov.16r, c. æ. 

Bornit.de Ærar. lib. 6. c. I. 

Befold, de Ærar. c. 4. n. 1 

Henel.de Ærar. c. 4. $.1. 
181 Sunt enim ſervitia & tributa Imperiorum nervi & gubernatorum ftipendia. 

Philipp. Melanchthon in loc, Theolog. de magifirat. civil, J 
182 Nec civile Imperium tueri poteft, nifimediis ad id neceflariis & Regno co- 
“ herentibus, &itainhzrentibustanguam oſſibus lepra inhzret: Ordinariis vide». 

licet & Extraordinaris fübfidiis , tributis & vectigalibus. 

Ulpianus I, r, $.20. de quaflion. 

- Wahremund. ab Ebrenb. de Regni jubfid? cap. 3.0.1. & c. 4. n. 2. — 
183 Et preftantur in fignum& recognitionem divinæ & humanz ſubjectionis. 
C. magnum ır. quæſt. r. 

Knich, de jur, fuperiorit. cap. 3. n. 313 
184 necnonuniverfalis Dominü, 
Job. de Amicis conf, 8.1.53. 
185 &colliguntur Jure Regalium, 
Mund, de mun & bomar. c.2.n.139. & 140. ibique alleg. Dd. 
Carpzov. lib. 4, tit. 10. refp. 70.n, 10, 11,12, item Reſp. 76.9. 8. 6% 
Maul.de Homag. tit. 9. n. 14. Ä 
Befold. p.4. conf, i2. n. 2. & p. $.conf. 135.0.79. & ſeqq. 
Generof. Dn.a Seckendorff im T. 8.5. p.3. c. 3. 478 
186 Dahero auch die Heil. Schrifft ſelbſt die Nothroendigkeit ſolcher Anlagen 
vorfteet, und daß man zu deren Abſtattung im Geiwiſſen verbunden ſey, zeiget 
und gebeut. | 
Rom. c.13.9.5.6.@7% 
Mattb.c.22, 9,21, 
Marci cap, 12. 9,17. 
Luca cap. 20.v. 25,0.23. 9,3, 


add, 
6. ex parte 9. de Conjng. «ler. 
Auguflin, cap. quid culpatar 4. inmedio. cauf. 23. quafl, 9, 
Corarruv. c.peccatum 4. part. a. S. J. n. J. 
Jodoc. Dambond in prax. crim. c. 101.0, 12, 
Wehner, in metamorph, Rerumpubl.c. 12, inprins, 
‚Mund. de man. & bonor. c. 2.1.91, - 
187 Sondern es zielet diefes ales nur dahin, daß ein Megent bey Anlegung 
en Steuren mit guter Befcheidenbeit, und geziemender Mafle 
Fahre, 
Modefl, Piflor, conf, 9. 9,13. vol.a. 
| j Jacob, 


| 
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.  Facob, Alemann,Paleflr. confult.5.p.243. 
und zwar dergeftalt,, daß Er 
J. Seinen Unterthanen vorftelle die Rechtmäßigkeitund umgaͤngliche Noth⸗ 138 
wendigkeit berfelben. Ä 
Ulp. l. & qui originem 3. $.prefes provincie ff. demun. & bonor. 
c. me 6.8. probibernus verf. fimanifefta & rationabilis caufa extiterit de 
cenſib. | 
Cicerolib, 1. de ofhe.c.237. 
Boer. Decif. Burdegal. 133. n. æ. 
Parlador. lib. 1. rer. quotid, c.3.n,7: 
Petr. Heig. lib. 1. queft. 1. n. 6, 
Bornit, de £rar.lib.6, c. 1.in fın, 
Lipfins lib.4, polit. c. I. n. 53. 
Carpzov, lib.4.tit. 10. Refp.70.n. i7. 
Zahn in ichnograpb. jur, municip.c. 63.0.2. 
Difficillimumeft judicare, injuftum eſſe tributum a legitimo Principe füb- 183 
ditis non exemptis indictum: non poflunt enim omnes privati judicare de 
— quæ Principem movit ad imponendum tributum: ſæpe enim eſt occulta 
&julta. | | 





= 


Vid. Cardinal, Joh. de Lugo tom. 2.de Juſt. & Fur.difp.36. fed.z.n.ıe. _ 
Ubi inquit ad tributi juftificationen requiri cauſæ juftitiam, hanc autem 199 
attendi ex neceflitate bonicommunis, ad quodtributa debent ordinari, non ad 
Principis utilitatem velabundantiam: ceflante autemomnino neceffitate, ceflare 
etiam juſtitiam tributi. 

Bapt. Fragofus in Regim. Reip. Chriſt. part. r. lib. 3. diſp. 8.$. 1.n.8. & fegq. 

Stoſch im Politijchen Staats: Garten dife. ır. pag. 677: . 

Præterea non facile, nifi ingenti neceflitate poftulante ad impofitiones& INT 
colle&tas deveniendum: Novaetenimonera, etiamnon injufta, civibus funt mo- 
lefta& feditionibus occafionem pr&bent, 

Laur. Grimaldus ingr.de optimo fenatorefol.ı70, - 

Caufa autem impulfiva efle debet fingularis Reip, five pacis, five bellicom- 192 

munis vel particularis quædam neceflita , & quidem inevitabilis & importuna,, 


cui, utinproverbio elt,ne Dii quidemrefiftere poffunt. Eraſm in Chiliad, 


Quæque non habet, ſed facit legem. 193 
Dec. in l. fiquis propter necefftatem ff. deR. I. 

Putabelli, hoftiumirruptio, captivi Principis redemtio, vulgo Ranzion⸗ 194 
Geld, pacis confirmatio, calamitatum publicarum fublevatio, ingens debitum, 
Principis peregrinatio, electio, operum-publicorum exſtructio vel reparatio, ut 
fünt pontium & viarumrefe@tiones, aquæ ductus &c., 

u Bernit. de £rar.d, lib.6,c.r, 


Mindan. de mandat. lib. 2, c. 44 0,5. Qgg2 Menoch 
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Menoch, de A,1. 2.lib.2. caf. 178,n. 2. 
Klock, de contrib.c. 8. 
Obrecht von Derbefferung Land und Leute ri. 3. & 4. 
Aleman, Paleft. confult. 5. pag. 244. 
Vid. Maul, de Homagio tit. 9. 11.23. & multis fegg. 
195 H. Daß man darinn foldye Maſſe halte, Damit esdie Unterthanen ertragen 
nnd ausſtehen koͤnnen, und diefelbe nicht gänglich ruiniret werden. 
Tacit. lib. 4. Annal. c. 72. n. 2. 
Bornit.d,lib, & cap. infin. 
Lipfinslib. 4. polit,.c.u.n.64. | 
2 96 Colle&tarum enim exadtio debet effe moderata, & nemo ultra facultatum 
ſuarum modum & rationemiisdemonerandis. - 
| L. ı,verf. pro modo fortunarum C, de mun. patrimon, 
Baldus L. per fingulas provincias 3. C. de Difcurforibus. 
Anton, Theffaur, Decif. Pedemont. 239. incip. Vallis. Perufen. 7. 
197  „ Erpecunizafubdieisicaexigendz fünt, utrelinquatur fors, unde res poſit 
crefcere, Detrahendusqueeft ramus, nonarbor radicitus evellenda, 
Nicol, Veruleus Inflit. polit. lib. 3. c. J. Ei 
198 Paftor fruaturladte &lana gregis ſui, eatamen moderatione , ut neque fän- 
guinemomnemextrahat, neque pellem ficdeglubat uta frigore & calore fe fe tu- 
eri nequeat. 
Saavedr. fjmbol. polit. 67. 
Fritfch, de peccat princ. concl. 32.0, 5: 
Stoſch im Politifchen Staats-Barten dife, . p. 693, 
199 Pennzque itaincidend& ut poflint renafti, 
Cic.lib.4. ad Artic.Epifl. 2. 
Lipf. lib. 4. polit. c. 11.n.67% 
Odi enim hortulanum, quiab radice olera exfeindiß, 
Etapageiftos, quiremauferunt cum pulvifculo, 
Plaut. Trucul. prolog. v. 19. 
02 . MM. Daß bey Repartition und Eintheitimg der Steuren gebührende Propor- 
tion, auch die Quantität und Qualieät der beweglichen und unbeweglichen Güter 
und Dinge confiderirt und in odacht genommen. | \ 
L. 3. c. de ann. &. trib. 
L. 12, ibi pro viribus fingulorum C.de oper. publ. 
Neumayer von Steusen und Schagungen cap.7. pag. 474 
Lipf.lib. 4. polit. c. II.n. 104. 
Carpzev,lib.g.tit. 10. Refp. 73.0.1.2.67. & Refp. 76. n. 16. 
&lib.z. Jurisprud, Corfifl,tit.22, def. 342,0, 2, & ſegq. 


200 
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Stofib im Politifiben Staats-Barten dif.u.n.2..@ 3. | 


Brunneman,Confil. 53, per tor. Ä 
Und eine jede Perfon nad) ihrem Vermoͤgen gefchäget, und nad) Billigkeit 
beleget werde, Juxtainftitutum Servi Tullii Regis Romanorum. Liv, lib,;. 
Generof, Di a Seckendorff im T. F. S. parı. 3. cap. 3. 1eg. 8.p49.495.0 
496. 


203 


Servanda auteı eft proportio Geometrica,, non Arithmetica,, itautii, qui 204 


majoribus preditifunt facultatibus locupletioresqueexiltunt, plus folvant, quam 
qui minus habent, . 
Befold, p. 3. Conſ. 1o4. n. 29. & part.6, Conf, 277. . 58. 
Scaliger, Exercit. ad Cardan. 321. 
Obrecht von Derbefferung Land und Leute. it. 3. n. ın 
Reincking inder Biblifeben Policey axiom. ıro, & ıır. 
Der Herr von Seckendorff did. loc.n.g, ‘ 


Colleöta enim eft correfpediva fruftuum & perceptionum, ut eleganter 205 


Johann, Baptifl Cofla derat, rare quæ ſt. 157.num, 4, dicit, 
add. Carpzov. P. 3. Decif. 261.0, 23. 
Brunnemann. cent. $.Decif. 48. 
* Etquantifuntfruttus, tantæ etiam collectæ effe debent, 
Vid, omnino Richt. p. 2. Deci[.70, n. 61.p. 17. 
& Neumayer von Steuren und Schagungen c.7.p. 483. 
NMaturalis quoque ratio &&quitas efflagitat diftributionem inter concives 
& fübditos&qualem , quippe quiaomnes pr&fidio Magiftratus, mediantibus cols 
lectis &tributis propugnantur, ut hinc etiam omnes ad pr&ftationem collecta- 
rum& tributorum proportionabiliter fint obftridti. 
arg. 1.3.8. prefes 15. f.demun, & honor. 
L. 4. C. quemadm. civil. mun. indie. 
Zahn. inichnograpb. Fur. municip. c.63. num, It, 
Et apprime huc facit Refponfüm Ulpiani in L, forma 4, ff. de Cenf, ubi hzc 
verba habentur: 
Forma cenfüali cavetur, ut agri fic in cenfum referanturs Nomen fundi 
eujusque & in quacivitate, & quo pago fit, & quos duos vicinos proximos ha- 
"beat, idarvum quod in decemannos proximos fatumerit, quot jugerumfit, vi- 
neaquot vites habeat: Olive quot jugerum & quot arbores habeant: pratum 
quotintra decemannos proximos fatumerit , quot jugerum: pafcua quot juge- 
rum eflevideantur: Item fylvz czdux. Omnia ipfe qui defert zftimet. Ele- 
gantiffimum fane hoceft refponfum, quo collettio fecundum reditus & faculta- 
tes luculenter probatur. 
vid. Stoſchens Politiſcher Staats:Barten Difurf.ir.p. 682, 
 Econtra eolletarım inzqualitas eft res deteſtanda & periculofiflima, 
Dgg3 _ Carpzoy, 
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Carpzov.lib. 4. tit. 10. Refp.72, n.5.6.7.& 8. 
& Dec, 262.n.13. & 14, 
Man hat ſich auch hierinn nad) eines jedweden Orts Gewohnheit, Anfchläs 

gen und wie es vor Alters gehalten worden, zu richten: 

Roveſtrunck von Contribut. n. 21, & ſegq. 

Gail. lib, 2. obf, 52.n. 18, 

Reyer, in Theſ. pract. v. Collecta n. ı, 

Befold.de Lrar,c.g.n. 52. 

vid. — des Hertn von Seckendorffs T. $.S. p- .c..cteg.ſ.4qj. 


r 


46. 
LIeumayer von Steuten c. 7.9.4387. & fegq. Richt. pı 2. decif. 70, n.ia. 
Es werden aber die gang wuͤſte Güter, fo Beinen Mugen eintragen, mit den 
Steuren billig verſchonet. 
L. forma C. de Cenſib. 
Mod:fl, Piſt. lib. 2. Conf. zı.n. 27, 
Socin, Fun, lib.3. confil, 33. n. 11.12, 
Mynfing. Refponf, 1. Decad. 15, n, 30, 
Cothman, Conſ. H. n.165, vol, 1. . 
Reichs⸗Abſchied de Anno 1442,$, doc) follen 
Craverta Confil, 497. n. 5. 
Brunnemann, Cent. 3. Deciſ. 63. & Cent. 5. Dec. 48. 
Richt. p, 2. Deciſ. 70. n. 61, 


Art — der letztere an beruͤhrten Ort mit unterſchiedlichen præjudicüs he⸗ 
rcket. 
Hinc JCtiHelmftadienfes Anno 1662. ita pronunciarunt: Auf vorgeſchrie⸗ 

bene facti ſpeciem, und daraus formirte Frage, erkennen wir Decanus, Senior 
und andere DD, der Juriften Faculcät bey der Fürftlichen Julius Univerficät zu 
Helmftädt, auf vorhergehende fle ßige Verleß s und Erwegung vor recht: Ob 
gleich die Obrigfeit ratione collectarum eine tacitam hypothecam hat cum jure 
prelationis, inderer Guͤther, fo dingpflichtig umd fteurbar, oder auch die hypo- 
thecain area verbleibet / wann gleich ein dingpflichtiges Hauß einachet, und das 
hero auch Steuer und Schoß darauff zuhafften, und folche von der Zeit der Ruin 
darvon abzutragen ſeyn feheinet: Dieweil jedoch von Confulenten gar nicht ans 
aeführet, daß Collecta ein Onusfrudtuum fey, und aber aus einem durch das 
Kriegsweſen ruinirten Hauß Feine frudtus zu nehmen, welches auch die Erben 
theils wegen ihrer Entlegenheit, theils aber daß eflicdhe gang von Mitteln kommen, 
und bifher ſich Fein Käuffer darzu angeneben: Uber diefes das Brunnen⸗ und 
Waͤchter⸗Geld ein Onus der zeitlichen Befiger der Haͤuſer iſt: So find gedachte 
Erben, weder den von Anno 1625. biß hieher gefoderten verglichenen Rahruß 
— | oder 
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oder m auch das Wächtersund Brunnen⸗Geld zu geben nicht verbun⸗ 
en R 


— (Secus tamen eſt in cenſu, qui non ſuper fructibus imponitur, ſed ſuper 213 
1 IE. z 
ä Cit, Klock. c. 11. n. 161.) | 

Es wäredenn Sache, daß einer zugleich wuͤſte ımd tragbare Güter befäfle, 214 
denn da müfte er folche mit einander verſteuren, oder zugleich beydes cediren, und 
abtreten. ? 

L. qui utilia 5.C. de omni agro defert, 

Oder fonft von dem müften Lande, Haufe oder Städte Nugen hätte, als zum 215 
Erempel, daß er auf die müfte Stätte des abgebrandten oder ruinirten Hauſes 
brauen, oder fonft feine Nahrnng treiben dörffte , auff welchen Fall er ebenmäßig 
davon die Steuren geben und entrichten müfte. 

Richter. dI.n. 63.676. | 
Es find auch ferner die Steuren, nachdem die Güter in Aufnehmen oder Abs 216 
fan kommen und gerathen, einzurichten und zu moderiren, auch öfters zu revidiren. 
L. cura 4. $. defwientium ı. ff. de mun, & honor, 
L, form. 4. $. ilam equitatem 1. de Cenfib, 
LSi quos 2.C de alluv. 
Befold. de ærar. c. 4. n. II. v. 3. & 
Part. . Confil. 276. n. I3. 
Mund. de mun. & honor. cap. 7.num, 26. & ſeq. 

Und wenn die Herrſchafft jemanden die Contribution und Steuer gar, oder 217 
anf gewiſſe Zeit erlaͤſſet, fo ſoll fie nicht den andern Unterthanen zuwachſen, ode 
aufgebuͤrdet, fondern ale Termine gedachter Herrſchafft wieder zugerechnet, und 
darauf gezehlet werden. 

Carpz. lib. 4.tit: ro. Reſp. 75. num. 20. 21. 22. & 23. 
Maul.de Homag. tit. 9.n,79. & ſeqq. ibique alleg. Dd, 
Richt, p. 2, Deciſ. Jo. n. 63. pag. 19, 

Collectarum remiſſio aut moderatio quando fieridebeat. 

vid. Gail. lib. 1, Obf.z.n. 18. 

Ferner find von den Steuren befreyet, die güldene Ketten, Armbänder und 218 

Ninge. Ien die ſtillliegende Gelder, fo einer im Kaſten behält, und auf kein Ges 219 
werb oder Zinfen austhut. | 

Dehgleichendie ungewiſſe Schulden. | | 220 

Klock, de Contrib. 6. 11, n. 65. & fegg. Itemnum, 82. | 
Rot, Genuenſ. decif. 156. per L. pretiarerum $. cujus debitor f, adL.Falcid, 

Sixtin. de Regal.lib. 12. c. 14. 0.154, 

Befold. pı $. Conf. 234. n. 17. 

Erbach, in net, ad Carpz. p. 3. conſt. 364 6, 5. iheſ. 35. ibique aleg. Dd, 
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——— 
221 Bon den werbenden Geldern aber, fo einer entweder in Handlung anleget, 
—— an Capitalien auf Zinſen ausleihet, muß ein gewiſſes an Steuer gegeben 
werden. 
Receſſ. Imp.I50oo.ixaꝛ.& 1544, ibi in S. Und damit von ſolchen 
Decian. Conſ. 69. vol. 3. 
Reyger. in Theſ. praci. v. colledan. 12. fol. 628. 
Wintzter. de Collect. obf. 25. 

RR Wiewohl mas die Capicalia anbetrifft, etliche diſſuadiren, daß man Steuren 
drauf ſetzen ſolle: Weil mancher dadurch abgefchrechet wird feinem Näheften und 
Meben-Epriften etwas vorzuſetzen, die Ehriftliche Liebe auch endlich gar aufhoͤret. 
—— Handel und Wandei einen mercklichen Stoß mit groſſem Schaden 
des Landes darunter leidet. 

223 Wenn aber einer ſo reich und dermoͤgend waͤre, daß er ſich bloß von feinen 
ausgeliehenen Capitalien und Renthen erhielte, und alſo dadurch ſich der Laſt, wel⸗ 
che andere der Guͤter halber haben, daran fie ihr Geld gewendet, entbrechen mwolte, 
ift esnicht mehr als billig, Daß er von folchen Capitalien Steuer gebe: Denn mer 
den Nutzen hat, muß auch die Beſchwerung tragen. 

Zumal da der Ausleiher foldye Steuren geben, undam Zinß entberen muß, 
indem dergleichen Conventiones, daß der Debitor felbige abtrage, de jure nicht 
gültig find. 

Vid, Rauchbar. part, 1. quæſt. 18. ® 
Bocer. de Colled. c.10.n. 52, 

Wintzler.de Collect. obf. 25. 

Richt. p. 2. Deciſ.Jo. n. 65. 

Esbach, in not, ad Carpzov. p. 3. confl. 16. cap. 5. theſ. 38: 


224 & find auch die aar arme mit den Steuren zu verfchonen, 
225 Inanis enimelt actio & exadtio, quamexcludit inopia debitoris. 
L. 15. f. de dol, mal. 


Reichs⸗Abſchied de Anno 1582. Und nady dem ibi: Indem es auch die O⸗ 
brigfeiten die verarmeten Unterthanen mit Abforderung der Contribution , fo viel 
möglich zu bedencken wiſſen werden. 

Gail. de Areſt. c. . n. 2o. 
Sixtin, de Regal. c. 14. lib. 12. n. 99. 
Mynfing. Reſp. 1. Dec, ix. n. 15. 
Viv, communs opin, lib. 1,verb, immunitas. 

226 Doc folder Armen Steuerden Reihen und Mittelmäßigen nicht aufge 

. bürdet, fondern an der Summa jedesmal decurtiret und abgefihrieben werden. 

Per L. non debet74.& L. factum ı55..deR. I. 
L. fiquis ſuo 33. $. Legis 1. C, de in ofic, Teflam, 

22 Nemo enim multiplici onere pr&gravandus eft, 

7 L.N4- 
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L navis 4.$. cum autem 2, ff. adL, Rhod, de jaciu. 


‚Nec cum alterius detrimento alteri confülendum, j 228 
L, necavus 4. C. de Emancip, 
Sedpotiuscavendum, ne reſpectu nocentis innocens patiatur. 229 


L. fin, in fin. C. de his qui latrones occult. 
L pragnantis 3. ff. de pen. | 
Welches zwar dahın zu verfiehen, wenn die fingulide univerfitate eine halbe 230 
oder gantze Steuer erlegen, da Feiner vor den andern ftehet, fondern ein jeder gibt 
mas er ihm zur Steuer träget. Wenn aber eine gewiſſe Summa Geldes von einer 
Stadt oder Gemeinde gefordert wird, muß folche vor voll geliefert werden, und die 
Reiche und wohlhabende in diefen Fall die Atmen uͤbertragen. 
L.4. Cod, de cenſit. 
Klock, de contrib. c. 13.n,72. 
Michterp. 2. decif.70.m. 76. p. 20. | 
Jedoch wenn ein Armer ein Handwerck gelernet, oder fonft mit Arbeit über 231 
das Brod noch was verdienen und vor fich bringen Fan, ifter von den Steuren nicht 
befreyet. | | 
‚Luc. de penna in l. z. c. de quib, mun. nem, lic, exc. 
Roland. a valle confil. 66. num. 23. lib. r. 
Hinc Receflüs Imperüde Anno 1582 non indiftin&te vult, quod pauperes 232 
omnino immunes effe debeant, fed additur hæc reftridtio: 


Daß die Obrigkeit: fo vielmüglich, fie bedenden folle, Ratio igitur ex æquo 
& bona paupertatisefthabenda in adtione colleftarum, Ei 
Glof. in I, omnes verb. compelletur, C, de annon. & trib. 
Gail, dearrefl, c.9,n.20. n 


IV. Daß fo wohl den Steuer » Einnehmern, als auch denen Executoribus 233 
enaue Acht auffdie Garn gegeben, und fo zuredender Daume ihnen wohl auff die 
ugen gehalten werde, damit fieihre Crudelicht und Muthwillen roider die Unters 
thanen / eigenes Gefallens nicht ausüben. : | 
Tacit. lib. 4, Annal. cap. 6. n. 8. 
Lipf.lib, 4. polit. c. I. n. 76. 
Chockier.lib. 2. polit. Apborif, c. 10.n.7. 
(Modum executionis pro exigendis collectis vide apud 2234 
Carpzov, lib. 4.1.10, Keſp. 7J. n. 4. & reſp. 78. n. 1. 2. 3. & ſeqq. 
Et decif.261.n, 4. 
Struv,de Ærar. milit, p. 2ꝛ. Sect. 1.6.27. 
Maul. debomag.tit, g.n. 131. & ſeqq. 
Exactio fieridebetcum charitate & paterna pietate. 


Erſter Theil, Rrr Cap. 
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Cap. cum Apoftolus $. probibemus de cenfib. ) 

V. Daß mit den angelegten und eingebrachten Steuren ſparſamlich umgan⸗ 
gen, und dieſeibe zu nichts anders als mozu fie deftiniret und verwilliget, treuülich 
angewendet werben. 

Befold.de Ærar. c. 4. n. b6. 

Klock.de contrib.c.7. n. 894. & ſeqq. 

chochier did. lib, 2, pol, Aphor, c. 10.0, 7. 
Der Herr von Secendor im T. F. S.p. . c. 3. reg. 8.pag: gog. 


via, 

Reichs Abſch. de anno 1518. und nemlich diefer Reichs Abſch. de anno 
1545. 8. demnach haben wir, 

R. A. de anno 1594. 

Ibi: Gleich wie obgeſetzte Huͤlffe von ihnen, den Ständen zur Beſchuͤtzung 
der Chriſtenheit Wohlfart gantz treulich und mohlgemeint, daß auch dieſelbe von 
ung zu keinem andern End noch Nutzen gebraucht, ſondern allerdings treulich und 
aufrichtig umgegangen werden ſoll. 

Et paffim in Receſſibus, daß einem jeden das feine ſoll wieder zugeſtellet wer⸗ 
den, wo feine Hülffe gethan. | 

vid. Neumapern von — * Schatzungen cap, 7. bag. 467. 
Add, 


Florez, Diez, Menaquafl. ai. n. ı6r, 

Molina de juſtit. & jure difp. 667. num. 2. 

Mund, de mun. & honor. c, 8,1, 30,633. 

Henon. diſp. polit,5. th. 90. 

Reyer Thef. praci. v.collceda fol, 637. n.28, 

Lipf. lib. 4, polit. c, ır. n. 93. | 

Seftaltdenn auch die Türken felber das Geld, fo fie imallgemeiner Noth von 
den Unterthanen einbringen und beylegen, SACRUM POPULI SANGUINEM 
nennen, meinen darneben, wann fie ſolch Geld unnüglich verthun falten, wäre 
es anders nicht, als wenn man das Blut feibftvergöffe. 

Poflell.de Republ, Turcar. lib. 3. 

Und mag warlich ein Regent wol glauben, wann ex mit feiner armen Unter 
thanen Schweiß und Blut nicht treulich umgehet, und daffelbe nicht zu des Landes 
Wohlfahrt und Beften, fondern zu feinem Eigennug anwendet und verſchwendet, 
daß er damit bey GOtt ſich höchlich verfündige. | 

Fritfch. de peccat, princ. concl. 32, $.2. & 5. 

Quitributa novaa fübditis ſuis, prxfertimantea exhauftis, exigunt, eaque 
profundunt fümptibus faciendis, neque ad neceffitatern, neque ad magnificentiam 
convenientem requifitis , ii coram Deo graviffime peccant, tanguam DIREFTO. 
RES FACULTATUM ALIENARUM, ſpricht Luc, Ofiander lib,3.reg. 6,9, 

Es 
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Es find Seuffzer, Blutstropffen, Thränen, 
Die armen Leute von Hettzen ſehnen / 
Denen mandas Brodt zum Mund auszwingt; 
Mit ſchatzen, pfänden, Kercker dringt, 
Froſchmeuſeler lib. 2.c. 5. 
Vid. Neumeyern.d_ tr. c.5.p.229. 
Chriftian, Henel, de £rar. c.4,$.3. 

Dannenhero auch Ehriftliche Käthe, wenn fie andere ihr Gewiſſen verwah⸗ 
ven, und ihrer Pflicht nachfommen wollen, einem folchen Regenten, der fo übel 
hauſet, beweglid) zureden, ihn treulich warnen, und von dergleichen fündlichen und 
perderblihen Bornehmen abmahnen: Ingleichen des Landes und der Unterthar 
nen confervation und Wohlfahrt ihnen müglichften Fleiffes angelegen fenn Laffen, 
die Wahrheit,ohne Furcht der ingnade, heraus fagen, und nicht heucheln follen, 
ob fie gleich nicht alemahl Deswegen groſſen Danck verdienen: denn ihre Pflicht, 
— Gewiſſen und Seelen Seugkeit muß ihnen lieber ſeyn als aller Menſchen 

unſt und Gnade. 
Dn. Georg. Engelb. Lohneiſen Aulic, polit. lib. 2, c. gr. per tot. 
Fritſch. de peccat. princ. concl. 41. 
‚Joh. Frid. Range in Lippe de miniſtris principum Secl.g. 

Confiliarii, quando in conſilium cooptantur, Sacramento adiguntur, fe 
ſententiam dituros& corfülturos, quæ meliora & utiliora videbuntur: quod 
finon fecerint PERJURI fiune: ETSI CONTRA VERITATEM APPLAU- 
DUNT PRINCIPI, CERTE NON CONSILIARII, SED SICARI dici me- 
rentur, 

Petr. Gregor. Tholofan. de Rep. lib, 24: c.6.n. 5. 

Proinde Confiliarius Domino vel collegis füis veritatem, quantumvis 
odiumpariat, modeftedicere non abhorreat, alioquin non dignus nomine Con- 
filiarii, Etodium qui nimis timet, regnare nefcit. Exigux emim utilitatis eft, 
bonum Confiliarium & prudentem effe, fi quo tempore confultandum eft, li- 
bertate vique dicendi careat, eftque fimilis militi ab armis inſtructiſſimo, qui dum 
pugnandumeft,EX VAGINA GLADIUM EDUCERE, HOSTEMQVE FE- 
RIRE NEQUIT. 

Adam Keller dt ofhc, Furid. polit. lib. 2.c.2. p. 251.) 

Zumahl da die Heucheley das aͤrgſte Laſter an einem Rath ift, wenn er nem⸗ 
lich den Fuchs, wie man zu fagen pfleget, nicht beiffen will: fondern alle Wort auff 
Schrauben feget, und dem Heren immer nach dem Mund fchmaget, ſagende: Jat 
ja! esift febon gut, wie es eure Gnaden gefällt! 

Paleotus de Sacr. conſiſt. conj. part. x. quæſt. 4. pag. 299. 
VVaremund. ab Ehrenberg deRegni fubfid, c.6.n.32. 
Oder es machet, wie jener Nathgeber, der alfo von ſich felber fagte: 
Rrrr2 Quod- 
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Quodcurque Princeps expetit 
Meusquemandat: Confulo, 
Quamvis id urbes perderer, 
ö Autciviumconcordiam, 
Et omnium Respublicas: 
Tantummeam fi confequor 
Partem, vel omnes rideo ! 
Hartman. fcopper in ſpec. vit. aulic. lib. I. c. 5. fub fin. 
245 Ein Regent fol auch treuen Rathſchlaͤgen folgen, und ſich nicht fo Flug duͤn⸗ 
cken, oder dafür halten, Daß er ſelber alles beſſer wiſſe als andere Leute, und nicht bes 

dürffe, daß er feine Näthe höre, oder daß er in ſchweren Fällen und ibm ſelbſt ange⸗ 
henden Dingen des Rechten ſich belehren laſſe; denn Dadurch verftöft man einen 
guten Rathı manchem geſchicht zu Furg,und befommet ein Herr einen böfen Na⸗ 
men als wann er mebt feinen affedten nachhienge, denn auff das Recht und 
Der Unterrbanen Woblfabrtfebe. | 

Loͤhne ſen lib. 2. der Hof⸗ Staats⸗ und Regier- Kunfl.c. 106. 

Elias Reusner. in hortul, Hiſtor. polit. coron. 2. flor. 12. per tot. 

Reincking. polit. Bibl. axiom. 22. & 63. 

Franc, Bacon, de Verulam. ſidel ſerm. 20. 

oh. Ludw. Neuenhahn de Fure confliar. n. 102,104, 121. & 123. 

Fritfch.de Peccat. Princ. concl. 12, $. 1. 

6‘ Salomon mar der alermweifefte König auff Erden, denncch hatte er feine 
Käthe, mit denen er Rath hielte, und Dadurch feine Regierung beftellete. Daaber 
hernach fein Sohn Rehabeam des Vaters Räthennicht folgen wolte / fondern ges 
horcheie mehr feinen jungen Räthen, die mit ihm auffgewachſen waren / gerieth es 
dahin, daß er nur den Sechſten Theil des Landes behielt, 

1.Reg.e, 12, : 
2. Chron. c. 10, 

247 Ferner wenn ein Regent dergleichen Extraordinari Stenren denen Unterthas 
nen anfordert, foller auch von feinen Patrimonial- Gütern ebenmäßig fein contin- 
gent darzu legen, zumahl wenn diefelbe pro communi defenfione patriz angefeßet 
werden, 

Carpzav. lib. 4.tit, 10. refp. 76.n.12. & ı5.& Decif. 262.n.18. 619. 
Ubi n. 13 &14.laudabile exemplum Maximiliani l. Imperatoris, nec non Ma- 
giftratus in obfidione Bredana affert, quem vide, | 


24 


248 In cafu enim neceffitatis, nec Regis, | 
Theod & Yalent. L. nullus zı. verf veletiam domus C.de curfu publ. 3 
249 NecSerenifimz Auguftz domus a collectis & contributionibus habetur 
immunis, 
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Anaſtaſ. L. rin fineverfic, NecSerenifime noflr« conjugis domum patiamur fub- 
trabere, C, utnemini liceat inemtione &c. 
ie denn auch die Geiftliche in ſolchem aͤuſſerſten Nothfa mit zu contri- 250. 
buiren ſchu dig find. | 
Cap. non minus 4, pofl med, 
Innoc.3. cap. Adverjus confules 7. verſ. verum fi Epifcopus, De immunitat, Ec- 
clef. 
Anton. Tefaur, Decif, Pedemant. 234. num. 10, 
Hartm. Hartmannus ab Epping. lib, 2. Obſerv. prall, cap. 2, Miftellan. obf, 7,n.5, 
10.6 fegq. 

Andr. Gail. lib. ꝛ. obſerv. Cam, 32.n.7. 

Petr, Greg. Tholof. de Rep. lib 3.tit.7. num. 17. 

Henricus a Rofenshal tract. de Feudis cap. 5. concl, go. num, 5, in Glof! 
lit. c. 

Zgid, Thomat, de Collect. $. Exactio n. 2. 44. & 40. 

Richter. part. 2. Decif. 70. n. bo. 

Jacob. Alemann. palaftr, conſult. 5,ubi ex profeſſo hanc materiam pertraclat. quem 
omnino vide, 

Ad cafum autem neceffitatis publicz, quo Clericis collectæ imponendz in- 251 
primis refertur BELLUM: ubi armis omnia obftrepunt, vel faltem füfpicio, & 
certus bellimetus inftat; adeoque PROJARIS ET FOCIS dimicandum, & poſſes- 
fionesmanumiilitari fünt tuend& 

Antonin. Teffaur, did, decif, 234, incip, Eccleſia. regulariter. n. 10. & De«, 267, 


n.15. 
Ubi plures autores refert : & hanc opinionem magis communem habere 
fummam zquitatem, & abea in judicando non efle recedendum, afferit. 
Quo tempore Clericinon folumcolledtas preftant, fed etiam cuftodias mu- 252 
rorum ————— ſubeunt. 
Gregor.c, pervenit 2, verſic. cunctis vigilantibus de immunit. Ecclefar. 
Leo cap. omni timore 9. verſ. qui pro veritate fidei, ſalvatione patriæ: 
„ &defenfione Chriſtianorum feliciter mortuus fuerit, premium coelefte conſe- 
quetur, 
C, Sancitumefl 25. in fin. verf, Ecclefia convocata exercitu, cum Principibus ad Caflra 
proficifcatur cauf. 23. quafl.8. 
Thomat, de collect. |. non obflant.n. 24: 
Alemann. palafl, cunfult. 5. pag.248. 
Ecckfia& Clericiquoquetenentur contribueread folutionem pecuniz, qux 253 
datur hoftibus, neterritoriumpopulentur : 
Bart. inL. nullas C. de condit. in publ. horr. 
Jaſon. in L, places C. de SS. Eeclef, 
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254 Et ad impenſam militum, qui aluntur ad cuftodiamareis, in quo clericus ha- 
bitat vel poſſidet hona. | 
Caflrenf. ın Conf, g23.n. 4. vol. 2. 
255, Necnon ad refectionem putei communis exiftentis in vicinia, 


Specul. in tit. de cenf.$. 1. n. 10, 
Thomat. de Colle&, S. non obflant. n.22. 
256 Item ad reparationem murorum , pontium & viarum, 
L. ad inſtruclionem & ibid. Jacob, de Aretin, Cyn. Azo, 
Dyn. Oldr.C, de SS, Ecclef. 
Riminald, Conf.2. & Conf. 4. Menoch. Conf.297.n. 28. | 
287 Si feilicet reparatio murorum fiat propter neceflitatem,non ad ornatum, 
Maul, de Homag. tit. q. n. 54. | 
vid, Carpzov. in Jurispr. Eccleſ. lib. 2, tit. 22. def. 340. n. 3. & 4. ibiqueallegati, 
258 Ratione vero bonorum patrimonialium Clericiprolaicishabentur,, & haut 
liberi ſunt a tributis & colledtis. 
Carpzov. deciſ. an.n. h. & 18, 
vid Richter p. 2.decif.70, n. 44. & bo, 
Wintzler de collect, obſ. 17. | 
Brunneman, ad autbent, Itcm predium C de SS. Ecclef. 
Esbach,in not.ad Carpz.p.3. Conſt. ı6.cap, 6. thef, 49. & 50. 
259 Inf Deeelaichen die von Adel von ihren Guͤtern, ſonderlich wenn ſie keine Vaſal⸗ 
en ſind. 
L. reſcripto q. ult. ubi Gloſ. verb. incolis. 
L. munerum $ patrimoniorum ubi Bart. ff. de muner. 
L. ei qui originem$. r, cod. tit. 
L ad Iinſtructionem C. deSS Ecclef, 
Hartm.tit. de feud. obſerv. 31. n. I. & 3. 
Modeſt. piſtor. vol. a. Conſ. q. n. 46. 
Juſtinianei Juris autoritas clarisſime arguere videtur, Nobilitati neutiquam 
privilegiumtributumeffe quoad colle£tas, fivemunus patrimoniale, 
L. funt munera 11. ff. de vacat, & excuf.muner. 
L.2.1.3.L.6.& 1.9.C, de muner. patrim, lib. 10. 
Henric, Bocer. de collect. c. 11. n. 34. 
vid, Erbach, in not. ad Carpæ. p. 3. Conſt. 16.cap. 6. thef.57. & fegg. 


261 Da fie aber zugleich Vaſallen find, undes an einem oder dem andern Ort 
etwa durch Gewohnheit / Berjährungoder fonften nicht eingeführet, vielweniger 
nicht in üblichen Gebrauch gehalten, oder verglichen worden, Daß Die von Adel von 


ihren Lehn⸗ und Rittergütern Steven geben müfen, find fie auch billieh bey ſolcher 
Freyheit zu laſſen. * 


260 


caſp. 
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Caſp. Klock.de Contrib. c. 14 fed. 2, 

Petr. Heig. pag. ĩ. quæſt. i8. m. 16, 6 fegg; 

Henr. a Koſenthal. de feud. c. 5. concl 78.n. 2. 
Ernefl, Cothmann.lib, 1. Reſp. . n 32, 

Modefl, Piflor. vol, 2, conf.21.n.30, 

Petr. Surd, Conf. 135.#, n. & 12, 

Henric. Bocer, de Colleci. cap. 4.n.12.& fegg, 
Everbard, a Weiheintr, de Regni Subfid, c,g.n, 66; 
Carpzov, lib. 4.tit, 10, Refp.70.n.18, 19,20. & fegq. 


Allwo diefe zwey letztere præjudicia, welche der Churfl. Saͤchſ. Schoppen Stuhl 


made in diefem Fall gegeben, zu mehrer Behauptung, anführet, folgenden 
nhalts: 


J. 


A ie fe tet ide Grafibaft - 


Verb, Sentent, 


Eyd Fhrdurch das hochſchaͤdliche Fand und Leute berderbliche Kriegsivefen 

bis anhero nebenft andern hart bedränget, auch in unüberwindliches Ber; 

derben eurer Guͤter gefeßet worden. Db nun wohl deffen ungeachtet auf ſol⸗ 
che eure verderbte Rittergüter eine groſſe unerheblche Contribution gefchlagen,und 
euch aufferleget werden wil. Dieweil aber dennoch ihr dem Lehnherrn ohnedas zu 
Lehn⸗und Ritterdienſten verpflichtet, und alſo mit ziweyen oneribus nicht beleget 
werden möget, inmaffen denn auch dergleichen Beſchwerung weder euch, noch ans 
derswo den Lehnleuten hiebevor angemuthet worden. So moͤget ihr auch an jetzo 
ſolche auff eure Ritterguͤter gelegte Contributien abzuſtatten, wieder euren Willen, 
nicht gedrungen werden. BR. AR, 


! 1. 
Andie ſamtliche von der Ritterſchafft im Amt He: ze; 
| ringen, — — — Anno1636, | 


38 der Wohlgebohrne Graff und Herr, Herr Ludwig Günther, Graff zu 
Schwartzburg und Hohenſtein in feiner Gnaden dand ein⸗ Contribution ran 
| egen. 
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legen vorhabens. Ob nun wohl Ihr, als Ihr. En. Lehn-Reute darein auch gezo⸗ 
gen werden wollet. Dieweil aber dennoch Ihr den Lehnherrn ohne das zu Lehn⸗ 
und Ritterdienſten verpflichtet, und alſo mit zweyen oneribus nicht beleget werden 
moͤget, dergleichen euch niemals angemuthet worden, ihr auch Graͤfflichen Revers 
in Händen habt, daß mann ihr über eure ſchuldige Lehndienfte etwas von Gelde dars 
gereichet, folches von Zhr. Gn. Vorfahren vor eine Guthwilligkeit allegeit auf und 
angenommen wordenıc. So moͤget ihr auch vor dißmahl, wieder euren Willen 
mit einiger Contributionnicht befenet werden. V. R. IB. 

264 Und dieſes hat zumahl in Ordinaris ftatt. Wann aber in extra- ordinariis. 
die hohe Noth eserfordert, find die von Adel, wenn fie gleich Lehnsund Rittergüter 
haben, von folchen Steuren nicht befreyet, wie abermahl 

, Dn. Carpzov. lib.4.tit, 10. Refp.72. , 
ausführlich zeiget, und folche aflertion — mit folgenden præjudicüs beſtaͤrcket, 
nemlich: 


I. 


265 Adrequifitionem Michaelis ArnoldiQuefto- 


risin Weifjenfee Menf. Sept, Anno 1639. 
Verb, Sentent, 


Ird das Amt Weiſſenſee, wegen isiger Krieges-Unruhe zur Monatlichen 
Contribution 250. Thir, zugeben, mit ſcharffer Betrohung gedrungen, 
diejenigen von Adel aber, fo ihre Güter mit Ritterpferden verdienen, meis 
- nen don ſolcher contribuction frey und exemt zu feyn, und wollen hierzu nichts geben, 
Dadurch fich die Amtsunterthanen , und die Räthe in den Städten Weiſſenſee und 
Kindelbrüd beſchwert befinden. Ob nun wohl ermeldete von Adelihre Guͤter ſon⸗ 
ften mit. Ritterdienften bey Churfürftt. Durchl. zu Sachfen, unferm Gnaͤdigſten 
2. vertreten muͤſſen. Diemeil aber dieſelben bey dieſer Contribution in feinem 
nfehen fepn, hingegen Durch folche Anlage derangedrohete Schaden, und andere 
Gefahrvon ihren Gütern zugleich abgewendet wird ıc. So mögen ſich auch ermeld⸗ 
te von Adelvon angeregter unvermeideätlichen Contribution nicht entziehen, ſon⸗ 
dern es ifteinjeder nach feinem Vermögen darzu zugeben verbunden. BR. W. 


I, 
266 Ad Confulationem Semproni Muͤllers zu Al⸗ 


din, Menf, Novembr. Anno 1640. 
Verb. Sentent. 


Hat 
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At ein Schwediſcher Obrifter, fo fich famt feinenRegiment jego als ein Feind 
. in Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen unſers Gnaͤdigſten Herrn ıc. Amt Aldin 
befindet, Anfangs 16000. Thl. von ſelbigem Amt gefodert, fo hernach auff 
tractaten und Anhalten derer von Adel in berührtem Amt, zu Abwendung Feuer 
und Schmwerds, damitfie allerfeits betrohet, auff 5000. Thl. gemäßiget worden, 
fo ungefeumt bey Vermeidung der Execution eingebracht werden ſollen. Obnun 
mohlbemeldte von Adel fich vonder Contribution zu angeregten 9000. Thl. gaͤntz⸗ 
lichen zu entbrechen gemeinet, mit fürmenden , daß Ehurfl. Durchl. die Ritters 
dienfte von ihren Guͤthern geleiftet werden, und fie dahero von Steuren und andern 
Anlagen befreyet. Dierveil aber dennoch folches alleine in OrdinariSteuren ftatt 
findet, auff die Extraordinari Anlagen aber, fo zu Fehdes Zeiten geſchehen, keines⸗ 
weges zuziehen, noch dievon Adel und Befiser der Ritter⸗Guͤter durch Abſtat⸗ 
tung der verwilligten Gelder vor Feuer und anderer Ruin erhalten werden ıc. So 
feyn auch mehrbefägte von Adel zugleich nebeft andern des Amts Aldin Unterthas 
nen, nach dem Anfchlagihrer Ritter-Süter, was ſolche in Schocken billigen 
Werth nach, gelten möchten, von demfelben zu contribuiren , und die verwil⸗ 
ligte Summa der 9000. Thl. prorata — zu helffen ſchuldig. B. R.W. 
d I 


Lud, Schrader. de feud. c. 5. concl.56.n.3. lit. D. 

Andr. Gail. lib. 2. obſ. ga. n. 26. & 4ſ. Bocer,de colled, c. 4. m 18. 
Maul. d, homag.tit. 9.n.67. 68. 

Petr. Heig.p. 2. quæſt. 1. 

Mund, de mun. & honor, cap. 6.n. 255. & multis fegg. 

Berlich, part. 3. Decif, 322, per tor. 

Wintzler de collect. obf. 14. 

Carpzov.lib, 2. Furispr. Confifl.tit, 22. def. 3ab. & 347. 

Richter p. 2. Decif. 70. n. 59. 

Strwv. de feud, cap. de fervit, Vafalli, & de arar, milit.S, 15. 

! Ja fie müffen auch fo mol als andere ihr contingent zu den Tuͤrcken⸗ Steuren 267 
geben, weil wie bereitoben gedacht, niemand, auch die Geiftlichenicht davon befrey⸗ 
— und dieſelbe ohne das von etlichen unter die extraordinari Steuren referirt - 

erden. 
Regn. Sixtin. deRegal,lib,2.c, 14. n.12. verf, neque obflate 
Henrich. aRofenthal.de feud. cap. 5.concl, 83.n,6. 
Brunnemann. cent.2, Decif. 66. 
Andr. Knichen. deSaxon, non provoc. Fur. v, Ducum. c. 5.1, 285. 
Bocer.de collel.c.6.n, 13. Carpzov, lib. 4.tit, 10, Refp. Jlen, Ile 
Nichter part. 2. decif. 70. n. 59. 
Dither, inorb, nov. lir.v, Tuͤrckenſteuer 

Erſtet Theil, STE; er Ale 
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268 (Andere aber fegen ſolche unter Die Ordinari-Steuren, 
yid, Mund. demun. & bonore cap, 2,n,417, 418.419. ubique alleg. L. L. & Dad. 
Heig.lib. 1. quefl. 17.1. 30. 
Bornir.de Ærar. lib.6. cap. t.p. m. 62.) 

269 Opngleichen find fie ſchuldig die Steuren, Dienſte und andere onera don din 
Bauren-Bütern, fo fie offtermahlsan ſich Fauffen, erhandeln oder fonften ihren 
Lehn⸗ und Rittergütern zulegen, abzufragen und zu prefliren. | 

"Bidenbach. difquif, Furid, de ord, Equafr. confuutionib, diſquiſ. . & 
14. 
Aaul.de Homag.tit.q.n. 68. 
Befold, pag. 5. Confil. 233. quæſt 5.n. 86. 
Mund, de mun. & bonore cap. 4.n. 531.6 fegg. | 
Andr,Knich.de Ulflit. pad. p. 2. cap. 3.7. 91.6 fegg. 

Bon welchem diefer Letztere ausführlich alfo fchreibet; 

270 Non infrequens vertitur difceptatio, utrum fi Nobiles comparent ære bo- 
ma paganica feu ruflicorum, ea oneribus & fic fervitiis fintobnoxia? 

Et quidem immunitatem redolere videntur, feudo enim accedunt, eique 
eonnumerantur, unde & ejusnatur&perhibentur, hoceft libera: quandoqui- 
demaccefforia& adjacentia parilem indolem fapiunt cum principali, 

L. f quando 2. C.de bon. vacant. | 
Molin, lib.r.t.26.n.4. 
271 Et ſic res tranſit cumonere& cauſa. 
L.Imperatores7. ff. de publican. 
alciat. interminis comparibus Conſ. 20. n. 4. lib. 5. 

272 Cui adſtipulatur, mutatione perſonæ, mutari conditionem rei, & fequi 
qualitatem poflefloris. 

L. 1.C, de imponend. lucr. defcript, idque exornat, 
Surd, conf.262,n,30, &31. lib,2, 


273 Sic prædia regiftrataquando adnobiles tranfeunt gorum conditionem ad- 


Guid. Pap. quafl, 384. 
Albaconf.322.n.28, lib.2, 
274 Deinde abſurdum, ut inferior imperitet fuperiori. 
€. cum inferior de major. & Obed. comm, de jur, non proy. 
275 Necminor imperitat majori, 
Bald. L, bares abjens 19, Led. 2. n. 3.verf.isem quia f. de judic. 
276 Cam itaque fervitiaprefertim Vicina Nachbat⸗Dienſte tunt exhibenda, 
necefle eft, ut nobiles rufticorum pareant imperio. 
277 Tertie abfürdum, ut res ſua fibiferviat, 
Alkiat,d,conf, 20,1.8« Con- 
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Gontrarium tamen evincunt fequentia. Nam Jare Communi Domini ratio- 27® 
ne bonorum paganicorum aditringuntur adfubeunda onera, | 

ex Alberic, Euca de penna. Anchoran, 
Parpalca, Natta Confil, 460.n, 16. 
Cravetta Conf, 642. n. 4. ver]. argumentis his. 

Cum& Ecclefia tenetur exfolvere tributumpro retribaataria Gbicomparata. 279 
c.fi tributum 11, quefl, 1. 
c.tributa 23.4.8. - 
Dad. inL. placet 5. C,de SS..Ecclefs 
Everhard, Conf. 30.n, 25, 
Surd,d. Conf. 262, n. 3. 





Subjiciens n. 4. idem obfervari in forenfe, 280 
Menoch. Confil. 444.n, 22. lib. 5. 
Utietiam clericus de bonis a plebeis comparatis. 28: 


Petr. Matiheusad Decif, Guid. papæ 382. 
Befold, p. 4.Conf. 173.n.17. 
Per rationgm, quia annexa qualitas pradiis inhzrens ‚ neceflario poffeffo- 282 
tem quemcunque comitatur, cujusmutatione domini justolli nequit, 
in term. noſtr. Modefl. Piflor. Confil, 9. n. 48. Vol, 2. 
Secundo Nobiles participant gquoad commoda communitatis, in üsque cum 283 
rulticis pariincedunt greffu, quare & onera ferre tenentur, 
argum.L, fecundum naturam 10. ff. de R, 1. 
‚Lucas de penna L. agens. C.de feud, limitropb, 
Bartol. L,munerum 18. $. patrimoniorum ff.de muner. & honor. 

Tertioita dılerte fancitum Provineial, Conſtit. Vinarienf. tit. 37. ne No- 284 
bilesemant bona paganica eo fine, ut immunitatem fibi polliceantur , fed onera, 
quibus funt adfe£ta, fuftinere coguntur, neipfiemolumenta ruflicorum & paupe- 
rumevidentidifpendio fibi querant. 

c. conquerente de ofic, ordin. 

(Die Wort in der Fürftt. Sächf. Weymarifchen Landes Ordnungd. tit. 285 
37.von Dertaufchung der Bauvengüter lauten alfo; 

In Gleichniß wollen wir auch aus bewegenden Urfachen, und fonderlich 
darum, Daß Die Landfolge und Steuer dardurch vermindert, auch in den Zinſen 
Zerrüttung gemachet werden, nicht mehr verftatten, daß unferer Aemter Bauren, fo 
ohne Mittel mit Lehen und Zinfen, denfelben Unfern Aemtern zugethanı denen von 
Adel ihre Büter verfauffen ſollen. Darum wird fich ein jeder deflelbigen zu enthal- 
ten wiſſen.) Er 

Verumonera, quæ Nobiles intuitubonorum contingunt, ex quo ſuſtinent. 286 
Craverta d. Conf.642. 0.21. poſt princ. & n. 25. verf. tertio cum ratione. 
Tum immunitas Domini fübditisprejudicare nequit, fed ipfi concedenti. 287 
5 Burpuras,Conf, ıg6,n,C, #8 3 Ita 


1 
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n88 Ita etiamgravatisnon debet onus duplicari. 
Alvar. Valaſc. Conſ. 12. 

289 Non refragantur in contrarium adducta, non enim in præjudicium & per- 

niciem aliorum ejusmodi bona paganica Bauten / Guͤtet Nobiles recognoſcere 
ueunt. 
— Cravetta ad Conſ. n. 4. ad ſin. 

290 Uti nec recognoſcuntur, verum intentio eo vergit, ut heredibus allodiali- 
bus poſtmodum accedant immunitatis jure & privilegio. 

Altera ratio, ut — rei mutetur mutata perſona, non procedit, ubi 
onera ſunt determinata & infixa, uti declarat. 
Surd. alleg. Conſil. 262.n.30. & ſeqq. 
291 Secus igitur quando ratione perſonæ exiguntur, nam feparataperfonaprx- 
diaremanentlibera, =. 
Alb. Brun. Conf, 94, m 3. 
Modefl, Piflor, allegat. conſil. q. n. aq. S und ficht ung. 
Confutans argumentum Guid, Pape decif,384. exiftimantis, Nobiles fine 

292 Aiferimine bonorum immunitategaudere,, cum illa militet tantum ratione fervis 
tiorum, daß fiederowegen Rirrerdienfte leiften. Ergo paganica bona onera 
fequuntur. Ultimumargumentumtollitur : quia emptor bonorumpagani; eo- 
rum praftat onera velutipofleflor, nonut dominus loci, 

Cravetta.d, Confil, 642. n. 21, verf. tertium. 
293 Et coloni eorum nomine exhibent fervitia, quibus imperitatur, & fecun- 
dum hzcprovocat. Confil,pronunciavimus € Decembr, Anno 1601, Sen- 
tentia publicata 5. Februar. Anno 1602. 
huc ufque Dn. Knichen, 
add, Struv. tradl. de Ærar. militarip, 2. $ rı.in ſin. 
Esbach, in not, ad Carpz. p. 3. conſt. 16, cap. 6. thef, bo. 

294 Anlangend derer von Adel Unterthanen Guͤter, werden ſolche von der Landes» 

Fuͤrſtlichen Herrfhafft fo wohl als andere, nach proportion, mit Steuren beleget. 
Carpzov.lib.4.tit. Reſp. 76.0.2. 

295 Es foll aber auch ein Fürft und Herr, fo bald die Noth und Gefahr vorbey, 
oder dievermilligte Termine verfloſſen, mit den Extraordinari Steuren inne hals 
fen, und feine Unterthanen ohne Urſache damit weiter nicht beſchweren. 

Exod, 36. verf.s.& fegg. 

c, pro necerfitatel, q.1. 

L. Senatus Confulto 16. ff, de off. prafid. 

Bart. inL, 1. $. nunciatio n. 28. ff. de op. mov. nunciat, 
Gylmann. tom. 1. Symphor. p. 1.118. 2, vol. 1,9.140, 
& part. 2.10. 6, vol,6.n.117% 
Obrecht cit.traci.tit. 4.n.5. 
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Maul. de Homag.tit. q. n. 130, 
Quod enim belli aut alterius infortunü calamitas introduxit, hoc pacis 296 
lenitas & fertilitas viciffim fopire debet. 
L ex falo 43. in princ. f. de vulg. & pupill. fubflit, 
L,un, in princ. C.de caduc, tellend, 
Dom, Sor. lib. 3.de Juſt & Fur, quefl.6.art.7, 
‚7ob. a Chokier lib. 2, Thef. politic, Apborifm. cap, 10.0.7, 
Klock. de Vectigal. th. 81. 
Auff daß fienicht auch Anlaß bekommen mit jenen Bedrängten zu Flagen und 298 
en: 


zu ſagen: 
FR * CONTRIBUTION und BÖttes Barmbergigkeit,währer biß in 
igkeit. 
li Lafen. in Fruchtbringenden Befprächfpielen colog. Im, pag. 284. 
Henel. de ærario cap. 4.9.8. pag. m. 134. — 

Nam ceſſante cauſa neceſſitatis, etiam extraordinaria tributorum exactio 299 

ceſſare debet. 
Befold, de ærar.c. 4. n. J. per tot. 
Nic, Verulæus inſtit. polit. lib, 3. c. 4. 

Zumahl da die Hereſchafft bey Bewilligung der Steuren (als die nur auff 300 
gewiſſe Zeit und Jahre geſchehen) Sich ſelbſt durch ihre Reverllien (die ſie aus⸗ 
zuhaͤndigen pflegen) darzu adſtringiren und verbinden. 

Der Herr von Seckendorff in T. F. S. p. 3.c. 3.p. 494. 
Fritfch, de liter. Reverf, cap. 2. . 7. 
Mund. de mun. & honor. cap, 5.11. 12, ibique allegat. 
Bornit.de Ærar, lib. 6, c. i. in fine. 


FORMULAR 301 
Solcher Fuͤrſtl. Reverfalien, 


On GOttes Gnaden wir N.N. Hertzog zu N. (tot, tit.) bekennen vor Une, 
und unſere Pachkommen, nachdem Unſere getreue Landſchafft aus getreuer 
Unterhaͤnigkeit, ſonderbahrer Liebe und Neigung zu Ablegung Unſerer 

Schulden⸗Laſt auff N. Jahrlang als von ⸗⸗⸗ inſtehenden Jahrs biß wieder dahin 
Ao--- Sechs oder wie viel ſonſt derer: ſind) Steuren und Accifen bewilliget; Ag 
haben wirfolche ihre getreue Gutwilligkeit zu Ondern gnätigen Gefallen —— 
angenommen, und dieweil Unſer Gemuͤth und Meynung aar nicht iſt, daß diefe und 
dergleichen Gutwilligleit gemeldter Unſerer getreuen Laudſchafſt zu einigen Nach⸗ 
theil oder ſchaͤdlicher Einführung gereichen fol: So thun Wir vor Uns und Uns 
fere Nachkommen Krafft diefes Unfers ar zufagen und verfprechen, Daß = 
| ; | 
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ö—— ————— ——— — — — — nn 
Uns obberuͤhrter verwilligter Huͤlffe nicht vor Recht und Pflicht anmaſſen tollen + 
Daß auch ſolche Bewilligung Ihnen und ihren Nachkommen an allen ihren Pri- 
vilegien, Verſchreibungen, Übungen und Gewohnheiten gar Beinen Schaden, Pers 
minderung oder Abbruch gebähren und bringen fol, fondern Wir und Unfere Er⸗ 
ben und NachFommen follen, und mittler Zeit, fo lange die «Steuer ftehet, aud) ſon⸗ 
ften und nad) Endungderfelben, ohne fonderliche hochdringende Noth hinfürder zu 
Reiner Zeit feine Hülffe, Steuer oder einige Aufflage auff unfere Landfchafftlegen, 
ohne ihre freye guttoillige Beliebung. Und ob ſolches von ihnen abgeſchlagen wuͤr⸗ 
de, fo follen fie Damit wider ihr Eyd nicht gehandelt haben, noch ihnen und den Ih⸗ 
rigen zu einiger Ungnade gereichen,alles treulich und ſonder Geferde. Zur Urkundec. 
Datum N, den --- Anno--- 


N,N. Herßog zuN. 
(LS.) 
Andere Form. 


302 On GOttes Gnaden N, Landgraf zu N. thun Fund und bekennen hiermit 
vor Uns, unfere Erben und Nadyfommen. Daß wir uns nad) mehrer 

Anhalt der am verwichenen 8. T. Februariüi getyanen Landtages propofiti= 

on, und darauff erfolgten Abfchieds Unfer getveuen Landfchafft von "Praiaten, 
Graffen, Ritterfchafft und Städten Unfers Fürftenthums N. dem Herkommen 
gemäß, einen verbindlichen und beftändigen Revers ausantworten zu laſſen gnaͤ⸗ 
digſi erbothen. Soicher gnaͤdigſten Erklärung nun zu wuͤrcklicher Folge, verſi⸗ 
chern Wir Unſere getreue dand⸗Staͤnde / krafft dieſes Brieffes, Daß Wir — 
gen, was jetzterwehnte propofition und Landtages » Abfchied weitlaͤufftiger efas 
get, allerdings Fürftlich, fteiff undfefte, vermittels Göttlicher Hülffe nachzuleten 
vermeinet, Undmeilinfere getreue Landſchafft unter andern aufffolchen Landta⸗ 
ge auch eine Anlage zu Erleichterung Unfer obliegenden Befchtverden gemacht und 
mit zweyen Terminen gewöhnlicher Land» Steuer auff Trinicatis und Andres 
nechſtkuͤnfftig diß Fahr anzufahen, aus unterthänigfter Treuhergigkeit uns beyzus 
fpeingen, und auff drey Jahr nacheinander von dato an, damit zu folgen, bewilliget 
und verfprochen : Als gereden und verpflichten Bir Uns hiermit be UnfernFürftlis 
hen Ehren, wahren Worten, Treuund Glauben, daß diefe unterthänigfte, freywil⸗ 
lige Anlage unferer getreuen Landfchafft hinführo zu Feiner verfänglihen Neues 
rung, Erbpflicht und ſchuldiger Gerechtigkeit gereichen, noch Dadurch Die Nittergüs 
ter denen gemeinen Erb-ufi Bauren⸗Guͤtern gleich geachtet,oder jemanden an |eitten 
twohlhergebrachten Privilegien, Freyheiten und Gerechtigkeiten einiger Ma = 

un 
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und Præjudi⸗ angeonen werden ſoll, ſondern wollen vielmehr jedermänni lichen 
nach aͤuſſerſten Vermoͤgen bey zuſtehenden Rechten und Gerechtigkeiten fchügen 
und handhaben, und unſere getreue Landſchafft in Friede und Ruhe bey gleichmaͤßi⸗ 
9« adminiftration der jultiz und freyen Exercitio der Evangeliſchen Religion erhals 
sen und laſſen, alles treulich, fonder Argetift und Gefährde, Deſſen zu mehrern 
Urkund haben Wir diefen Revers mit eigenen Händen unterfehrieben, Unfer Fürfts 
liches Secret darunter drücken, und Unferer getreuen kandſchafft anshändigen laſ⸗ 
fen. So geſchehen und gegeben zu N. den⸗ Anno-- 


N.N.LandgraffzuN. 
(L,S,) 


Endlich erfordert auch die Nothwendigkeit, daß ein Regent die Steuer⸗Ein⸗ 303 
hehmere richtige Rechnung thun laffe: denn es bezeuget offt Die Erfahrung, daß 
fid) manche darbey wohl begrafen,, und zu ihrem Eigennu allerhand Diebesgriffe 
und Bortheile gebrauchen , als nemlich: wenn fie Herrfchafftliche Schuldenvon 
den Steuren bezahlen follen, daß fie die Gläubiger aufhalten, und mitler Zeit dag 394 
Geld, befonders da ſolches ohne Zinß hingelichen worden , in ihren Nutzen wenden: 
oder daß fie die Gläubiger mit dem Auszahten fo lange aufhalten und umführen, big 
—— ein Theil von der Summa verehren: oder daß ſie das Geld in geringern 

erth auszahlen: oder daß fie das Geld eine gute Zeit in ihren Händen behals 
ten , anlegen und damit ihren Nutz ſchaffen, Güter Fauffen, oder ſoiches auff Zinf 
ausleihen: oder wann fie es nicht inihren Händen haben, und darauff warten, daß 
fie von denen die es ſchuldig, Geſchenck nehmen; oder wann fie groffe Summen an 
gewiſſen Müng-Sorten von Silber oder Bold auszahlenfollen, foldye aber nicht 
. borhanden feyn, daß fie ein mehrers an Auffwechſel oder Auffgeld fegen, als fie aus, 
gebens oder daß fie bey Schliefungder Rechnung zum Schein einen Reft verbeis 
ben , nichts minder aber das Geld in Händen behalten, und damit ihren Vortheil 
füchen, die Herrſchafft überredende, als wenn es noch bey den Unterthanen ausftüns 
de und wegen aͤuſſerſter Ruin und Armuth nicht gegeben werden Pöntes oder daf 
fie zum Schein einen guten Reſt fegen, und mit einem Favoriten, oder andern am 
Hoff, colludiren und heimlich handeln, daß fie ſolchem Reſt bey dem Fürften auss 
bitten, und alfo den Drittentheil, oder auch weniger oder mehr davon behalten; os 
der daß fie Feine Quittungen von ſich geben, und deswegen etwa eine Entfchuldis 
gung herfür fuchen, hernach aber die Steuer von den Leuten noch einmahl fordern, 
und alfa doppel einnehmen : oderdaß fie vonden Leuten, befonderg von den armen 
—— Bauten, als welche am meiſten geplaget werden, mehr Steuer fordern 
und erzwingen, als ſich gebühret : oder daß fie ihnen ein gewiß Geld von den Quits 
sungen geben laſſen: oder daß fie von allın Summen, Die fie auszahlen, mer 
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ruͤck behalten, als wenn es im zehlen verfehen worden : oder daß fiebey der Einnah: 
me fürgeben, es mangelte an einer oder Der andern Poft, und die Leute ſolchen Mans 
el erfegen laſſen: oderdaß fie grofje Unfoften anfchreiben und in Rechnung vers 
Führen, die bey Einnehmung der Steuer auffgangen: oder, wann es in Kriegeszei⸗ 
ten ift, daß fie mit den Officirern heimlich partiten machen, mehr Volcks (oder alfo 
Blinde) anzumelden als fie unter fidy haben, undalfo das Geld vor vol 
erechnen, und ein Theilden Dfficivern geben: oder Daß fie mit denen, welche Geld 
bey der Herrſchafft zu fodern haben, um daffelbige handeln, daß fie ihnen halb Gerd 
davor geben, hernach aber die gange Summ in ihren Beutel ſtecken / oder daß fie 
falfche Rechnungen machen, und die Herrfchafft hintergehen und betrugen. 
Job. VVilb. Neumayer in tr, von Steuren und Anlagen c. 2.1.19. 
305 Aber dieſen nefchicht eben recht, wenn fe hernach als die vollgezogene Schwaͤm⸗ 
me ausgedrücket und Exemplariſch abgeftraffet werden, 
Secundum illud Lipfi lib, 4. polit. c. ıı.n. 83. 
306 Sifallent, amoveas, nec id fine poena. Quz.illa? Talionis, EREPTUM 
ALIENAS PECUNIAS IVERUNT, PERDANT HAS QUAS HABENT. 
Plin, Paneg. c. 35. in med. & 
3077 __SPONGLE FACIENDI SUNT & exprimendi poftquamaffatimbiberune, 
E Sueton, Veſpaſ. c. 16, 
, Chockier lib, 2. polit. apbor. c.10, 8.7. | 
308 Wie es derjegige König in Franckreich mit dem berühmten Frangöfifchen 
Thefaurario Fouquet gemachet. 
Stoſch in polir. Staatsgarten c. ro. pı 642. | 
399 Majus enim furtum committi non poteft quam quod cum univerſæ civi- 
tatis vel Reipublicz maximo damno eft conjunctum. Nam hoc mon Imperzn- 
teın folum, fed& parentemgraviter premit, nihilque magis dolet, quam fi füb- 
ditus videat, ea in privatum unius alteriusque ut defcendat commodum, quz 
fudore ipfius parta, & poftea colleftarum nomine Principi exfolvit, Principern 
etiam male habet, cum ipfiuserim, tum publicz flutis fit detrimento, fi zrariä 
— ee convertatur ulüs, perquamReip. onera fublevari de- 
ent. 





Dn. Strwv, de erar.milit. part. 2. Sect. 2. S. 22. 23. & 24, 


310 FORMULAR 
Einer Extraordinar Steuer-Rechnung. 


Bon Michael Anno--biß wieder dahin Anno -- . 
bey den Aemtern üblich, 


Ein: 
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Einnahme⸗Geld. 
Aus dem Fuͤrſtl. Amt N. 


wegen ausgeſchriebener gantzen Krieges-Steuer. 


| Termins Galli Anno-- 
722 fl. 12.98. 9.pf. 














Nemlich: 

Anlage daran bezahlet 
Arnſtein — 16 £ | — 
Bißingen 101 4 7 100119 7 
Balenhaufen 96, 3 2 ss 
Dunckelsheim 3413 82| 6 9 
Etlingen 70 ıl ı 
Fronsberg 62 2] » 
Germers 5165 
Hohenberg 41 
Hußingen 35| 3, | 
Kirchheim 231 si » 
Loͤwenſtein 15,20, 4 
Mandersheim 10 35 
Neuſtaͤtel 5/20) 3 
Dberftein 3118| ! 
Rochſtet 3| 71 7 
. Siverehaufen 2 vs 
Trocks hoff 11269 
ESſmma "Wozl rl 9] Irspı2]jef 

Erſter Theil, Dtt Einnah⸗ 
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Einnahme⸗Geld. 
Roͤmer⸗Monath. 


Termins AndrezAnno-- 


722 fl. 12,80, 9. pf. 

















Nemlich: 
Anlage 
fl.!ar. pf. 
Arnflein 104116 3 
Bifingen 101 4 7 
Balenhauſen 96 ; , 
Dunckels heim 84 l 3 
Etlingen 71| 2 i 
Fronsberg 64| 3] =] 
Germers 5417 9 
Hohenberg 42 1110 
Hußingen 36| 7| 2 
Kirchheim 231 1 
Loͤwenſtein 16) ı 5 
Manders heim 11 4| 6 
Neuffaͤtel 22 
Oberſtein 419 
Rochſtet A 
Sivershaufen ae, 
Trockshoff | ı | ‚ 
Summa  (7aalıal Sl 





an einer gantzen Steuer. 


fl. gr. 


95 5 





103) “ 
100 4 7 











⸗ 
⸗ 
1 











daran bezahlet 
pf. 


reſtiret 
N. gr..pf. 


1116) 3 
ıı + 




















⸗ 3, ® 


holıng | 


Einnah⸗ 
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Einnahme⸗Geld. 


Fraͤulein⸗Steuer. 


Termins Trium Regum Anno ». 
an einer ganken Steuer, 





722 fl. 12 gr. 9 pf, 
Nemlich: ' 
Anlage daran bezahlet reſtiret. 
fl. gr.jpf. fl. gr. pf. gr. pf. 

Arnſtein 104 ı6| 3 10416} 3 
Bißingen 101| 4| 7 101 4 7 
Balenhaufen 9°| 3| 2 95| 3] 2 
Dunckelsheim 84 0 3 84 1) 3 
Etlingen he ie 7u 2 1 
Sronsberg 64| 3 64 3] ı 
Germers 5 54179 
Hohenberg ——— 421110 
Hußingen 36| 7| 2 36,7 
Kirchheim 23) ı 2 
Loͤwenſtein 16 ıl s J 
Mandere heim 111 46 11 
Neuſtaͤtel 622 6 
Oberſtein 419 41 
Rochſtet 398 31 9 
GSivershaufen 2l6| 2l 6 
Trockshoff 34 

Summa |722|ı2] 9] — | 


Ttt 2 Einnah/⸗ 
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361 fl, 6 gr. 3 pf. 


Arnſtein 
Bißingen 
Balenhauſen 
Dunckels heim 
Etlingen 
Fronsberg 
Germers 
Hohenberg 
Hußingen 
Kirchheim 
Loͤwenſtein 
Manders heim 
Neuſtaͤtel 
Dberftein 
Rochſtet 
Sivers hauſen 
Trocks hoff 


Summa 
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Einnahme⸗Geld. 
Schmuck⸗Gelder 
Termins Lichtmeſſen Anno -- zur halben Steuer. 
Nemlich: 
Anlage daran bezahlet 
fl. gr. pf. fl. gr. pf. 
$2| 8! ıl 62] sfıl 
fo12 9 $ol12} 9 
48 17 148 17 
42| | 71 42| =178 
35111 6L 35). € 
32) ıı 6: 32 e 6 
a 2714! 
—— 21 s|10 
18 3 7 18 3: | 
nr) ; ara | 
8 », 8; A n | 
512 9 sn 9 
3 ı 342 
2 ⸗101 2, | 
2.1574 | IA ⸗ 
⸗ ⸗ 
an IKK 
1361| 6] 3: | 1360| 6| 41 




















reftiret, 
fl gr. pf. 


a 
“ 





⁊* 
x 
na 


« v 





— v 








— 
© 
vom ii 


— 
— —— an: 










fa 















CAPUT XIIX, | s sı7 
Einnahme⸗Geld. 
zu Empfahung der Reichs⸗Lehn 
| Termins Lætare Anno - - - an einer Viertel Steuer, 
| 179], 13 91. 41 pf EN 
| Anlage daran bezahle reftiyet 
. gr. pf. fl. gr. pf. fl. gr. pf. 
Arnſtein 26043 260043 sig: 
Bißingen 25| 6144 251 » s | 64} 
Balenhaufen ‚gl 24| ‚ig! los 
Dunckels heim 211 34 21] „3% |, 

- Etlingen ı7ı6 i 7) ss sel } 
Zronsberg 16] «Io ı6| +94 si, 
Germers 1214|. ı2| „ıı! #lral ; 
Hohenberg roſt 35 ı0| 95 4—4 

BODußingen 9) 191 8 191 il» 

Kirchheim | sis i su: J 
Loͤwenſtein 4: 4 ee 
Mandersheim 216 10} 2 9 ol Ill, 
Neuſtaͤtel ijni 3 ⸗ siıl} 
Dberftein ‚| 5% 1| #54 ge 
Rochſtet 4182 ga ‚ld: 
Sivers hauſen | 12 9 “ı2| , ⸗ 
Trockshoff 16⸗ 46 „dr 
—SGiumna ala ze Tal sin 

\ Ttt 3 Ein 
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Einnahme⸗Geld. 
Türcken⸗Steuer. 
Termins Rogate Anno - - - an einer gangen Steuer, 
722 fl, ı2 gr. 9pf, 
Nemlich: | 

Anlage daran besahfet reftiret 
Amften — F F But 1 er — 
Bißingen tot 4 7 Ic0| 6 » 114 
Bulenhaufen ‚196 3l 2 | 95120] » 1142 
Dunckels heim 84 1) 3 -1 83] ı] 3 1|, 
Etlingen 70 2 ı | 70181 44 
Fronsberg 64 3] ı 6353| 4 ıl3alı 
Germers 5417| 9 53120] 9 sIrg 
Hohenberg 421 ılıo 42 11lı0 Fe 
Hußingen | 36 7 2 F 72 
Kirchheim 23 ı ı une 1 
Loͤwenſtein 16115 118 , 44 
Manders heim 11 46 1146 
Neuſtaͤtel 6 2] 2 1 Br s|2| 2 
Oberſtein 419 ⸗ :!ıl9 
Rochſtet 328 3344 .\9 
Sivershaufen 26 + 2l2!,| I ⸗ 
Trockshoff 1] 3] + 31» lv 
Summe zaalı2l9| Mialislan] 1 7lıchof 
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EinnahmeGeld. 


Zu Unterhaltung des auf dem Reichs-Tag nacher N. 
abgeordneten Geſandtens Herrn N. von N. 


Termins Joh. Bapt, Anno -- zur drey viertel Steuer. 
40 fl. 29 90.73 pf. | 


7179 























Nemlich: 

Anlage daran bezahlet reſtiret. 

fl.’gr.) pf. fl. gt.lpf. fl.\gr./pf. 
Arnftein „8.12 21 7712124 ı |» | 
Bißingen 75119 ıı si ⸗ s IrglrE 
Balenhaufen 72| 2] 4ı “2 |» s 12144 
Dunrfelsheim 63| slrıt 63! „uf le, + 
Etlingen 33664 2663 ıl.lo 
Fronsberg 48 2| 34 47 f ⸗ 1 234 
Germers 40| 2| 95 49 * ⸗ 291 
Hohenberg 31119] 3 | 31 ⸗ 3 ⸗ el N 
Hußingen 27,5] 4: 27 5.44 P 4 1 
Kirchheim 1716| & | 6| 3 ler 
Loͤwenſtein 12 1213 
Manders heim 8 ⸗ 71 871 110, 
Neuſtaͤtel 4ı2 1} slıt ⸗ 
Oberſtein I | 34 31 | 1 3 
Rochſtet 212| 6 alı2! 6 ⸗ 
Sivershauſen His ; | riss ls 
Ttockshoff I Is ⸗ 18, + I, ir 
TI Summa 5401191 71] Isası » [82] I sit eins] 


Einnah⸗ 
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Einnahme⸗Geld. 
Zu montir⸗· und armirung des Land⸗Ausſchuſſes. 


Termins Jacobi Arno --aneiner gantzen Steuer 
722 fl. 12 gr. 9 pf. 





Nemlich: 

Anlage daran bezahlet reſtiret. 

fl. gr. pf. fl. gr. pf. fl. gt.pf. 
Arnflein | 104 16) 3 104.16 3 
Bifingen 101 4| 6 101 4 6 
Balenhaufen 96 3] 2 95| 3 
Dunckels heim 84 13 84 1) 3 
Etlingen. zu 2| 1 71 21 
Fronsberg 64 3 64 31 
Germers 1417 f4ıy 9 
SHohenberg 42|11]10 4211110 
Hußingen 36 7 36, 7| 2 
Kirchheim 23| ı a3l ıl ı 
Loͤwenſtein 16] ı 16 1 ı 
Mandersheim 1114 11141 6 
Neuftätel 62 622 
Oberſtein 4 ı ıl 9 
Rochſtet 39 319g 
Sivershaufen 2| 6 2| 6 
Trockshoff al I 13 

Summa |722lı2] 9] I722|12] 9] 


Summa Summarumaller Extraordinari-&teuer-Einnahme von 
Michaelis Anno ·.bis wieder dahin Anno --thut 
4691 fl. 19 91, ⸗pf. 
Ausgabe 
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Ausgabe 
Von vorgeſetzter extraordinari Steuer-Einnahme, 
fl, gr. pf. L elege 


COLLECTUR- Gebüßr. Num. 


48! 7) 3| Don 4646.fl. 17. gr. 21 pf. fo an ob.fpecificirten extraor- 
dinari Steuren wuͤrcklich eingebracht morden,von ı00 fl. 
einen Gulden denen Unter-Einnehmern in den Dorffr 
ſchafften, als den Schultheiffen und Heimbürcen (oder 
Dorfjs-Borjtehern) laut Specification und Quittung I 

Summa per fe, | 


II. 


Ausgabe Geld ingemein. 


⸗20h⸗Vor ein Rieß Papier Mittel: Gattung dem Papiermacher zu 
N. zahlet, dens» Anno -- laut Scheine 





2 
| 5) 3. Bor Dinten-Pubwer, N,N, Handelsmann zu N, zahlet, be: 
fage Quittung 3 
» | 2] 3 Bor Bindfaden dem IR HN laut Beleges 
C. &c. 
Summa | x 
ıfl.sgr. 6 pf. 
III. 
Der Fuͤrſtl. Landſchaffts⸗Caſſa geliefert. 
700| 3)⸗An der gantzen Krieges⸗Steuer Galli·· laut Quittung 
695) sitz Ander Römer Monaten | | 6 
zı5j12] » Anden Fraͤulein⸗Steuren Bi, 
357110) 6 An den Schmuck-⸗Geldern. 8 
1751 7Zu Empfahung der Reichs⸗Lehn 9 
707|16| » An der Tuͤrcken⸗ Steuer 10° 
530] + | 3'Zu Unterhaltung des auff dem Reichs⸗Tag nacher N. abge: 
ordneten Fürftl. Sefandtens. 11 
71512)⸗3Zu montir-undarmirung 12 
Summa der Liefferung thut 
4597 fl. 3 gr. 85. Pf. 





Erſiet Theil, Uun | Summa 
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Summa Summarum Ausgabe und Lieferung, : 
4646.fl. 17. at. 2: pf. 
Solche von der Einnahme der 
4691. fl. 19 gr.⸗⸗⸗ 
‚abgezogen befindet fich daß 
Ag 
Mehr eingenommen ald ausgegeben 
Welche aber noch in den Amts-Dorfiichafiten bey unvermögenden Unterthanen 
ruͤckſtaͤndig find, wie folgende fpecification mit mehrern zeiget/ als: 


. 
Das Flecken Arnftein veftivet an der gangen Krieges: 
Steuer Galli Anno--- 
1,fl. 5. gr. 1. pf. | 

nemlich: 


3 6,9%. ⸗-⸗Muß von Ernſt Rothens/ fo in den Krieg gezogen , wuͤſten 
Hoffitet Terminlich zur Steuer erleget werden ı es ift aber eher 
nichts zu erlangen , biß diefelbe verfaufft wird , wie fie Dann ſchon 
öffentlich fabhaftiret worden. — 

#47 14. gr. 2⸗2⸗Stehn auff Wilhelm Rappens Hauß fo über einen Hauf⸗ 
fen gefallen, in dem er auch in den Krieg gelauffen, die Guͤter aber 
würtliegen, und die Kinder beitein gehen. 

6. gr. i. pf. Fridrich Lagens Wittibe, von ihrem Haus und Aeckern, 
liegt nun ſchon etliche Jahr her gantz kranck darnieder und Fan die 
Steuren nicht geben. 

Summa ut ſupra. 


Und fo weiter durch alle Steuren, wie aud) die andere Amts: 
Doͤrffer und Höfe ſo noch reſtiren. 


als: 

2. Bißlingen. 10. Kirchheim. 

3. Balenhauſen. 21. Loͤwenſtein. 

4. Dunckelsheim. 12. Mandersheim, 
5. Etlingen. 13. Neuſtatel. 

6. Froneberg. 14. Oberſtein. 

7. Germers. 15. Rochſtet. 

8. Hohenberg. 16. Sivers hauſen. 
9. Hufingen. 17. Qrockshoff 


Die was ſchuldig verblieben. Mit Anführung der Urſache, damit man fehe, ware 
um folche Steuien zurück bleiben, 
Ein 
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Ein Ander FORMULAR, 
Einnahme Geld 


An EXTRAORDINARI-Seuren 
aus den Zu an | 


Fuͤrſtl. Ant EN... | 
Bon Michaelis Anno -- "bis 2 dahin Anno»- 


NReiſe⸗ Koſten. 
So Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. Printz N. zu N. unterthanigſt 


verwilliget worden. 
an einer halben er Martini Anno-- 
a 


248, fl, 2.91,6.pf, 
nemlich: 
sofl. 49%. 4pf. Armeiler. 
43 fl. 6gr. 8pf. Atenhoff. 
38fl. 17 gr. 9pf. Bißſtet. 
30fl. zogr. 6 pf. Dore heim. 
24fl. 6 gr. 11pf. Flarsleben. 
18fl. 11gr. spf. Horſthauſen. 
14fl. 7gr. 3pf. Karlſtat. 
12ſt. 491. 4pf. Leimbach. 
sfl. gI gr. 3pf. Neubrun. 
6fl. 2gr. 1pf. Pulverſtet. 
Summa ut fupra. 


Einnahme⸗Geld 


Geld l. Durchl. Pr 
An preſent· Gel — uf, SDR, — ‚Du hr. Bring 


Zu einer viertel Steuer. 


Termins Trium Regum Anno-« 
Uuu 2 124.11. 


24 CAPUT XIX. 
124: fl, 1.91. 3 Pf. 
nemlid): 


2x fl. 2gr. 2pf. Arweiler. 
zıfl. 13 gr. 10pf. Altenhoff, 
ı9 fl. 8gr.rol pt. Bißſtet. 
ıs. fl. 10 gr. 3 pf. Dorsheim, 
12 fl. 3 9r. 5pf Flarsleben. 
Hfl. 5. gr. gi pf. Horſthauſen. 
fl. 3 gr. 71pf. Karlitet. 
6. 2gr. 2pf. Leimbach. 
afl. 13 gr. 11 pf. Neubrunn. 
3fl. a gr. Zpf. Pulverſtet. 


Summa ut ſupra. 


Don præſent Geld vide Carpzov. 
Jurispr, For, p. a. conſt. 46. Defin.35. 


Einnahme⸗Geld 


Su Bezahlung Herrn Hertzogen N. zu N, 
3 pr&tendirten ara Sehen 


Termins Lichtmeffen Anno ---an einer gangen Steuer, 


496 fl. 5 gr. ⸗/⸗pf. 
nemlich: 


100fl. ggr. 8pf. Arweiler. 
36 fl. 139r. 4pf. Altenhoff. 
77fl. 149r. 6 pf. Bißſtet. 
sıfl.aogr. ⸗⸗pf. Dorsheim. 
48 fl. 13 gr. 10pf. Flarsleben. 
37fl. ı gr. 10 orſthauſen. 
28fl. 14gr. 6 pf. Karlſtat. 
24fl. Zzgr. gpf. Leimbach. 
18 fl. iogr. 6 pf. Neubrunn. 
12fl. 49%. 2pf. Pulyverſtet. 

Ut ſupra. 


Ein, 
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Einnabme-Celd, 
Me, Bezahlung der Sandfchafft Schufden 
Termins Oftern Anno --- an dreyviertel Steur, 


372. fl.3.97.9. pf. 
r nemlich: 


il 6gr. 6pf. Armweiler, 
64fl.209r. 6pf. Altenboff. 
58fl. gr. g8pf. Bißſtet. 
45fl.9 gr. Hpf. Dorsheim. 
36fl.ıogr. 4pf. Flarsleben. 
27 fl.ı7 or. 1: Pf. orfthaufen. 
a1fl.ıogr. ıol pf.Karlftat, 
18.6 gr. Sp. Leimbach. 
13 flag gr. 4 Pf Neubrun. 
ↄfl. 3 gr. 11 pf- Pulverſtet. 


Ut ſupra. 


Einnahme⸗Geld 


neiner gedoppelten Steuer zu Werb⸗und Richtung eines 
7 — Regiments zu Pferde. 


Termins Viti Anno === 


525. 


27.10 „sr . 
———— nemlich: 


200 fl. 17gr. a4pf. Arweilet. 
173 fl. Far. SH — 
155 fl 8gr. “pf. Bißſtet. 
123 fl. ı99r. „ot Dovsbeim, 
971. s gr. Bpf.Flarsleben, 
741. 39% 8pfDorfthaufen, 
57 fl. 8gr. pf.Karlſtat. 
48 f 1798. 4pfLeimbach. 
srfl sg 4 Neubrunn, 
24 fl. Bor. anf. Pulverſtet. 
Ut ſupra 


Yuu 3 Gum; 
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Summa Summarum | 
Alter Einnahme ausgefchriebenen Extra- Ordinari Steuren im 
Fuͤrſtl Amt N, von Michael, Anno⸗-⸗biß wieder dahin Anna z,s 


thut 
2233 fl. 1 gr Spf. 





Ausgabe⸗Geld 


Von vorhergeſetzter Einnahme der Extra-Ordinari- 
ni Steuren. | 


1. 
COLLECTUR-Gebühren. 


21 fl.+-»von2zroofl, /⸗ ſo an folchen Steuren wuͤrcklich eingebracht und geliefert 
worden / zur Gebühr den Einnehmern auf den Dorffſchafften von jeden 
100 fl. einen Guͤlden, vermdge Fuͤrſtl Verordnung. laut Belege, von 
Num, 1. bi 10. 


Summa per fe, 


11, 
Baar zur Fuͤrſtl. Caſſa geliefert 
2079. fl. PEEFZZ 
nemlich 
244fl.s san den Reifekoften num. ı1. 
120 fl.⸗⸗⸗⸗ an den Pr=fent-Geldern num. 12. 
489fl.⸗⸗⸗5 anden Ruͤckfalls⸗Geldern num. 13. 
355 fl.⸗⸗⸗ an den Landſchaffts⸗Schulden num. 14. 
360 fl.⸗⸗⸗⸗an der gedoppelten Werbe⸗Steuer num. i5. 
Ut ſupra. 
Summa der Ausgabe und Lieferung 
thut 
2100 fl. ⸗⸗gri⸗⸗pf. 
Solche von der Einnahme der 
2233 fl. 1. 98. 6. pf. 
abgezogen, reſtiren 
133, fl. 1.91. 6. pf. 
Wels 
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Welche noch in folgenden Dorffichafften ausſtehen. 
J. | 


Zu Arweiler. 
1. An der Reife Steuer 


Martini Anno-- 
73 gr.⸗⸗⸗Georg Nimbold. z 
+1 gr. 2pf. Ernſt Lippers Wittibe. oftehen auff wuͤſten Städten, 
#72 91.2 pf. Heintich Pommer. 
6 91.4. Pf. 


2. An den Præſent-Geldern. 
Conrad S Trium Regum Anno -- 
⸗Conra 
— "Pf. Dieterih Eben Efiehen auf eingefallenen Haͤuſern ic. 
3 91.6, pf. 
und ſo meiter. 


3. Anden Ruckfalls-Geldern. 
4% den Landſchaffts⸗Schulden. 
5, Syn nder gedoppelten Werbe-Steuer. 


ser noch) reſtiret. 
Ehen alfo werden auch die Reſtanten den andern Doͤrffern, als: 


— 
Dorsheim. 
Flarsleben. 
Horſthauſen. 
Karlſtat. 
Leimbach. 
Neubrunn und 
Pulverſtet. 


ecificiret/ und die Steuer⸗Rechnung damit geſchloſſen. 
Oder auff folgende lt. c 
on- 
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— ——— — —— GEW, TV TEEN HE ET RER 
Contributions-Cinnahme von des Fuͤrſtl. Amts N. Bedienten 








und Unterthanen. 
Trinitatis Anno -- angefangen, md Trinitatis Anno-- wieder gefchloffen, 
Kopff-Steuer. 
Termins Exaudi Anno-- nach dem guͤrſtl Steuet⸗Edict. 
THL. gr./pf. 

Der Amtmann N. N, fl» 
Deſſen Ehelihe Hauß-Frau zum vierdten Theil ı |6 
Der Amtichreiber N, N, 31» 
Deſſen Ehemeib j 118 

Der EopiifteN. N. fo zwantzig Thaler zur Befoldung befümmt von; * 
jedem Thaler einen Grofchen » 20 

Ferner in den Amts⸗Dorffſchafften, als 
1, Zu Altenbaufen, 

Der Pfarrer M. Theophilus Fromhold ı |» 
Der Küfter Zohannes Orbilius 16 


Zwantzig Ackerleute, deren jeder ein Spann Pferde hat, von jedem 

Spann zwey Thalerlaut Specification A, ao |» 

a Kotbfaflen, jeder zwoͤlff Groſchen Sea jegtgedachteni 6 | + 
ehen Häußlinge und Taglöhner, jeder 6. 91.5 Verzeichnüffes 


2 |12 
Der Sa: Schäfer Hans Limmerman. 2 |» 
Deſſen beyde SchaffsKnechte jeder achtzehen Groſchen. r |ı2 
Der Pahtmüller Georg Seltenwaſſer. ı |er 
Deſſen Knecht Hans Stehlgern. 4Jı2 
Der Schmidt Heinrich Harteifen. ıl» 
Deſſen Knecht. »|ı 
Acht Knechte fo jährlich vor alles zwoͤlff Thalerzu Lohn befommen,vo 
jedem Thaler einen Grofchen zur Kopff-Steuer. 4 |» 
Dier Bauren: Söhne, fo bey ihren Eltern als Knechte dienen un 
jährlich fechs Thaler jeder zu Lohn befommet auch von jede 
Thaler einen Grofchen. 1» 
Zwantzig Mägde deren jede inchufive Leinwand , Schuhe und alles 
jährlich fechs Thaler zu Lohn befommet, vonjedem Thaler gr. 5 | > 
Sechs Töchter, fo bey ihren Eltern ald Mägde dienen und jährlich | 
vor alles 4. Thl.zu Lohn bekommen / von jedem Thaler ı. gr] ı | > 


2% 
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an etlichen Orten find die Kopff-Steurennoh höher als fie hier angeführer, 
Und fo wird e8 weiter durch alle Amts⸗Doͤrffer 


geführet und fpecikiciret, 


Hernach folget die 
Summa aller Einnahme 


Kopfi-Steuer 
Termins Exaudi Anno-- 


hut ss Thl. ⸗gr. ⸗pf. | 


(CAPITATIONEM a Capite dicianimadverfio eftin facili, fed duplici fenfu 313 
accipi, Leges Civiles innuunt & ufus | | 
inL.9. C. de ad, emt. L. ı. de impon. lucrat. defeript. C. Theod, l. 4. de indulg, debit. 
eod Cod.l. ult. fine Cenſ. vel. Relig. eod, 
deſignat annonariam collationem pro menſura agrorum. Rationem hujus figni- 3 4 
ficationis declarat. B. Brifonins lib. 3. de V. S. quod jumenta capita vocarentur, 
quorum jugo uno, quantum arari terrz poterat,id SUBJUGATIONIS ap- 
pellatione in defcriptionem veniebat, tributariæque ſunctioni fubjiciebatur, 
quafi capitatio idem in - 
L.9. C. de agric. & cenfit. 
1.6. C.Theod, de extraord, exall, 
facit L. ult. C. de immunit. nem.conced. 
‚Alias vero profpecie tributiaccipitur, 315 
L.ult, S. pen. f. de mun, & bonor, | 
L, 8. C.de SS; Ecclef. 
L.11.&.16. C. de.epife. & cleric. 
Nimirum pro CAPITIS TRIBUTO 316 
L. un. C. de capit. cıv. | 
L. un. C, de Colon. Thracenf, 
quo fenfu hic ſumitur Capitatio ‚die Kopffſteuer / quod fit vedigalfivetributum 3.17 
extraordinarium (difentiente Alciato in L.8.n,1.C. de SS.Ecclef, Cujac. inparar.C.cod.) 
quod procapite folvitur, puta quod patresfamiliarum: pro fingulis capitibus 
zrario dependere coguntur. Ä 
Bodin,lib.6. de Rep. c.z. 
Montan, detutel.c.3.n. 14. & fegg. — 
Ideo dictum, quod in capita fiveincorpora fiat petſonarum. Niſi quisca- 318 
pita tropice pro perſonis intelligi malit. 
Erſter Theil. Xxx per 
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per L. X.f. de LL. 
L.3.infin. & L. J. $.injuriarum ff. de cap, demin, | 
L. pen. $. teflamento ff. de fecund. tabb. | 
319 Qnafi capitatio fit tributum capitis, id eft, in fingulas perfonas collatum. 
L.3.&ule.f.de Cenfib. 


L. 10. ff. de agric. & cenfit. 
320 vulgo Haupt: Tribut, Hauptvel Kopffgeld. 
321 De zquitate hujus tributi differit Zipfius lib. 2. de magnit. Rom. c. 3. qui ini- 


um fere putat, fi uniformeinomnia capita indicatur, Pone enim pauperem 
multa familia abundantem & divitem calibem aut orbum, anne injuftum es- 
322 fet, erem capitatione gravari & divitemdegravari: Cxterum hic modus 
"  veltigalis zque ac reliquizquirate, quam prudentia politica moderatur , defi- 
323 niendus eft, Adeo utnon tantum fiſii filiequefamilias pro capite redimendi 
fint, verum etiam fervi, miniftri, ancille, item bajuli, A opifices 
Handwercksgeſellen / qui fere nihil in bonis poſſident, ſed quotidie victum manu 
quweritant. 


324 : lIteminterdum Sacerdotes, die Geiftlichen, caufa urgente, qui alias im- 
munitate gaudent. j 
325° Quale tributum a Regibus Bohemiz impofitum fuit Judæis Anno 1550. 


quodgenus tributi Bodinus minus ufitatum effe hodie afferit, propterea recte 
inter extraordinaria referendum. 
Waremund,.ab Ehrenberg de fubfid. Regni c. 5. n. 45. 


326 Quodtamen a ratione naturali & civilinon alienum videtur, modo jufti- 
tie & prudentie moderamine ingungaturtempore necefhtatis. 
327 Exemplumhabemus Fxod. «.30.v. 11. & 2. Reg. 15.9, 20. fbi:Exegit vero Me- 


nachem iftam pecuniam ab Ifraeleab omnibus ‚ qui valebant facultatibus,guam 
daret Regi Affyriorum, quinquagenosSiclosargenti in virum unumquemque, 
auffeinen jeglichen Mann / fecundum verfionem B, Lutheri. 
328 — Im p. Vefpafianus a fingulis — ubicungue lecorumeffent, exi- 
erejufhit. Fofepb. lib.7.amtig.c. 27, verba ibi: Tributum Judæis, ubicunque erant, 
impofui duas drachmas quemque quotannis in Capitolium ferrejubens, quem- 
admodum antea intemplum ‚quod ex Hierofolymis, conferebant. 
330 Tale tributum fuiſſe, quod in Sacris NUMISMA CENSUS dicitur,innuit 
Marquard Freb:r. in difert. de Numifm. cenfus & lib. 3. parerg.c.10, 
ubi docte & eleganter explicat hoc genus Numifmatis. 
Videndus Juſtus Lipfins lib. 2. de magnit. Rom,c.2,@& 3, 
Petr. Gregor. Tholofan,lib,2.de Rep.capı 5. 
L. alt. ff. de Cenſ. 
331 ubipro capite mafculi indictus dicitur aureus, pro feeminz capite dimidius 
fingulis annis. 


Bubr. C,de annon L.cum 
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L. cum antea C,de agric. & cenf, 
Bornit.de Ærar. lib.6.c. 1, per tot, 
Ohrecht von Berbefferung Land und Beute. rit. 3. m, 14. & fegg. 

Der Ropff-Zoll, Capitation genant, kommet noch von dem Kaͤhſer Au- 332 
gufto her, welcher, als erzum drittenmal den Krieges + Tempel Jani zugeſchloſſen, 
alle feine Länder ſchaͤtzen — er beydes die Anzahl feiner Einwohner wiſſen 
fo wohl auch die Römifche Schag-Kammer vermehren möchte. Sonderlich ift Daß 
Capitation- Geld beyden Türcken fehr gemein, und müffen die Chriften von ih⸗ 
rem Kopff hei einen Ducaten geben. 

tofch im Politifch. Sraaıt- Bora, Dif. 11. p.öbs, 
a 


Generof, Dan. a Seckendorffs T. F. S. p.3.c. J. 108.8.0,.4. 242.498. 
Obrechts rract. von Verbeſſerung Land und Beuterir. 3.7, = &feg. 
Neumeyer von Schagung und Steuren c. 7.7.5. pag.473.& 474. 

Der Autor und Urheber aberder heutigen Anlagen, welche man insgemein 333 
Contributiones nennet, fol geweſen feyn der Graff zu Mansfeld, meldyen Con- 
ftantinus Germanicus in feinem Itinerario Germanix polit.c. 55. ANNIBALEM 
AUSTRIACE DOMUS nennet, ” = 

Da, Struy.de Ærar. milit. [el, a, $, 16; 


IL 


Einnahme 
Legation-Gelder. 


fMai N 

Junü 

Julü 

Auguft, 
temb. 

OÖ 


br. 
Monats Novemb. 









Anno --- 


”»ır » 8 ns wenn 





** | &rr 2 2 II. Ein 


Be 2.0 6APUT XIX. 






IIL 
Einnahme 
Fortification-Geder. 
PAHafi te 
Junii 15 
Jolii 15 
Auguſt. 15 
— 15 
ro 3 If 
Du Növemb, Aeno 15 
Decemb. 15 
an: 15 
u \ 
15 ‘hr 
— rg} 
Suma — See 18114 ; 
Eben alfo werden auch die 
Munition- 7 s 
Evacırtion- | 
Guarnifon- 
Montirung®» Gelder. 
Recrouten- 
Subfidien- | 
Armiltitien- 


und andere Anlageninden Aemtern gefuͤhret und zu der Enndfihafkä.oberfriegen 
Caffa geliefert. 


Endlich folget Summa Summarum aller Einnahme Contribution-.und 
le —— Ku Anno -- bif Trinitatis 
th 


vr hl, ug, var dpf, 
Zu Ausgabe 
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| Ausgabe 
Zur Stück. Sanbfchaffte-nder Kuiegs-Caffa geliefert; 


Ander Kopfffteuer : : # ;» TVEBe 
Anden Legation-Geldem » z SE 
Anden Fortifications I #» s BER 
Munition BEE. 
Evatuation Geldern. —— = 
Guarnifon Br en 2S 
Montirungs ..s 3 - 
Recrouten &e. Eu Ze 3 r 3 


Summa Summarum aller — 
thut ⸗Thl. ⸗⸗gr. 
Solche von der Einna meabgegogenieibet Reft +» ThL s,9t, #-pf. bey den Un⸗ 
terthanen hafftend / (aut Specif. 


| Roch auf dncander ‚Art. 


Einnahme: Se 
Im Furftlichen Amt 
An drey Einfachen. Steuren Berahfung der Römer Mo⸗ 
nat, und N. Ereiß-Unterhaltungs-Geldern, 
Fermins-Jubilate Anno- -- 


466 Thl 11.91. --pf 


334 


N £ 
. gt Ple 
chhauſen 100 11 
Binders leben 4 6 5 
lenheim 4 3 
et 68. 2 23 
reiffenshagen soo 75 
ma 7% ee u Yu 
34 67 

— 4 ı 
Muffieben 4 19 
Ningehyoff 2 00 
Sutıma ut fupra. 


Rrr 3 Ein 
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Einnahme⸗Geld. 


An Monatlichen Verpflegungs⸗Geldern 
— zu — —28 * 


Zu een Term N, Ann 
m n Lermin 0«- 
16 Thl.ıs gr. 8; pf. 
nemlich h BL ſ 
r. pf. 
Archhaufen as z 23 
Bindersleben 21 1 7* 
Eolenheim 18 ı ı 
Froͤlichſtet 17 6 „_ 
reifenshagen 12 13 10 
— 10 66 
atzenau 8 14 7 
Lauenhoff 2173 E 
Muffteben 1 004 
Ringelhoff „12 ss 


Summa utfupra 
Und fo weiter die andere Termine. 


Einnahme-Geld, 
In ‚Diferetion-GSefdern, 
a a Termins NNO-- 


a — 

gr. pf. 

Atchhauſen et 
Bindersleben 42 0.0 
Eylenheim 36⸗ 
oͤlichſtet 34 0.0 
reifenshagen PR a Br | 
inningshauſen 20 12⸗ 
atzenau 17 4 
Lauenhoff So 
Muffleben 2 ur 
Fingelhoff 2 040 


dumma ut fupra. Ein⸗ 
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j Einnahme⸗Geld. 


An Tractament-Geldern. 


Den N. Anno .. 
1o9 Thlr. 12 gr.⸗pf. 
— 
r. gr. pf. 
SE. + 
Bindersieben Pe ee 
Eylenheim 18 0» 
roͤlichſtet 17 0» 
reifenshagen 2 90.» 
inningehaufen 10 + 
agenau a 
Lauenhoff 2 904 
Muffleben er Br 
Ningelhoff „ı2 + 
Utfupra, 
a * **2* J 
Fund alle andere Steuren, contributiones 
Die Heer IBagen-Magazin 3 Den geführet, und Ans 


Doch hatman ſich wie in allen; alfo auch hierin nach jedweden Orts und Landes 
Art und Gelegenheit zurichten. | 


Darauff folget 


Summa Summarum. 
Aller Einnahme von: — biß — dahin Anno-- 
— . #496, ⸗P 


Berner . 
Die Ausgabe 


An den drey einfachen Steuren zum Römer Monat und des N. 
Creiſſes Unterhaltungs Geldern au ’ 
v gr. pf. 


Zur Fuͤrſtl. Krieges⸗Caſſa geliefert den /⸗Anno⸗· laut Num.i. 46 4 3 
Summa per ſe. 


2. An 
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2. 
An Monailichen Verpflegungs⸗Geldern. 


Thl 
Laut Quit⸗ Auf / Mund und 4 Pferde portiones, jede zu 3 She. 
tung gerechnet , dem Deren Lieutenant Alerander von Biber 
Num.2. |ftein Monate Nov. an. 33 
ji Servis auff 7. Mund portiones demfelben a ı 

s gs 








Thle. ⸗ ⸗ 
Laut Auff2 Mund und 2 Pferde portianes dem Corporal 
Scheins 4Hans Lauterhertz ⸗ 
Num, 3. |Auff 2 Monatportiones an.Seryis Geldern. 2 
Befage IAuff 3 Mundsund,fo viel Pferde pprtiones an 8 
Belegs |Einfpännigern, fo wuͤrcklich im Ami ihre Quartier 
Num, 4. haben. 48 
8.Quittung | Servis-Gelder auff 8, Reuter a 1. Thlr. 8 
Num. 5. (Auff s vacante Mund-portiones | 6 


h Gumma 116 TH, 
‚Mod fo weiter auff Dieandere Monate. 


‚3 
Ausgabe⸗Geld. 
Discretion-Gelder · 


1Thkier.[pf. 
Auff gnaͤdigſten Befehl der Fürftt. Herefchafft dem Känf. Haupt-| 
mann Don Carolo de Caraffa zugeftellet, weil derfelbe das Quartier 
nicht genoffen ; auch das Amt mit bendthigter Vorſpann verfhhonet, 
denzsanno --£. Duitt. Num, 6. * — i50⸗ 
Dem Regiments Quartier⸗Meiſter Monſ⸗Geldmachern von des | 
Dbriften Scharffenheims Regimentzu Fuß, Daß er bey dem Durch⸗ 
mare das hiefige Amt verfchonet, den »sanno -- befage Scheine | 
um. 7. 24 | j 


Dem bieutenant N.N. von der N. Compagnie zahlet auff “Befehl, 


⸗ 
* 
⸗ 





daß er das hieſige Amt mit etlichen portionen und den recrouten | 
wuͤrcklich verfchonet , den anno-- Lat Beleges Num. 8. so 
Summa 224 Thl.⸗⸗ 
4. Au 


d 





.# 
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4. 
Ausgaber&eld. 
TRACTAMENT-Geßder, 


Dem Fourier Ernft Schnarchern s 5 N 
und dem Mufters-SchreiberPhilippo Bibulo ⸗ ⸗ ⸗30 
Vor ee a 
ihnen verroilliget worden, den »+, Anno ss Laut Fuͤrſtuchen Re- 

ſcripts: und Quittungen Num, 9, 10.&ıı, 


Thlr. gr. pf. 
50 


Summa 80 Thit. — 
5. 
Ausgabe⸗Geld. 
Quartier⸗Geld. 
Thlte. gr. pf. 


Georg Lippolten auf 16. Wochen zahlet, daß erden Fourier in feinem 
Hauſe das Duartier gegeben, aufjede Worheiggr. ---denss Ao.sr 
befage Scheine Num. ız, | 12 
Ehrenftied Guͤnthern auf is Wochen vor des Mufter-Schreibers 
Duartier, zahlet jede Woche 12 gr. — den,» Annoss»Laut Duits 


tung Num. 13. Dr ur) 
— Summa 20 Th. ⸗ 
Ausgabe: &eld 
Sp vor Commiß auf die Dorffſchafften gereicht worden. 
The. gr. pf. 


Vor 10. Eymer Bier dem Wirth — ſo zum Commiß nacher 
N. vor die daſelbſt bey dem Rück March der N, Voͤlcket einquartitte 
Eompagnie Dragoner geſchicket worden den ss Anno ss Laut Duits 
Bot 6. Dialer Haferdon Fünf. RombodenauffBefehldabinabger u 
Vor 6. Malter Hafervon Fürftl. Rornboden efe nabges 
geben, und besahlet eodem £.&.Num.15.a2 Thlr, — 
Vor 200.15 Rindfleiſch a ı gr. dem Meggerzu N.zahlet, fo auch nach 
N sum Commiß geſchicket worden. eod, Num.ıs, 8 
n 4 MalterKorn fo ebenmäßig von Fuͤrſtl. Kornboden auſBefehl her⸗ 
gegeben, fo gemahlen, Brod daraus gebacken / und zum Commiß na⸗ 
her N. geliefert worden / eod, die Laut Quittung 17 das Malter zu 
12 3 9 


3 Thle gerechnet, | u 
Summe 42 Thlr, Bar. - 


Erſter Theil. Dyy Auss 
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Ausgahe-Geld. | 
chrunas-Koften bey währenden Durchzuͤgen. 
Zehrung N 


Unterdiefes Tapitel wird geführet,, was diejenige, fo den Völkern » 
entgegen gefehicket werden, hin und wieder in den Aemtern verzehren da 
alles zu fpecificiren und mit Quittung zu belegen, | 

Ferner: 


— 8. 
Ausgabe Bothen⸗Lohn. 
So zu Pferde und zu Fuß bey ſolcher Begebenheit pflegen aus h⸗⸗⸗⸗ 
geſchickt zu werden / der Marche ſich zu erkundigen; Item, die Berich⸗ 
"je eilend der Herrfhafft inſinuiren / und bey Tag und Nacht Ordre und 
Refolutionan die zu den Volckern abgeordnete Commiſſarien wieder 
zurück bringen etc. Muß auch alles beleget werden. | | 


; 9% u 

Ausgabe⸗Geld ingemeit. hi 
Hie wird gefůhret was unter obige Capitel fich füglich nicht ſchicket fom ⸗ 
dern bald zu die ſen , bald aber zu einem andern verwendet wird. 


Endlich ſchleuſt man mit 
Summa Summarum 


Aller Ausgabe 
⸗⸗Thl. Fr ⸗⸗pf. 
Solche von der — abgezogen / befindet ſich, daß 
* tr Fr Dir 
mehr ausgegeben als eingenommen, fo die nterthanen wieder erfegen muͤſſen weil 
es einzelwers von den dime /Vinen vorgeſchoſſen ea fen 


NOTA | 
4» Bey den Einquartirungen oder Durchmarchen foll ein Beamter fleißig gu⸗ 
ſehen, daß Bein Unterthan vor den andern überleges und beſchweret werde, auch zu 
dem Eudedie Repartition und Eintheilung mit Den Quartirmeiſtern ‘yourirern 
oder Dufterfehreibern, nad) dem Steuer⸗Anſchlag und- eines jeden Bermögen, 
feier machen: und die Pollete darnach einichten. ai ä 
— er uar⸗ 


N. 
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Quartier⸗Liſte 35 
Der in das Fuͤrſtl. Amt N, delogirten und einquartirten 
Compagnie zu duß/ 
unterm Commando 
Herrn Hauptmann N. von N, den ⸗⸗Novemb. Anno⸗⸗ 
I. E 
Qu Hohen: Arbach. 
x ss. der. Herr Bananen! mit 3. Knechten und 6. Pferden. 
ri 
1 —— J— 
ı Seldiberer. 16 ; Gemeine incl. 2. BE 
an ei | | 
Zu Borftenheim. 
zeseder Sen Lientenant N. — mit 2. Knechten und 4. Pferden. 
ı Eorporal. ı Tambour. 
2 Fourier⸗Schuͤtzen. 20 Öemsine incl, 3. Gefreyten 
— nn Darlerode 
1035 Da Sem Sid N von N. mit 1. Knecht und 2. Pferden. 
ı Eorporal. 28. Öemeine incl, 2. Gefreyte. 
I Bone == | 
4 
gt Federsleben. 
x sn Der Feldwebel N.N 
ı Tambour 16 Gemeine incl, 2, Gefreyte. 
5. 
Zu Glasſtet. 


z #3 Führer. 
about. r2. Gemeine incl. ı Gefreytet. | 


Dyy a 6, 
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6. 
zu Hadershaufen. 


ı Eorporal. 10 Gemeine 
7. 
zu Mufterwalde. 
ı Corporal 8 Gemeine. 


Summa 
128 Köpffe — Pferde. 
a 
ı Hauptmann. r Feldſcherer. 


ı Lieutenant. 4 Corporals. 

ı Fendrich 6 Fourier⸗Schuͤtzen. 

ı Feldwebel. 4 Tambours. 

ı Führer. 100 Gemeine incl, 10. Gefreyte. 
ı $ourirer. 6 Knechte. 

ıMufterfchreibr. 


Diefe und dergleichen iften koͤnnen auch füglichin eine Tabell gebracht, mit 
Linien unterfehieden , und auf die Eavallerie mit Benfeßung der Pferde und Por- 
tionen eben fo, oder fonft auff eine andere bequemere Art eingerichtet werden. 

Ebenmaͤßig hater auch zu vigiliren , Daß die einquartirte Reiter und Fuß- 
Voͤlcker den Unterthanen ein mehrers nicht, als Die vorgefchriebene Verpflegungs⸗ 
ORDONANZ ausweifet , abdringen, fondern derfelben fi) gemäß bezeigen, maſ⸗ 
fen denn, wenn deswegen die Untertanen ſich beklagen, er Anfangs die Tomman- 
dirende Dfficiree gütlich zu erfuchen hat, Daß ſolcher Beſchwerung remediret und 
abgehofffenmwerde. Daaber foldyes nichts verfangen oder heiffenmil, foll er es fo 
bald andie Fürst. Herrſchafft felber oder an die Regierung berichten, und fernere 
Verordnung gewarten. * 


SCHBEMA. 
Kaͤyſerlicher Berpflegungs-Ordonanz 


Sub dato Wien den27. Martil Anno 1677. 
Auff ein Regiments: Stab Euraffiers. 
Mund, Pferd⸗ Service- 
Portion. Portion, Rthlr. 


Odriſter 50 17 go 
Dbrift-Lientenant. 13 10 13 
Dbrift-TBachmeifter 5 8 5 
Regiments⸗Quartiermeiſter 4 4 


Adju. 
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Mund Pferd» Service- 
Portion, Portion, Rehle 


Adjutant. 3 3 
roviantmeifter 3 3 3 
aplan 2 2 2 

Secretarius 2 2 2 

Schultheiß 3 3 3 

Wagenmeiſter 2 2 2 

Profoß ſamt ſeinen Leuten 4 5 4 
aucker 2 2 

Ein Commiſſarius 12 8 12 


Item auf einen Regiments-Stab 24. Bagage ⸗Pferd, worauff aber nur 
das ol tter, als Heu und Stroh zu. verſtehen. f 
eine Compagnie Euraffiers, 
Pferd» Service. 
en Portion, Rthlr. 


Rittmeiſter 19 6 19 
Lieutenant 7 4 7 
Cornet 5 3 5 
Wachtmeiſter 3 2 3 
3 Eorporaln zuſammen 6 6 6 
Sei | 2 2 2 
Muſterſchreiber 2 2 2 
eldſcherer 2 1 2 
mpeter 2 1 2 
Sattler 1 1 
Plattner 1 1 1 
Schmidt I 1 I 
Einem jeden Eurafirer I 1 1 
Bey eine jeden&ompagnie 2 


Proviants Waͤgen u 4 ; = 4 
Wie auc) bey jeder — na 12 und einem jeden Curaßier r Bas 
aage Pferd, da ers wuͤrcklich hatı tooraufr nur das rauhe Fut⸗ 
terzu geben. - 
Auf einen Regiments Stab zu Fuß. 
Pferd» Service- 
Portion. Portion, Rthl. 
Pi — so 3 go 
rift-Lieutenan 13 | 13 
Dpy 3 Drift, 
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Munde Pferd» - Service 
Portion, Portion, able. 


Obriſt⸗Wachtmeiſter 5 6 5 
Regiments Quartiermeiſter 4 3 4 
Regiments⸗Schultheiß 2 3 
Regiments Caphan 21 2 2; 
DegimeniesSecrerariun 24 2 21 
Adjutant ai 2 2: 
agenmeifter 2 2 2 
— 2 2 2 
Ein Commiſſarius 2 = 


Item aufein Megimente- Stab zu Fuß 12. Bagage- Per: worauf 
nur das rauhe Sutter zu paſſiren. 
Auf eine Compagnie zu Fuß. 


Munde. Pferd»  Semwice- 
Portion, Portion, Rıbhir. 


Ein Hauptmann 15 3 15 
Lieutenant Ä J 2. 3 
Fendrich 4 3 4 
Feldwebel 3 ⸗ 3 
ührer ? ' % 
ourier 2 ⸗ 2 
uftefehreibe 2 ' 2 
Feldſcherer 2 ⸗ 2 
6 Eorporaln 12 ‘ 12 
4 Spielleute 6 ⸗ — 
2 Sourierfäjügen 6 ⸗ 6. 
20 Gefreyte 30 ⸗ 30 
1 Gemeiner 1 — 
Bey jeder Comp. Prod, Wagen 4 12 
Auf jede prima plana zu Fuß 8. Bagage⸗Pferd / worauf das * Fut⸗ 
ter zu geben. 


Auf einen Regiments,Stab Dragoner. 
Mund,  Pierds  Service- 
Portion, Portion. Rthl. 
Obriſter 50 IT m go 
Dobrift- Lieutenant, 133 10 13 
Obriſt⸗ 
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Mund-⸗ Fferd⸗ Service, 
Portion, Portion, Rthlr. 
Obriſt· Wachtmeiſter 
Regiments⸗Quartiermeiſter 
Adjutant 
———— 
aplan 
Secretarius 
Schultheiß 
Wagenmeiſter 
Profoß mit ſeinen Leuten 
aucker 


Buabw b Du 06 


J 
Da DObRWW Dn 


in Commiffarius 12 8 12 


| tem auf einen Regiments⸗Stab 24. Bagage Pferd, worauf aber nur 
das rauhe Futter, als Heu und Stroh zu verſtehen. 
Auf eine Compagnie Dragoner. 
uf Mund⸗ s Pferd⸗ Service 
F Portion. Portion, Rtthlr. 
Hauptmann | 16 3 16 


4 


Lieutenant 5 4 5 
ef 4 3 4 
achtmeifter 3 3 3 
ourier 2 2 2 
uſterſchreiber 2 1 2 
— 2 1 2 
roinmelſchlaͤger 2 1 2 
— = : 1 
attler 1 
3Corporaln 6 6 6 
85 Einſpaͤnniger 86 26 85 
2 Proviant- Wägen 4 12 4 


‘ 


Dann werden aufeine prima plana noch 2, Bagage Pferd pasfirt, auf PR 
welche aber nur das rauhe Futter zu geben. — nz 
Die König. Schwedifche und Chur⸗Saͤchſiſche Verpflegungs⸗ Ordinang, 341 
vid. in G. Andr. Boͤcklers Schola militarimoderna claf, 4. von fırıo,ufque 126, 

Die Chur Brandendurgiſche erneurte Speifungs-Ordinang ift Anno 1673. 

zu Con an der Spreea part gedr.cket, drinn ausführlich zu befinden , was ſo mol 
den Offieirern als Gemeinen monatlich zum Unterhalt zu veichen, Ä 
Add, Corpus Fur; milisar, pag. 813: 814, GJegge * 
HE- 
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SCHEMA 
Einer Interims Berpflegungs-Ordinang 
Auffeine Compagnie zu Pferde. 


— — 



























uar-|Fourage-Geldi 
Portiones = er — Veod Bier [ser Fouragein natura 
5 Geld. vor > 
d» — l abi 15 IKans 
— Am [1 — 4 — Wr 
chent⸗ 
Monatlich. Taͤglich. lich 
Ein Rittmeiſter ⸗ 6 661418 ı2 112 ⸗ »\ s| #1» ⸗ 
Ein Lieutenant ⸗ 4 |29| 2 5 8 8 ⸗ ⸗ J s|s ⸗ 
Ein Cornet ⸗ 3 2211 3 6 6 s , P ‚,I:1I + 
Fin Wachtmeifter 2 .„(4lls |» N „1412 2 a2 |6| 6 
DreyE&orporals jeder) a} a I9%| ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3111 11 ı! 1214 
Ein Fourier ıl ı I3t| s ⸗ ⸗ 3 Ii i |2 | 4 
Fin Mufterfchreiber | x ı I2ll » |» ⸗ 1211 ı |ı [813 
Ein gelokdener 1 1 |j2al| » ⸗ ⸗ ⸗ 21 1 1 813 
Ein Trompeter. 1 ı II. |» s ⸗ 21 1 1 334 
Ein Sattler I ı ||» |» s »\2|ı x ı 181.3 
Ein Schmidt 1 ı 22 ⸗ ⸗ ⸗ 2|ı I I 813 
Zwey und fiebeggig 
ı I2 ⸗ ⸗ 3 ⸗ 2 |ı I I 8| 3 


in Proviant» Wa 
genmit zwey Knechten! 2 a Izsl* I», 5 I 412 Iri- I,| 


Eden alſo kan es auch auff eine Compagnie zu Fuß mutatis mutandis eingerichtet werden. 
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— — — —— nn 
Gleichen Fleiß ſoll auch ein Beamter bey Anfchaffung Proviant und Futters 343 

vor durch»marchirende Bölcker adhibiren und erweifen ‚und wie in vorhergehens 


den allen, alfo auch hierin geometrifche proportion halten, damit Feiner vor den 
anderngraviret und befchroeret werde. 


FORMULAR 3 


Eier folchen Re 


Die Dorffichafften bes ‚Sie, 2 Pi N. — an Proviant 
N. 300. M 
* ze Bram Sie, —X — En 


Datan traͤ get es: 


Nil Bier |Brod 


egen Pfund Kannen Pfund 
Aſchehauſen 100 1 I 3 2661 
Büttenftet so 133 
Eoppingen so * * 133 
s — 27 ar 31 70 
chfe 20 | 3% I: | 53: 
Frommelsdorff ı2 | ır ; ı | 20 
Glitſchersleben ı0| 181 ı8 |42 
Hummelſtet ı0| 18 ı8 |42 
Iſpers hauſen 89 9 |ız 
Klingemalde 71 8 8 jı2 
Luͤmmelsheim 314 418 
Maners leben. J.31 4 413 


— — 
Eumma 1 300 | 400 | 400 | 800 | 


Eine ausführliche Commilf-und Proviant-Rechnung vide in Böcklers vorangejzoge⸗ 345 
nen Scholamilitari claſ.a. von pag. 92. big ro6. 


Capitel einer Landſcha — vielmehr Land⸗Krieges 345 
chnung. 


Einnahme— Geld. 


Bey Schlieſſung voriger Zafıs-Keipnung, in Vorraih verblieben. 


sun f,sssgt.sespf, ° 
Erſt 


er Theil, 34 2. Hier⸗ 


545 


wirfl. 


wel, 
⸗⸗⸗fl. 


⸗⸗⸗fl. 
fl. 
wsefl. 
#;-f. 
sel, 
„fl 


ar 


gr. 
‚Hr. 


or. 
„gr. 
«gt. 
s.gt. 
X. 
gr. 
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Ze 
Hierzu — — 
rſtlich: 
⸗pf. An der gantzen — Termins Galli Anno⸗⸗ 
ich: 


emlich: 
„pf. Der Herr Praͤlat zu N. entrichtet, 
„pf. Die Deren Grafen zuN. 


Von der Ritterfchafft erhoben, 
⸗pf. Ernſt von Adelsheim zu Hochberg. 
‚pf. Georg Wilhelm von Rinckau zu Eichſſet. 
⸗pf. Dieterich von Schwartzbach zu —— 
pf. Dans Ludewig von Leuchtenau zu Sprincksfeſd. 
pt. Wolff Friederich vom Rambach zu Geiolts Eck. 
„pf⸗Eitel Heinrich von Veldentz zu Reinau. 
Und ſo weiter wie ſie mit Namen heiſſen. 


Etlicher Dxter. werden auch wohl die vom Adel unter. den Bejirck der 


Aemter mit abgerheilet, und alfo gefuͤhret: 
Diie Ritterſchafft des Luͤrſtl. Amts N. 
Nemlich: 


fl, sat. ⸗pf. N. von N. &c. &c. 


Und ſo ferner durch alle Aemter) 
Aus den Aemtern empfangen. 


emlich 
⸗⸗⸗fl. ⸗»gr. ⸗pf. Das Fuͤrſtl Amt Arnſtein- 
„pf. 


⸗⸗⸗fl. ⸗gr. 
fl, ⸗gr. ⸗pf. 


⸗⸗Bolderhauſen. 
Drachenberg. 


⸗ 
sh, ⸗gr. ⸗BPf. ⸗⸗Flachsſtet. 
⸗ 


⸗⸗⸗fl. ⸗gr. ⸗pf. 


⸗Kornhauſen. 
&c. &c. 
Aus den Staͤdten. 


⸗⸗o⸗fl. —J ⸗pf. Die Stade Mergenheim, 
⸗ ⸗ 


⸗pf. ⸗⸗Kibewalde 


sch +öt, ⸗pf. # + Bodenmerder, 
vs oh ⸗⸗Siilſtadt. 


u. ſ. w. 
Summa 
Einnahme der gantzen Kriegs⸗Steur Galli thut 
22 Fr PT er 77) 9 
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Eben alſo a die folgende 
als; 


Romer- Donate, 
Fräuleins&teuren, 
Schmuck⸗Gelder. 
Died 1 Steuerzu Empfahung der Reichs⸗Lehn. 
Tuͤrcken⸗Steuer. 
Steuer Legation Gelder. 
— re Teig —* = Land⸗Ausſchuſſes. 
nad) einander ordentlich gefuͤhret, und mit Summa Summarum bie Ei 
nahme geſchloſſen die Ein⸗ 
ssefl, essät, ⸗⸗o⸗pf. 


Gleiche Bewandtniß hat es mit den — vorhin angeführten Steuren 
als: 


Reiſekoſten. 
Præſent Gelder. 
Ruͤckfals⸗Gelder. 


Schulden-und 
Ferbes & Struren, 





tem: 
Der Kopff⸗Steuer. 
Legation- ]7 
Fortification- 
‚Munition- 
Evacuation- 
Guarnifon- 
Denen? Recrouten- und andern Geldern mehr, 
Subfidien- 
Armiftitien- 4 
Berpflegungss 
| Difcretion- 
ı Traetament- 
welche eines jedweden Landes und Orts Gelegenheit na esen ange 
ausgejchrieben zu werden. EEE 
Drauffolget 


Die Ausgabe. 


Welche ungefährtichin nachfolgenden Capitein (jedoch an einem 
und minder als an dem andern) — * lCedoch an einem Ort = 
‚2 s 
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als; 


1Zurduͤrſtl. —* Kammer geliefert. 
2. Zur Fuͤrſtl. Krieges. Caſſa. 

3. Difcretion-$elder. 
2. :Werbe-elder, 


5. Monarliche Interims - Verpflegung der N. — — 


6. Monatliche Verpflegung der Allianz· Voͤlcker. 


7. Monatliche Verpflegung des N. Kreyß⸗Contingents. 


8. Monatliche Verpflegung deren Recrouten. 


9. Monatliche Verpflegung der Compagnie zu Pferde, 
2 Monatliche Verpflegungder Ordonantz-MReuter, 


11, AufSpecialen Fürftl, Beiehl. 


12, 
13. 


ourage. 
uartier⸗-Geld. 


14. Tage⸗Gelder den Neugeworbenen. 
15. Der Ritterſchafft Unterthanen wie auch den Aemtern und Städten, wegen 


Speifung der Soldaten der gemachten Difpofition mach, 


16. Dem N. Kreyf-Contingentzu Roß und Fuß. 
17. Romer⸗Monath. 


18. Unterhaltungs. Gelder nach N. dem Abgeſandten Herrn N. N. 
19. Dem Land» Ausfhuß bey Durchmarchirung der. N, Voͤlcker. 


20. Vor Korn zu Commiſſ. 

21. Bor Proviant⸗Wagen und Pferde, 
22. Zu Montirung der Eavallerie. 

23. 3u Montirung der nfanterie. 


NMota. 


Den Kramern vor Tuche und dergleichen. 
Denen Bortenwirckern. 


Denen Schneidern. 
Denen Hutmachern. 


Denen Schuſtern. 

Denen eifgerbern und Beutlern. 

Denen Sattlern und Riemern. 

Denen Sporern. 

Denen Zinngieſſern vor Zinnerne Knöpffe, 
x 


— 


Dieſe zwey letztere Capitel haben — unterſchiedliche Abtheilungen 


24.24 
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24. Zu den Reuter⸗Zelten. 
25.Bordie Standaren und Fahnen, 
26. Bor Mufgueten und Piquen. 
27. Bor Degen. 
28. Bordie Paucken und Trommeln, 
29. Bor Munition, Kraut und £oth. 
30, Bor te Roh. 
31. Begräbnig-Koften. | 
32. Bejahlte andre Schulden. 
33. Steuer-Erlaß und andere Verehrungen. 
34. Zehrungs-KRoften bey Antvefenheitder Herren Land⸗Staͤnde. 
35. Auswärtige Reifesund Zehrungs-Koften. een, 
36. Befoldung. \ | | — 
37. pe 
38. In gemein. 
— Summa Ausgabe thut 
ss ss äh EI) A 
Solche von Einnahme der 
ssifl. sssöt, ⸗⸗⸗pf. 
abgezogen 
Erſcheinet Vorrath in Caſſa zu ſeyn 


⸗⸗⸗fl. ⸗2gtr. ⸗0pf. 
als 


fl. ⸗gr. ⸗⸗pf. baarı und 
ssÄfl, ⸗⸗⸗gr. ss" pf. an Reſten. 
— Von der Kriegeg⸗Caſſa 
Harder Herr D. Struve zu Jena eine Differration Anno 1676. heraus gege⸗ 347 
ben, inwelchervon diefer Materia mit — geleſen werden kan. 


dwoecler.Schol.milit.claſ.a. ſol.ob. fegq. ufque 78, 
Kloch.de Ærar. lib.1.0.3.n,18. 
Bornit. de Zrario lib, 10.6. 4. pertot, | 
Foach.Burger.cent.2, obferv. jurid, polit, milit. obf, 8r. 
Beorg Engelhard Löhneifen im Rrieges-Ratb e. 19.20. &zr. 
Paul Willens in Arte militari Anno 1678. zu Ulm gedruckt, part. 1. c. 1. 
‚28. 
Petr. — Deciſ. 148. pag. mihi 256. & 262. 
Bon Unterſchlagung der Werbe⸗ und Recrouten⸗ oder Remontirungs⸗ 348 
Gelder. 
vide Joach. Burger, dici, cent, 2..0b[.78. per oh 
Ze 35 3 Item 


gso  CAPUT XIX. 


Sem: \ 
349 Wie theils Dffieirer und Kriegs⸗Caſſirer Die Soldaten um ihren Gold betrüs 
gen, auch wohl faljch vor gut Geld geben , und doch hernach alles vor voll in Rech⸗ 


nung führen. 
Berg Engelhard Loͤhneiſen im Arieges- Rath cap. 45. fol. mibi 
7 


Dambouder,inprax,Crim. c.iig.n.]. 
359 (De qualitatibus & officio Confiliari militaris evolve. 
Joh. trid. Langens in Sippe trati. de Statu principis membr, 3.c.12.15, 


&fe99- | 
351 Endlich mann die Steuer nicht von einemjeden Unterthanen au⸗ ſeinem Se⸗ 

ckel unmittelbarder Herefchafft, entrichtet, / ſondern auff das Getraͤncke; Item / 
auf Fleiſch/ auf Salgrauf Getraͤyd und dergleichen gemeine durchgehende Sachen 
ein gewiffer Pfenning oder Antheil des Werths gefeget wird, nennet man es 
Tran Steuer, Ne Bier-oder WeinsAccifen oder Zehenden, Fleiſch⸗pfen⸗ 
nige, Muͤhl⸗Aeci en. 

Generof.Dn, aSeckendorf.imT. F. S. part-3.6.3.1%- 8. pag. 497. 

Maul, de Homagiotit, 10. 9.5, 

Knich, de Sax. non prov, Jur. v. ducum. 1.303, 

Zahn. in Ichnogr. Fur, Municip, cap. bo. per tot, 

4 Een 


em: 
352 Mehlpfennige, Accife, Steuer don feuchten, von truckenen Waaren / Vieh 
ı und allem mas verfaufft wird; es ſey mas, dder ſo gering es wolle, 
Speidel. in fyecul. jur. v. Acciſ. | 
Mund. de mun. bonor. cap. 9.%. 18. \ 
Stoſch im Politifeben Staats» Barten difarı.p. 664, 


353 (Romanifiliquaticum appellabant, 
Bulenger, de Veilig, pop. Rom. c.41. per 208) 
Deßgleichen 
354 —— * von allen Handlungen, Handwercken und Tagloͤhnern. 
idem Speid. d.l. 


Scheplitz ad Confvet. March.p.4. tit. 13. $.1. & 2.0.3.6 ſeqq. 
355 Welche Impoften und Auflagen in Spanien und Weapolis, 
Author. Thefauri polit. in Relat. de Hifp. & Neap. p. 1.1it, 38. 
356 Imgleichen zu Nom; Venedig / Florentz/ Ferrar und andern Orten in Italien 
enel.de ærario <.6.$. ı6. 
357 ſonderlich aber in Holland fehr gemein und bach find, 
Bodin. lib.6,de Rep. pag. Öff. 
Bornit. de Zrar.c.4.n.10. 
Befold, de £rar, c. 4.n. 16, 
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So gar dag als einmal erliche Perfonen in Amfterdam in einer Herbergeeine 358 
Shuͤſſel Fiſche mit der gewöhnlichen Bruͤh zugerichtet, zu eſſen verlangt ‚davon bey 
bie dreyßig Accifen abfonderlic) bezahlet worden. 

Anliam Tempel Ritter Boronet in Anmerckungen über die vereinig⸗ 
te Niedetlaͤndiſche Provintzen pag. 367, 
Ditber in orb. nov. liter vel contin. 
Befold, v, Tribut. fol. 585. 

Es find aber ausobigen Drten endlich die Accifen auch in Teutſchland kom, 369 
men, dergeftalt daß heutzu Tage folche in viele Fürftenthume, Graffſchafften und 
Reichs⸗Staͤdte eingeführet, zu befinden, / wiewohl nicht ohne groſſe Beſchwerung 
der Unterthanen , zumal nicht ein jeder Staat fo befchaffen, mie der vereinigten Nies 
derlande ihrer) allivo wegen der groflen Menge Bolcks, und Vielheit der Commer⸗ 
cien, es weit eine andere Beſchaffenheit hat, und aller Oxten ſich nicht ſtrack auf 
ſolche Art practiciren laͤſſet. 

Kloch. de Ærario lib. 2. c. )39. n. 4. 
Speidel.in Spec. jur, vs acciſ. 
Carpz, lib, 4,tit. 10. Refp.72.n. 20. 


Non enim omnia conveniunt omnibus locis 360 
arg, Lır.f}. de Cenſib. 
Nec omnis fert omnia tellus. 361 


Weshalber au) dergleichen neuerliche Accifen, Licentenund Impoften, bey 362 
allen wohlbeftellien Republiquen jederzeit gang verhafler gemwefen, und nicht fo leicht, 
lich eingeführet worden. s 
arg. I, locatio 9, $, earum verumb, ibi: quarum nunquam preflicum efl ff de 
publican. 
L,velligalia C. nov. veclig 
LI. C. de annon. &tribus. Confil, argent. 2. n,24,vol, r, 
Lnipſchild. de civit. Imp, lib. 2. c. 19. n. 13, 
Joan, Gutierez. de Gabel. q. 1, 
kritſch. de via publ. «,9.n. ar, 
Weil ſie offtmals Länder und &tädte wuͤſte gemachet / Haß und Feindfchaft, 363 
auch endlich Rebellion erreget. | 
Hippol. a collibus de Increm, Urb. c, 10, 27 
Richt. axiom, polit16.& 17, 
Mund. de mun. @& bonor.c, 3.n.149 
vide Thuan. lib. 48, pag. 10zr, 
Londorp. ii contin. Schleidan, lib, r7. pag not feat. 
Metteran, in det Niederlaͤndiſchen Hiſtorie lib.4. 6 pa fm, 
Theätr. Euröp:p. 6, ad ann. 1632, & 1646, 
Henel.de Æarioc.4. 16, 


Wenn 
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364 Wenn aberdie hoͤchſte unumgaͤngliche Noth es endlich erfodert » daß man zu 
ſolchen Extraordinari- Anlagen fehreiten muß, undauff andere Art und Weiſe 
dem gemeinen Beften nicht geholffen werden kan: foll es mit Vorwiſſen / Confens 
und Einwilligung der Unterthanen (utpote de quorum corio maxime luditur) ge⸗ 
ſchehen  aud) diefelbe nach, des Landes Beſchaffenheit ‚der Einwohner Vermögen, 
und dem Derfommen dergeftalt eingerichtet werden, Daß es zu ertragen, 

L. Locatio 9, $. 6. f. de publican. 
- Gylman.decif,20.n,27, ” 
Maul, de bomag.tit.g.n.124, 
Myler.ab Ebrenbach.de priucip. & flat, Imper. part. 2. c.bs.n. 5» 
365 Auch wenn die Roth vorbey , cefliren und wieder aufhören, 
ı BeichssAbfchied de anno 1576, $. weiters fepn waͤr. 
Sixtin. de Regal, lib.2..c. 6.n.22. 
Manzius Decif. Palatin, quafl. 96. n.tr, 
366 Dubitant nonnulli, utrum EXTRA CASUM NECESSITATIS fit juftum 
- ejusmoditributum ‚quod imponitur folvendum ex rebus, quæ communiter 
ad ufum vitz humanæ emuntur, ut ex pane, vino, oleo, carnibus : Quidam enim 
tributa hc injufta effe dicunt, quia in iis eque,imo plus gravantur pauperiores, 
qui plures liberos habent, ad quos &alendos plura emunt, Adde, divites ac 
Nobiles plura habere ex fuispoffeflionibus,, absque eo, quod emere cogantum, 
atque ideonihil folvunt; pauperes vero ‚qui debent precio emere, portant vo- 
tum ponduseorumtributorum, 
Sanchez.lib. 2. Confil. cap. 1. dubit. 44. & dub. 45.0.4, 
Diana Mifcell, Refolut.28. 
367 Alii vero ejuſmodi tributa ab injuftitia excufant, 
Lud, Molin. dejuft. & jur. difp. 669, 
Suarez, l,g. de Legib.c. 15.0.3. 
Leonbard. Lesfins de jufbit. & jur. cap. 33. dub. J. n. go. & $t, 

368 Probant aliqui, quia confvetudo poteft abrogare prohibitionem talis tri- 
buti,ita Sanchez, d, dubit. 44.7.6. 

369 Sed certefitributum fitinjuftum propter inzqualitatem, injuftitia illa erit 
contra Jus natur, atque ideo non poterit confvetudine contrariapugnari, ſicut 
nec ufura poteritconfvetudine ulla lieita reddi. 

370 _  Meliusaliiprobant ; (1) Quia fervatur æqualitas, quantum fervaripotel: 
licetenim pauperes cogantur emere, pluratamen emunt divites & Nobiles una 
die propter majorem Emiliam ‚ quamhabent, & propter lautiorem vietum, quo 
utuntur, quam pauperes emant uno menfe, qui paucioribus contenti parce 
vivunt., — — 

371 ) Quia ſitrihutum imponendum eſſet, taxando cujufque vires, & faculta- 
tes,& a ſingulis exigendo quod ſolvere poſſunt, difhcilius id fieret, & magis gra- 
varentur {ubditi propter dependentiamab exadtoribus &miniftris, gorum Ju- 

cio 


- 
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dicio taxandæ eſſent facultates & vires ſingulorum: quare libentius hoc alio 
—— pauperes etiam contribuunt, quam fi illi alio modo contribuere de- 

erent. J 

(3)Quiafi tributa exigerentur folum& Mercatoribus ex iis,qux negotiatio- 372 
nis caufa afferunt vendenda, idem inconveniens re ipfa fequeretur, cum Mer- | 
catoresfoluta Gabella, carivs pofteamerces venderent, quæ ad Gabellam ca- 
riores ipfis exifcunt: quarejam pauperes ab illis ementes, fentirent idem onus 
quod vitare intenditur. 

(4) Quod aliqui pauperes plura emant,per accidens eft: nam plures etiam 378 
divites multo plura emunt, cum pauperes agricolæ ex fuis frutibus plerumque 
eaneceflariahabeant, divites vero è contra ut plurimum ea emere cogantur; 
Paucienim funt divites, quicarnes, vinum, oleumquenon emant, qu& plures 
Pauperes vendunt potius, quam emant: &lex non debet attendere ad ea, quæ 
per accidens contingunt. 

(5) Licet divites non folvantaliquando immediatetributum in illis rebus, 374 
fentiunt tamen mediate idem onus: quia cum artifices , operarii , & alii majari- 
precio comparent fibi victum proptertributa, quz in illis rebus ſolvunt: Carius 
ſuas operas divitibuslocant, utlucrum & vitumfoktum fibi comparent. De- 
nique (6) ratio à priorieft, quia cum zequalitas illa Geometricaadeo difhcile ob- 37% 
tineri poſſit, nec confiftat in indivifibili, illa via tenenda eft, quæ pauciora& mi- 
noraincommoda habet, licetaliqua habeat,cum omnia prorfus vitari non pof 
fint &ufus docuit, minus turbari populum, quando hc tributa impenuntur, 
quam ſi à ſingulis pro menfura, & ratione proprix facultatis exigerentur. 

Klock. de Ærario lib.2.c.78.n.19. 
ubi num. feq.addit hancfententiam veram effe & merito ita explicari & limi- 
tariab ejus Authoribus, ut fateantur,conandumimprimiseffe, fifieri poflit, ne 
tributain iis rebus ad vitam .neceflariis & communibus imponantur &c. 

Speidel. in Specul, Fur. v. Acciß fol. ix. & 16. 

Es find aber die Aceifen, Tranck:Steuren und Umgelder eine befondere Art 376 

der Extraordinari Steuren. | 
. Mund.de mun. & honor. c. 3. n. 120. & 132. 
Stoſch im Politifcben Staats⸗Gatten dif. ır. pag. | 

(Wehnerus zehlet folche unter die Ordinari Steuren iv obf, pradl, wid. Ums 
geld, fedrefutatur a Speidelio in Specul. Juris e0d. v.) 

Und aneinem Drt höher und gröffer als an dem andern, daher Fein gewiſſes 377 
und dDurchgehendes quantum zu feßen. 
vid. jam citat, Speidel,v. Acciß. 

Wehner. obf. praä.v. Ungeld. 

Mund.demun. @hmor.cg.mi14 
Erſter Theil, Aaaa  Gyland, 
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Gyland, Decif. 37. lib, 1, n.27. 
Theodof. Schöpffer de Jure Braxandi p. 2. c. 3.0.19. 
378 Accifen werden fie Daher genennet / weil fie gleichfam von den erfaufften Dins 
gen gefihnitten werden. 
Befold in Theſſaur. pract. v. Umgeld. 
Myler.de princip. & flat. Imp. part. 2. c.Ös. num, 2. 
379 Ut in illo Virgilü 7. Æneid. 
Accifis coget dapibus confumere menfas. 
380 Quidam 4 Gallico Aflıffe, quod confeffum jfignificat,, derivant, eoquod 
ublicani, velfi mavis publici canes in fuis teloniis femper fedeant & in pr&- 
dam excubent, 
Mindan. de mandat. lib. 2. c.42. m. 16.- | 
Zahn. Ichnograph.municip. c. 60. n.ı. &2, | 
81 Indeque apud Gerinanosvalde ufitatum Zife, Aſſiſe, Accife pro Zoll,zollen, 


vergollen. Sicaccifa decerevifiafumitur Bier-Steuer, Bier⸗Recht / folvitur in 


recognitionem fuperioritatis & inter frudtus Jurisdidtionis refertur. 
e,2. de Cenfib. c. illud 10. quæſt. 3, 
L.nulli C.de Epifcop. & Cleric. | 
Knichen. de fublimi territorii Fure cap. 3. num. 332. 
Eberhard, 4 Mittelburg Conf. 42. n.39. 
Naurath, de rationar. p. 17%. 
g2 : _ Et quiaGabelle & Accifa etiam fuperrebus comeftibilibus ac confum- 
ptibilibus imponuntur, CONSUMPTIONS-Mittel quoque vocantur. 
-  Myler.d. tr, @cap.n. 6, 
383. Umgeld nennet man es darum , weiles umgeleget wird, 
Beſold. in tbef, praci. b. v. 
384 Oder wie andere wollen, Umgeld quali Ohmgeld. 
Wehner, in obf, prall, b. v. 
Mund, de mun, & honor. c. 3. n.125, 


385 Es Fanaud wohl den Rahmen von umgehen haben, weil theils Orten des 
Abends, nenn die Weinglocke um 8. oder 9 Uhrgeläutet wird; C oderder Zapffen⸗ 
reich mit der Trommel geichiehet,) gewiſſe Perſonen die Wirthshaͤuſer und 
Schensfftätte vifitiren muͤſſen, da denn derjenige Bürger, fo über ſolche Zeit in 
den Schencfhäufern beym Trunck ſich finden und betreten läffer, um etlich Geld 

geitraffet wird, 

cit. Gyland, d.1. fol, 527. & s3$. 

386 Olim Ungeld vocabatur quzvis exadtio, peticio vel vexatio, ut ex anti« 
quis chartis Anno 1233. & 1251. apud Meichfn, pater tem, 4, Decif. 35. fol, 996. & feq. 


387 Hodie vero eft gabella cauponaria feu tabernaria quæ potulentorum no- 
mine 
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minependitur. Wein/⸗ Acciß, Wein-Zehend, ein» Steuer, Wein ⸗ Zoll 
Dranck⸗Steuer, Tafern⸗Geld ır. 
Fritfch. de Jure enopolii cap. 4. n. 

Und hat der Weinzoll neben dem Ungeld ſeinen Anfang und Urſprung von 388 
dem König in Franckreich Childerico, welcher Der erſte geweſen / ſo den dritten Theil 
‚der Geiſtlichkeit Einkommens für ein Fahr, und dann den achten Theil des Weins, 
fo ein jeder durchaus in feinen Güthern erzeuget, eingefodert. 

Bodin, lib.6.de Rep. c.2. 
Argentoraten[, tom.1, Conſ. 10. #.27. 

Es iſt auch ſolcher Weinzoll und Umgeld ebenmäßig nicht einerley , fondern 389 
‚etlicher Orten wird der Derrfchafft das zehende, anderswo Das eilffte, zwoͤlffte 
oder dreyzehende Maaß Bein, oder der Werth an Gelde Davor, miederfelbe aus⸗ 
gefchencfet und von den Wirthen verfpeifet wird , zur Tranck⸗Steuer gegeben, 

Knipfehild. de jurib. ac privil. puit. Imper. lib.2. c. . 0.59. | 

Parifiis eft octava vini heminatimvenditi, vicefima vero ejus quod cup- 35® 

patim, culeatimgue venit. 
Petr. Gregor. Tholofan. de Rep.lib.3. & Syatagm. Fur. c.6. n.1. 
Quamvis hodie aliud obtineat, pro necesfitate namque temporum AC- 394 
CISIEZ PLERU MQVE AUGENTUR, RARO AUTEM MI- 
NUUNTUR. 
Fritfch.de Fure Oenopolii cap, 4. num. 11. & 13, 

In quibusdam Civitatibus Imperialibus, veluti Ulm&,Auguftz, Norim- 392 
berg, Spir& &c. folvitur de vinoin ædibus propriis confumpto gabella vi- 
naria & quidem alicubi tertia pars 

Befold. thef. pr. v. Umgeid. 
Quod quidem valde durum eft,fed necesfitas &utilitas publica id excuſat. 393 
Theils Orten geben nur die Wirthe, und weiche Wein ausſchencken ein Um» 394 
geld, und iſt'die Schenckmaaß defto Feines. Alſo daß ſolche Beſchwerden nicht 
den Wirthen oder Schencken / fondern dem Gaft, oderdeme, fo XBein vom Zapfs 
fen Faufft, treffen thut. | 
Befold, in Thef, prall. v. Umgelbd, 
Speidel, in Spec, Jur. h.v. 
P.indenfpür über die Fuͤrſtl. Wuͤrtenb. Landes ⸗ Ordn. fol.264, - 
Wierohljegtsangezogene Fürftl, Landes⸗ Ordnung zir.72. vonder Eich fol 395 
ches dahin reftringiret,daf eilff Schenckmaaß gerade gehen Maaß⸗ Lauter Eid) oder 
= Imi Lautern Eıch,und ein Eymer 160. Eichmaß oder 170. Schenckmaß halten 
ollen. 
Ferner muß der heutigen Gewohnheit nach / ebenmäßig der ABein, welcher nicht 396 
ansgezäpffet, fondernin den Haͤuſern au — wird / vertranckſteuret — 
aaa 2° Fritfch. 
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Fritfch.de ‚der @nop.c.2.n. * c.4. n. 14. 6 4 
297 ° Und find mederdie ‘Diener noch andere , welche in den Frey-Häufern 
an nen, hievon befreyet, es waͤre denn Sache, daß dißfals eine Speciale —— 
ſoolche Haͤuſer hafftete. 
idem c.4. n.22, 

393 Man hat auch noch eine andere Art des Weinzolls, welchen man Boden 
ſchatz nennet / das ift, wennein Wein von einem frembden Drt hergeführet, abgelas 
den und eingeleget wird, daß derſelbe Durch die gefchworne Vifirer und Schaͤter 
angefchlagen, vifiret und gefch äget wird, wie vieles Eymerfeyn, und muß alsdenn, 
pro confvetudine loci, von jegiihem Fuder Weins ein Gülden, ut Halz Sue- 
vorum, velaliud quidpiam gegeben werden, Und darff ohne deren Abrichtung, 
bey Straff; Fein Wein einzeleget werden. 

Wehner, in praci. objerv, verb. Bodenſchatz. 
Mund. d: mun. @& hanor. c.3. n.142, 
Stoſch im Policifchen Staats: Garten decif. m. pag. 664. 

399 A Don Weingeld; oder etlichen Faſſen Bein, fo jährlich zu Zinf gegeben wer⸗ 

en muͤſſen / | 
1 vid.Boer. decif. 246. fol. 602. 
9 — * Ebrenberg de — 3. n. 23. 
ierbey fällt die Frage vor, / ob man auch die Vina medicata, als M 

2° und dergleichen , fo Die Apotheker mehremheils vordie Krancke gebrauchen, .n 
fen und vertranckfteuren müfle, welches zwar etliche verneinen. 

Befold. in Thef. pract v, Umgeld. s 
Sed vide dehoc jure confilia Argentinenfia. 

Conf. ı0,n. 27. fol.27.& 87. 

Mund.demun. & bonor. cap. 9. n. 24. 
Indem das Gegentheilmandyer Drten practiciret wird. 

Fritfch. de Fure enopol, c.4, n.zr. 

401 Das Brandtemwein s brennen wird heute zu Tage/ weil es damit gar zu gemein 
worden, auch verſteuret, und geben diejenige, welchen es die Herrſchaffi fpecialiter 
zuläffet, gemeiniglich von einer Blafen ale Termine einen guten Gülden oder 2 = 
gute Orofchen, auch wohl mehr und weniger, nachdem der Abgang ift. 

(Exoptandum efet,fed vix fperandum, ut abufus ifte in Rep. noftra cohi- 
beretur.-Quippe quod multa milliamodiorum filiginis &tritici, qu& ad ufum 
panis & cerevifis prodeflent,infamuntur & prodiguntur in hunc abufum quo 
& multi inebriati repentinamorte & fomno fepulti interierunt. * 

vid. Guarnon lib.4. .33. von Greuel des Btandteweinſaufſens. 
le — de Rer. gehe 2. * 
2 Die Bier⸗Steuer varäret auch. Don einem Scheffel Ge 
* theils Orten 7.8. auch wohl 9. gute Groſchen zur eh Sa DER ION ma⸗ 


rid. 
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yid. Neumayers Tracrat von Contribution und Schagungen cap.7.p.486. 

(allwo erfehr widerdie Tranck- Steuer ift, und diefelbe eine verhaflete, 
unbarfnhergige und unbillige Steuer nennet.) | | 

Anderswo / fonderlich aber in den Städten gibt man etliche Thaler zum Ze, 403 
henden von einem gangen Doppel-Bier nachdem man viele Eymer brauet, als zum 
—— wenn einer 60. Eymer brauet, gibt er 6. Thaler zum Zehenden, und 

o weiter. 

Aufden Dorffſchafften aberift es etwas leidlicher , weil die Gebräude nicht fo 404 
groß auch das Bier allda nicht fo rheuerift als inden Städten. Bon einem Erfur- 
ter Matter, diefer Orten herum, gibt man 2. Thle.zur Tranck⸗Steuer. ; 

Wenn frembde Biere eingeleget undverzapffet werden, muß etlicher Orten 405 
von jedem Faß ı. Gulden, und von jeder Tonne 1. Ortöthalerigegeben werden. h 
Tabor dejure cerevif. cap. $. $.4. 
Cujus tamen nimia intenfio merito improbatur: Cam omnis Princeps 
valde peccet, finovaoneraadgravamen fuorum fubditorum imponat. 
Heiflermann, lib, 1, Conf. Marpurg.7.n. 23. p. 20, = 
Anderswo gibt mannurdas zehende Maß , oder vielmehr fo viel Geld davor 407 
wie es verzapffet wird, welches gank billich, und der rechte Zehende ift. 

Hingegen ijtein unbilliges und unverantivortliches — wenn man 408 
die mit Wein und Bier durchfahrende Wagen und Karren anhält, die Faͤſſer oͤff⸗ 
nen, und aus denſelben etliche Kannen oder Maaß heraus laͤſſet / und als eine Acciſe 
oder Steuer nimmet. 

Gœden. Confil. J. 8. 

Schneidevvin.ad $.3. Inflit.ad L. Aguil.n.3, aliique citati, 
Daniel Ottoni c.ı1, de Fure publ. pag, 299. 

Marquard de jur. Commerc. lib. 2. c. 3. n. ja. 

Tabor de jure Cereviſ. c. 5. $.4. in fin, 

Becht. de fecur. & far. conduci. th. 66. 

Sixtin, de Regal. c.6. n.81. lib.2. | 
Theodof. Schöpffer de jur. Braxaud, part. 2.cap.3. 9.25. 

(Adde cafum, quem Speidel, in Specul, Juris v. Umgeld de quodam Domino 410 
alicujuslociaffert, quipro vectigali five accifa, für daslimgeld, petiit & præce- 
pit vinum EX _MEDIETATE DOLI fibi hauftum iri,) 

Man darff den Fuhrleuten die Fäffer nicht öffnen, oder ihnen darzu Anlaß 411 
geben, fie wiſſen ohne dem wohl, mie fie den Wein abzapffen und Waſſer an deſſen 
ftatt wieder hinein füllen follen. Jedoch ift auf dieſen Betrug neben andern Die 412 
Straffe der Confifcation geſetzet. 

R. 2. de Anno 1497. $.3. 

Policey Ordn. 3u Franckfurt 1477. it. 16. 

Naurath, de Fur. ſubdit. p. I, 

an 


406 


Quzeri- 
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413 Quritur tandem: Cui competat exactio des Umgeſos / utrumei, qui ju- 
risdictiõnem, an illi, qui Kegalia in loco habet? 

Varie fentiunt Doctores: Inſpecta origine jus illud exigendi das Umgeld/ 
videtur inter Regalia numerari debere, per ea, quæ ex Bodino Argento- 
ratenfes tom. 1. Conf.ıo. & ex eodem Faufl, ab Aſchaffenburg Confil. pro ærar. 
Claff. it. Ordin. 847. quem fequitur | | 

Cafpar. Manz. Decif, Palar. quefl. 96. num, r. 

Et Befold. in thef. pract. v. Umgeld afert , daß nemlich deme die Land und 
Reichs» Steuer famt andern Regalien gehörig , derſelbe auch billid) die 
Umsoder Tafernen» Gelder einziehe. Item die Tafernen abzufchaffen 
und zu enturlauben Macht habe. 

414 Ex confvetudine vero Germaniæ juxta mores cujusque loci,vel ad Prin- 
cipes feu Dominos territorii,® die Landes Fürftlicdye Obrigkeit haben, inrecogni- 
tionem fuperioritatis pertinere folet. 

| Cayp, Zigler. ad aur. prall. Calvol.$. LandsSasfi concl. i. n. to. 

415 Ut in Saxonia, Miſnia, Thuringia, de Confvetudine Bavariæ & Palati- 
natug, ae 

vid, Manz. d.q. n. iI. 

46 __ Quandoque ut in Franconia ad Vogtheh pertinet, ubi multi Nobiles im 
fuis pägis eo Jure utuntur. Balthaf. Conr, Zahn. in Ichnographia juris Municipalis c. 44. 
‚Jurisdieioni fimplici gabellas mercium adferibit. Et in terminis iisdem 
Henr, Klock, in difcept. de jur. Veöligal, Concl.ı, n.104. Ubi multis rationibus con- 
firmat vi pa@i&conventionis, etjam inforenfium prejudicium & Municipio 
Imponipoffe. Cui tamen contrarius eft Cafp. Klock, de contrib. c. 5. n. 121. & ſeqq. 
ubineCivitatibus Imperialibus quidem,, aliisque Jure Regalium & mixto me- 
rove Imperio munitis, licere fine Superioris licenria tales Impofitiones facere 
ftatuit. Unde videmus, ait n,150, Juxta confvetudinem Germaniz, fi pro- 

ter neceflitates ab inferioribus velint imponiGabellz, id fieri confulto priug 

4.17 /mperatore, uti fatum Norimbergz & Auguftz. Sane cum in quibusdam 
Civitatibus Imperialtbus, inter quas etiam jam nominatæ ſunt, gravisfinya fint 
frumenti, vini, aliorumgque efculentorum ac potulentorum, quæ A forenfibus 
Amportantur, vedtigalia & accifix in nuperis Comitlis Ratisbonenfibus contra 
Civitates iftas atque alias reliqui Status Imperii graviter conquefti ſunt, ve} 
moderatignem vel abrogantiam accifiarum defiderantes, 

Fritfch, de Jure Ornop, cap,4.n.7.8. 

Knipfchild. de Civ.imp. cap. 3. num.123. & cap. rg. N. 25. 

Mund, de mun. & honor. c. 3. n. 127. & 128. 

Myler. ab Ehtenbach d. princip.& flat. Imper. part.2. c.65. p.3. 4. &J. 


418 Es find auch regulariter von folcher Tran-Steuer 


“ 


CAPUT XVII. IR 


1. Die vom Adel.‘ 
Fofias Nolden de Stat, Nobil. c. 11. 8. 95. 
Schepliz. ad Confuet, Brandeb. p. 4. tit, n. S. 4. n. 4. 
Tabor de Jure Cerevif, c. 5. $.3. 
2, Die Geiftliche, 419 
Henric, Klock, de Jur, vedligal, 6.26. lit, B, 
Carpzov.in Jurispr. Confifl, lib. 1. def. 139. 
Theodof. Schöpffer de Fure Braxandi part, 2.cap. 3. n. 22. 
- 3. Die Cangler, Räther Doetores und andere privilegiite Perfonen, 420 
Speidel, in Spec. Jur.v. Umgeld fol, 1314, 
So viel fie zum Tiſchtrunck und vor ihre Haußhaltung benoͤthiget, freu: doch 421 
daß fie davon nichts ausſchencken oder verkauffen, UNTNR 
Diemeilaber hierunter offt groffer Unterfchleiff und Mißbrauch porgegangen 422: 
und getrieben worden, indem mancher Jahr aus Jahr ein gebrauet, fo viel er nur 
immer gewolt / und was er nicht bedurfit , ohne Scheu mit groffem Abbruch der 
Beauerſchafft⸗ Nahrung , verkauft; ift e8 endlich dahin Fommen , daß Fürften 
und Herren denenfelben eine gerwifle Anzahl entweder an Eymern oder an Schef⸗ 
fein jährlich zu brauen determiniret / über welche Zahl keiner / wenn eranders der 
Hettſchafft Ungnade, und darauf geſetzte Straffe vermeiden , oder des Beneficii 
nicht gar verluftiger ſeyn will, fehreiten darff. 
Vide die Ehurfürftliche Saͤchſiſche Erledigung derer in Anno 1643, & 1657. 
eingegebenen Landes, Gebredhen tit. von Juftitien » Sachen , allmo 
pag 145. der Mißbrauch, fo bey der von Adel Tiſchtrunck borgegangen, 423 
eaͤndert pag. 144, aber denen Geijtlichen eine gewiſſe Anzahl an Faͤſ⸗ 


ern, als | 
; Faß. 

sehe Superintendenten 4 ⸗ ⸗ 8 424 

enen Paftoribus und Archi-Diaconis in groffen Städten 6 
Denen andern Pfarrern und Diaconis, fo wohl in Städten, als 
auf dem Fande ⸗ s ⸗ 5 
Dann denen Rectorn und Conrectorn in Staͤdten 
Und denen andern Schul⸗Collegen und Organiſten in Städten 3 
Denen Schulmeiftern und Glöcfenern auf dem Lande aber jedem 2 


jährlichen (woferne bey einem oder andern Peine fpeciale Begnadigung vorhan⸗ 

den) an ſtatt des allgemeinen Beneficii zu ihrem Tiſchtrunck Steuer» frey vers 

goͤnnet. | 

p.143. I der Herren Raͤthe ihr Tiſchtrunck auch auf ein gewiſſes reduciret, 42 

Den andern Bedienten aber ſolcher gaͤntzlich abgeſchiagen worden ) jedoch alfo, —9 

daß denen lnſpectoribus, Schoͤſſern / Verwaltern und andern ——— 
jaͤhrlich 


60 | carur XVII. 


jährlich einmahl vor ihren Tiſch (gegen Erlegung der Steuer) dem Loß nadh,aleich 
den Bürgern zu brauen noch vergönnet , ihnen aber bey 20, Thlr. Straffe eingeles 
get und verboten worden, nichts darvon zu verfauffen, 

Anderswo in Sachfen ift faft einem jeden Diener eine geroiffe Anzahl an Eys 
mern oder Scheffeln (nachdem er eine hohe oder niedrige Charge bedienet) jährlich 
Tranck⸗Steuer⸗frey vorfeinen Tifch zu brauen zugelaffen , doch daß er allemahl, 
wenn er brauen will, einen geftempfelten Zettel bey der Ober» Finnahme abholen 
laffe, und ift folches ein Stück der Befoldung , wovor es auch in den Beftalluns 
gen mit angefegerwird, hat man ſich alſo dißfals nad) eines jeden Orts Herkom⸗ 
men zu richten 

vid, Fritfch. tract. de jur. enopol, cap, 4.num. 24. 

428 Sonſten werden die Tranck · Steuren gemeiniglich auf drey Termine, als 

429 Crucis, Luciæ & Quafimodogeniti, auch wohl etlicher Orten auf Trinitätis und 
Andrez, gleich wie die Ordinari-Steuren, abgeftattet. 

430 Und hat die Obrigkeit wohl Urfache auf diejenige welche die Herrfchafften um 
die Acciſe, Tranck / und andere Steuren betruͤgen genaue acht zu geben, und dies 
felbe gebührend zu beftraffen. 

vid. Manz, Decif. Palat. quefl. 75. per tot. 
Klock, de contrib, c.18.n.77. & fegg: & c.19, 0.541. 
Befold. p.3. Confil.gr.qu. 3. & 4. num. 70, & fegq. 


Weshalber letzlich diefe Frage noch zu beantworten vorkoͤmmet, nemlich: 
I \ + 
* Wenn in einer Stadt oder Land die Wein⸗und Bier⸗Acciſen hoch angeſetzet waͤ⸗ 
ven, und die Bürger oder Bauren giengen in einander Territorium, alimo etwa 
die Trand-Steuernicht ſo hoch, zum Bein oder Bier, nur daß fie an dem Ort ges 
tinger zechen möchten, ob den Unterihanen folches bey Straffe verboten und die 
Verbrecher deßwegen angefehen werden fünten ? — Rs 
Viele negiren folches , — daß einem jeden frey ſtuͤnde zu eſſen 
und zu trincken mo er wolte. Es waͤre auch Hank unbillig, Die Unterthanen, 
welche Jahr aus Jahr ein ihre Laft haben und tragen müften, fo einzufchrencken, 
daß fie zumahl bey luſtiger Sommer Zeit nicht einmahl auf das nähefte Dorf 
wo die Trandf » Steuer nicht fo hoch , ausſpatzieren , und zur Recreation ein 
Truͤncklein thun dürfften. Uber dieſes koͤnnie jene Herefchafft ihren Untertha- 
nen dergleichen auch verbieten, & fic ars deluderetur arte, wodurch der ſuchen⸗ 
de Gewinn bald aufhoͤren würde Ya es entiſtuͤnde daraus nichts als nur 
a OWEN wider Die Obrigkeit , und machte aus guten Freunden böfe 
achbarn. 


Nicol. Boer. decif. 125. 
Hartm. Piflor. obf. 12. n. 4. 
Speidel, in Thef. jur. v, Umgeld p.1j14. 


427 


Andere 


CAPUT XIIX. 561 


Andere aber beantworten Diefe Frage mit Ja. Jedoch mit ſolcher Reftridti- 432 
on, daß nemlich dergleichen Statuta und Verbote nichtauf die Binger, fo ihrer 
Nahrung und Gewerbe halber ausmarts reifen, und an folchen Drten einen 
Trunck thun, zu extendiren, fondern allein Diejenigetrefje und ungehe, welche in 
— Legis & Statuti vorſetzlicher Weiſe an ſolche verbotene Oerter gehen und 
zechen. 

Klock.de vectigal. concl. 14, lit. C. 
Knipfchild, de jur. & priv. Civit. Imp. lib. 2. c. 1q. n. b. & ſeqq. 
Fritſch. de jure Oenopol. c. 4. n. 33. 

Juris enim eſt, quod per ſtatutum cives prohiberi poſſint, ne quid agant 433 

vel faciant extra territorium ſtatuentium. 
L. fin. ff. de decret. ab ord. fac. 
Bald in L de quibus 32. f}. de Legib. 
Everhard. conf. 41. n. 3. 
Burfat, wi 77.n. 5. 

Etlicethi defraudatoresinalio territorio delictum confument, in pro- 434 

priotamen inchoaverunt. 
c. 1,.de præſumt. 
c. ſim de for. compet. 
Clarus $. fin. quefl,38. verf. item pon. 

Sic Norimbergæ quosdam, qui vinum in villis fuis habentes, ibique epo- 435 
tantes&ad duodecimplus minus menfuras fecum in urbem curru afferentes, 
vinarium vedtigal defraudarant,, gravifime mul&tatoseffe notat 

Scipio Gensil,ad L.1.& 2.C.de verb. & rer. fignif, 
Mund. demun.&honore c.3.n.190. 
plura vide apud Leiterfpergeruminer, de Accifis per tot, 436 


Refolvirung des Zehenden oder Trand-Steuer, #7 
wie folchetheils Orten nach dem verzäpfften Werth des 
eins gegeben wird. 


Nota:; 


Ob wohl nad) Gebrauch und Art der Arichmetic die überbleibende Brüche 
in einer jeden Poſt / wie fie.an ſich felbften billig, bierinnen auch alfo folten gefeget 
ſeyn. Weilaber der gemeine Mann mit den Bruͤchen nicht fortzufommen, noch 
Diefelbe zuſammen zu bringen weiß; 248 hat man die Drdnung der Brüche fallen 
laſſen und an deren ſtatt Bruchpfennige,(oder sehen auff einen gangen Pfenningrund 
aljo fünff aufeinen Heller gehen / mit Bruchpf. gezeichnet) gefeger, 

Erſtet Th bb b Ein 
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562 CAPUT XIIX, 
Ein Maß * pf. gibt zu Ein Ma ag, pro 2 pf. gibt u 
Tranckſteuer. ranckſteuer 
——** fl. gr.pf. 5 Eyme ur. gr. | pf. 
1 ⸗ 216 4 1 ⸗ EEE 
2 ⸗ 1114123 2 ⸗ 12111 
3 ⸗ 117 2 3 ⸗ » | 312 
4 ⸗ s»| 2lı)| ı 4 ⸗ 1413 
5 ⸗ 218 ⸗ 5 11514 
6 ⸗ »| 3|2 4 6 ⸗ 6141 
7 1243181183 A an Ei 
8 ⸗ 413 2 8 ⸗ 62316 
⸗ „143412421 9 ⸗ 1217 
10 ⸗ 2514 ⸗ 10 ⸗ 24108 
11 ⸗ ⸗5101 4 11 ⸗ ⸗111181 
der Fuder 
1 ⸗ „\ 6l4: 3 1 ⸗ s |ı219! 
2 ⸗ 129 1 2 ⸗ 1417 
3 ⸗ »\19|2 4 3 ⸗ ı | 17|41 
4 11417 2 4 ⸗ 2 | 912 
$ ⸗ 11111⸗ ⸗ 5 ⸗ 3 1 ls 
6 ’ 113171440 3 6 2 3 |13|9! 
7 ⸗ 2| 21334 \ 7 ⸗ 497 
s29204 8s48 41 
9 ⸗ 2157 2 9 ⸗ 51102 
10 ⸗ 3| ı|> ⸗ 10 ⸗ 6| 21 
11 3417441 3 | 11 61449 
12 ⸗ 3l13!/95| 1 12 7167 


Ein 


CAPUT XIX, 563 
Ein Maß pro 3 pf. gibt zu Ein Ma * 4 pf. gibt zu 








Tranckſteuer. Tranckſteuer. 
> ı | Bruch⸗ | Bruch⸗ 
Eymer Nfl. gr. pf. pf. Some vo fl. gr. pf. Pf. 
1 ⸗ 1 2 1 ⸗2111 1 
2 ⸗ 13124 2 ⸗ ‚| 413 2 
3 ‚ s| 4191| ı 3 ’ ‚| 6|4| 3 
4 „ | s|6lai| 3 4 ‚ ‚| 816| 4 
5 ⸗ ⸗81⸗ ⸗ 5 ⸗ ⸗1018 ⸗ 
6 ⸗ „| 917 2 6 ’ »112/9| ı 
7 ⸗ 21117 4 7 ⸗ 21411 2 
8 ⸗ 1298 1 8 ⸗ ..17| 3 
9 ⸗ s|1414| 3 9 ⸗ 15 2) 4 
10 ⸗ ⸗16⸗ ⸗ 10 214 
1t ⸗ 1717 2 11 ⸗ I 2lsl ı 
Fuder ñ — — vrder —— 
I ⸗ 1192 4 1 ⸗ 1147 2 
2 e ılızlatl 3 2 + 2 92 4 
3 . |\ajlısiz | 2% 3 13 —E I 
4 ⸗ 34113419441 I 4 + 4/18 41) 3 
5 ⸗ 4112|» ⸗ 5 ⸗ 6| 21» ⸗ 
6 ⸗ 54102 4 6 ⸗ 7167 2 
7 2 6| 8/4:| 3 2; ⸗ 8112 4 
8 a Zee 8 .;, I|9jiısl) ı 
9 » | si alst|l 1 9 „ jrolaoial| 3 
10 J 91 31, — 10 ⸗1124⸗ ⸗ 
11 110 ı|2 4 11 13) 817 2 | 
12 » \rolaol4l| 3 | 12 1413 |2 4 





& 
* 
» 
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64 CAPUT XIIX. 
Ein Maß pro 5 pf- gibt zu Ein Maß pro F pf. gibt zu 


Tranckſteuer. Tranckſteuer 





Bruch⸗ 


| | Bruch⸗ 
Eymer BDMfll gr. pf.pf. 


Eymer vl. gr. pf. pl 





I ⸗ eı 2) 81 # r ” | 3/2 4 
alu th elgla| a| » |s| 64) 3 
3 ⸗ ‚| g| s| 3 ⸗ ⸗ 9|7 2 
4 ⸗ s ıo| 8| ® 4 ⸗ s lı2 | 91 I 
5 ⸗ 13 4) # 5 ⸗ ⸗16⸗ ⸗ 
6 ⸗ lie) ⸗4 6 ⸗ 21192 4 
7 W18—8⸗ 7 W1143 
8 ⸗ ıl si4| 8 ⸗ 14447 2 
9 ⸗ 113324 9 ⸗ ı | zr9i 1 
10 ⸗ ıı 5| 8] ® 10 ⸗ I11⸗ — 
11 ⸗ 11841686— 11 ⸗ ı |ı14| 2 4 
uder — — — Fruder — 
1 ⸗ 11112 ⸗ | 1 ⸗ 1 3 
2 ⸗ 3) 14.* ⸗ 2 # 3 1 
3 ⸗ 4\12|s ⸗ 3 ⸗ 5 4 
4 ⸗ 6212 ⸗ 4 ⸗ 7— 2 
5 ⸗ 7131 ⸗ ⸗ 5 ⸗ '9 3 
6 ⸗ 934⸗ ⸗ 6 s» |ıo 3 
7 .« 10/14] ?| » 7 s [2 I 
8 2 ı2| 41 * « 8 ⸗ 14 4 
9 2 13 i15| Fr ⸗ | 9 «» 116 2 
10 un Bin Eu u 10 . |18 s 
11 ⸗ 16 |16| ? ⸗ 11 ⸗ 20 3 
12 118166⸗ | 12 ⸗ 21 1 





CAPUT XIIX. 567 
Ein Maß Bis 7 pf. gibt zu Ein Maß pro pro 8 pf. gibt zu 




















Tranckſteuer ranckſteuer 
Bruch⸗ Bruch⸗ 
Eymer A fl. gi ppf. Eymer v1 «fl. gr. pf. pf. 
1 "|38: 3 I ⸗ —43 2 
2 ⸗ 17841 2 ⸗ „816 4 
3 ⸗ 12) 4 3 ⸗ »ı12/9| ı 
4 Pr ıalıı) 2 4 ⸗ 471 3] 3 
s ⸗ ⸗138 ⸗ | f ⸗ ı| ig ⸗ 
aldi) 3 I 6| u 147 | 2 
7 ⸗ 11041 I 7 ⸗ ı/8lı0| 4 
8 ⸗ I 0 4 8 ⸗ 113 111 ı 
9 ⸗ ı |127 | 2 9 , 117 449 3 
10 1 164 — 10 ⸗ 2| ig ⸗ 
11 ⸗ ı 203 11 2) 4111 2 
Fuder — 02 Sıde 
I ⸗ 2 | aly9iı a I ⸗ 21 212 44 
2 .|41s|7| 2 2 ⸗ 4118145] 3 
3 6 | 8lal 3 3 ⸗ 716471 2 
4 ⸗ 8 jırla | 4 4 ⸗ 21151941 ı 
5 ‚» |ıo |ı$), | ⸗ 5 ⸗ 12 | 41» ⸗ 
6 ⸗ 12 16/91 I 6 ⸗ 14 11342 4 
7 ⸗14 11917 | 2 7 .„ jJ17) ıl4| 3 
8 » || ılaı 3 8 ‚ |Jı9Jıi7| 2 
9 ⸗ 19142 4 9 ⸗12119411 
10 P) 21 7ie | 10 ⸗ 241 84⸗ ⸗ 
14 ⸗ 23 | 291 I 11 ⸗ 261171 2 4 
12 » \25 1127 2 12 - 1?) 5443 
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Ein Ma —* pf. gibt zu Ein Maß * = hi gibt zu 
randiteuer 
| . . Broch ⸗ Bruch⸗ 
eyne. vo ion of.) pt. | Enmevo/R.|arinf.ı of. 
I ⸗ —141341 1 ⸗ a ⸗ 
2 ⸗ 97 2 2 ⸗ 1068 ⸗ 
3 1414 4| 3 3 ‚ ol) + + 
I ⸗ | »\19|% | 4 4 ⸗ Il s| 4| * 
5 ⸗ ı| 31? 2 f ⸗ 1 5—18 ⸗ 
6 n | ı| 719% 1 6 ⸗ ılıı]| „| » 
7 ⸗ 11127 2 7 ⸗ 11160 4 ⸗ 
8 ⸗ 1117144 3 8 ⸗ 2| »| 8⸗ 
9 ⸗ 2] 12 4 9 ⸗ 2| 6| #| # 
Io 2 2! 61: |, » 10 ⸗ 2/ıı| 4| + 
11 s ı 2/1091 I \rı ⸗ | 2116| 8| +» 
Fuder Fuder — zen 
1 ⸗ 211517 4 1 ⸗ 3| ı[ v ⸗ 
2 ⸗ 51102 4 2 ⸗ ⸗ 
3 ⸗ 8| 4] ı 3 N 9 j . „ 
4 . j10l2014:| 3 4 .« jı2l 4!o ⸗ 
5 1311514 ⸗ J 1415 ⸗ ⸗ 
6 ‚ |16| 97 2 6 .„ lı8| 6ie| 
7 ‚ |19| 412 4 7 s» I2ıl 7|« „ 
8 «e j’rlısig| 1 8 -j241 sl» 
9 „» i24l1414| 3 9 ‚ a7| 9| » | ⸗ 
10 "r 127: 9|r ⸗ 10 ⸗ 3olıol » — 
| 11 -30 3l7| e® | 11 s I33lıı\ s 2 
12 ⸗23211212 4 12 „136 i2 W 
| Ein 


| CAPUT XIIX. 667 
Ein Maß pro u pf. gibt zu Ein Map pro, pro = pf. gibt zu 
ran 




















Traͤnckſteuer ckſteuer 

| Bruch⸗ Bruch⸗ 
Eymer ffl. grpf pf. Eymer fl, gr. pf. pf—. 
1 ⸗ ⸗910 4 1 ⸗ »\6|4:| 3 
2 ⸗11823 2 »\ı2lgl| ı 
3 ⸗ 11717 2 3 ⸗ s|19|2 4 
4 D ı |2lsıl ı 4 ⸗ 147 2 
5 9 I * ⸗ 5 ⸗ ılııls ⸗ 
6 ⸗ 1142 4 I 6 ⸗ 1171441 °3 
7 ⸗ ‘1 120 2| 3 7 ⸗ 2 291 ı 
8 ⸗ 2 |4ıı 2 8: |.9 21|9|12 4 
9 ⸗ 2 109 ı 9 , alıs |7 2 
Io ⸗ 2 161g ⸗ 10 ⸗ 3| Il 5 
11 ⸗ 3 | ıle 4 11 ” 374414 3 

Fuder ⸗—— Fuder 

1 .;„ |3| 7a 3 I , 313] 9| x 
2 ⸗ 6 \1al9ll 'ı 2 ⸗ —71617 2 
3 -110124 4 3 * lrofj2ol4:| 3 
4 ⸗ 13 | 877 2. 4 ⸗ 1411372 4 
5 ⸗ 16 |ı6)° ⸗ 5 ⸗ 184 61» ⸗ 
5 » |20o | aldi 3 6 s» J2ı lıglgll ı 
7 ⸗ 23 | 998 ı 7 ⸗ 251247 2 
8 ⸗26 1724 8 s» Iasi si4il 3 
9 „130 | 3/7 2 9 „ 132|19] 2 4 
10 .» 133 |ıı , 10 .„ I36|121> s 
11 .„ |36 18143 3 1 | s» |40| 4|9| ı 
12 » |4ol 4a ı | 2)» Jal18j7| % 


Ein 


568 CAPUT XIIX. 
Ein Maß pro 13 pf. gibtzu Ein ne pro 14 pf. gibt zu 








—— Tranckſteuer. 
Bruch 
Em vr fl. \ge.\pfe pf. Eymer “Vi. lgr- 7 9— 
1 6 1 2 jr ⸗ e\z|sıl ı 
2 slı3lıoı 4. 2 ⸗ »141141 2 
3| » | slaolgt| 1 3| rl ala 3 
4 ⸗ 146181 3 4 ⸗ 118110 4 
5 J 1413138 ⸗ 5 ⸗ 111614 ⸗ 
6 ⸗ 12077 2 6 ⸗ 22191 1 
7112616 4 7 » | 2lıol3 | 2 
8 ⸗61211354 To 8 ⸗ 2171841 3 
9 ⸗ 2201441 3 9 ⸗ 31412 4 
10 ⸗ 31614 ⸗ 10 ⸗ 3i1118 £ 
ıt ⸗ 3 11313 2 11 ⸗ 3,19 lı, 1 
Fuder Fuder — — en 
ec 3loo'@ 4 I ⸗ 4| 5 ‚7 2 
2 ⸗ 199444 3 2 ⸗ 811 ⸗ 4 
3 ⸗N1141187 2 3 ⸗112 16 1 I. 
4 | » Jisjızjgl| 1 ale mi eiarl 3 
5 ⸗1917⸗ ⸗ 5 ⸗lIat 7⸗ 
6 ⸗ 23116|2 4 6 ⸗ 25 ar 2 
74 ’ laerjısia|) 3 7 ‚„ |29182| 4 
8 # 3ılı4))7 | 2% 8 ⸗ 34| 2 .9: 1 
9 .» 13511319] 1 9 138 841) 3 
10 ⸗ 391 13|, | 10 ⸗ 42144⸗ „ 
11 434120 4 | 11 s 14611917 2 | 
12 . \arlıılail 3 | 12 „ \5sı) 42] 4 





Ein 


CAPUT XIIX. 69 
& Maß mon 15 pf. gibt zu Ein Re pri 16 pf. gibt zu 


ckſteuer. Tranckſteuer. 











Bruch⸗ Bruch⸗ 
Eymer vr jot. of vf. Eymer HN fl. gr. pf. Pf: 
| ⸗ 181⸗ ⸗ 1 ⸗ 8846 4 
2 ⸗ ⸗161 ⸗ ⸗ 2 ⸗ ⸗ 3 
3 ⸗ 1,3]? ⸗ 3 — I 2 
4 ⸗ ı jIı) # ⸗ 4 ⸗ 1 1 
5 ⸗ ı j19| # ⸗ f # 2 ⸗ 
6 ⸗ 2|6|» ⸗ 6 ⸗ 2 4 
7 ;» 7214| 9% ⸗ 7 ⸗ 2 3 
8 ⸗ 3| ıls ⸗ 8 ⸗ 3 2 
9 ⸗ 3121 ⸗ 9 8 3 1 
10 ⸗ 3 17 ⸗ ⸗ 10 ⸗ 4 ⸗ 
11 ⸗ 4|4|r ⸗ 11 ⸗ 4 4 
Fuder Fuder 
1 » | glıal » ⸗ I ⸗ 4|18/4:| 3 
21131— ° 2 .„ioplısioll ı 
3 so jrzlıgls) 9 3 » j14l13l2| 4 
4 ⸗ 181 6!» « 4 ⸗ 191017 2 
5 ⸗22118 vs € f ⸗ 24| 81: ⸗ 
6 „127 p gi 6 „» 129) Siar]| 3 
7)’ ja vi er| € 7 „» I34|@j9| ı 
8 . 136Jı2| + — 8 1391 2 4 
9 ⸗441] 3] * ⸗ » 143]18|7 2 
io | » Jasiısf | * 10 ‚ Iaslıcı, R 

| # Isolsh-] + 1m | » Isalızlat] 3 | 
12 s4lı8l»| +» 12 ⸗1958101241 1 


* Tl, Erce Ein 


570 CAPUT XIX, 
Ein Map ans a pf. gibt zu Ein map pin 18 pf. gibt zu 


ſteuer. Tran ckſteuer 











Bruch⸗ N, 
Eymer f. gr. pf. pf. Eymer Nf. gr. pf.— Pf 
I # 91 3 1 ⸗ "1917 2 
2| + elıglıl) ı 21» |-|ı9l2| 4 
3 ⸗ 162 4 3 .» \ıl 7/9 ı 
4| + | la) 2 4| » |1 |ı7|4| 3 
f ⸗ 2 314 ⸗ 5 ⸗ 2 | 6|» ⸗ 
6 ⸗ 2 121440 3 6 «» 12 Jı$5|7 2 
7 ⸗ 3251 1 7 „.|3 4|2 4 
8 .- 13/96) 4 8 .» |3j13|5| 4 
9| .- |31887| 2 | +, lalalal 3 
10 ⸗ 468 ⸗ 10 ⸗ 4 121⸗ ⸗ 
11 ⸗ — 3 11 ⸗ ;’I»,17 2 
Fuder — SSider ñ —⸗ 
I .„ |s|ı3alsglı x N ⸗ gs lıol2 14 
2 s lıo| 717 2 2 ⸗110 [2ol4!| 3 
3 .» jtslıılai) 3 3 ‚ Iı6| » 7| 2 
4| » Jolı52| 4 4 | » las 19941 
| ⸗ 254194⸗ ⸗ 5 ⸗ 27 91 ⸗ 
6 131 1/95) 2 6 ⸗1321192 4 
7 ⸗36 57102 7 «» 138 | 8]45| 3 
8| - |41|94) 3 8| » Jaalı8i7 | 2 
„| * [j32 | 4 | 9 |» |9| 759. 1 
10 ⸗ gr |17]7 v 10 ⸗1414 18⸗ ⸗ 
11 . 156 2 „| 1 | | 11 40 712) 4 
12 121371 2 12 | « |65 |ı7lal| 3 
Ein 


CAPUT XIX, 


Ein Mafıeo, 19 pf- gibt zu Ein a 


ckſteuer 











——— aloe. 
1 ⸗ 10114 
2 ⸗ 2120 3 
32411941 
4 14196 
5 12388 
6 ⸗ 2118191 
7 ⸗ 3| zlıı 
8 » | 3j18) ı 
9 ⸗ 44 712 
10 ⸗ 41 1714 
ıt s I 5) 6|5t 

Fuder 
1 ⸗ 5116|7 
2 ⸗ 1111212 
3 s 117] 719: 
4 s» .123| 3]4: 
;5ı # 18]j20 | 
6 » 13411517 
7 » 140lıı a 
8 ⸗ 6 Gig! 
9 » 52] 214! 
so | * (57,191, 

| 11 ⸗ 7 
12 ⸗69 102 











"u BD, 


>» DB a up DB uw m bb N 





nn. “ „€“ u ws wa. Wu 





571 


—— pf. gibt zu 
ranck ſteuer 


Bruch⸗ 
f.| gt. pf. pr. 


10 
2 


11 


— mo DD. mM 
[8 
— 2 
> © a $ © 600 un $ © 
ss, ,y ss, ss 1 nr 





57% 


CAPUT XIIX. 


Ein Maß pro 21 pf. gibt zu Ein = mei 22 pf. gibt zu 


Tranckſteuer. 


Eimer fl. 98. |pf. 


vonaıaı»wD_nD » 


— — 
220 


Fuder — 


— 


veonAäarp oo» 





-» n=. = a wa a sy WW % 


1112 
1143 
1217 


» | 5 WW DD". 
Fe 
Pr 
> 
_ 











anckſteuer 
Bruch⸗ 
ymer vl. gr. pf.pf. 
1 ⸗ -11816 3 
2 ⸗ 1 2514 1 
3 ⸗ I |14|2 4 
4 3 2 4|ıı 2 
g ⸗ 2168 ⸗ 
6 ⸗31714 3 
7 ⸗ 3 119 141 ı 
8 149104 
9 ⸗ 5 ‚»t7 |. 2 
10 ⸗ siı2|4| #* 
11 ⸗ 6 3/-} 3 
Fuder — 
1 ⸗ 6 I 
2 ⸗ 13 2 
3 ⸗ 20 3 
4 ⸗ 26 4 
5 — 33 ⸗ 
6 ⸗ 40 A 
7 s 146 2 
8 ⸗ 53 3 
| 9 ⸗ 60 4 
10 »„ 167 ⸗ 
11 ⸗ 73 1 
12 „180 2 








Ein 


CAPUT XUX. 173 
Ein Map Bo 2 pf. gibt u Ein MIR pro 24 pf. gibt zu 

















Tran ſteuer anckſteuer 
| Bruch⸗ 
ymer ur fl. gr.ſpf. pf. pf. 
⸗ 2 1 
⸗ 4 2 
⸗ 1 3 
⸗ 3 4 
⸗ ⸗ ⸗ 
⸗ 2 1 
⸗ 4 2 
⸗ I 3 
⸗ 3 4 
⸗ ⸗ ⸗ 
2 | 
ar 4 1 ⸗ 71 617 2 
.#* 3 2 ⸗ 14. |13| % + 
‚ 2 3 ⸗-21119 911 1 
⸗ 1 4 ⸗-129 5143 
⸗ 5 ⸗ 36 jı2| » v 
” 4 6 v» 143 J18|7 8 
⸗ 3 7 » |Isı]) 4]®% 4 
⸗ 2 8 16810941 
1 9 » I6; Jız)4) 3 
⸗ ⸗ 10 ⸗ 73131" * 
11 ⸗ 4 11 ⸗ 01 91 7 2 
12 ⸗ 3 | 12 » (87 Jı%5]1a@ 4 
Ercez Ein 


574 


Eyme a fl. 
1 ⸗ ⸗ 
2 ⸗ 1 

| 3 ⸗ I 
4| + |a 
f ⸗ 3 
6 u 1 
7 ⸗ 4 
8 ⸗ 5 
9 ⸗ 5 

Io ⸗ 6 
11 116 

Fuder 
1 ⸗ 7 
2 ⸗ 15 
3 22 
4 ⸗ 30 
$ . 138 
6 44 
7 — 53 
8 ⸗ 60 
9 ⸗ 68 

10 ⸗ 76 
11 13 
12 ⸗ 91 


ranckſteuer. 


ge! pf. 


13 


CAPUT XIX. 
On pro 25 pf. gibt zu Ein Ma * 26 pf. gibt zu 


8 + 


OP nn np nn DO» u 


Bruch ch⸗ 
pf. 
4 


u VG vw ws zz 





Eymer 


vwouanp»w» BD 


Tran ckſt 





u GG GE We NV vu wu wu wu 





» 


ana wum DB. 
fee 
LT} 





euer. 


fl. | or. |pf. 


13 fıo 





Bruch 
pf. 


pp u Dow > nn m 





ii ws 


Ein 


Ein Maß pro 7 pf. gibt zu 


G —- 


— — 
— 0 


Fuder 


vo aA »>»w DB w 


— —22 
BD Mi 09 


CAPUT XIIX. Ä | 575 


Tranditener 


| 
Eymer Bſl. 


GGG vu vu vw m" 








ak 22, ou N u. 








Ein Muß pro pro 28 pf. gibt zu 
ckſteuer 











Bruch⸗ Bruch] 
gr.ſpf. Pf bna fs gr. pf. Pf. 
3 I ⸗ 514411 2 

2 ıı8lıo) 4 

4 3 # 21.8 91 1 

2 4 u 3117181 3 

⸗ 5 ⸗ 31118 ⸗ 
—— 

1 19 ⸗ 4206 4 

4 8 ⸗ 5141541 1 

2 9 s 6|814:| 3 

⸗ 10 ⸗ 724 ⸗ 

3 11 ⸗ 7117}3 2 

Fuder 

4911 1 ⸗ 8111 4 
97 2 2 ⸗ 17) ı 3 
144: 3 3 | * [eg )ı2 2 
192 4 4| + |34| 2 1 
3° * 5 ⸗ 42 14 ⸗ 
795 1 6 .» |sila 4 
al 2 7 115 3 
ı7ja2 3 8 |» |eg|s 2 
112 4 9 „ 176116 1 
Gier ⸗ 10 ⸗ 271 7 ⸗ 
10 ig! e7 11 ⸗118 4 
srl 212b28 3 





{76 CAPUT XIX, 
Ein Dat Bir pf- gibt zu Em Mappe pro — pf. gibt zu 
uer 











teuer 

| |! | Bruch, 
Eyma vr fü.'gr, of u 4 Eymet fl. gr. pf.| Pf, 
1 ⸗ i 1 1 slısls! » 
2 ’ 11 9,11 2 2. ⸗ 1111* ⸗ 
3 ⸗ 21 414: 3 3 ⸗ 21 6) + _ 
4 ⸗ ⸗ 19110 4 4 ⸗ 3 11 ⸗ 
er ⸗ 31144 ⸗ 5 ⸗ 3|17| ® ⸗ 
6 D e 819% 1 6 ⸗ 41 12|+ ⸗ 
7 ⸗ si 3] 3] % 7 — 5171* ⸗ 
8 ‘ slı8i8il 3 8 » I|6| 2), | + 
9 ⸗ 61312 4 9 ⸗ 6 18) # ‚ 
10 ⸗ 7 718 ⸗ 10 ⸗ 7113| 9 ⸗ 

It s ı8| 2lıl 1 11 ⸗ | 881⸗ ⸗ 
Fuder ñ — — kbSider ———— — — 
al 21813—517 
2 4 e ⸗186 6—— 

3 I 3 „» 127 \ ⸗ | ⸗ 

4 3 4 ⸗36 iſs⸗ 9 
5 ⸗ 5 145 15⸗ 
6 2 6 ⸗ 418⸗ ⸗ 

7 4 7 ⸗164⸗ 

8 1 8 ⸗-1731 sl, 

9 3 so » Isle» | ‚ 
10 8 10 ⸗ gı) 9l » ..* 
11 2 11 100 12! + ⸗ 
2 4 | 12 109 is ‚| + | 








| CAPUT XIX. $77 
Ein mr ıpf. gibt zu Ein Ma — pf. gibt zu 





anckſteuer. nckſteuer. 
| | I Bruce \ ruch⸗ 
Eymer Vf. gtpf. Pf Ener a fl. gr. pf. pf. 
1 eli6⸗ 4 a 71711 3 
2 MM1112*4 3 2 ⸗ 1131114 1 
3 ⸗14177 2 3 .„|2|912| 4 
4 ⸗13131131 1 4 ⸗ 3 513 2 
sl lan) + 61:58:14 3 
“| + 1452| 4 GI» Talı8lal 3 
|. |slro|8| 3 7| + |sljelsi) ı 
8 ⸗ “| 613 2 8 ⸗ 6 11016 4 
9 .«|z|jı 9) ı 9 .» 171617) .2 
10 ⸗ 7 181 4 + 10 ⸗ 8| 218 ⸗ 
11 ⸗ 8 lı3lıe 4 11 ⸗ 8 .ı9 18} 3 
Fuder 
I ⸗ 9| 94 
2 ⸗ 18 lı8| 9: 
3 . |28| 72 4 
4 ⸗ 371167 2 
5 ⸗ 471 5Ir I + 
| Isla 3 
7 |». Is6| 2|9| ı 
8 .„. (|75j12|2 4 
9 s»’ I85| «|7 2 
10 ‘s |94lıolr ⸗ 
11 s. [103 19|44| 3 
12 3 79%] 1 | 





ehe Teil, 























$78 CAPUT XIIX. 
Ein Maßpro 23 pf. gibt zu Ein Maß pro 24 gibt zu 
Ah | Tranditeur 
⸗ ⸗ 
vr floeipf| Pf R. | ge | Pf. vr 
2 slıslıll. r 
4 r|ı5 13 2 
I 2l1ı2)4:2| 3 
3 3] 9,6 4 
⸗ 4| 6 8 ⸗ 
2 531331102 
4 619111 2 
1 6161 3 
3 7\ \2% 4 
D | 1314 ⸗ 
2 9'ıojgı ı 
— iSuber _- — 
4 1 s .|1io; 7|7 | 2 
3 2 20.15 2 4 
2 3 . 131 ⸗ 1 
4| > ja] 9ia| 3 
⸗ 5 1711106⸗ 
4 6 . |62| 3}7 2 
3 7 .e I7alılla) 4 
2 8 .. 18218/9011 1 
5 | 193 slar| 8 
⸗ 110 ⸗ 103 ie N | 5 E 
4 11 ⸗113207 2 
3 12 ⸗ 124 712 | --4 | 
ER Ein 


Ein Maß pro 


Eymer MBfll. gr.pf. nr 





I ⸗ 

2 ⸗ 

3 ⸗ 

4 ⸗ 

$ ⸗ 

6 ⸗ 

7 ⸗ 

8 ⸗ 

9 ⸗ 

10 ⸗ 

11 ⸗ 
Fuder 

1 ⸗ 

2 2 

3 2 

} z 

13 ⸗ 

6 ⸗ 

7 ⸗ 

8 ⸗ 

9 ⸗ 

10 ⸗ 

11 ⸗ 

12 ⸗ 


CAPUT XIX. g73 


and euer. 


— 


— 
AO BPNVO- 


= 3-5 voonuan»wRB ee u 
- — 

wN — 

au 


oO 00 vv P$ oO ua + 


Er 


n» »“ % 





FR, 


⸗ 


pf- gibt zu Ein Ma 70 77 gibt zu 





ranckſteuer 
⸗ 
Eome un f. | gr. pf. ys 
1 ⸗ 41912 4 
2 » | 12|17)48| 3 
3 ⸗ 2 1547 2 
413113 3911 
§F ⸗ 4121 ⸗ 
6 .# 5] 102 4 
71 j6| 8|4l 3 
8 ’ TI 2 
9» I8l\lal9| ı 
Io ⸗ 9 3|* 5 
11 „ lıo| ı]z 4 
Fuder — 
1 7 10201 441 3 
2 ⸗ 2111919 I 
3 233 191114 
4 ⸗ 4311816:| 2 
$ ⸗ 14 18⸗ ⸗ 
6 ⸗ 65117141] 3 
7 ⸗ 76|16|2 4 
8 ⸗ 8716 2 4 
| 9 . 1981117 2 
10 ⸗ 109| 35 |» ⸗ 
| 11 -1120114144 3 
12113113191 1 


Dodd d 2 Ein 


+80 CAPUT XIX. 


— GARUT X — _ 
Ein maß pro 37 pf. gibt in Ein Map ro 1 gibt zu 


























Eymer fl. gr.pf. ws Eymer pf. 

L ⸗ ⸗918— 3, 1 ⸗ 2 
211* 2 u8—1 2⸗ 4 

3 8 2 lır2| 4 3.1 # 1 
4 ⸗ 3 15111 2 4 3 
5 ⸗ 4 148 5 | ⸗ ⸗ 
i6| + sat £ |» | 
| > . 6 ‚12 11 7 ⸗ | 
8 P} 7 10 10] 4 8 ⸗ | 
SIUAnLUE |, og 
10 .„ 3193184, 10 ⸗ — 
112 4 | 39 , il 3 11 ⸗ 2 
der ⸗ ⸗ Fuder 

1 4 1114 1 1 ⸗ 

2 2 22 2 | 2 ⸗ 

3 ⸗33 3 3 ⸗ 

4 ⸗445 4| 144 ⸗ 

5 56 5 ⸗ 

6 67 2 6 ⸗ 

7 78 2 7 ⸗ 

8 ⸗ 20 3 8 

9 . |ıoı 4! 1.9 z 

10 « |112 .t |ıo| « 

11 ⸗ 124 1 11 | 

2 | 12 ⸗ 
| Ein 


B 
* 
— 
[65] 
er. 





| Bruch | 
—— PAAR: pr. | Erna ii. | gt 


ou eo. ABU WTB EN An DU m 


.CAPUT XIX, 58 


n 


— u 
| . gi .pf. gibt zu 
Ein Daßpro39 pfe gibt . Ein Maß pro — gibtz 


20 9! 





197 
7\19|4: 
8/1912 
9119|? 
10 18 |91 


Svenanon. 


-. $ ww DB un m 
nn ıL sm a V 











111187 


ya. 1 1 DJ sn 
» 
oo 


“ 
& 
— 

> 

— 


118181⸗ 
301415,71 
42 33|2 | 





>» B a wm. > DB “a ww BB BD 


22 





32 CAPUT XIX, 
Ein Maf pro ıpf. gibt zu Ein m prog2 pf. gibt ru 


eltern. ckſteuer. 
Bruch — N Bruch⸗ 
Eymer Vi. gr. pf. pf. Tenmer ro fl. ar of) Pf 
| ’e \y| ol g i r4b3 
2 ⸗ 2 1184 3 2 ⸗ 2 2104 1 
3 e \3| 217 2 3 ⸗ 31412 4 
4 4311416841 4 ⸗ 4517 2 
$ .« (5144 ‚ s e 4171 ⸗ 
é⸗165214 BIER "la ; 
7 « Iz|jleı 3) 3 — 172181 
8 ⸗ 8 6111 2 8 ⸗ 8112 4 
9 . |9|7|9| 3 9 ‚19 .1217| 2 
10 s Jıq | 818 ⸗ Io ⸗ 10 114 ⸗ ⸗ 
wi . |ıı |.9|6 4 11 - Jıı x 4' 3 
Fuder ⸗ — Fuder 
112toa4b 3 I 
2| + |s42ogl F| | 2 
3 .e 137110|2 4 3 
4 e 14912017 2 4 
f ⸗ 6210 PN — 5 
6 e i74l20l4ı| 3 6 
el er jerlsil a 7 
8 « |99|20|2 4 8 
9 £ 1123| 9|7 3 93 
10 « I124l2o0ls P 10 
ss | » 1,37 slat| 3 | 11 
|  juslıalail | 12 





— 


a le ae a ze 

Ein Maß pro, 43 Pf. gibt zu Ein Maß pro 44 pf. gibt zu 
Tranckſteuer Tranckſteuer 

| [Bruch Bruch⸗ 
pm vo fl. gt. pf. ph Ehymer Nfii. gr. pfe| Pf. 
1 ’ ı lılıl 2 1 ⸗ 1124521 ı 
2 ⸗ 2 310 4 2 ⸗ 2 4111 2 
3 ⸗ 3 91 3 1370418 
4 4 | 78:1] 3 4 ⸗ 4 910 4 
5588⸗ SI. (sul | « 
6 ⸗ 6 1971 2 ı 6 ⸗ 614491 ı 
7 ⸗ 7 136 4 7 ⸗ 711713 2 
8 ⸗ 8 I is ı | 8 ⸗ 819 8163 
9 , 9 174! 3 9 ‚ ol ıla | 4 
10 ⸗ 10 194 ⸗ 10 ⸗ 111318 ⸗ 
11 ⸗ 12 +13 2 11 . 12|6|11 1 

Fuder Fuder 

1 ⸗ 13 | 2|2 4 1 ⸗ 131 817 2 
2 .» |I26 | ala 3 | 2 ⸗ 26|17| 2 4 
3 ., 19|1|67) a 3 -440 4|9:| I 
4 s» 152 | 89 ı al" Igalız)la:] 3 
5 » |65 |ı1) ⸗ 5 s 1657| ı|» ⸗ 
6 „(78 I13l2| 6| » |9|97| 2 
7 e 197 | IS 3 7 Islı8la |) 4 
8 |.» [roll] 2 8 « Jiorl sie] a 
9 ⸗ 1171 19994 1 9 120 141 4 3 
10 * Jızılsıle ⸗ 10 . 1341 2|° e 
11 1440 312 11 ⸗11u7107 2 
12 ⸗11571 sl 3 12 » 16olıs]2 | 4 


CAPUT XIX, 

















$83 





Ein 


cs CAT 
Ein Map: pro 45 pf. gibt zu Ein DEN Bus. Pf. gibt zu 








Tranckſteuer. 
| Bruch⸗ | Drud) 
mr fLige pi.) Pf Em v ll gr. pfei Pf. 
1 ⸗ ıı 3| + ⸗ 1 ⸗ 1 316 4 
2 ⸗ 2167⸗ ⸗ 2 ⸗ 2|7| —1 3 
3 ⸗ 3 9|» ⸗ 3 ⸗ 3107 2 
0 En 4 12 u 4 ⸗ 414 141 1 
5 ⸗ 1 5 3 ea $ ⸗ 511718 — 
6 ⸗ 6 181⸗ ⸗ 6 ⸗ 7 2 4 
7 ⸗ 8| >|» , 7 ⸗ 8 | 3|8| 3 
|» I913[,| + sl» I9|7/3| 2 
9 ⸗ 10|6|» ⸗ 9 .s lıo |ıo|9tl 1 
10 „ Jııı9ls| » 10 | » Jır [1414 ⸗ 
11 .;» jizlı2ls| » 11 . lı2 17101 4 
Zuder Zuder mm — — — 
Ä . [zig + il eo Logl sldll 3 
2 ⸗ 276 9| # ⸗ 2 ⸗ 281 19441 
3 9 41) 3| ’ ⸗ 3 ⸗ 42| ı 2 4 
4 Pr 5418| + ⸗ 4 ⸗4116 17 2 
j BM68121⸗6—⸗ 5 ⸗702⸗ 
6 8 69⸗ 6 „184 2|4| 3 
7 ⸗ 96 —2 7 ⸗ 98| 2941 ı 
8 .» lıoglısgı | 9 8 s» Itı2] 3|2 4 
9 . |123| 9| ° e | 9 s lı26| 37 2 
10 „ (1371 3) #ı 10 ⸗1401 41° ⸗ 
11 ⸗ ısol18| # ⸗ 11 ⸗ 1541 4 J 3 
12 s 1654/j12| # 9 | | 12 ⸗ 168! 4 gi 1 


Ein 


Ein Di Pro 7pf. gibt zu 


Tranckſteuer 


| 
Eymer fl. 


⸗ 1 
⸗ 2 
⸗ 3 
4 
2 5 
⸗ 7 
⸗ 8 
⸗ 9 
⸗ 10 
⸗ 11 
⸗ 13 


⸗ 14 
⸗ 28 
⸗ 42 
⸗ 17 
“ 71 
‚| 
4 190 
⸗ 114 
⸗ 128 
sd 143 
⸗ 1 7 
171: 


2 ice Theil. 














CAPUT XIX. 585 
Ein Maß pro, pf. gibt zu 
ranckſteuer 
Bruch⸗ | Bruch⸗ 
ri PR Eymer V> fl. gr. Ipfe| Pf 
4 * 3 1 ⸗ 1417 2 
3 a 2 J 2,92 | .4 
1242| 4 3 ⸗ 3 134189441 
163 | 2 4 . 4 18141] 3 
204 4 If ⸗ 6 21 4.* 
3414 3 6⸗ 767712 
iz ı7|» sıul2a| 4 
1116| 4 8 ⸗ 915 911 
15 2 9 ⸗ 10 2044)3 
198 10 N 12) 4 |’ ⸗ 
3. 3 11 .» |ı3| 8/7 2 
Fuder ⸗ñ —⸗ —ñ ⸗ 
691 Pr , 14113 [2 4 
137 2 | 2 ⸗ 291 34441 3 
aal 3 3 «| 43j18]7 | 2 
62 4 4 D sg [lo]9:] .I 
3 ⸗ 5 ⸗ ”3| 31° ⸗ 
1991 ı 6 ⸗ 97 1161 2 4 
7 2 | 7 | * Iso2]| 844] 3 
ı2l4E 35 8 » lim] »17 2 
192 4 9 -1633494414— 
fir ⸗ | Io ‘ 146 6 ⸗ 
ng! I 11 ⸗1160119424 
(871 2 | 12 » jersitılail 3 
Eeee Ein 














586 CAPUT XIIX. 
Ein Ma pro Fr pf- gibt zu Ein Maß pro F o pf. gibt zu 


Tranckſteuer. Tranckſteuer 


Bruch) 
me] 1. | sell] Iepmetn! f. lar. . oe 














1 ⸗ ıigıl ı 1 ⸗ 118182 
2 ⸗ 2 1013 2 2 ⸗ 2 ra ⸗ 
3 — 3 t543 3 ⸗ 3 |17 1 ⸗ 
4 ⸗ 4 206 4 4 ⸗ sı1ı8)| ® 
5 ⸗ 648 ⸗ 5 ⸗ 67 ⸗ 
6 ⸗ 7 3 I 6 ⸗ 7113⸗ 
71⸗ 8 14111 2 7 ⸗ 8 18822 
892093 s10 346⸗ 
9 ⸗ ı1 | 42 4 9 ⸗ 1 ol ⸗ 
10 ⸗ 12 ⸗ 10 ⸗ 12 148 ⸗ 
ı1ı| + 13 1451| 1 11 ⸗ 13 j204 | +» 
uder — —— — Fuder 
1 ⸗ 14 197 2 1 ⸗ ss I 5664—P⸗ 
2 ⸗ 29 1182 | .4 2 ⸗ 30 lıöls| » 
3 » 144 1169, ı 3 . as Jısls| » 
4 ⸗179 1514| 3 4 s 160 l2ols| » 
5 ⸗ 74 14 ⸗ 5 ⸗ 76 4|°-| + 
6 ⸗ 89 147 2 6 ⸗ gı | Hl) + 
7 ⸗ 104 112 4 7 n1os 14 * 
8 21119 991 8 ⸗1121 jı9|l>;| + 
9 ⸗ 134 34 3 | 9 ⸗ 137 air) * 
10 » 1149 7 24 10 ⸗M1152 8142 
11 164 | $7 2 11 ⸗ 167 lı3 „| + 
12 ⸗ 179 . 4 | 12 ⸗ 182 |1ı8I,| » 




















ERIUT 
Ein Maßpro F pf. gibt zu Ein Maß — 2 pf. gibt zu 
Tranditeuer anckſteuer 

Bruch⸗ | ruch⸗ 
Eymer Hfll. gt.ſpt. pf. Eymer vl A.joripfel HF 
1 ı |62| *%4 I ⸗ 11618431 3 
2 — 2 12,441 3 2 . 2 13|55| ı 
3 ⸗ 3 |187| 2 3 13 hola 4 
4 ⸗ $j 394 1 4 ⸗ 591511141 2 
5 ⸗ 6 ro); ⸗ 5 ⸗ 61218 ⸗ 
6 4 7 102 4 || 6 ⸗ 7119l4| 3 
7 ’ 91a 3 7 ⸗ glsiıl) ı 
8 ⸗ 10 77 2 8 ⸗ 10 111101 4 
9 ⸗ 11 113191  ı 9 ⸗ ır jı8|7 2 
10 ⸗ 12 206⸗ ⸗ 10 131414 ⸗ 
11 ⸗ 14 | 5]2% 4 11 ⸗ I41114 3 

Fuder Fuder 

1 ⸗ 15 119340 3 1 ⸗ stızl 9lı 1 
2 ⸗ 31 1191 I 2 ⸗ 314147 2 
3 .» 146 1324 3 ⸗ 47 \tıl 4| 3 
4 ⸗ 621317 2 4 ⸗ 63 | 812 4 
f ⸗ 77 5 ⸗ 5 ⸗ 79 41 ⸗ 
6 » |93 | 514 3 6 6 95 | ı]9i) ı 
7 *» Jıog |ı69 ı 7 » 111019] 7 2 
8 » |124 | 72| 4 8 s» I1a6lı6l 44| 3 
9 « 139 |187 | 2 9 .«e Ir2ejlı2]2 | 4 
10 ⸗ 155 7 ⸗ s„: lıs8lıols r 
11 ⸗1170 j2041 3 .«s 11741 6 9l| ı 

12 » 186 ** 1 P 1130317 21 

Leel 2 Ein 


588 CAPUT XIX. 
Ein Maß pr — pf. gibt zu Ein Maß * ne pf. gibt. zu 
[4 


Zranditeuer. 





el | Buhl | 
Eymer vl fl. Igeipf.l Pe Eymei“v fl. gr. pf. 


Bj 
— 


* 











1 11713 2 1 ⸗ 117691 
2 ⸗ 2 146 4 2 ⸗ 2157 2 
3 ⸗ A| 4091 3 ⸗ 4| 2141| 3 
al» | sell 3 4| » | sljeoßp| 4 
5 # 6 1514 5 5 ⸗ 6 183⸗ ⸗ 

I 6) 4 slıyl 2 6| >» 8slabsil ı 
fi ⸗ 9 810 4 7 ⸗ 9 11217 2 
a Br 10 ı6ı!i ı 8 ⸗ io ao 3 
9 . | 12 |24:| 3 9 ‘ 12 | 72| 4 

o| r 13 | 28 ⸗ 10 ⸗ 13 15 
1 |» 14 1611| 2 11 — Is ı 19: 1 
uder — — —— Fuder — 
1 ⸗ 16 3°. 4 I ⸗ 164917122 
2 ⸗ 32 * 3 2 32 1924 
3 ⸗ 48197| 2 3 ⸗ 49 | 798 ı 
4 «» 164 129, ı 4 ⸗ 65 174 3 
5 ⸗ 80 * ⸗ 5 ⸗ 82 | 6): s 
6 ⸗ 96 ch 4 6 ⸗ 98 157 2 
7 ⸗1113 | 143) 3 7 s Jııs |42| 4 
8 . 129 | 47 2 8 s» 131 (13 lol ı 
9, * 2 | 7 N s I» j148 | 245 3 
10 ⸗ ⸗ 10 ⸗1164 |1%% ⸗ 
11 ⸗ 177 14 ab 4 | | II s» 181 7 2 
12 ⸗ 193 174 3 12 1197 102 4 
FORMU. 
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FORMULAR 438 
Eined Tranditener Patents und Umlauffs- 


Emnach nunmehr der Tranckfteuer» Termin Crucis herbey nahet; Als 
wird auff fonderbaren Befehl des Durchlauchtigſten Fürften und Herrn, 
Herrn N. N. Hertzogs zu N. unfers gnädigften Fürften und Herrn hiermif 
begehret / daß ein jediveder Gerichtshalter und Beamter, wie auch die Näthe in 
Staͤdten und auff dem Lande, da man des Brauens und Schenckens von Alters 
her berechtiget, folhen Termin alfobalden nad) Empfahung diefes gebührlich pu- 
bliciren und ankündigen, auch daran feyn mwollen,damit derfeibe Montags, 
den =, nechft-Fommenden Monats N, zur Ober⸗Einnahm, gegen Duittung 
nebft den unterfchriebenen Tranckſteuer⸗Regiſtern und Muͤntz⸗Verzeichniß / ohn⸗ 
fehlbar und volljtändig geliefert, und Darunter gang Fein Verzug oder Saͤumniß 
verfpüret werden möge, 
Wornach ſich zu achten. Signatum unter dem Fürftl, auffgedrückten Can⸗ 


geley-Seoret zu. N.dens» Anno » | | 
(L.S) 


Fürftf. N. Præſident, ee: Raͤthe dafelbften. 


1. Die Herren Grafen zu N. 
2. Die von der Ritterſchafft als; 
N. N. von N.zu N. 
alle von Adel. “ 
3.Die Aemter als; 
Das Amt N; 
u. ſ. f die andere Aemter, 
4. Die Staͤdte als: 
"Die StadtN. | 
u. ſ. w. die andete Städte, 
Solch Patent muß von jed —** 
Solch Patent muß von jedwedem Landſtandt, dem es inſinniret wird , pre- 
fentiver / oder dee Tagund das Jahr gegen feinen Ramen über —— 439 


damit man Nachricht habe, ob es ihm auch vorgejeiger worden; gleiche Bewand 
nißhatesmitden Aemternund Crödten. vorgezeig ; gleiche Bewand- 


Der alfo: . TR 

Dert Durchlauchtigſte Fürftumd Herr, Herr N. Her809 zu N. (tor. tit. ) fü 
dero getreuen Ländftänden von Grafen, Herrem ea und —2— 
Eece 3 jedes 
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jedes Orts Beamten und Gerichtshaltern des Fuͤrſtenthums N. ſo des Brauens und 
Schenckens berechtiget, hiedurch in Gnaden zu wiſſen , und haben ſich dieſelbe ſamt 
und ſonders unterthaͤnigſt zu erinnern / was maſſen der gewoͤhnliche Tranckſteuer⸗ 
Termin Luciæ dieſes anſtehenden 1680. Jahrs heran nahet. 

Wann dann hoͤchſtermeldte Ihre Fuͤrſtliche Durchlaͤuchtigkeit ſolchen Ter- 
min nicht allein gebuͤhrend auszuſchreiben, ſondern auch der Lieſerung halber, zu⸗ 
verlaͤßige Anſtalt zu verfuͤgen vor eine Nothdurfft erachtet; Als wird hiermit begeh⸗ 
ret, es wollen die Herren Grafen, Baronen und von Adel, Item die Beamte und 
Gerichtshaltere, wie auch die Burgemeiſter und Raͤthe in den Städten, fo bald 
nad) Vorzeigung dieſes daran ſeyn ‚damit ſolcher Tranckſteuer ⸗ Termin ohne Vers 
zug zuſammen gebracht / von den⸗⸗hujus, nebſt richtigen Regiſtern und guten tuͤch⸗ 
tigen Muͤntz⸗Sorten anher zn Steuer⸗Einnahme gegen Quittung geliefert / und dar» 
an einige Verſaͤumniß nicht verſpuͤret werden moͤge. An dem ber icht Ihr. Fuͤrſtl. 
Durchl. zuverläßiger gnaͤdigſter Will und Meynung. Zu Urkund mit dem Fuͤrſtli⸗ 
chen Sammer,Secret bedruckt und geben N.den⸗ Anno i680. 


adde 
Des Dean Spathens Teutſche Secretariat-Kunft part, 4-pag.1836, 
edit in 4. 


(L.S.) 
N.N. 


440 FORMULAR 
Einer Tran Steuer It vnung bey den Aem⸗ 


tern üblich. 


Dranck⸗Steuer⸗Rechnung des Fuͤrſtl. 
Amts N. 


Wie ſelbige Termins Crucis Anno⸗⸗gefallen, und hinwioder zur: 
8 Fuͤrſtl. Ober- Einnahme — — 8* h 


J. Ein⸗ 


CAPUT XIX. | «or 
L. 





Einnahme Trand- Steuer we 
Zehentmeis 
| Suse ein. fter unters 
38fl.3 gr. zol.pf, ER — 
erzei 
14fl 13gr.⸗/⸗von 221 Eymer in * zu Aderſtaͤt nach dem aus⸗ —— 
ge apffien Werthe. m. 1. 
18f.7 8.6 pf. zu — von 18. Eymer Wein in 11. Safen, 
ausgezapfften W erths. Num. 2. 
s f.491. 44 pf. von 71 — ing Saffenzu Diedenho ofen. Num, 3. 
ic. 
Ut — 
IL 
Don Brantewein. 
r. 6 
EN Nemlich: 
afl.⸗gr. 5 der Wirth zu Aderſtedt. Num,4. 
afl.⸗gr.⸗ pf. der Wirth zu Badersleben. Num, 5, 
1 fl,»gr. «pf. der Wirth je Dievento ofen. Num, 6, 
v fl.» 1091.6.pf. Hanß Elends Wittibe zu Klocfheim, Num. 7, 
und fo weiter. . 
ut fupra, 
IIL 
Degen verzäpfften fremden Biers. 
2 flr ge.⸗pf. Zu gthent 


+ 


4fl 1491: *8 vont3. ehe, Mannenno Bien 
um, 8. 


2 f ggr.⸗ 5 de mer Gothaiſch Weitzen Vier in a Feffern zu Ba⸗ 


Und fo weiter durch dieandere Flecken und Toͤrſſer. 
V.An 
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— —— — — — ——— —————— 


IV. 
An verzaͤpfften einheimiſchen Dorff⸗Bieren. 


271fl 10,98. ⸗pf. Laut Zehend⸗ 
Nemlich: Zettels. 

sofl.12 gr.⸗Aderſtet Num, 10 
460 fl. 1s gr.⸗Baders leben Num. it 
42 fl. 9 gr.⸗Diedenhofen Num ı2, 
34 fl.ır gr.⸗Klockheim Num 13 
28.18 gr. » Langen Aſpach Num. 14 
24.10 gr.» Mittelsdor Num.ıs 
17fl. 3 gr.» Neintershagen Num. 16 _ 
13 flıs gr.» DOtteröhgufen Num, 17 

g8fl.⸗⸗gr.⸗Remſteiñ Be. Num. 18 

yfl⸗⸗gr.⸗Zaunfurth Num. 19 

Ut fupm. 
Summa dieſes Termins ertragener Tranckſteuer 
thut 320 fl. 498. 45 pf. 


Ausgabe 
Von vorhergehender Tranckſteuer 


Termins Crucis Anno -- 


5f.7 gr. 10 pf. 

| An Colletur-Gebühren, 

1fl. » gr. » pf. Dem Zehendmeifter zu Aderftet von jcdem Bien 5. pf. 
um.1 


beſage Scheins 
i9gr. 5 pf.⸗ zu Badersleben Num, 2 
17 91. 8. pf. Iu Diedenhofen NMaum.3 
1491. 44 pf.⸗ zu Klockheim Num. 4 
ꝛgr.⸗2 ju Langen⸗Aſpach Num. $£ 
sıogr. 21 pf.-ju Mittelsdorff | Num, 6. 
s 79.1 pf.⸗zu Neintershagen Num,7 
. 59.8 pf.⸗zu Dttershaufen Num,g 
s 39. 4. pf.⸗zu Kemſtein Num.9 
s 298.1. pf.⸗ju Zaunfurth. Num.io 
Ut ſupra. | 
Sol 
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Solche Ausgabe von Einnahme der. 320, fl. 4. Ht:4! pf. 
abgefürget, bleiber zur Fürjtt. Ober⸗Einnahme zu lieffern hi 


314. fl. REN slpf. 
Urkundlich ift Diefe Rechnung von mir Endes benannten eigens 
haͤndig gefihrieben, befiegelt und unterfchrieben worden, o ge⸗ 
ſchehen N. ipſo termino Crucis anno - - 


(LS. N.N. 
Amtmann 
Amtsverwalter > dafelben, 
Amtfchreiber 
Diefes Tranckſteuer⸗Regiſter wird wiefach eines lauts abgefehrieben , und 441 
behält der Dber-Einnehmer , oder wer fonft Diefe Steuer in Empfang nimmt und 
berechnet, ein Eyemplarund verificiret damit feine Einnahme, in Den andern aber, 
quitiret erden Beamten etwa auf folgende Art: ; 
. Daß zur Fuͤrſtl. Ober-Einnahme das Fuͤrſtl. Amt N. Die Tranckſteuer Ter- 
mins Crucis Anno -» mit 3 14. fl. 17, 9r, St pf. Sammermehr (oder Reichsthaler) 
richtig bezahlet und abgeftattet. ¶ Solches wird hiermis befennet, und darüber ge 
buͤhrend quitixet, Datum N. den- Anno-- N,N. 


Fuͤrſtl. Ober⸗Einnahme (oder Steuerſchreiber) dar 
Die. 


der alfo: 
Drey hundert vierʒehen Gulden fiebenzehen Groſchen ſechs und einen halben 443 
Pfennig Cvv. Hatder Fürftl. hl tmann 2 — 


N. 9 Amtspermwalter 
Amtſchreiber 
Tranckſteuer Termins Orucis inſtehẽ nden Jahrs zur uͤrſtl. Ober-Einnahme all 
hier richtig gelieffert welches hiermit befennet, und Darüber gebuhrend quitiret 


wird. N.den-Anno-- ————— (ib 
MR. Ober⸗Einnahme dafelbften. 
Eben Mi At N.N. 
Werden auch die andern Termine geführer. 


FORMULAR 


Einer Tranckſteuer⸗ Rechnung, wie folche bey 
den Ober-Eimabnen pflegen geführet zu 
verden. 


Krfier Theil, Ffff 1.Eins 
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etardata. 


ſo in voriger Jahrs⸗Rechnung Reſt verblieben. 
⸗v⸗fl.⸗⸗0gt. pf. 


2. 
Einnahme Tranckſteuer. 
Aus dem — N.zum Termin Crucis 


O-- 
wesflsssgt.orspf. a 
a 


6; 

1. Aus der Herren Grafen zuN, Dorffichafften 

Nemlich: 

v,flsssgr, — von Daxhauſen. 

⸗⸗⸗fl.⸗⸗⸗gr.⸗⸗⸗p ahlſtet. 

⸗⸗⸗fl.⸗⸗o⸗gr.⸗⸗⸗pf. leinen Ipern. F 
Laut Zehent Zettel und ge bon Num, I, big Num. ⸗ 

u. Aw. 


2. Aus der Ritterſchafft Doͤrffern. 
—4 — Ernſt von Adelsheim fl Sale 


wsfl.r gt. 4; Georg Wilhelm von Rinckau wegen Fichftär. 
⸗⸗fl.⸗ gr.⸗ pf, Dietrich von Schwargbad) wegen Sperbersheim. 
Laut Zehent 24 und — von Num- biß Num, +. 
5 N, + mw, 
3. Aus den Aemtern. 
” ss gt,eerdf, 


[1 


als 
⸗⸗⸗fl⸗⸗⸗gr.⸗⸗pf. das Amt Arnftein, 


9. fl. wergt.rrFr pf. Boldershaufen, 

zZ; ⸗fl.⸗ — gr. DZ 4 Drachenfels. 
wsefl,ssrgt.eren, ladhefter. 
vnsfhorsgr,eer pt. ornhauſen. 

&c, &c. 
. 4. Ausden Städten, 

wssfl,sssgt.sernpf. 
Nemlich: 

⸗ — gr.⸗⸗/⸗pf, die Stadt Mergenheim 

e⸗⸗fl. 


sssgt.erepf. Liebenwalde. 
| Bodens 
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it 


Bodentyeder, 
‚ vrefhorsgr,erepf, Silſtad. 


u. ſ. w. 
Summa Einnahme 
Termins Crucis Anno - - thut: 
⸗⸗fl. s»gt,#> pf. 
Eben alfo werden F andern Termine 
Lucie & 
En. Quafimodogeniti. | 
oder wie fie ſonſt jedes Orts üblichen — nachı heiſſen/ auch gefuͤhret. 
rauf folget: 
Summa cn 
Aller Einnahme Tranditeuer 
aufobige drey Termine 
thut 
⸗⸗ofl.⸗⸗⸗gr.⸗⸗⸗pf. 


Ausgabe, 


| Zur Fuͤrſtl. Kammer geliefert; 
sufl,sasär,esepf, 


Nemlich: 
⸗⸗fl.⸗⸗gr.⸗⸗pf. An der Tranckſteuer 
Termins Crucis anno - : 
£aut Quittung Num. r, 
Le Luciæ Anno - - Num, 2. 
fl.» 91.5, Pf, Quafimodogeniti Anno- Num.3. 
Ut fupra. 


2 
| Steuer: Befoldung. 
⸗f./⸗gr.⸗⸗pf. Dem Dber-Einnehmer, oder Steuerfehreiber &.Q. Num.g; 


Summa per fe. 
3« 
Denen Trandfteuer-Meiftern, wie auch Zehrung⸗ und 
ai en tk ABM 


ssfl,ossgg,osspf, mie 
emlich: 


⸗fl.⸗-gr.⸗⸗pf. Inder Herten Gra zu N. Dorffſchafft. Num, 5: 
le rn 4,00 
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I re ET 
⸗⸗fl.⸗⸗gr.⸗p Bey det Ritterfipafft Dörffern, als Num. 6.7.8:9.& 10. &e c. 
hs "Se ie werden die Dexter eigentlich fpecificire, 
3. Bey n Yemen 


sefl.ssgr,oepf. Bey dem Amt Arnftein Num,ır. 
REN + — 12. 


.f 
4 Dee den Städten i 
N 


PER. emlich: 
‚ir us u Merg 
— nun En ssöt, —* Liebenwalde. — &c. 
8 inch — 
n. 
öfl.⸗gr. f. Wegen arm * Tranckſteuren. 


Iugemein. 
⸗fl. ⸗⸗gr.⸗⸗pf. weuu 


or Papier 

— * ER 
iegelwache, 
indfaden, 

Licht. 

Calender. 

ra einzubinden. 


— Sm aller Ausgabe 


⸗⸗fl.⸗⸗gr.⸗⸗pf. 
Solche von der Einnahme der 


fl.⸗⸗ gr. ⸗pf. — | 
abgezogen bleiben Vorrath 
ſ.⸗x ⸗⸗pf. ur Po m 
fobaar vorhanden find, 
Tributa, cenfus, collectæ &hujysmodi onera arg — 
445 dafunt &rerum Dominis, neh, 
ichter part. 2. Dei, 70, mun,6, 9 
446 Et à poſſidentibus. ei ae 
Tel, decif. 164. num. 6. > > 
Gail, lib. 1. obf, 21, n. 20. 
Carpzon.lib, 4. 1.10, Rejp. Lu n.2, 
Sunt 
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ö— — —— ERREGER SE LEIE 
Sunt enim onus fructuum, quod fundum fequitur), ——— vadat. 447 
1.7.f. de publ. & vectigal. 
L.2. & L.. C.de annon. & Trib. 
Richter depriv. Cred, &.2.membr. 5.0.25. 
Non fecusac umbra corpus, & nebula paludem. 448 
Perez ad C. tit. fine cenſ. vel relig. num. r. . 
Eßbach in not.ad Carpz. p, 1. confl.28. def. 47. 
Et ibi exfolvenda funt collectæ, ubi in cataftro reperiuntur; 
Befold. part, 4. conſ. 152, n.22, 
Gail.lib, 2. obſ. ja. n. 24. & 0bf. 53.0.6, 
Mindan, lib.2 de mandat. c. 45. n. 4. 
Sixtin. de Regal, c. 14. n. 75. | 
Exiguntur A forenfibus jufte - 479 
1, Si contra eos confvetudo fit introdudta, 
2. Si jus colle&tandi præſeriptione contra eos fit acquifitum, 
3. Si collectæ & fummo Principe füerint indictæ. 
4. Si publica neceffitas & utilitas Reip. fvadeat ut collectæ preeftentur, 
5. Si —* forenfium in æſtimo feu libro & — Sau |. 
GSaal-Bud) fine confignata. 
Beſold. p.4. Conf. ıf2. n. 13; Yu x J 
Richtet p.2. Deaf-7o.num. 39. 45. 46. She ’ 
Reyber. in Thefs prall, v. tollecta fol.628.& Byı. 
Philipp. lib. r,uf, pradl. er 1 Ecelop 5, "11,00 


449 


Sprenger. Decif. pag. 12. & a a A ey 
0 Mintzler, de iolleds obf 12, —— ij: 
& ftante hac confvetudine, fforenfes — folvere colle@tsr ratione 455° 
poflesfionum, —— Domini locorum uti jurisdictione fua contra ipfos & 
fequeftrare fr & pignorare recufantes folvere, pœnam & muldtam i im« 
ponere etiam fub amisfione rerum, ' 
text. in L. — ð in L. *.6 do diftrah — Lac, dead, 
ri 
Gail. lib. 2. obſ. j2. 9.20 
Bona enim fubditorum pro dä etiam füturis Fifco Kun — 452 
L. I. €. in quib. cauſ. pign. — 
Berlich p. 1. concl 64. n. 107. R 
Richter part... Denf. and. 
Et: merentur paratäm executionem, itaut non opus Seckatione, non tä« - 
men ex abrupto executio facienda. 
Carpzoy, lib,4,ti8, 10, Refp. 77. 1.1, & ſegq. 
5 if: Brun- 
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Brunnemann, in Cod. pag.966, col.ı, Ed, vet, 
454 Nec in collectarum exa@tione cognitio omittenda, neque ita properan- 
dum ut debitoribus pr&cludantur exceptiones, 
Carpzov. Decif. 261. n.8.9.@ 10, 
45 Locator ad collectas tenetur, non conductor. 
Mev, im rechtlichen Bedencken wegen der Brund  Zetren und 
Penfionarien quæſt. 4. n.387. & ſeqq. 
Brummemann, ad L.7.f. de publican, Grelligal. cent, 1,Decif, 6, 
Bocer. de colleci. c.10, n. 31. 
459 Quam fententiam prajudiciis diverfis illuſtrant 
Hahn,ad Wefenb. tit. f.Locat.n, ı6, 
Bichter p. 2, Derif,70, n. 34, 
Mer. part, 4, Decif. 309, 
47 Diffentiunt quidem varie Dd. 
vid. Gosvein. ab Eßbach in Not, ad Carpz. p. 2. conft-gurdef.r. 
458 ‚Sed Fifgus qualemeynque poffeforem , &ita quoque conductorem con. 
venire, | 
L.7, ff. de public. vecligal. | 
L fin. & t. tit. fine cenſ. & relig, 
459 _ Imo ob ceſſationem in folvendis collectis & tributis bona vendere pot- 
eſt, adhihitis tamen folennitatibus, | 
vid, Brannemann, ad L. venditienem C.fl propter publicas penfitat,lib. 4. tit. 46. 
460 Molitores de fuis molendinis colleftastenentur præſtare, licet metatorl- 
M bus fpecialiter quid folverint, | 
Richter p. 2. Deuif.70. n. ir. I 2 
468 Collectæ à poſſeſſore exiguntur ex die traditionis,non vero perceptorum 


x 


Mn 
ichter part. 2. Decif. 70.n. 12, 
462 Executione in fundum fa&ta,debitor ad preftationem onerum tam diu 
tenetur, donec creditori adjudicatus & traditus fuerit, 
Richter p. 2. Decif, 70. "22. - 
463 Limitatur tamen hecafertio in creditore, rem pignoratam posfidente & 
ufurarum locoea utente. item eod. loc. 
464. Emptor perfecta venditione tenetur oneratam ordinaria, quam extraor- 
dinaria folvere, quamvis nihil fruffyum adhuc perceperit, 
eit. Richter diät, Decif.7o. n.9. 
465 Licitator fundum ſubhaſtatum posfidens & præſtatione tributorum & 
| — ſe liberare nequit ex eo, quod fundus fibi judicialiter nondum fie 
adjudicatus, 


\ J. d. 
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3.8. Mango Decif, illuflr, Refp.9. n. 27. 
2 — refectione aggerum & viarum impoſita collecta ab omnibus penfitan- 466 

e — 
Brunneman. ad L.per Bithyniam ult. C. de Immunitio. nem, conced. 

Domus exiftentis in duorum territoriorum confinio tributa & colle&tz in 467 
territorio, in quo frequentius Dominus habitat, debentfolvi, alias in ele&tione 
folventis eft. 

Fr. Marc. quafl.353. p. 2. u 
Confenfusomniumnon requiritur in collettis indicendis,, fed fufhcit ma- 468 
joris partis confenfus. i | — 

Guid, Pap. q. 4a24 & 400. 
Chriſtoph VDingler de colleci. obf. 6. Ä 
Colle&tam civitates Municipales fine confenfu Principis, cuĩ ſubſunt, im- „65 
‚ Ponerenon poſſunt. 0 | 
Rofenthal, de Eeud, c. f. toncl, 83, 
Petr. Pech, de jure fiflend. c.4.n.17, 
Garpt,p.2. Confl.6, def. 24. n.). 

Venditor celansrei qualitatem vel Onusadintereffetenetur, Secuseft r. 
Si emptor onus feiverit, aut 2, onera fint ordinaria & folita; in hisenim fpecia- 
lis expreffio non requiritur. 

Richter p.2, Deciſ. 70.0.77.18. 819. 

Venditor dicens: vendo tibi fundum ob omnibus oneribus, guomodocun- 
quenominentur (role fie auch Rahmen haben mögen) liberuum,tributorum tamen 
nomineab emptore conveniri nequit, 

Carp2,lib. 4. Refp. 79. per tot. 

Kranizk.ad fu tit, de Ad.empt. n. 129. & fegg. 

Struv. in Spntagm. Jur, exerc. 27. thef. 24. 

Brunnemann, ad L. 42. ff.de pact. 

Goswrin.ab Erbach in nor. ad Carp2. p.a. eonfl.34. def. zo, 

Maritus etiam de bonisuxoris , &parens de bonis liberorum adventitiis, 492 
ratione ufusfrudtus oneribus fubjicitur, tam ordinarüs quam extraordinariis, 

Nicht. p. 2. Decif.70.n.27.@ 32. b 
Mev.ad jas Lubec. lib,2. p. 180. n. 186. & fe, 
Idem eft in uxore, qu& interris Saxonie ufumfru@tum habet in bonisma- 473 
siti,donec nubat. Item in macre in bonis liberorum, 
Riche.d. 1. n.30.31.03% a ® 
Solutio tributorum probarur ex zftimo. 474 
Brunmem. ad L.ducenar. 1. C. de Exadl, Trib. : 
Solutlo trihuti præſumitur in præteritum, fi pofteriorum annorum perapo- 475 
cham probari pofür, 


470 


471 


Branne- 
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Brunnem. ad L fecuritatib. C,de Apoch, publ. , ” 

476 Inguilini etiam tenentur liquid collectarum nomino ſolvero. Den Ein- 
mietlings⸗ Groſchen. | | 

Simon. Piflor. confil. rg. vol, r, 
. Schurff. Confil. 23.0.3. cent. 3, 
‚ Bornjt, de Ærarid lib. £. c.9, 

477 Es Fan auch die Obrigkeit Schäfer, Hirten und anderen Müßisgänger, ſon⸗ 
derlich aber dem Geſinde welches Peinem Herren dienen will , fondern nur auffeine 
‚eigene. Hand, Cals fo genannte Freyreuther) fich niederlaffen und leben will, gar 
wohl mitin die Steugr anlegen laſſen. | 

Wuntſch in memor. Oecon. polit, prakt. p.a. c.13. pag. 362. $.7. 

Welches dann inder Chur⸗Saͤchfiſchen gear gear Handwercks⸗ 
Ordnung am yt. fit.r. $.1, 2. ausdruͤcklich enthalten, und ſolchem Dienſt⸗ 
loſen Geſinde und Muͤßiggaͤngern 6 8. biß 10. gt zur Monatlichen Steuer angefeßet 
toorden, dm fie dadurch deſto eherzur Arbeit und Dienſt anzutreiben. Da fie aber 
halsftarriger Weiſe ſich deflen verweigern, iſt auf jede Perfon 10. Thlr. Straffe 
gefeget; welche fie abftatten, und nichts deſto minder dennoch Die Steuren nach wie 
dor entrichten müffen , biß —— Dienſte annehmen. 

der Fuͤrſtl. Saͤchſ Weinmarſchen Taxordnung wegen des Geſinde⸗Acket⸗ 
und Taglohns /o. art.r, S.2. & 3. ift ſolche Monatliche Steuer auch gefeßzet und 
diefe commination hinzu gerhan, daß wenn folch Herrnloſes Gefinde in Güte zum 
Dienftnicht zubringen / ſoſches gar im Lande nicht gelitten, auch an-die Benach⸗ 
barte gefchrieben werden folte, damit es nirgends unterfommen koͤnte , ſondern ends 
lich nothwendig Dienfte annehmen — muͤſte. | i 
S. Braunfchw. — —— Hand» Ördn. rit. x5 pag. a39. 
478 Immunitas à collectis omnibus, non eft trahenda ad cafum neceſſitatis & 
infolitum & tempora belli, 

Mynfing. cent. 4. obf, 70. 
Gail.2. obf.52. n, 16, 
Brunnem. gent. ı.Decif.31.@# cent.2. dec. 66. 

479 Quamvis verbis geminatis concefla reperiatur, 

Prückman, vol. 1. confil.27. n.25, 

Rofenthal, de Fend.cap, 5. concl. 86. 
Sixtin de Regal, lib. 2, 0,14. n. 135. 
Klock.de Contrib. c, 16, ſect. 1. n.112.& ſeqq. 

480 Probandaeft, & quomodo? en 
vide Gosvvin, ab Esbach. in not, ad Carpzov. p.3. confl. 16. c.9. thef. 100. - 

481 Immunitatem pretendentes finonmodo non illam probent, fed &pertina- 
eiter collectas folvererecufent, contra Hlos Domini Territorionunyexecueive 

proce- 


CAPUT XVII, 6ot 


procedere, & contumaces tam in rebus, quam perſonis conſtringere, fruges 
velaliain prædiis nata auferre: quin & ipfa prædia vendere poſſunt. 
Coler. de proc. execut. p. 3. c. 2. n. 34. & ſeqq. 
Beſold. p.5. conf.233. n.67. ibique citati. 
Officiales ratione ſuorum ſalariorum à tributis præſtandis immunes ſunt. 482 
Paris de puteo tr, de Syndicat. in verb. Salarium. n. 4. 
Lauterbach.difp, dsSalar. c. 8. theſ. 42, 

Quo etiam referend® mercedes czterorum Miniftıvrum, fervorum & 383 
ancillarum , quæ tamen in cafu ſummæ necefhtatis (als infonderheit bey der. 
Tuͤrcken⸗ und Kopff» Steuer) colledtis fubjiciuntur. Recef. Imp. de Anno 1542, & 
und wiewohl wiffentlich & 1544. $.cod. | 

Esbach. in not, ad Carpzov. p. 3. confl. 1x, c. 6. thef.72: | 
Cæterum ejusmodi immunitas iisnon competit, quicum falaräis fuis ne- 484 
ns exercent & quæſtum qu&runt, de quibus etiam fupra cap. 9.n. 77. 
ictum. 
Immunitas nonnifi A Superiore dari poteſt. Et Imperator eam conee- 485 
_ dit non folus, fed confenfu Statuum Imperii. 
Esbach. d,tr. p.3. confl.16. c.3. 1b. 11. & ı2. ibique alleg. 

Principes immunitatem concedant in fuisprovincüs,adhibito tamen Sta- 486 

tuum provincialium confenfu. Ä Ä 
Bocer.de Colledl, c. 4. n. S. & 9,23, 
Struv. Synt. Feud. c. 6. aph. zı, in fin, 
Frantzk.lib. 2, reſol. 15. n. 4S. 
Sine gravi cauſa concedi non debet. 
cit. Esbach, d. l. cap. 8. th. So. per tot. | 

Prfcriptione immemorali acquiritur contra Principem (etiam à Colle- 48y 
Eis Turcicis) fi vero par adverfus parem vel inferiorem prfcribit, triginta 
vel quadraginta annorum tempus videtur fuflicere, 

arg.L.4. C.de prafeript, 30, ann. * 
Vultej. de Feud. c,9. 9.23. 
Schuͤtz de flat.rei Rom.vol.2.difp,ır, - 
Sixtin. de Regal, lib.2. c.14.9.118, 
Klock. de contrib. c. 16. fe. 2.0.27. 
Befold. p.4. Conſil. igꝛ. 7.23. & p.s. Conf. 233. m, 106, 
Wingler de collel. obſ. 18. per tot. 
Mejer. Colleg. Argent.lib, go. t.15.thef.29. in fin. 
Manz. quajt. 49. per tot. 
Kobach innot.ad Carpzov. p.3, Confl.16. c.3. thef.ar. 
.,  Solvere colle&tas tenetur exemtus, quifedeferibi patiturinlibro folven- 498 
«ium collectas, qui infra decendium non: appellat. " 
Erſter Theil, ©999 Bob, 
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Rob. Marant. in Spec. p.6. verb, appelatio. n.314, 
Befold.p. 5. Conf.223.n, 68. ibique alleg, Dd. | 
Frantzk.lib. 3. var. Refel.p. 1753. | 
450 Colledtz ordinariæ & extraordinaris in concurfu Creditorum ad pri- 
- .. mam Claffem referuntur. Item die Tranckfteuer; wie auch das Henckergeld. 
| Berlich. part. 1. concl. 64.n, 107,109. & 110, ! 
Befold, in theſ pract. voc, Land» Sreuer, 
N . Carpzov.lib, 4. rit. 10. Refp.77. n. 9. 9. 16. & 17. 
Erbach, in not. ad Carpz. p. 1. conſt. 28. def. 49. & 5. 
Martiniin proceff, jur. tit. 42. {.7. n. 2. 03. 
R De Extraordinariis , als Accifen, Krieges» Anlagen , Diferetion-Cour: 
43 ‚toifie- und Prefent-Heider, Item Pluͤnderung ⸗ Brandſchatzung ⸗ Soldaten⸗Froͤhn ⸗ 
- Defenfion-und Salva-Guardien-Gelder, Commils &c, 
vide Richter de privil. Cred. c. 2,membr. 5. n.32. & fegg. 
necnon p,ı, Decif 35. n. 5. & fe.  - 
:  Carpz.lib.4.tit.10. Refp.77. per tot, 
49% Collectas pro alio folvens prælationem habet. 
Thefaur. decif, 124. n. 2. 
Hahn ad Wefenb, 1, ff. ad L. Rhod. de jall, verb, equiskmum, 
Esbach. d, L. def. ſ2. pag. 173. Ä 
vid. Martini procefl. jur, Sax. tit.42. 8.7. 0.16.17. 
493 Die Tranckſteuer annumeratur juri Fifci, 
Köppen. quafl. 28. n.20, 
Richt. vol.2. confil, 462, n. 16. 
Petr. Frid, Mindan. lib. 2. c. 67. n. 2. 
Ad Colledtastenetur etiam Conßiliarius , aliusve Aulæ minifter, & præ- 
urbano juri obnoxia, 
Mev.ad Fus Lubec. quafl, prælim. . n. aJ. 
Esbach. in not. ad Carpæ. p.3. conſi. 12. def. 12. n. 4. j 
495 Jus collectandi ſeu collectarum impoſitio eſt de Regalibus, ſive ab Impe- 
ratore, confenfu Archiprincipum, Electorum Statuumque imperii in Comitüs 
per totum Imperium, ſive à Principibus & Imperii ſtatibus in fuis tantummodo 
rovinciis collectæ indicanturac imponantur, At diftributio colledtarum inter 
** talis non eſt, fed tantummodo Jurisdictionis executio & pertinet ad 
inferiores Magiſtratus. | 
Bocer. in tr. decollell. 6. 1,7, 25. 
Cravett, conf. 195. 
Klock. de contrib.c,17.n.19. & 172, 
Brunnem. Confil.352. n.5$. 2 
Carpz lib.4.tit. 10. refp. 72.9.2, 3 


496  : Colleitz non pro umbra, pro aere velfpiritucaptando, de quibus, 


494 dia 
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clapmar. de Aroan. rer. publ. lib.g. 0.14, 
Bocer,de Regal. c.3, n. 196. 
Klock, de contrib. c. 1. n.118. & fegg. 
Nec ex lotio, quale fuit tributum Urinarium Velpafiani, de quo 497 
Macrob, lib. z. c, 17. u 
Bodin, de Rep. lib.6. c.2, 
Kloch. d. ir. c. n. 135. & 141, 
vid. Stoſch im Polit. Staats⸗Garten dife. ı1. pag. 671. 
Necex Lupanariis, quodappellant Milh-Zinfe oder Huren⸗Zoll folven- 498 
dx, detyuo tributo vel cenfu, 
vid. Gerad, Loc, Theol, in loc. Eccl, p, 1198, 
Carpz. ad L Reg. c.8. fell. 2. n. 6. 
Colleg, Argent. lib.39. tit. 6. th. 4. circ. fin. 
Injuftum quoque videturtributum, quod ex quolibetnevo matrinonio, & 499 
propter quemlibetrecens natum infantem folvitur, de quo 
Warem.ab Eremb. de Regn. fubfid. c. 6. 8,175, 
Rofenth. de feud. c.5. concl. 34. n.J. 
lud autem tributum quod novis maritis imponitpr, qui accepta benedi- g00 
@ione.biduo, veltriduo, vel ad minimum per fequentem noctem abftinere 3 
nova Sponfa nolunt, quamvis iniquum putet, 
Carpz. ad L.Reg. c. 8. feäl.2. n. æj. 
& Klock. d. c.1, n. 330. & fegq. 
nullam tamen habere iniquitatem judicat Go/vrin. ab Eßbach inmor. ad Carpz, for 
p.3. confl. 16. def. 10, PR: 174. nifi ipfas Leges, quibus Pontifex novis nuptis talem 
abftinentiam impofuit, iniquas dicere vellemus, quæ habentur in c. r. ibi ET 
BIDUO VEL TRIDUO ORATIONIBUS VACENT, ET CASTITATEM 
CUSTODIANT. & in c, Sponfus 5. ibi: EADEM NOCTE PRO -REVEREN- 
TIA IPSIUS BENED:CTIONIS IN VIRGINITATE PERMANEANT. 
cauſ. 30, quafl.s. 
Bocer, Decif, 367. 
De his & aliis ĩnjuſtis tributis vide plura apud sog 
Bornit. de Ærar. lib 8. c. 1. & 2. 
Jul, Cæſ. Bulleng. de trib. & veclig. pop. Rom. pasfim, 
Waremund. ab Ehrenberg. d: Regn, fubfid. cap. 4. per tot. 
Nanratb, de rationar, p.174. 175.176. fegg. 
Stofch im Polit. Staats ⸗Garten difarf. ır. N 
Diftributione colledarum fecundum zs & libram facta, quotannis æſti- zog 
mum &Cenfitoribusrevideri,ac pro varietate temporum, & ratione augmen- 
ti dedecrementi cujusque facultatum & redituum, reformari debec, 


Carpz, lib.4. tit. 10. reſp. 73, i 
Gsos 2 In 








ubi etiam dematricula Imperii — agit, 
add. 
Winzler tr. de colleclis obf.g. per tat, 
Brunnemann. Conf. 53. n. n. & feq. 
504 Collecta prædio veldomui impofita &non foluta, ex aliis guoque debito- 
ris facultatibus & bonis in concurfu Creditorum peti poteft, 
Carpzov. p. 4. tit, 10. refp. 78. per tot, 
55 Refractarius in folvendis colledtis contributionibus muldtari poteft, 
Mundius de mun, & honor. «7.1.95. 
Tileman, de Benign. Syntagm, 1. decif, 1. vot,7.n.9r, 
Maul, de Colleci. tit. 10. n. 5. 
Cafp. Zillefins in traöi. de jure mulllandi cap. 8. n. 193. Pag. 174. 
Wervon Steuren und deren Anlagen noch ein mehrers und ausführliche 
506 Nachricht zu wiſſen begehret; der ieſe 
Nicol. Feflafii traclatum de colleci. & aflimo, 
gid. Thomat, 1 | 
Petr. de Ulbadis, . 
_ Winzlerum ? “e colkäi, 
Henric. Bocerum |, 


_ Barthol, Bellenz. de charitat, ſubſid. 


Job, Wilb. Neumayers ır. von Steuten und Schatzungen. 

Cafp. Klock, de Contribut, | 

Mevii difcurf, ejusdem argumenti, 

Rovenſtruncks Bedencken von Contributionen und Anlagen. 

Gosvvin ab Esbach differt, de Immunitaribus a collectis part, 3. not. ad Carpz, conſt. 
16. pag. 175. & feat. 

Brunnemann. confil, 53, per tor, 
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——— der Beamten und 
\ deren Urlaub. 125 
— ſind jederzeit verhaſſt ge⸗ 


warum? 
wann ſie zu fodern? 
dubitatio , anejusmodi tributum 
fit exigendum, ibid. 
rationes pro & contra. ibid, 
find eine befondere Art der Extra- 


ordinar-Steuren. 553 
| woher fie den Namen haben. 554 
Aderbau, 156,258 
Adverfaria, * 


Kftimatio bonorum. 


Alle Menſchen har ſchuldig GOtt De 


chenfchafft zugeben, 
Allſtaͤdter Gemäß. u. 
Altenburger Gemäß. 445 
Amtfchreibers DObliegenheit, 124 
Amtebefchre'bungen. 258 
wie ſolche einzurichten. 267 


Amts⸗Hoheit und deren Lebasrug 
Graͤntzen und deren Befichtigung, 
126 


Intraden. 153 
Handels Bücher. 303 
Regiſtratur. 125 
Rechnungen tie fie eingetheilet 
werden, 354 

auf eine andere Art, 366.eq. 
eine andere. 399 


2 Amts-Unterthanen Pflicht. 


noch eine andere, 403 
eine andere, 406 
eine andere, 48 

teuer. 


Amts + Drdnung im Hettzogthum * 
nover. 

I 

Anfehläge der Aemter mit ders Nupbars 


feit. 27$ 
Anfchlag eines Fuͤrſtl. Amts. 279 
eines Adelihen Guts. 280 
Anton Pii R. Kayſers Spruch von * 
len Dienern. 
— Heuchler werden hoch seat 
erfeiben Eigenſchafften. 3 


werden dem Schwan verglichen.ib. 
derſelben Complimenten. 24 
* m. ibid. 
eugnüffe der H. Schri 2 
Arnftädter Gemäß. Fr 
Artis fimulatori& & disfimalatoriz 7 
Au keit und W 
ufrichtigfeit un arbeit 1 — 
Tagein ſeltzam Wildpret. N ibid. 
u; i Churf. zu — 
eſtellung der Aemter. 
Auslaͤndiſche find neben den Lands⸗ Kine 


dern —— x 6 
ibid. 

beilene ein Gliedmaß 66 
Exempla und ibid, 
Elogia. 67 
©9993 Back⸗ 


Regiſter. 


Backhaͤuſer. 156 
 Bennater,melchernichtüber feinem Amtes 
Reſpect haͤlt, iftzubeftraffen 47 

fon dem grüffenden dancken. 49 
Beendigung der Feuer » Herren in den 


Dorffſchafften. 226 
eines Amts⸗Pfandemanns. 237 
eines Fluhrſchuͤtzens. 238 
eines Amtsbothen. 239 
Defordernde muften vor die. recom- 
mendirte caviren, 28 
Bergwercke. 146 
Berechneter Diener Eigenſchaften. 20. 


26.37.39.40.49 

—— Beamten ſoll geſchehen or⸗ 
entlich. 59 
Beſchenckung der Herren iſt heut zu Tag 
ein rares Wildpret. 196 
Beſoldung eines Amtmanns , fo Feiner 
vom Adel. 177 
eines Amtfchreibers 178 
fol dem Succeffori yon dem Abtreten» 
dennicht entzo gen werden. ı 99.feqg. 
welche Dinge vor ein Stücfder Ber 
foldung geachtet werden. 178 
Befoldungen follen austräglicy feyn. 1 9 
warum. ihid, 
woher ſie zu nehmen 162 
follen die Einfünffteder Herren nicht 
übertreffen. 176 
beftehen heut zu Tage in baarem Geld 
und Deputat. #177 

In noch andern Stücken. 178 

Fan darinn Bein gewiß quantum ges 
gefeßet werden, | 173 
mann fie zureichen, 165 
find nicht vorherauß zugeben 166 
find guch zu reichen den Ktancken. 167 
Abgelebten, 168 


in Herrſchafts Sachen verfehickten.ib' 

find nach des Herren Tod von den 

Erben zu zahlen. 169 

auch wenn ein Diener ohne Urſach Ji- 

centirt wuͤrde. 170 

deflen einprejudicium, ibid. 

fo gering, wasfieverurfahen 160 

Befoldungshemmung was fie verurfar 
e 


t. 164 

iſt eine von den 4.Hauptfünden. 165 
Einfache Beſoldung dꝛeyfach. Dienſt.7 3 
Beſoldungs⸗Klage. 163 
iſt einem Herrn nicht zutraͤglich. 174 
vom Kapſer Juſtiniano verboten. ib. 
was D. Wilh, Ignat, Schuͤtz hiervon 
halte, ibid, 
Beftallung eines Rent» und Cammer⸗ 


meiſters. 70 
eines Cammerverwalters / fo zugleich 

Hofverwalter mit ift. 75 
eines Amtmanns, o 


9 

eines Amtverweſers, dem neben dep 
Adminiftration der Zuftig , auch 
die Infpe&tion über die Amts⸗ Rech⸗ 
nung —5 worden. 92 
eines Amtſchoͤſſers. 97 
eines Amtfchreibers, Kaftners, Kell 
ners ꝛc. demdie Finbringung und 
Rechnung der Aemter Einkünften 
anverträuet ift. 98 
eines Amt-und Gerichtfehreibers, 104 
eines Kuͤch / und Kellerſchteibers bey 


einer Fuͤrſtl. Hofſtatt. 106 
eines Forft-Schreibers, 108 
eines Gleit Schreibers. 109 
eines Korn-Schreibers, 110 
Biersoder WeinsAccifen,  sr5.feq. 
Bier Steuer varüret. s57.feq. 
Boden-Mecht. "429 

deflelben Vergleichung. 430.fegq. 


Boden⸗ 


Regiſtet. 


Boden- Shah. 556 
Bothenlohn, was hin und wieder ges 

braͤuchlich. 49 
Bona Cfaris & bona filci quid fint. 350 
Bona Domanialia undedicantur, 349 
Brandt ewein breñen wird verfteuret. 556 


-J 


deflen abuſus. ibid, 
Brau Bar und Darrhauf. 116 
Bruͤch Buͤcher. 273 
an probent. ibid. 
Bruͤcken und Landſtraſſen. 148 


Camera quid Feudiftis fignificet, 350 
" Eammer » Einnahm und Ausgabe wie 


fie einzusichten. 335 
Cammer Gefaͤle. 153 
Cammer Raͤthe ob ſie noͤthig. 333 


Cammer⸗Raͤthe und Rentmeiſter woran 
ſie gedencken ſollen. 346 
Cammer und Landſchaffts / Guͤter find 
nicht einerley. o 


35 
Eaimerverrichtung worin fie beftehe 334 - 


Eammerliefferungbeftehet all in baare 
eld. ibid. 
Candidati woher ſie den Nahmen. 2 
Capitatio. 529 
quibus imponenda. ibid, 
Caution iſt von den neuangehenden Ber 


dienten zu leiften. 204 
worin ſolche beftehe. ibid. 
wie weit ſie ſich erſtrecke. 207 
muͤſſen leiſten Rechnungs Bedien⸗ 
te. 206 
Vormundet. 206.207 
Kirchen: Hofpitalien-und Allmo⸗ 
fen —— Vorſteher * 
Cautions· Formu 20 
ee Weib zugleich vor ihren 
Mann mitcaviret. 209 
Cenfuales libri. 251 


nonbrobant regulariter. 252 


rationes cur non, ibid, 

quid, ut probent, requirant, 275 
Ehrijtlicy Leben und Wandel der Bas 
amten. 124 
Collectæ Ordinariæ & Extraordinariz 


differuht, 482 
quomodo dividantur, 452 
cur preftentur. 490 
illarum neceflitatem $.Scriptura 

robat. . ibid, 


an injuſte imponantur, difhcilli-- 
mum eft fubditisjudicare. 491 
quid requiratur ad illarum jufti- 


cationem. ibid. 
cauſa impulfiva, ibid. 

exactio ſit moderata. 492 

hujus ſimilia. ibid. 


Communication der Sammer-und Re⸗ 
gierungs⸗Raͤthe iftöfters ndıhia. 334 
it. der Sammer und Confiftorii. ibid, 

Compatrioten. 65 leg. 

Confumtions Mittel. 


554. 
Contribution- und Confumtion- Par 
cher. 344 
derenandere Nahmen.  ibid.feq. 
was ihnennachgeredet werde, 347 
deflen Urheber. j31 

Ereugburger Sr 441 

Diener vertretenin ihrem Amt die Pers 
fon der Herrſchafft. 42 


follen ſich deswegen mit ihrenlinterges 
benen nicht altzugemein machen. 43 


und warum, a ibid, 
eorum acta & gefta habentur pro 
. adis & geftis Domini, | 


2 

Dienft-Krämeren in Franckreich. 8 
Denn Regiſter⸗ wie ſolches einzurich⸗ 
en, 365 
Differentia inter edere & redderera. 
‚tions, — * 31 
inter 


Regiſter. 


inter ordinar, & Extraord. colledtas 


482 

Dörffer, 268 
Drepdener Gemäß. 446 
Ebrietatis propria, 17 


Eneie Unterthanen gegen die Obrig⸗ 
feit beftehet. 

L In der Gruͤſſung. 
II. In Neigung des Haupies und 
Leibes. bid. 
III. In Abjiehung des Hutes. ibid. 
IV. Im Auffichen ꝛtc. ibid, 
deſſen uralter Gebrauch und Ueſptung 
iſt auch den Beamten und Ric) 
tern billich zu erjeigen, 46 
und warum. ibid. 
auch) von Frembden , die unter ihren 
Oreideeimang nicht gefeflen find DD. 

waru 
wenn au steih nicht * ge 
ienft find, 

Eindarr-oder Ekihwehr der Frucht. je 
Eingebohrner oder Landes-Kinder Ver⸗ 


achtung. 67 
Eifonaher Gemäß. 441 
Eifenhämmer. 156 
Engere Ausſchuß der Landſtaͤnde. 481 


a al wie ſolche in 

Sachſen uͤblich it. 217 
Erndte⸗Regiſter/wie es einzutheilen. 377 
Exempel etlicher Fuͤrſten und Herren, fo 


ihre Intraden genau gewuſt. 363 
welche den Bedienten austraͤgliche 
Beſoldung conſtituiret. 161 
eines loͤblichen Fuͤrſtens. 35 
eines wolluͤſtigen Richters. 4 


derer, fo vor andern die Lands⸗Kinder 
befoͤrdert haben. 63 
getreuer Diener aus H, Schriflt. 37 
Deren, fo nicht Rechnung thun fünen.313 


eines guten Rentmeiſters. 4 
Extraordinar-Gteuren. : 454 
und Kriegs /Steuren / wann fie ges 
fordertiwerden. 480.482. ſeqq. 
Erempel H. Schrifft. ibid, 
fol, wenn Die Nochdurft vorbey, dars 


mit inne gehalten werden. sog 
warum, 509 
5 Exequirer Betrug. 


47 

Extract einer S. Amts⸗ Inſtruction. F 
EydesFormuleinesNechnungsführ.zız 
eines Michters oder Gogräfen auf 

den —— 219 

en Baurmeijters, Heimbürgen 
oder Dorff⸗Vorſtehetrs. 224 

ber RügeRichter, 227 
eine antere. 228. 
überein verfertigtesInventarium. 245 
Falſchheit und Heucheley. 23 
iſchwaſſer. 157. 

Floͤſſen. 


inht⸗Marckungs/ und Lagerbuͤcher 


hochnothwendig. 274 
wie ſolche einzurichten. ibid. 
FormulareinerRepartition bey Anſchaf⸗ 


fung Proviant und Futters. 545 
Eines Tranckſteuer/ Patents und 
Umlauffs. 589 
einer Tranckfteuer- Rechnung! Pi 
‚ den Aemtern üblich). 590 
iner Tranckſteuer ⸗ Rechnung bey 
der Dber-Einnahm. 


93 

einer ordinari Landſteuer Rechn. 472 
Formuleiner Caution, 208 
einerandern, darin das Weib zus 
gleich vor ihren Mann mit ca- 


viret, 200 

eines Revers⸗Briefes. 246 

eine andere. 241 

Fuͤrſtl. Steuer-Reverfalien, 09 
eine andere. gıo 


Regiſtet. 


einer Extraordinar· Steuer Rech⸗ 


nung. 512 
eine andere. 514 
—— en andere, 528 


Forſthaͤu 156 
—— tg Rechnung, wie fie eins 
zutheilen. 399 


Gerichts⸗SSportuln taxa bey den Unter⸗ 
Gerichten im Fuͤrſtenthum Hannover, 


194 
Gerſtunger Gemaͤß. 441.443 
Geſchencke den Richtern verboten. so 


in Geift und weltlichen Rechten. 52 
koͤnnen unter feinen Schein Rechtens 


Fraͤnckiſch Gemäß. 445 angenommen werden. ‘2 
aͤulein⸗ Steuren. 459 auch unerachtet etlicher limitation. 53 
Sregebig keit. 1396 gewiſſe Ausnahm dem Ort und Her⸗ 
wem fiewiederfahren fol, 197 kommen nach. ss 
nicht den faulen Dienern. 198 Glaßhuͤtten. 156 
rieden Gebot an die Gemeinde * Gothaiſch Gemaͤß. 441 
Andienfte. 158 Gott einem Gärtner verglichen, ” 

—8 wie ſie Bu * Gottesfurcht Lob. 
(difch Gemäß. s Grabſchrifft eines Schoͤſſers. * 
uͤrſten und Herren, was fie bey ken eines rechtſchaffenen Rentmeiſters. 348 
Intraden zu thun. 352 —* unde dicatur. 303 
ſind ſopde ihrer Beamten Reſpect Grängen. — = 
zuerbalte 43 wie ſie zu begehen. or 
ziehen ihnen durch ungeſchickte Bear Hiervon eine fonderliche Conficution 

1Dı 


ten viel — auf den Halß 34 


Gaͤrten. 157.259.264 
Gebäude. 155.258.265 
Sc Fiſchwaſſer. 147 
127,157: ” . Gr 
Si En erfey. 


Gelehrte, ob fie — Rechnungs⸗Bien 
ſten ſtreben ſollen. 68 


Graͤntz uñ Jagd ReceſſusFormular. * 
eine andere Form. 295 
Gregorius IX. Pontif, Rom, von unge⸗ 
ſchickten Bedienten, > 


uͤſſung 
— wi Ehre der Menfchen ift — 
Ibar. 48 


©eld, J ausgeſogen, gedeyet nicht. a83 Haderbuͤcher. 273 
von Handlung oder Capitalien muß an probent? — 
Steuren gegeben werden. 496 Haupt⸗oder Kopffgeld. 
widrige Meynung hierin. ibid. Haupt⸗Rechnung wird bey der Sic, 
Geld⸗Regiſter / wie es u wird Cammer erheiſchet. 
378 wie ſie einzurichten. iin 
Gemaͤß⸗ Vergleichung nach dem fies Entwurff derfelben, 339 
ter Malter. 441 Daußhaltungsfachen, 153° 
Gemuͤther groffer Herren find nicht einer/ Haußweſen. ibid. 
fep. eger Gemäß. 445 
Erſter Theil, Hhhh Herr 


Regifter. 


Herrſchafftliche Proper Guͤther. 154 
Herrengunſt iſt wanckelbar. 48 
Heuchler und falfcher Leute Beſchrei⸗ 


bung. 
ofziebe was fie ſeyn. 
offart und deſſen Eigenfchafften. R 


> J 


Judicans malequotmodispeccet, 31 
Fan ſich nicht entſchuldigen. ibid, 
Und warum. ibid, 
uramentum religionis wird von den 
Bedienten gefordert. 214 
Juramentum cur ante oflicii fufceptio- 


of⸗Religion. 215 nem præſtari debeat. 212 
Hohe und Halsgerichte, mas darein ge⸗ Jurisdictionalia. 148 
hoͤret. 149 Jus epiſcopale cui competat. 146 
— 259.264 Juſtinianus von ungelehrten Richtern 32 
ut und Weyde. 260 iſt ein Exempel eines rechtſchaffenen 
Fuͤrſtens. 35 

Jagden. 261 
Ichterhaͤuſiſch Gemaͤß. 444 Kalckhuͤtten. 156 
Jeniſch Gemaͤß. ibid. Keller. 114 
Inftantien Unterſcheid. 152 Kayſer Fridericus III. Maximilian. I, 


Inftrudtion eines Dienftbegierigen. 36 

por einen Adelichen Verwalter oder 

Haußfchreiber. 112 

vor die SteuersRevifores 
thum Eiſenach. 

eines Beamten in Juſtitz⸗Sachen 


Inventarium. 243 
ejusdem neceſſitas. 244 
Beſchreibung. 245 

was zu inventiren. 247 
Inventaria hæredum. 249 
tutorum vel curatorum. ibid. 
on ibid. 


offeioru 
* Sem —8 in richtigen Ey 


Pr en Gaalbüchern , Eh 
Zink: Schoß Rentsund Scha⸗ 
tzungs⸗Regiſtern. 


wie fie außzurichten. 

Unkoſten, rooher fie zu nehmen. ap 

dex utramqueaäudiat partem, 41 

fol zu rechter Zeit an dem gewoͤhnli⸗ 
hen Gerichts⸗ Ort ſich einfinden.ib, 


Ferdinand. I. Rudolphus Il. find der 


Trunckenheit feind. Io 
Kirchen: Rechnungen vor wem fie mr 
leget werden. 
ad quod jus Det ibid, 
Klage über fchlechte Befoldung. 163 
Kopfizoll. 529 
dejlen uͤrſprung. 31 
Kornboden. 117 
Korn⸗ und Fleiſch⸗Zehenden. 264 


Korn⸗ oder Frucht/ Rechnung, was dar⸗ 


ben zu obſer viren. 360 
worin ſie beſtehe. 374 
wie ſie einzurichten. 426 

Kreyenberger Gemaͤß. 442 
Kreysſteuren. | . 
Krieges Cafe Rechnung. 


Kriegs: Eafirer un Dfficirer Betrug. sro 
— en 15 
en/Rechnung bey den Aemen, 
wie ſie Ne 362 


Lagerbuͤcher. 273 
Landbede eandbethe. 454 
an 


14:73 


Regiſter. 


Landes⸗Kinder find vor Frembde zu * 


foͤrdern. 
deſſen Exempla und = 3 
heutiger Gebrauch. > 
ein Gleichniß hiervon, 
Landſchafts / oder End aueges⸗Cat 
Rechnung. 472 
reg 481 


Lan 
⸗ Badesee und Frod-rint, 
‚befchreibungen. 


mie es damitzu halten, pe 
Landfteur. 153-453 
Landwehren und Felder. 264 
— Gemaͤß. 443 
Lehen oder Zinſen. 158 
Leipziger Gemaͤß. 446 
Liberalitas. 196 
ejusdem limites ibid. 
Simile. 197 
Libri cenfuales feu zftimi. 251 
Liebe Getreue woher fi den Namen. sr 
Biechtenberger Gemaͤ 
Locrenfer&ebraud) im Geſetz geben * 
Louchen oder Lochbaͤume. 303 
Ludovici $. Gall. Regis ad Philipp. F. 
cohortatio, 485 
Butheri Lehre von Aemtern. 38 


Ausfpruch vonrecommendiren, 27 


Manual und Handbuch eines Rech⸗ 


nungführers. 305 
wie es einzurichten. 306 
warum es vonnoͤthen. 308 


ob ſolche einem Diener, ſo in Ungnade 
gefallen» zu Ablegung feiner Rech⸗ 
nungfollen abgefolget werden. 3 r ı 
Marckungen. 203 
Marcungebücer, 
Marck lothiges Goldes, wie vieledaße 


trägt. 57 
Merces aa fit proprie, 161 
Mergelgruben. 265 
Meyerey. 118 265 
Nachlaͤßige und faule Diener, mas fie 

verdienen. 197 
Neuſtaͤdter an der — 444 

an der Heyde Gemäß. 446 


Notification eines Beamten an den an⸗ 
dern, wenn etwas auf der Gränge 


wandelbarmird, 29 
Antwort hierauf, 2 
Numisma — f30 
Dber Weymariſch Gemäß, 445 
Officia publica quid ſint. 35 
Officialis quis idoneus. 36 

quid circa prima delati officüi initia 
faciat, 38 
Dppereyen, 266 
Palæotta von untüchtigen Bebienten. 29 
— Pr 
Perfoneng 


air Wdeiche des III. erſte Geige 

eyAnnehmung eines Dienere.176 

Pflichts⸗Notui eines Bedienten. 215 

eines Dorff⸗Schultheiſſen. = 

eines Amts-Unterthanen. 

der Geriht-Schöppen, Zwoͤlffer er 
GSteinfeger auf den RN: 


eines Tranckſteur⸗Meiſters oder Ein 


nehmers, 229 
eines Ackervoigts. ibid, 
der Zehendmeiſter. Aa 
eines Braumeiſters. 


eines baußfellners oder ſchlieſſers. Er 
eines Müllers in Sachfen, ibid 
Ohhh 2 eines 


Regifter, 


eines Mühlknechts. 233 
eines Schaafmeifters, Een 
eines Hofdreichers. 
eines EN Amtssoder —* 
richts⸗Dieners. er 
eines Landknechts 
eines Rihters oder Gogräfens ar 
den Dorffſchafften. 21 
eined Buuermeijters, Heimbürgen 
oder Dorffooritehers, 224 
Plebis defcriptio, 488 
fimile. ibid. 
Politiſch/ was es heut zu Tage heiſſe. 22 
Popinæ. 179 
Præſes Status Mediolan. delicias præ- 
ſert officio. 41 
Propinæ 179 
Provinciales collectæ quid ſint. 453 


Quæſtores, ærario qui prfant, unde 
dicantur. 341 
uzeftorum malorum deferiptio. 35 1 
von denfelbenerliche Reimen. ibid, 
Qualitaͤten und igenfchafiten eines 


Rechnungsfuͤhrer. 12 
Quartier ⸗Liſte. 539 
Quittungsbuͤchleins⸗Form. 307 

eine andere. 308 
Raͤthe ſollen * Deuchler ſeyn. 499 

derſelben Pflicht. ibid. 


Rationes ordinare quid dicatur, 329 
Rechnungsbeichreibung. 1.{eg. 
ptitücke, 314 
ufferliche Form. 333 
Rechnungen find nichteinerley Art. 2 
derfelben unterfehiedi. Namen. ib.feq. 
Rechnungs⸗Titul über Einnahme und 
Ausgabe bey einer Fuͤrſtl Cam̃er. 314 
bey Fuͤrſtl. Hof⸗Kuͤche / Kellereyı Sir 


berfammer, Futterboden x. 315 
der Ordinari oder fandfteuren. 316 
einer Fuͤrſtl. Landſchaffts⸗Caſſa. ibid 


eines Fürftlichen Amts. 317 
eine andere, ibid, 
einer Stadt. 318 
der Waldnusung. 320 
des Fürftt. Huupt-Gleite. = 
der Floͤſſe. 
überdag Credit und Scufdenwefen 
319 
einer Reiſe Rechnung. 321 
eine andere. 322 
uͤber ein Rittergut. ibid. 
einer Kirchen Rechnung. 323 
eine andere. ger 


noch eine andere, 


eines Hofpitals und Lazareths. ich 

einer Dorffgemeinde, — 
zwo andere. 

in getragener Vormundſchafft. id. 
eine andere. 326 
drey andere. ibid, 


über Wintersund Sommerzeit 327 
von einem Guth. ibid, 
Rechnung in folleexhibiren. _ 330 
Rechnungsfuͤhrer foll rechtmaͤßiger Wei⸗ 
ſe und durch — — 
ſeinem Dienſt kommen. 
nit durch Geſchenck ſich einſchmierẽ. 8 
Kayſer Theodofii und Valentiniani 
Conftitutio hiervon, * 
item Juſtiniani. 


oder — Weiſe den Din: an 


ficht 
noch durch —— und Su 
then fich eindringen, 
weſſen er fic) fo dann zu getrd en. — 
ob er ein Landskind oder ein — 
ſeyn ſoll. — 
in 


" Regifter. 


das erſte wird bejahet. ibid. 
aus was Urſachen. ibid. 
wird billich mit einem Eyde beleget. zu 
warum. 212 
Exempel der Roͤmer. ibid. 


Rechnungs Dienſte werden gemeiniglich 
wohlhabenden Leuten aufgetragẽ. 206 
Wenn man Rechnung thun muͤſſe. 9 
Wer Rechnung zu thun ſchuldig. 3 
insgemein. ibid 

Alle und jede Menſchen find ſchuldig 
GoOlit Rechnung zu ihun. 3 


s 


XVI. Der Großvater von -n 


et, ibid, 
XVII. Der Vater von des Sohns Guͤ⸗ 
tern,am welchen er einen uſum 
&tum zufordern hat. 8 
XVIll.Sociusadminiftrans focio non 
adminiftranti, & vice verfa. ibid, 
xIX. Fadtores de aliorum Admini- 
ftratorum mandato negotium ge- 
rentes, ibid. 
XX. Procuratores adlites. ibid. 
XXL Executor teſtamenti. ibid. 


inſonderheit XXII. Sequeſter ſive publicus ſive 

J. Alle und jede Rechnungs⸗Beampte rivatus, ibid. 
und Bediente. 4 XXI Der Richter ſelbſt. ibid. 
11. Die Buͤrgermeiſter und Raͤthe in Regierſtand, woriñen derſelbe beſtehe.146 
Städten. „5 Meicheftädte thun dem Kapſer Leine 
11. Die Geiſtlichen Capitul in waͤh⸗ Rechnung. 10 
render Vacanz. ibid. Reichsſtener. 45 
IV. Die Einnehmere der geiftlihen wie ſie angeleget werden. 481 
Intraden. 8 Religions⸗Eyd. 214.215 
V. Die Sahmaltere, ibid. Herr und Diener it am beften dran, 


VI. Curatores bonorum, ihid. 
VI Dediinmündigen Vormuͤndere ĩt. 
dieCuratores de geltis &omiffis.ib. 
VUI. Ein Bruder, ſo des andern Vor⸗ 
mund iſt. ãbid. 
IX. Wenn er die Verwaltung der ger 
famten Gütherauf fih nimmt 7 
x. DerSohn, welcher feines noch kes 
benden Vaters Büter adminiftri- 
ret. ibid. 
x1. Ein Miterbe demandern. ibid. 
XIl. Die Gläubiger. ibid. 
XII. Ein Weib/ fo mehr / alsihrein» 
gebrachtes , inne behält,  äbid. 
IV. Die Mutter , welche ſich der 
Verwaltung ihrer Kinder er 
1DId, 


anmaflet. i 
KV. Desgleihendie®roßmutter.ibid. 


wenn ſie einer Religion ſind. 214 
ne deffen. ibid. 


Remedia juris , Krafft welcher die vor» 


enthaltene manualia zuerlangen. 3 12 


Remoræ defcriptio. 170 

Regent , was er vor Namen hat, wenn er 

ohne Noth Steuren angeleget. 482 

wie er loͤblich regiere. 43 

deſſen ein Exempel. 484 

ein anders. ibid. 

noch ein anders. ſeq. 

boͤſer Regenten dichten und ſiñen. 485 
was es verurſache. 486 

derſelben Namen in H. Schrift. ibid. 

und wie fie ſolche vergleichet. ibid. 

ihre Zunahmen. ibid. 

thun hierdurch ihre eigene Wieder⸗ 

fahrt 487 


ahrt. 
Hhhhe3 ferner 


Regiſter. 





ferner Unheil. 488 
Ihr Tod wird nichtbetrauret. 489 
deffen ein Erempel. ibi 
verſuͤndiget ſich hoͤchlich durch ap 
brauch der Steuren. 
Raͤthe follen ihm — zureden. * 
ſoll treuen man ae folgen, soo 
ein Exempel deſſen. ibid. 
ee Belchreibung. 342 
ejploirung des Zehenden oder Trandts 
—— eldwehrung — 
Der —— — leichten üben, J 
Cammerwehr. 416 
der ſchweren oder Eommergiden iu 
leichten Gülden, 
ber leichten Guͤlden zu Reichsthl. a 5 
der Reichsthaler zu Gülden Cammer⸗ 


mehr. 
der Silben Cammerwehr zu nich 


der Reichsthaler zu Kanfersoder (eiche 

ten Gulden. — 
Respublica comparatur corpori. 

Reverfalien, welche ein Rechnungsführ 


rer aushändigenmuß, 237 
Meversbriefe der Bedicnten. 2409 
Meversbriefes Formul, — 


eine andere, 
eines Onelichen Verwalters oder 
Hauß/⸗Schreibers. 242 
erde feine Geſchenck nehmen. so 


©. 
Saalbuͤcher unde vocentur. ayt 


d. Saalfelder Gemäß. 444 


Salarium quid fit, 161.165 

Salaria Advocatorum non — * 
re prælationis 

Salarıa find in Rechten priyilegirt. ibid., 

koͤnnen mit Arreft nicht befchlagen 

terden. ibid, 

find von Steuren und andern Auflas 


gen frey. ibid, 
aus was Urfachen 172 
wie in caufa Salariorum verfahren 

erde, ibid. 


was vor eine action anzuftellen. 173 
Salariorum quantum nonconftit, Ib, 


Salarium Clericorum. 200 
Confiliariorum, ibid, 
Dodtorum & Profefforum, 201 
Medicorum. ibid, 
Judicum & Affefforum, ibid. 
Advocatorum, ibid. 
Senatorum. 202 
Patronorum, Executorum. ibid; 
Notariorum, ibid, 
Curatorum bonorum, = 
Sequeftrum. 

Procuratorum & Pedellorum. * 
Chirurgorum. ibid. 
Tahellariorum. ibid. 


Famulorum & Mercenarior.ibid. 


Saltzungern Gemaͤß. 441.442 

Richterlich — ob es ein illiteratus Schaͤferey. — 155 lasse 
führen koͤnne. 32 Schatzkammer Vergleihung. 343 
Robathgeld. 283 Schema Rayf. interims Verpfleg⸗Or- 


Romer ebrauch imrecommendiren 2g 
Thorheit in Führung des BIT 


Orömerdug, Römer Monat, 4 
Roͤmhildiſch Gemaͤß. * 


donanz auf eine Comp. zu Pferde. 544 


Schenckſtaͤdte. 

Scheuren. 

Scheuren⸗Regiſter , was es in ſich ber 
greiffe. 378 


— 


u * Di 


re 156 
Schweinhauß. 117 
Senffiengebrückter Unterthanen, 50 
Siccz & mutæ expenſæ 330 
Simulatio quid fit. 21 
Simulatoria ac diſſimulatoria ars an re- 

quiratur, 21 


Sportularum origo ss 
Sportulz quomodo quibusdam * 


tur. 
en fol ein Beamter nicht * 


Sportuln Pate den Weumar-Eife: 
nach⸗ und Feniſchen Aemtern. 189 
im Gothaiſchen Fuͤrſtenthum. 187 
Taxa im Fuͤrſtenthum — 
und Luͤneburg. 
werden den Beamten als ein —* 
der Beſoldung —— 57 
und deswegen billich den Partheyen 
angefordert. ibid. 
doch befeheibentlich und warum. ibid. 
wer hievon befreyet. ibid. 
Staͤdte und Doͤrffer. > 
Stad iſteur 452 
Steicende und fallende Nutzung. 277 
Steinbruͤche. 265 
Steuren was ſie ſeyn. 


489 
wie — den Tuͤrcken genennet wer⸗ Teich 
498 . Auftichig nd aactihtar 4 


—* in Anle egne derſelben. gI 

ohne diefelbe Ban Fein — ei 
Fuͤrſtenthum beſſehen. 

In Anfegung derfelben In in abe; * 
nommen werden 

1. die Nothwendigkeit. ee 

3. gewiſſe Maa 

3. Proporzionirlidhe Fintheilung, 3 

zwar geometrica nenarithmetica 

proportio. 493 


ww... 


Urfachen warum. 
4. daß die Executores recht verfahren 


5. Steuren wohl angewendet er 


498 

6, ia fein contingent gebe. 
St. die vom Adel, — = 
die Seifiliche, 


7. daß richtige Rechnung gethan we 


Bon Steuren find befreyet 
1. die gans wuͤſte Güter, 494 


2. süldene Ketten, Armbänder > 
inge. 


it. die im Kaften fill liegende Gelder. * 
die ungewiſſe Schulden, ibid, 

3. die gar arme, 496 
doch mit Bedingungen. ibid. 

Steuer Rechnungen. 450 
mie an verfahren. 

Straff⸗Buͤcher. ” 273 
an probent. 


Straffgeider ſollen nicht an ſtatt der Be 
ſoldung angefchlagen werden. 177 
Superintendens vices ad locum Epi. 
fcopi fuftinet. 10 


ey h 2 


Thefaurarii quihodie fic appellitencur 


eorum origo. i * 
mer darzugu erwehlen. 34 
derfelben requifita, ibi 
— de Dei iſt nicht — 
1 
von Tranckſteuer befrenere, 4 
Triburä ‚cenfus, collectæ &c. à quibus 
regulariter ſint præſtanda. 96 


quid 


— 


quid ſint. 
exiguntur à forenfibus juſte — 
modis, 598 
forenfesrecufantes quid —— 
ibi 


quomodo exigantur, ibid, 
a quibus exigantur. ibid, 
& quibus non exigantur 601 
Treffurter Gemäß. 443 
Trunckenheits Beſchreibung. I ® 
Eigenihafft. 
iR der Schlüffel der — 
Tuͤrckenſteur. 
Vergeltung getreuer Dienſte. 37 
Verſchwiegenheit. 
wie weit ſie ſich erſtrecke. 
— Diener / wie ſie ihr Amt ver 
ti 18 
koͤnnen nicht verſchweigen 19 
belommen bald ihren Abſchied. ibid. 


Viehe / Rechnung / was darbey in acht zu 


nehmen. 357 
wie ſie einzutheilen. 388 
Viehe⸗Schatzung. 462 
Viehezucht 259 
Umgeld. 554 
wem es gebuͤhre. ” 
Ungelder, ' 
Ungeſchickte Geſellen werden den JF 
theker⸗Buͤchſen verglichen. 27 
ſind gehalten den verurſachten eo 
den zuerfegen. 


Ungefchieftes fübjedtum, wenn deffen 
— allererftnad) angenommer 
r Bedienung kund morden , ift 

nicht wieder abzufchaffen. 34 


und warum. 
Unte.febied bierin. ibid, 
Untergerichte, was ſie begreiffen. ı5ı 
Unterthanen Seufftzen was ſie ſenn. sa 
Untüchtige Geſellen begehen in Anneh⸗ 
mung der Aemter eine Todſunde. 35 


ibid. 


wormit ſelbige zu coẽrciren. 36 
was denenſel enzurathen. ibid. 
Vocationis legitima ſigna. J 


Volckenroder⸗Gemaͤß. 

7 Vormuͤnder gehören unter Die * 
nunge führer. 

koͤnnen vor hreMuͤht Eige efoung 


fordern. i a. 
und warım. ibid. 
wird ihnen doch in gewiſſen Bun: . 
was verordnet. 
Vorſtellung eines Schultheiffen durch 
den Beamten. 220 
Vorwerge. 258 
Weidenbaͤume. 565 
Weinberge Pi e 
Weinzolls Urfprung. 


Deſſen unterfehiedii Arten. ibe h 
Mei Hl Gemäß. m — 


446 

Wieſen. 259. 264. 268. 
Wildfuhr und Gehoͤltze 147.157. 
Wind und Waffermühlen, $65 
Wroͤgenbuͤcher. 273 
an probent. ibid, 
iegelhütten. 176 
ol und Geleit. 147.266.26r 


Zwey Nationes und Landfchafften in der 
Welt 6 
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